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T., Abt. für den röm. Namen Titus, für Tara, | Schweiz 2,3 kg, Deutihland u. Öftreich 1,5 kg, Ruß 


Tenor, tomus (Band). — t., mufifal. Abk. für tempo 
od. tutti. — t, Abk. für Tonne (1000 tg). 

Ta, em. Zeichen für Tantal. 

Taaffe, Eduard Graf, öfter. Staatsmann, * 1833, jeit 
1867 öfter Min. des Innern, 1869/70 u. 1879/93 Nini- 
ſterpräſ, fam den Tſchechen u. Wlagyaren jehr ent- 
gegen, jtürzte über der Wahlreform, F 1895. 

Taafinge (ta—), fruchtbare dän. Inſel ſüdl. von 
Fünen, Amt Spendborg, 69 qkm, 4004 E. (1901). 

Tab,, Abf. für täbula, Tafel, Tabelle. 

Tabagie (—iHie), die, Tabak-, Rauchſtube; 
Schente, Kneipe. 

Tabägo od. Tobägo, zur Kol. Trinidad gehör. brit.- 
weſtind. Inſel, eine der KI. Antillen, 295 akm, 18 751 
E. (1910), Zuderrohr:, Kaffees, Südfrüchte-, Tabak— 
bau, Fabr. v. Rum; Hit. Scarborough. 

Tabäk, der, Nicotiäna, 
Gattung der Solanazeen, 
meift aus Amerika ſtam— 
mende einjährige Kräuter. 
Seit 1598 werfen ın 
Deutſchland (bei. Pfalz, 
"Elfaß, Baden) angebaut 
N. tabäcum, Virginiſcher 
T., N. macrophyila, Mary-— 
land-T., N. rüstica, Bau— 
ern-T. Alle übrigen Jind 
Spielarten, bei. v. N. taba- 
cum. Der Handel benemit 
die Sorten nad dem Ur— 
\prungsland (Havana, Su— 
matra, Borneo, Bortorito, 
Mexiko, Brafil, Bari- 
nos, Manila, Marylan, 
Virginia). Die Blätter 
werden zu Rauch-, Rau= u. fein zerrieben zu Schnupf⸗ 
C. verarbeitet (Schneeberger Schnupf=T. beſteht aus 
aromat. Kräutern). Der T. verlangt loderen, humo— 
Jen Boden u. gute Düngung; die Kflanzen werden ım 
Wiiitbeet (T.-futijhe) gezogen. Die reifen Blätter 
werden nach) und nad geerntet, zuerjt die untern 
(Sandgut), dann die mittleren (Bajtgut), zulegt die 
Spiten ($ettgut); die unterjten, Tleinen u. halbver- 
trodneten Blätter heigen Krumpen. An Schnüren 
getrodnet, werden die Blätter fermentiert, indem ſie 
aufeinander gepadt werden u. fi) Dann durch Bat- 
terien auf etwa 50° C erhigen u. gären. Häufig wird 
der Tabak darauf noch weiter veredelt. Geine ans 
tegende, bei übermäß. Genuß ſchädl. Wirkung (Niko— 
tinismus; vgl. auch Staubeinatmungskranfheiten) 
beruht auf dem Altaloid Nikotin. Die Gitte des 
Raudens jtammt v. den Indianern der Antillen; fie 
wurde 1560 duch den frz. Arzt u. Diplomaten Jean 
Nicot (* 1530, F 1600 zu Baris) in Europa befannt, 
die Pflanze zuerſt arzneilich benußt. Trotz jtaatl. u. 
kirchl. Verbote bürgerte fi der T.-genuß bald allge: 
mein ein. Auf den Kopf der Benölferung fommen in 
den V. St. rund 3,1kg, in den Niederlanden 2,5 kg, 
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meift: 





Nicotiana tabacum. 





and 0,9 kg, Frankreich 0,8 kg, England 0,7 kg. — 
Z.sfampfer, den Tabafsgeruh bemwirfender Beitand- 
teil des Nikotins. — Tzjteuer ift entw. jtaatl. Mono- 
pol _(}._d.) od. Verbraudsabgabe u. wird als Roh— 
Ytoff- (Flächen-, Pflanzen, Gewichts-) od. als Yabri- 
tatjteuer (für T. Zigarren u. Zigaretten; vgl. Ban 
derole) erhoben. Daneben beitehen Zölle u. 3. T. Bes 
fteuerung des T.-handels durch Lizenzgebühren. Die 
vom Dtſch. Reich erhobene Steuer (alfo ohne Zoll) 
ergab 1. Apr. 1912/13: 11 Mill, die Zigarettenfteuer 
35,4 Mi. M. Durch Kriegsiteuergei. v. 1916 wurden 
T.=30ll u. -ſteuer ganz erheblich (durchſchn. etwa 50%), 
Zigarettenfteuer auf nahezu das Dreifadhe des bis— 
berigen Betrages erhöht; eine weitere Erhöhung trat 
zum 1. April 1921 ein. 

Tabaksſis, di, Tabatlunge, ſ. 
mungsfranfheiten. 

Zabafstollegium, zwangloje Abendgejellihaft bei 
Friedr. Wilh. I. v. Preußen (Grumbfow, Gundling 
2c.), wobei geraudt und Bier getrunfen wurde. 

Tabakspfeife, Fiſch, ſ. Röhrenmäuler. — Tabafs- 
pfeifenblume — Pfeifenſtrauch, |. Aristolochia. 

Tabangummi — Guttapercha. 

Tabänidae, Tabänus, |. Bremjen 2. 

Täabari, Mohammed ibn Dſcharir al T., arab. Theo— 
log u. Geihichtfchreiber, * 835 zu Amul, F 923 m 
Bagdad; Hptw. Annalen der Propheten u. Könige 
bis 914 n. Chr. (15 Bde.). 

Zabarije, arab. — Tiberias. — Tabarijtän, per]. 
Zandih. — Mafenderan. 

Tabärka, befeit. Hafenjtadt an d. Nordfüfte v. Tu— 
nis, etwa 1200 E., Sardinenfiſcherei. 

Zabarz, jahjen-weimar. Kurort — Großtabarz. 

Zabajdir, der, Bambuszuder, ſ. Barnbusa. 

Zabäsco, jüdojtmerifan. Küſtenſtaat, 26094 akm, 
meijt Ebene, 125361 meift indian. E. (1921), Kakao-, 
Tabak-, Zuderrohr:, Mais:, Kaffeebau, Tabak—-, 
Zuder-, Kautſchukfabr. Ausfuhr v. Farbhölzern; Hft. 
(auch des kath. Bistums T.) San Juan Bautifta. 

Tabatiere, die, (Schnupf-)Tabafsdofe. Taba⸗ 
tieregewehr (—tiähr’—), 1870/71 v. der frz. Mobil- 
garde gebraudtes Snidergewehr mit einem fih in 
Scharnieren (wie bei d. Tabaksdoſe) öffnenden Klap- 
penverſchluß. 

Tabatinga, braſil. Grenzort gegen Peru, am Fluß 
u. im Staat Amazonas, 1000 E.; Handel. 

Tabélle, die, meiſt zahlenmäßige, überſichtlich geord— 
nete Zuſammenſtellung der Hauptſachen aus einem 
Wiſſensgebiet. — tabellaäriſch, in Tabellenform. 

Taberiſtän, perſ. Landſch. — Maſenderan. 

Tabernae (— Gafthäufer), Stationen an Römer: 
Kragen: Zabern, Rhein- (T. Rhenänae), Bergzabern 
(T. Montänae). — Tabernäfel, das, eig. Saframents= 
häuschen (ſ. d.); jet: verſchließbarer Behälter im 
Altaraufbau zur Aufbewahrung der Hl. Eudariftie; 
auch: Bethaus (3. B. der Methodiſten); Bauf. balda- 
Hinförm. Überdadjung v. Statuen, bei. Heiligenfigu- 
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ten an Pfeilern u. Wänden. — Taberne, die. Markt- 
Bude, Schenfe, Weinhaus. 

Tabernaemontäna, Gattg. der Apozyneen, frop. 
Holzgewächſe; T. ütilis, Nildbaum, Hya-Hya, aus 
Suayana, liefert trinfbaren Milchjaft. 

Tabes, die, Schwindſucht. — T. dorsälis u. Tabiſche 
Rrijen, |. Rückenmarksſchwindſucht. — tabejzieren, an 
Schwindſucht leiden. — Tabstifer oder Tabiker, 
Schwindjüdtiger. 

Zabiäno, ital. Schwefelbad, |. Saljomaggiore. 

Tablat, jhweiz. Gemeinde, Vorort v. St. Gallen, 
22308 E., Schofoladefabr., Maſchinenbau. 

Table Mounton (tehbl’ maunt'n), der, T. Bay 
(beh), die, engl. — Tafelberg, Tafelbai. 

Tableau (—blöh), das, Gemälde; nah Gruppen 
überfihtlih geordnete Darftellung; bei größeren 
elektr. Klingelanlagen: Tafel, die durch Herabfallen 
einer Klappe angibt, v. welhem Raume aus geflin- 
gelt it; als Ausruf: T.! — das war zum Malen. 

Table d'höte (tabl'döht'), die, Wirtstafel; gemein]. 
Mittagefjen im Gafjthof mit gleicher Speijenfolge für 
alle Teilnehmer. 

Tablet, The (fe täbblet), Londoner fathol. Wochen: 
Ichrift, 1840 gegründet. 

Tablett, das, Raffee-, Teebrett, Platte zum Herum— 
reihen v. Erfriihungen 20. — Tablette, die, Täfel- 
den, Heiner Tiſch; Arzneitäfelhen, täfelchenförm. 
Paſtille; auch Tablett. — Tabletterie, die, Täfel- 
werk, Kunſttiſchlerei, Kunſtſchreinerarbeit. 

Tablinum, das, im altröm. Hauſe: hinter dem 
Atrium liegender, nach dieſem offener Saal, diente 
als Geihäftszimmer des Hausherren. 

Tabor, der, 1. (taböhr), alleinjtehender, 662 m Hoher 
Berg in Galiläa, öltl. v. Nazareth, nad) uralter Aber- 
lieferung Berg der Verklärung Chrifti; auf ihm Rui— 
nen einer wohl v. der hl. Helena erbauten Kirche und 
jeit 1873 ein Klojter der Franziskaner. — 2, (täbor), 
law. — befejtigtes Lager, Wagenburg, Artillerieparf; 
jet in Böhmen 2c. — Volksverſammlung. — 3. türk. 
— Tabur, |. d. 

Zabor, ſüdböhm. Bezirkshit. an d. Luſchnitz, 12 588 
E., Leder-, Tuch-, Tabak-, Malzfabr., Getreide-, Mehl: 
Handel. Bon Hufiten unter Zisfa (Denkmal) 1420 
gegründet. 

Taböra, Hauptort v. Unjanjembe, ſ. d. 

Taboriten, die radikalen Hufiten, |. d. 

Tabouret (—bureh), das — Taburett. 

Täbris, Hit. der nordweſtperſ. Pro. Aſerbeidſchan, 
u. des perj. Armenien, am Nordabhana des Sehend— 
Koh (3596 m Hod), etwa 200 000 E. verfallene 
Feſtungswerke, Teppich, Baummoll-, Seidenweberei, 
Dpbitbau, Handel (früher Haupthandelsplag mit 
500 000 €). Mitte San. 1915 vorübergehend v. den 
Türken, dann von den Rufien, 1918 abermals v. den 
Türken bejeßt. 

Tabu, das, bei den Güdfeeinjulanern: Heiligkeit; 
als Adjektiv: Heilig, unverleglid. 

Täbula, die, lat. — Tafel, Schreibtafel; Tabelle. — 
T. Peutingeriäna, |. u. Beutinger. — T. rasa („abge- 
fragte Schreibtafel‘), völlige Vertilgung v. Beltehen- 
dem; t. r. mahen — reine Bahn machen. — Täbulae 
Iliacae, |. Iliſche Tafeln. — tabulär, in ein Verzeich⸗ 
nis (3. B. Grundbud) eingetragen. — Tabularium, 
das, Urkundenfammlung, Archiv. — Tabulät, das, ges 
täfelter Boden, gedielter Gang. — Tabulätor, per, 
Tabellenjhreiber; an Schreibmaſchinen: Einrihtung 
zum Schreiben v. Tabellen. — Tabulatür, die, Auf- 
zeichnung ganz bejtimmter Vorſchriften, bef. der poet. 
Regeln der Meijterjinger (ſ. d.); Tonf. Bezeihnung 
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der Töne (bis zum 18. Ihdt.) durch Buchſtaben oder 
Zahlen jtatt Noten. — Tas 
bulett, das, Warenkaſten 
(mit Shubfädern) herum: 
jiehender Händler. 

Tabün, der, wanderndes 
Gejtüt in den ruffiihen 
Steppen. 

Tabür od. Tabör, der, 
unjerem Bataillon ent- 
ſprechende türf. Infante— 
rieabteilung. 

Taburett, das, niedriger 
Sefjel ohne Lehne, runder 
Hoder. 

Tacand, der, mittelamerif. Bulfan im wejtl. Gua- 
temala, an der merifan. Grenze, 4064 m. 

Tacarigua, See v. |. Valencia 2. 

Tacca, T.-ſt är ke, ſ. Takkazeen. 

Tacchini (tackini), Pietro, Aſtronom, * 1838 und 
+ 1905 in Modena; Dir. der Sternwarte des Collegio 
Romano in Rom, beobachtete bei. Die Sonne u. 1874 
in Indien den Venusdurchgang. 

Tahard (tafhahr), Guy, fra. Jeſuit, * 1651, Miſſio— 
rar in Siam, fpäter in Bengalen, hier } 1712. 

Tachau, weitböhm. Bezirkshit. an d. Mies, 6680 E., 
Holz-, Slasinduftrie, Anopffabr. 

Tacheometer, der, das — Tachymeter. 

Tächina, ſ. Raupenfliege. 

Tächira (tatid—), Staat im ſüdweſtl. Venezuela, 
KRordilferengebiet, 11100 qkm, 101709 €. (1909), 
Kaffee-, Kafao-, Tabak, Zuckerrohrbau, Silber-, Kup— 
ferbergbau; Hſt. San Eriftobal. 

Tachogräph, der, „Geihwindihreiber“: 1. dem Hefto- 
graphen (f. d.) ühn!. Apparat zur Vervielfältigung v. 
Schriften u. Zeichnungen, die v. einem lithograph. 
Stein auf die elajt. Platte übertragen find; 2. jelbit- 
tätig regiftrierendes Tachométer, Geihwindigfeits- 
mejler, Apparat zur Meffung der Umdrehungsge— 
Ihwindigfeit freifender Körper (3. B. der Umdre— 
bungszahl v. Rädern), auch der Schnelligkeit fließen: 
den Waflers (dal. Waſſermeſſer). 

Tadıta, ägypt. Stadt, ſ. Tahta. 

Tachygräph, der, Schnellihreiber; — Tahograph. 
— Tahygraphie, die Shnellirift, |. Stenographie. -— 
Tahy(Hy)drit, der, Ralziummagnefiumdlorid, ein Mi— 
neral in Abraumfalzen. — Tachykardie, die, über- 
ſchnelle Herztätigteit. — Tachylyt, der, glasähn!. Ba— 
faltabart. Tachymeter (Tacheometer), der, das, 
Apparat zum ſchnellen Winkel: u. Entfernungsmefjen 
bei Geländeaufnahmen, eine Art Theodolit mit Di- 
ftanzmefjer. — Tachypetes („Schnellflieger“), ſ. Fre— 
gattnogel. 

Täcitus, 1. Cornelius, röm. Geſchichtſchreiber 
(aus Snteramna?), Iebte um 55/120 n. Chr., jr. un: 
ter Nerva u. Trajan: „Dialogus de oratoribus“, „Ger- 
mania“, „Historiae“ (röm. Gejhichte v. 69 bis 96, An: 
fang erhalten), „Annales“ (Geſch. Noms v. 14 bis 68, 
Mitte verloren). — 2. Marcus Claudius aus 
Snteramna, röm. Kaifer 275, 276 erſchlagen. 

Tacna, nördlichſte Pen. von Chile, Südamerifa, 
23 958 qkm, 38 912 €. (1920), Bergbau auf Kupfer, 
Eijen, Schwefel, Salz ıc., Obltbau; Hit. T. (San Pe: 
dro de T.), 14376 E., Handel. T. war bis 1883 Pro. 
v. Peru. Durh Schiedsſpruch des Präſ. Coolidge der 
Verein. Staaten v. Nordamerika foll die Pro. zwiſchen 
Peru und Chile geteilt und ein Streifen an Bolivien 
gegeben werden. 

Tacöma, nordamerif, Stadt am Pugetjund. Staat 
MWaifington (VB. St.), 96 965 (1875 erjt 300) E., prot. 
und methodift. Univerfität, Eiſen-, Holzinduftrie, Ge— 
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treidemüllerei, Handel. In T. der höchſte Schornitein 
(174 m) der Welt. — Dabei der Mount T. = 


Mt. Rainier, |. Kasfadengebirge. 

Zacord, der, erlojhener Vulkan der Anden im nörd- 
Tichften Chile; in 4000 m Höhe ü. M. der gleichnam. 
Ort. Der T.:paR, 4180 m Ho, führt v. der Pro. 
Tacna nad) Bolivia. 

Tacuarembo, Dep. in d. Mitte v. Uruguay, Güd- 
amerifa, 21015 qkm, 6124 € (1918); Hauptort 
San $ructuöjo, 3000 €. 

Tacnbaya, mexikan. Stadt, ſüdweſtl. v. der Stadt 
Meriko, 35830 E. jtaatl. Sternwarte, 

Tacınga, 2a, ecuador. Stadt — Latacunga. 

Tadeniter (täddkäſt'r), nordengl. Stadt, Graffd. 
York, Wet Riding, 29 072 E., Getreidehandel, Bierz, 
Malsfabr. 

Taͤdema, niederländ. Maler, |. Alma Tadema. 

Tadjüra, ofttripolitan. Hafenftadt, 18000 €. 

Tadmör, for. Stadt, |. Palmyra. 

Tadörna, Gattung der Gänje, j. d. 

Tädſch, T. Mahal, der, 1629/48 aus weißem Mar- 
mor erbaute prüdtige Moſchee am Dſchamnaufer bei 
Agra in Vorderindien, Maujofeum des Kaiſers Dicha- 
ham u. feiner Gattin, das ſchönſte Baumwerf der arab.- 
ind. Aunit, im Innern mit Moſaiken aus farbigen 
Halbedeljteinen. 

Tadſchik, Bewohner Perſiens (f. 2.); dann übh. die 
Perſer in Stan u. Weſtturkeſtan. 

Tadſchüra od. Tedſchüra, Handelspla in Fra. 
Somalland, Oftafrika, an d. T.-bai des Golfs von 
Aden, 5000 €. An der. Bai au die Hit. Dſchibuti. 

Tadſen, Tungufenftamm, ſ. Orotſchen. 

Tadel (tehl), das, 1000 Käſch enthaltende chineſ. Ge— 
wichts- u. (bis 1914) Münzeinheit, durchſchn. 37,5 8 
bzw. 3 MH; das Regierungs- od. Haikwan-T. — 
37,58 g, als Münze noch amtlich = 6,41 M. 

Taf, der, Getreide, ſ. Eragrostis. 

Tafalla (—fälja), nordfpan. Bezirksitadt, Bro. Na— 
varra, 5494 E., Dliven-, Weinbau, Tonwarenfabr. 

Tafel (in der Geologie), |. Tafelland. 

Tajelbai, ſüdafrik. Bucht an d. Südoſtküſte v. Kaps 
land; an ihr liegt Kapjtadt. Südlich Davon der Ta- 
felberg, 1080 m hoch. — Tafelberg Heißt aud ein 
Sternbild des füdl. Himmels. 

Tajelbild, auf Holztafel od. Leinwand ausgeführ- 
tes Gemälde (Tafelmalerei im Ggf. zur Wandmale- 
rei). — Tafelbouillon (—bujön), die = Bouillonwür- 
fel. — Tafeldruck, 1. Vervielfältigung von Schrift 
oder Zeichnungen mittels gejhnittener Holzplatten 
(. Buchdrucker- und Holzihneidefunft); 2. Zeugdrud 
mit Tafelfarben, j. Applifationsfarben. 

Tafelfichte, Berg im Sfergebirge an der Grenze dv. 
ShHlejien u. Böhmen, 1122 m hoch. 

Tafelgut, j. Menfalgut. — Tafellad — Schellad. — 
Zafelland, Hochebene mit durchgehends horizontalen 
Geſteinsſchichten (Tafeln). — Tafelmalerei, |. Tafel- 
bild. — Tafelrunde, ſ. Artus. — Tafelſchere, auf tijch- 
förm. Geſtell befeitigte Blechſchere, deren langes 
Schneidmeſſer an Tarmigem Hebel angebracht iſt. — 
Tafelſchiefer, feiner, ſchwarzer Tonſchiefer. — Tafel⸗ 
ſpat, ſ. Wollaſtonit. — Tafelſtein, an der Ober- und 
Unterſeite flach geſchliffener Edelſtein. 

Täfelung, Täfelwerk, Decken- od. MWandbeflei- 
dung aus umrahmten dünnen Holzplatten. 

Taffari, Ras, Regent v. Abeſſinien, |. d. 

Taffet od. Taft, der, glattes, einfarb. Seidenzeug 
in leindwanbartiger Bindung. Florentiner od. $ut- 
ter=T,, . Florence, — T.papier, einfeitig gefärbtes 
u. glänzendes Papier. 

Täffia, Tafia, der, |. Rum. 
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Tafilélt od. Tafilet, die, füdmaroffan. Oaſe mit 
über 100 Ortſchaften, füdl. vom Atlas, am Nordrand 
der Sahara, 1380 qkm, etwa 100000 €., Dattelpal: 
menz=, Getreidebau; größte u. wichtigſte Handelsjtadt 
Abuam. 

Tafna, der, nordafrif. Fluß, entſpr. in Maroffo, 
mündet in der alger. Prv. Oran ins Mittelländ. 
Meer, 155 km lang. 

Taft, ver, Taftpapier, j. Taffet. 

Zajt, William Howard, * 15. Sept. 1857 zu Einein- 
nati, lange im nordamerif. Juſtizdienſt, 1901/04 Gou= 
verneur der Philippinen, 1904/08 Kriegsminiiter, 
1909/13 PBräfident der B. St. (Republifaner). Seine 
undemofrat. Politik führte 1912 zur Spaltung feiner 
Bartei; bei der Wahl 1912 unterlag er. 1913/21 
Prof. der Rechte an der Yale-Univerfität in New 
Haven, dann Präſ. des oberiten Bundesgeridtes. 
Gründer der amerif. Friedensliga (1915). 

Zag, 1. im Bergbau: Oberfläche der Erde. — 2. 
Sternf. die Zeit, in der die Sonne über dem Horizont 
jteht (Ggf. Nacht, ſ. d.), am Aquator immer, überall 
am 21. März u. 23. Sept. (Siquinoftium) gleihlang 
(12 Stunden), an den Polen 1), Sahr T. und 1), Sahr 
Naht (Bolarnadt); zw. Polen und Aquator ijt der 
T. nah der geographijchen Breite und nah den 
Jahreszeiten verjieden lang, auf der nördl. Halb- 
kugel am längjten am 21. Juni, auf der ſüdl. am 21. 
De. As Zeitmaß ijt T. die Dauer der Drehung 
der Erde um ihre Achſe, eingeteilt in 24 Stunden: 
Sonnen-T, |. Sonnenzeit u. Mittag; Stern- 
T., der Zeitraum zw. 2 aufeinanderfolgenden Durch— 
gängen desjelben Yiriterns durch den Meridian, be- 
trägt 23 Std. 56 Min. 4 Gef.; der 24. Teil davon 
(Sternzeitjtunde) ift um falt 10 Sef. fürzer als unſere 
Stunde. 

Tag, Der, illuſtrierte Tageszeitung (3mal täglich), 
parteilos, 1901 gegr., Berlag Scherl in Berlin. 

Tagäl, Refidentihaft auf Sava, |. Tegal. 

Tagälen, malaiiiher Stamm auf den Philippinen, 
bej. im mitt, Luzon, etwa 1,5 Mill. Köpfe, meijt 
katholiſch. 

Taganrög, ukrgain. (bis 1918 ſüdruſſ.) Bezirksſtadt 
am Aſowſchen Meer, im Goup. Donez, 80697 E., 
Tabaf-, Mehl-, Seifenfabr., Eifenindujtrie, wichtiger 
Handelshafen. Mat 1918 v. den Deutſchen befett. 

Zagbogen, |. Nahtbogen. — Zagblindheit, ſ. u. 
Nachtblindheit. — Tagebau, Bingenbau, oberird. Ab- 
bau v. Lagerftätten (Braunfohlen, Steinbrüche); Gaf. 
Grubenbau. Tagebrud, Binge, Bodenjenfung 
durch Einbruh v. Grubenbauten. — Tagebuch, fm. 
ſ. Journal. — Tagegelder, ſ. Diäten. — Tagekranz — 
Hangebank, ſ. d. 

Tagelied, mhd. Minne-Duett, behandelt den Ab— 
ſchied der Liebenden bei Tagesanbruch, hauptſ. v. 
den höf. Dichtern gepflegt (Dietmar v. Aiſt, Wolfram 
v. Eſchenbach). 

Tages, etrusk. Dämon, nach der Sage Jupiters En— 
kel u. als Knabe prophetiſchen Geiſtes der Erde ent- 
Ntiegen, Stifter der etrusf. Religion. 

Tagesbefehl, militär. Anordnung des Dienftes vom 
Tage; auch — Parole. — Tagesblindheit, |. Nadıt- 
blindheit. — Tagesbruch, j. Tagebruch. — Tagesge: 
ſchüft od. Tageskauf, Kaſſageſchäft, ein Kaufge— 
ſchäft mit ſofortiger oder kurzfriſtiger Übergabe der 
Ware; Ggſ. Lieferungsgeſchaͤft. — Tagesordnung 
einer Verſammlung, die vorher feſtgeſetzte Reihen— 
folge der Beratungsgegenſtände. „über einen Gegen— 
ſtand zur T. übergehen“ — ihn verlaſſen u. zum näch— 
ſten übergehen, 5 

Tagetes, Studenten-, Samt-, Totenblume, amerif. 
Gattg. der Kompoſiten, bei uns Zierpflangen. 
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Tagewaſſer, aus dem Boden herausquellendes Waj- 
fer, ferner Regenwajjer, das ohne beftimmten Lauf u. 
ohne feites Gerinne feinen Abflug ſucht; im Berg- 
bau: v. oben in Gruben eindringendes Waſſer. 

Tagewerk, bayr. Adermaß, ſ. d. — Tagfahrt — 
Termin. — Tagfalter, |. Schmetterlinge. — Tag— 
gleiche, Tag: u. Nachtgleiche, ſ. ÄAquinoktium. 

Tagil, der, r. Nbfl. der Tura im oſtruſſ. Gouv. 
Perm, mündet an der fibir. Grenze, 285 km lang. 

Tagtnä, alte ital. Stadt in Umbrien, jet Gualdo 
Tadino. Hier fiel der Oftgotenfönig Totila 552 im 
Kampf gegen Narjes. 

Tagfreis, der durd ein Geftirn im Lauf eines Ta= 
ges am Himmelsgewölbe ſcheinbar bejhriebene Kreis, 
zerfällt in Tag- u. Nachtbogen, ſ. d. 

Tagliacozzo (talja—), mittelital., Gtadt, Pro. 
Aquila degli Wbruszi, 8959 E. — 23. Aug. 1268 Sieg 
Karls v. Anjou über Konradin. 

Tagliamento (talja—), der, Fluß in der oberital. 
Pro. Udine, mündet ins Adriat. Mleer, 168 km lang. 
31. Okt. 1917 großer Sieg der Deutjhen (unter 
Below) u. Öjtreiher (unter Borvevic) über Die 
Italiener, die Oft, 1918 die T.-Tinie zurüdgewannen. 

Tägliche Rundſchau, 1880 gegr. Zeitung in Berlin, 
proteſtantiſch⸗alldeutſch. 

Taglilie, ſ. Hemerocallis. 

Taglioni (taljöni), Filippo, Tänzer, * 1777 zu 
Mailand, Ballettmeijter in Stodholm, Cajjel u. War- 
hau, F 1871 in Como. — Seine Todter Maria, 
berühmte Tänzerin, * 1804 gu Gtodholm, F 1884 in 
Marjeille als Gräfin Boifins. — Sein Sohn Paul, 
Ballettmeifter, * 1808 zu Wien, F 1884 in Berlin. — 
Deſſen Tochter Maria, * 1833 zu Berlin, T 1891 


als Fürftin Windiſchgrätz, war gefeterte Tänzerin des |}i 


Berliner Hoftheaters. 

Tagöre, Rabindranath T. ind. Dichter, *. 1861 zu 
Kalkutta, ſchr. Lyrik, bei. die relig. Gedihtjammlung 
„Gitanjali“ (difd. „Hohe Lieder“), ferner Dramen u. 
Erzählungen, erhielt 1913 d. Nobelpreis f. Literatur. 

Zagjagung, in der Schweiz die Verfammlung der 
Vertreter der Kantone bis 1848; öftreih. — Termin. 
— Tagſchläfer, Vogelgattg. — Schwalk, j. Schwalme. 
— Tagſichtigkeit, |. Nachtblindheit. 

Täguanüſſe — Eljenbeinnüffe, |. Phytelephas. 

Tag: und Nachtgleiche, |. Aquinoktium. 

Tagus, der, Fluß, jet Tajo. 

Tagwerk (Juchart), bayr. Adermaß, |. d. — Tag: 
zeiten, firhliche, |. Brevier. 

Tahäta, fra.-polynej. Beſitz, eine der Gejellidafts- 
injeln, 82 qkm, etwa 1200 €. . 

Tahiti, fruchtbare frz. Inſel in der Südſee, größte 
der Gefellihaftsinjen (T.-achipel), 1042 qkm, 
gebirgig (bis 2237 m ho) u. vulkaniſch, v. Korallen- 
tiffen umgeben, 11691 €. (1909), davon 9400 Einge- 
borene, Ausfuhr v. Kopra, Vanille, Bananen, Baum: 
wolle, Perlmutterſchalen; Hit. (auch Re. des Apoſt. 
Bifariats T.) ijt Papeete. Z.züpjel oder 
:pflaumen, |. Spondias. 

Tähkali — Carrierindianer, |. d. 

Tahoe (—hHöH), der, nordamerif. See in der Gierra 
Nevada an d. Grenze v. Nevada u. Kalifornien (B. 
St.), 510 qkm. 

Tahta od. Tacht a, oberägypt. Stadt 1. vom Nil, 
Pro. Girge, 18203 €., Refivdenz des fath. Topt. Bis» 
tums Lukſor (Theben). 

Zahure (ta-ühr’), nordoitfrz. Dorf in der Cham: 
pagne, füdsitl. v. Somme-By; ſeit Sept. 1914 in diſch. 
Händen, 1915 heftig umftritten, 1917 v. den Franzoſen 
zurüderobert, Mai/Sept. 1918 abermals »on den 
Deutſchen befett. 

Tai, ojtafiat. Volk, ſ. Schan. 
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Zaifün od. Teifän, der, heftiger Wirbelwind in 
den hinef. Meeren, bei. Zuli bis Oft. wütend. 
Taigi (—idihi), Anna Maria, ſel. Bifionärin, 
” 1769 zu Siena, T 1837 zu Rom als Stau eines Die: 
ners im Palaft Chigi. 

Taihoku, chineſ. Taipe, Hft. der japan. Inſel For— 
moja, am Tamjui, aus 1 japan. u. 2 Hinef. Teilen 
beftehend, 107 706 €., Refidenz der Apoft. Präfektur 
Formofa. 

Zaihu, der, injelreiher oſtchineſ. Binnenfee ſüdl. der 
Mündung des Sangtjefiang, an der Grenze der Bro, 
Kiangju u. Tſchekiang, 2430 qkm. 

Taijüen od. Taijuentfu), Hit. der vordchineſ. 
Pıv. Schanfi, am Fenho, 250000 E., Refidenz des 
Apoftol. Vikariats Nord:Schanfi. 

Zeifu od. Daiku, jap. Bezirksftadt im S. O. der 
Halbinfel Korea, 31100 E., Sit eines Apojtol, Vikars. 

Zailun = Schogun, j. Japan (Geſchichte). 

Tail (fehl), das, engl. = Tael. 

Zailfingen, württ. Dorf, Schwarzwaldfreis, Ober- 
amt Balingen, 5412 E. Malzfabr., Sügewerfe. 

Zaillandier, Rene Gaspard Erneſt, gen. Gaint- 
Rens⸗T. (Bän röneh-tajandieh), franz. Schriftiteller, 
”1817 u. 7 1879 zu Paris, Mitgl. der Akademie, Prof. 
der Literatur in Straßburg, Montpellier, jeit 1868 
in Paris; Ihr. „Geſch. des Jungen Deutjchland“, „10 
Sahre deutſche Geſchichte“ (1847/57) zc. 

Zaille (taj’), die, Schnitt, Kleiderſchnitt; Teil des 
Zeibes zw. Hüften u. Bruft u. der ihn bededende Teil 
der Kleidung, bei. Frauenleibchen; auch: Wuchs, Lei- 
besgejtalt; bei Kartenglüdsipielen bei. Rharao: Ab- 
ziehen der Karten dur den Bankhalter. T. douce 
(dühß'), frz. — Kupferſtich; T. dure (dühr') — Stahl⸗ 
tich. — Tailleur (tajöhr), Schneider (Marchand T., 
\. 2.); beim Pharao 2c. = Bankhalter. — taillieren, 
ſchneidern; als Banfkhalter die Karten abziehen. — 
Tailor (tehler), engl. — Schneider; T.-made (mehd), 
das, Schreiderfleid, vom Schneider Hergeitelltes, 
Ihmudlojes, nur durch guten Schnitt mirfendes 
Frauenkleid; au: dafür beftimmter MWollitoff. 

Taimür, Halbinjel des Nördl. Eismeers, der nörd- 
lichſte Teil Sibiriens, zum Gouv. Jeniffeist gehörig, 
läuft in das Kap Tiheljustin aus. Darauf der T.- 
fee (2650 qkm), den der in die T.-bucht des Nördl. 
Eismeers mündende T.- Fluß duchftrömt. Die am 
Nordweitende der Bucht Tiegende T.-injel ift 980 
qkm groß. 

Zain (tän), jüdoftfrz. Stadt I. an d. Nhöne, Dep. 
Dröme, Art. Balence, 3148 E., Weinbau, Geibeit- 
induftrie. 

Tainan, Stadt auf Formoſa, f. Taiwan. 

Taine (tähn’), Hippolyte, frz. Philofoph u. Hiſtori— 
fer, * 1828 zu Vougiers, Prof. in Paris, F1893; Hptw. 
„Geh. der engl. Literatur“, „Origines de la France 
contemporaine“ (Geſch. der Renolution, 6 Bde.), 
„Bon der Intelligenz“, „Philoſophie der Kunft“ (alle 
auch deutſch). 

Täing, das, birman. Meile — 3,4 km. 

Taingan od. Thaian, oſtchineſ. Stadt am Fuß 
des hl. Berges Taiſchan (1545 m hoch; bedeutenditer 
Kine. Wallfahrtsort), Prv. Schantung, 48000 €. 

Taipé, T.= fu, Hit. v. Formoſa, ſ. Taihoku. 

ZTaiping, 1. hinterind. Stadt, |. Perak. — 2. (-ping), 
der, aufrührerifher Bund in China, erregte 1850 einen 
gefährl. Aufftand, bei. in Sübhina, 1864 durch die 
Engländer und Franzoſen niedergeworfen, 1865 ganz 
vernichtet. 

Tairen, jap. Stadt, ſ. Dalnij. 

Tais, türk.-arab. Wilajet im ſüdlichſten Jemen; be— 
feftigte Hit. T., 10000 E. f 

Taäiſchan, der, chineſ. Berg, f. Taingan. 


y 


Taiwan, chineſ. Name der Inſel Formoſa. Unweit 
der Südweſtküſte die japan. Ken-Hit. T. od. T.- fu, 
jap. Tainan, 76507 €, dem fremden Handel ge- 
Öffneter Hafen Anping, Zuderausfuhr. i 

Taiyuenffu), Hinef. Stadt — Taifüen. 

Taizz, arab. Wilajet und Stadt — Tais. 

Tajamülco, der, Bulfan in Guatemala, ſ. d. 

Tajo (tächo), portug. Tejo (teihu), im Altertum 
Tagus, der, größter Fluß der Pyrenäilden Halbinfel, 
entjpr. in der oſtſpan. Pro. Teruel im Iber. Scheide- 
gebirge, mündet mit großem Trichter b. Liſſabon in 
den Atlant. Ozean, 910 km lang, 130 km in Bortu- 
gal ſchiffbar; Stromgebiet 81000 qkm, Hauptnbfl. 
in Spanien der Sarama mit dem Henates. 

Taka, 1. ügypt. Brov. — Kafjala. — 2. das, Län— 
genmaß (= 7,316 m) in Sanſibar. 

Tafamatju, japan. Ken:Hit. (Ken Kagawa) 
nördl. Schikofu, 48 319 E. Hafen. . 

Zafao, japan. Hafenftadt (Reis-, Zuderausfuhr) 
an der Südweſtküſte v. Formoſa, 50 000 E., jeit 1864 
dem fremden Handel geöffnet. 

Takäoka, japan. Stadt füdl. der Bucht v. Tojama 
im mittl, Hondo (Nippon), 39900 E. Metallinduftr. 

Takäſaki, japan. Stadt im mittl. Hondo (Nippon), 
nordmeitlih von Tokio, 43653 E., Seidenzucht und 
indujtrie. 

Takaͤſeh, der, x. Nbfl. des Atbara in Afrika. 

Taͤkata, japan. Stadt im mittl. Hondo (Nippon), 
nahe der Weſtküſte, Ken Niigata, 32 600 E., Baum: 
woll-, Seidenindujtrie. 

Zafau, japan. Hafen — Tafao. 

Tafel, das Zugfeil am Schiffsmaſt, großer Flaſchen— 
zug. — Takelage (—lähſch'), die Tafelmerf, Ge- 
famtbeit des zu den Maſten u. Segeln gehör. Tau— 
werfs (aud mit Einſchluß der Majten, Raben, Gaf— 
feln u. Segel ſelbſt). — tafeln, mit Tatelage verjehen. 

Tafiang, ver, Hinej. Fluß — Jangtſekiang. 

Taffazeen, trop. monofotyle Pflanzenfamilie; 
Hauptgattung Tacca mit der oitafiat. Art T. pinnati- 
fida, einem wegen der ftärlemehlhaltigen, das jog. 
tahitiſche Arrowroot (Takkaſtärke), Tiefernden 
Knollen in d. Tropen viel angebauten oſtaſiat. Kraut. 

Takla-Makan, große oſtturkeſtan. Wüſte, der Haupt- 
teil des Tarimbeckens. 

Taköniſches Syſtem, obere archäiſche Schichten der 
Urſchieferformation in Nordamerika. 

Takt, der, 1. Gefühl für das Rechte u. Schickliche, 
Seingefühl. 2. Tonf. Zeitmah; einer der Hleinften 
Abſchnitte gleichen Notenwerts, aus denen ſich jedes 
Muſikſtück zufammenjegt, und die unjer Ohr durch 
ftarfe Betonung wahrnimmt; abgeteilt durch T.- 
ſtriche (ſenkrechte Striche durch das Linienſyſtem). 
Notenwert u. Betonung bedingen verſchiedene T.- 
arten, die durch T.-ze ichen Yh=E, * 
2/4, 2], 3/5, 6/5, 9s, 12/,) am Anfang des Tonftüds be⸗ 
zeichnet werden. Man unterſcheidet gerade oder 2tei— 
lige T.e, d. h. ſolche mit einer geraden Zahl von T.: 
teilen (2, 4, 6, 12) u. ungerade od. Zzteilige, d. h. ſolche 
mit einer ungeraden Zahl v. Teilen (3, 9). Die T.- 
arten mit einer einfachen Zahl (2, 3) v. Teilen heißen 
einfad, Die mit einer zufammengelegten Zahl (A— 
2x2, 6=2%xX3 26) zujammengefeßt. Regelmäßig 
betonte T.teile heißen gut, regelmäßig nicht betonte 
ihleht. Auf-T., ſ. d. — T.xmeifer, |. Metronom. — 
iaftieren, den Takt (mit dem Taftjtod) fchlagen, 
Das Zeitmaß eines Tonjtüds deutlih machen. 

Zattif, sie, Lehre v. der Ausbildung (formelle od. 
elementare T.), Aufftellung u. Verwendung (höhere 
od. angewandte T.) der Truppen zum Gefedt, ein 
Zweig der Kriegswifjenihaft, Ausführung des v. der 
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Strategie Beitimmten; übtr. fluges, zweckmäß. Vor— 
gehen. — taktiſch, die Taktik betr., gefehtsmäßig; 
Heinjte t.e Einheiten find Kompagnie bzw. Es: 
fadron bzw. Batterie. 

Taku, befeſtigter ofthine). Ort an d. Mündung des 
Peiho ins Gelbe Meer (Golf v. Tſchili), Bro. Tiili, 
Schiffbau. 1858 v. den Engländern u. Franzoſen, 
beim Boreraufftand 17. Suni 1900 v. den verbünde: 
ten Großmächten beſchoſſen u. erjtürmt. 

Zal, durch Erofion od. tektoniſch (durch Verwerfung 
od. Faltung) entjtandene Vertiefung zw. 2 Bergen; 
Kejjel-T. — Zirkus-T., |. Kar. 

Talea, unterägypt. Stadt, Prv. Menufije, 15018 €, 

Zaladt Paſcha, türf. Staatsmann, * 1875 zu 
Adrianopel, Poitbeamter, trat der jungtürf, Bes 
wegung bei, wurde nad) d. Revolution v. 1908 Abge- 
ordneter, 1909 Min. des Innern, 1911 Pojtminiiter, 
1913 wieder Min. des Innern u. tat als ſolcher viel 
zum Wiederaufbau des Durch der Balkankrieg ge- 
ſchwächten Landes, 1916/18 Großwelir (blutige Ver— 
folgung der Armenier), trat nah dem Zuſammen— 
bruch am Ende des Weltkrieges zurüd, lebte jeit 1919 
in Deutihland, März 1921 zu Berlin von einem- 
Armenier ermordet. 

Zalaing od. Mon, drawid. Volksſtamm in der 
brit.ind. (bengalijhen) Div. Pegu, Buddhiſten. 

Talamänca, die atlant. Küftenniederung im mittel- 
amerif. Staat Cofta Rica, v. den gleihnam. India— 
nern bewohnt. 

Zalanton, das, ſ. Talent. 

Talär, der, langer u. weitärmeliger Rod als Amts: 
trat der protejt. Prediger u. der Richter jowie als 
Feſtkleid der Univerfitätsprofefjoren; auf Amtstracht 
der kathol. Geiſtlichen — Soutane. 

Talaro, der, alte oberital. filberne Handelsmünze v. 
3,60 bis 4,20 A; im Drient = Maria-Therejien-Taler. 

Talaͤſſio, röm. Hochzeitsgott — grieh. Hymen. 

Zaläutinjeln od. Taldaurinjeln, niederländ.- 
oftind. Injelgruppe zw. Halmahero u. Mindanao, Re— 
ſidentſch Menado, 925 qkm, 5000 malatifde €. 

Talavéra de Ia Reina, mitteljpan. Bezirksitadt am 
Zajo, Bro. Toledo, 10580 E., Töpferei, Tuch-, Leder- 
fabr., Reſte v. röm. u. maur. Befeftigungen. 27./28. 
Juli 1809 Sieg der Engländer unter Wellington über 
die Franzoſen. 

Talbot (tadlböt), 1. Sohn, 1. Graf v. Shrems- 
bury, engl. Kriegsheld im Krieg mit Frankreich, fiel 
1453 bei Caftillon an d. Dordogne. — 2. George, 
6. Graf v. Shrewsburyg, Wächter Maria Stuarts 
1569/84, F 1590. — 3. Henry For, engl. Phyſiker, 
* 1800, Erfinder der Talbotypie, d. h. Photographie 
mit Tichtempfindl. Papier, + 1877. 

Talbriide, |. Viaduft. 

Talca, Pro. im mitt!. Chile, 


Südamerika, 9948 


{E | akm, 133 957 €. (1920). Ater-, Obftbau, land, In- 


duftrie; Hit. T., r. vom Rio Maule, 36 070 E., Bapier- 
fabr. Weberei. 

Talcahuäno, mitteldilen. Stadt am Stillen Ozean, 
Pro. Concepeiön, 22.084 E., Kriegs: u. Handelshafen, 
Dods, MWeizenausfuhr. 

Talcum, da3, lat. — Talk. 

Zale (tehl), das — Tall. 

Tategälla, Buſchhuhn, ſ. Großfußhühner. 

Täͤleman, Präſ. einer der beiden Kammern des 
Ihwed. Reichstags (früher: Spreder des Bauernitan- 
des auf den Reichstagen). 

Talence (—lanß'), weſtfrz. Dorf, jüdl. Vorort von 
Bordeaur, 13224 E., Weinbau, Marienwallfahrt. 

Talent (och. Talanton), das, 1. höchſte Gewichts: 
u. Münzeinheit im alten Griechenland, eingeteilt in 
60 Minen — 6000 Drahmen; am befanntejten das 
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attiſche T. — etwa 26 kg bzw. 4715 M; neugriech. 
Handelsgewigt v. 100 Minen — 150 kg; 2. übtr. „Zu: 
gewogenes“, d. 5. natürl. Anlage, bei. gute geijtige 
Begabung; auf: mit guten Fähigkeiten ausgejtatteter 
(talentierter) Menfd. 
tale quale, jo wie (es it), jo gut wie es geht, eini— 
germaßen; au: in Bauſch u. Bogen. f 

Taler, der, alte Silbermünze, urfpr. in Joachims— 
thal (f. d.) geprägt, dann in ganz Deutjchland und 
Sftreih, auch Italien, Holland 2c. eingeführt. In 
Norddeutihland gingen jeit 1857 (Bereins-T.) 30 T. 
auf 1 Pfund fein Silber, u. der T. zerfiel in 30 Gil- 
bergrojhen. Seit 1872 wurden in Deutjhland feine 
Reichs-T. mehr geprägt, jeit 1907 wurden fie aus dem 
Verkehr gezogen; ihr Erjaß ift das filberne 3 A-ſtück. 
2evantinerT. — Maria-TherejienT., ſ. d. Ma: 
rien=T. (mit Marienbildnis) wurden be). in Bay- 
ern, Sieges=T. zur Erinnerung an 1870/71 in 
Preußen, Bayern, Sachſen 2c. geprägt. Entiprechend 
dem Neichs-T. gab es in Dünemarf einen Rigsdaler, 
in den Niederlanden einen NRijfsdaalder und in 
Schweden einen Riksdaler (ſ. diefe Artikel). — Tr 
humpen, Münzhumpen (j. d.) mit T.-jtüden. 

Taleth — Tallith, ſJ. 2. 

Talfer, die, r. Nbfl. des Eilad, ſ. Sarntal. 

Talg (Unſchlitt, Snjelt), feſtes Rinds- od. Schaffett, 
das als Schmier-, Nahrungsmittel, zur Kerzen-, Sei— 
fen=, Salben, Stearinbereitung, in der Gerberei u. 
Mollfpinnerei gebraudt wird. Preß-T., bei 250 
gewonnen, dient zur Kerzenfabrifation u. als Dleo- 
margarin für Kunftbutter. Schweine-T. (Schmer), 
das Fett aus der Bauchhöhle u. von den Rippen der 
Schweine, wird durch Schmelzung u. Reinigung zum 
Schmweinefett (Schmalz). Einige Pflanzen Tiefern 
den vegetabilifhen od. Pflanzen-T. z. B. 
Sapan-T., ſ. Rhus; Chineſ. T., |. Stillingia. 
T..baum, |. Stillingia u. Vateria. — T.-drüjen, |. Haut; 
vgl. Mitelfer u. Atherom (T.-gefdwulft). — T.-jüure 
— Gtearinjäure. 

Talicünaöl — Karapafett, ſ. Carapa. 

Talienwan, japan. Halbinjel an d. Südoſtſpitze v. 
Kwantung (auf Liautung); an der T.-budt des 
Gelben Meeres liegt Dalnij. 

Talifü, befeitigte füdweithinej. Stadt weſtl. vom 
Talijee, Bro. Jünnan, 20 000 E., Salzgewinnung. 

Zaliön (poena taliönis), die, MWiedervergeltung, Er— 
widerung eines Unrechts durch ein ebenjoldes; gejeß- 
lich noch die Todesitrafe. 

Zalipötbaum — Fächerpalme, |. Corypha. 

Taliſch od. Talyich, Landihaft an d. Südweſtküſte 
des Kaſp. Meeres in der nordperj. Prv. Gilan u. der 
zufj.etransfaufaf. Bro. Baku; das T.-gebirge er- 
hebt fi) bis etwa 2500 m. 

Talisman, der, feinen Träger angeblih in über- 
natürl. Weile ſchützender Gegenjtand, Amulett. 

täliter quäliter — tale quale, j. d 

Talith — Tallith. 

Zalje, die, Schipr. kleinerer Flaſchenzug; vgl. Takel. 

Talk, der, helles u. fettiges Mineral aus Kiejeljaurer 
Magnefia, auf Erzlageritätten, teils ſchieferig (T. = 
fhiefer), teils in dichten Aggregaten (Speditein, 
f. d.), dient zu Streupulvern, Pillen u. Maſchinen— 
Ihmiere. Mit Chlorit gemengt heißt es Topfjtein 
u. wird zu Töpfen, Kaminen 2c. gebraudt. — T.zerde, 
\. Magnefium. — T.ijpat, Mineral — Magnefit. 

Talke, die, Böhm. Gericht: Hefekloß m. Bflaumenmus. 

Zallahafjee (tällehäſſi), Hit. des nordamerif. Stau- 
tes Florida (RB. St.), 5637 €., Staatsfapitol, Zie- 
geleien. 

Tallard (—lähr), Camille Graf, franz. Feldherr, 
* 1652, bejehligte 1703/04 im Span. Erbfolgeftrieg, 
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1764 bei Höchſtädt befiegt u. bis 1711 in engl. Gefan— 
genſchaft, F 1728. 

Zallaro — Talaro. ; 

Talleyrand (tall’ran), 1. Charles Maurice 
de T.-PBerigord, 1806 jouveräner Fürſt v. Benevent, 
1817 Herzog v. T., * 13. Febr. 1754 in Paris, 1788/91 
Biſch. v. Autun, jpäter laiftert, beantragte 1789 die 
Säfularijation des Kirchenguts, lebte während Der 
Schredensherrihaft in England und Amerifa, war 
1797/1807 Min. des Auswärtigen, hervorragend be— 
teiligt an den Umwälgungen in Deutſchland 1803 und 
1806, mit Napoleon jpäter halb zerfallen, früh auf 
Seite der Bourbonen, 1814 Pair, Min. des Auswär— 
tigen u. auf dem Wiener Kongreß tätig, 1830/34 Ge— 
fandter in London, F 17. Mai 1838 zu Paris, mit der 
Kirde verföhnt. Memoiren, 5 Bde. — 2. Doro» 
thea, Gemahlin feines Neffen Edmond (* 1787, 
? 1872), Herzogin v. Dino, ſ. Sagan. 

Tallien (—liän), Sean Zambert, frz. Revolu— 
tionär, * 1767, wütete als Ronventsfommifjär in Bor- 
deaur 1793, jtürzte 1794 Robespierre, F 1820. — Se. 
Gattin Thereje geb. Cabarrus, * 1773, jpäter 
Gemahlin des Fürſten Chimay, war beteiligt beim 
Sturz der Schredensherrjhaft u. einflußreidh unter 
dem Direktorium, F 1835. 

Tallipötbaum — Fächerpalme, ſ. Corypha. : 

Tallis od. Tallith, der, die, beim Gebet in der Syn— 
agoge getragener Mantel od. Gebetsjchleier der Juden. 

Tallis od. Tallys (tälfis), Thomas, engl. Kom— 
ponilt, F 1585 als Hoforganiit der Königin Elifabeth; 
Ihr. 16 Motetten, darunter die berühmte 40ſtimmige 
Spem in alium non habui. 

Talma, Francois Joſ. Schaufpieler, * 1763 und 
r 1826 in Baris, berühmter Heldendarfteller der fra. 
Tragödie, Gatte der Schaufpielerin Charlotte 
Vanhöne (* 1771, + 1860); ſchr. „Lebenserinner 
tungen“, j 

"Zalman (ſchwed.) — Taleman. 

Zalmi, das, goldähn!. Legierung v. Kupfer (86%/,), 
Zink (12%/,), Zinn 2c, mit 10%, Gold plattiert zu 
Schmudjaden. 

Talmüd, der, zuſammenfaſſende Bezeihnung für die 
Miſchna, d. i. Sammlung der religionsgejeßl. Über: 
lieferungen der Juden, abgeſchloſſen gegen Ende des 
2. Shdts. durch Jehuda Ha-Nafi, u. die daran gefnüpf- 
ten Erläuterungen (Gemära) der Rabbinerfhulen 
in Baläjtina u. bei. Babylon (bis zum 6. IShdt.). — 
Talmudit, den Talmud anerfennender Jude. 

Zalon (talör), der, frz. — Hade, Ferje; Vorfprung 
der Yußenmauer v. Bajtionen; beim Yeldmefjen: Ab— 
itedjtange; beim Karten: u. Dominofpiel: Stock, d. h. 
die nad) dem Verteilen übrig gebliebenen Karten 
bzw. Steine; bei Wertpapieren der Abſchnitt (Stamm- 
jtreifen) des Zinsbogens, v. dem die Kupons abge 
Ihnitten werden, u. gegen dejjen Rückgabe ein weite: 
rer Zinsbogen verabfolgt wird. Die dabei zu ent» 
richtende Teſteuer wurde 15. Juli 1909 bei d. Reichs— 
finanzreform eingeführt u. betrug 0,5%, vom Nenn 
wert der Wertpapiere, bei inländ. Schuldverſchrei— 
bungen der Gemeinden, Hypothefenbanfen, Eifen- 
bahngejellichaften u. dgl. 0,2%; Schuldverſchreibungen 
des Reichs u. der Bundesitaaten waren frei. 

Zalos, von jm. Oheim Dädalus (j. d.), der ihm die 
Erfindung der Gäge, des Zirkels u. der Töpferſcheibe 
neidete, ermordet. 

Talpa, j. Maulwurf. 

Tal⸗pos⸗is, der, Uralberg — Töll-pos⸗is. 

Talſperre, Staubecken, Anſammlung großer 
Waſſermengen (in „Stauſeen“) durch Aufführen eines 
Staudammes aus Erde od. Mauerwerk am Talaus— 
gang eines waflerreihen Gebietes. Die auf felligem 
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Untergrund aufzuführenden Staudämme erhalten 
eine beträchtl. Höhe, Trapezquerjhnitt od. Pfeilerbau. 
Größte T. der Welt ift die des Croton River b. Neu- 
york (70 m Dammhöhe u. 225 Mill. com Wajfer- 
inhalt), größte deutſche die Urft-T. u. die neue Eder: 
T. (202 Mil. cbm). Dur) Anlage von T.n werden 
Überjhwemmungen verhütet; die gejtaute Wajjer- 
menge dient zur gleihmäß. Verjorgung als Trinf- od. 
Brauchwaſſer u. für Kraftzwede. 

Taltal, nordchilen. Dep?Hſt. am Stillen Ozean, 
Prv. Antofagafta, 11457 E., Hafen, Salpeter-, Kup: 
ferausfuhr. 

Talus, der, Sprungbein, ſ. Fuß. 

Talvj, Pleud., ſ. Robinjon 2. 

Talijſch, T.egebirge, ſ. Taliſch. 

Taͤlzium, das, ſ. Magneſium. 

Tamagno (—mänjo), Francesco, * 1851 zu Turin, 
7 1903 in Vareſe b. Turin; ftieg vom Schloſſerlehr— 
ling zum gefeierten: Tenoriften empor, gaftierte er- 
folgreih mit A. Patti. 

Tamagrüt, ſüdmarokkan. Stadt am Draa, 8000 E., 
theolog. Zandesanjtalt, Getreide-, VBiehhandel. 

Taman, zum Kubangebiet gehör. ruſſ. Halbinfel 
zw. dem Wowfihen u. Schwarzen Meer, Kerti gegen: 
über, Hat Schlammopulfane u. Naphthaquellen. An 
der T.-bucht (im Weiten) das Dorf T. od. Tas 
mäansfaja Staniza, 
7666 €. 

Tamandug, der, |. Amei- 
ſenbär. 

Tamarifazeen, Ziſtiflo— 
renfamilie mit ſchuppen— 
förm. Blättern, in der 
nördl. gemäß. Zone und 
in Südafrika; Hauptgat- 
tung Tamarix. 

Tamarindus indica, in 
diſche QTamarinde, eine 
trop.afiat. Leguminoſe, 
immergrüner Baum, Tie- 
fert das als Erfrifchungs- 
u. Abführmittel dienende 
u —— Nusholz "Tamarindus indiea. 

Tamarix, Tamarisfe, die, Gattg. der Tamarifazeen 
am Mittelmeer u. in Ajien. Zierjträuder find T. gäl- 
lica (franzöf. T.), teträndra, dubürica u. germänica 
(deutihe T.); T. manniiera, Tarfaſtrauch, liefert dur 
den Stich einer Cdhildlaus das ſüßſchmeckende Sinai- 
od. T.nmanna. 

Tamaͤſchek, die, Sprache der Tuareg. 

Tamäſchima, japan. Stadt an d. Sübweftfüfte von 
Hondo (Nippon), Ken Dfajama, 20 252 €. 

Zamatäve, Prv.-Hit. an d. Oſtküſte v. Madagaskar, 
17690 E., Haupthandels- u. -hafenplaf der Inſel. 

Zamäulipas, nordojtmerifan. Staat am Golf von 
Merito, 83597 akm, 285 658 E. (1921), Getreibe-, Ta— 
baf-, Baumwoll-, Zuderrohrbau, Viehzucht, Yabr. v. 
Rum u. Zigarren; Hit. Victoria (zugleich Refidenz 
des fath. Bistums T.), Haupthafen Tampico. 

Tambach, ſachſen-gothaſcher Marftfleden im Thü— 
ringer Wald, Bez. Ohrdruf, 3967 E., Spielwaren-, 
Holz⸗, Papier-, Porzellan-, Metallinduſtrie, Granit— 
brüche, Luftkurort. Dabei Dietharz, ſ. d. 

Tämbelaninſeln, zur niederländ.oſtind. Reſidentſch. 
Riouw gehör. Inſelgruppe (72 qkm) zw. Malaffa u. 
Borneo. 

Tambo, 1. der, ſüdamerik. Fluß — Apurimac. — 2. 
Pizzo T. der, vergletiherter Berg in der Adula— 
gruppe der Lepont. Alpen, an der jchweiz.:italien. 
Grenze, 3275 m hoch. 
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Tamböra, der, Bulfan auf Sumbawa, ſ. d. 

Zambour (tanbühr; meiſt taämbubr), der, 1. Tromm= 
ler (f. Spielleute); T.-majör, früher Bezeichnung 
des Reiters Der Spielleute eines Infanteriebatail- 
lons, jetzt Bataillons-T. genannt. T. battant 
(Battan), Sturmangriff mit ſchlagendem T. — 2. 
Mauer- od. Balifadenvorjprung zum Schuß v. Toren 
u, Brüden. — 3. Stidrahmen — Tamburin. — 4. 
Bauf. trommelförmiger, unter der Halbfugel einge— 
ſchobener Teil des Kuppelgemwölbes. 

Zamböw, innerrujf. Goun., 46816 qkm, 2730 618 
E. (1920), Getreidebau, Viehzucht, landw. Induſtrie; 
Hit. T. an d. Zna, 67205 E., rufj.sorthodozer Bi: 
ſchofsſii, bedeut. Handel mit landw. Erzeugnijfen u. 
Pferden, Schinten-, Leder-, Geifenfabr. 

Tambür, der, morgenländ. Art Zither od. Mando- 
line mit 3 od. 6 Saiten. 

Tamburin, das, Heine Handtrommel mit nur 1 Bell 
u. Schellen am Trommelteifen, Begleitinftrument bei 
Tängen, bef. der Tarantella; bei den Provenzalen 
mehr lang u. eng geformt. T. heißt auch eine ahnt. 
flade Handtrommel zum 
Ballihlagen über eine ge- 
fpannte Schnur (T.-balD) 
od. als Stidrahmen. e 
tamburieren, auf foldem | 
Stifrahmen mit einer der 
Häfelnadel ähnl. Tam- 
buriernadel im Ket— 
tenſtich ſticken. 

Tamburini, 1. Antonio, gefeierter Baſſiſt, * 1800 
zu Faëenza, wirkte zuletzt in Paris am Italien. Thea— 
ter, 7 1876 in Nizza. — 2. Midelangelo, ital. 
Sejuit, * 1648, 1706 Ordensgeneral, F 1730. — 3. 
Bietro, * 1737, Janſeniſt u. Sofephiner, Prof. in 
Pavia, beteiligt an der Synode v. Piſtoja, F 1897. 
— 4 Tomafo, Na Sejuit, * 1591, PBrobabilift, 
von den Sanfeniften des Larismus befhuldigt, F 1675. 

Tamerlan, |. Timur. 

Tämesis, der, lat. — Themfe. 

Tameötsi-Defret, ſ. Che. 

Tämfana, german. Göttin — Tanfana. 

Zamil od. Tamülen, drawid. Stamm in Indien, 
bef. im füdl. Vorderindien u. auf Ceylon, etwa 16 
MIN. Köpfe, geiltig unter den Drawida am höditen 
ftehend. Ihre Sprache, das Tamil, weift eine reiche 
ältere Literatur auf u. ift nod als Schriftſprache ge= 
bräuchlich. 

Tamina, die, I. Nbfl. des Rheins im ſchweiz. Kan— 
ton St. Gallen, durchfließt b. Pfäfers die wild-groß- 
artige T.-ſch hucht, mündet b. Ragaz, 26 km lang. 

Tamines (—mihn’), belg. Stadt an d. Sambte, 
Prv. u. Arr. Namur, 4592 E., Steinkohlen-, Eifen- 
indujtrie. 

Tamins, jhweiz. Dorf an d. Bereinigung v. Hinter— 
u. Borderrhein, Kant. Graubünden, 863 E., Touriften= 
ſtandort. 

Tamis (—mih), der, frz. — Etamin. 

Tamiſe (—mihſ'), 1. vlaem. Temſche, belg. Stadt 
en d. Schelde, Pro. Oſtflandern, Arr. St.Nicolas, 
13303 E. Tertilinduftrie, Holzſchuhfabr. Korbflech— 
terei, Schiffbau. — 2. die, frz. Name der Themſe. 

Tamjurt, der, afrik. Berg, |. Atlas 1. 

Tamlung, der, das, fiame). Gewiht — 60,7 g und 
Münze — 10,17 AM, eingeteilt in 4 Bat. 

Tammany (tämmäni), die, 1789 in Neuyork gegr. 
Gejelliaft, urjpr. demokratiſch, wurde ſeit etwa 1860, 
bef. in Neuyork unter Leitung v. W. M. Tweed (ſ. d.), 
zu einer Korruptionsgejellihaft, die großen Einfluß 
auf Wahlen, Vergebung v. Amtern u. Lieferungen, 
Handhabung der Gejege u. Polizei beſitzt. 
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Tammersfors, finn. (bis 1917 ruſſ.) Stadt, Län 
Tamwaftehus, 46 819 E., bedeut. Tertilinduftrie. 

Tampa, nordamerif. Hafenſtadt an der T.-bai des 
Golfs v. Mexiko, Weſtküſte des Staates Florida (8. 
St.), 51608 E., Zigarrenfabr., Winterfurort. 

Tampico, oſtmexikan. Hafenitadt am Golf v. Me- 
zifo, Staat Tamaulipas, in lagunenreiher Gegend, 
etwa 50000 €., Ausfuhr v. Metallen, Gelbholz, 
Häuten, Wolle, Drogen. — T.-fajern, Art Agavefajern 
zu Bürjten ꝛc. 

Tampon (tanpon), der, Bauſch aus Watte, Mull 
od. Scharpie, der zur Blutſtillung od. Einführung v. 
Arzneiflüjfigkeiten in Öffnungen des Körpers gebrächt 
wird. — tamponieren, mit Tampon ausfüllen. 
Tampondde, die, Einlegung eines Tampons. 

Tamjni, japan. Hafenftadt an der Nordfüfte v. For— 
moja, an d. Mündung des T.-flufjjes in die Zus 
fienjtraße, 8000 E., bedeut. Teeausfuhr. 

Tamsweg, jalzburg. Bez.:Hauptort an d. Mur, im 
Lungau, als Gemeinde — 

8473 E., Getreide-, Vieh— 
handel. 

Tamtam, Gong, Tſchung, 
das, chineſ. Schlaginſtru— 
ment v. dröhnendem, lang 
anhaltendem Ton, eine in 
der Mitte ſtark vertiefte 
en S 

and einen großen, run- 
den Ausihnitt Hat; wird Tamtam. 
durch filgbezogenen Holzihlägel zum Tönen gebradt. 
T. ſchlagen — märktſchreieriſch fi) od. feine Ware 
empfehlen. 

Tamülen, ind. Volk, ſ. Tamit. 

Taͤmura, japan. Name v. Quelpart. 

Tamworth (tämmuörſ), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Stafford, 8000 E., Tuch- Papierfabr. Geburtsort von 
R. Peel, Denkmal. 

Tan, das, japan. Maß — Tang; chineſ. Gewicht — 
Pikul. 


Et 






tan, Abk. für Tangens. 

Zaıa, 1. — Aſow, j. Tanais. — 2. der, die, Art der 
Spishörnden, ſ. d. — 3. T.-elv, der, Grenzfluß zw. 
Norwegen u. Sinnland, mündet auf norweg. Gebiet 
in den T.-fjord des Nördl. Eismeers, 280 km lang, 
reih an Lächſen; Flußgebiet 14 800 qkm. — 4. der, 
brit.eoftafrik. Fluß, entipr. in mehreren Armen am 
Kenia u. Aberdaregebirge, mündet über eine Sand» 
barre in den Ind. Ozean, etwa 1000 km lang, 576 
Ihiffbar. — 5. See, ſ. Tanaſee. 

Tanacötum, Kompolitengattg. der nördl. gemäß. 
Zone; häufig ift T. vulgäre, Rainfarn, auch Wurm: 
fraut genannt, weil es früher als Wurmmittel diente. 
T. balsamita, Pfeffer, Marienblatt, Balfamfraut, 
Srauenmingze, ift eine jüdeurop. Gartenzierpflangze. 

Tänaelv, der, Fluß, ſ. Tara 3. 

Tanagra, altgried. Stadt am Aſopos in Böotien; 
457 v. Chr. Niederlage der Athener durch die Spar— 
taner. Geit 1873 viele Terrafottenfunde (bei. Kleine 
Statuen: T.-figuren). 

Tanägras (Tangären, Tanägridae), von Früchten 
lebende finfenähn!. Singvögelfamilie in Süd-, Mit- 
tel: u. im ſüdl. Nordamerika; Männden Iebhaft ge- 
färbt, 3. T. Stubenvögel. 

Tanais, der, alter Name des Fluſſes Don; an ft. 
Mündung die altgrieh. Stadt T., eine Kolonie v. 
Milet, beim heutigen Ajom (dem alten Tana). 
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Zananarivo, Stadt — Antananarivo. 

ZTanaquil, Gemahlin des röm. Königs Tarquinius 
Priscus, nad) defien Ermordung fie ihrem Schwieger: 
john Sewius Tullius den Thron verihaffte. 

Taͤnaro, der, r. Nbfl. des Bo in Oberitalien, entjpr. 
in den Meeralpen, mündet unterhalb Alefjandria, 
205 km lang. 

Zänaron, jet Kap Matapan, trug im Altertum 
ein berühmtes Heiligtum des Pojeidon. 

Tanaſee, größter, fiſchreicher See in Abeſſinien, im 
nordwejtl. Hochland, 3630 akm; Abflug der Abai 
(Blauer Nil). 

Tanchelm (Tänchelin), relig. Shwärmer aus 
Antwerpen, um 1124 daſelbſt von einem Geiſtlichen 
erſchlagen; erneuerte den donatiſt. Irrtum von der 
Unfähigkeit eines unwürdigen Prieſters zur gültigen 
Sakramentenſpendung, erklärte ſich für den Sohn 
Gottes und den Verlobten Marias, gewann großen 
Anhang in Utredt, Brügge und Antwerpen; be— 
fampft vom Heiligen Norbert. 

Tandem (tänndem), das, leichter, 2rädriger Wagen 
mit 2 Hintereinander gejpannten Pferden; Fahrrad 
mit 2 Schrerjigen hintereinander. 

Tandem, Felix, Pjeud., j. Spitteler. 

Zandler, öjtr. u. ſüddtſch. — Trödler. 

Tandſcha, arab. Name v. Tanger. 

Tandihur, engl. Tanjore, brit.-ind. Dijtrikts-Hft. 
am KRavery, Präſidentſch. Madras, 60 341 E. Seiden- 
teppich-, Mufjelinweberei, Metalle und Sumelier- 
arbeiten. 

Tandſchür, der, j. Tibetaniſche Sprade. 

Tanejew, Sergei, gediegener rujj. Romponijt, * 1856 
im Gouv. Wladimir, Schüler Rubinjteins, Dir. des 
Moskauer Konjervatoriuns, F 1915 in Mosfau; jr. 
4 Symphonien, 7 Streichquartette, Ordeiterfuiten u. 
die Oper „Drefteia“. 

Tanéra, Karl, Schriftfteller, * 1849, 1870/72 bayr., 
ſpäter württemb. Offigier, 1887 als Hauptmann ver- 
abjdiedet, 7 1904; Ihr. „Der Krieg v. 1870/71“ (7 
Bde.), „Deutfchlands Kriege v. Fehrbellin bis König: 
grätz“ (9 Bde), „Ernte und heitere Erinnerungen 
eines Ordonnangoffiziers vo. 1870/71“ (friſch u. an— 
Ihaulid), ferner Romane, Reifebejhreibungen („Aus 
3 Weltteilen“) ꝛc. 

Zanesrüft, die, waſſer- u. vegetationsiofes Flach: 
land in der weſtl. Sahara. 

Zanette, niederländ.-oftind. Vaſallenſtaat auf der 
gleihnam. ſüdweſtl. Halbinjel vo. Celebes, 556 qkm; 
Hit. T. an der Makaſſarſtraße. 

Tanfana, german. Göttin; Germanicus zerftörte ihr 
Heiligtum im Land der Marjen 14 n. Chr. 

Tanfucio (—fuͤtſcho), Neri, Vfeud., ſ. Fucini. 

tang, Abk. für Tangens. 

Tang, 1. der, Meeresalge, |. Tange; Anopf-T., ſ. 
Sphaerococcus; Knorpel⸗T. Carragheen. 

2. Tan, das, japan. Feldmaß — 9,917 a, auch Lüngen— 
maß von etwa 3,8 m. 

Tanga, bis 1918 dtſch.oſtafrikan. Bezirfshauptort 
and. T.=b ai des Ind. Ozeans, 5700 €. (141 Weiße), 
Ausgangspunft der Ujambarabahn zum Kilimand- 
Iharo, Hafen. 3.—5. Nov. 1914 ſchwere Niederlage 
der Engländer durh Die dtſch. Schutztruppe; 
7. Suli 1916 von den Briten fampflos bejett. 

Tangaren, Singvögel, |. Tanagras. 

Tanganlj)ifa, der, v. Gebirgen umgebener afrifan. 
Binnenfee an der Grenze nom ehemaligen Diſch.⸗ 
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Oſtafrika, Belg.-Ronge und rh 
BR s gakm, 780 m über M. Hauptzuflüjje der 
Ruffifi u. der Mlagarafji, Abflug zum Kongo der 
Qufuga. 1858 von Burton und Spefe entdedt. 
Refidenz des Apoſt. Bitariats T. iit Karema. 
T. Territorium das ehemalige Dtſch.Oſtafrika. 

Zange, allgem. Name für verjhiedene Meeres- 
algen, bej. Die Phäophyzeen (Braun-T.) und 
Rhodophyzeen (Rot=-T.), |. d. 

ZTangelbaum, ſchweiz. — Kiefer. . 

Tangens od. Tangente, die, Abk. tanlg), im recht: 
winfl. Dreied das Verhältnis der einem ſpitzen Min: 
fel gegenüberkiegenden Kathete zur anliegenden (Sei. 
Kotangente), ijt glei) dem Qudtienten (sin: cos) aus 
Sinus u. KRofinus; jonft: Gerade, die eine Kurve, 3. 
8. den Kreis (f. d.), trotz belieb. Verlängerung nur 
in 1 Punkt berührt. — Tangentenbufjöle, die, Art 
Galvanometer (f. d.), bei dem die Magnetnadel im 
Mittelpuntt eines kreisförm. Kupferftreifens ange: 
bracht ift. — tangentidl, eine Tangente bildend, zu 
ihr gehörig; T.-bewegung, ſ. Jentralbewegung; 
T.=fraft, Schwungfraft, 1. Zentrifugalfraft,; T.⸗ 
rad, eine Art Turbine, |. d. — Tangentometer, der, 
das, trigonometr. Initrument zum Höhen: u. Entfer: 
nungmejfen. 

Tanger, die, Nbfl. der Elbe, ſ. Tangermünde. 

Tanger (tändſcher), Tandſcha, befejtigte marof- 
fan. Hafenjtadt an d. Straße v. Gibraltar, 46 270 E., 
darunter 12000 Juden, Refidenz des Apoftol. Prä— 
feften v. Maroffo, beveut. Handel. — T. ijt das alte 
Tingis; 1471 wurde es v. den Portugiefen erobert. 
31. März 1905 Landung Kaiſer Wilhelms 1. (ſ. Ma— 
zoffo, Geſchichte). Das Gebiet um die Stadt (efwa 
580 qkm) wurde durch Pariſer Vertrag v. 1912 für 
neutral erflärt. 

Zangermann, Frieder. Wilh., Schriftiteller u. Dich— 
ter (Pſeud. Viktor Granella), * 1815 in Eſſen, 1872/88 
altfath. Pfarrer in Köln, F 1907; ſchr. „Philoſophie 
u. Chriftentum in ihren Beziehungen zur Kultur- u. 
KReligionsfrage“, „Das liberale Prinzip in jr. ethi- 
ſchen Bedeutung“, Lyriſches 2c. 

Tangermünde, preuß. Stadt an d. Mündung der 
Tanger (l.) in die Elbe, Rabz. Magdeburg, Landfr. 
Stendal, 13387 E. A.G., mittelalterl, Tore u. Baus 
ten (bei. jpätgot. Rathaus), Chemifalien-, Zuderz, 
Schofolade:, Obſtkonſerven- Majfhinenfabr., Eifengie- 
Bereien. Dabei Eifenwerf Tangerhütte. 

tangieren, berühren; fümmern, Eindrud maden. 

Tanglagebirge, im jüdoftl. Tibet, bis 7500 m hoch, 
Quellgebiet des Sangtjefiang, Mefong u. Saluen. 

Tangmaus, Fiſch, ſ. Steinpider 2. 

Tango, der, Walzerart im Zweilchritt mit Schaufel: 
bewegungen, urjpr. argentin. Dirnentanz. 

Tangjäure, |. Algin. 

Tanguren, tibetan. Volk im nordöſtl. Tibet u. in 


Brit.-Nordrhodelia, 


der Hinel. Pro. Kanfu, Aderbauer u. nomadifierende & 


Viehzüchter, Anhänger des Yamaismus; am obern 
Hoangho die friegerifhen und räuberiſchen Kara-T. 

Tangwiejen, |. u. Sargassum. 

Taenia, j. Bandwürmer u. Hundebandwurm. — 
Tänik, die, Kopfbinde der altgrch. Priejter. — Taenii- 
äörmes, j. Bandfiſche. 

Tanin („Glödhen“), der jungtürk. Tageszeitung 
in Konltantinopel, bis 1918 Organ Enver Paſchas. 

Tanis, altägypt. Stadt am öſtl. Nilarm; Ausgra— 
bungen v. Flinders Petrie. 

Tanjore (tändſchöhr), brit.ind. Stadt, ſ. Tandſchur. 

Tank, 1. der, nach dem Erfinder ben. großer Behälter 
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aus Eijenbleh zum Lagern v. Flüffigkeiten, bei. 
Betroleum; auch für den Transport in Gdiffe 
(T.e|hiffe) od. Eifenbahnwagen (T.-wagen) einge: 
baut. Neuerdings: großes gepanzertes Automobil 
mit Gejhüßen. — 2. er das, Gewicht in Bombay, 
für Perlen — 4,7 g, ſonſt 44 g. 

Tanfred, 1. v0. Hautevilfe, Stammvater der 
ttal. Normannendynaftie. 2. Neffe Boemunds, 
Held des 1. Kreuzzugs, Fürſt v. Tiberias u. Antio- 
chien, F 1112. — 3.2. Zecce, letter normann. König 
v. Sizilien 1190/94. 

Tann, preuß. Stadt in d. Rhön, Rgbz. Caſſel, Ar. 
Gersfeld, 1202 €., Zigarren:, Leder-, Möbelfabr., 3 
Schlöſſer der Frhrn. von der T. 

Tann, Ludwig Fehr. v. der T.-Rathfamhau: 
fen, bayr. General, * 1815 zu Darmitadt, F 1881 in 
Meran; focht 1848/50 in Schleswig-Holftein, 1860 Ge- 
neraladjutant Marimilians II. Generalftabschef im 
Mainfeldzug 1866, führte 1869/81 das 1. bayr. Armee- 
forps, 1870/71 b. Wörth, Sedan, vor Paris, fomman- 
dierte im Krieg gegen die Loirearmee. 

Tanna, 1. thüring. Stadt (Reuß j. 8.) b. Schleiz, 
2017 €., Stidereiwaren-, Lederfabr. — 2. Sniel in der 
Südſee, eine der Neuen Hebriden, 280 qkm, 1700 €. 
— 3. (Tannah), brit.ind. Stadt, ſ. Salſette. 

Zannelbin, das, Tannin-Eiweikverbindung, in 
Tabletten u. Bulverform gegen Durchfall. — Tannät, 
das, Salz der Gerbfäure. 

Tanne (Edel-, Silber, Weiß-, Rot:, Pech-, Bal- 

fam=T.), |. Abies. Niejen:T., ſ. Sequoja. Anden:, 
Schmuck-, Chile-, Norfolf-T., |. Araucaria. Hemlod: 
Schierlings-, Sproſſen-T., |. Tsuga. Douglas-T., ſ. 
Pseudotsuga. 
, Zannenberg, 1. ſächſiſches Dorf an der Zſchopau 
im Erzgebirge, Kreish. Chemnit, Amtsh. Anna: 
berg, 1624 E, Holz:, Tertilinduftrie. — 2. preuß. 
Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. Oſterode, 726 E. — 15. 
Juli 1410 Niederlage des Dtſch. Ordens dureh die Po— 
len u. Litauer. 25./29. Aug. 1914 großer diſch. Sieg 
über die Rufen, f. Mafuren. 

Zannenfichte, ſ. Pinus. — Tannenlaus (Chermes), 
Gattg. der Blattläufe, an Nadelhölgern. Fichtenlaus 
(C. abietis), geldgrün, 2 mm lang, ruft an jungen 
Fichtentrieben Gallen hervor. — Tannenpapagei, ſ. 
Kreußzſchnabel. 

Tanner, 1. Adam, Jeſuit, * 1571 in Innsbruck, 
Prof. in Münden, Ingolſtadt u. Wien, + 1632; be- 
deut. Scholaftifer (Hptw. Universa theologia schola- 
stica) u. Gegner der Hexenprozeſſe. — 2. Ronrad, 
ſchweiz. Benebiftiner, * 1752, Abt zu Einfiedeln, deſſen 
Hebung nad den Franzofenzeiten er fich jehr ange: 
legen jein ließ, T 1825. 

Tannhauſen, preuß. Dorf an der Weijtrik, Rgbz. 
Breslau, Kr. Waldenburg, 1624 E., Steinfohlenberg- 
bau, Holz-, Tertilinduftrie. . 

Zannhänfer, fahrender Sänger aus dem Salzburgi- 
hen, zw. 1240—1270, zieht den Minnendienft ins Lä— 
erliche, indem er die Dame v. ihrem Liebhaber Un- 
mögliches verlangen läßt. Seine Leichtlebigfeit machte 
tin in der Vollsfage als Ritter T. zum Helden des 
Venusberges (j. d.) u. Sklaven der Frau Venus, vd. 
der ex fi) aber durh Anrufung der Mutter Gottes 
befreit, um dann Buße zu fun. Dichteriſch geftaltet 
wurde die T.-fage v. Tied, Heine u. R. Wagner, der 
fie mit d. Sängerfrieg auf der Wartburg verfnüpft. 

tannieren, in d. Färberei — gallieren, |. d. 

Tannigen, das, Azetyl-Tanninverbindung, in Ta: 
bletten- u. Bulverform gegen Durdfall. — Tannin, 
das, ſ. u. Gerbfäuren. T.-ertraft, ſ. Tsuga — 
Zannismut, das, Mismut-Tanninverbindung, Durch— 
fallmittel in Bulver- u. Tablettenform. — Tannoförm, 
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das, Tannin-Formaldehydverbindung, gelb-braunes 
Pulver, äußerlih b. Hautkrankheiten u. Wunden, in- 
nerlih gegen Durchfall. — Tannoföl, das, Gelatine: 
Tanninjäurepulver gegen Durchfall u. Darmleiden. 

Tannröde, jahjen-weimar. Stadt an d. Ilm, Ber. 
Weimar, 1248 E., Holz, Papierinduftrie, Quftfurort. 

Tannugebirge, Tannudla, der, öftl. Ausläufer 
des Altat in der nordweitl. Mongolei, jüdl. vom obern 
Senijjei, 600 km lang, bis 2700 m hoch. 

Tannwald, nordböhm. Stadt, B.H. Gablonz, 3770 
E., Baumwoll-, Eijen-, Glasinduftrie, Maſchinenbau. 
Nahebei Dorf Bolaun, 5652 E., Glas-, Baumwoll: 
induftrie. Gehört feit Ende 1918 zur Tihechoflowalei. 

Zannjl, das, Tannin-Orychlorfajeinverbindung, in 
Pulver: u. Tablettenform gegen Durdfall. 

Tanjimät, arab. — Verordnungen; bei. die dem 
Hattiſcherif v. Gülhane entſprechend feit 1839 v. Sul— 
tan Abdul-Meſchid erlaſſenen Reformgeſetze über 
ſtaatl. Gleichheit aller türk. Untertanen, Religions— 
freiheit, Neuregelung v. Heer u. Verwaltung. 

Tanta(h), Hſt. der unterägypt. Prv. Gharbije, im 
mittl. Nildelta, 54437 E., Handel (3 Meſſen, größte 
im Auguſt). 

Taͤntal oder Tantä— 
lium, das, chem. Zeichen 
Ta, filberweikes, hartes, 
elaft. Metall, findet ji) bei. 
in einigen feltenen Mine 
ralien, 3. B. dem aus tan— 
tal= u. niobjaurem Eijen- 
orydul beftehenden Tanta- 
Kit, liefert das Material 
zu den zickzackförmig zw. 
Häkchen gejpannten Glüh— 
fäden der weiß und ftarf 
leuchtenden eleftr. Tan- 
tallampen. 

Zantalos, jJagenhajter phryg. König, Sohn d. Zeus, 
verriet die Geheimnifje der Götter, die ihn an ihre 
Tafel zogen, und jeßte, um ihre Allwifjenheit zu prü- 
fen, ihnen feinen Sohn Pelops zerjtüdt als Speije 
vor; daher in der Unterwelt mit ewigem Hunger u. 
Durst beftraft, indem er ftets jaftige Früchte u. fri- 
ſches Waſſer nor Augen hat, ohne jie aber je errei- 
hen zu fönnen (jprw. „T.-qualen“). 

Täntalus, Storhvogelgattg., |. Nimmerjatt. 

Tant de bruit pour une omelette (tar dö brüih pur 
ühn’ om’Iett’), jo viel Lärm um einen Eierfudher 
(— um nidts). 

Tantes, jüddtih. — Spiel, Rechenpfennige. 

Zantieme, die, Anteil am Gewinn eines Unterneh: 
mens als Vergütung für Perfonen, die zu dem Er— 
folg mitgewirkt Haben; dem PVerfafler eines Bühnen- 
Ntüdes 2c. für Überlafjung des Aufführungsrechts ge— 
zahlter Anteil v. der Einnahme der Aufführungen. 
T.ejteuer, dtſch. Reichsſteuer (jeit 1906) auf Gewinne 
anteile u. a. Bezüge der Auffihtsratsmitglieder bei 
Aktiengejellidaften; ergab 1. Apr. 1912/13: 6,2 Mile 
lionen AM. 

Tantum ergo, ſ. Pange 
lingua. 

Tanz, |. Tanzmufil. — 
T.fliegen (Empidae), Fam. 
der Fliegen, mit ſchlankem 
Hinterleib und langem 
Rüſſel; tanzen nach Art 
der Mücken abends in F 
Schwärmen an Bächen, leben v. Raub. Von den über 
400 europ. Arten am bekannteſten die ſchwarzbraune 
Gewürfelte T. Empis tesseläta), etwa 1 cm lang. 

Tanzmuſik, die mulifal. Begleitung v. Tänzen 





Tantallampe. 





Tanzfliege-. 
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(rhythm. Körperbewegungen), aus Tanzliedern ent— 
Itanden, da in alter Zeit der Tanz mit Inſtrumen— 
taljpiel u. Gejang verbunden war. Sie erhält ihren 
Charakter durch religiöfe (gottesdienftl. Zeremonien 
im Altertum) od. gefellige Anläſſe jowie durch natio— 
nale Eigenart u. gewinnt an rhythmiſcher Mannig- 
faltigfeit u. Motivenreihtum durch internationalen 
Austauſch. Geit dem 16. Ihdt. finden fih Tanzzyklen 
in Suiten zulammengeftellt. Befannte Tänze find 
(großenteils urfpr. Nationaltänze): Walzer, Ekofjaife, 
Bolfa, Mazurla, Gavotte, Menuett, Kontertanz 
(Françaiſe), Quadrille, Cracovienne, Polonaiſe, 
Courante 2c.; noch reine Nationaltänze: Tſchardas 
(ungar.), Varſovienne u. Krakowiak (poln.), Sara— 
bande, Bolero u. Fandango (ſpan.), Tarantella (it.) 
ꝛ2c. Der ſchon im altgriech. Drama gepflegte, ſpäter 
beſ. in Frankreich ausgebildete Bühnentanz 
(Ballett, Orcheſtik) will, mit Mimik verbunden, Ges 
fühle od. Handlungen zum fünjtler. Ausdrud bringen 
(berühmte Vertreter: Taglioni, Elfler, Duncan); 
eine geringere Abart ift der Gerpentintang. über 
Waffentanz |. d. — Tanzwut (Tanzjudt, Choro- 
manie), auf Hyiterte und relig. Überjpanntheit be— 
ruhende Epidemie im 14./15. Ihdt. äußerte ſich in 
toller Tanzluft; neuerdings bei den Sumpers, |. d. 

Zaoismus, der, chineſ. Religionsform; Taötſe, deren 
Anhänger, ſ. u. Zaotje. 

Taormina, das alte Tauromenion, fizil. Stabt, 
Pro. Meijina, 4832 E., Slfabr., got. Paläſte u. Dom 
(14. IHdt.), röm. u. griedh. Baurefte, bei. ein gut er— 
baltenes grieh. Theater mit prächtiger Ausfiht auf 
den Ätna. — Herzog v.T,, |. Filangieri. 

Taötai, chineſ. Bezirksnorfteher, etwa 
rungs= u. Poligeipräfident. 

Tapajoz (tapäſchohs), der, r. Nbfl. des Amazonas, 
entipr. im mittelbrafil. Staat Mato Grofjo, mündet 
b. Santarem, 1680 km lang, 340 ſchiffbar. 

Tapanhuna (—panjüna), Miſchlinge v. Negern u. 
Sndianern in Brafilien. 

Taparelli, Quigi D’Azeglio, Sefuit, * 1793 zu Turin, 
7 1862 zu Rom; Bruder Azeglios, Mitbegründer ver 
Civiltä Cattolica, Redtsphilofoph, jhr. ein „Naturs 
recht“ (2 Bde.). 

Tapäyo, der, Eidechſenart, |. Leguane. 

Tapeſtry (täppeſtri), der, gewirkter Teppich, ge— 
wirkte Tapete. — Tapẽt, der, landſch. — Tiſchdecke; 
aufs T. bringen — auftiſchen, zur Sprache bringen. 
— Tapete, die, Wandbekleidung, früher u. vereinzelt 
noch jegt ein gewebter od. gewirfter Stoff (Wandtep- 
pi; vgl. Gobelin) od. Leder (Nahahmung: Linku— 
itra, f. d.), jegt meift aus Papier mit aufgedrudten 
farbigen Muftern, auch aus aufgefpanntem Kattun 
(vgl. Teffo), Seide ꝛc. Bei der Belours-T. wird 
Grund od. Mufterung durch MWoll- od. Holzfajern ges 
bildet, die auf entſprechend aufgetragenen Klebſtoff 
gebracht werden. — tapezieren, mit Tapeten über— 
ziehen. Der Tapezierer ijt vielerorts zugleich 
Polſterer u. bejorgt au) als Deforateur das Aufhän— 
gen v. Borhängen zc. 

Tapezierbiene (Blattſchneider, Megachile), Gattung 

der Bienen; die Weibchen bauen in Löchern ftatt der 
Waben fingerhutförmige Zellen aus ausgebijjenen 
Blattftüden. 
- Zapferfeitsmedaille, öſtreich. Kriegsauszeich— 
nung für Mannſchaften, mit Benfion verbunden, in 
Gold, Silber (Klafje I u. II), feit 1915 auch in Bronze; 
jahjen=altenburg. Bronzemedaille, gejtiftet 
1915. Entſprechen dem preuß. Militärehrenzeichen; 
bayr. goldene u. filberne Tapferfeitsmedaille, mit 
einer Penſion verbunden. 
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Täphrina, Pilzgattung der Askomyzeten, 
Herenbejen. 

Täpiau, preuß. Stadt an d. Abzweigung der Deime 
vom Bregel, Rgbz. Königsberg, Kr. Wehlau, 5576 E., 
A.6., Prv.Beſſerungs- u. Irrenanſtalt, Holzſtoff⸗-, 
Leder-, Butterfabr. 

Tapiöfa, die, T.-jtärfe, ſ. Manihot. 

Tapir (Täpirus), der, Huftier aus der Fam. der Un: 
paarzeher; plumpe Tiere mit rüjjelartiger Nafe, in 
trop. Urwäldern Amerifas u. Süpdafiens, Pflanzen: 


erzeugt 






“ir 
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Tapir. 





frefler. Amerifan. T. (Anta, T. americänus), 
ihwarzbraun, 2 m lang, 1m od. Ind. T. (Scha— 
braden-T., Maiba, T. indicus), ſchwarz, Nüdengegend 
grauweiß. 

Zapijjerie, vie, Teppiche, Gobelinftiderei. 

Taͤpolcza (—olza), weitungar. Großgemeinde, Rom. 
- Zala, 5826 E., Weinbau, Thermalbad. 

' nen (—pot’män), das, Klopfen bei d. Maj- 
age, j. d. 

Tapp, der, jfatähn!. ſüddeutſches Kartenjpiel mit 36 
Karten, unter 3 Berjonen. 

Zappeiner, Herm., Mediziner, * 18. Nov. 1847 zu 
Meran, 1879/1921 Prof., zuerſt der Phyfiologie, dann 
der Pharmakologie in Münden; Hptw. „Lehrb. der 
Arzneimittellehre“. 

Tappert, ver, mantelartiges Überfleid, 14./16 Ihdt., 
jeitdem dafür die Schaube gebraudt. 

Tappert, Wilh., Mufifjegriftiteller, * 1830, Mufik- 
lehrer in Berlin, F 1907; jchr. ein „Wagnerlerifon“, 
„Wörterb. der Unhöflifeit“ (Sammlung v. Schmä- 
hungen auf R. Wagner), „54 Erllönig-Rompofitio- 
nen“, „Berbot der Quintenparallelen“, „Sang und 
Klang aus alter Zeit“ (100 Lautenftüde). 

Tapröbane, antifer Name für Ceylon. 

Täpti, die, brit.-ind. Fluß im mittl. Vorderindien, 
3. T. nördl. Grenze des Defhans, mündet unterhalb 
Surat in den Golf v. Cambay des Arab. Meeres, 
715 km lang; Stromgebiet 57 000 qkm. 

Tapüya, brafil. Indianer — Gesitämme. 
Taquary (täf-), der, I. Nbfl. des Paraguay in Bra- 
filien, mündet unterhalb Corumba, 750 km lang. 

Tara, 1. der, das, ſiameſ. Rechnungsgröße v. 100 000 
Tael. — 2. die, Quellfluß der Drina, ſ. d. — 3. bie, 
tfm. Abzug, Gewicht der Verpadung, das zur Feit- 
ttellung des Nettogewidhts einer Warenfendung vom 
Bruttogewicht abzuziehen ift. Netto-T. ift die im 
einzelnen Fall dur MWägen ermittelte, Su per-T. 
eine bei d. Shäßung mit Abjiht Hoch angejegte, eine 
Art Gutgewiht darjtellende, Zoll-T. eine bei der 
Verzollung nad) allgem. Zollſätzen zugrunde gelegte T. 

Tara, weitjiibir. Kreisitadt am Irtiſch, Gouv. To— 
bolst, 9221 €., Glas-, Butter-, Lederfabr. u. -handel. 

Tarabulüs, arab. Form v. Tripolis, |. d. 
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Tarabujön, türf. Trapezunt. 

Tarahumara, zu den Bima gehör. Hriftl. Indianer— 
ftamm in Chihuahua, etwa 20 000 Köpfe. 

Tardi, die, vorderind. Dfehungellandichaft ſüdlich 
vom Himalayagebirge. 

Tarafai, einheim. Name v. Sadalin. 

Tarakän, der, ruſſ. Küchenſchabe. 

Taranäki od. Mount Egmont, der, erloſchener 
Bulfan auf der Nordinjel v. Neufeeland, 2520 m hod). 
Danach ben. der Diftrift T. Mitte der Weſtküſte. 

Tarancön, mitteljpan. Bezirksitadt, Pro. Cuenca, 
5292 E., Leinenweberei, Öl-, Weinbau. 

Tarantäh, der, auf langen Stangen ftatt Federn 
ruhender, bebedter ruf. Neijewagen. 

Tarantel, die, Art der Wolfjpinnen, |. d. — Taran⸗ 
tella, die, jehr lebhafter ſüditalien. (urjpr. tarentinis 
iher) Tanz im 3/g: 0d. %/5- Takt, angeblih Heilmittel 
gegen die Folgen des Tarantelftids; als muſikal. 
Künſtform gern in brillanten Goloftüden für Klavier, 
Violine, Cello, Flöte 2c. verwendet. — Tarantismus, 
der, Art der Tanztollheit, j. Wolfipinnen. — Taranto, 
ital. Name v. Tarent. 

Tarantihen, zu den Turktataren gehör, Ackerbau 
treibendes mohammedan. Volk in der chineſ. Landſch. 
Kuldſcha u. am Ili in Rußland. 

Tarapacd, nordchilen. Provinz (bis 1883 zu Peru 
gehörig), 46 957_akm, 100 553 €. (1920), bedeut. Sal⸗ 
peter=, ferner Salz», Silber, Rupjer-, Borargewin- 
nung, Obit-, Baumwollbau; Hit. (u. Reſidenz des 
Apoſt. Vifariats T.) Jquique. 

Tarapdto, Stadt im nordöftl. Peru, Dep. Loreto, 
10 023 €., Weberei. 

Tarär, der, Getreidereinigungsmajgine mit Schüt- 
telfieb zur Bejeitigung gröberer Beimengungen und 
Ventilator, deſſen Quftjtrom die Spelzen u. leichtere 
Fremdkörper fortbläft. 

Tarare (tarahr’), franz. Stadt, Dep. Rhöne, Arr. 
Villefranche, 12532 E., bedeut. Muſſelin-, Tarlatanz, 
Seidenplüjhmweberei. 

Taräſchtſcha, ſüdweſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Kiew, 
15 800 €., Getreidehandel, landw. Induſtrie. Gehört 
jeit Ende 1917 zum Freijtaat Ukraine. 

Taräsco, den Aztefen verwandte, ijoliertipradjige 
au im merifan. Staat Michoacän, etwa 100 000 

öpfe. 

Tarascon (—fön), ſüdfrz. Stadt an der Rhöne, 
Beaucaire gegenüber, Dep. Bouches-du-Rhöne, Arr. 
Arles, 8631 E., Marthafirde (12.15. Ihdt.), Schloß 
des Königs Rens (jet Gefängnis), Seidenzudt, 
Krappbau, Olivenöl-, Wurſt-, Leinen-, Lederfabr. 
Bekannt duch Daudets „Tartarin de T.“. 

Tarasp, jhweiz. Kurort, ſ. Schuls. 

Tarama, Inſel (40 akm, 1500 €.) des Brit. T.» 
arhipels — Gilbertinjeln. 

Taräxacum, Gattg. der Kompofiten; T. officinäle 
(Leöntodon taraxacum), Löwenzahn, Butter, Kuh-—, 
Kettenblume, Pfaffenröhrlein, it weitverbreitete 
Miejenpflanze mit als Salat verwendbaren Blättern, 
die ebenjo wie die Wurzel das Tararazin (j. Karben 
tafel „Heilpflanzen“ TI, Rüdjeite) enthalten. 

Tarazona (—jöna), nordoitjpan. Bezirksttadt an d. 
Sierra de Moncayo, Bro. Saragofja, 8790 E., kath. 
Biſchofsſitz, Kathedrale (12.13. Ihdt.), Oliven 
Wein, Flachsbau, Wolinduftrie. 

Zarbagatai, der, zentralajiat. Gebirge zw. Altai u. 
Tienſchan, in der ruſſ. Pro. Semipalatinsf und der 
Hine). Djungarei, bis 3000 m hoch. Das ſüdl. u. öſtl. 
von ihm liegende T.=gebiet (Hit. T.), etwa 64 000 
qkm, gehört zur weſtchineſ. Pro. Sinkiang. 
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Tarbes (tarb’), Hit. des jüdfrz. Dep. Hautes-Byre- 
nees, am Wdour, 26535 E. fath. — Pferde⸗ 
zucht u. -handel, Lederfabr., Metallinduſtrie. 

Tarbüſch, der, Kopfbedeckung — Fes. 

Tarbutt, der, Fiſch — Turbot, ſ. Schollen. 

Tarcſa (tärtſcha), ung. Badeort, ſ. Tatzmannsdorf. 

Tarczal (tärzal), ungar. Dorf b. Tokaj, Kom. Zem— 
plin, 3794 E., Weinbau (der beſte Tofajer). 

tardando, Tonf. — ritardando. j 

tardieren, zögern; aufhalten. 

Tardien (—Diöh), 1. Andre, frz. Publizift, * 22. 
Sept. 1876 zu Baris, eine Zeitlang im Diplomat. 
Dienst, dann Redakteur am Temps, 1919/20 Minilter 
für Die befreiten Gebiete; ſchr. (2. unter 
dem Pjeud. Georges Villiers) „La conference d’Alge- 
ciras“, „Le prince de Bulow“, „Le mystere d’Agadir“. 
— 2. Yugufte, Arzt, * 1818 u. als Prof. T 1879 zu 
Paris; jr. über gerihtl. Medizin u. Hygiene. 

Tardigrada, die Bärtierdhen, }. d. 

Tarent (it. Täranto), unterital. Stadt am Golf 
v. T. des Kon. Meeres, Pro. Lecce, 69278 E., Erz: 
biſchofsſitz, Kriegs: und Handelshafen, Fiſcherei, 
Aufternzudt, Schiffbau; altröm. Baurejte (Waſſerlei— 
tung 2c.). — T. ift eine jpartan. Kolonie, war Gi der 
Pythagoreer (Arhytas in der 1. Hälfte des 4. Shot. 
v. Ehr.), jeit 281 im Krieg mit Rom u. im Bunde mit 
Pyrrhus, 272 unterworfen. — Herzog». T, ſ. Mac- 
donald. 

Tarentaiſe (—antähſ'), die, oſtfrz. Alpenlandſch. u. 
Bistum im Dep. Savoie; Hit. Moütiers. 

Tarjajtraud), |. Tamarix. 

Targi, Einzahl zu Tuareg, |. d. 

Targövijt mil), tumän. Stadt — Tirgopijte. 

Zargujiu (—ſchiu), rumän. Stadt — Tirgujin. 

Targumim (Einzahl: Targüm, ver), die nad 
dem Untergang des Hebräilden als Volksſprache in 
der jüd.-aramäiigen Sprade verfahten Überjegungen 
u. umſchreibenden Erklärungen des U. Tejt. aus dein 
3./8. Shot. n. Chr. Am widtigiten find die des Onke— 
los zum Pentateud u. des Sonathan zu den Pro— 

Tari, die, Balmwein v. Phoenix, ſ. d. [pHeten. 

tarieren, die Tara (ſ. d.) berechnen. 

Tarif, der, Verzeihnis der für Waren u. Leiftun- 
gen (Eijenbahnfradt-, Lohn-T.) od. als öffentl. Ab— 
gaben (Zoll-, Stempel-T.) zu zahlenden Breisfäße; 
au (Münz-T.) der Sat, zu dem öffentl. Kaſſen 
fremde Münzen in Zahlung nehmen. — Doppel-T,, 
ſ. d. — Teverträge, zw. Urbeitgeber- u. Arbeitneh- 
merverbänden, in der Hegel für längere Zeit, abge- 
ſchloſſene Verträge über die Arbeitsbedingungen, be]. 
die Löhne. Bahnbredhend dafür waren die Buchdruk— 
fer, deren T.-gemeinihaft ein eigenes T.-amt bejißt. 
1912 zählte man in Deutſchland 1,3 Mill. Perſonen u. 
174 000 Betriebe, die T.-verträge abgeſchloſſen Hatten. 
— tarifieren, den nad) dem Tarif zu zahlenden Preis 
Tejtjeßen. 

Tarifa, befejt. ſüdſpan. Hafenjtadt an d. Straße 
v. Gibraltar, Prv. Cadiz, 11723 E. Leder-, Tone 
warenfabr., Fiſcherei, Orangenausfuhr. Südlich vor— 
gelagert das Inſelchen T., deſſen Spitze (Punta Mar— 
roqui od. Kap T.) der ſüdlichſte Punkt Europas iſt. 

Tarija (—icha), Departamento im ſüdöſtl. Boli— 
via, 89 634 qkm, 164 704 E. (1905), Getreide-, Weinz, 
Tabafbau, Holznugung; Hit. T. am Rio T,, einem 
Quellfluß des Bermejo, 11 644 €. 

Tarif, ein Berber, landete 711 bei Gibraltar (ſ. d.) 
u. eroberte durch den Sieg bei Jéerez de la’ Frontera 
das jpan. Wejtgotenreih für den Islam. 

Tarim, der, mittelaftiat. (ojtturfeltan.) Fluß, ent- 
Steht aus mehreren Quellflüjjen (Sarfandedarja vom 
Keraferum, Akſu vom Tienſchan, Kaſchgar 2c.) und 
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verliert ji, etwa 1400 km lang, im Lopnor. Das 
T.:beden, jüdl. vom Kuenlün, weſtl. vom Pamir, 
nördl. vom Tienſchan eingefählofjen, über 1 Mill. 
akm, größtenteils v. der Wüſte Takla-Makan eins 
genommen, bildet den Weitteil des Hanhai. 

Tarfa, brit.-jüdafrifan. Div. im Oſten der Kapko— 
Ionie, 3696 qkm, 9319 €. (1904), Aderbau, Bieh- 
(bei. Schaf:), Straußenzudt; Hit. T.-ſtad, 2270 E. (1, 
Meike), Wollhandel. 

Taͤrkaſchi, die, aus Indien ftammende Art Intarſia; 
die Mufter werden durch in Holz eingelegte Kupfer: 
od. Zinkdrahtſtückchen gebildet. 

Tarlatan, der, leichter, gazeartiger, einfarb. Baum: 
wolljtoff für Kleider zc. 

Tarn, der, r. Nbfl. der Garonne in Südfrankreich, 
entjpr. in d. Zozere, mündet unterhalb Moiſſac, 375 
km lang, 147 ſchiffbat. Danad) ben. die Departe- 
ments: 1. I, 5780 akm, 295588 €. (1921), Ge— 
treides, Weinbau, Rinder, Schaf, Geidenzudt, 
Kohlen, Eijeninduftrie; Hit. Aldi. — 2. T.xet-Ga= 
zonne (—e garönn’), 3731 qkm, 159559 ©. (1921), 
Getreide-, Objt:, Weinbau, Geflügel:, Seidenzudt, 
Eijeninduftrie; Hit. Montauban. 

Tarnlappe, Nebelfappe, in d. german. Gage: 
Mantel (3. B. des Zwergs Alberich), der feinen Trä— 
ger unlihtbar macht und ihm zugleich die Gtärfe 
von 12 Männern gibt. 

Tarnobrzeg (—öbſcheg), nordgaliz. Bez.-Ort an d. 
Meichjel, 3405 E. Leinenweberei. 1919 polnild. 

Tarnogröd, ruſſiſches Dorf nahe der nordaaliz. 
Grenze, Gouv. Lublin, 5427 E., Getreidehandel. 17. 


Juni 1915/Nov. 1918 ». den Deutfhen u. Hftreihern 


bejeßt; jeit 1919 polniſch. 

Tarnöpol, ojtgaliz. Bezirks-Hit. am Gereth, 30 987 
E., Getreide-, Vieh-, bei. Pferdehandel, Lederfabr. 
1915/17 vielfah Kämpfe der Deutfhen und Sſtreicher 
gegen die Ruſſen, v. diejen bejekt, 24. Juli 1917 von 
den Deutſchen u. Öftreihern zurüderobert; fam 1919 
zum Staat Bolen. 

Tarnöw, wejtgaliz. Bezirks-Hft. unweit des Duna— 
jec, 37 263 E. fath. Biſchofsſitz, Kathedrale (14. Ihdt.), 
Getreide, Lederhandel, Glas, Maſchinenfabr. 
13. Nov. 1914 bis 5. Febr. 1915 v. den Ruſſen beſetzt. 
Gehört feit 1919 zum Staat Bolen. 

Tarnowiß, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Oppeln 14399 
€, A.G., Reichsbanknbſt. Trinferheilanitalt der 
Kamillianer, Schamottes, Kunftjtein, Möbelfabr., 
Bleis, Eijenbergbau u. -hütten. — Die Stadt u. Der 
größte Teil des Kreijes famen 1921 zu Polen. 

Tarnöwski, Stanislaus Graf, poln. Literarhifto- 
riker u. Politiker, * 1837 zu Dzikow in Galizien, 
1871/1910 Brof. in Krafau, Hier F 1917, jeit 1890 Prüf. 
der poln. Akad. der Wiſſ. jeit 1885 im Herrenhaus; 
Hptw. „Geld. der poln. Literatur“ (5 Bde.). 

Taro, der, Gemüfepflange, Colocasia. 

Taröd, der, Rartenjpiel unter 3 Perſonen, v. denen 
2 je 25 Blätter erhalten, während der Geber 28 be- 
fommt; aber 3 davon ablegen muß. Die T.-karte 
beiteht aus den 52 frz. Spielfarten und 26 weiteren, 
nämlih 21 Trümpfen (aud T. genannt) mit Num— 
mern (I heißt Pagat, XXI Mond), 4 Reiterbildern 
(Cavals) u. dem Sküs od. Skis (Harlefinbild). — 
tarodieren, im Tarod Trumpf ziehen. — tarot(t)ie= 
ten, mit einem wie die Rüdjeite der Tarodfarten ge— 
mujterten Untergrund verjehen. 

Tarpän, der, Wildpferd in den ſüdruſſ. Steppen; 
faft ausgejtorben. [Mehlſäcken ꝛc. 

Tarpawling (—pad —), der, dichtes Jutegewebe zu 

Tarpejiider Fels, ſteile Felswand an der Weſt-⸗ 
ſeite des röm. Kapitols; Hinabſtürzen vom T. F. war 
Strafe für Staatsverbrechen. 
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Targuinier, etrusk. Herrfherhaus in Rom, dem die 
legten drei Könige angehören. Lucius Tarqui- 
nius PBriscus, 5. König, Schöpfer der Cloaca 
Maxima u. anderer Bauten. — Qucius Tarqui— 
nius Superbus (der Übermütige), 7. u. letter 
König, 510 vertrieben (j. Brutus, Qucretia). 

Tarquinii, etrusk. Stadt; Ruinen bei 
Tarquinia, ſ. d. 

Tarragöna, nordoltjpan. Provinz, Landſch. Kata— 
Ionien, 6490 akm, 355148 €. (1921), Ader:, Wein-, 
Obſtbau, Viehzucht, Fiſcherei, Leder-, Majhinenfabr., 
Salzgewinnung; Hit. T. am Mittelländ. Meer, 27 883 
E., fath. Erzbiſchof, Kathedrale (12./13. Ihdt.), röm. 
Baurefte (Amphitheater, Palajt des Auguſtus 2c.), 
Stierzirfus, Weinbau und -handel, Seiden-, Likör-, 
Slabr., Seehandel. — Sm Altertum Tarraco, ſtark 
befejtigt, Hit. v. Hispania Tarraconensis u. eine der 
größten Städte des Röm. Reiches; 713 v. d. Mauren, 
1811 v. den Franzoſen unter Sudet erobert. 

Tarräja, nordoitipan. Bezirksſtadt, Bro. Barcelona, 
30552 E. Woll- u. Baummollweberei. 

Tarraſch, Siegb., Schachmeiſter, * 5. März 1862 zu 
Breslau, Arzt in Nürnberg; jr. „300 Schachpartien“. 

tarjäl (vgl. Tarfus), die Fußwurzelknochen (tarsälia) 
od. die Augenlidfalte betr.; T.-drüje — Meibom- 
Ihe Drüfe.— Tarjalgie, die, Fußwurzelentzündung bei 
Plattfuß. 

Tarſchiſch, Landſchaft — Tharſchiſch, ſ. d. 

Tärsius, ſ. Koboldmaki. 

Tarſos oder Tarſus, armen. (bis 1918 türk.) Stadt 
am T.:tjhäi (dem alten Kydnos) im ſüdöſtl. 
Kleinafien, Wilajet Adana, etwa 20000 E. Handel, 
Baummwollinduftrie. — Das alte T., der Hauptort 
Ciliciens, war die Heimat des Apojtel Paulus. 

Tarſus, der, 1. Fußwurzel der Wirbeltiere u. Men: 
ihen; unterjtes Beinglied (Fuß) der Injeften; 2. knor— 
peligfefte Umjchlagsfalte der Bindehaut unter dem 
oberen Augenlid. 

Tartaglia (—tälja), Sontana, ital. Mathematiker, 
+ 1757 in Venedig; Lölte zuerſt Gleichungen 3. Grades. 

Tartän, der, bunigewürfelter (ſchottiſcher) Woll- 
ſtoff; auch — Blaid. 

Tartäne, die, kleines, einmaſtiges Schiff mit Latein— 
ſegel, im Mittelländ. Meer. 

Tartär, der, Wurzel v. Crambe tartarica. 

Tartardi, die, Tartären, falſch jtatt Tatarei zc. 

Tartaros, der, in der alten Sage: tiefiter Abgrund 
der Unterwelt, in dem die größten Verbrecher leiden 
müffen,; übh. — Unterwelt. 

Tärtarus, der, Weinjtein; vgl. Brechweinitein. 

Tartejjus, Landſchaft, j. Tharſchiſch. 

Tartini, Giufeppe, Mufifer, * 1692 zu Pirano, F 
1770 zu Padua; bildete fih im Franziskanerkloſter zu 
Aſſiſi zum Violinvirtuoſen aus, errichtete eine Hohe 
Schule des Geigenjpiels gu Padua, aus der viele Bir- 
tuofen (Nardini 2c.) hervorgingen. Seine Bogenfüh: 
rung vorbildlih für das ganze neuere Violinjpiel. 
Schr. zahlr. Biolinfompofitionen (18 Violinkonzerte, 
viele Sonaten 2c.) u. „Kunſt der Bogenführung“. 

Tarto, Tartolin, ejthniih — Dorpat. 

Tarträt, das, Salz der Weinfäure. 

Tartrazin, das, gelber Farbſtoff aus Phenylhydra— 
zinjulfofäure u. Weinjäure, für Wolle u. Seide. 

Tartſche, Setz-T. die, |. Schild. 

Tartüff, nah Molieres Quftjpiel „Le tartuffe*: 
Iheinheiliger Betrüger. — Tartüfferie, die, Schein: 
heiligfeit. 

Tarudänt, befejtigte Hit. der ſüdmarokkan. Bır. 
Sus, am Wadi Sus, 8500 E., Rupferjchmieberei, Gar- 
tens, Olivenban. 


Corneto 
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Tarüſſa, mittelruff. Kreisjtadt an d. Mündung des 
Fluſſes T. (ſ. zur Oka), Gouv. Kaluga, 2512 E. 

Tarütino, 1. dtſch. Niederlajjung im ©. des ſüdruſſ. 
(jeit 1918 rumän.) Gouv. Bellarabien, 5200 €., 
Aderbau, Tabakfabr,. Tertilinduftrie. — 2. mitteltuff. 
Dorf. Goun. KRaluga, 1000 €. 18. Dft. 1812 Sieg 
Kutuſows über d. Franzoſen unter Murat. 

Tarvis, öjtr. Stadt im ſüdl. Kärnten, 8.9. Villad), 
3918 E. Sommerfrijhe. Dabei Raibl (. d.), der Pre— 
dilpaß u. der 1792 m hohe Lufchariberg mit beſuchter 
Marienwallfahrtstirdhe. 

Tariba, die, Landesrat in Litauen, |. d. 

Zas, der, nordweſtſibir. Fluß zw. Ob u. Jeniſſei, 
mündet in die T.-bücht, die ſüdöſtl. Abzweigung des 
Obiſchen Meerbujens, 1250 km lang. 

Zajajo (—ähcho), der, bufaniertes Fleiſch; auch — 

Taſch, die, türk. Meile, etwa 6 km. [Bemmitan. 

Taſche, 1. weidm., |. Schnalle. — 2. Pflaumenntißs 
bildung, ſ. Exoascus. — 3. Geologie: mit Erz gefüllte 
Vertiefung in dem das eigentl. Erzlager umgebenden 

Täſchelkraut, |. Capsella. [Sejtein. 

Taſchenbänder, |. Kehlkopf. 

Taſchenberg, 1. Er nſt Lud w., Entomolog, * 1815, 
1871 Prof. in Halle, F 1898; Hptw. „Inſekten“ (in 
Brehms „Tierleben“), „Brakt. Snjektenfunde“. — 2. 
Sein Sohn Otto, Zoolog, * 23. März 1854 zu Zahna, 
1888 Prof. in Halle a. ©., dort F 1922; Hrsgeber der: 
„Bibliotheca zoologica“, ſchr. „Repetitorium der 
Zoologie“, „Lehre v. der Urzeugung“ ıc. “ 

Taſchenkrebſe, ſ. Krabben. — Taſchenlampen, elektr, 
ſ. u. Element. — Taſchenſpielerei, auf Gewandtheit 
beruhende, auffallende Kunſtſtücke. 

Taſcher de In Pagerie (tajcheh dd la paſch'rte), Ge— 
burtsname der Kaiſerin Sojephine, ſ. d. 

Taſchilunpo, tibetan. —— Reſidenz des 
Taſchi⸗-Lama (— Bogdo-Lama, ſ. Zama), j.u.Schigatfe. 

Taſchkent, vorläufige Hit. der Sowjetrepublik Usbes 
filtan (bis 1917 Hit. des rufj.szentralafiat. General- 
gouv. Turfeftan u. der Pro. Syr-Darja), 245 097 E. 
(meift Sarten und Rufen, in 2 durd Zitadelle ges 
trennten Stadtteilen), ruſſ. Biſchofsſitz, Seidenzucht, 
Schuh⸗, Lederfabr. Baumwollinduſtrie, Handel. 
T., urſpr. eigenes Chanat, fam 1812 an Chokand, 1865 
an Rukland. — T.geſchwür — Sartenfranfheit, |. d. 

Taſchkurgän, Stadt im nördl. Afghanijtan, 20 000 €., 
Obſt-, Gartenbau, Seidenzudt, Handel. 

Zajchner, Täſchner, landſch. — Sattler. 

Tasdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Ar. Nieder: 
barnim, 3543 E., Getreidebau, Zementfabr. Gehört 
ſeit 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Tajen — Tadſen, j. Orotjchen. 

Taſidſchöſong — Taſſiſudon, ſ. Bhotan. 

Taſiméter, der, das, ſ. Mikrotaſimeter. 

Tasman, Abel Janszoon, holländ. Seefahrer,* 1602 
od. 1608, entdeckte 1642 Tasmania (f. d.), die Süd— 
inſel v. Neuſeeland (dort der nad ihm gen. T.=glet- 
ſcher, 28 km lang, öſtl. beim Mt. Coof; an der Nord- 
fülte die T.- bucht), 1643 die Tonga- u. Fidſchiinſeln, 
7 1659 in Batavia. 5* 

Tasmänia, Tasmanien, bis 1853 Vandiemens— 
land,. brit. Inſel vor der Südoſtſpitze Auftraliens, 
dur) die Baßſtraße vom Feitland getrennt, bildet 
einen Staat des Aujtral. Bundes, 67 894 qkm, gebir— 
gig (bis 1545 m hoch) u. ſeenreich, Klima gemäßigt u. 
feucht; 213 877 ©. (1921), Getreide-, KRartoffel-, Objt-, 
Hopfenbau, rege Vieh-, bei. Schafzudt, Bergbau auf 
Kupfer, Zinn, Blei, Gold, Gteinfohlen in Entwid- 
lung; Hit. (aud) Reſidenz des fath. Erzbistums 
T.) Hobart. Einfuhr 1910: 702 Mil. AM, Ausfuhr 
(bei. Wolle, Obſt) 81,7 Mill. A; Eifenbahnen 1072 km. 
— Die Inſel wurde 1642 v. Tasman entdeckt u. Van— 
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dDiemensland gen., im 18. Shot. v. Coof, Flinders 
u. a. näher erforſcht, 1803 vo. England bejegt u. (bis 
1854) als Deportationsktolonie bejiedelt. . 

TZasmanjee, nah Tasman ben. Teil des Gtillen 
Dzeans zw. Yuftralien u. Neujeeland. 

Tafje (landw. — Banje), ſ. Scheune. 

Taſſili, das, zerflüftetes Hochland 
Sahara, bis 1600 m hoch. 

Taͤſſilo, bayr. Herzoge aus dem Geſchlechte der 
Agilolfinger; T. III. der letzte agilolfingiſche Hag. 
von Bayern (ſeit 749), Sohn Odilos und einer 
Schwelter Pippins d. Jüng. Juchte die fränf. Herr— 
Ichaft abzuſchütteln, v. Karl d. Gr. 788 wegen Fahnen— 
flucht im Sahre 763 abgejegt, * 794 als Gefangener 
im Klojter Lorſch. 

Taſſiſüdon, Sommertrejidenz v. Bhotan. 

Taffo, 1. Bernardo, ital. Dichter, * 1493, F 1569 
als Gouverneur v. Oftiglia; ſchr. epiihe u. Iyr. Ge: 
dichte („Reime“). — 2. Sein Sohn Torguato, be- 
rühmter Klajjifer, * 11. März 1544 zu Sorrent, am 
Hof Hg. Alſons' II. v. Ferrara, feines Mäzens u. 
Sreundes, unglüdlih verliebt, wegen Ungebühr 
(Folge v. geijt. Zerrüttung) gefangen u. ſchließlich v. 
Ort zu Ort gepeitfcht, * 25. April 1595 im Klojter zu 
Rom; Hptw. „Das befreite Jeruſalem“ (Epos; dtſch. 
v. Gries, Stredfuß u. a., von den Nomantifern als un: 
erreichtes Vorbild bewundert). 

Taſſöni, Aleſſandro, ital. Dichter, * 1565 u. T 1635 
zu Modena; Hptw. „Der geraubte Eimer“ (fom. 

Zaffürt, maroff. Stadt — Mogador. [Epos). 

Zajtatür, die, Gejamtheit der Taſten, d. h. Orifl- 
brettchen, die zum Anſchlagen der Saiten bei Klavier, 
Harmonium, Orgel niedergedrüdt werden; ähnl. bei 
Schreibmafdinen zc. 

Taiter, 1. Balpen, die Kühler der Inſekten; 2. Art 
Zirkel, ſ. d. — Der Taftjinn (Gefühls-, Temperaturs 
finn) dient dazu, Berührung, Drud, Kälte, Wärme, 
Beihaffenheit fremder ‚Körper an einer bejtimmten 
Körperitelle wahrzunehmen, auch 2 an verſchied. Stel- 
Ten wirfende Empfindungen als räumlich getrennt zu 
erkennen (Raums, Ortsfinn). Dies geihieht durch die 
vielfah in erhabenen Tafjtlinien angeordneten, 
an Fingern, Hohlhand, Zehen, Fußſohle, Zunge be). 
reihlihen, ſog. Tajtlörperden d. h. Endigungen der 
Gefühlsnerven der Haut (f. d.), 3. B. die Meißnerſchen 
an Hohlhand u. Fußſohle, die Pacinifhen Körpers 
hen aud in der Weichteiltiefe, 5. B. in d. Umgebung 
v. Gelenfen. Kleinjter wahrnehmbarer Drud iſt an 
d. Stirn 0,0007 8, am Bein 0,06 g. 

Taswir⸗i-Efkiär („Gedanfenarbeit“), der, jungtürf. 
Tageszeitung in KRonjtantinopel. i 

Tat, den Tadihif verwandtes Volt, Hauptj. im 
ehemal. ruſſ. Gouv. Bafu, etwa 80 000 Köpfe. 

Tat, die, Monatsichrift, ſ. u. Diederichs. 

Zata, ungar. Großgemeinde, |. Totis. 

Tatarei (falfh: Tartarei), die, früher: das n. 
Mongolen bewohnte Zentralafien; jpäter: das Gebiet 
der Tataren (j. unten) u. dann in die Große od. 
aliat. T. und die europ. Kleine T. unterjhieden. — 
Zataren (falſch: Tartaren), urjpr. Mongolen; 
dann: die v. dieſen unterworfenen Turftataren (ſ. d.), 
bei. im aſiat. Rußland, in den oſtruſſ. Gouv. Kalan u. 
Orenburg u. auf der Krim, ferner in Kleinafien u. 
aud auf den: Balkan wohnhaft u. vielfach als irrequ: 


in der mittl. 


Täre Reiterei im türf. Heer dienend. Gejamtzahl etwa 


5 Millionen. Die ruffifhen T. Hilden jeit 1919 den 
mit Sowjet-Rußland verbündeten T.Freiſtaat, 
66393 qaknı, 2896011 €. (1920); _9Hft. Kajan. 
— T.:gebirge (in Südoftlibirien) — Sichota lin. 

T.:golf, Die Meeresitraße zwiſchen dem oſt— 
aſiatiſchen Feſtland u. der Injel Sadalin. — T.nach⸗ 
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richt, unverbürgte, unwahre Botihaft (wie die im 
Krimfrieg 1854 v. einem T. verbreitete falfhe Nach— 
richt, Sewaſtopol fei bereits gefallen). — T.-pap geht 
vom Jüdöftl. Siebenbürgen zur Gr. Waladei; aus 
ihm wurden rufj.srumän. Truppen 24. Juli 1917 v. 
der öſtr. Armee Kövefs geworfen. — T.ſchlacht, 
l- Wahljtatt. — Tatärka, die, der Tſchapka ähn! Kopf— 
bedeckung. 

Tatär⸗Pazardzik od. Paſardſchik, bulgar. Bez.: 
Stadt an d. Maritza, Kr. Philippopel (Oſtrumelien), 
18 098 E. Gemiüje-, Reis», Tabafbau, Handel. 

Zatbejitand, im Zivilrecht der Teil des Urteils, 
der den der Entjheidung zugrunde liegenden Sachver— 
halt wiedergibt. 

Tate, im Judendeutſch — Vater. 

Taten, Bolt — Tat. 

Tatfrage — quaestio facti, |. Quäftion. 

Zati, brit.-Jüdafrif. Goldfeld im öſtl. Betſchuang— 
land-Broteftorat, nahe der Grenze v. Matabeleland. 

Zatiänfus), ein Aſſyrer, Mitte des 2. Ihdts. vom 
51. Zuftinus in Rom zum Chriftentum befehrt, ſchr. 
eine Apologie („Nede an die Griechen“) u. eine griech. 
u. for. Evangelienharmonie, jtiftete im Orient die 
gnoſt. Sefte der Enfratiten, |. d. 

Tätius, Titus, König der Sabiner (f. d.), zuerſt 
Gegner, dann Mitregent des Romulus. 

Tatsi, Schloß u. Sommerfi des grch. Königs, nördl. 
v. Athen; Suli 1916 abgebrannt. i 

tätowieren, tatuieren, Körperftellen mit in die 
Haut eingerigten u. durch Einreiben v. Farbſtoffen 
dauernd gefärbten Figuren zeichnen, vielfach. b. In— 
dianern u. Polyneſiern, in Europa auch b. Seeleuten 
a 

‚Ziütra, 2 früher öftr.-ung. Gebirge. Die Hohe T,, 
höchſter Teil d. Weſtkarpathen, an d. tichehojlow. u. 
galiz. Grenze, 80 km Ig., nad) ©. ſteil abjallend, reich 
an Seen (Meeraugen, ſ. d.), erhebt jich in der Sranze 
Sojeph-Spite zu 2663, in der Lomnißer Spitze zu 
2634, in der Eisthaler Spitze zu 2629 m. Südlich 


‚davon, zw. oberer Waag u. Gran in Ungarn, die Nie- 


dere T. (ung. Nizna=T.), 75 km lang, im Djumbir 
2045, in d. Kralowa-Hora 1942 m. — 3. Füred, ung. 
Badeort, ſ. Schmefs. 

Tattegrain (tatt’grän), Srancis, frz. Maler, * 1852 
zu Péronne, F 1915 zu Arras; ſchilderte geſchichtl. 
Ereigniſſe (Plünderung v. St.-Quentin). 

Tattenbach, Chrijtian Graf v., * 1846, 1888/96 dtſch. 
Gejandter in Maroffo, 1898 in Liſſabon, 2. Bevoll- 
mädhtigter auf der Algecirasfonferenz, 1908 Gejandter 
in Madrid, F 1910. 

Zätterjall, der, Unternehmen für Verleihen od. Ver: 
kaufen v. Pferden u. Erteilung v. Reitunterricht, zus 
erit in Yondon um 1790 v. Lord T. angelegt. 

Tatti, Jacopo, it. Bildhauer, |. Sanjovins. 

Tatu, der, ſ. Gürteltier. 

tatuieren, ſ. tütowieren. 

Tatüngho, der, I. Nbfl. des Hoangho in China. 

Tagmannsdorf (ung. Tarcſa), weitungar. Dorf 
nahe der öjtr. Grenze, Rom. Eijenburg, 500 E., Bade: 
ort (muriat. Eifenquellen). 

Tau, 1. der, an Pflanzen, Steinen z2c. in Form v. 
Waflertröpfchen ſich abjegender, infolge Abkühlung des 
Bodens fondenjierter Luftwalferdampf; bei Abküh— 
lung unter 0° tritt er als Reif od. Glatteis auf. — 
In ofttürf. geograph. Namen — Dagh, Berg, Ge: 
Dirge. — 2. das, Geil aus Garn oder Draht; dem t 
entjprehender griech. Budhitabe. 

Tau, amerif. Samoainjel — Manua. 

taub, ſ. Taubheit; v. Gefteinen: leer v. Erzen oder 
nußbaren Mineralien; v. Ähren: ohne Getreideförner 
(vgl. Grünauge); v. der Flut, ſ. u. Ebbe. 
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Taubahnen — Kabelbahnen, |. d._ 

Täubate, jüdoftbrafil. Stadt am Südfuß der Serra 
da Mantiqueira, Staat Säo Paulo, 15000 E., fath. 
Bifhofsfig, Kaffeebau. , 

Taube, Sternbild des jüdl. Himmels. 

Tauben (T.vögel, Columbinae, Columbiförmes), 
Ordn. der Vögel, Ihlant, mit kurzen Beinen, Spalt- 
fügen u. langen Flügeln; meijt paarweife lebend, 
Nejthoder. Der Kropf jondert ein mildiges Gefret 
(T.:mild) ab, das zur Ernährung d. Jungen dient. 
6 Bamilien: 1. Dronten (j. d.), jeßt ausgejtorben. 
2. Frucht-T. (Carpophägidae, Trerönidae); dazu 
Schmudtaube (Alectroenas pulcherrima), auf Mabas 
gaskar, u. Bapageitaube (Treron psittäcea), auf den 
Sundainfeln. 3. Kronen=T. (Goüridae), v. Faſa— 
nengröße, mit jücherförm. —— dazu Krontaube 
(Goüra coronäta) u. Fächertaube (G. victöriae), beide 
auf Neuguinea. 4. Kragen: od. Mähnen=T. 
(Caloenädidae); einzige Art Caloenas nicobärica, mit 
mähnenartigen, langen u. ſchmalen Federn an Hals 
u. Naden, auf den Nilobaren. 5. Zahn-T. (Didun- 
cülidae); einzige Art die plumpe Zahntaube (Manti: 
mea, Didünculus strigiröstris), auf Samoa. 6. Eigent⸗ 
liche T. od. Ba um-T. (Colümbidae). Dazu: Rin: 
geltaube (große Holztaube, Colümba palümbus), 
die größte europ. Taube, nijtet auf MWaldbäumen, 
die Hohltaube (kleine Holztaube, C. oenas) in 
Baumhöhlen; die auf Felſen niltende Felſen— 
taube (Seldtaube, C. livia) der Mittelmeerländer 
it Stammform unferer Haustaube, die in vielen 
Raſſen gezüdtet wird: Feldflüchter (der Stammform 
am nächſten), Lerdentaube, Kropftaube (Kröpfer; 
fann den Kropf weit — Perücken-, Locken⸗ 
taube, Möwchen, Tümmler, Brieftaube (weiteres 
ſ. unter Brieftaubenweſen), Kapuzinertaube (mit 
Nackenhaube), Bagdette, Mohrenkopf, Pfauentaube 
(Schwanz fächerartig aufrichtbar), Malteſer (hühner— 
förmig) 2c. Zugvogel iſt bei uns die kleine Turtel- 
taube (Turtur turtur); Häufig wird in Käfigen ge- 
halten die ijabellfarbige Lachtaube (T. risörius), 
aus Oſtafrika u. Weitafien. Die nordamerif. Wan: 
dertaube (Ectopistes migratörius) wandert in 
großen Scharen, ijt Getreidefeldern fhädlih. — Den 
T.:vögeln nahe jtehen die Flughühner. 

Zaubenäpfel, Apfeljorte, |. Pirus. — Zaubenfalte 
— Hühnerhabidt, j. Habichte. 

Zaubenheim, ſächſ. Dorf a. d. Spree im Lauſitzer 
Gebirge, Kreish. Baußen, Amtsh. Löbau, 2500 E., 
Papier:, Textil:, Granitjtein-, Holzinduftrie. 

Taubenfropf, Pflanze, ſ. Silene. — Taubenpoft, |. 
Brieftaubenwejen. — Taubenſchwanz (Macroglössa 
stellatärum), oft vorfommender Schmetterling, Schwär— 
mer; Naupe grün, weißpunftiert, auf Labfraut. — 
Zaubenjtößer Hühnerhabidht, ſ. Habichte. 


Taubenvögel, ſ. Tauben. 
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Tauber, die, I. Nbfl. des Mains, entſpr. an d. bayı.- 
württemb. Grenze auf der Frankenhöhe, durchfließt 
den weinreiden T.-grund im nördl. Württemberg, 
mündet b. Wertheim in Baden, 120 km lang. 

Tauberbiſchofsheim, bad. Amtsjtadt an d. Tauber, 
Kr. Mosbad), 3930 E., A.G., Weinbau: Zigarren>, 
Schulbankfabr., Kalkinduſtrie. 

Taubert, 1. Ernſt Eduard, Muſiker, * 1838 zu 
Regenwalde, Lehrer am Sternfhen Konſervatorium 
in Berlin, F 1921; fr. SODENE MU DEIIe 
2. Wilh. KRomponift, * 1811 u. als Oberfapellmeifter 
7 1891 in Berlin; fer. Opern („Macheth“, „Cejario“), 
Mufiten zu Shatejpeares „Sturm“ u. Guripides’ 
„Medea“; fein Hptw. die „Kinderlieder“. — 3. Sein 
Sohn Emil, Dieter, * 1844 u. F 1895 in Berlin, 
Sntendanturrat der Kgl. Schaufpiele; hr. Novellen 
und lyr. Dichtungen. 

Taubheit (Surbität), vollitänd. Unfähigkeit zu 
hören, angeboren od. durch meijt [were Erfranfungen 
d. Obres bedingt; geringerer Grad: Schwerhörigfeit. 
Bol. Taubſtummheit. Wort-T., ſ. Seelentaubheit. 

Taubilder, |. Hauchbilder 1. 

Tüubling, der, Pilzgattg., ſ. Russula. 

Taubmann, riedr., Gelehrter, * 1565, Prof. der 
Poeſie in Wittenberg, F 1613; feine Shwänfe u. wißi- 
gen Gelegenheitsgedichte gejammelt als „Taub- 

Taubotter — Mokaſſinſchlange. ſ[manniãna. 

Taubſein der Glieder = Einſchlafen, |. d. 

Taubſtummheit, vollſtänd. od. teilweiſe Unfähigkeit 
zu hören u. infolgedeſſen Nichterlernen od. Verlernen 
des Sprechens, meiſt angeboren (bei Verwandten— 
ehen, in Gebirgsländern) od. in der Kindheit durch 
das Gehirn od. das Gehör ſchädigende Infektions— 
franfheiten (Mafern, Scharlah) erworben. Unter 
246 Mill. Menſchen gibt es 191000 Taubftumme, in 
Deutjhland über 50000. Da fie nur bei gleichzeit. 
Schwachſinn nidt jpradlern- u. bildungsfähig find, ift 
frühgeitiger Unterriht oder Überführung in eine 
Zaubftummenanjtalt (die 1. gegr. 1760 von 
Abbe de l'Epée in Paris, die zweite 1778 n. Heintde 
in Leipzig; in Deutſchland jet über 100) nötig. Die 
Zaubittummenjprade beitand früher im Fin- 
geralphabet, das für jeden Budjtaben eine bejond. 
HSingerjtellung Hatte, jegt im Ableſen der Lippen- 
bewegungen u. Nachahmen der Lippenjtellungen. 
Viele Taubitumme bringen es zu gejhidten Hand- 
werfern. Ihre rechtl. Stellung tft durch bejond. Ge— 
jege geſchützt. f 

Taucha, fühl. Stadt an d. Barthe, Kreish. u. Amtsh. 
Reipzig, 5895 €., A.G., Leder:, Möbel-, Cafes:, Ge- 
müjelonjerven=, dem, Fabr. 

Tauchboote, |. Unterjeeboote. 

Tauber (Tauchvögel, Urinatöres, Impennes), 
Ordn. der Bögel, mit fleinen Flügeln, Schwimm— 
fügen, aufrechter Körperhaltung. Dazu gehören: 1. 
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Perückentaube Pfauentaube. 
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— — 


tau 31 

Taucher mit See-T. und Steißfuß (Fluß-, Hauben-, 
Lappen-T.). 2. Alken. 3. Pinguine (Brillen, Gold- 
Königs-T.). ©. die Einzelartikel. 

Taucherapparate, Vor— 
richtgen. zu längerem Ver— 
weilen unt. Waſſer: große, 
unten offene Holz- oder 
Metallfälten (Tauder- 
gloden), unter denen d. 
Taucher ftehend arbeitet, u. 
denen mittels Drudpumpe 
u. Schlauch friſche Luft zu- 
geführt wird; ferner: mit 
Blei beſchwerter, wafſſer— 
dichter Taucheranzug 
(Skaphänder) aus Kaut- 
ſchuk u. Metalihelm (dem 
ebenjo friſche Quft zugelei- 
tet werden fann) m. „sen: 
tern“ für d. Augen. Bei 
d. Apparat v. Rouquayrol 
u. Denayrouze v. 1865, Der 
jet meijt gebraucht wird, 
trägt der Taucher auf dem Rüden einen mit fompri- 
mierter Quft gefüllten, durd) Schlaud mit d. Helm 
verbundenen Kajten, u. die Luftzufuhr kann durch ein 
Bentil geregelt werden. Durch Sicherheits: bezw. 
Signalleine fteht der Taucher mit d. Oberflähe des 
Waſſers in Verbindung. 

Tauchnitz, Bernd. Frhr. v.,* 1816, T 1895; gründete 
1837 die Verlagshandlung in Leipzig; 
Hauptunternehmen: engl. u. amerif, Literatur (T. 
Edition), gried. u. röm. Klaffifer, hebt. Bibelausgaben. 

Tauchſchiffe, ſ. Unterfeebootee — Tauchvögel, j. 
Taucher. 

Taulentzien, Bogislaw Graf v., preuß. General, * 
1760, Korpskommandeur b. Großbeeren u. Dennewitz, 
N 1813/14 Torgau, Wittenberg u. Magdeburg, 
r 4. 

Tauerei — Schleppſchiffahrt, Kettenihiffahrt, ſ. d. 

Tauern, Teil der Oſtalpen (j. Alpen) in Hjtreid). 
Die Hohen T. erſtrecken fih zw. Puſter- u. Salzach— 
tal nom Brenner (nah dem Weltkrieg zu Stalien 
gefommen) nah D. Bis zum Katſchberg; Haupt: 
teile: Zillertaler Alpen, Benediger-, Riejenferner:, 
Glockner-, Goldberg, Anfogelgruppe; höchſte Erhebung 
der Großglodner mit 3798 m. Bon den Hohen jeßen 
die Niedern T. jih zw. der obern Enns u. Mur 
nah N.D. fort; Hauptteile: Radftädter T., Schlad- 
minger, Wölzer Alpen, Rottenmanner T.; höchſte Er— 
bebung der Hodgolling (2863 m) in den Schladminger 
Alpen. Auch viele Päſſe im T.-gebiet führen den 
Namen T., 3. B. die Selber T. Die T.-bahn, 1908 
vollendet, führt v. Spittal dur den 8,5 km langen 
T.=tunnel über Gaftein nah Schwarzah an der 
Salzach. 

Taufe, das Saframent der Wiedergeburt, durch 
das wir v. der Erbfünde gereinigt, mit der Heilig- 
machenden Gnade ausgeftattet, Kinder Gottes, Erben 
des Himmels u. Glieder der Kirche Chrifti werden. 
Sie wird gejpendet durch Ausgießen v. Waſſer über 
das Haupt des Täuflings unter den Worten: „Sc 
taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geiltes.“ Die Übergießung wie die 
Beiprengung war ſchon im Wltertum befannt, ver- 
drängte feit dem 13. Shot. in der abendländ. die 
bei den Griechen noch heute üblide Untertauhung. 
Jedermann kann gültig taufen (vgl. Regertaufitreit), 
erlaubterweije aber nur im Notfall (Nottaufe) 
ohne die feierl. Zeremonien. Diefe find vor der 
Taufe: Beilegung des Taufnamens, Anblafen des 
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Tauchapparat von 
Rouquayrol u.Denayrouze, 
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Kindes mit Beihwörung, Handauflegung u. Dar 
reihung des Salzes, Berührung d. Ohren u. Naſe 
mit Speichel, das Taufgelübde (bei Kindern durch 
die Baten abgelegt)‘ u. Salbung mit Tauföl; nad 
der Taufe: Salbung mit Chryfam, Übergabe der 
Tauffleider u. der Taufferze. Taufpaten nennt ſchon 
Tertullian. Das Taufwaljer wird am Kar: und 
Pfingitiamstag geweiht u. im Taufftein aufbe- 
wahrt. Taufzeugen find die neben den eigentl. 
Paten (1 oder 2 v. verih. Geſchl.) beigezogenen Per: 
fonen; Nichtfath. fünnen nur Tauf. fein ©. 
auch MWiedertäufer. 

Tanfererial, im oberjten Teil Prettau genannt, zu 
den Hohen Tauern gehöriges r. Seitental des Pujter- 
tals in Tirol, B.h. Bruned; Hauptort Sand im T. 
od. Taufers, 811 E. Luftfurort. 1919 ital. 

Tauffkirchen, Karl Graf v., bayr. Diplomat, * 1826, 
1866/70 für den zu gründenden Güddeutihen Bund, 
1870 in Ronı gegen das Konzil tätig, jeit 1872 Ge— 
fandter in Stuitgart, FT 1895. 

ZTaufgelinnte, prot. Sekte, |. Menno. 

Zaufitein, 1. j. Taufe. — 2. höchſte Erhebung des 
Vogelsbergs in Heſſen, 772 m hoch. 

Taufzeugen — Taufpaten. 

Täuho, der, r. Nbfl. des Hoangho in China. 

Taui, Abmiralitätsinjel = Manus. 

Zauler, Joh. Dominifaner, * um 1300 u. F 1361 
zu Straßburg, berühmter volkstüml. Prediger mit 
myſtiſchem Einſchlag. 

Zaumelförbel, ser, Pflanze — Betäubender Kälber— 
tropf, ſ. Chaerophylium. — Taumelkäfer (Gyrinidae), 
Käferfam. der Pentameren, mit furzen Fühlern und 
fladen, floffenartigen Hintern Beinpaaren. Dazu 
Gattg. Drebfäfer (Gyrinus), in Kreiſen raſch auf 
dem Waſſer umherſchwimmende, blau glänzende 
Käfer, mit mehreren dtſch. Arten. — Taumelfranfheit 
od. -Juhht, bei Schafen — Drehfranfheit; bei Pfer— 
den ꝛc. = Vergiftung durch Equifetjäure. 

Taumeſſer, |. Drojometer. 

Taunton (tadnt'n), 1. ſüdengl. Stadt, Grafſch. So— 
merſet, 23219 E. Eiſen-, Seidenwaren-, Wäſchefabr. 
— 2. nordamerif. Stadt am T.- Fluß (zur Narra— 
ganjettbai des Atlant. Ozeans), Staat Maſſachuſetts, 
37 137 €., Metall-, Baummolflinduftrie. 

Taunus, der, waldreicher, rechtsrhein. Teil des 
Rhein. Schiefergebirges zw. Main u. Lahn; im Gr. 
Feldberg 880 m, im AL. Feldberg 827 m ho; der 
weſtl. Teil heißt Nheingaugebirge (f. d.) mit dem 
Niederwald, f. d. Das Gebirge Hat viele Mineral: 
quellen (Homburg, Langenſchwalbach, Wiesbaden, 
Selters, Soden ıc.), der D. viel Eifen- u. a. Erzberg— 
bau, der ©. und W. (bei. Rheingau) Wein: u. Obit- 
bau. Nach ihm ben. 2 preuß. Kreije im Rgbz. Wies- 
baden: ODbertfaunusfreis mit der Hft. Hom— 
burg vor d. Höhe; Untertaunusfreis, Hft. 
Langenſchwalbach. linſel, 650 akm. 

Taüpo, der, neujeeländ. Gee, in der Mitte der Nord: 

Taupunkt, die Temperatur, bei der die Luft mit 
Waſſerdampf gejättigt ift u. fih Tau bildet. 

Taura, fühl. Dorf an d. Chemnitz, Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Rochlitz, 2995 E., Strumpfwaren-, Möbelfabr. 

Taurien, ſüdruſſ. Gouv., die Halbinjel Krim u. das 
nördl. davon liegende Steppengebiet öftl. vom untern 
Drrjepr (Nogaijhe Steppe), 63447 qkm, 1876200 €. 
(1910), Getreide-, Objt-, Wein-, Tabakbau, Viehzucht, 
Salz», Eifengewinnung u. -induſtrie; Hit. Simferopof. 
Seit 1919 vom Staat Ufraine befegt; der ſüdl. Teil 
bildet fjeit 1921 die autonom. Republit Krim (ſ. d. im 
Nadtrag). 

Taurin, das, bei. in der NRindergalle porfommende 
Amidoäthnlfulfönläure. 
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Tauris, 1. perj. Stadt — Tähris. — 2. die, Tau: 
riſche Halbinjel (Tauriſcher Cherjones) == 
Krim; Hauptteil des Taur. Gebirges, im Süden 
der Krim, iſt das Jailagebirge. ’ 

Zaurisfer, Keltenjiamm in Noricum, 15 v. Chr. 
von Rom unterworfen. Nach ihnen ben. Die Tauern. 

Tauriskos, altgrieh. Bildhauer, ſ. Farneſe. 

Taurocholſäure, |. u. Galle 3. r 

Tauroͤg(ghen, weſtruſſ. Flecken unweit der oſtpreuß. 
Grenze, Gouv. Kowno, 6800 E., Grenzzollamt. — Sm 
nahen Poſcherun ſchloß 30. Dez. 1812 General York 
eigenmächtig mit Diebitjh die T.er Konvention 
betr. Neutralität feiner Truppen u. gab jo den 1. Anz 
itoß zu den Freiheitsfriegen. 28. März 1915 wurde 
T. von d. Deutſchen erftürmt u. bis Nov. 1918 bejeßt. 
Seit 1917 gehört es zum Staat Litauen. 

Tauromenion, fizil. Stadt, jet Taormina. 

Taurumän, das, Schugjerum (v. Rod) gegen Tuber- 
kuloſe der Rinder. 

Taurus, der, Gebirge am Südrande vn. Kleinafien, 
nah N. fanft, nad) ©. teil abfallend, bis 3570 m Hod). 
Rordöitl. Kortjegung bis zum obern Euphrat ilt Der 
Anti-T,, etwa 3000 m hoc), Waſſerſcheide zw. Kijil- 
Irmak (zum Schwarzen Meer) u. Euphrat (zum Per] 

Taurus, Sternbild — Stier. IGolf) 

Taus, das — Daus, |. d. 

Taus, weitböhm. (tſchechoſlowak.) Bezirks-Hſt., mit 
Gemeinde 7674 E., Zuder:, Band», Maſchinenfabr. — 
14. Aug. 1431 Sieg der Hufiten über ein dtſch. Kreuz— 
beer unter $riedr. I. v. Brandenburg. 

Tauſch, rehtlih dem Kaufe gleider Vertrag, bei 
dem ftatt Geldes od. jonjtigen Zahlmittels andere 
Gegenjtände gegeben werden. 

taufgieren, in Metallgegenjtände (Maffen 2c.) 
Gold, Silber od. ſonſt andersjarbiges Metall ein- 
legen u. einhämmern. 

Tanjen, Hans, * 1494 auf Fünen, Sohanniter, dann 
Schüler Luthers in Wittenberg, wirkte mit fanat. 
Eifer für die Glaubensneuerung in Dünemarf, als 
Bild. v. Ribe F 1561. 

Tanjendblatt, Waſſerpflanze, ſ. Myriophyllium. 

Taujendfüßer (Myriäpoda), Klaſſe der Gltedertiere, 
an feuchten Orten, unter Steinen 2c. lebende, langge— 
ſtreckte, durch Tracheen atmende Tiere; die zahlr. 
Leibesringe tragen je 1 od. 2 Beinpaare. Ordnungen: 
1. Shnurajjeln (Diplöpoda), mit verjchmolzenen, 
doppelten Leibestingen und kurzen Beinen; hierher 










Sandvielfuss. 
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Skolopender. 


Schalenafjel (Glömeris) u. Sandvielfuß (Polydesmus 
od. Julus). 2. Bandajfeln (Chilöpoda), mit platt- 
gedrücktem Körper u. Giftdrüjen am 1. Beinpaar; 
Gattungen: Bandaljel (Stolopender, Scolopendra, 
Steinfriecher (Lithöbius) und Erdafjel (Geöphilus). 
Taufendgüldenkraut, ſ. Erythraea. — Tauſendjähri⸗ 
ges Reid, j. u. Chiliasmus. — Taujendforn, |. Her- 
nıaria. — Tauſendſchön, Pflanze, ſ. Bellis u. Polygala. 
Taufenundeine Naht, berühmteite, auf perſ. 
Quelle beruhende arab. Märchenſammlung in Form 
einer Rahmenerzählung (die Sultanin Scheherejadeh 
2 — Habbels Konverſations-Lexikon. V. Band. 
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erzählt fie ihrem Gatten u. rettet ſich dadurch vom 
Tode); mehrfach verdeutſcht. 

Tauſig, Karl, hervorragender Klaviervirtuos, 
* 1841 zu Warſchau, 7 1871 in Leipzig; Sohn u. Schü— 
ler des berühmten Pianiſten Aloys T. u. Schüler v. 
Frz. Lilzt, weltbefannt dur ftaunenswerte Technik 
u. eigenartige Interpretation, gab klaſſ. Klavierwerfe 
(3. B. Clementis Gradus ad Parnassum) heraus, ſchr. 
„Neue Spirees de Vienne“, „Ung. Zigeunerweijen“ ze. 

Taujpender — Droſophor, ſ. d. 

Zautai, Kine. Beamter — Taotai. 

Tautenhayn, Joſ. Bildhauer u. Medailleur, * 1837 
u. 7 1911 in Wien; ſchuf Giebelgruppen, kleinere plaft. 
Werke u. bei. gute Medaillen. 

Tautochröne, die — Iſochrone. — tautochrönliſch), 
gleichzeitig. — Tautogramm, das, Gediht mit gleichen 
Anfangsbudftaben jämtlider Zeilen. — Zautologie, 
die, unnüge Wiederholung v. bereits Geſagtem, Wort- 
Ihwall. — Tautomerie, die, Werjhiedenartigfeit in 
der Zufammenjegung chemiſcher Verbindungen troß 
Gleichheit der Bejtandteile. — tautozonäl, derjelben 
Zone angehörig. 

Taumwerf, alle aus Garn od. Draht hHergeitellten 
Leinen, Seile, Taue, Trofjen u. Kabel auf Schiffen. 

Tavajten, Tavaſtchus — Tawaften ıc. 

Taverne, die, Wirtshaus, Schenke. 

Tavernicus, Schatmeijter, in Ungarn früher einer 
der höchſten Reihswürdenträger; jeßt nur noch Titel. 

Taveta, brit.oſtafrikan. Handelsniederlajiung am 
Südoftfluß des Kilimandſcharo. 

Tavetſch, oberjtes Tal des Vorderrheins im ſchweiz. 
Rant. Graubünden, weſtl. v. Difentis. 

Tavira, ſüdportug. Stadt am Atlant. Ozean, Pro. 
Algarve Ol Farö, 11665 E., Hafen, Fiſcherei, 
Sü früchte-, einbau u. handel. 

Taviſtock (täwwi-), ſüdengl. Stadt, Grafſch. Des 
RN 4392 E. Metallindujtrie, Geburtsort v. Franz 

rake. 

Tavolära, it. Felſeninſel an der Nordoſtküſte Sar— 
a Pıv. Safari, vor dem Golf v. Terranova, 

qkm. 

Tawajten, die baltiihen Finnen, Hauptitamm der 
finn. Bewohner Yinnlands. — HR ben. das finn. 
Län (bis 1917 ruſſ. Goun.) Tamwajtehüs, 21 585 qkm, 
357106 €. (1919), Getreidebau, Viehzucht; Hit, T. 
6035 E. Holzs, Bapier-, Metallindujtrie. 28. April 
bis 2. Mai 1918 großer Sieg der dtiſch. u. finnischen 
Truppen über die ruſſ. Somjetjtreitfräfte. 

Tawdä, die, I. NEIL. des Tobol in Weſtſibirien, mün— 
det oberhalb Tobolsf, 1000 km lang. 

Tameta, afrif. Ort — Taveta. 

Zawila, perl. Injel — Kiſchm. 

Zarameter, der, mit dem Hinterrad eines Wagens 
verbundener uhrartiger Apparat, der jelbjttätig Die 
durchfahrene Strede (u. den dafür zu zahlenden Fahr— 
preis) angibt; auch: mit T. verfehene Drojchke. 

Taratiön, Taxätor, |. taxieren. 

Taxe, die, nah Schägung feitgejtellter Preis; auf: 
nad bejtimmten Breisfejtjegungen gezahlte Gebühr. 

Taridermie, die, Ausſtopfen (ſ. d.) v. Tieren. 

tarieren (vgl. Taxe), abihäßen, den Wert beitint- 
men (Hauptwort: Taratiön, die); Tarätor, amt— 
lich beitellter Wertbeftimmer. 

Taxil, Leo, eig. Gabriel Togand-PBages, * 1854 zu 
Marjeille, F 1907 zu Sceaux; verbreitete zuerjt porno⸗ 
graph. u. freidenkeriſche Schriften, Heudelte dann 1885 
Befehrung u. jhrieh jet gegen die Freimaurerei, er— 
dichtete ein neues freimaur. Syitem („Palladismus“) 
u. führte erdichtete Verjönlichfeiten ein, bei. eine Miß 
Baughan, täuſchte dadurch mande, jelbit Hohe Kirchen— 
fürften, bis er 1896 entlarot wurde. 
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Tarineen, Unterfam. der Koniferen. 

Taxis, j. Thurn und 
Taris. 

Zarodinden, Unterfa- 
milie der KRoniferen. 

Taxödium, Sumpfzy⸗ 
prefie, -zeder, Cibenzy- 
preije, Gattg. der Koni⸗ 
feren, hohe Nadelhoiz- 
bäume Amerifas u. Ojt- 
aliens; T. distichum, vir⸗ 
giniihe ©., liefert das 
harte weiße Zedern— 
Holz u. ijt Zierbaum. 

Täaxus baccäta, ges 
meine Eibe, Roteibe, 
Br An Es = 
erenart der gemäßigten yunniicheBlüte / Weibliche Blüts 
Zone, wird jehr alt, bis Taxodium distickum. 


eiwa 10m hoch, liefert . 
Drechſler- u. Schnigholz (deutiches Ebenholz) u. dient 
und Samen find giftig, der 


bei. zu Helden; Nadeln 


Durchschnitt 
einer Frucht. 












Taxus baccata. 


zote, fleiſchige Samenmantel geniegbar. Die fanad. 
Art T. canadensis iſt Gartenzierpflanze. 

Tay (teh), der, mitteljhott. Fluß, durchfließt den 
205 T. (27 qkm) u. mündet in den Firth of T. 
der Nordjee, 188 km lang. Berühmt die T.-brüde 
über den Firth of T. bei Dundee, 3286 m lang. 

Taygetos, der, jetzt Pentedäktylon, ſüdgrch. Gebirge, 
das hödjfte des Peloponnes, im Eliasberg 2409 m. 

Taylor (tehl’r), 1. Ba y ard, nordamerif. Dichter, 
* 1825, nah weiten Reijen in Europa u. Aſien T 1878 
als Gejandter in Berlin; ſchr. „Dichtungen aus dem 
Drient“, Neifebefhreibungen, Romane, Dramen und 
überjegte Goethes „Sauft“. —2.5rederid Wins 
Io w, nordamerif. Ingenieur, * 1836, F 1915; begrün- 
dete das T.=|yftem, das durch wiſſenſchaftl. Mefjun- 
gen die Leijtungen des einzelnen Arbeiters fejtjtellen 
will, um danad den ihm zufommenden Lohn zu be- 
ftimmen. — 3 George, Pjeud., ſ. Hausrath. — 4. 
Samuel, Diäter, ſ. Coleridge 2. — 5. Tom, engl. 
Dichter, * 1817, T 1880; Herausgeber des Londoner 
„Bund“, Trieb Luſt- u. bürgerl. Schauſpiele. — 6, 
Badharn, * 1784, nordamerif. General in den Krie- 
gen gegen Sndianer, Seminolen und gegen Meriko, 
1849 Präſident der V. St., F 1850. 

Tayport (tehpohrt), ſchott. Stadt am Wustritt des 
Firth — Tay in die Nordſee, Grafſch. Fife, 3273 E., 
Hafen, Textilinduſtrie, Seebad. 

Taira, der, Raubtier — Hyrare. 

Tazétte, die, ſ. Narcissus. 

T C, Abk. — verglichenes Telegramm. 

Te, dem. Zeichen für Tellur. 

Zeafbaum (tihf—), Teakholz, |. Tectona. 
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Zeäno, unterital. Stadt, Pro. Caferta, 12394 E., 
Getreide, Ölhandel. Rejidenz des Bistums Calvi- 
T. tft Calvi Rifortu. — Fürſt v. T. j. Daun. 

Teäpi — Diterinfel. 

Teäte, Teatiner, |. Chieti u. Theatiner. 

Teatotalismus, falſch für Teetotalismus. 

Teba, Gräfin v., ſ. Eugenie. 

Tẽöbeſſa (—ſä), alger. Stadt unweit der tuneſiſchen 
Grenze, Dep. Conftantine, 10 044 E., große Phosphat: 
lager. Vgl. Theveſte. 

Tebris, perſ. Stadt — Täbris. 

Technik, die, Geſamtheit der für künſtleriſche Tätig- 
feit anzuwendenden Hilfsmittel u. Handgriffe; im 
engern Sinn: auf Nüblichfeitszwede gerichtete ge- 
werbl. Tätigkeit, bei. Bau:, Maſchinenkunde. — Ted): 
nifer, Renner der Technik; bei. Bau: u. Maſchinenkun— 
diger ohne Hochſchulbildung (Ggf. Ingenieur, f. d.). — 
Toͤchnikum, das, untere u. mittl. Fachſchule für Kunft- 
gewerbe, Bau: u. Mafchinenfach, Elektrotechnik, Che- 
mie, Bergbau, Technologie. — techniſch, kunſtmäßig, 
fachmänniſch; die Technik im engern Sinn betreffend; 
ter Ausdrud— Kunſtausdruck ([.d.);t.e Trup: 
pen! Pioniere u. Vertehrstruppen. — Techniſche 
Hochſchule, früher Polytechnikum, Hochſchule für das 
höhere Studium der Technik, Elektrotechnik, des 
Schiffs-, Bergbaus u. Hüttenwelens; das Studium, 
zu dem im allgem. das Reifezeugnis einer ftufigen 
höheren Lehranjtalt erforder. ift, dauert mindeltens 
4 Sahre (daneben 1 Fahr praft. Tätigkeit) u. ſchließt 
ab mit d. Brüfg. 3. Diplomingenieur (ſ. d.); ein höhe— 
rer Grad iſt d.Doftoringenieur (f. Doktor). Das Did. 
Reih beſaß bis 1918: 11 T.9.n: Aachen, Berlin- 
Charlottenburg, Braunihweig, Breslau, Danzig 
(1919 ſelbſtänd. Freijtaat), Darmitadt, Dresden, 
Hannover, Karlsruhe, Münden, Stuttgart; Hftreid) 
7: Graz, Wien, Brünn u. Prag (beide je 1 dteſch. u. 
tſchechiſche; 1918/19 zur Tihehollowakei), Lemberg 
(1919 zu Bolen); Ungarn: Budapeft; Schweiz: 
Zürich. — Techn. Mittelihulen, mittl. ten. Fach— 
ſchulen: Maſchinenbau-, Baugewerk-, Induſtrieſchule 
u. (verſchiedene techn. Fächer umfaſſend) Technikum. 
— Techniſche Nothilfe, eine Sept. 1919 gegründete 
freiwillige Arbeitsgemeinihaft von Männern und 
Frauen zur Verrihtung von Notitandsarbeiten in 
lebenswichtigen Betrieben, tritt außer bei Gtreifs 
auch in Fällen höherer Gewalt ein. Techniſche 
Reichsanſtalt, ſ. Phyſikaliſch-techniſche Reichsanſtalt. 
— Technolérxikon, das, Wörterbuch d. techn. Wiſſens. 
— Technologie, die, eig. Lehre v. d. künſtl. Darſtellung; 
meift: Gewerbefunde, wiſſenſchaftl. Darft. der 
Verfahren bei der Verarbeitung v. Rohitoffen zu. Ge: 
brauchsgegenjtänden, entw. durch Weränderung der 
Form (mehanijhe T. 3. 8. bei Tertilinduitrie, 
Holz: u. Steinbearbeitung) oder durch Subſtanzver— 
änderung des Rohſtoffs (Hemifdhe T., 3. B. Bei 
Metallurgie, Keramik, Chemikalienfabr. Zudergewin- 
nung). — Technopäügnion, das, Runitipielerei — Bild- 
verfe, ſ. d. [Liebelei. 

Techtelmechtel, das, (unfaubere) Machenſchaft oder 

Ted, die, Berg im württemb. Jura bei Kirchheim 
unter T. 778 m hoch; Nuinen der Burg T., die bis 
1303 Sig der Herzoge v. T. (Nebenlinie der Zährin- 
aer) war. Die jegigen Herzoge v. T., eine uneben- 
bürtige Linie des württ. KRönigshaufes, Nachkommen 
des Herzogs Alerander, leben in Enaland; 1917 leg— 
ten fie den Namen T. ab und heiken jeitdem Herzoge 
v. Cambridge. Prinzeg Mary v. T. (* 1867) ift Ge— 
mahlin König Georgs V. v. England. 

Tedel — Dachshund, ſ. d. 

Tedlenburg, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Münſter, 1138 
E., A.G., Getreide-, Viehhandel, Zigarrenfabr. — Die 
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Grafſchaft T. fam 1556 an Bentheim, 1707 durch 
Kauf an Preußen. i 

Tecöma, Pflanzengat- 
tung — Bignonia. 

Tectöna grandis, In⸗ 
difhe Eiche, Teakbaum, 
eine Verbenazee, bei. in 
Border: u. Hinterindien, 
liefert das dunkle, ſchwere 
u. ſehr feſte Teaf- oder 
Tiekholz (für Schiffbau), „> 
Gerbitoff und Ol. ; 

Tecuci (—kuͤtſchi) od. 
Tekutſch, rumän.Kreis- 4 
ſtadt am Berlad, Mol: (Fey 
dau, 14861 E., Handel. j77 

Teda, Volk in der 
Sahara, ſ. Tibbu. 

Teddington (—gt'n), 
mittelengl. Stadt I. an 
der Themſe, Grafſchaft 
Middleſex, 21216 E. 

ted&sco, it. — deutſch. 

Tedéum, das, nah den Anfangsworten (Te Deum 
laudämus, Herrgott, Dich) loben wir) benannter Rob: 
gejang auf die HI. Dreieinigfeit, angeblid) vom Hl. 
Ambrofius (daher „Ambrofianifher Lobgeſang“), ſpä— 
teftens aus dem 5. Ihdt. 

Tedſchura, T.-bai, j. Tadſchura. , 

Zee, 1. allgemein: Abkochung v. Pflanzenteilen (Ka- 
millen-, Lindenblüten 2c.) zu Heil od. Genukzweden; 
2. T.zpflanze, |. Thea — T.-beerenjtraud), T.- 
beide, j. Gaultheria. J 

Teer, durch trockne Deſtillation organiſcher Körper 
gewonnene braunſchwarze, lee unangenehm 
riehende u. Fäulnis Hindernde Maſſe (vgl. Kreoſot); 
dient zum Anitrid) v. Solg u. Tauen, als Mittel gegen 
Roſt, zur Behandlung dv. Leder a Birken-T.), zur Ge— 
winnung v. Beh, Dahpappe, Wagenſchmiere ıc. Am 
wigtigjten find Holz-T. u. Steinfohlen-T. (ſ. d.). Ber 
ſtandteile des leßteren dienen zur Herftellung v. T.- 
farbſtoffen (vgl. Anilin, Anthrazen, Benzol, Rarbol- 
jäure). — T.rjade, Spigname der Matrofen, |. Jad. 
— T.pappe Dachpappe. — T.»pflaſter — Pech⸗ 
pflaſter. — T.-fäuren, die Phenole im T. — T.zjeife, 
\. Seife und Hebra. — T.⸗ 
ziegel, mit heißem T. ge= 
tränkte Ziegeljteine für 
Waſſerbehälter ꝛc. 

Tees (tihs), der, nord⸗ 
engl. Fluß, entipr. am 
Croß Fell in den Ben: 
ninen, mündet unterhalb 
Stodton in die Nordjee, 
128 km lang. 

Zeetotalismus (tiht—), 
ber, gänzl, Enthaltfamfeit 
vom Alkohol; val. Abiti- 
nenzbewegung. Seine An: 
bänger Heißen Teeto- 
taler (tihtöteler). 

Tef, der, Getreide, |. 
Eragrostis, 

Teffe, 1910 vom Bis- 
tum Amazonas abge— 
trennte Apoſt. Präfektur 
in Braſilien. 

Tefillim (hebr.), die Ge- 
betsriemen, ſ. d. 

Tefnut, beſ. in Heliopo- 






Tectona grandis. 





lis verehrte ägypt. Sonnengöttin, Tochter des Re. | Phragmites. — Teichroſe, ſ. Nuphar; auf 
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Teflir, die, arab. — Erklärung, bei. des Korans. 

Tegäl od. Tagal, niederländ.oftind. Nefident- 
ſchaft im mittl. Sava, weftl. v. Pekalongan, 3771 akm, 
etwa 1200000 E.; Hit. T., an der Nordfüfte, 30 000 €. 

Tegen, altgried). Stadt im ſüdöſtl. Arkadien; Rui- 
nen b. Piali (füdl. v. der Hit. Tripolis). 

Tegel, der, fetter Ton im Tertiär, bei. bei Wien, 
reih an Petrefakten. 

Tegel, Berlin-T., preuß. Gemeinde am T.er 
See (5 qkm große Erbreiterung der Havel), nordweftl. 
v. Berlin, Rgbz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, mit 
Plötzenſee (j. d.) 20590 €, Schloß mit Park (darin 
Grabftätten der Brüder Humboldt), Sägewerke, 
Shiff, Mafhinen- u. Lofomotivbau (Borfigwerfe), 
Berliner Gas u. Waſſerwerk, Großidiffahrtshafen. 
Dabei die Jungfernheide (j. d.) mit Artillerieſchieß— 
platz, Meteorolog. Inftitut u. Flugplatz. Seit 1920 
Zeil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Tegenäria, j. Spinnen. 

Tegernjee, oberbayr. Dorf am gleichnam. Alpenjee 
(10 qkm), Be3.:Amt Miesbad), 2062 E., A.G., Schloß 
(bis 1803 Benediftinerabtei, um 766 gegr.), Zuftfur- 
ort, Seebäder, Winterjportplag; im Sommer Baus 
erntheater. Am Seeufer Betroleumguellen. 

Tegernjee, Otto v., Pſeud., |. Hartmann 14. 

Tẽgetthoff, Wild. Frhr. v. öftreih. Admiral, * 1827 
zu Marburg in Steiermark, focht 1864 gegen Die 
Dänen b. Helgoland, fiegte 1866 über die Staliener 
b. Liſſa, holte 1867 die Leiche Kailer Marimilians 
aus Merifo, F 1871. 

Teg(g)iano (tedſchaͤno), ital. Stadt, |. Diano. 

Teglat Phalajar, aſſyr. König — Tiglat Pilefer. 

Tegner, Ejaias, jhwed. Dichter, * 1782, luth. Bild. 
v. Weriö, 7 1846; ſchr. das weltberühmte, mehrfad) 
verdeutjchte, romant. Epos „Srithjofsfage“, das Idyll 
„Die Abendmahlskinder“ u. das Epos „Arel“ (Edſch. 
v. Fr. W. Weber). 

Tegucigälpa (—gufi—), Hit. der mittelamerif. Re- 
publif Honduras, jeit 1921 der Zentralamerif. Bun- 
desrepublit (Honduras, Guatemala, Salvador), 
38 950 E., Univerfität, Metropole der Kirchenprov. T. 

Tegument, das, Dede, Haut, als Umhüllung dienen- 
des Fadengebilde. 

Zehama, Et T. der flache Küftenftreifen Arabiens 
am Roten Meer. 

Teherän, befejtigte Hit. Perjfiens u. der nordperf. 
Pro. T., auf frudtbarer Hochebene am Südabhang 
des Elburs, 220 000 €. (etwa 200 Europäer), Kara— 
wanenhandel; jeit 1794 Nefidenz. 

Tehl, das — Tadel. 

Zehri, Hit. des brit.-ind. Vafallenftaates Garhwal 
(od. T.-Garhwal), 1200 €. 

Zehuantepec, Jüdmerifan. Stadt, Staat Daraca, 
11010 E. fath. Bifhofsfig, Objtbau. Der Sfthbmus 
v. T. die 210 km breite merifan. Qandenge zw. der 
Campedebai des Golfs v. Merifo u. dem Golf v. T. 
des Stillen Ozeans, wird v. der 310 km langen T. - 
bahn (v. Puerto Merico über T. nad) Salina Cruz) 
durchquert. 

Tehuelche (—Eltjche), Tehuéltſchen, heidniſcher 
ſüdamerik. Indianerſtamm in Patagonien, |. d 

Teich, Fiſch-T., ſ. Teichwirtſchaft. T.=binje, 
j. Seirpus. — T.huhn, ſ. Sumpfhühner. — T.=tolben, 
Pflanzengattg., ſ. Typha. 

Zeihmüller, Guft., Philofoph, * 1832 zu Braun- 
jhweig, Prof. in Dorpat, F 1888; Schüler Trendelen- 
burgs, Ihr. „Ariftotel. Forſchungen“, „Unfterblichkeit 
der Geele“, „Religionsphiloſophie“ zc. 

Teichmuſchel, ſ. Flußmuſcheln. — an 

— weiße: 
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Waſſerroſe, ſ. Nyinphaea. — Teichſchnecke — Schlamm—⸗ 
ſchnecke u. — Teichnapfſchnecke. 

Teichwirtſchaft, Fiſchzucht in Teichen mit regulier- 
barem Waſſerſtand. Im Frühjahr werden die laichen— 
den Fiſche in die Laich- od. Streichteiche gebracht. Die 
Brut fommt dann in die Streckteiche, wo fie nad 
Sahrgängen getrennt gehalten wird. Endlid werden 
die Fiſche in die Abwachsteiche gejeßt, um die Marft- 
reife zu erlangen. Bon Zeit zu Zeit werden Die 
Teiche abgelafjen, zum Aderbau benugt, u. die Gtop- 
peln dienen wieder als Filchfutter. 

Teifün, der, Wirbelwind, |. Taifun. 

Teig, !. Brot. Sauer-T., |. d. — T.farben — 
Paſtellfarben. — T.-maul, |. Maulgrind. — Twa⸗ 
zen, aus Weizenmehl mit Wajjer u. Eiern hergejtellte 
Nahrungsmittel (als Gemüfe od. Suppeneinlagen): 
Nudeln in Form v. Fäden, Bändern oder Figuren 
(Sternden, Budftaben zc.) od. Maffaroni (ſ. d.) in 
Röhrenform. 

Teignmouth (téhnmöſ), füdengl. Stadt an d. Mün- 
dung des Teign in den Kanal, Grafih. Devonfhire, 
10 976 €., Hafen, Fijcherei, Seebad. . 

ZTeilbau — Halbigeidwirtihaft. — Teiler, Math. 
— Divijor, |. Divifion 3. — Teilhaber, Mitgl. einer 
Handelsgejellihaft. — ZTeilleijtung, teilweije Erfül- 
lung einer Verbindlichkeit; bei. — Abſchlagszahlung. 
— Zeillofjung — Gejpilderedt. — ZTeilmajdine, 1. 
Vorrichtung zur medhan. Heritellung v. Teilungen auf 
Mepinitrumenten, 3. B. mittels Mikrometerſchraube. 
— 2, in der Bäderei: Vorrichtung aum Teigabwiegen 
für fleine Badwaren, ein jhließbarer Kajten mit be- 
wegl. Boden, durch den hindurch ein Meſſerſyſtem den 
duch Hebeldrud gepreßten Teig zerſchneidet. — Zeil: 
nahme am Berbreden umfaßt außer der eigentl. Mit- 
wirfung (Mittäterfhaft) aud Anjtiftung u. Beihilfe, 
ſ. d. — Teilpacht — Halbpadit, ſ. d. — ZTeiltöne, ſ. ali- 
quote Töne. — Teilung, en Art der Fort: 
flanzung (f. d.); bei der geſchlechtlichen — Yurdung, 
e Ei; T.sgewebe der Pflanzen, ſ. Meriftem. — 
Zeilungsmajle, Gejamtheit der unter mehrere Beredh- 
tigte zu verteilenden Vermögensjtüde, bei. beim Kon— 
kurs. — Zeilungszeiden, |. ISnterpunftion. — Zeilzah- 
lung — Abſchlagszahlung; T.sgejhäft — Abzah— 
lungsgeſchäft. 

Tein, das, |. Kaffein u. Thea. 

Teinach, württ. Dorf an der T. (I. Nhfl. der Na: 
gold), im Schwarzwald, Dberamt Calw, Schwarz- 
waldfr., 471 E., Luftkur- u. Badeort (Eijenguellen). 
— tſchechoſſlowak. Städte, |. Biſchof-T. und 


Ibe-T. 

Teint (tärf), der, Geſichts-, Hautfarbe. 

Teiréſias (Tirefias), theban. Geher, der durch 7 
Generationen lebte, behielt au) in der Unterwelt Be- 
wußtfein u. Brophetengabe. 

T-Eijen, ſ. Walzeijen. 

Teifendorf, oberbayr. Marftfleden am Fuß der 
Nordtirol. Alpen (Teifenberg 1190 m hoch), Bez.- 
Amt Laufen, 1501 E., u at Luftkurort. 

Teisnach, niederbahr. Dorf am Schwarzen Regen, 
Bez.:-Amt Viechtach, 1696 E., Papierfabr. 

Teiſte, die — Seetaube, ſ. Lummen. 

Teja, letzter König der Oſtgoten (ſ. d.) ſeit 552, fiel 
555 im Kampf gegen Narſes. 

Tejo (téſchu), der, portug. — Tajo, ſ. d. 

Tejuco (—Hi—), braſ. Stadt — Diamantina. 

Tekaͤx, mexikan. Stadt ſüdl. v. Merida, Staat Yuca— 
taͤn, 19172 €. (Maya). 

Telbaum — Teafbaum, |. Tectona. 

Tee, die, Shaf-T. — Schaflaus, |. Lausfliegen. 

Teles, der, Oberlauf des Ili. 

Tekfür od. Tekirdägh, türf. — Rodoſto. 


40 

Tekin, die, Muſikinſtrument — Gekkin. 

Tekinzen, turkmen. Volk — Tekke. 

Tekje, das, Derwiſchkloſter. 

Tekke, T.-turfmenen, Zweig der Turkmenen 
im jüdl. Turan; Hauptſtamm die Achal-T. (f. d. und 
Geoktepe). 

Tekko, der, Tapete aus geöltem u. durch Gaufrieren 
gemuſtertem Baumwollſtoff. 

Teẽktit, der, glaſiger Meteorſtein. 

Tektön, das, dem Eiſenbeton ähnliche Maſſe, aber 
mit eingelegten Stäbchen aus Tannenholz ſtatt aus 
Eiſen, für Dielen u. Balken. 

Tektönik, die, Holzbildnerei, Kunjttijchlerei, Zim- - 

mermannskunſt; aud: Lehre vom Aufbau der Erd- 
rinde, ein Zweig der Geologie (ſ. d.). — teftöniid, 
zur Teftonif gehörig, ihr entſprechend; den Bau der 
Erdrinde betr, darauf beruhend (ngl. Erdbeben, 
NMetamorphismus). 
Tebhtörium, das, mit durchſichtigem, gelatineartigem 
Überzug verjehenes Drahtgewebe als Glaserfaß für 
Senjter; ähnlid: Tejtöorium, Drahtgewebe mit 
Leinölfirnisüberzug. 

Tektoſägen, ſ. Galater. 

Tektür, die, Decke, Deckblatt, Umſchlag. 

Tekütſchli), rumän. Stadt, ſ. Tecuci. 

Tel⸗, in Zſſtzgen. — Fern- 

Telagon, der, |. Stinkdachs. 

Telamon, der, Wehrgehenk; Heilf. Tragbinde. 
Telamönen, Gebälfträger — Atlanten (f. d.); auf 
Wappen: Schilöhalter. _ 

Telamen, Sohn des Aakos, König v. Salamis, Ba- 
ter des Aias (ſ. d.) u. Teufros (die deshalb Tela- 
möniedr heißen), nahm am Argonautenzug u. an 
der Jagd auf den Kalydon. Eber teil. 

Telautograph, Teleautogräpd, der, telegraph. 
Apparat zur gefreuen Übermittlung v. Schriftzügen 
u. Strichzeichnungen. Eine Abart ift der Telediro- 
graph. Vgl. aud) Bildtelegraph u. Telephotographie. 

Telaw, ruſſ.transkaukaſ. Kreisſtadt, Goup. Tiflis, 
15 327 E., Weinbau. Seit 1918 zum Staat Georgien. 

Zelchinen, jagenhafte, zwergartige Urbewohner v. 
Rhodos, angeblich die erjten Metallarbeiter u. bos= 
bafte Zauberer; Apollo tötete fie. 

Zelde, ſpan. Stadt auf der KRanareninfel Gran Ca— 
naria, 8978 €. 

Iele=, in Zſſtzgen. (3. 8. Telegraphie) — Yern=. 

Teleangieftajie, vie, Erweiterung der feiniten Bluts 
gefäße, 3. B. beim Muttermal, ſ. d. 

Zeleautograph, Telehirograph, ſ. Telautograph. 

Telẽdo, der, ſ. Stinkdachs. 

Tẽlefunken, Syſtem der drahtlojen Telegraphie (ſ. 
d.), ausgeführt v. der Geſellſchaft für drahtl. Tel. 
in Berlin. 

Telega, die, leiter ruf. Bauernwagen mit Matten- 
dad über dem Hintern Teil. 

Telegonie, die, Sage v. Telegonos (f. d.); in der 
Tierzudt: Annahme, daß bei der 1. Begattung eines 
weibl. Tieres alle Eier vom männl. Samen beein- 
flußt werden, fo daß auch die v. jpäteren Befruchtun— 
gen ſtammenden Jungen Eigenſchaften des 1. befrud- 
tenden Männdens aufweijen. 

Telegonos, Sohn des Ddyfjeus u. der Kirke, fommt 
nad Ithafa u. tötet hier den ihm unbefannten Vater 
im Rampfe. 

Telegraaf (—gräf), der, Liberale 
Tageszeitung, jehr deutſchfeindlich. 

Telegramm, das, Drahtnachricht, Depefche, durch 
Zelegraphie (j. d.) beförderte Mitteilung. Über T.- 
gebühren ). Bolt (Tarif); Preß-T.e, von be 
glaubigten Korrejpondenten aufgegebene, zur Ver 
Sffentlihung in Zeitungen beftimmte polit. zc. Nad- 
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rihten (j. auch) Telegraphenbureau), genießen bis zu 
50%, Preisermäßinung Brief-T.e find T.e, Die 
nachts an ihren Beitimmungsort befördert u. dort mit 
der 1. Briefbeitellung ausgetragen werden. — gl. 
aud Amtsgeheimnis. 

Telegräph, der, eig. Fernſchreiber; Vorrichtung zur 
ſchnellen Übermittlung v. Nachrichten auf weite Ent- 
fernungen, j. Telegraphie. 

Telegraphenbataillone, |. Telegraphentruppen. 

Telegraphenbureau (—büröh), das, geichäftl. Unter: 
neymen zu telegraph. Mitteilung v. wichtigen polit. 
u. finanziellen Neuigkeiten an die Zeitungen, Ban— 
fen 2c. der verjhied. Länder. Die widtigjten find: 
das Wolffſche T. Abk. (W. T. B.), 1849 v. Wolff 
(1. d. 2) in Berlin gegr.; das Reuterſche, 1849 ». 
Paul Sul. Reuter (f. d.) zu Aachen gegr., 1851 nad) 
London verlegt, in engl. Intereſſe tätig; die Agence 
Havas (aſchaͤnß' awak) in Paris, in den 1830er 
Sahren v. Charles Havas (T 1858) gegr.; die Agen- 
zta Stefani (adſch—) in Rom, 1854 gegr. Die 
fathol. „Snternat. unabhäng. Telegraphenagentur“ 
(„Zuta“) in Züri) ging nad einigen Sahren 1913 
ein. Weitere bekannte jind die diſch Telegraphen- 
union (Abk. T. U.) in Berlin, aus dem Zuſammen— 
ſchluß der T.s von Hirſch, Herold u. a. hervorgegan- 
gen; die ruf. Telegraphenagentur in St. Pe— 
tersburg; Ritza us T. inKopenhagen; die Ygence 
Mill (afhank) in Konjtantinopel; die Yijjocia= 
ted Preß (ällshihi—) und die United Preß 
(juneited—) in den V. St. 

Telegraphenpflanze (wegen der eigentüml. Bewe- 
gungen) — Wandelklee, |. Desmodium. 

Telegeäphentruppen, im Telegraphendienjt ausge- 
bildete Truppenteile zur Heritellung u. Bedienung v. 
Telegraphen- od. Telephonleitungen zw. den verjchied. 
KRommandoftellen im Felddienſt (Feldtelegraphie). 
Das dtſch. Heer Hatte n. Durchführung d. Heeresver- 
ftärfung v. 1913: 10 Telegraphenbataillone 
mit 29 Telegraphen- u. 15 Funkerkompagnien (für 
drahtloje Telegraphie), die einen Teil der Verkehrs: 
truppen bildeten. Daneben hatten alle Waffengattur- 
gen in Unlegung v. Yeldtelegraphenleitungen u. als 
Funker befonders ausgebildete Mannjhaften. Im 
Reichsheer verjehen deren techn. Dienft die Nach: 
ritenabteilungen. — Zur Nachrichtenbeförderung 
dient ferner das militär. Signalmwejen durd) opt. 
Telegraphen (Heliograph, Signalballons mit innerer 
Glühlampenbeleudtung zum Abgeben von Morſe— 
zeichen), für den gewöhnl. Dienft am einfachiten dureh 
MWinfflaggen. 

Telegraphie, die, „Fernſchreibekunſt“, Ubermittlung 
v. Zeichen in die Ferne; ältejte Korn: optiihe Tele- 
graphen d. h. Signalmalten mit mehreren verftell- 
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baren Armen, bei. v. Napoleon I. eingerichtet, jetzt 
noch optiihe T. beim Militär: Flaggenſchwenken nad) 
dem Morjealphabet (ſ. unten), Lichtblitze mittels 
Spiegelapparate (Heliographen) od. mittels Jalou— 
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ſieverſchluß eines Scheinwerfers; afuftiide T. dur 
Schallzeichen (3. 8. Telelog, ſ. d.). Größte Bedeutung 
hat jeßt die eleftrifcheT. 1810 fonitruierte Söm— 
mering den 1. elektrochem. Telegraphen, 1833 Gauß 
u. Weber den 1. Nadeltelegraphen, 1837 Morje den 
heutigen Schreibtelegraphen. Einrichtung (f. Figur): 
drüdt man in der Gebeltation A auf den Tafter T, 
io fließt v. der Sernbatterie F ein eleftr. Strom durch 
die Leitung L zur Empfangftation B und v. dort durd) 
die Erde zurüd; zuvor fließt er dvurh das RelaisR; 
diejes bejteht aus einem Gleftromagneten, der ſtrom— 
umflojjen einen Anker anzieht u. dadurch einen 2. 
Stromkreis fließt; er fommt ». der Ortsbatterie O 
u. umfließt einen jtarfen Magnet, der ſchließlich be- 
wirkt, daß der Schreibjtift S od. ftatt dejjen ein Farb— 
rädchen gegen einen bewegten Papierjtreifen gedrückt 
wird. Drüdt man in T länger, jo ſchreibt S einen 
Strich, jonft einen Punkt. Aus beiden Zeichen befteht 
das Morjealphabet! 








a.— ji. — —— t — 1.-— —— 
b—... k— . — u .. — 2.. — —— 
c — . — 1.— U... 3..—— 

d — m —— w .— 4.... — 

e. n— L-.- ee 
i.— o y — . 6 

g—— | P .<=-- 3 7 —— 
8 1 5 9 

en L.—. —— — —— —— 
i l.- üÜ.—— 0 — ——— 





Das Relais ijt nötig, weil der Fernſtron zum „Schrei— 


ben“ zu ſchwach iſt; bei langen Leitungen find noch 


mehrere Relais zufammengejhaltet. Für jtärferen 
Verkehr benugt man jetzt anltatt des „Morſe“ eleftr. 
Serndruder (}. unten); für ſtärkſten Verkehr dienen 
die Shnell- od. Majhinentelegraphben 
(Pollak u. Virag, Siemens u. Halsfe), die bis zu 
50 000 Wörter in der Stunde übertragen. Außerdem 
erlauben die Mehrfachtelegraphen in einem 
Draht mehrere Telegramme gleichzeitig zu überfen- 
den. Neuerdings verwendet man zum Telegraphieren 
auch Wechſelſtröme von Sprechfreguenz (400—2000 
Wechſel), um Telephonfabel en zu fönnen. 
Eine Verbindung von Schreibmaſchine und Tele- 
graph ift der eleftr. Ferndrucker (Telejfrip- 
teur), der eine Übertragung der Telegramme_ in 
Schreibmaſchinenſchrift ermöglicht, indem die vom Ab: 
jender bewirfte Drehung eines Rades mit Typen fi 
telegraphifch auf ein entſprech. Typenrad der Emp- 
fangitation überträgt, jo daß hier die betr. Buch— 
itaben abgedrudt werden. Meijt verwendet die Konz 
ſtruktion v. Hughes: Hughesdruder. Die Unterjee- 
oder Rabel-T. benötigt ſehr empfindl. Empfänger, 
3.8. den Heberjchreiber v. Lord Kelvin; weil nur ge— 
ringe Geichwindigfeit möglich, telegraphiert man nur 
vereinbarte Abkürzungen (nad) einem „Code“; dieſe 
find auch im Inland gebräudlich, bei. der ABC-Code. 
Shreib-T. erfolgt durch Telautographen (ſ. d.); 
Bild-T., j. Telephotographie. Feld-T. f. Tele: 
graphentruppen. Drahtloje T. (Radio: od. Fun 
fen=T.) beruht auf der Entdedung v. Her (1888), 
daß eleftr. EU BET. in Form v. Ätherwellen ſich 
durch den freien Raum fortpflanzen; zuerſt v. Mar— 
coni praktiſch ausgeführt. Deſſen Geber beſtand weſent— 
lich aus einer Funkenſtrecke u. einem damit verbunde— 
nen Luftdraht (Antenne, |. d.), der Empfänger aus 
einer 2. Antenne u. dem angelhlofjenen Kohärer od. 
Sritter (j. d.). Beim Überjpringen v. Funken ent: 
ſlehen in der Geberantenne eleftr. Schwingungen, die 
ih mit Lichtgeſchwindigkeit fortpflanzen; in der 2. 
Antenne werden fie „aufgefangen“ u. maden den 
Sritter Ieitend. Eine Ortsbatterie betreibt dann 3.8. 
einen Morjeihreiber. Die Erfindungen von Xrco, 
Braun, M. Wien u. a. ermöglichten es, raſche 
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Holgen jtarfer, gedämpfter Schwingungen ganz be— 
ftimmter Wellenlänge auszujenden, auf Die Der 
Empfänger „abgejtimmt“ werden muß („Telefunten“, 
1. d.); a Kohärer und Morſeſchreiber werden dabei 
Rontaftdeteftoren mit Telephon benugt. Seitdem 
herrſcht die drahtloſe T. im Weltverfehr. Für diejen 
werden Heute faſt ausihliefih nur mehr un 
gedämpfte Shwingungen großer Wellenlängen (11 bis 
24 km) benußt, die entweder Duft Hochfrequenz⸗ 
maſchinen (Feflenden, Arco, Goldſchmidt), Durch be— 
fondere Bogenlampen (Bouljen) oder dur Sende: 
röhren (ſiehe drahtloſe Telephonie) erzeugt werden. 
Der Empfang diefer Wellen ift bejonders durch Über: 
lagerung ortserzeugter Schwingungen von etwas 
verjchiedener Freque ——— möglich. 
Für den Inlandverkehr (Glitztelegrammeſ werden 
als Geber ausjhlieglih Senderöhren verwandt. 
Größte deutfhe Station ift Nauen (Sendeturm 
250m hoch), dann Eilveje bei Hannover; in Enge 
land Poldhu, in Frankreich der Eiffelturm, in 
Amerifa Tuderton — alles Gebeitationen; Empfang 
ſtationen find auf allen ‚Kriegs und Handelsidiffen, 
Luftſchiffen ꝛ2c. angebradht. Schuß gegen unbefugtes 
Auffangen iſt nicht möglich, daher wird Geheimſchrift 
(1.2.) angewandt. Größte Entfernung für drahtloje T. 
ilt bis jet etwa 13.000 km. — Vgl. aud) Telegramm. 
telegraphieren, durch Telegraphie mitteilen. — 
Zelegraphif, die, Telegraphierfunft. — telegraphijches 
Sehen, |. Telephotographie. — ZTelegraphiit, Telegra- 
phenbeamter. — Telegra(pho)phön, das, Phonograph, 
bei dem die Schallwellen magnetifh auf einem um 
eine Walze gewidelten Draht feitgehalten werden 
zum Aufzeichnen v. Telephongejpräden, telephonijeh 
übermittelten Mufikdarftellungen 2c. — Telefardio- 
gramm, das, auf größere Entfernung aufgenommenes 
Eleftrofardiogranm. 

Telefi, ungar. Grafen: 1. Joſeph, * 1790, 7 1855, 
Geſchichtſchreiber (Hptwerf „Das Zeitalter der 
Hunyadi“) u. Spradforiher. — 2. Yadislaus, 
” 1811, 1848 auf jeiten der Neoolution, Gefandter in 
Baris u. London, F 1861 dur Selbſtmord. — 3. 
Samuel, * 1845, bereijte 1886/87 mit Höhnel Dft- 
afrifa (Entdeckung des Rudolf: und Stephaniejees), 
+ 1916 in Budapeft. 

Telefindje, die, Gernbewegung, im Dffultismus Die 
angebl. Fähigkeit eines Mediums, Gegenjtände (3. B. 
Tiihe), ohne fie zu berühren, durch bloße Willens 
wirkung zu bewegen, bei. („Zevitation“) fie ſchwe— 
bend zu erhalten. 

Telelög, der, „Fernreder“, Art eldtelegraph zur 
Verjtändigung zw. Geſchützſtand u. Beobachter durch 
eleftr. Klingelzeichen. 

Tölemad, Telemados, 1. Sohn des Odyſſeus 
u. der Penelope, ſucht, v. Athene in Geftalt Mentors 
aufgefordert, feinen Vater, findet ihn bei feiner Nüd- 
fehr im Hauje des Eumaios u. tötet mit ihm die 
Freier feiner Mutter. — 2. HL, Möndh aus dem 
Orient, 404 zu Rom gejteinigt, als er im Zirfus die 
fämpfenden Gladiatoren trennen wollte; Feſt 1. San. 

Telemann, Georg Philipp, fruhtbarer Komponift, 
* 1681 zu Magdeburg, F 1767 als ftädt. Muſikdir. in 
Hamburg; der gefeiertite Zeitgenofje feines Freundes 
Bad, ſchr. 12 Jahrgänge Kirchenfantaten, 44 Paſſio— 
nen, 40 Opern, viele Orchefterfuiten u. Ouvertüren. 

Telemarken, wald- u. jeenreihe Berglandih. im 
ſüdnorweg. Amt Bratsberg. 

Teleméter, der, das, Entfernungsmejjer, Apparat zur 
unmittelbaren (ungefähren) Bejtimmung der Entfer- 
nung eines Buntes, meijt Brismenfernrohr mit Meß⸗ 
einrihtung; ein zur Beſtimmung des Standortes 
feuernder Batterien benußter T. beruht auf dem Un- 
terjchied der Gejhwindigfeit v. Licht- u. Schallwellen. 
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Telen, die — Telyn, ſ. d. 

Teleobjeftiv, das, |. Telephotographie. 

Teleologie, die, Zwedmäßigfeitslehre, wonad) alles 
in der Welt auf Zweckmäßigkeit beruht, die in Gott 
ihren weijen Urheber u. Xeiter hat; das Endziel ijt 
Gottes Berherrlihung, das nächſte das Beite der Ge: 
ſchöpfe in fih u. in ihrer gegenjeitigen Ordnung, bei. 
des Menſchen. Der Schluß aus der zweckmäß. Einrich— 
tung der Welt auf einen weijen Schöpfer ijt Der 
teleolog. Öotteshbemeis. 

Teleörman, ſüdrumän. Kreis, in der Waladei, 
4525 qkm, 309385 €. (1914); Hi. Turnus 
Magurele, an d. Donau öftl. der Alutamündung, 
8972 E., Getreidehandel, _ . ER 

Teleojaurier, ver (Teleosäürus), fofjiles krokodilähnl. 
Reptil in der Turaformation, bis 5 m lang. 

Teleöstei, Knochenfiſche, ſ. Stiche. 

TelepatHie, die, Fernwirkung, angebl. Vermögen 
einzelner Menſchen, Fi ferne Perjonen einzumwirfen 
od. weit entfernt gejchehende Dinge wie in der Nähe 
gejchehend zu empfinden. 

Telephanie, die, ſ. Telephotographie. J 

Telephön, das, Fernſprecher, Apparat zur Übertra- 
gung der menjhl. Stimme auf eleftriihem Wege; zus 
erft 1860 v. PH. Reis fonjtruiert, 1876 v. Bell das 
heutige T. erfunden. Es befteht (j. Figur) weſentlich 
aus einem Stahlmagneten M, der fi in ein kurzes 
Stück Weiheifen, den Kern einer Spule S mit jehr 
vielen Windungen, fortfegt; daran ſtößt eine dünne 























Eifenplatte (Membran) P. Das Gange umſchließt 
ein Gehäufe v. Hartgummi mit einem furzen Spred- 
bzw. Hörtrihter. Wird gegen das Membran geſpro— 
en, jo nähert u. entfernt es ſich in Heinen, rhythm. 
Schwingungen dv. dem Magneten. Dieje Änderungen 
im Magnetfeld erzeugen Induktionsſtröme wechſeln— 
der Richtung in der Spule. In 2 Drähten fortgeleis 
tet, bewirfen jene Ströme in einem ebenjo gebauten 
2. Telephon durch Veränderung des Magnetismus 
fongruente Schwingungen des 2. Membrans, jo daß 
das Ohr diejelben Laute vernimmt, die ins 1. Tele: 
pbon gefprohen werden. Die ſchwachen Induktions— 
ftröme erlauben nur ein Fortleiten auf furze Entfer- 
nung; 3. ®. fönnen 2 an verjhiedene Gtellen einer 
Hausflingelleitung angeſchloſſenen T.e jo benutzt 
werden (Zimmer-T.). Sonſt aber wird das T. 
nur mehr zum Hören verwandt, und man jpricht ge- 
gen das Holzmembran M eines Mifrophons (j. is 





gur). Dadurch) berühren Kohleſtückchen K, K einander 
ſtärker od. ſchwächer; ein durch fie fließender Strom 
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einer Batterie B wird dadurd) ftärfer oder ſchwächer 
u. gibt in einem angejhlojjenen T. die Worte wieder. 
Bei größerer Entfernung wird der Strom durch einen 
Transformator T exit auf höhere Spannung transs 
formiert. In Deutichland wurde telephon. Verkehr 
eingeführt durch Stephan; jetzt ift er Monopol der 
Voltverwaltung. In den Städt. Poſtämtern befinden 
fi eigne T.-gentralen (Fernſprechämter) mit Um: 
Ihaltejhränfen u. Zentralbatterien, welche die Teil- 
nehmermiftophone mit Strom verjorgen. Anruf er- 
folgt durch Wechſelſtromklingel v. der Zentrale aus. 
Neuerdings kann der Teilnehmer die gewünjhte Ver- 
bindung auch ſelbſt Heritellen (automatiijhe Schal— 
tung). Auf fehr große Entfernungen ift ein Verſtehen 
wegen Nebengeräujhe unmöglid; teilweije werden 
diefe durch Einbau v. Pupinſpulen bejeitigt. Durch 
Einbau von Relaisitationen mit Verjtärferröhren 
(fiehe unten) ijt_ die Entfernung weit gejteigert wor 
den. Über den Schuß von Ferngeſprächen vgl. Amts- 
geheimnis. — Drahtloſe Telephonie, als Unter 
haltungsrundfunf, „Radio“, bejonders in Nord— 
amerika, England, Deutjchland zc. weit verbreitet. Sie 
war HR, erit möglid, als die Erfindung der 
Senderöhre (f. u.) bequem die Erzeugung gang gleich⸗ 
mäßiger, ungedämpfter elektr. Schwingungen konſtan— 
ter Frequenz (u. damit Wellenlänge) geſtattete. Die 
Stärke (Amplitude) diefer Schwingungen wird durch 
Spreden, Deren gegen ein Mifropben (bei. 
Rondenjatormi tophon) rhythmiſch geändert; das 
Klangbild „reitet“ alſo oleichlam Su net urſprüng⸗ 
lichen Schwingungen, die durch eine Antenne in den 
Raum als elektromagnet. Wellen ausgeſtrahlt wer— 
den. Sn der Empfangsantenne (Hochantenne, Zim— 
merantenne, Rahmenantenne) treten bei Einſtellung 
SH die betr. Wellenlänge entjpred. Schwingungen 
auf, die dur den Empfangsfreis (en. veritärkt, . u.) 
in einem Telephon oder Lautſprecher ihre Änderungen, 
eben das Klangbild, wieder hörbar mahen. In ge: 
ringer Entfernung von der Sendeftation kann man 
die Wellen unverjtärtt mit Kontaftbeteftor auf: 
fangen, jonft, dei. für Lautſprecher, müjfen fie erit 
mehrfach verftärft werden (Lautverftärfer).. Dazu 
dient Die 
Verſtärker⸗ 
röhre (BV.⸗ 
Lampe, Aus 
dionlampe), 
die gleich 
der Sende— 
röhre, nur 
kleiner ge— 

baut iſt. 
Eine nahezu 
luftleere 
Glasröhre 
mit 4 einge⸗ 
ſchmolzenen 
Zuleitungen 
laßt zunächſt 
den Strom 
deraniu.2 
angelegten 
Anoden= 
batterie (20 
b. 400 Bolt) 
nicht hin⸗ 
dur. Wird 
der zwilchen 
2 und 3 be= 
Molf I horüb es 

Hitzdraht (Wolframjpirale mit Thorüberzug) dur 
die Heizbatterie H zum Glühen gebracht, umgibt er 


A 
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fih mit einer Eleftronenwolfe. Durch, A werden jet 
diefe Elefironen von 2 nach 1 getrieben (Kathoden- 
ſtrahlen), der Strom fließt jet. Seine Stärfe wird 
num durd) die Ladungen des Gitters 4 weſentlich be— 
einflußt, + Ladung verjtärtt, — Ladung ſchwächt 
ihn. Eine 4 mitgeteilte ſchwache Wechjeljpannung 
ſteuert alſo den Anodenſtrom trägheitslos; deljen 
Schwankungen ergeben eine ca. 10 jahe Verſtärkung. 
Zum Empfangstreis gehören außerdem noch Abitim= 
mungsipulen (Variometer veränderliche Selbit- 
induftionen) und KRondenjatoren in zahllos vielen 
Schaltungsmöglifeiten. Die einzelnen Gebejtationen 
Haben unter ſich verjhiedene Wellenlängen (300 bis 
1500 m); Wellen unter 200 m find für Amateuriender 
freigegeben, die damit erftaunlihe Reichweiten (bis 
Umerifa) erzielt haben. Siarfe Störungen durch elef- 
triihe Worgänge in der Atmoſphäre beeinträdtigen 
noch Stark die drahtl. Telephonie. Eine Verbindung 
von Drahtlofer Tel. und gewöhnlider Tel. ftellt die 
Zugtelepbonie dar (Sprehen von fahrenden 
D-Zügen aus); ähnlich benugen die großen Eleftrigi- 
tätswerfe die Hochjpannungsleitungen für Werfs 
telephonie — Lauſch-T. |. Kryptophon. — 
T.⸗gebühren find im Diſch. Reich feit 1. Oft. 1921 (Gef. 
v. 11. Zuli 1921): 1. Eine Einrihtungsgebühr, d. 9. ein 
nach den örtl. Koſten bemeſſener Zuſchuß des Teil- 
nehmers zu den Koften feiner Anlage; 2. eine jähtl. 
Grundgebühr (je nach der Zahl der Hauptanſchlüſſe 
in dem _betr. Orte) als Miete für den Apparat; 3. für 
jedes Gejpräd eine feitgejegte Gebüdr je nah Ent: 
fernung (bis 15 km „Orts=“, auf weitere Entfernung 
„Ferngeſpräch“); 4. ein einmaliger „Fernſprechbei— 
trag“ für jeden Haupts, für jeden Nebenanſchluß als 
der Poſt gewährtes, von ihr verzinites und bei 
Aufhebung des Anichluffes zurüdzuzahlendes Dar 
lehen für ven weiteren Ausbau des Fernſprechnetzes. 
— telephonieren, durd das Telephon ſprechen. — 
Telephonogräph, der, eine Art Telegraphon, ſ. d. 

Telephorus, en] Weichflügler. 

Telephos, ein Myſier, Sohn Des Herakles, vor fr. 
Mutter Auge ausgejegt, von einer Hindin genäht, 
dann v. Hirten aufgezogen; vor Troja v. Adilles 
verwundet, aber durch Roſt vom Speer feines Geg— 
ners geheilt, ſpäter in Pergamon als Heros verehrt. 

Zelephotographie, Fernphotographie, bie, 1. 
photograph. Aufnahme weit entfernter Gegenjtände 
mittels Teleobjektivs, eines fehr Lichtitarfen 
Objeftivs mit Vorrichtung zur Bildvergrößerung. — 
2. TZelephanie (telegraph. Sehen), Übertragung 
». Bildern auf weite Entfernungen durch den eleftr. 
Strom; der dafür benutzte Apparat Heißt Tele- 
pbotogräph (abgekürzt: Telephöät). Wichti— 
ger als Die Verwendung des Telautographen (f. d.) 
iſt die Edifonfhe Bildtelegrapfie u. bef. die T. von 
U. Korn: Beim Sendeamt befindet jih Hinter dem 
Film des zu überfendenden photograph. Bildes eine 
Selenzelle, deren elektr. Widerſtand ſich je nad der 
Stärfe des den Film punftweije beleuchtenden Lidt- 
ſtrahls ändert; danach wechſelt au die Stärke des 
zur Empfangftation gehenden elektr. Stromes. Beim 
Empfangsamt wird das Bild Punkt um Punkt auf 
einen photograph. Film übertragen, der fih in einen 
Dunkeln Kaften befindet. 

Teleje, unterital. Schwefelbad, Pro. Benenent, 692 
E. Bistum T. — Cerreto GSannita. 

Telejilla v. Argos, grch. Dichterin (um 510 v. Chr.), 
fol durch ihre Lieder die argiv. Frauen zur Berteidi- 
gung ihrer Heimatjtadt gegen den Spartanerfünig 
Kleontenes aufgerufen Haben, 

Telejlöp, der, Spiegel-T., |. Fernrohr. — T. = 
majt, 20—30 m ober, zerlegbarer Maft als Anten- 
nenträger bei elditationen für drahtlofe Telegra- 
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phie. — T.=fild), |. Goldfiſch. — telejlöpiich, Fernrohre 
betr., durch fie ſichtbar; auch: wie die Teile des Fern: 
rohrs ineinander ſchiebbar. 

Teleſtripteur (—töhr), der, Ferndrucker, ſ. Tele: 
graphie. 

Zelesphoros (— Vollender), griech. Dämon der Ge— 
nejung, immer als Anabe im Gefolge des Asklepios. 

Zelesphorus, hl. Bapit um 127/137, + als Mär: 
tyrer; Feſt 5. San. 

Telejtereojföp, das, mit Doppelferntohr vereinig: 
tes Stereojfop für ferne Gegenjtände. 

Telejtihon, das, Afroftihon (f. d.), deſſen Endbuch— 
ftaben od. =jilben einen Namen od. Sat bilden. 

Tel est notre plaisir, j. Car tel ıc. 

Zeleüten, Gruppe der Ralmüden, ſ. d. 

Zeleütojpören, |. Uredineen. 

Telezler See, jibir. Bergjee im öſtl. Altai, etwa 
300 akm; Abfluß die Bija. 

Telfäiria pedäta, ojtafrif. Kufurbitazee mit 1 m lan— 
gen Früchten, deren talergroße Samen Speifeöl (auf 
‚zu Seife 2c.) liefern. 

Zelis, nordtirol. Markt am Inn, B.H. Innsbrud, 
3151 E. Baummollinduftrie. 

Zelgte, preuß. Stadt an d. Ems, Rgbz. u. Landkr. 
Müniter, 2747 E., Getreide-, Viehhandel, Sägewerke, 
Tertilinduftrie, Mallfahrtsort (zur ſchmerzhaften 
Gottesmutter). Die Landgemeinde hat 2192 €E., 
Rohushoipital mit Srrenanttalt, 

Zelinge, ojtind. Bolt — Telugu. 

Tel, Wilhelm, der jagenhafte Befreier der Schweiz, 
erſt 1470 erwähnt. Ausgeſtaltung der Sage durd 
Tſchudi (Apfelſchuß, Flucht, Ermordung des öſtreich. 
Vogts Geßler), populär duch Schillers Drama „Wil- 
helm Tell“. 

Tell, ver, arab. — Hügel; fruchtbare alger. Hügel- 
landſchaft zw. dem Kleinen od. T.-Atlas u. der Külte. 
— Z, el-Amsrna, ägypt. Ruinenftätte, |. Amarna. — 
T. el-Kebir, unterägypt. Dorf öſtl. v. Sagafit; 1882 
Schlacht, ſ. Arabi Paſcha. 

Tellemarfen, norweg. Landſch. — Telemarken. 

Tellereiſen, |. Falle. 

Tellerſchnecke (Poſthorn, Planörbis), Gattung der 
Waſſerſchnecken in der nördl. gemäß. Zone, mit flacher, 
nah links gewundener Schale Die fojlille Urt P. 
multiförmis, im Süßwajjerfalf b. Steinheim am Xal- 
bud, ift durch ihren Formenreichtum wichtig für Die 
Ahftammungslehre (Veränderlichkeit der Arten). 

Zelle; (telljehs), Gabriel, ſ. Molina 2. 

Zellier, |. Ze Tellier. 

Tellina, Tellinidae, ſ. Tellmuſcheln. 

Tellingitedt, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. 
Norder-Dithmarjchen, mit Gemeinde 6754 E., Torfa 
ftreufabr., Molfereien, Getreidehandel. 

Telitiherri, brit.-ind. Stadt an d. Malabarfüjte, 
BPräfidentihaft Madras, 27 883 €., Hafen. 

Zellmujdeln (Tellinidae), artenreihe am. der 
Muſcheltiere, mit gleichflappigen, meift dünnen Scha— 
len, in allen Meeren; im $nd. Ozean Tellina gari, eß— 
bar, gräbt fi) im Sand der Küfte ein. 

Zellsfapelle (zur Erinnerung an Wilhelm Tell), 
auf der in den Urner See vorjpringenden Tells- 
platte, j. Axen. 

Tellür, das, dem. Zeichen Te, filberweißes, ſprödes 
chem. Element, das gediegen (Sylvan), meift aber an 
Gold, Silber, Blei ꝛc. gebunden vorfommt, fi mit 
et zum jehr giftigen T.waſſerſtoff verbindet 
u. bei Erhigung an der Luft tellurige Säure bildet. 
Blätter-T, |. Nagyagit. Weiß-T. |. Gyl 
vanit. — Tellurblei, Altait, Hauptj. aus Tellur u. 
Blei bejtehendes, gelblicdh-weißes Mineral mit etwas 
Silbergehalt. 
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- tellfürifh, die Erde (Tat. tellus) betr., v. ihr auss 
gehend. — Tellurismus, ver — Mesmerismus. — 





Tellurium mit Lunarium. 


Tellurium, das, Borrihtung zur Darjtellung des Um— 
laufs der Erde um die Sonne; oft mit Zunartum 
verbunden. 

Tellus, altröm. Göttin der Erde u. des Gaatfeldes; 
an ihrem Hauptfeft (15. April) wurden ihr mit Vor: 
liebe trächtige Kühe geopfert. 

Telmann, Konr., Schriftiteller, ſ. Zitelmann. 

Telök Betöng, Hauptort der niederl.:ojtind. Reſi— 
dentſch. Lampong, im ſüdöſtl. Sumatra, 3000 E. 

Telos, kleinaſiat. Inſel, ſ. Tilos. 

Telpherage (téllferedſch), die, elektriſch betriebene 
Drahtſeilhängebahn für Laſten. 

Telphüsa, j. Krabben. 

Telſchi, Titauifhe (bis 1918 weſtruſſ.) Kreisjtadt, 
Gouv. Kowno, 6497 E., Getreidehandel. Juli 1908 
Durch Feuer zerftört. Kathol. Bistum 
Samogitien. 

Teltow (—to), preuß. Kreisjtadt ſüdweſtl. v. Ber: 
lin, Rgbz. Botsdam, am T.er Kanal (Scdiffahrts- 
fanal zw. Oberjpree u. Havel, geht v. der Dahme b. 
Grünau durch T.er See nad Potsdam, 38 km 
lang), 4380 €, Gemüfjebau (bei. T.er Nüben), 
Chemifalien:, KRunitjteinfabr., Flugplatz. Seit 1920 
Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Teltſch, wejtmähr. Stadt, B.H. Datſchitz, 4481. E., 
Moll, Baummwoll:, Majhineninduftrie. 

Te lucis ante törminum („Dich vor des Tages 
Ende“), Hymnus vom Hl. Ambrofius, in der Komplet 
des Breviergebets. 

Telügu (Telinga), drawid. Volf im fühl. Vorder: 
indien, über 20 Mill. Köpfe, mit reicher Literatur. 

Telyn, die, nah) Klopftod: Harfenartige Laute der 
altnord. Barden. 

Tembe, die, oftafrifan. Lehmhaus; 
einen 4edigen Hof umſchließend. 

Tembo, der, oſtafrik. Kokospalmwein. 

Tembuland, brit.-jüdafrif. Dijtrift im S.O. der 
Kapfolonie, 10662 akm, 235479 €. (1921), 8148 
Weiße, ſonſt Kaffern, Getreidebau, Viehzucht; Haupt: 
ort Umtäta, 3000 €. 

Temenos, ein Heraflide; — Nachkommen (Te: 
meniden) ſtammte angeblich das mazedon. Kö— 
nigshaus. 

Temenos, der, grch. — abgegrenztes Landſtück, beſ. 
geweihter Tempelbezirk. 

Temerin, ſüdungar. Großgemeinde, Rom. Bäcs-Bo— 
drog, 9525 E., Weizenbau, Viehzudt. 

Temes (témmeſch), die, I. Nbfl. der Donau in Süd— 
ungarn, entipr. im Banater Gebirge, mündet unter: 


meijt mehrere 
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halb Päncſova, 430 km lang. Nach ihr ben. das Ko— 
mitat. (vgl. Banat) zw. Donau u. Maros, 7429 
akm, 499 920 €. (1910), Getreide-, Obit:, Weinbau, 
landw. Induſtrie; Hit. Temesvär (temmejihwahr), 
tgl. Freijtadt am Begafanal, 73000 E. ehemal. Fe— 
tung, Refidenz des fath. Biſchofs v. Cjanad u. eines 
ſerb. (eier) Biſchofs, 2 Kathedralen, 


D., Tud: eber-, Spiritus, Mehl-, Papiers, 
Tabak, Maſchinenfabr. Handel mit landw. Erzeug: 
nijfen. Das Kom. fam 1919 zu Rumänien. — IT 


Temir-Chan-Schura, Hit. des ruji..transtaufaj. Ge- 
biets Dageitan, 13 740 E., Getreidehandel, Brauerei, 
Meinbau. 

Temme, Hubert, Juriſt, * 1798 zu Zette, 1848 Bize- 


präf. des D.L.6. Münfter, radifales Mitgl. der preuß. | 1 


u. deutfhen Nationalverfammlung, 1851 aus dent 
Staatsdienft entlafien, 1852 Prof. in Zürich, F 1881; 
fr. „Preuß. Zivilreht“ 2c., viele Kriminaltomane 
und =novellen und „Erinnerungen“. 

Temnilow, innerruſſ. Kreisſtadt an der Mokſcha, 
Gouv. Tambow, 7509 E., Leder-, Talg-, Butter-, Se- 
geltuhfabr., Eijengießerei. 

Tempe, grieh. Tal, |. Beneios. 

Tempel, der, urjpr. — Temenos; dann: für den 
Gottesdienſt bejtimmtes Gebäude, Gotteshaus. Bei 
den gried.sröm. Tempeln war das eigent!l. T.-haus, 
in dem fi) die Cella mit dem Götterbild befand, meiſt 
vorn od. ringsum mit Säulengang umgeben (vgl. 
Proſtylos, Monopteros, Peripteros, Dipteros). Der 
jüdijfche T., zuerft erbaut v. Salomon um 965, 
wurde nad) der Babyl. Gefangenſch. 520/516 wieder 
aufgebaut, 165 v. den Maffabäern neu eingeweiht (j. 
TIempelweihfeft), von Herodes d. Gr. erweitert ‚und 
vollendet, 70 n. Chr. durch die Römer zeritört. Das 
eigentl. Tehaus Hatte dieſelbe Einrichtung wie die 
Stiftshütte (ſ. d.); der innere Vorhof zerfiel in den 
der Priefter und den der Sfraeliten und war im 
Nordoiten und Süden umjdloffen von einem Hohen 
Häuferfompler, den Wohnungen der Prieſter, Leviten 
und Tempeljungftauen; der Außere Vorhof hieß Vor— 
hof der Heiden. Der T. lag auf der mittl. Höhe des 
Ofthügels (Moria), wo nad der llberlieferung das 
Opfer Abrahams jtattgefunden Hatte. Heute jteht 
hier die Omarmoſchee. — Deutſcher T. |. Hoff: 
mann 2, — ©. auch Tempeln. 

Tempelburg, preuß. Stadt ſüdl. am Draßigjee, 
Rgbz. Röslin, Kr. Neuftettin, 4268 E., A.G., Zement: 
waren=, Leder-, Dahpappen-, Möbelfabr. 

Tempelgeſellſchaft — Serujfalemsfreunde, |. Hoff- 
mann 2. — Tempelherren od. zritter, ſ. Templer. 

Tempelhof, Berlin: T., preuß. Landgemeinde am 
Teltower Kanal, ſüdl. v. Berlin, Rgbz. Potsdam, 
Kr. Teltow, 35166 E., A.G., Eiſenwaren-, bei. Werf- 
zeug:, Motorwagenfabr., Molkerei, Gartenbau, Eiſen— 
bahnhauptwertitätte, Seit 1920 Teil der Einhetts- 

emeinde Berlin. Nördl. davon Ererzierplaß T.er 
Feld, bis 1918 Paradeplatz der Berliner Garnifon. 

Tempeln, das, dem Pharao ähnl. Kartenglüdsjpiel 
mit einer auf den Tiſch gezeichneten Figur (Tempel), 
deren Felder zur Aufnahme der Spieleinjäge dienen. 

Tömpeltey, Eduard v. Dramatiker, Pjeud. Karl 
Ernſt, * 1832 zu Berlin, Hoftheaterintendant, 1871/96 
KRabinettshef in Gotha, 7 1919 in Coburg, jr. 
Epigonentragödien („Riytemnäjtra“, „Crommwell“ u.a.). 

Tempelverein — Serujalemsfreunde, |. Hoffmann 2. 

Tempelweihfelt, jüd. Feſt zur Erinnerung an die 
Miedereinweihung des Tempels durd) die Makkabäer 
(165 v. Chr.), im Nov. / Dez. 8 Tage lang mit Lichter: 
anzünden (Lichterfeft) gefeiert. 
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Tempera, die, Malverfahren mittels Farben (T.: 
farben) aus Sarbpulver mit Zuſatz v. Eiweiß oder 
gelb, Zeim und Feigenmilch, auf Gips- od. Kreide: 
grund ausgeführt und dann meift mit ÖI überzogen; 
im 14. Ihdt. durch Die Ölmalerei zurüdgedrängt, 
neuerdings wieder mehr gepflegt, bei. für Landihaf- 
ten, auch mit Ölfarbitiften. 

Temperament, das, Gemütsanlage, natürl. Gemüts— 
ſtimmung; nad Anfiht des Galenos duch „Miſchung 
der Körperjäfte“ (Blut, Galle, Schleim) bedingt. 
Man unterfiheidet: janguiniihes T. (Tebhaft, aber 
wandelbar), choleriſches (leidenſchaftlich, jähzornig), 


phlegmatifhes (gleihgültig) und melandolijdhes 
(grübleriih). Wiſſenſchaftlich ift diefe Einteilung 
niht begründet. T.haben — lebhaft veranlagt 
ein. 


Temperäntia, Mz. fühlende und niederjchlagende 
Mittel, |. d. 

Temperänz, die, Mäßigung, Mäßigkeit; T.:gejell: 
ihaften — Mäkigfeitsvereiite, ſ. d. 

Zemperatür, die, 1. Wärmezuſtand, Wärmeſtufe 
eines Körpers; Quft-T, ſ. Körper-T, 
in der Heilkunde: ſ. Tierifhe Wärme. Die T.-£urve 
entjteht durch Eintragung verſchiedener tägl. T.-mei- 
fungen in ein T.-jhema, 3. B. Fieberkurve (f. Fie— 
ber). — 2. Tonk. Yusgleih zw. der reinen, natürl. 
Stimmung, wie jie die. mathematifch-phyfifal. Ton— 
beitimmung feitjtellt, und der in der muſikal. Braris 
mögliden und übliden. Dadurch wurde die Zahl 
der verjhied. Tonwerte innerhalb der Oktav auf 12 
bejhränft (temperiertes Syſtem). So ift 
aud der Titel von Bachs berühmten Yugenwerf 
„Wohltemperiertes Klavier“ zu verjtehen. — T.ſinn, 
ſ. Taſtſinn. 

Temperenzler, Anhänger oder Mitglied 
Mäpigfeitspereine. — Temperguß, j. tempern. 
temperieren, mäßigen, mildern; auf ben richtigen 
Märmegrad (Temperatur) bringen. — tempern — 
temperieren; meijt: Gußeilen durch Ausglühen (im 
Temperofen) zu jhmiedbarem Eifen (Temper- 
guß) maden. 

Zempeita, die, ital. = Sturm; Sturmlandihaft. — 
tempestöso, ſtürmiſch, heftig. 

Tempi, Mz. zu Tempo, |. d. — T. passäti (ital.), 
vergangene Zeiten. — tempieren, eine Friſt beſtim— 
men; bei Hohlgeſchoſſen: den Zeitzüinder entjprehend 
der Flugzeit des Geſchoſſes einjtellen. 

Tempio Pauſänia, nordjardin. Kreisſtadt, Pro. 
Sajlari, 16498 E. Weinbau, Reſidenz des Fathot. 
Bistums Ampürias-T. 

Temple (taripl’), der, ehemal. Templerordenshaus 
in Paris, 1792/93 Kerker der Königsfamilie, 1857 
abgetragen. 

Templeijen, die Gralstitter, |. Gral. 

Templer, 1. Tempelherren, der älteſte geiftl. 
NRitterorden, zum Schuß der Serufalempilger 1119 v. 
Hugo v. Pays geftiftet, ben. nad) feinem 1. Sig im 
Zempelpalaft zu Serufalem. 3 Klaffen: Ritter, Or- 
densfapläne u. dienende Waffen: u. Handwerkerbrü— 
der, Ordenstradt: weißer Mantel mit rotem Kreuz. 
Nach d. gang Alfons 1291 zog er nad) Zypern, bis 
Philipp d. Schöne v. Frankreich, bei. verlodt vom 
Reichtum des Ordens, feine Auflöſung betrieb, die 
v. Bapjt Klemens V. auf dem Konzil zu Bienne 1312 
ausgeſprochen wurde; viele Brüder, auch der letzte 
Großmeiſter Jakob v. Molay, ſtarben den Feuertod. 
— 2. — Templergemeinden, ſ. Hoffmann 2. 

Templin, preuß. Kreisjtadt am T.er Gee (duch 
den 12 km langen T.er Kanal mit d. Havel ver: 
bunden), Rgbz. Botsdam, 6349 E., A.G., alte Stadt: 
mauern, Fabr. v. landw. Maſchinen, Zigarren, Holz: 


der 
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handel. — T.öl, äther. HI aus Tannenzapjen (bei. 
der Edeltanne), aud aus den Nadeln der Latſche 
Pinus), zu Snhalationen u. als Zimmerparfüm. 

Tempo, das, ital. = Zeitmaß; Tonk. Bezeihnung 
der Zeitdauer od. des Schnelligkeitsgrades, die für 
ein Tonftüd gelten follen; fie jteht an der Spitze der 
Kompofition (3.8. andante, allegro, moderato, presto). 

Tempora, Zeiten, M;. zu Tempus (f. d.); Heilk. 
die Schläfen. — Tempora mütantür, nos &t mutämur 
in illis, es ändern fi) Die Zeiten, und wir ändern uns 
in (mit) ihnen. — temporäl, zeitlich; zur Schläfe ge- 
hörig, 3. B. (arteria) temporälis, die, Schläfenjchlag- 
ader; (os) temporäle, das, Schläfenbein. — Tempa- 
ralien, mit einem geiftl. Amt verbundene weltl. 
Rechte u. Einfünfte. T.“ſperre, Einbehaltung des 
Einkommens eines Geiftlihen durd den Staat (3. 
B. im Kulturfampf, ſ. Brotforbgefeß). — temporär, 
zeitweilig, vorübergehend. — temporifieren, ven 
Zeitverhältniffen Rechnung tragen, abwarten. 

Temps, Le (Iö tar, „die Zeit“), große Barifer Ta- 
geszeitung, gegr. 1861, jet offiziös. 

Tempsky, Sriedr., öſtr. Verlagsbuchhandlung, ur= 
ſpr. in Prag, 1903 nad) Wien verlegt; Hptw. böhm. 
Geſchichte, röm. u. grieh. Klaſſiker, Schulbücher, 
Sammlung „Das Wiffen der Gegenwart“. 

Tempus (Mz. Tempora), das, Zeit; Sprachl. die 
Zeitjtufe der Handlung bezeihnende Form des Ver: 
bums; im Deutſchen und Lateiniihen! Präſens, Im— 
perfeftum, Perfektum, Plusquamperfeftum, Futu— 
rum, Futurum eraftum; dazu im Griech. noch der 
Aorift, im Franzöſ. das erzählende Perfett (passe 
defini); ftudentifh: zur angegebenen Zeit zugegebene 
Viertelſtunde, vgl. c. t. 

Temrjük, rufl.szistaufaf. Kreisſtadt im KRubange- 
biet, am Liman ». T. im füdl. Aſowſchen Meer, 
18 860 E., Hafen, Fiiherei, Schlammbäder. 

Temſche, belg. Stadt, ſ. Tamife. 

Temüco, Hit. der mitteldilen. Prv. Cautin, 28546 
E., Mehl-, Bier-, LZederfabr. 

Temudſchin, ſ. Dihingis-Chan. 

ten., Abk. für tenuto. 

Tenaille (töndj’), die, Zange; im Feſtungsbau: Ver— 
ſchanzung in Form v. abwechſelnd aus: u. einſprin— 
genden Winkeln (ſternförmiger od. tenaillier- 
ter Grundriß). 

Tenäfel, das, Manuffripthalter am Schriftkaſten d. 
Schriftſetzers; Holzrahmen zum Befeltigen des Fil— 
trierbeutels. 

Tenalgie, die, Sehnenſchmerz. 

Tenancingo (—jingo), merifan. Stadt, Staat Me- 
xiko, jüdl. am Nevado de Toluca, 10100 E., Woll- 
weberei. 

Tenant (tennänt), engl. — Pächter, Mieter. 

Zenafjerim, brit.-hinterind. Dipiſion in Nieder: 
birma, weitl. v. Siam, 120663 qkm, im jüdl. Teil 
vom Fluß T. (zum Golf v. Bengalen) durchfloſſen, 
1159558 €. (1901), meijt Buddhiſten; Hit. Moul: 
mein. 

Zenazität, die, Zähigfeit, Hartnädigfeit. 

Ten Brinf, Bernd. u. Jar, |. Brinf. 

Tenby (tennbi), engl. Stadt am Brijtolfanal, in 
Males, Grafih. Bembrofe, 4365 E., Seebad, Auftern- 
fiſcherei. 

Tenda, Col di, der, nad) der oberital. Stadt T. 
(Prev. Cuneo) ben. befejtigter Pak der Ligur. Alpen, 
1880 m hoch, mit fahrbarer Straße (1320 m ü. M., 
mit 3300 m langem Tunnel); feit 1898 in 1000 m 
Höhe Eifenbahntunnel (8050 m lang) der Bahn 
Ventimiglia— Euren. 
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Tendagüru, der, oftafrif. Berg weſtl. von Lindi, ſ. 


(}. | Dinojaurier. 


Tendenz, die, Streben nad) einem Ziel, Abſicht, Ver- 
folgung eines beitimmten Zwedes (3. B. bei 
Dichtungen); Hm. Neigung der Börjenpreife zum 
Steigen od. Ballen. — tendenziös, einem bejtimmten 
Zwed dienend. — tendieren, jtreben, hinneigen, eine- 
Tendenz haben, bezweden. 

Tender, dev, Beiwagen der Lokomotive (f. d.); Be- 
gleitihiff, zur Hilfeleiftung, Vorratsbeförderung od. 
zur Überbringung von Befehlen einem größeren 
Schiff beigegebenes Fahrzeug, bei d. Kriegsmarine 
be. zur Verbindung der Slotte mit dem Hafen. 

Tendo, die, lat. = Flechſe, ſ. Sehne 2; T.-vagi- 
nitis, die, Sehnenfheiwenentzündung. — tendinds, 
flechſig Tehnig. j 

Tendre, Mont (montändr'), ver, Berg im Schwei- 
zer Jura, Kant. Waadt, 1680 m hoch. 

Tenebrae, M;. lat. — Finjternis; Titurg. finftere 
od. Trauermette, |. Mette. 

Tenebrio, ſ. Schwarzkäfer u. Mehlfäfer. 

Ienedos, türk.-kleinaſiat. Inſel im Agäiſchen Meer, 
Inſelwilajet, 42 akm, 6052. (1912), Wein- (Musfa: 
teller), Südfrüchtebau; Hit. T. (türk. Bogdſcha), an 
der Nordoſtküſte, 3000 E., Hafen. — Seit 1913 unter 
gried. Verwaltung; als „Schlülfel der Dardanelfen“ 
1915/16 v. Srangojen u. Engländern bejekt, ſeit 1924 
wieder in türf. Beſitz. 

. teneramente, Tonf. zart. 

Zeneräni, Pietro, it. Bildhauer, * 1789 zu Torano 
b. Carrara, 7 1869 in Rom; ſchuf ſchöne Porträt- 
büften, mytholog. Figuren (Amor, Pſyche) und bei. 
Reliefbilder (Kreuzabnahme im Lateran). 

Tenerif(f)a od. Tenerife, größte Inſel der ſpan. 
Kanaren, vulfaniih (der Pico de Teyda od. Pik 
T. 3710 m hoch) u. fruchtbar, 2026 qkm, etwa 180 000 ©. 
— Wein-, Siüdfrühtes, Bananen-, Getreide— 

au, Winterkurort; Hſt. (u. Reſidenz des kath. Bis— 
tums T.) Santa Cruz de T. 

Tenesmus, der, krankhafte Spannung der Schließ— 
musfeln, bej. am Darm (ſ. After-, Stuhlzwang) und 
an der Harinblafe (j. Harnzwang). 

Teng, das, birman. Maß — Basket 1. 

Zenga, Tenge, die, das, Geldeinheit in Buchara 
u. Chiwa, je nad) der Gegend 45—60 Pf. 

Tengiitan od. Tengjir, Berglandihaft zw. Küfte u. 
Hochland in der ſüdperſ. Pro. ars. 

Tengler, Ulrich, |. Zaienjpiegel. 

Tengri Chan, der, chineſ. Berg — Chantengri. — 
Tengri Nör, der, Salzjee im füdl. Tibet, 4680 m ü. 
M., etwa 2500 qkm groß. 

Tengüre, der, afrif. Fluß — Kagera. 

Teniers, vlaem. Maler: 1. David d. Alt, * 
1582 und F 1649 in Antwerpen; ſchuf Genrebilver 
(Bauernizenen; Verſuchung des HI. Antonius). — 2. 
Sein Sohn David d. Küng, * 1610 zu Antwer= 
pen, 7 1690 zu Brüffel; malte ebenfalls Genrebilber, 
die zu den beiten ihrer Art zählen (Tanz in der 
Mirtsitube, Bauernhodzeit). 

Zenimberinjeln — Timorlautinjeln, ſ. d. 

Teningen, bad. Dorf an der Eh, Kr. Freiburg, 
Amt Emmendingen, 1685 E. Zigarrenfabr. 

Tenkterer u. Uſipeter, 2 german. Stämme, gin— 
gen 56/55 v. Chr. über den Niederrhein, wurden v. 
Cäſar zurüdgeworfen und faft aufgerieben. 

Tenn., Abt. für den Staat Tenneffee. 

Zennantit, der, Arſen(ik)fahlerz, ein ſchwärzliches, 
metallglänzendes Mineral aus Kupfer, Schwefel, 
Eijen und Xrjen. 

Zenne, Teil der Scheune, ſ. d. 

Tenneberg, Schloß, j. Waltershaufen. 
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Tentengebirge, Gruppe der Salzburger Kalfalpen 
(Berhtesgadener Alpen) in Salzburg, ſüdlich vom 
Paß Lueg, im Raucheck 2428 m hoc. 

Tennefjee (—ßih), der, I. Nbfl. des Ohio in Nord» 
amerifa, entipr. (als Holfton) im Staat Virginia, 
mündet b. Paducah im Staat Kentudy, 1540 km Tg., 
danon 1040 ſchiffbat. Der größte Teil js. Laufes 
iſt im Staat X. (Abk. Tenn.), einem der jüdl. Zen- 
traljtaaten der V. St., ver im D. zum Gebiet des 
Appalachengebirges gehört, in der Mitte hügeliges 
Zafel-, im W. bis zum Miſſiſſippi ebenes Tieflan 
it, 108 832 akm, 2 337 885 E. (1920), davon über ?/, 
Mill. Neger, Getreide, Baummollbau, Viehzucht, 
Holz, Eilen-, Stahl, Tabafinduftrie, Mehl-, Ma- 
ſchinenfabr, Bergbau, bei. auf Kohlen; Hft. Najh- 
ville. T. wurde 1789 v. Nordcarolina an die 
Union abgetreten, 1790 Territorium, 1796 Staat. 

Tennis, das, Ballfpiel, ſ. Lawn-T. 

Tennd od. Mikädo, der Kaifer v. Japan. 

Tennjtedt, preuß. Stadt, Rgbz. Erfurt, Kr. Langen: 
lalza, 2917 €., U.6., Papierfabr., Schwefelbad. 

Tennyjon (tennij'n), Alfred, Lord, gefrönter engl. 
Dichter, * 1809 zu Somersby (Grafid. Lincoln), 
Präſ. der Londoner Bibliothek, 1884 als Baron 
». Aldworth u. Farringford zum Beer er- 
hoben, 7 1892 auf fm. Gut Aldworth; fr. Dramen, 
zarte Lieder, bef. aber die formvollendeten u. gemüts- 
innigen, öfter (3. B. von Fr. W. Weber) verdeutich- 
ten Epen „Enoh Arden“, „Maud“ u. „Königsidylle“. 

Tenor, der, eig. Haltung, ununterbrodener Fort: 
gang; Inhalt eines Schriftitüds, Urteils zc. 

Tenör, der, Hohe Männerjtimme. Man unterjhei- 
det einen Iyrijhen T. mit jopranähn!. Färbung 
bis zu c”, cis” und wenig fräftiger Tiefe jowie einen 
Helden-T., entjpr. vem Mezzojopran mit kleinerem 
Umfang (c—b’), aber voller Wittellage und bariton- 
artigen, tiefen Tönen; ſ. auch Baryton. — T.horn, 
eine Art Buglehorn, führendes Inftrument in der 
Militärmufif, in B mit Umfang E—bt. — Tenorift, 
Tenorfänger. 

ZTenorit, der, Mineral, j. Kupferſchwärze. 

Tenos, neugrch. Tinos, grieh. Inſel ſüdöſtl. v. 
Andros, Nomos Zyfladen, 201 qkm, 11816 
(1907), Weinbau, Marmor-, Serpentinbrüde; Hft. 
zT, an d. Südweſtküſte, 2620 E., Hafen, NRefidenz des 
fath. Bistums T.-Ntylonos. 

Tenotöm, der, chirurg. Meſſer für die Tenotsmie 
(Sehnendurchſchneidung), j. Sehne. 

Tenfift, Wadi T. der, weitmaroffan. Fluß, entipr. 
im Hohen Atlas, mündet in den Atlant. Ozean, 295 
km lang; an ihm die Stadt Maroffo (Marrakeſch). 

Tenftön, die, Dehnung, Spannung der Gaje. 

Tentäfel, das, Bühler, Fühlhorn; Taftwerkzeug u. 
Hangarm der Mollusten. 

ZTentafuliten, kegelförm. Foffilien (Schalen von 
Ruderſchnecken ?) im Silur und Devon. 

Zentämen, das, wiſſenſchaftl. Brüfung, bei. Vor: 
prüfung (3. B. Phyſikum, ſ. d.). 

Tenthredinidae, ſ. Blattwejpen. 

Tentyris, altägypt. Stadt, jeßt Dendera. 

Tenue (t'nüh), die, Haltung; Kleidung, Anzug; en 
grande t. (an grand’ —), in Gala, im Paradeanzug. 

Tenuds (Cinzahl —is, die), |. Laut. 

Tenuiröstres, j. Dünnſchnäbler. 

tenüto, Abk. ten., v. Tönen: gehalten, nah) dem 
vollen Wert ausgehalten, nachdrucksvoll; forte t., 
in forte (ohne abzunehmen) ausgehalten. 

Tenzöne, die, provenzal. Streitgedicht, |. d. 

Teocalli, im alten Mexiko: pyramidenfürm. Tem: 
pelbauten mit Kapellen, bis 100 m hoch. 








"| froat. Kurort, |. Krapina. — Auch = 
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Teos, Küſtenſtadt in Sonien, an der fleinaliat. 
Meftkülte, Heimat Anafreons. . 

Tepache (—ätſche), der, merifan. Getränf, eine Art 
Pulque. 

Tepe, Leo, Dichter (Pſeud. Leo van Heemſtede), 
* 24. Juli 1842 zu Heemſtede in Holland, ſeit 1887 
Hrsgeber der „Dichterſtimmen der Gegenwart“, lebt 
in Oberlahnitein, jehr verdient um Förderung jun: 
ger Talente; jchr. formgewandte Gedihte und Dra- 
men hijtor. u. relig. Inhalts („Mathujala“, „Ratha= 


d|rina v. Siena“ 2c.), überjeßte Melati von Savas 


Romane (20 Bde.) ins Deutſche. 

Zephillin, die Gebetstiemen (j. d.) der Juden. 

Tephrit, der, dem Bafalt ähnl. Eruptingeftein, das 
aber feinen Olivin enthält. 

Tepic, weitmerifan. Territorium an der Küſte Des 
Stillen Ozeans, vom Rio Grande de Santiago durch— 
floſſen, 28371 qkm, 147048 E. (1921), Getreide-, 
Tabaf:, Zuderrohr-, Baummwollbau, Viehzucht, Gold», 
Silberbergbau; Hit. T., 16778 E., kath. Biſchofsſitz, 
Zigarrenfabr., Objtbau. 

Tepidarium, das, Raum für warme Bäder; in alt- 
röm. Bädern: mäßig erwärmtes Zimmer zw. Aus= 


%.\|Heide- u. Heißbadraum; jet: mäßig warmes Ges 


wähshaus. 

Tepi, weitböhm. Bezirk-Hft. am T. (r. Nbfl. ver 
Eger, 47 km lang), 2616 E, Getreide, Flachshandel. 
Dabei das 1193 gegr. Prämonitratenjerftift T. mit 
großer Bibliothek, Befiger der Herrſchaft T. und 
der Quellen v. Marienbad. 

Zeplig, 1. T. Schönau (Schönau 1895 mit T. 
vereinigt), nordweitböhm. Bezirks-Hſt. im Bielatal 
zw. Erz: und Böhm. Mittelgebirge, 28797 E., Schloß 
und Park des Fürften vo. Clary und Aldringen, be— 
fannter Kurort mit fohlenjäure- und natriumphalt. 
Thermen (bis 47°, gegen Gicht, Nheumatismus, Sy— 
philis, Nadhfrankheiten v. Wunden, Knochenbrüchen 
2c.), ferner (ebenjo in der anftoßenden Stadt Turn, 
15125 €) Baummwolfinduftrie, Glas-, Porzellanz, 
Chemifaliens, Gummi-, Tonwaren-, Majhinenjabr., 
Braunfohlenbergbau. Gehört jeit Ende 1918 zur 
Tſchechoſſowakei — 2. mähr. Kurort, |. Weißkirchen. 
— 3. ungar. Kurort, |. Trentihin. — 4. (Krapina-T.) 
Töplig, ſ. d 

Teppich, 1. gemuſtertes Gewebe aus Wolle, Seide, 
auch Leinen und Baumwolle, zum Belegen v. Fuß— 
böden od. zum Behängen v. Wänden (Manp-T., 
vgl. Gobelin u. Tapete); feltener werden T.e durch 
Stiden hergejtellt. Das Gewebe iſt entw. einfach aus 
diden Fäden (Tiroler T.e) od. doppelt aus mehreren 
Kett: und Schußlagen (3. B. Kidderminſter-T.e) od. 
nad Art des Samts mit Noppen. Diefe werden mit 
d. Hand angefertigt und eingeflochten (Knüpf-, orien= 
talifche, perjiiche, Smyrna=, Savonnerie-T.e), od. die 
Herjtellung des Flors erfolgt majdinell und zwar 
durch einen bejonderen Schuß (3. B. Axrminiter-, Su— 
maf-, Chenille-T.e) od. eine bejondere Kette (Pol⸗ 
füden). Im legteren Fall find die Polfüden farbig 
gemujtert (Tapeltry-T.e, mit nicht aufgejhnittenen 
Noppen) od. einfarbig (Brüffeler T.e mit niht auf: 
gejhnittenen, Velours:, Tournay-T.e mit aufgeſchnit— 
tenen Noppen); Tapejtry:T.e mit aufgeihnittenen 
Noppen heigen Tapejtry:Velours=-T.e. — 2. Bei Kar— 
tenglüdsipielen: die Zeichnung (Tempel, |. Tem: 
peln), auf deren Felder die Einſätze gemacht wer- 
den. — T.:beet, Gartenbeet mit niedrigen, in tep— 
pihartigen Muftern geſetzten Blatt: und Blumens 
pflanzen. 

ZTeptjären, den Baſchkiren verwandter Volksſtamm 
in den oftruff. Gouv. Orenburg, Samara und Ufe, 
etwa 200000 Köpfe, Mohammedaner. 
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Ter, ver, nordoftipan. Fluß, entipr. am Südabhang 
der öltl. Pyrenäen, mündet in der Pro. Gerona ins 
Mittelmeer, 160 km lang. 

Tera, der, die, in Japan: buddhilt. Tempel. 

Terdi, die, ind. Landſchaft — Tarai. 

Teramo, mittelital. Provinz, Landſch. Abruszi e 
Moliſe, 2765 qkm, 319188 ©. (1921); Hit. T., 25 084 
E., Bifhofsfig, Öl-, Leder-, Luxusmöbel-, Rupferz, 
Eilenwarenfabr., altröm. Baureite. i 

Teratsgenis, die, Entjtehung v. Wunderzeichen, be]. 
v. Mikbildungen. — Teratologie, die, Wunderlehre; 
Lehre von den Mikbildungen. Teratöm, das, 
Wuͤndergeſchwulſt, aus verjchied. Gewebsarten (Knor— 
peln, Haaren, Mustelfleifh 2c.) bejtehende Balgge- 
Ihwulft. — ZTeratofjfopie, die, Zeihen-, Wunderdeu- 

Terbium, das, |. Erometalle. [tung. 

Terböch, Gerard, niederländ Maler, * 1617 zu 
Zwolle, F 1681 in Deventer; malte in Münfter i. 

. das Bild des Friedenskongreſſes, ferner gute 
Einzelbildniffe und fein durchgeführte Genrebilder 
(Die Depejhe, Mufifitunde). 

Terceira (—BE—), portug. Inſel, eine der Azoren, 
vulfanifh u. fruchtbar, 421 qkm, 48920 ©. (1900); 
Hit. Angra do Heroismo. 

Terebinthe, die, T.nbaum, ſ. Pistacia. 

Terebinthinen, Pflanzenordn. der Difotylebonen, 
umfaßt Rutazeen, Zygophyllazeen, Meliazeen, Sima— 
rubageen, Burjerazgeen und WUnarfardiazeen. 

Terebräteln (Terebrätula), Gattg. der Armfüßer, 
meijt fofjile Arten, deren Schalen den Terebra-= 
tulitenfalf bilden. 

Teredo, ſ. Bohrmuſcheln. 

Terék, der, ruſſ.-ziskaukaſ. Fluß, entſpr. weſtl. am 
Kasbek im Kaukaſus, mündet mit Delta ins Kaſp. 
Meer, 620 km lang, ?/; ſchiffbat. — Die Pryv. T.- 
gebiet, im ©. Bergland mit dem höchſten Kauka— 
ſusberg Elbrus, ſonſt meift ebene Steppe, an der 
Küſte Sumpfniederung, 72913 akm, 1314900 €. 
(1915), Rufjen, jonft meift mohammedan. Tſchetſchen⸗ 
zen, Oſſeten, Nogaier 2c, Landwirtjchaft, Weinz, 
Obitbau, Viehzudt, Fiſcherei; Hit. Wladikawkas. 

Zerentia, Gattin des Marc. Tull. Cicero. 

Terentiänus Maurus, röm. Lehrdichter aus Afrika, 
un a n. Ehr., jr. ein Handbuch der Metrif in 

erjen. 

Terentius, 1. Publ Afer (— der Mirifaner), 
kurz Terenz, röm. Quftipieldidhter, * um 185 v. 
Chr. in Karthago, Sklave des Senators Terentius 
Zucanus, dem er feine gute Erziehung und Freiheit 
verdankt, Freund Des jüngeren Scipio u. des Lälius, 
+ 159 v. Chr. Seine 6 Komödien (fabulae palliatae) 
„Andria“, „Hecyra“, „Heautöntimorümenos“, „Eunü- 
chus“ „Phörmio“, „Adelphoe“ find Nadbildungen der 
neueren att. Komödie, bef. des Menander, und in der 
feinen Spende Rtane der röm. Vriftofratie geſchrie— 
ben. — 2, T. Barro, |. Barıo. 

Tereja, hl., |. Therejia v. Jeſu. 

Tereus, |. Philomele. R 

Tergsite, ital. Stadt, jet Trieit. 

tergiverlieren, eig. ven Rücken hin und her wenden; 
etwas hinziehen, Ausflüchte maden. 

Terglou, der, öfter. Berg = Triglav. 

Ter Gouw (—gaü), niederländ. Stadt — Gouda. 

Zergöviste (—wijdhte), rumän. Stadt — Tirgoviste. 

Terheyden (—HEi—), niederländ. Dorf b. Scheve— 
ningen. 10. Aug. 1653 Seeſchlacht der Holländer (un: 
ter Tromp, der fiel) und Engländer. 

Terlägo, tirol. Ort und See, ſ. Vezzano. 

Terlan, füdtirol. Dorf an d. Etſch, B.H. Bozen, 
1680 E., Weinbau (vorzüglider weißer „Terlaner‘). 
Ram 1919 zu Italien. 
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Terfizzi, unterital. Stadt, Pro. Bari delle Puglie, 
24671 €, Öl», Ziegelfabr. Das Bistum T. ift 
mit Molfetta vereinigt. 

Termes, Gattg. der Termiten, |. d. 5 

Termin (vgl. Terminus), der, Zeitgrenzpunft, für 
eine Sache angeſetzter Tag, bei. anberaumte Gerichts- 
figung, Tagfagung. T.-gefhäft od. -fauf, Lie 
ferungsgejhäft, bei. im Börjenhandel, auf einen 
fünftigen Termin (Ggf. Tagesgejhäft); in Deutjch- 
land für Getreide und A 
Mehl 1896 verboten, 1908 N N 
in beſchränktem Umfang i 
wieder zugelajjen. — T.: 
rehnung, Berehnung 
des mittl. Zahlungstages 
(zur Vermeidung v. Zins 
verlujt) für mehrere, eig. 
zu verjdiedenen Zeiten 
fällige Beträge. 

Terminälia, Kombreta- 
zeengattung, trop. Holage- d 
wächſe. Die gerbitoffrei- it 
hen Früchte (Myrobala- 
nen) v. T. chebula, bel&rica 
u. a. — 
men, aus indien, wer— — 
den zum Gerben, als Arz- Terminalia chebula. 
neimittel und zur Bereitung v. Ölbenugt; T. catäppa, 
Katappenbaum, Tiefert fette, eßbare Samen (trop. 
Mandeln). 

Zermindlien, altröm. Zeit, ſ. Terminus. 

terminieren, begrenzen, feltiegen; in einem Bezirk 
als Bettelmönd (Terminäant) Gaben fammeln. 

Termini Imerdje (vgl. Himera), fizil. Hafenſtadt 
am Tyrrhen. Meer, Bro. Palermo, 17 971 €, Mat- 
karoni-, Ölfabr., Fiſcherei, Bitterfalzquelle und Rod: 
falztherme. 

Terminismus, der, in der prot. Kirche aufgefom- 
mene, vielfach umjtrittene Lehre, daß Gott dem Men: 
ſchen nur bis zu einer bejtimmten Frift die zu fm. 
Heil dienende Gnade anbiete und bei ihrer Nicht: 
benußung den Menſchen von d. Seligkeit ausſchließe. 
TZerminijten (Anhänger des T.) waren vielfad 
die Pietiften. 

Terminologie, die, Fachſprache, Gejamtheit der 
Runftausdrüde (termini technici) einer Wijfenfchaftac. 

Terminos, Lagüna de, die, merifan. Strandjee 
im S. W. von Yucatan, etwa 950 qkm, durch 2 Wajjer- 
itraßen mit d. Campechebai verbunden. 

Terminus, 1. altröm. Grenzgott; fein Felt, d. Te r- 
minalien, jählid am 23. Febr. am Grenzjtein 
feitens der Nahbarn gefeiert. —2. Grenze, Termin (j. 
d.); Denkl. Begriff, bei. als Beftandteil eines Ur— 
teils; ſprachl. Ausdrud eines Begriffs. — T. a quo, 
der Tag, v. dem ab, t. ad quem) der Tag, bis zu dem 
gerechnet wird. — T. technicus, ſ. Kunſtausdruck. 

Termiten (Weihe Ameijen, Unglüdshafte, Termiti- 
dae), jüdeurop. u. tropiſche Inſektenfamilie der Falſch— 





Termiten. 
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Arbeiter Soldat. 


Geflügeltes Männchen, 


nebflügler; gelbliche, Ihmwarze od. braune, Staaten 
bildende Nachttiere. Man unterjheidet geflügelte 
od. ungeflügelte Geihledhtstiere, ungeflügelte Arbeiter 


67 

In jedem Bau befindet ſich meiſt 
1 (ungeflügelte) Königin, die v. den Arbeitern ge— 
füttert wird, mit 1 Männden (König). Die T. 
bauen bis Am hohe Nefter; durch Ausfreflen hölgerner 
Gegenjtände rihten fie großen Schaden an. Mande 
Arten der Gattg. Termes auf Ceylon legen in ihren 
Bauten PBilzkulturen an als Nahrung für die Larven, 
— T.-gäſte (Termitopfilen) jind den Ameifen- 
gäften (j. d.) entſprechende Tiere (bei. Käfer), die in 
den T.enejtern wohnen. 

Toͤrmoli, mittelital. Stadt am Adriat. Meer, Pro. 
Campobajjo, 5117 E. Biſchofsſitz. 

Termonde (—mönd’), frz. Name v. Dendermonde. 

Ternäte, niederländ.zoftind. Reſidentſchaft, umfaßt 
die Moluffeninjeln T. (137 qkm, vulkaniſch, bis 1600 
m hoch; 9000 €.), Halmahera, Batſchan u. Sulainjeln, 
die öftl. Halbinjel v. Celebes u. den Vaſallenſtaat 
Tidore (f. d)., ferner den niederländ. Anteil v. Neu: 
guinea, zu]. 457 381 qkm, etwa 360 000 E., meiſt Ma- 
laien; Hit. T. auf der Inſel T., 6000 E., Hafen. 

Ternblech, matt verzinntes Weißblech. 

Terne, die, beim Lotto: Zufammentreffen v. 3 Ge— 
winnummern auf diejelbe Berjon. — 

Terneuzen od. Neuzen (nöjen), befeſt. niederländ. 
Hafenſtadt an d. Weſter Schelde, Prv. Seeland, 9762 
E., Vorhafen v. Gent, mit dieſem durch Kanal ver: 
bunden. 

Terni, mittelital. Stadt an d. Nera u. am Nord— 
abhang der Sabinerberge, Prv. Perugia, 32 939 E. 
Refidenz des Bistums Norni-T., bedeut. Eiſen-, 
Stahl-, Textilinduſtrie, kgl. Waffenfabr. röm. Bau— 
reſte (Amphitheater zc.). T. iſt das alte Interamna 
(ſ. d.) in Umbrien. 

Ternina, Milka, dramat. Sopraniſtin, * 19. Dez. 
1864 zu Veziſce (Kroatien), fgl. Kammerjängerin in 
Münden, geihägte Darjtellerin der Kundrie in 
Bayreuth. h 

Ternitz, niederöfte. Dort, B.H. Neunkirchen, 4738 
E. bedeut. Stahlinduftrie. 

Terno, das — Terne. : 

Ternoväner Wald, waldreihe Karſthochfläche öftl. 
vom Iſonzo in Görz u. Gradisca, bis 1496 m Hod). 

Ternitröminzeen, trop. Pflanzenfamilie der Zijti- 
floren; Hauptgattungen Thea und Camellia. 

Terpänder, Terpandros, grieh. Mufifer und 
Dichter v. Lesbos, um 650 v. Chr., lebte längere Zeit 
in Sparta, gilt als Begründer der dor. Mufif und 
der fitharöd. Dichtung, gab der Melodie (Nomos) 
fefte Runjtformen und vermehrte die 4 Saiten der 
Kithara auf 7. 

Terpene, weit verbreitete pflanzl. Kohlenwaſſer— 
ftoffe, Beitandteile vieler äther. Öle (3. B. im Kad— 
dig⸗, Nelken, Limonenöl), im reinen Zujtand farb- 
Ioje, eigentümlih riehende Flüffigfeiten, mit Aus— 
nahme des fejten Kamphen, das eine farblofe frijtal- 
lin. Maſſe darjtellt. 

Terpentin, der, das, aus d. Stamm v. Koniferen (ur- 
pr. aus dem T.-baum, j. Pistacia) gewonnener, 
gelblih-weißer, fast feſter Balfam, der in Alkohol ge= 
löft eine klare Slüffigfeit gibt. Es dient zur Heritel- 
lung v. Lad, Firnis, Kitt, Rolophonium ꝛc., in der 
Heil. als durch hohen Sauerftofigehalt wirfjames 
Einreibungsmittel bei Rheuma, Gicht, als hautrei— 
zende Salbe, innerlih zur Bekämpfung übermäßiger 
Schleimabjonderung der Quftröhre, ferner zur Ge: 
winnung von T.»öl; dieſes ijt ein gelbl., eigentümlid) 
riehendes und ſchmeckendes äther. Öl, das zu Laden, 
Sirniffen, fünftl. Rampfer 2c. benußt wird. Feine, 
zu Parfümerien gebraudte T.-öle find das aus zer— 
fajerten Kiefernnadeln gewonnene Waldwoll- oder 
Kiefernnadelöl, das Tannenzapfenöl u. a. eine 


u. Soldaten. 
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alfohol. Löjfung des mit verbünnten Säuren behan- 
delten Öls das Terpinesl, für fliederartig riechende 
Rarjums, u. das Terpinöl, mit Hyazinthengerud), 

Terpſichore, die Muje der Tanzkunft. 

Terra, die, lat. — Land, Erde; T. incögnita, unbe- 
fanntes Land; T. japönica, japan. Erde, ſ. Katechu; 
T. di Siena, Stenaerde, |. Bolus; T. sigilläta, ſ. Si— 
gillata. 

Zerracina (—tſchtna), mittelital. Stadt am Golf 
v. T. des Tyrrhen. Meers u. am Südende der Pontinn. 
Sümpfe, Pro. Rom, 11121 E. Refidenz des fath. 
Bistums T.-Sezze-Piperno, altröm. Baurejte, Öl: 
fabr., Fiſcherei. 

Terra d'Otränto, früher — Pıv. Lecce. 

Zerrain (—rär), das, Erdoberflähe, Gelände (in 
militär. Beziehung entw. offen od. fupiert, ſ. d.); zur 
Darftellung des T.s auf Landkarten dienen die Kar: 
tenzeihen, ſ. Band II ©. 23/24. — T.kurorte find 
Orte mit ſanft anjteigender Umgebung und gutem 
Klima, zur Behandlung v. Stoffwechſel- und Herz- 
frankheiten (vgl. Örtel. 2). 

ZTerrafötta, die, Arbeit (bei. Kunſtgegenſtände, Fi— 
guren, vgl. Tanagra) aus gebranntem, nicht glajter- 
tem Ton. 

Terrälba, jardin. Bist, mit Ales vereinigt. 

Zerralith, der, ſ. Siderolith. 

Terramäre, die, bis 5 m hoher Hügel mit Pfahla 
bautejten, Geräten 2c. aus der Bronzezeit, vielfach in 
Oberitalien; au — Mardelle, j. d. 

Terranöva, die, vem Zement ähnlicher wetterfejter 
Verpugmörtel. 

Terranöva, ital. Städte: 1. T. di Sicilia 
(tſchtlia), füdfizil. Hafenftadt am Mittelmeer, Pro. 
Caltanifjetta, 23464 €, Fiſcherei, Baummollindus 
ftrie, Nudelfabr., Schwejelausfuhr. In der Nähe lag. 
das alte Gela. — 2. T. Baufänia, jardin. Stadt 
am Golfn.T. des Tyrrhen. Nleeres, 6212 E. Hafen. 
— 3. T. di Sibari, unterital. Dorf, Prv. Coſenza, 
2718 E Dabei lag das alte Sybaris, }. d. 

Terrarium, das, Glaskaſten mit Erde, zur Pflege 
jarter Pflanzen od. Reptilien zc. S 

Zerräjje, die, wagerechter, jtufenförm. Abſatz an 
Bershängen; auch — Plattform. — terrafjieren, ter= 
tajjenförmig anlegen. 

Zerräjt, ver, Fußboden- od. Dedenmafje aus Zement: 
mit eingelegtem Drahtgemwebe. 

Terräzzo, der, glatt gejchliffener Bodenbelag aus. 
Zement mit eingelegten Marmorjteinden. 

Terre d'en Haut (tär’ dar 55), ſ. Allerheiligen: 
injeln. 

Zerre-Haute (tär’sht’), nordamerifan. Stadt am 
Wabalh, Staat Indiana (V. St.), 66083 E., Poly⸗ 
tehnifum, Drogenhandel, Mehl-, Papierfabr., Rob: 
len=, Eifeninduftrie, Maſchinenbau. 

Terreneuve (tär'nöww'), frz. — Neufundland. 

Terre-Noire (tär'nöähr'), frz. Stadt, nordöftl. Vor— 
ort v. St.-Etienne, Dep. Loire, 5355 E., Eiſen-, Stahl«: 
induftrie. 

Terrejin, das, 
Schwefel und K 

terrejtrifeh, irdiih, Die Erde od. das Feſtland be=: 
treffend. 

terribel, ſchrecklich, entſetzlich. 

Terricolae (Terrifölen — Erdbewohner), ir 
feuchter Erde lebende Oligochäten (f. Borſtenwür— 
mer), 3. B. der Regenwurm. 

Terrier, der, engl. Hunderafjen, norzüglich zum Stö— 
bern u. ſcharf auf Raubzeug, in dem verſchiedenſten 
Größen und Kreuzungen: Fox-T. (ſ. d.) klein; 
Ayredale-T, (ährdehl—), groß, rauhhaarig, als: 
Kriegs-, Polizei- und Sanitätshund wielgebraudt;; 


alppelterjes aus Gteinfohlenteer,. 
alt. 


— — 
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Iriſch-T. (Eriid—), Iriſcher T., rauhhaarig, gelb 
u. rot, mittelgroß, für Kaninchenjagd. 

Terrine, die, irdene Schüflel, bei. für Suppe. 

Territeläriae, Spinnen, die in der Erde Günge 
graben u. mit Gejpinjt ausfleiden, 4. B. die Vogel— 
ſpinne, f. d. 

Territet (—tEh), ſchweiz. Kurort, gehört zu Mont— 
reux. 

Territörium, frz. Territoire (—tödhr’), das, 
Zandes-, Staatsgebiet; in Frankreich Bezeichnung 
(ftatt Departement) des Bez. Belfort; in den V. Gt. 
2. Nordamerifa: wegen zu geringer Benölferungs- 
zahl noch nicht vollftändig als Bundesjtaat in den 
Verband aufgenommenes Gebiet (ohne Stimmrecht 
im Kongreß), 3. 3t. Mlasfa u. Hawai. — territoriäl, 
zu einem Territorium gehörig, ein Staatsgebiet be- 
treffend. T.armee, ein Heer, deſſen Teile regelmähig 
aus bejtimmten, in nächſter Nähe liegenden Landes⸗ 
gebieten ihre Mannſchaften ergänzen T.ſyſtem); in 
Frankr. die Der (bis 1918) dtjch. Landwehr entſprechende 
Zruppenmadt; in Großbritannien: die Truppen für 
Inland- und Küjtendienit; in Italien die T.-miliz, 
dem Landfturm entiprehend. T.rgewäljer — Küjten- 
gewäſſer (j. d.). T.sprinzip, Territorialität(s- 
prinzip), ftaatstehtl, der Grundjag, daß Die 
Staatshoheit (Souveränität) über ein Gebiet mit 
deſſen Belig verfnüpft jei; im Straf» und Zivilrecht 
der Grundjaß, daß alle Berfonen (In- u. Ausländer) 
der Hoheit und den Geſetzen des Staates unterwor- 
fen jeien, in dem fie fi befinden. T.eriyitem, Terri- 
torialismus, der, im Kirhenreht die Anficht, 
dag der Landesherr als ſolcher ohne Unterjchied der 
Konfeſſion die höchſte Kirchengewalt od. wenigitens 
das äußere Kirchenregiment beſitze; fie fand ihren 
ihroffiten Ausdrud im Grundjaß „Cujus regio, eius 
religio“ (f. d.) u. diente als Begründung des prot. 
landesherrl. Kirchenregiments; die wiſſenſchaftl. Be- 
gründung verſuchte H. Grotius, dann Hobbes, Tho⸗ 
maſius, J. H. Böhmer. Vgl. Epiſkopalismus 2. — 
Im Seerweſen ſ. Territorialarmee. 

Terror, der, antarkt. Vulkan auf der Erebusinſel, 
ſ. Bol 2 (Südpolarländer). 

terroriſieren, durch Einjagen v. Schrecken 2£. zu 
Nachgeben zwingen, Terrorismus ausüben. — Ter⸗ 
roriſt, Schreckensmann, Anhänger des Terrorismus 
— Schreckensherrſchaft, beſ. in der Frz. Revolution 
1793/94 (f. Frankreich [Gedichte] u, Jakobiner); 
ebenſo der Terrorismus der ruſſ. Bolſchewiſten ſeit 
1917, der dtſch. Spartakiſten u. Kommuniſten ſeit 1919. 

Terry, Ellen, engl. Schauſpielerin, * 27. Febr. 1848 
u Coventry; gefeiert (auch in Amerifa 2c.) als Dar 
Heiterin v. Rollen Shakeſpeareſcher Stüde. 

Terſche Küfte, die ſüdöſtl. Küjte v. Kola. 

Terihelling, zur niederländ Pro. Nordholland ge— 
Bor MWeitfrief. Inſel, 51 qkm, 3839 E. (1920), See- 

ad, Leuchtturm. 

Terjteegen, Gerhard, relig. Schriftſteller u. Dichter, 
* 1697 zu Mörs, 7 1769 zu Mülheim an d. Ruhr, 
Leiter ausgedehnter pietiſtiſcher Kreije (nicht Geijt- 
liher) u. Erbauungsredner; von feinen Dichtungen 
(„Geiftl. Blumengärtlein“ u. a.) am befannteiten 
„Ich bete an die Nacht der Liebe“. 

Terjüs, türf. Name v. Tarjos. 

Tertia, die, dritte Klaſſe einer höheren Lehranitalt, 
meilt die fünft- u. ſechſtoberſte (Ober- bzw. Unter-T.); 
in Öftreid die 3. Klaffe v. unten; Buchdr. Schrift— 
‚gattg. v. 16 typograph. Punkten. — Tertiäl, das, Drit- 
teljahr. — Tertiäna, die, Tertiänfieber, an je 
dem 3. Tage eintretendes Fieber; vgl. Malaria. — 
Zertianer, Schüler der Tertia. — tertiär, Die 3. 
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Stelle einnehmend; I, das — Tertiärformation (ſ. 
d.); T.=bahrnen — Kleinbahnen. 

Tertiärformatiön, die, geolog. Formation zw. Dilu— 
pium u. Kreide, enthält außer Sandſtein, Kalk und 
Zon beſ. Braunkohle (Braunfohlenformation) und 
wiederholt fi) ändernde Meer-, Brad: und Sükmwaj- 
jerbildungen. Tier- und Pflanzenwelt nähern fi 
mehr und mehr der unfrigen. Die ältere T. (Balü- 
og£en od. Alt-T.) umfaßt Paläozän, Eozän (dur 
größere Entfaltung der Säugetiere gekennzeichnet) u. 
Dligozän_(f. d.), die jüngere (Neogen od. Zung- 
T.) die Stufen Mio- und Pliozän. Die Tertiär- 
zeit hatte ſtarke Gebirgsbildung und reihe Vulkan— 
tätigfeit (Eifel 2c.). 

Tertigrier und Tertiirinnen, Mitglieder eines 3. 
Ordens: 1. weltliche, Bereinigungen v. Welt: 
leuten, die im Anſchluß an einen Orden fih einer 
bejtimmten Regel unterwerfen; am befannteften u. 
verbreitetiten ijt der 3. Diden des Hi. Franz von 
Aſſiſi (1. Orden find die Franziskaner, 2, die Klarij- 
len); 2. Elöfterliche Genofienfhaften, die fih zum 
gemeinjhaftl. Leben nad) der fog. 3. Kegel verbin- 
den, teils mit einfachen, teils mit feierl. Gelübden. 
Deren gibt es viele bef. nad) der Regel des hl. Fran 
aisfus. 

Tertiärſyſtem — Tertiürformation. 

Teͤrtie, die, 60. Teil der Sekunde (Zeichen: '“, z. 
B. 12“); auch — Terz, ſ. d. 

Tertiogenitür, die, Berufung des Drittgeborenen zu 
einem bejtimmten Teil (auch diefer T. genannt) des 
Beſitztums, bei. beim hohen Adel; vgl. Brimo- und 
Sefundogenitur. 5 

Tertium, lat. das Dritte; t. comparatiönis, bei Ver- 
gleihen der Punkt, in Dem 2 verglichene Dinge einan- 
der ähnlich od. gleich find. — Tertius gaudens, der 
lahende Dritte (wenn zwei ſich ftreiten). 

Tertri (—tri) od. Teftri, nordfrz. Dorf bei Be- 
tonne; 687 Sieg Pippins d. Mittl. über Neujtrien. 

Tertulliänus, Quintus Septimius Floreus, Tat. 
Kirhenjhriftfteller, ein Karthager, Iebte um 160/230; 
fruchtbar, originell u. leidenſchaftlich als Apologet u. 
Bolemiler, als Stilift einer der Schöpfer des Kir- 
chenlateins. Von jeher zum NRigorismus neigend, 
wurde er um 213 Montanijt (feine Anhänger im 
Montanismus: Tertullianijten). Erhalten 
find von ihm „Apologeticus“, „Adversus Marcionem“, 
„De virginibus velandis“ ac. 

Teruel, ojtjpan. Provinz, der S. Aragoniens, 14 818 
qkm, 252.096 E. (1921), Oetreide-, Wein-, Objt-, Ge⸗ 
müjebau, Vieh-, bei. Schafzudt, Wollinduftrie, Zink-, 
Blei=, Salz-⸗, Braunfohlendergbau; Hit. T. am Gun: 
dalaviar, 12501 &., kath. Biſchofsſitz, got. Kathedrale 
(16. Ihdt.), Leder-, Tuchfabr. 

Zeruueren (—wür—), belg. Dorf ſüdöſtl. von 
Brüffel, Bro. Brabant, 4451 €., fgl. Schloß, Kolonial- 
mujeum u. -ſchule, Sommerfrifche. 

Terz, die, 1. dritter Fechthieb, v. links nad) rechts 
geführt. — 2. liturg. die 2 (eig. für die 3. Tages 
ſtunde d. h. 9 Uhr vorm. bejtimmte) der Kleinen Tag- 
zeiten des Breviers. — 3. Tonf. die 3, Stufe der 
diaton. Folge; es gibt große (c—e), Heine (c—es), 
verminderte (cis—es) u. übermäßige (c—eis) Terzen. 

Terzeröl, das, Taſchenpiſtole. 

Terzeröne, der, die, Milhling 3. Grades, Kind eines 
Weißen mit einer Mulattin. 

Terzett, das, Tonftük für 3 Stimmen (meift Sing- 
jtimmen mit Snjtrumentalbegleitung). 

Terzine, die, urfpr. italien. Strophe aus 3 elſſilb. 
Berjen (Samben), v. denen jedesmal der 1. und 3. 
teimen, der mittlere aber den Keim der 1. und 3. 
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Zeile der folgenden Strophe hat (Reimitellung: aba, 
beb, cde ulw.). 

Terzky od. Terzfa, General, |. Treka. 

Zerzquartjertaflord — Quartfertafford; Terzquint⸗ 
jextafford — Quintjertafford, ſ. d. 

Tes, arab. Wilajet u. Stadt — Tais. 

Tesanj (teſchänj), bosn. Bezirksitadt, Kr. Banja- 
Iufa, 7075 E. Getreide-, Pflaumen, Viehhandel, Le- 
der=, Teppichfabr, 

Teſchen, öſtr.ſchleſ. Bezirks-Hit., 22538 E., Schloß 
des Erzhzg. Friedrich, Butter-, Möbel-, Wagen-, Le— 
derfabr. 13. Mai 1779 Frieden». T. ſ. Bayr. Erb- 
olgefrieg. — Das Herzogtum T,, urjpr. piaft. 
Hürftentum, kam 1625 an das Haus Habsburg, 1766 
durch Heirat an Maria Therefias Schwiegerjohn Al- 
brecht v. Sachſen-T., 1822 durch Tejtament an Erz: 
bag. Karl v. Sftreich, 1895 v. deffen Sohn Albrecht 
an feinen Neffen Erzhag. Friedrih. 1919 fam die 
Stadt T. zur Tihehojlowalei, das öftl. davon liegende 
Gebiet zu Bolen. . 

Teſchin od. Teihing (—Ihän), das — Flobert. 

Testere, das, tür. — Schein, Billett, Paß, Quit- 
tung; auch — Biographie. 

Tesla, Nikola, Phyſiker, * 1857 zu Smiljan (Kroa: 
tien), lebt in Neuyork; unterfuchte zuerjt die nach ihm 
gen. Z.:jtröme d. 5. hochgeſpannte Wechſelſtröme von 
großer Schwingungszahl, die prächtige Lichterſcheinun— 
gen (T.⸗licht) hervorrufen, unſchädlich für den menſchl. 
Körper find und fogar für ein eleftrotherapeut. Heil- 
verfahren Verwendung fanden. 

Tejjär, das, ein analtigmat. photograph. Objektiv. 

tejjeräl, würfelföürmig; v. Krijtallen (ſ. d.) = regu— 
Tür. T.kies, KRobaltarjenfies, ſ. Arſen. 

Teſſin, 1. mecklenb.chwerin. Stadt an d. Recnitz, 
ſüdöſtl. v. Roſtock, 2499 E., A.G., Getreide-, Gänje- 
handel, Zuderfabr., Sägewerke. — 2. der, it. Ticino, 
der alte Ticinus (218 v. Chr. Sieg Hannibals über 
die Römer unter B. Corn. Scipio), I. Nbfl. des Po, 
entipr. am Nufenen in den Lepont. Alpen in der 
Schweiz, durchfließt Bedretto-, Livinental und Lago 
Maggiore, mündet in Oberitalien unterhalb Pavia, 
248 km lang. Nach ihm ben. der ſchweiz. Kanton 
T., 2801 qkm, mit Ausnahme des Südens Alpenge- 
biet (im NR. der St. Gotthard, in der Mitte die T.er 
Alpen, Gruppe der Lepontifhen od. Teer Alpen 
im weiteren Ginn, im Bafodino 3274 m Hoch), 152 725 
meift ital. u. fathol. E. (1920), Obft-, MWein-, Mais-, 
Tabakbau, Waldnutzung, Viehwirtihaft, Seidenzudt, 
Seiden-, Uhren-, Schofoladefabr., reger Fremdenver— 
fehr; demofrat. Verfaffung: Großer Rat (1 Mitgl. 
auf 1200 E. durch Proportionalwahl vom Volk ge- 
wählt) als gejeggebende und Staatsrat (5 Mitgl.) 
als Regierungstörperjhaft, im ſchweiz. Nationalrat 7 
Vertreter; Hit. Bellinzona. — Der T. gehörte im 
MA. größtenteils zu Mailand, war jeit Anfang des 
16. SHdt. Befig der Eidgenoffenihaft und wurde 1803 
eigener Kanton. 

Teſt, der, engl. — Brüfung; Schmelztiegel, Kupelle. 
T.=afte, die, engl. Staatsgejeß ſeit 1673, erft 1829 
aufgehoben, forderte v. allen öffentl. Beamten als 
Zeichen (test) der Zugehörigkeit zur Landeskirche den 
Treu: und Suprematseid (ſ. d.), Abſchwörung der 
kath. Transjubitantiationslehre (Tefteid) u. Emp- 
fang des Abendmahls nah anglifan. Ritus. — T. = 
objeft,.oas, mifrojfop. Präparat von fehr feiner 
Struftur, zur Prüfung der Güte eines Mifroffops. 

Testa, die, Samenſchale, ſ. Samen 2. 

Zeita, ital. Dieter, ſ. Oherardi del T. 

Teſtaccio (teſtätſcho) Monte T., der, „Scherbeit- 
berg“, über 40 m hoher Hügel aus Scherben antiker 
Tongefäße im ſüdweſtl. Teil v. Rom. - 
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Teitalte, die, ſ. u. Teſt. 
Zeitament, das, 1. ſchriftl. Tegtwillige Verfügung 
einer Perfon über ihren Nachlaß. Der VBerfügende 


heißt Tejtätor (Erblafier) bezw. Teftätrir (Erb» 


lafierin), der v. ihm Bedadte ift Erbe (f. d.) oder 
Bermädtnisnehmer. Das T. it entw. öffentlid d. 
h. vor einem Richter od. Notar aufgenommen, oder 
(Brivat-T.) vom Erblaffer ſelbſt gejchrieben, mit Ort 
u. Datum verjehen u. eigenhändig unterjehrieben. 
Gemeinjhaftlide T.e (meijt mit gegenjeit. Berfü- 
gung) können v. Eheleuten errichtet werden. Für 
T.e vom Soldaten im Felde und Te auf See be— 
ftehen befondere Beitimmungen. T.spollftreder, 
die vom Erblajjer zur Ausführung jr. letztwill. An— 
ordnungen eingejeßte Perſon. — 2. Gnadenbund Got 
tes mit den Menſchen (ſ. Bibel, Alter Bund u. Neuer 
Bund). — tejftamentäriih, ein Teftament betr., Tekt- 
willig verfügt. 

Teftäo (teſchtäun), der, portug. Silbermünze v. 0,1 
Milreis — 45,36 Pf. 

Teſtät, das, Beicheinigung, Zeugnis. — Teitäter, 
Teftätrig, |. u. Tejtament. 

Teitazeen, Weichtiere mit Schalen: Mufcheln und 
Schnecken. 

Teſte (teſt'), La, frz. Stadt am Baſſin v. Arcachon, 
Dep. Gironde, Arr. Bordeaux, 6840 E., Seebad, 
Auſternfiſcherei. 

Teſteid, ſ. u. Teſt (Teſtakte). 

teſtieren, bezeugen, beurkunden (vgl. Teſtat); letz⸗ 
willig verfügen (vgl. Teſtament). — teſtifizieren, 
durch Zeugen beweiſen. — Teſtiſikatisn, die, Nach— 
weis durch Zeugen. 

Teſtikel, der, Hoden, ſ. d. 

Teſtimönium, das, Zeugnis; t. integritätis, Unbe- 
ſcholtenheitszeugnis; t. maturitätis, Reifezeugnis; t. 
paupertätis, Armuts⸗-⸗, Dürftigkeitszeugnis. — tejtimo- 
niäl, bezeugend, als Zeugnis dienend. — Tejtimoniä- 
lien (litterae testimoniäles), Mz., im Kirchenrecht: 
Zeugnis über die Erfüllung aller für den Empfang 
einer Weihe oder den Eintritt in eine religiöfe 
Männergenofienihaft erforderl. Worbedingungen. 

Teſtitis, die, Hodenentzündung, ſ. d. 

Tẽöſtobjekt, das, ſ. u. Teſt. 

Teſtörium, das, Glaserſatz, ſ. Tektorium. 

Teſtri, frz. Dorf, ſ. Tertri. 

Testudinidae, Testüdo, ſ. Schildkröten. — Teſtüdo, 
die, im altröm. Heer: Schutzdach (aus Brettern gebaut 
und mit feuchten Fellen ꝛc. gegen Brandgeſchoſſe ge— 
ſichert, od. einfach durch Emporhalten der Schilde ge— 
bildet) der gegen eine belagerte Stadt vorgehenden 
Soldaten; aud: altröm. Saiteninftrument — Laute. 

Tet (teh), die, La T., ſüdfrz. Küftenfluß, entjpr. in 
den Pyrenäen, mündet unterhalb Perpignan ins 
Mittelmeer, 120 km lang. 

Tetanie, die, |. Krampf; bei. Nerventranfheit des 
jugendl. Alters, mit Hochgrad. nernöfer Übererregbar- 
feit u. ſchmerzhaften tonifhen Krämpfen einzelner 
Musfelgruppen, die meiſt an den Fingern beginnen 
und durch Drud But d. Nervenjtämme rn 
Urſache: Störung der Verrichtung der Nebenjhild- 
drüfe, oft durd) Erfältung, Magen: und Darmleiden, 
Kropfentfernung hervorgerufen. Behandlung:. Bett: 
ruhe, laue Bäder, beruhigende Mittel, Nebeniild- 
drüjenpräparate. 

Tetanus, der, Starrframpf, |. d. — tetäniſch, jtarr- 
frampfartig, jtarrfüchtig. — Tetanotorin, das, Starr⸗ 
frampfgift, v. den GStarrframpfbazillen gebildet. — 
Tetancantitorin, das, Shußferum gegen Starrframpf. 

Tetartoedrie, die, Viertelflächigkeit, Auftreten eines 
Kriftalls mit nur dem 4. Teil feiner regelrechten Flä- 
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henzahl, 5. B. bei der Tetartopyramide, ſ. 
Kriltallformen. 

Tete, portug.afrif. Ort am Sambeji, in Mojambif, 
3000 €., Handel. 

Tete od. Tete (täht‘), die, frz. — Kopf; Spike 
einer marjhierenden Truppe. — Tetesastete (töte-a- 
tete), das, Zufammenfunft unter 4 Augen. 

Teterew, der, r. Nbfl. des Dnjepr, entipr. im weit: 
ruſſ. Gouv. Wolhynien (jeit 1917 ukrainiſch), mündet 
im Goup. Kiew, 345 km lang. 

Teterow (—ro), medlenb.-jhwerin. Stadt am T.- 
fee (hat Abflug zur Peene), 7188 E. A.G., Leder: 
Zuder:, Honigküchen-, Butter, Maſchinen-, Draht: 
warenfabr., Eijengiekerei, Sägemerfe. 

Tethys, Gattin des Dfeanos, griech. Meergöttin, 
Mutter der Flüſſe u. Okeaniden. 

Tetjüſchi, oſtruſſ. Kreisitadt an d. Wolga, Gouv. 
Kaſan, 4754 E., Getreidehandel. 

Teton, zu den Dakota gehör. Sndianerftamm am 
Miſſouri, etwa 16500 Köpfe . 

Zetono, jerb. Name v. Kalfandelen. 

Tetra=, in Zſſtzgen. — Vier-, 3. B. T.sbrandidten, 
Vierkiemer, |. Kopffüßer. 

Tetrachörd, das, eig. 4ſaitiges Inſtrument (Lyra); 
Tonk. Teil der griech. Tonleiter, jedesmal 4 Töne, 
v. denen die äußerſten einen Quartenabſtand bildeten. 

Tetracorällia, j. Tetraforallier. — Tetradrahmon, 
das, altgriech. Silbermünze v. 4 Dramen. — tetra= 
dynamildh, v. Blüten: viermädtig, 6 Staubgefähe be- 
jigend, v. denen 4 länger als Die beiden andern find. 
— Tetraeder, das, Vierflähner, v. 4 gleichfeit. Drei- 
eden begrenzter Körper (j. Kriltallformen). — Te— 
traddrit, der, Mineral, ſ. Fahlerz. — Tetragön, das, 
Biere. — tetragonäl, vieredig; v. pierediger Grund- 
fläche (.e Byramide,tes Prisma, t.es Sy— 
tem, ſ. u. Kriſtall). 

Tetrag6nia expänsa, Neujeeländ. Spinat, eine 
Wizoazee, bei uns angebaute Gemüfepflanze aus 
Sapan und Neujeeland. 

Tetragonölobus, Gattg. der Leguminojen; T. pur- 
pür&us (od. Lotus tetragonolobus), Engl. Flügelerbſe, 
aus Südeuropa, gibt ein feines Gemüfe; wild wädhlt 
bei uns T. od. Lotus siliquösus, wilde Flügel- oder 
Spargelerbje. 

tetragyniſch, v. Blüten: viermweibig, 4 Griffel be- 
jigend. — Tetrajodpyrröl, das — Jodol, ſ. u. Jod. 

Tetrafis-, in Zſſtzgen. — Viermals, 3. B. T.aͤzofarb⸗ 
ſtoffe, Baumwolljarbitoffe mit 4 Azogruppen. — 
T.dödekaëeder, das, v. 48 (4X12) Dreieden umjhloj- 
ſener Körper. — Z.-heraeder, das, v. 24 (4X6) gleich: 
ſchenkl. Dreieden begrenzte Krijtallform (Würfel mit 
4jeit. Pyramide auf jeder Fläche). 

Zetrafordllier (Tetracorällia), paläozoiſche Korallen 
mit 4jtrahliger Anordnung der Gepten. 

Tetralogie, die, im altgried. Theater: aus 4 (ur— 
ſpr. ftofflich zufammenhangenden) Schaujpielen desjel- 
ben Dichters, meijt 3 Trauerfpielen (Trilogie) und 
1 Satyrdrama (ſ. d.), jeltener aus 4 Trauerfpielen 
beftehende Einheit. 

‚Zetrameren (Teträmera), Käfer mit 4 Fußglie— 
dern. — Tetrameter, der, Vers aus 4 Metren oder 8 
Füßen, bei. Oftonar, |. d. — Tetramörium, Gattung 
der Ameijen, |. d. — tetrandiih, v. Blüten: vier: 
männig, 4 gleiche, freie Staubgefäße befigend. 

Teträo, Tetraönidae, |. Waldhühner. 

Tetrapänax papyriier, eine Araliazee v. Formoſa, 
in China angebaut, dient zur Herftellung v. Reis— 
papier, |. Bapier. 

Tetrapneumones, Bierlunger, j. Spinnen. — Tetra: 
Podig, die, Vers aus 4 Füßen (bei. Samben od. Tro- 
chäen); vgl. Dimeter. — Teträrd), Vierfürſt, im Alter- 


obert; darauf in T. Friedensſchluß. 
wurde T. von Spanien in Beji genommen und ift 
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tum einer der 4 Fürſten eines Landes, 3. B. in Palä— 
ftina (vgl. Herodes) und Galatien. — Teträſtichon, 
das, Gedicht od. Strophe v. 4 Zeilen. 

Tetrodon, Kugelfiſch, |. Haftkiefer. 

Zetronäl, das, dem Trional ähnl. Schlafmittel. 

Tetjchen, nordböhm. Bezirks-Hft. an d. Elbe und 
Bolzen, 11254 En gräfl. Thunſches Schloß mit Parf, 
Bibliothef und Sammlungen, Bapier-, Seife-, Che: 
mifalienfabr., Handel, Landw. Afademie T.-Liebwerd. 
Seit Ende 1918 gehört T. zur Tihehoflomafei. 

Tettenborn, Friedr. Karl Sehr. v., * 1778, öſtreich. 
feit 1812 rujj. General, überrumpelte mit feinen Kö— 
ſaken 1813 Berlin und Hamburg; feit 1815 in feiner 
bad. Heimat als Berater des Großherzogs (in kon— 
jtitutionellem Sinn), feit 1819 ‚Gejandter in Wien; 
bier T 1845. 

Zettenhall (—hapl), mittelengl. Stadt, Grafid. - 
Stafford, 5381 E., Eijeninduftrie. 

Tettnang, württ. Oberamtsjtadt, Donaufreis, 2863 
E., A.G., Obſt-, be. Kirihen-, Hopfenbau u. -handel, 
Käſe-, Lederfabr., Sägewerk. 

Tetuän, befeſt. nordmarokkan. Hafenſtadt an der 
Mittelmeerküſte, 43000 E. (6000 Juden), Leder-, 
Fes-, Schußwaffenfabr., Handel. 1860 v. den Spa— 
niern unter O'Donnell (ſeitdem Herzog v. T.) er= 
19. Febr. 1913 


ſeitdem Hit. des ſpan. PBroteftorats in Nordmaroffo. 

Tetzel (Tegel), Johann, Dominikaner, * um 1460 
zu Pirna, predigte ſeit 1516 den Ablaß für den Bau 
der Betersfirche in den Stiftern Meiken, Magdeburg 
und Halberjtadt. Gein Erſcheinen in Jüterbog ver— 
anlakte Zuthers 95 TIhefen, wogegen T. mit 2 The: 
fenreihen und einer Schrift erwiderte, F 1519 in Leip— 
sig. Von jeher viel verleumdet; Hinfihtli des Ab- 
laſſes für die Qebenden lehrte er firhlich richtig, heim 
Ablaß für die Verftorbenen. vertrat er die Anſchau— 
ung, dag zu deffen Gewinnuna nur die Verrichtung 
der vorgejchriebenen äußeren Werke, nit auch der 
Gnadenjtand erfordert werde, und daß er einer bez 
ffimmten Seele jofort zu gute fomme. 

Teubner, B. ©., Leipziger Verlagshandlung, 1811 
gegründet v. Benedift Gotthelf T. (T 1856); verlegt 
bei. Schulbücder, Philologie, Klafjiferausgaben (Bi- 


bliothöca Teubneriäna, 550 Bde.) „Aus Natur und 


Geifteswelt“ (350 Bde), „Rultur d. Gegenwart“ ꝛc. 

-Zeucer, |. Teufros. 

Teudern, preuß. Stadt, Rgbz. Merjeburg, Landkr. 
Meikenfels 5360 €, A.G. Chemifalien:, Dünges 
mittelfabtr., Braunfohlendbergbau. 

Teucrium, Gamander, Labiatengattg. der nördf. 
gemäßigten Zone. Einheimifch find: T. botrys, scör- 
dium, Knoblauch-G., chamaedrys, edler ©., Frauen— 
biß, u. a. Arten. T. marum (Marum. verum), Katzen-G., 
Katzenkraut (v. on gern aufgejudt), riet kamp— 
ferartig, mehrere Arten find Heilkräuter, 3. B. T- 
pölium, Bolei. 

Zeuerdanf, allegor. epilhe Dichtung v. Leben und 
Taten Marimilians J, im Auftrag u. unter Mitwir— 
fung des Kaiſers v. Melch. Pfinzig (f. d.) abgefaßt. 

Zeufe, die, im Bergbau — Tiefe (des Schadtes ıc.) : 
vgl. abteufen. T.nzeiger, Vorrichtung an d. För— 
dermajdine, gibt an, in welder Tiefe des Schachtes 
ih das Fördergeſtell befindet. 

Teufel (v. griech. diäbolos, Verleumder), Bezeich— 
nung der gefallenen Engel, bei. ihres Fürſten (vgl. 
Satan); im Bolfsglauben eriheint er in mannig— 
facher Geftalt u. in vielen Sagen. Vgl. Bejeljene, 
Erorzismus. Anbetung. des T.s wird fälſchlich den. 
Jeſiden (f. d.) zugeichrieben. j 
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Teufelsabbiß, Pflanze, j. Succisa. — Teufelsaffe, 
j. Stummelaffe. — Zeufelsauge, Pilangengattg., |. 
Adonis. — Teufelsbeſchwörung (Teufelsaustreibung, 
bannung), f. Exorzismus. — Teufelsbrüde, 30 m 
hohe Brüde über die Reuß im jhweiz. Kant. Uri, an 
der Gt.-GottHard-Straße. — Teufelspred, ſ. Asa 
foetida. — Tenfelsei, |. u. Phallus. — Teufelsfinger 
— Belemnit. Teufelsinjel, |. Salutinfeln. 
Tenfelsfirihe, |. Bryonia; auch — Tollfirjche, 1. 
Arropa. — Zenfelsflaue, Pflanzengattg., ]. Lycopo- 
dium. — Teufelsköpfe — Lößpuppen, ſ. Löß. — Teu⸗ 
felsfralle, Pflanze, |. Phyteuma. — Teuſelsloch — 
Erdfall, Doline. — Teufelsmauer, mauerartige Fels— 
bildung (der Sage nad) vom Teufel gebaut), z. B. 
bei Blantenburg im Harz. — Teufelsmühle — Fel— 
fenmeer, |. d. — Tenfelsnadeln, Injeften — Libellen. 
— Zenfelspuppe, Pflanze, ſ. Physalis. — Teufels⸗ 
ipiel, Fangſpiel — Diavolo. — Teufelswurz, |. Hyo- 
scyamus. — Teufelszwitn, Pflanzen, |. Cuscuta, Ly- 
cium und Solanazeen; aud) — Clematis vitalba. 

Zeufen, ſchweiz. Dorf, Kant. Appenzell-Außerrho: 
den, Hauptort des Bez. Mittelland, 4877 E. Some 
merfriſche, Stiderei, Muſſelinfabr. 

Teufenzeiger, ſ. u. Teufe. 

Teuffel, Wilh. Sigmund, klaſſ. Philolog, * 1820, 
Prof. in Tübingen, F 1878; Hptw. „Geſch. der röm. 
Literatur“ (neu v. L. Schwabe). 

Zeufros (Tat. Teucer), 1. der erſte König v. Troja, 
Schwiegervater des Dardanos (daher die Trojaner 
auch Teufrer und Dardaner genannt). — 2. Sohn 
des Telamon u. der Hefione, Stiefbruder des Aias, 
treffliher Bogenfhüge, wird, weil er ohne den Bru— 
der heimfehrt, vom Water verbannt u. wandert nad 
Zypern aus, wo er Salamis gründet. . 

Zeupiß, preuß. Stadt am T.er See (hat jdifi- 
baren Abflug zur Dahme; auf einer Seeinjel Schloß 
T.), Robz. Potsdam, Kr. Teltow, 2161 E. Pro. 
Strrenanitalt. Kam 1920 zur Einheitsgemeinde Berlin. 

Teuſchnitz, bayr. Bez.-Amtsitadt im Frankenwald, 
Rabz. Oberfranken, 1115 E. Zigarrenfabr., Weberei. 

Teuſſerbad, in Württemberg, ſ. Löwenſtein. 

Teut, v. Klopſtock (wohl aus „Teutonen“) gebilde— 
ter Name eines german. Gottes, dem Tuiſto (ſ. d.) 
mit Unrecht gleichgeftellt. 

Tentoburger Wald, auch Osning, nordweſtdiſch. 
Gebirge, eritredi ih, Durd) das Eggegebirge mit dem 
Rhein. Schiefergebirge verbunden, in nordweitl. Rich— 
tung mit feinen Ausläufern bis zum Gebiet ber 
mittl. Ems. Am höchſten (468 m) ift der Osning 
im engeren Sinn mit dem Lippifhden Wald (ſ. d.) 
im Süden. — Der Name T. W. fam erit im 17. Ihdt. 
auf (aus Tacitus entnommen). Wo die jog. „Her: 
mannsihlaht im T. W.“ (ſ. Yrminius) jtattfand, ijt 
unbefannt. Vertreten find bei. folgende Anſichten: 
im Arnsberger Mald, im Tipp. Gebiet, bei Barenau, 
im Habihtswald u. (von den meiften) in der Dören— 
ſchlucht am Fuß des Hermannsdenfmals b. Detmold. 

Teutönen, german. Stamm, |. Cimbern. — Teuto- 
manie, die, Tentonismus, der, übertriebene Herpor- 
fehrung des Deutfhtums, Deutfchtürnelei. 

Teutſch. Georg Daniel, * 1817 zu Schäkburg, dal. 
Gymnafialdireftor, 1867 Iuth. Bil. v. Siebenbürgen, 
polit. Führer u. Geſchichtſchreiber der Sachſen, F 189. 

Teutjhneureit, Neureut, bad. Dorf, Kr. und 
Amt Karlsruhe, 2267 E., Tabaf-, Zementinduftrie. 

Tevere, der, ital. Name des Tiber. 

Teveröne, der, ita. Fluß — Anio. 

Teviot (timmwiött), ver, r. Nbfl. des Tweed in Süd— 


ſchottland; nah ihm ben. die Grafih. T.-dale 
(—dehl) — Rorburgh, ſ. d 
3 — Habbels Konverſations-Lexikon. V. Band. 
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Tewfif Paſcha,“* 1852, Sohn Ismail Paſchas, 
1879 Bizefönig v. Ägypten, das unter ihm feine SelIb- 
ftändigfeit verlor, F 1892. — T. P., Achmed, * 1843, 
war 1887 türf. Botſchafter in Berlin, 1895, 1899 und 
1908/09 Min. des Auswärtigen, 1909 u. 1918/19 Groß⸗ 
weſir (ententefreundlich, ſchloß den Waffenitilljtand 
am Ende des Weltkrieges). 

Tewfesbury (tjühfsböri), mittelengl. Stadt am Se— 
vern u. Upper Avon, Grafih. Gloucefter, 5287 E., 
normann. Kirde (12. Shot), Wirkwaren-,, Mäfche- 
fabr. 1471 Sieg Eduards IV. v. England über Hein 
rihs VI. Gemahlin Margarete, 

Texas, Abk. Tex., größter der B. St. ſüdlichſter der 
Zentralftaaten, am Golf v. Merifo, im SW. vom 
Rio Grande del Norte, im N.D. vom Ned River be- 
grenzt, vom Canadian River u. Colorado Durdflof- 
jen, an d. Küſte feuchte Niederung, fonjt Prärieland, 
im MW. zum Llano Ejtacado u. am Rio Grande del 
Norte zum Kordillerengebiet gehörig, 688 644 qkın, 
4663228 E. (1920), davon über 4/,; Neger, Acker-, 
bei. Mais- u. Baumwollbau, ftarfe Viehzucht (in der 
Prärie gewaltige Rinderherden), Müllerei, Fleiſch— 
waren-, Holz, Baummwollinduftrie, Petroleumgewin— 
rung; Hft. Auftin. — T. fiel 1836 (Shladt am San 
Sacinto) v. Merifo ab und bildete unter S. Houfton 
eine Republik; als diefe fi 1845 an die V. St. an— 
ſchloß, kam es zum Krieg zw. den B. St. u. Meriko, 
das 1848 verzihten mußte. Als Sklaven haltender 
Staat hielt T. im Sezeſſionskrieg zu den Südſtaaten. 

Terasfieber od. -Jeuhe der Rinder, |. Piro— 
plasma. 

Zercoco, merifan. Stadt und Gee, ſ. Tezcuco. 

Texel, der, die, Werkzeug — Dexel. 

Zerel, nieberländ. Nordfeeinfel am Eingang der 
Zuiderjee, ſüdlichſte und größte der Weſtfrieſ. Inſeln, 
Durch das Marsdiep nom Feſtland getrennt, Pro. 
ollanı, 186 qkm, 7313 €. (1920), Schafzudt, 
Fiſcherei. 

Text, der, eig. Gewebe; Wortlaut einer Rede oder 
Schrift (T.ækritik — Feſt- od. Wiederherſtellung 
des urſpr. Wortlauts in Literaturwerken); Stelle aus 
der Bibel als Grundlage einer Predigt (daher den 
T. leſen = zurechtweiſen, Vorwürfe machen); Tont. 
einer Melodie unterlegte Worte. — T. die, Druck— 
ſchrift vo. 20 typograph. Punkten. — tertil, zur We— 
bereit gehörig, lie betreffend; T.-induftrie: 
Spinnerei, Weberei, Wirferei, Färberei, Gtriden, 
Stiderei, Teppihfnüpfen c. T.-pflanzen 
Geipinftpflangen, ſ. d. — Tertilöfe, vie, Erjabfajer- 
gewebe aus Papiergarn u. Baummolle, auerit im 
Meltfrieg Hergejtellt. — Textor (lat. — Weber), ſ. 
Webervögel. — Tertür, die, Gewebe, Gefüge, Zuſam— 
menjegung. 

Zeyde, Pico de, ver, Vulkan, ſ. Tenerifa. 

Zezeüco (tef—) od. Texrcöco (tefh—), merifan. 
Salzſee im Staat u. öftl. von der Stadt Merifo, 240 
qkm; öftl. die Stadt T., 5930 E. aztek. Baurefte. 

Zezel, Joh. Dominikaner, |. Tebel. 

Zezintlan, ojtmerifan. Stadt, Staat (2a) Puebla, 
11 625 E. Zigarrenfabr. 

tg, Abk. für Tangens, Tangente. 

Th, dem. Zeichen für Thorium. 

Thaderay (ſäckere), William Makepeace, engl. Ro— 
manjriftiteller, * 1811 zu Kalfutta, F 1863 in Lon— 
don, meilterhaft als humorvoller Sittenjchilderer, 
Vorbild für Wild. Raabe; Hptw. „Artur Bendennis“, 
„Sahrmarft der Eitelfeiten“. 

Thaddäus, Apoſtel, ſ. Judas 1. 

Thadmör — Tadmor, ſ. Palmyra. 

Thags, Mz. ſeit dem 14. Ihdt. durch Vorderindien 
verbreitete Raubmördervereinigung, in den 1830 er 
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Sahren v. den Engländern (Gouverneur Bantind 2c.) 
.ausgerottet. . 

Thai, T.-völfer, |. Shan und Siam. 

Thaian, Hinej. Stadt — Taingan. 

Thaihu, ofthinef. Binnenfee — Taihu. 

Thailfingen, württemberg. Dorf — Tailfingen. 

Thainan, japan. Stadt — Tainan. 

Thaingen, ſchweiz. Dorf, ſ. Thayngen. 

Shaipeliu), japan. Stadt — Taihofu. 

Thaiping — Taiping, |. d. i 

Thais, grch. Hetäre aus Athen, Geliebte ler: 
anders d. Gr. von Mazedonien, jpäter (Gemahlin ?) 
Ptolemäus' I. Lagi v. Ägypten. 

Thal, Bad T., ſachſen-gothaſches Dorf im Thürin— 
ger Wald, Kr. Waltershaufen, 1017 €., A.G., Metall-, 
Spielwarenfabrif, Erzbergbau, Luftkurort. Dabei 
Ruine Scharfenberg (11. Ihdt.) und Tropfiteinhöhle. 

Thälamiflören, Pflanzen, mit in den Blütenboden 
eingefügten Kron= und Staubblättern. — Thälamo- 
phören (Thalamöphora) — Foraminiferen, |. Rhizo— 
poden. — Thaͤlamus (grih. thälamıos), der, Brautge- 
mad), Ehebett; in d. Botanik: Fruchtboden der Blüte. 

Thalassidroma — Procellaria, |. Sturmvögel. — 
thalafjjogen, durch die Tätigkeit des Meeres gebildet. 
— Thälafjotherapie, die, Benuhung des Geeflimas (3. 
B. auf beſ. eingerichteten Liegeſchiffen, ſ. Liegekur) 
und der Seebäder (ſ. d.) zu Heilzwecken. 

Thalberg, Sigismund, Pianiſt, * 1812 zu Genf, 7 
1871 in Neapel; in der ganzen Welt gefeiert, nur v. 
Liſzt übertroffen, erregte im Konzertſaal Auffehen 
dur feine brillanten Bhantafien über beliebte Me- 
Iodien; ſchr. 12 große Etüden, Opernphantafien, 1 
Klavierkonzert ꝛc. 

Thale, preuß. Stadt im Harz, an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Landkr. Quedlinburg, 12 666 E., Braun: 
fohlen-, Holz», Granitinduftrie, Möbel-, Varkettfabr., 
Eijenhütte, Solbad, Luftfurort. Dabei Roktrappe u. 
SHexentanzplatz, ſ. d. 

Thaleia, ſ. Thalia. 

Thaler, der, ſ. Taler. 

Thaler, Karl »., * 1836 zu Wien, daſ. lange 
Seuilletonredafteur der „Neuen freien Preſſe“, 7 
1916; ſchr. Gedichte u. die fatir. Komödie „Michels 
Verſucher“. 

Thales v. Milet, der älteſte griech. Philoſoph, um 
625/545 v. Chr., wegen feiner ftaatsmänn. Einſicht u. 
praft. Klugheit an die Spiße der 7. Weifen geitellt, 
ſoll die Sonnenfinjternis v. 585 vorausgejagt haben. 
Als Urjtoff aller Dinge erflärt er das Waſſer. 

Thalheim, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Stollberg, 7218 E., Strumpfwarens, 
PBappe-, Möbelfabr. 

Thälgefer, Valentin, Theolog, * 1825, 1850 Prof. 
in Dillingen, 1863/76 in Münden, Direftor_ des 
Georgianums. 1877 Domdekan, 1889 Dompropft in 
Eichſtätt, F 1891; ſchr. „Erklärung der Palmen“, 
„Handb. der fath. Liturgif“ 2c., Teitete nach Reith— 
N Tod die (deutihe) „Bibliothef der Kirchen: 
väter“. 

Thalia (Thaleia), „Die Blühende“, Muſe des Luft- 
fpiels (urjpr. des heiteren ländl. Liedes); auch eine 
der Chariten. 

Thaliäcea, ſ. Salpen. 

Thalkirchen, ſüdweſtl. Stadtteil v. Münden. 

TIhallin, das, Tetrahüdroparachinaniſöl, eine farb» 
loſe Slüffigfeit; jehwefelfaures und weinfaures T. 
find iebermittel. 

Thällium, das, dem. Zeichen TI, ein weißes, weiches 
Metall, das fi in geringen Mengen bei. in Schwefel: 
fiejen findet, in Verbindungen giftig ift und für 
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ſtark lichtbrechende Gläſer (Similibrillanten) ver- 

— wird. 

hallochlör, das, grüner Farbſtoff der Flechten. — 
Thallöm, das, Thallus, der, Lager, nicht in Wurzel, 
Stamm und Blätter gegliederter Pflanzenförper der 
Kryptogamen, d. h. der Thallophäten (Thallus-, Lager: 
pflanzen: Bakterien, Pilze, Algen) im erigeren 
Sinne, jerner der Mooje u. Pteridophyten (ſ. Tafel 
„Pflanzenreich“); Ggſ. Kormophyten. 

Thalwil, ſchweiz. Dorf am Züricher See, Kant. Zü- 
ti, 7723 €., Seideninduftrie. Dabei Mineralbad u. 
Sommerfriſche Nidelbad.- 

Ihalyfianismus (v. gried. thalysia, Mz. — Ernte- 
opfer, =feit der Demeter), ver — Begetarianismus. 

Thames (tems), 1. die, engl. Name der Themje. — 
2. Stadt auf d. Nordinjel v. Neufeeland, Bro. Auck— 
land, 4004 €. Dabei die reihen T.-goldfelder. 

Thamm, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Calau, 3232 E. Getreidehandel. 

Ihamsbrüd, alte preuß. Stadt an d. Unjtrut, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Langenfalza, 1068 E., Malzfabr., Getreide- 
handel. Im Rathaus eine der älteften Handihriften 
des Sachſenſpiegels. 

Ihamugadi, Thamıygas, |. Timgad. 

Thämyris, thraf. Sänger, v. den Muſen geblendet, 
weil er ſich erfühnte, mit ihnen um die Wette zu 
fingen. 

Than, bei den Angeljahjen: zum perjönl. Gefolge 
des ren gehör. Edelmann; dann fchott. Adelstitel 

aron. 

Thana, brit.-ind. Stadt, |. Salſette. 
Thänatos, grch. Todesgott, Bruder des Hypnos (f. 
d.); dargejtellt als geflügelter Knabe. 

Ihang, das, ſiameſ. Reismaß — 10—14 |. 

Thpanimar, ältejter_ Sohn des dtſch. Königs Heinr. J. 
aus Firhlich aufgelöfter Ehe, daher nicht als Erbe 
anerkannt, fiel beim Aufjtand gegen Otto I. auf der 
Eresburg 938. 

Ihantsgiving-day (jänfsgimwing-deh), der, „Dank: 
lagungstag“, nationaler Feiertag der V. St. Ende 
November, zur Erinnerung an die Unabhängigkeit 
v. England u. als Erntedanffeft. 

Ihann, oberelſäſſ. Kreisſtadt am Rand der Vo— 
gejen, 7413 E. A.G. got. Theobaldsfirhe (14.115. 
Ihdt.), Textil-, Maſchinen-, dem. Induſtrie, Wein- 
bau. 1914 zeitweilig v. den Franzoſen beſetzt; 4. 
Jan. 1915 bei T. ſiegreiche Kämpfe gegen die Fran— 
zoſen. — Dabei Dorf Alt-T., 2128 €, Mafhinen-, 
Zertilindujtrie. 

Thännhauſen, bayr. Marktdorf, Rgbz. Schwahen, 
Bez.Amt Krumbach, 1662 E., Käſe-, Malzfabr. 

Thäpſakos, alte ſyriſche Handelsſtadt am Euphrat. 

Thäpsia, Gattg. der Umbelliferen, Kräuter im Mit- 
telmeergebiet. Aus der Wurzel der nordafrif. Art 
T. silphium bereiteten die Alten ein Gewürz u. Heil- 
mittel (Silphium cyrenäicum); der Wurzeljaft von 
T. gargänica dient zu blajenziehenden Pflajtern. 

Ihapfus, alte nordafrif. Küſtenſtadt; 46 v. Chr. 
Sieg Cäſars über die Pompejaner. 

Thar, der, Art der wilden Ziege, |. d. 

Thaer, 1. AUbrecht, Landwirt, * 1752 zu Celle, 
zuerjt Arzt, gründete 1806 auf jeinem Gut Möglin 
(Kr. Oberbarnim) die 1. Landw. Akademie, 1811 eine 
Merinofchäferei, 1810/18 Prof. in Berlin, F 1828 in 
Möglin; führte als bedeutjamfter dtiſch. Landwirt 
(„Bater der rationellen Landwirtſchaftslehre“) den 
Fruchtwechſel ein; Hptw. „Grundjäße der ratio» 
nellen Landwirtſchaft“. — 2. Sein Enkel Albrecht, 
Zandwirt, * 1828, Prof. in Berlin, 1871/1901 in Gie- 
Ben, F 1906; jr. „Syitem der Landwirtſchaft“ zc. 
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Tharand(t), ſächſ. Stadt an d. Wilden Weikeriß, 
Kreish. Dresden, Amtsh. Dresden-Altitadt, 3108 E., 
4.5. Forſtakademie, Luftfurort, Stahlbad. 

Tharau, preuß. Dorf, Rgbz. Königsberg, Kr. 
Preup.-Eylau, 543 E. Bekannt durch Dads „Ann⸗ 
chen v. T.“ 

Thargelien, Hauptfeſt des Apollon im alten Athen, 
ein im Monat Thargelion (Mai/Suni) gefeier- 
tes Erntefeſt, urſpr. mit Menſchenopfern. 

Tharſchiſch, grieh. u. lat. Tart éſſus, hieß bei 
den Phöniziern u. Juden das ſüdweſtl. Spanien und 
dejlen Hauptfluß, der Guadalquivir,; aud) das Zinn, 
das die „T.ejhiffe“ hereinbradhten. Bei den Römern 
au Gades. 

Tharſicius, hl, ein röm. Knabe, wurde 257 vom 

Pöbel erjhlagen, als er das Hl. Saframent unter 
d. Kleidern zu chriſtl. Gefangenen brachte; Felt 15. 
Auguft. 
Thajſos, gebirg. griedh.zmazedon. Inſel im N. des 
Agäiſchen Meers (bis 1913 zum türf. Wilajet Galo- 
nifi gehörig, vorher unter ägypt. Verwaltung), 393 
qkm, 15141 meilt gried. €. (1913), Ausfuhr von 
Mein, Honig, Wachs, Öl, Holz, Zinfbergbau; im Al— 
tertum bebeut. Goldgewinnung. 

Thaſſilo, bayr. Herzog — Taſſilo. 

Thau, Etang de (etär do tsh), der, füdfrz. 
Strandjee b. Cette, Dep. Hérault, 79 qkm, Salzge— 
winnung, Fiſcherei. 


Thaumatograph, der, „Wunderzeihner“ — Kine: 
matograph. — Thaumatologie, die, Lehre von den 
MWundern. — Thaumatröp, der, Wunderjheibe, dem 


Stroboffop ähn!. Apparat: um eine Achſe drehbare 
runde Platte, deren beide Seiten mit je 1 Teil eines 
Bildes bemalt find, und bei deren rafher Drehung 
das Bild als einheitl. Ganzes erjheint (3. B. Schei— 
benbilder: Maujefalle, Maus; Drehungsbild: Maus 
in der Falle). — Thaumatropie, die, durch Thauma— 
trop bewirkte opt. Täufhung; auch: Lehre v. den 
opt. Täufhungen. — Thaumatürg, Wundertäter. 

Thauſing, Moritz, Kunſtſchriftſteller, * 1838 bei u. 
+ 1884 zu Zeitmeriß, jeit 1872 Prof, in Wien; Hptw. 
„a. Dürer“. 

Thaya, die, r. Nbfl. der March, entfteht aus Deut- 


her T. (aus Niederöftreih) und? Mähriſcher T 


T. mündet in Niederöftr. unweit Hohenau, 282 km 
fang (ohne Quellflüſſe). 

Thäyngen, Thaingen, ſchweiz. Dorf, Kant. 
Schaffhauſen, 1803 E., Gemüfebau, Knorrs Nahrungs 
mittelfabt. Dabei Höhle Keplerlod, in der 


1873/74 jehr reihe Funde aus d. ältern Steinzeit ge=- 


macht wurden. 

Thea, Tee, Pflanzengattg. der Ternitrömiazeen. 
T. chinensis, chineſ. Teejtraud, ein immergrüner, 
itarfveräftelter, weigblühender Straud, der ſich ſelbſi 
überlafjen gegen 10 m hoch und baumartig wird, in 
der Kultur aber durch Beihneiden viel niedriger 
bleibt; wahrfdh. in Aljam und auf der Inſel Hainan 
beimijch, feit uralter Zeit in China und Sapan, jetzt 
aud in Dftindien, Ceylon, Java und Kaukaſien in 
vielen Spielarten angebaut. Blätter u. Zweigjpigen 
‚enthalten 3,50/, KRaffein (f. d.) au Thein oder 
Tein gen.; fie werden jährl. Amal gepflüdt, an der 
Luft getrodnet und dann entw. gedämpft, darauf ge— 
rollt (Grüner Tee, Berl, Kaiſer-, Hayjanz, 
Singlo-, Blütentee) od. einem leiten Gärungspro: 
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zeß unterworfen und über 
zer od. ruſſ. Pekko-, Ka— 
pern⸗, Kongo-, Boheatee, 
Souchong). Backſtein- od. 
Ziegeltee iſt ein in 
Tafeln gepreßtes, minder— 
wert. Gemiſch v. Abfällen, 
ſchlechten Sorten c. Da 
Tee beim Seetransport lei— 
det, iſt der über Land b R 
zogene ruſſ. Karawanentee A 
anderen weit vorzuziehen. 
Von jeher Nationalge— 
tränk der Chineſen, wurde 
der Tee ſeit dem 16./17. 
Shot. in Europa verbrei- 
tet, bei. in Holland, Eng— 
land, Rußland u. Amerifa. 
Iheäter, das, Schaufpielhaus; übtr. Scyaufpielfunft. 
Im klaſſ. Altertum gehörte das Bühnenhaus (skene; 
davon Szene) nicht zum eigentl. T., u. dieſes bezeidh- 
nete nur den halbkreisförm., oben unbededten Zu- 
Ihauerraum mit terrajjenförmig anjteigenden Zu: 
Ihauerjigen. Der rundl. Platz zu ebener Erde war 
für den Chor beſtimmt (ſ. Orcheſter), u. quer vor ihm 
Itand das Bühnenhaus. Später hatte man meist wan- 
dernde T., fejtitehende in Deutfchland erft im 16. Shot. 
Heute umfaßt das T.gebäude Zufchauerraum (Kreis- 
ausjhnitt- od. Hufeilenform), Bühne und Neben: 
räume (Ankleide-, Requijiten-, im Erdgejhoß aud) 
Rejtaurationsräume), Sicherheitsvorrihtungen gegen 
Feuersgefahr ꝛc. Zwiſchen Zufhauerraum und Bühne 
befindet ſich, v. dieſer durch feuerficheren Vorhang 
trennbar, der Orcheſterraum. Die Bühne ſtellt ein 
Podium mit Vorrichtungen für Verſenkungen dar; 
ihre Seitenwände ſind die verſchiebbaren (ogl. Ku— 
liſſe), dem Schauplatz der Handlung entſprechend ge— 
malten Dekorationen, der Hintergrund iſt ebenfalls 
verſchieb- oder aufrollbar. Eine Vereinfachung und 
Beſchleunigung des Szenenwechſels bezweckt neuer— 
dings die Shakeſpearebühne (ſ. d.). Den oberen Ab— 
ſchluß der Bühne Hilden die Soffitten (ſ. d.); dar- 
über befindet ſich der Schnürboden (ſ. d.). Sr neue— 
ſter Zeit (zuerſt in Frankreich, durch Miſtral ange— 
regt) werden auch wieder wie im Altertum Natur- 
. ($reiliht- oder $reiluftbühnen) ge 
baut, bei denen die Aufführungen in landſchäftlich 
geeigneten Gegenden (3. B. im Gebirge, an der Gee) 
unter freiem Himmel, ohne bejondere Bühnen: 
deforation, dem Charakter des Stüdes entiprehend 
ttattfinden können. Das größte dtſch. Natur:T., bei. 
für Bajlionsjpiele, iſt jeit 1920 bei Freiburg i. Br., 
andere im Harz, in der Eifel, bei Zoppot, Züri 2c. — 
Auf Grund der Gemwerbeordn. bedürfen T.-unterneh: 
mungen der polizeil. Genehmigung; der Polizei fteht 
ein Aufſichtsrecht betr. Sicherheit 2c. zu, bezüglich der 
aufzuführenden Stüde das Recht auf Zenfur, ſ. d. 
Theatiner od. Chietiner (fie), Orden regu— 
lierter Chorherren, 1524 in Rom geftiftet vom Hl. 
Cajetan v. Tiene u. dem damaligen Bild. v. Chieti 
(dem alten Teate), Betrus Caraffa, nachmals Papſt 
Paul IV. Der Orden ift hochverdient um die Kir: 
Henteform in Stalien; jeßt nur nod) 9 ital. Nieder- 
lafjungen mit etwa 100 und einige ſpaniſche mit etwa 
200 Mitgliedern. - - 
theaträliich, das Theater betreffend, bühnenmäßig, 
ſchauſpieleriſch; geziert, affeftiert. J 





Thea chinensis. 
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Theätre Francais (teätr' franßäh), das, Franzöſ. 
Iheater, die 1680 auf Veranlaſſung Ludwigs XIV. in 
Paris aus d. Verſchmelzung mehrerer Schaufpieige- 
ſellſchaften entitandene vornehmite Stütte der frz. 
Bühnenkunft, unter ftaatl. Oberleitung. 

Theätrum Europäcum, das, chronikartige Zeitgeſch. 
v. 1619/1718, 21 Bde., begründet vom Straßburger 
3. Ph. Ubelin, mit vielen Bildern v. M. Merian. 

Theazeen, Pflanzenfam. — Ternitrömiazeen. 

Theba, neugrch. — Theben in Griechenland. 

Thebain, das, ein Alfaloid des Opiums, farblofe, 
ſtarrkrampferregende Kriftalle. 

Thebäis, die, altgrieh. Name (nad) der Stadt The- 
ben, |. d.) für Oberägypten. Über die aus ihr ftam- 
mende chriſtl. Thebäiſche Legion (Märtyrer) |. Mau- 
ritius, Gereon u. Viktor (v. Xanten). 

Thebäner, Einwohner des griech. Theben. 

Theben, 1. in Ägypten, amMil, „Das 100torige“, 
ägypt. Reſidenz unter der 11./20. Dynaftie (um 2400-- 
1000 v. Chr.), Hauptheiligtum des Amon; Ruinen 
bei Luffor und Karnaf. Reſidenz des kath. Bis- 
tums T. od. Lukſor iſt Tahta. — 2. Hit. der mittel- 
gried. Landih. Böotien, in der Sage berühmt 
dur Kadmos (Gründer) u. den Zug der Sieben, in 
geihichtl. Zeit aus Eiferfudt gegen Athen auf der 
Seite Perſiens und Spartas, unter Epaminondas 
379/362 im Befit der Hegemonie v. Griedhenland, 336 
v. Alerander d. Gr. zeritört, feitden ohne Bedeutung. 
Das heutige T. od. Thiva, Nomos Böotien, Hat 
etwa 3500 E., griech-orthodoxen Erzbiſchof. 1914 3. T. 
durh Erdbeben zerjtört. — 3. magyar. Deveny 
(dewenj), wejtungar. Großgemeinde an der Mündung 
der Mar in die Donau, Rom. Preßburg, 1981 €., 
Wein-, Objtbau. Kam 1919 zur Tſchechoſſowakei. 

Thecla, |. Brombeerfalter. 

The dansant (danßäan), der, Tanzgejelligfeit, bei der 
Tee gereicht wird. 

Tpedinghaufen, braunſchweig. Dorf, Kr. Braun: 
ichweig, 1621 E., A.G., landw. Induſtrie. 

Theile, Soh., Komponiſt und Muſiktheoretiker, der 
„Baler der Kontrapunttiften“, * 1646 und F 1724 in 
Naumburg; Schüler v. Hein. Schüß, Mufiklehrer in 
Stettin, Kapellmeilter in Wolfenbüttel u. Merjeburg, 
ir. eine dtſch. Paſſion, 20 Meſſen im Paleſtrinaſtil, 
mehrere Opern und Snftrumentalftüde mit fugierten 
Süßen im doppelten Kontrapunft. 

Thein, das, |. Thea und Kaffein. 

Theiner, 1. Anton, fathol. Theolog, * 1799, Prof. 
in Breslau, ehr. gegen den Zölibat, wurde jpäter 
Deutſchkatholik, F 1860. — 2. Sein Bruder Augu— 
ftin, * 1804 zu Breslau, wurde in Rom Oratorianer, 
1855 Präfekt der Batifan. Bibliothek, F 1874; ſchr. 
„Bontifitet Klemens’ XIV.“ (gegen die Sefuiten), 
gab wertvolle Altenfammlungen über die Kirchen— 
geh. Ungarns, Polens, Englands, den Kirchenſtaat 
und das Tridentinum heraus. 1870 jtand er in enger 
Sühlung mit den Gegnern der Unjehlbarfeit und 
wurde wegen Pflihitverlegung abgeſetzt. 

Theismus, der, Weltanihauung vom Dafein eines 
Gottes als Schöpfers, Erhalters und Regierers Der 
Melt; Ggf. Deismus, Atheismus und Pantheismus. 
— Theiſt, Anhänger des Iheismus. 

Theiß, magyar. Tisza, die, I. Nbfl. der Donau in 
Ungarn, entjteht in den Dftfarpathen aus Schwarzer 
und Weiher T,, fließt in der ungar. Tiefebere lange 
parallel der Donau, mündet gegenüber Slankamen, 
1410 km lang, ?/, [Hiffbar, durch Fraͤngenskanal mit 
dvd. Donau verbunden. Gtromgebiet 151600 qkm; 
Hauptnebenflüfle: r. Bodrog; 1. Szamos, Körös, Ma: 
ros, Bega. — T.:blüte, an der T. Häufige Art der 
Eintagsfliegen, ſ. d. 
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Theiben, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Landtr. 
Weißenfels, 2307 E., Brauntohleninduftrie. 

Theke, die, Behälter, Lade; landſch. Ladentiſch. 

Thetla, HIL, 1. nach den falſchen T.-aften aus dem 
2. Ihdt. eine Schülerin des HI. Baulus, aus Sfonium, 
Erzmärtyrin, aber aus allen Martern wunderbar 
gerettet; Belt 23. Sept. — 2. Verwandte der Hl. 
+ —— dem a Bonifatius nah 

eu and, als iin zu Kitzingen nad 759; 
Feſt 15. Oft. . wos 9 

Ihelemann, Heint. Ritter v.,* 1851 zu Aſchaffen⸗ 
burg, 1902 Präſ. des Oberften Landesgeridts in 
N u. bayr. Reichsrat, 1912/18 Juſtizminiſter, 

Zhelemarfen, norweg. Landſch. — Telemarfen. 

<hema, das (Mz. Themata), Sat, Grundges 
danke, Gegenjtand einer Darftellung od. Rede; in d. 
muſikal. Kompoſition ein mehr od. weniger abgerun- 
deter muſikal. Gedanke, Die weitere Ausgeftaltung 
des Motivs. 

Themar, thüringiihes Dorf an der Werra, Kr. 
Hildburghaujen, 2873 E., A.G. Holzinduftrie, Möbel-, 
Tonwaren-, Bapierfabr., Ziegeleien. { 

Themeda, Gramineengattg. — Anthistiria. 

Themis, grieh. Göttin der gefegl. Ordnung und 
der Geredhtigteit, Tochter des Uranos und der Gaia, 
v. Zeus Mutter der Horen und Moiren; in der 
Kunſt wie die ihr entipredhende röm. Göttin Suftitia 
(ſ. d.) dargeftellt. 

Ihemiitofles, Sohn des Neofles, athen. Staats- 
mann, jhuf zw. 490 und 480 v. Chr. die athen. Gee- 
madt, gejtaltete die Demokratie aus, bejiegte 480 bei 
Salamis die Perſer; um 470 dur Ditragismus ver- 
bannt, nahmals als Mitverfhworner des Pauſanias 
zum Tod verurteilt, F als Penſionär des Perſerkönigs 
um 450 zu Magneſia am Müäander. 

Themiltor, Srenäus, Pieud., |. Endres 1. 

Themſe (engl. Thames), die, Hauptfluß Englands, 
entjpr. als Iſis in den Cotswold Hills u. mündet 
unterhalb Londons zw. Sheerneg und Shoeburgneh 
mit 8 km breitem Siftuar in die Nordjee, 344 km lang, 
davon etwa 300 Ihiffbar, Stromgebiet 14000 qkm; 
durch zahle. Kanäle mit dem Jnnern des Landes 
verbunden. 

Thenard (—nähr), Louis Jacques de, fra. Che— 
miker, * 1774, Prof. in Paris, F 1857; entdedte das 
Peſeztoſſapereghd und das Kobaltblau (T.s 
Blau), Ihr. „Elementare Chemie“ (5 Bde., dtiſch. v. 
Fechner). — Nach ihm ben. der Thenardit, Mineral 
aus Ichwefelfaurem Natron, an Salzjeen, zu Soda u. 
als Viehſalz benußt. 

Thoͤobald (frz. Thibaut), hl. Ritter aus der Cham— 
pagne, dann Einjiedler, F 1066 als Ramaldulenjer zu 
Salanigo 5. Vicenza; Patron d. Köhler, Felt 1. Juli. 

Theobröma cacao, Ka⸗ 
taobaum, eine Sterfuliazee, 
bis 12m hod), uralte Kul⸗ 
turpflanze im trop. Zen 
tral- u. Südamerifa, jetzt 
in den Tropen der ganzen / 
Erde angebaut. Die gelb fi 
lichroten Früdte enthalz |} 
ten viele eiförmige, röt— 
lichbraune Samen (Ras 
faobodhnen), die 15% 
Eiweiß, 18%, Kohlehy: 
tiate, 50%/, Kette, 1,2%6 
Loeobromin (j. unten), 
ferner einige Salze und 
MWaffer enthalten. Die 





Theobroma cacao. 
Bohnen werden von den Schalen befreit, die man 
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als Rafaotee verfauft, dann geröftet, gemahlen u. 
der Hälfte, ihres Fettes (Rataobutter, Grund 
lage für Suppofitorien) beraubt. So entiteht das 
Rafaopulver (Kakao) des Handels; mit Zuder 
gibt es Schokolade (f. d.). Die K.-bohnen wurden 
Ihon ». den Azteken als Nahrung und Münzen be- 
nützt und durch Cortez nah Europa gebracht; in 
Deutihland feit 1679 befannt. — Theobromin, das, 
Dimethälzanthin, in Kakaobohnen und einigen Tee- 
forten vorfommendes, dem Kaffein (ſ. d.) ähnl., aber 
ſchwächer wirfendes Alfaloid, ein weißes, friftallin. 
Pulver, wirft in Form des falizyljauren Salzes u. 
des Diuretins (f. d.) Harntreibend. 

Theocin, das, ſ. Theophyllin. 

Ihesdahad, Théodat, ein Ditgote, v. Amala— 
funtda als Mitregent angenommen, ließ fie 534 er: 
morden, wurde 536 wegen Feigheit v. den Goten 
getötet. 

Iheodeltes v. Phajelis (in Lyfien), angejehener 
Redner und Tragifer, Schüler des Siofrates und 
Plato, hielt 352 v. Chr. vor der Königin Artemilia 
in Halifarnag die Leichenrede auf ihren Gatten 
Maufolos, F in Athen. 

Iheodelinde, Tochter des Bayernherzogs Garibald, 
Gemahlin der Langobardenfönige Autari (7 590) und 
u (f 615), brad dem fathol. Bekenntnis Bahn. 


Zheöderih, Fürſten: 1. Könige der Franken: 
z. I. 511/533, ältejter Sohn Chlodwigs, erhielt bei 
d. Reichsteilung 511_Auftrafien (Hit. Met), eroberte 
531 Thüringen. — T. II. 596/613. — T. II. 673/691. 
— T. IV. 721/737. — 2. T. der Große, König der 
Oſtgoten 471/526, aus dem Haus der Amaler, beflei- 
dete zuerft militär. Würden im Oftröm. Neid), er- 
oberte feit 489 Italien im Kampf gegen Odogker, 
den er 493 nad d. Übergabe Navennas ermordete. 
Er ſuchte Goten und Römer zu verjhmelzen und 
förderte die Kultur jeines Volles; gegen Ende feines 
Lebens war er aus polit. Gründen hart gegen ben 
Rapit (Sohannes 1.) und den Genat (Botthius und 
Symmadus). Durch fein Anfehen übte er eine Art 
Oberherrſchaft über die german. Mittelmeerjtanten 
aus. Gein Grab iſt bei Ravenna. Sn der Sage ilt 
er verherrlit als Dietrich v. Bern. — 3. Könige der 
Weſtgoten: T. I. 419/451, fiel im Kampf gegen At— 
tila und die Oftgoten auf den Katalaun. Feldern. — 
Sein Sohn T. I. fam 453 durch Brudermord auf 
den Thron, wurde 466 felbjt von jm. Bruder Eurich 
ermordet. 

Iheöderih, HI.: 1. Bild. v. Minden, 880 bei 
Ebitorf (Kr. Ülgen) v. Normannen ermordet; Feſt 
2. Februar. — 2. Bild. v. Met, Vetter Dttos I. u. 
Dr a v. Köln, einflußreidh unter Otto I. u. 

F 4. 

Theodizee, die, urſpr. (nach Leibnizens gleichnam. 
Wert) Rechtfertigung der göttl. Vorſehung wegen 
d. Übel in der Welt; jetzt: Lehre v. der natürl. Got: 
teserfenntnis (vgl. Theologie). 

Theodolit, der, ajtronom. und geodät. Inſtrument 
mit Fernrohr, Höhenkreis, Limbus und Libelle zum 
Meſſen v. Horizontal- u. Vertifalwinteln; Photo- 
T., mit photograph. Kamera, für Mepbildverfahren. 

Theodor, BPäpjte: T. I. 642/649, aus Serufalem, 
befämpfte den Monotheletismus. — T. II, Römer, 
regierte nur 20 Tage Ende 897, ließ feinen Vor— 
gänger Formoſus ehrenvoll beitatten. 

Theodor, 1. HL, Märtyrer, ein driftl. Soldat 
unter Marimian, 7 303 zu Amafia in PBontus; Feſt 
9, Nov. — 2. Hl, Erzbiſch. v. Canterbury feit 669, 
BL, * 602 zu Tarfus in Eilicien, F 690; Feſt 19. 
Sept. — 3. T. Gaza, * um 1400 zu Salonifi, lebte 
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feit 1440 in Stalien, Freund Bejjarions, F 1478 als 
Pfarrer in Kalabrien; ſchr. eine griech. Grammatif, 
philofoph. Schriften (Ariſtoteliker), überſetzte griech. 
Klaſſiker. — 4. v. Mopjueitia, * um 350 zu An— 
tiodien, Studienfreund des hi. Chryfoftomus, Haupt 
der antiohen. Exegetenſchule, 392 Bild. v. Mopfue- 
ſtia, F 428 im Frieden mit der Kirche, ſpäter als 
Urheber des Neitorianismus angegriffen (j. Drei- 
£apitelftreit). — 5. T. Studita, Hl., * 759, jeit 799 
Abt des Klofters Studion in KRonftantinopel, Titerar. 
Hauptgegner d. Bilderfturms, 3mal verbannt, F 826; 
Feſt 11. Nov. en 

Theodor, Fürften: T. IL, Kaiſer v. Abejfi- 
nien, * 1820, urjpr. Räuber, eroberte 1855 d. Land 
u. wurde Negus, rüdfihtslos gegen die Europäer, 
tötete ſich 1868, als die Engländer unter Napier 
gegen ihn zogen. — 2. T. L, König v. Korſika, ſ. 
Neuhof. — 3. Kaiſer v. Nicäa, ſ. Laskaris 2. 

Theodöra, 1. oftröm. KRaiferinnen: a) Ge 
mahlin Sujtinians I, v. großem Einfluß auf ihn, 
Gönnerin der Monophyfiten, * 548; v. Prokopios 
verleumdet. — b) Hl., beendete als Vormünderin 
ihres Sohnes Michael IHM. 842 den Bilderftreit, 856 
gejtürzt, F 867 im Klofter; Felt 11. Febr — 2. hl., 
v. Alerandrien, Jungfrau u. Märtyrin unter 
Koifer Marimian; Felt 28. Apr. — 3. Römerin 
im 10. Ihdt. beherriäte mehrere Jahre die Stadt 
Rom und das Papittum, Mutter der Marozia, ſ. d. 

Theodorät, * um 386 zu Antiodhien, einer Der ge- 
Iehrteften gried. Kirchenſchriftſteller, aber nicht frei 
von neftorian. Sertümern (f. Dreifapitelftreit), F um 
458 als Bild. v. Cyrus in Syrien; ſchr. eine Apolo- 
gie, Geſchichte der Härefien ıc. 

Thesdorich, beſſer Theoderich, ſ. 2. 

Theodöſia, altgrch. Stadt, jetzt Feodoſia. 

Theodofiäner, ruſſ. Sekte, Zweig der Pomoränen. 
— Theodoſianerinnen (nach dem Namen des Stifters 
Theodoſius Florentini) — Ingenbohler Schweſtern. 

Theodoͤſius I. der Große, röm. Kaiſer, * um 346 
zu Cauca in Spanien, ſiegreich als Feldherr in Eng- 
land und an der Donau, daher 379 v. Gratian zum 
Mitregenten für den Drient angenommen, beherrſchte 
feit 388 auch den Weſten, unterdrüdte das Heiden- 
tum und [hüßte Die Grenzen, teilte jein Reich unter 
feine Söhne Arfadius und Honorius, F 395. — T. IL, 
Sohn des Arfadius, * 401, 408 ojtröm. Kaifer, ließ 
das Geſetzbuch Codex Theodosiänus bearbeiten u. 438 
einführen, * 450. 

Theodoſius, HI, aus Kappadofien, Organiſator des 
Möndslebens in Paläftina, jeit 493 Archimandrit 
aller Klöſter daſ. F 529, 105 Jahre alt; Zeit 11. Jan. 

Theödotus, röm. Geometer unter Auguſtus, ver- 
dient um Straßenanlagen am I. Rheinufer u. um die 
Zandverteilung an die 37. v. Chr. von Agrippa dort- 
hin verpflanzten Ubier. 

Thẽöodulf, ein Weſtgote, nächſt Alkuin die bedeu— 


tendſte Perſönlichkeit am Hof Karls d. Gr., wirkte 


ſeit etwa 798 als Biſch. v. Orléans reformatoriſch 
für Kirche, Klöſter und Schule, 818 ungerecht abge— 
ſetzt, 7 821. 

Theognis v. Megara, grieh. Dichter, um 530 _v. 
Chr., als Ariftofrat aus der Heimat vertrieben, Iebte 
in Sizilien, Cuböa und Sparta; erhalten v. ihm 
eine Sentenzenfammlung in 700 Dijtiden und Ele- 
gien, v. großem Einfluß auf die grieh. Philofophen. 

Theognojie, die, Gotteserkenntnis. — Theogonie, 
die, Götterentjtehung; Gedicht v. Hejiodos, ſ. d. — 
Theofratie, die, Gottesherrichaft, Anerkennung Gottes 
(vertreten durch Briefterjtand od. weltl. Fürjten) als 
einzigen unmittelbaren Herrfhers in einem Lande, 
bef. bei den Juden. 


wur 
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Theokrit, der bedeutendſte bukol. Dichter der Grie— 
chen, * um 305 in Syrakus od. Kos, lebte meiſt auf 
Sizilien oder in Alexandria; ſchr. Hirtengedichte 
(bukol. Idyllen, 30 erhalten) in doriſchem Dialekt, 
treffliche und lebenswahre Naturbilder, v. Vergil u. 
ſpäter in der ganzen Weltliteratur nachgeahmt, aber 
meiſt ſentimental umgeſtaltet. 

Theolatrie, die, Gottesverehrung. 

Theolög, Gottesgelehrter od. Student der Theolo— 
gie; oft — Geiſtlicher. — — die, fen de 
v. Gott und göttl. Dingen. Natürl. T. od. Theo- 
dizee iſt das v. der natürl. Vernunft gewonnene 
Wiſſen v. Gott; übernatürlide od. T. ſchlecht— 
bin ift Die Gotteslehre aus der vom Glauben er= 
leuchteten und geleiteten Vernunft. Man teilt letz— 
tere ein in Apologetik (ſ. d.), poſitive T., welche 
die Religionswahrheiten aus den Glaubensquellen 
nachweiſt, [pefulative T., welde die innere 
Wahrheit der Glaubenslehren möglichſt erfaffen will, 
praft T, die Behandlung der Wahrheiten mit 
Rückſicht auf Kirche und Leben (Liturgif, Moral, 
Paſtoral-T., Aſzeſe, Myftit), Exegeſe (ſ. d.), und hi— 
ftor. T. (Kirchen- u. Dogmengeſchichte, Patriſtik). 
Das kath. theohog. Studium in Deutſchland 
(Vorausſetzung: Reifezeugnis eines Gymnaſiums) 
umfaßt 6—7 Univerſitätsſemeſter (davon 2—3 Se— 
meſter Philoſophie), dann 3—4 Semeſter im Prieſter— 
ſeminar. 

Theomantie, die, Weisſagung durch unmittelbare 
göttl. Eingebung; VBerzüdung. 

Iheöphanes, hl., Bekenner, grieh. Abt, ihr. eine 
große Weltchronik feit Diokletian, F um 817 in der 
Verbannung als Anhänger der Bilderverehrung; Feſt 
12. März. 

Theophanie, die, Gotteserſcheinung; als kirchl. Feſt 

Epiphanie. 

Theethau byzantin. Prinzeſſin, 
Kaiſer Ottos II. 

Otto IL, F 991. 

Thesphilus: 1. vornehmer Heidendriit, dem Qufas 
fein Evangelium und die Apoftelgejhichte widmete. 
— 2. Patriarch v. Alerandrien 385/412, Oheim 
und Vorgänger des hl. Eyrillus, befämpjte rüdjichts- 
Ios die Heiden, die Anhänger des Drigenes u. den 
Hl. Chryſoſtomus. — 3. Bild. v. Antiodien un 
ter Marcus Aurelius u. Commodus, Kirchenſchrift— 
iteller; erhalten ift feine Apologie „3 Büder an (den 
Heiden) Autolyfus“. — 4. HL, Biſch. v. Cäſarea 
in Paläftina, um die Einheit der Diterfeitfeier be- 
müht, T um 200; Feſt 5. März. — Ts slegende, im 6. 
Shot. im Orient verfaßtes, im MA. im Abendland 
oft bearbeitetes Urbild der Yauftjage: Theophilus, 
Sfonom der bifhöfl. Kirche in Adana, verſchreibt ſich 
dem Teufel, um feine verlorene Stelle wiederzuer⸗ 
langen, wird aber durch Maria gerettet und befommt 
feine Verſchreibung zurüd. 

theophöäriih, Gott tragend; t.e Prozeſſion, 
Gottestracht, Prozeſſion mit dem Allerheiligiten. 

Theophraltos, 1. 0. Qesbos, gried. Philoſoph, * 
um 372, 7 um 286 v. Chr., Freund und Schüler des 
Ariſtoteles, nad) ihm Leiter der peripatet. Schule, er- 
weiterte die Logik, Metaphyſik und Ethik, jr. eine 
Geh. der Phyſik, war durd) feine 2 erhaltenen Werfe 
über die Pflanzen der Lehrer der Botanik bis zum 
16. Shot. — 2. T. Par acélſus, ſ. d. 

Theophyllin (Theocin), das, Dimethylranthin, Al— 
faloid des Tees, wirft wie Theobromin (f. d.) harn- 
treibend, 


972 Gemahlin 
feit 984 Regentin für ihren Sohn 
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Theopneuſtie, die, göttl. Eingebung, Inipiration. 
Theopompos aus Chios, grieh. Gejhichtichreiber, F 
um 320 v. Chr.; fr. „Hellenifa“ (Fortſetzung des 
Thukydides für die Zeit 411/394) und „Bhilippifa“ 
(über PHilipp I. v. Mazedonien); Bruchſtücke er- 
halten, jüngit vermehrt dur die Papyrusfunde v. 
Oxyrhynchos. 

Theopſie, die, Götterer— 
ſcheinung. 
* an die, re 

akinjtrument (16 Sai— 
ten) im 17./18. Shdt. ‚Teorbe) 

Theorem; das, Lehrſatz. — Theorie, die, Anſchauung; 
Zurüdführung der Erfahrungstatfaden auf das ihnen 
zugrunde liegende Geſetz, Betrahhtung des Einzelnen 
unter dem Gefihtspunft des Allgemeinen; als Ggf. 
zu Praxis: rein wiſſenſchaftl. Betragtung nur um d. 
Erkenntnis willen und ohne Rüdfiht auf d. Nutzan— 
wendung. — Theorötifer, rein wiſſenſchaftlich arbei- 
tender, feine Kenntnilfe nit für das Leben verwer— 
tender Menſch. — theorstiih, betrachtend, auf ein 
allgem. Geſetz zurüdführend,; rein wiſſenſchaftlich 
(Ggſ. praktiſch). 

Theoſophie, die, „Gottesweisheit“, eine relig. Rich— 
tung, die zur Gotteserkenntais kommen will auf dem 
Mege unmittelbaren Schauens aus dem Göttlichen, 
das dem Menjhengeilt innewohnt; fie Ihliekt Die 
Gefahr des Pantheismus od. auch religiöjer Schwär- 
merei in fih. Hauptvertreter find die Neuplatonifer, 
dann der Sufismus, auf chriſtl. Grundlage die Prote— 
Itanten Seb. Strand, Schwenffeld, Taf. Böhme und 
auf fath. Seite Baader. In neuerer Zeit haben fi 
theoſöphiſche Geſellſchaften gebildet, die 
ihre relig. Anfhauungen im Anſchluß an Budohis- 
mus, Bebantaphilofophie u. Offultismus gewinnen 
wollen (Hauptvertreterin Blavatſky, |. d.). 

Theotölis, Georg Nikolas, * 1847 auf Korfu, An: 
hänger Trifupis’, 1896/1909 wiederholt gried. Mini- 
Nterpräfident, beendete 1897 den Krieg mit der Tür— 
fei, 7 1916. 

Iheotoföpuli, Domenico, Maler, |. Greco. 

Thera, griech. Inſel, jet Santorin. 

Therämenes, einer der 30 Tyrannen in Athen, v. 
fm. Kollegen Kritias 403 zum Giftbecher verurteilt. 





Therapeut, Heilkundiger, Arzt (vgl. Therapie); 
T.en, den Ejjenern ähnl. Sekte des 1./2. Ihdt. in 
Unterägypten. 


Therapie, die, Rranfenbedienung, pflege; Lehre v. 
der Behandlung der Krankheiten und zwar 1. der 
allg. Rranfheitszuftände, 3. B. der Entfräftung (allg. 
T.); 2. befonderer Kranfheiten, 3. B. des Typhus, der’ 
Knochenhautentzündung (ipezielle T.). Die faufale 
T. richtet fih) gegen d. Krankheitsurſache, die ſymp— 
tomatifhe gegen einzelne Erſcheinungen (ſ. Symp— 
tom); die erjpeftative verhält fi abwartend; die 
rationelle T. benußt die erfannte Wirkung eines 
Arzneimittels, während die empirische fi auf wert- 
volle Erfahrungen ftüßt. Man jpricht ferner v. einer 
meditamentöjen (arzneilichen), diätetiſchen, phyſika— 
liſchen, chemiſchen . Chemotherapie), medito— 
mechaniſchen T. ꝛc. Der Arzt macht im Einzelfalle 
meiſt v. mehreren therapeut. Mitteln Gebrauch. 

Thereſe v. Bayern, ſ. Bayer 5. 

Therẽéſia v. Jeſu (Teréſia), hl., Karmeliterin, * 1515 
zu Avila, 7 1582 zu Alba de Tormes (Prv. Sala: 
manca), reformierte mit großem Erfolg den Karme— 
literorden, in ihren Schriften hochbegnadete Lehrerin 
des geijtl. Lebens; Feſt 15. Oft. — Thereſia vom 


77 
Kinde Jeſu, hl.,* 1873 zu Alencon, Rarmeliterin zu 
Lilieur in der Breiagne, 7 1897, 1923 felig-, 1925 
beiliggejproden; Feſt 17. Mai. 

Therejtäna, die, öſtreich. Strafgefeßbuh v. 1768, 
unter Maria Therefia erlajjen. 

Therefienorden, bayr. Srauenorden, 1827 geftiitet. 

Thersjienjtadt, nordböhm. Stadt an d. Mündung 
der Eger in die Elbe, B.H. Leitmerit, 6829 €., 
Mehl-, Lederfabr. Waffenplaß; bis 1882 Feitung. 

Therejiopel, ungar. Stadt — Maria-T. 

Therezina (—jina), Hit. des nordojtbrafil. Staates 
und des fath. Bistums Piauhy, am Parnahyba, 
57500 €, Baummollinduftrie, VBiehhandel. 

- Theriaf, der, im Altertum und MA. berühmtes 
Univerjalmittel (Qatwerge aus vielen Arzneiftoffen). 
— T.wurzel — Angelikawurzel, ſ. u. Archangelica. 

Theriolith, der, verjteinertes Tier. 

Thermäiſcher Meerbujen, alter Name des Golfs 
v. Saloniki (urjpr. Therma). 

thermäl, warme Quellen (ſ. Therme) betreffend. — 
Thermäfthejtiometer, ver, das, Inſtrument zur Prüfung 
des Temperaturfinns. Therme, dis 1. warme 
Quelle, entw. mit (ſ. Mineralquellen) od. ohne chem. 
Beltandteile (f. Afratothermen); 2. in der röm. Kai— 
ferzeit: Pradtbau für öffentl. (warme und falte) 
Bäder. 

Thermid, geh. Inſel, ſ. Kythnos. 

Thermidör, der, Hitzemonat, der 11. Monat (19. 
Suli—17. Aug.) im Kalender der Frz. Revolution. 
Bekannt ijt der 9. TH. des Sahres II (27. Juli 1794) 
dur) Robespierres Sturz. 

Thermil, die, Wärmelehre. — thermiſch, die Wärme 
od. Wärmelehre betreffend. 

Thermit, das, ſ. Aluminiumoxyd und Wlumino- 
thermie. 

Thermobaromöter, der, das — Barothermometer, }. 
d. — Thermodemit, die, Lehre v. den Wechjelbezieh- 
ungen zw. Wärme und hem. Erſcheinungen. — Ther= 
modynamif, die, Qehre dv. der die Wärme erregenden 
Kraft und der durh Wärme geleijteten Arbeit. 

Thermoeleftrizität, die, duch Wärme erzeugte Elef- 
trigität (vgl. auch Pyroeleftrizität). Wenn man 2 
verjhied. Metalljtreifen (3. B. Antimon u. Wismut) 
an einem Ende verlötet u. dieſe Nerbindungsitelle 
erwärmt, jo liefern Die 
beiden freien Enden in 
einem Verbindungsdraht 
eineß ſchwachen eleftri-(A) 
ſchen Strom (Ther mo— 


Antimon 


Lötstelle 


— 






ſtrom) ähnlich einem 
galvan. Element. Wer— Wismut 
den viele ſolche Thermo⸗ Thermoelement. 


elemente hintereinander- 

geſchaltet, jo entiteht eine Thermofäule, die, mit 
einem Galvanometer verbunden, zum Nachweis jehr 
Heiner Wärmemengen, zur Meſſung extremer Tem— 
peraturen ac. dient. Die Gülcer/he-Thermofäule da= 
gegen dient, mit Gas geheizt, zur Lieferung eleftri- 
iher Ströme Peltiers Phänomen ilt die 
Erſcheinung, daß umgekehrt die Lötjtelle zweier Me— 


talle jih erwärmt bzw. abfühlt, wenn dur) fie ein f. d 


Strom in der einen oder andern Rihtung fTiekt. 

Thermogräph, der, Apparat zur jelbjttät. Yufzeich- 
nung der Temperatur eines Zeitraums, eine elait. 
Metallröhre, die fih je nah d. Wärme verjchieden 
frümmt und mit einem Schreibſtift verbunden ift; 
vgl, Thermometrograph. — Thermographie, die, zeich⸗ 
nerijhe Darjtellung der Temperaturfhwanfungen, 3. 
B. Fieberkurve. 
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Thermofaüter, der, Vorrihtung für Die Thermo- 
faujtif d. h. Üben mittels jehr hoher Würmegrade; 
am befannteften d. Ba = 
quelinide Brenn 
apparat, bei dem Pla— 
tinhohlmeffer mittels 
brennender, durch Luft— 
bläfer und Schlauch her— 
angebrachter Spiritus— 
0d, Benzindämpfe glü— 
hend erhalten werden; 
zur Abtragung v. Ge— 
websteilen und Ver— 
ſchorfung in der Chirur— 
gie viel angewandt. 

Thermologie, die, Wärmelehre; auch: Thermen— 
kunde. — Thermolsje, die, durch Wärme bewirkte Dif- 
foziation, ſ. d. 

Thermometer, der, das. Wärmemeſſer, Inſtrument 
zur Beitimmung der Temperatur, meilt eine feine 
Glasröhre (Kapillare) mit angejhmolzener Kugel, 
die mit Quedfilber (od. Weingeiſt) gefüllt, darüber 
luftleer iſt. Fixpunkte find gewöhnlich die Tempera= 
tur des ſchmelzenden Eijes u. Die des jiedenden Waſ— 
fers (in Meereshöhe); fie werden jeßt allgemein nad) 
Celfius (C) mit 0% und 1000 bezeichnet, ihr Abitand 
wird in 100 gleiche Teile geteilt u. die Teilung nad 
oben u. unten fortgefeßt. NReaumurs (R) Teilung 
geht v. 0% Bis 80°, jo daß 50°C — 4 R. Nur noch in 
England gebräuchlich ijt die. Skala nah) Fahrenheit 
(F), der den Gefrierpunft mit 320, den Giedepunft 
mit 2120 bezeichnete (5° C — 90 F-+ 320 F). Fie— 
ber-T. haben oberhalb der Kugel einen Anid der 
Kapillare, damit das QDuedjilber bei der hödjiten 
Temperatur jtehen bleibt; erjt durch Schleudern geht 





Paquelinscher Brennapparat. 





A.Maximum- B. Minimumthermometer, 
nach Rutherford. 


es zurüd. Marimum: u MinimumsT. be 
fteht aus 2 verfhledenen T.n (nad) Rutherford) od. 
einem Doppel-T. (nach Sir), in denen fleine, mitge— 
Ihobene Glas: bzw. Eijenjtäbchen die höchſte und 
niedrigfte Temperatur eines Zeitraumes angeben. 
Metall:T. beitehen aus einem aufgerollten Strei— 
fen, der aus 2 Metallen verjhiedener Ausdehnung 
aulemmengelötet ift, beim Erwärmen fi ſtärker 
frümmt; benußt zu nah Art des Thermographen 
(j. d.) jelbittätig aufzeihnenden Tn (Thermo- 
metrographen). Mit Quedjilder find nur Tem- 
peraturen von — 38° C bis + 300° C meßbar, tiefere 
Temperaturen mit Weingeift- u. Benthan-T., höhere 
mit Gas-T. Ganz hohe Temperaturen werden berech— 
net aus falorimetrifhen Beobachtungen oder nad) 
der Plankſchen Strahlungsformel. Baro=-L, 
; Gewichts-T. bejtimmen die Temperatur 
durch Wägung feiner Glasgefäße, deren Inhalt fi 
mit der Temperatur ändert. 

Thermometrie, die, Wärmemeffung (durd) Thermo— 
meter). — Thermometrograph, der, |. Thermometer. 

THermopathogenie, die, Lehre dv. der Entjtehung des 
Fiebers. — Thermophön, pas — NRadiophon, |. d. — 
Thermophör, der, Heilf. Behälter aus Metall oder 
Hartgummi, der mit heißem Walfer (od. mit elfig- 
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faurem Natrium) gefüllt auf erfrantte Körperftellen 
gelegt wird. 

Thermopglen, Mz. („warme Tore“, nad) den dort 
befindl. Schwefelthermen), Engpa am Maliſchen 
Meerbujen, Eingang v. Thejjalien nad) Mittelgrie- 
henland; 480 v. Chr. Heldentod der Spartaner und 
Thespier unter Leonidas. 

Ihermoregulätor, der, |. Thermoftat. 

Thermoſäule, |. Thermoelektrizität. 
Thermosflaſche, doppelwandige, mit Aluminium od. 
ähnl. umgebene Glasflajche, bei welher der Raum 
zw. ben beiden Glaswänden Iuftleer und die äußere 
Wand an der Innenjeite mit Stanniol oder Silber 
überzogen iſt, zum Kalt: od. Heißhalten von Ge: 
tränfen. 

Thermojföp, das, Vorrichtung 3. felbittät. Anzeigen 
9. Temperaturveränderungen eines Körpers; in Fa— 
brifen 3. Läuten einer Mlarmglode, wenn Feuer aus: 
gebroden od. ſonſt Überhigung eingetreten ift. 

Shermojtdt, Thermoregulator, der, Vorrich— 
tung zur felbjttät. Erhaltung gleihmäßiger Wärme 
Bei Heizapparaten ıc. 

Ihermojtrom, |. u. Thermoeleftrizität. 

Ihermotherapie, die, Anwendung ». Wärme (Heiß- 
luft, Dampf, heiße Bäder, Thermen ꝛc.) zu Heil: 
zwecken. 

thermoͤtiſch, durch Wärme entſtanden. 

Theromorphie, die, tierähn!. Mißbildung. 

Theropöden (Theröpoda), zu den Dinoſauriern 
gehört. foſſile Raubtiere, in der Trias. 

Therjites, der häßlichſte der Griechen vor Troja, 
wegen ſs. Läjtermauls v. Odyfjeus gezüdtigt u. von 
AH angeblih erjchlagen. 

Theſa, jpan.weitafrif. Ort, ſ. Chatarinas. 

Ihejalirus, der, Schatz, Schagfammer; großes, alle 
zu einem Wijjensgebiet gehör. Punkte umfajjendes 
Sammelwerf. — T. linguae latinae, v. den Akademien 
Berlin, Göttingen, Leipzig, Münden, Wien jeit 1900 
bei Teubner in Leipzig Hrsgegeb. umfafjendes Wör— 
terbuch der lat. Spradde. Einen T. linguae graecae 
für das Griechiſche jr. Stephanus (f. d.). — The: 
faurdrius, Schagmeilter. — thejaurieren, Geld ans 
lammeln. 

Theſe, die, ſ. Theſis. 

Theſeus, attiſcher Nationalheros, Sohn des Königs 

Ageus v. Athen, befreit wie Herafles in zahlreichen 
Abenteuern d. Menſchen v. Unholden u. Ungeheuern: 
Tötung des Fichtenbeugers und Räubers Sinis, des 
NRiefen Kerfyon, des Profruftes 2c., Erlegung des 
Ninotaurus mit Hilfe der Ariadne (f. d.) und da— 
durch Befreiung Athens v. ſchimpfl. Knechtſchaft, nach 
d. Rückkehr Einigung der att. Gemeinden, darauf 
Zug mit Herafles gegen die Amagonenfönigin An— 
tiope (j. d. und Hippolyte); zuleßt joll er Durch einen 
Aufitand vertrieben und in Skyros vom König Ly— 
fomedes ins Meer geftürzt, feine Reſte aber jpäter 
v. Kimon nad) Athen geholt fein, wo man das The: 
ſeton, einen dor. Tempel, zu feiner Ehre erbaute. 

Theis, die, 1. Thefe, Sat, noch zu bemeijende 
wiljenjhaftl. Behauptung; 2. Bersf. Senkung, unbe- 
tonter Taftteil, bei dem die Stimme geſenkt wird 
(bei den Alten umgekehrt der betonte Teil); Ggf. 
Arfis, 5. d. 

Thesmophörien, altgrieh. Frauenfeit in Athen, 
Ende Dftober, zu Ehren der Demeter als Begrün- 
derin des Aderbaus und des darauf beruhenden 
ftaatl. Lebens. 

Thesmotheten (Rechtsordner), |. u. Archon. 

Thespiä, Stadt in Böotien, nah der Shladt an 
den TIhermopylen (f. d.) v. Xerzes verbrannt. 
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Thejpis v. Athen, Schöpfer des griech. Theaters, 
führte 534 v. Chr. die 1. Tragödie auf, indem er 
beim Bachusfeft als Spreder zu feinem Chore trat; 
der „I. Karren“, auf dem er v. Ort zu Ort ge- 
zogen jein joll, jprw. — wanderndes Theater. 

Thesprötia, Thesprötis, altgried. Landſchaft, 
das jüdl. Epirus. 

Theſſälien, das öſtl. Nordgriehenland zw. Pindos 
u. Ügäifhen Meer, im Altertum die Landſch. He: 
ſtiäötis, Pelasgidtis, Phthiötis und Thefjalis- 
tis umfajjend, jet Haupt. die Nomen Karditſa, 
Lariſſa, Magnefia und Trikkala. — Die THejjaler 
waren ihrer Sprade nad) Verwandte der Böotier, 
folonifterten Lesbos und das nördl. Kleinafien und 
ftanden lange unter Herrjhaft des Adels (3. B. def 
Aleuaden). Seit Philipp gehörte das Land zu Ma— 
zedonien (j. d.); der größte Teil fam erjt 1881, der 
nördlidhite mit dem Olymp 1913 an Grieenland. 
1917/18 war T. von den Franzoſen beſetzt. 

Theſſalonike, Thejjalönid, mazedon. Stadt, 
jeßt Salonifi, [. d Die 2 Thefjalonider 
Briefe, die der hl. Paulus v. Korinth aus an die 
Hrijtl. Gemeinde in T. jhhiete, Handeln hauptſächlich 
v. d. Miederfunft Chrifti. 

Thetford Mines (jettf'rd meins), fanad. Gtabt, 
Bro. Quebec, 7500 E., bedeut. Ajbeltminen. 

Thetis, grieh. Meeresgöttin, eine Nereide, von 
Peleus Mutter des Adhill. 

Theuerdant, Gedicht, j. Teuerdanf. 

Theürg, Wundertäter, Zauberer, Geiſterbeſchwörer. 
— Theurgie, die, göttl, Wirken; Zauberei, Geijterbe- 
ſchwörung. 

Theuriet (törieh), Andre, fra. Schriftiteller, * 1833 
in Marly-le-Roi (Seineset-Dije), T 1907 in Bourg- 
la-Reine, bis 1886 im Sinanzminifterium, 1896 
Mitglied der Akademie; Ihr. lyriſche und epiſche 
Dihtungen, „Sntime Novellen“ und vielfach ver- 
deutihte Romane („Gerhards Heirat“, „Ganz allein“, 
„Späte Liebe“). 

Theux (töh), belg. Stadt, Prv. Lüttich, Arr. Ver: 
viers, 5482 E., Lederfabr., Eijen-, Wollinduftrie, Er: 
ztehungsanftalt der dtſch. Lazarijten. . 

Theveite, altröm. Anſiedlung in Algerien, 
heutige Tebejfa. 

Thevetia, Pflanzengattg. — Cerbera. 

Thiägoorden (portug.) — Jakobsorden. 

Thiaäki, neugrch. Name, v. Ithaka. 

Thianſchän, der, aſiat. Gebirge, ſ. Tienſchan. 

Thiaſos, der, im alten Griechenland: relig. Genoſ⸗ 
ſenſchaft für den Kult einer Gottheit; Gefolge des 
Bacchus. 

Thiatildis, Hl, 1. Äbtiſſin des Stiftes Freckenhorſt 
b. Warendorf, im 9. Ihdt.; Feſt 30. Jan. un 

Thiaument (tiomön), frz. Panzerwerk nördlid 
bei Verdun; 23. Suni 1916 vorübergehend von den 
Deutichen erobert. 

Ihiazine, Klaſſe ſchwefelhaltiger Teerfarbitoffe, zu 
der 3. B. Lauths Violett gehört. . 

Thibaudeau (tibodoh), Ant. Claire Graf, frz. Hi- 
ftorifer, * 1765, im Konvent, unter Napoleon I. Prä⸗ 
feft u. Staatsrat, 1815/30 als Regicide verbannt, F 
1854; jr. umfangreiche Geſchichtswerke u. Memoiren 
über Konvent, Direktorium und 1. Kaiſerreich. 

Thibaut (—Höh), frz. Name — Theobald. 

Thibaut (—böh), 1. Anatole, frz. Schriftiteller, 
fr. unter dem Pjeud. A. France, |. d. — 2. $riedt. 
Juſtus, Surijt, Vertreter d. philoſoph. Rechtsſchule, 
* 1772 in Hameln, 1806 Brof. in Heibelberg, T 
1840; jr. „Syitem des Pandektenrechts“, berühmt 
dur jeine „Notwendigkeit eines allg. bürgerlichen 
Rechts für Deutfchland“ (1814). 
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Thidrekſaga (Wilkinaſaga), die, v. einem norweg. 
Sagaſchreiber um 1250 auf Grund niederdeutſcher 
Erzählungen und Lieder zufammengeitellte Sagen: 
fammlung. Ihr verdanfen wir die Kenntnis der 
verlorenen altſächſ. Heldenlieder, da fie, um die Fi- 
gur Dietrids v. Bern gruppiert, die Nibelungenz, 


Dietrih:, Ermanarid-e, Wolfdietrich⸗ Waltherz, 
Wieland» und Rotherjage enthält. 
Thiede, braunjhweig. Dorf, Ar. Wolfenbüttel, 


2121 E., Maſchinen-, Zuderfabr., Kalibergbau. 
Thiel, 1. Andreas, Kirchenhiſtoriker, * 1826, 
Prof. in Braunsberg, 1885 Bild. v. Ermland, T 
1908; Hptw. Sammlung v. Bapitbriefen bis Niko— 
laus I. — 2. Bernd. Yug. * 1850 zu Elberfeld, 
feit 1880 Biſch. v. San Joſé in Cojtarica, verdient 
um indian. Mifftion und Sprachforſchung. F 1901. — 
3.H9ug0, Landwirt, *1839 zu Bonn, Prof. in Darm» 
ftadt, feit 1879 im preuß. Landwirtihaftsminifterium, 
+ 1918; gab jeit 1878 die „Landw. Jahrbücher“ 


heraus. 

Thiele (tiähl’), die, ſchweiz. Fluß, ſ. Zihl. 

Thielen, Karl v., * 1832 zu Weſel, feit 1864 in der 
Eijenbahnverwaltung, 1891/1902 preuß. Eijenbahn- 
minijter, 7 1906. 

Thielmann, 1. Joh. Adolf Frhr. v., * 1765 zu 
Dresden, ſächſ. General, ging 1813 zu den Verbünde- 
ten über, führte 1814 die Sadjen in den Niederlan— 
den, trat 1815 ir preuß. Dienit, F 1824 als fomm. 
General in Eoblenz. — 2. Sein Enfel Marx, * Ad. 
Apr. 1846 zu Berlin, 1895 Botſchafter in Waſhing— 
ton, 1897/1903 Staatsjefr. d. Reichsſchatzamts, 1909/18 
im preuß. Herrenhaus. 

Thielt, belg. Arr.-Hft., Pro. MWeitflandern, 11780 
E., Woll:, Baummwollweberei, Leinen:, Lederfabrif. 
Oft. 1914/Okt. 1918 von den Deutſchen beſetzt. 

Thiene, oberital. Bezirksjtadt, Pro. Vicenza, 8663 
E., Seiden:, Wollinduftrie. 

Thienen, frz, Tirlemont, belg. Stadt, Prev. 
Brabant, Arr. Löwen, 18 662 E., Zuder-, Bier-, Ma: 
ihinen-, Lederfabr. 1914/18 v. den Deutſchen beſetzt. 

Thiengen, bad. Stadt, ſ. Tiengen. 

Ihiepval (tilwall), nordfrz. Dorf I. der Ancre, jüd- 
weitl. dv. Bapaume; Sept. 1914 v. den Deutſchen be= 
jegt, nordweſtl. Eckpunkt ihrer Stellung in der 
Sommeſchlacht 1916, nah Imonat. Kampf 26. Sept. 
». den Engländern erobert, 26. März/Ende Aug. 1918 
wieder in dtſch. Händen. 

Ihierfelder, Albert, Komponiſt, * 1846 zu Mühl- 
haufen i. Thür, jeit 1888 Univerfitätsmufifdireftor 
in Rojtod, F_ 1924; ſchr. Muſik zu R. Baumbadıs 
„Zlatarog“, Opern („Die Jungfrau p. Königsjee“, 
„Almanjor“, „Slorentina“, „Der Heiratsſchein“), 
Chorwerfe („Edelweiß“, „Stau Holde“, „Kaiſer 
Mar”), 2 Symphonien, Rammermufifwerfe u. Kla— 
vierjachen, bearbeitete die Reſte altgrieh. Muſik für 
den Kongertjaal. 

Thierry (tiärrih), 1. Auguſtin, frz. Geſchicht⸗ 
ihreiber, * 1795, F 1856; Hptw. „Conqu&te de l’An- 
gleterre“, „Tiers-Etat“. — 2. Sein Bruder Ame&- 
Dee, ” 1797, * 1873; ſchr. eine Geſch. Galliens und 
ne —— 5) 

Thiers (tiähr), mittelfrz. Arr.-Hft., Dep. Puy-de- 
Döme, 17 437 E. bedeut. Mefjerwaren-, Bapierfabr. 

Thiers (tiähr), Adolphe, frz. Staatsmann, * 15. 
Apr. 1797 zu Marfeille, Sournalift in Paris, trug 
in den Zeitungen „Constitutionnel“ und „National“ 
und durch feine „Geld. d. Frz. Revolution“ (1823 ff.) 
zur Julirevolution 1830 bei, wurde 1832 Min. des 
Innern, 1836 und 1840 Minifterpräf., war 1840 für 
Krieg gegen Deutihland und wurde deshalb ent- 
laſſen, jeitdem bei d. Oppofition, auch unter Napoleon 
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IL, unter dem er jeine vielgelejene „Geid. des Kon— 
fulats u. Kaiferreihs“ (Napoleons 1.; 20 Bde, aud) 
dtſch.) vollendete, 1870 gegen den Krieg, Febr. 1871 
Chef der Erefutive, ſchloß mit Deutihland Frieden 
und unterdrüdte die Kommune; jeit Mai 1871 Präſ. 
der proviſ. Republif, brachte die Abzahlung der 5 
Milliarden und die Räumung des Landes Durch die 
dtſch. Truppen und eine fehußzölfner. Geſetzgebung zu— 
ftande, arbeitete auf endgültige Erridtung der Re— 
publif Hin, deshalb Mai 1873 v. den Monardiften 
gejtürzt, F 3. Sept. 1877 zu St.-Germain=en=Zaye. 

Thierſch, 1. Bernhard, Philolog, * 1794, Gym: 
najialdireftor in Dortmund, * 1855; Hrsgeber des 
Ariftophanes und Dichter des Preußenliedes. — 2. 
Sein Bruder Frieder Wilh., Philolog, * 1784, 
Prof. (am Gymnafium, 1826 an der neugegr. Unis 
verfität) in Münden, F 1860; ſchr. „Griech. Gram— 
matif“ (bef. des homer. Dialefts), „Epochen der bil- 
denden Kunjt unter den Griechen“, verdienter Neu: 
Ihöpfer des bayr. Univerjitätswejens. — 3. Seine 
Söhne a) Heinrich, prot. Theolog, * 1817, bis 
1850 Prof. in Marburg, feitvem Prediger der Irvin— 
gianer in Deutihland und der Schweiz, F 1885 zu 
Bajel; ſchr. „Chriftl. Familienleben“, „Die Kirde im 
apoitol. Zeitalter“ 2c. — Deſſen Sohn Friedrich 
v., Architekt, * 1852 au Marburg, 1879 Prof. in Mün— 
Sen, hier F 1921; baute den Münchener Juſtizpalaſt u. 
das neue Kurhaus in Wiesbaden. — b) Karl, Me: 
diziner, * 1822, Prof. der Chirurgie in Erlangen, 
1867 in Leipzig, * 1895; führte die Hautüberpflan- 
zung in d. Chirurgie ein, jr. „Epithelialfrebs“ ꝛc. 
— c) Ludmig, Maler, * 1825 und F 1909 zu Mün— 
hen; jhuf bei. Wandbilder in Kirchen, u. a. in der 
Stiftsfirhe zu Kempten. 

Thiersheim, bayr. Stadt, Rgbz. Oberfranfen, Bez.⸗ 
Amt Wunfiedel, 1055 E. U.G., Getreidehandel. 

Thiegow (— ho), preuß. Dorf an d. Süpdfpige der 
rügenſchen Halbinjel Mönchgut, Rgbz. Stralfund, Kr. 
Rügen, 214 E., Seebad. 

Thietmar (Dietmar), Biſch. v. Merjeburg feit 1009,- 
* 975, 7 1018; ſchr. eine wertvolle Chronik, Haupt- 
quelle für die Regierung Heinrichs II. und die Wen— 
denfämpfe. 

Thimig, Hugo, Schaufpieler, * 16. Zuni 1854 zu 
Dresden, jeit 1874 am Hofburgtheater in Wien, 1914 
bis 1917 deſſen Direktor; gab hauptſ. fom. Charak— 
terrollen in Eafj. und modernen Stüden. 

Thing, das |. Ding. 

Thio⸗, in Zſſtzgen. — Schwefel-, jhweflig, 3. ©. 
T.=bafen, T.=jalze, T.-fäüäuren, T.-ſulfat 
2c., f. u. Schwefel. — T.alkohol, der, j. Merkaptan. 
— Lecöl, das, Schwefelfaliumverbindung des Guaja— 
£ols, in Bulver- oder Siruplöfung (f. Sirolin) bei 
Tuberfulofe, Luftröhrenfatarıh und Durchfällen ver: 
wendet. T.-form, das, bafterientötendes ſchwefel— 
jalizylfaures Wismut, als Gtreupulver oder Salbe 
bei eiternden Wunden und Gefhwüren gebraudt. — 
T.:genöl, das, jud- und jehmerzlinderndes Schwefel- 
präparat, in jlüfliiger Form, als Seife und Stuhl: 
zäpfhen bei Frauen- und Hautkrankheiten verwendet. 
— T.:phen, das, chem. Verbindung v. Schwefel, Koh: 
len- und Waſſerſtoff, Beitandteil des Rohbenzols. — 
T-finamin, das, ſ. Schwefel. — T.⸗zzyän, das, |. Rho—⸗ 
dan. — Thiönfarben, grüne, gelbe 2c. Schwefelfarb: 
itoffe. — Ihionin, das, |. Lauths Violett. 

Thionville (tiorwil’), j. Diedenhofen. 

B Thira, griech. Injel, Bistum und Stadt, |. San: 
orin. 

Thirlmere (jdrlmihr), der, nordengl. Bergjee bei 
— 3 qkm, ſpeiſt die Waſſerleitung von Man— 

eiter. 
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Thisbe, }. Pypramos und THisbe. . 

Thiſted, dän. Amtsſtadt am Limfjord auf Jütland, 
6072 E., Ausfuhr v. landw. Erzeugniffen und Vieh, 
Fiſcherei. 

Thiva, Thiwa, griech. Stadt, ſ. Theben 2. 

Thiviers (tiwich), frz. Stadt, Dep. Dordogne, Arr. 
Nontron, 3284 E., Steingutfabr., Trüffelhandel. 

Thizy (tiffih), frz. Stadt, Dep. Rhöne, Arr. Ville- 
frande, 4892, mit dem nahen Bourg-de-T. (bur 
dö—) 9559 E., bedeut. Baummolfinduftrie. 

Tplinfitlen), nordamerif. Sndianerftamm — Ko: 
lufhen; danach ben. die Gruppe der T.inſeln — 
Aleranderardinel, |. d. j 

Thoas, 1. König dv. Tauris, bei dem Iphigenie als 
Priefterin der Artemis die Fremden opfern muß, 
Bis ihr Bruder Dreftes fie befreit. — 2. Sohn des 
Dionyios und der Ariadne, König v. Lemnos. 

Thode, Henry, Runftichriftiteller, * 1857 zu Dress 
den, 1894/1910 Prof. in Heidelberg, F 1920 zu KRopen= 
hagen; jchr. bei. über ital. Maler (Michelangelo zc.), 
Bödlin und Hans Thoma und aab das „Repertorium 
für Kunſtwiſſenſchaft“ heraus. 

ogra — Tughra, ſ. d. 

Thököly (tökölj), Emmerich, * 1657, feit 1678 Füh— 
rer der ungar. Broteitanten gegen den Kaifer, im 
Bund mit den Türfen, 1690 Fürft v. Siebenbürgen, 
1697 vertrieben, F 1705 in der Türkei. 

Thöl, Heint., Juriſt, * 1807 zu Lübeck, Prof. in 
Roftod u. Göttingen, F 1884; Hptw. „Handelstedt“. 

Iholen, zur niederländ. Pro. Seeland gehör. Inſel 
nördl. der Oſter-Schelde, 129 akm, 3180 €. (1909), 
meift in Stadt T. Landwirtihaft, Fiſcherei. 

Tholey, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Dttweiler, 
1068 E., A.G., Fabr. v. landw. Maſchinen. Seit 1919 
a dem Saargebiet (j. Saar) unter frz. Verwal— 
ung. 

Tholos, die, griech. Rundbau mit Kuppeldadh, bei. 
häufig als Grabgebäude in Myfenä, Argos ac. 

Tholud, Aug., prot. Theolog, * 1799 in Breslau, 
1826 Brof. in Halle, J 1877; Pietiſt, befämpfte den 
Nationalismus und fr. gegen Strauß, übte große 
Wirkung aus als Lehrer und Univerfitätsprediger. 

Thoma, 1. Hans, Maler, * 1839 zu Bernau (Kr. 
Waldshut), feit 1877 in Sranffurt a. M. tätig, 1899 
Dir. der Kunfihalle in Karlsrufe, dort F 1924; ein 
inniger, fittlih erwärmender Künjtler, ſchuf Land— 
Ihaftsbilder (Der Rhein b. Sädingen), relig. Bilder 
(Flucht nah Ägypten), Genrebilder (Im Café 
Bauer) und ISluftrationen. — 2. Qudmwig, Schrift— 
iteller, * 1867 zu Oberammergau, in Münden Redak— 
teur am „Simpliziffimus“ und „März“, F 1921 zu Te⸗ 
gernfee; ſchr. (Pjeud. P. Schlemihl) in. der umjtürz- 
leriſchen Richtung dieſer Zeitfchriften Theaterjtüde 
(„Die Lofalbahn“), Romane („Andr. Vöſt“) und 
Skizzen („Lausbubengeſchichten“, „Tante Frieda“ 2c.), 
alle ſatiriſch. 

Thomär, portug. Stadt, Pıv. Ejtremadura, Diftr. 
Santarem, 6933 E. Seiden:, Baummollinduftrie. 
Thomas, 1. Apoſtel, hl., griech. Didymus („Zwil- 
ling“), bekannt wegen ſs. Zweifels an der Aufer— 
ſtehung, predigte nach alter Überlieferung in Par— 
thien und Indien und ſtarb hier als Märtyrer; Feſt 
21. Dezember. — 2. v. Aquin, hl. Kirchenlehrer, * 
1225 zu Noccajecca b. Aquino als Grafenſohn, 1243 
Dominikaner, Schüler des Albertus Magnus, Leh- 
rer in Paris, Rom, Viterbo und Neapel, der größte 
iholaft. Theolog des Mlittelalters, gen. Doctor an- 
gelicus („Der engl. Lehrer“), F 1274 im Zijterzienjer- 
kloſter Foſſanuova (Bro. Rom); Feſt 7. März. Hptw. 
Kommentare zur Bibel, den Sentenzen des Petrus 
2ombardus und Nriftoteles, „Summa contra gentiles“ 
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(Verteidigung der fath. Lehre gegen die heidn. Irr— 
tümer) und „Summa theologiae“, Ießteres der Höhe: 
punkt der theolog. Literatur des M.A. wodurd) der 
Arijtotelismus zum Siege gelangte. Val. Thomis— 
mus. — 3. Bedet, hl. 1. Bedet. — 4. vo. Brad: 
wardine (f. d.), Scholaftifer. — 5. v. Celano in 
den Abruzzen, einer der erjten Gefährten des Hi. 
Franziskus und fein Biograph, verpflanzte mit Cä— 
farius den Franzisfanerorden nad) Deutihland, F 
nad) 1250; währſch. Verfaſſer des Dies irae. — 6. v. 
Kempen (a Kempis), eig. Hemerfen, * 1379 zu 
Kempen, 7 1471 auf dem Wgnetenberg b. Zwolle, 
tegulierter Chorherr, aſzet. Schriftjteller, bei. befannt 
durd) feine „Nachfolge Chrifti“ (De imitatione 
Christi); feine Autorſchaft wurde mit Unrecht beitrit- 
ten. Gef. Werte Hrsggb. v. Pohl (8 Bde). — 7. v. 
VBillanova, Hl, Auguftiner, * 1488, Hofprediger 
Karls V. und Erzbiſch. v. Valencia, F 1555; Felt 22. 
September. — 8. de Bio v. Gaöta, ſ. Cajetan 2. 

Thomas, 1. (toma), Ambroije, bedeut. franz. 
Opernfomponilt, * 1811 zu Meb, 7 1896 in Paris; 
Hptw. „Hamlet“ und die fom. Oper „Mignon“ (nad 
Goethes „Wild. Meifter‘). — 2. (toma), Andre 
Antoine, frz. Nomanift, * 29. Nov. 1857 zu St. 
Yrieir-la-Montagne (Dep. Creufe), Prof. in Paris; 
ihr. über frz. Etymologie 2c., aab Bertrand de Born 
heraus. — 3. Emil, bevdeut. Komifer, * 1836 und * 
1904 in Berlin. — 4. (tömmäk), George Henry, 
nordamerif. General, * 1816, befiegte im Sezeſſions— 
frieg 15./16. Dez. 1864 d. Truppen ber Südſtaaten b. 
Naſhville, + 1870. — 5. (tommäk), Sydney Gil— 
cher i ſt, * 1850 zu London, * 1885 in Paris; erfand 
das T.-nerfahren (Entphosphorung des Eiſens 
in d. Beifemer Birne unter Kalkzuſatz) zur Schmiede- 
eifenerzeuaung. Bal. Thomasſchlacke. — 6. Theo- 
dor, Mufifer, * 1835 zu Ejens, fam früh nad Neu: 
york, wo er ein eigenes Orcheſter aründete und au 
großem Anjehen brachte, F 1905 in Chicago; feine in 
ganz Nordamerika berühmten Konzerte wurden von 
großer Bedeutung für Amerifas Mufifleben. 

Thomaschriſten, die Chriiten der vnorderind. Mala— 
barfüfte, mit ſyr. Richeniprade, führen ihren Ur— 
fprung auf den Apoſtel Thomas zurüd, wurden Ne- 
itorianer, im 18. Ihdt. Monophyiten, jetzt noch über 
200 000. Der größere Teil ift feit 1599 mit Rom 
wiedervereinigt: etwa 300000 mit 3 Apoſtol. Bila- 
riaten und for. Ritus (ſyriſch-malabariſche Kirche). 

Thömafin v. Zirkläre, mhd. Dichter, Geiftliher aus 
Friauf, 7 um 1235 als KRanonifus zu Aquileja; fehr. 
die zeitgeſchichtliche interefjante Tugendlehrdichtung 
„Der welide Gaft“. 

Thomajiten, prot. Sekte Chriftadelphianer. 
‚Ihomafius, 1. Chriftian, Surift, * 1655 au Leip- 
3ig, hielt hier ſeit 1687 erjtmals deutiche Vorlefun- 
gen, als Rationalift aus Leipzig vertrieben, Darauf 
Organijator und 1. Neftor der Univerfität Halle, T_ 
1728. Er vertrat das Territorialfyjtem, befämpite 
Herenprogefje und Folter. — 2. Gottfried, prot. 
Theolog, * 1802, Prof. der Dogmatik in Erlangen, 
wo er für den ftrengluth. Charakter der Fakultät 
mitentichied, F 1875. 

Thomasſchlacke, Abfallproduft bei Herjtellung von 
Stahl aus Roheilen nah dem Thomasverfahren (ſ. 
Thomas 5 u. Eifen), enthält etwa 50%/, Kalt, 10 bis 
30% Phosphorſäure, bildet gemahlen (Thomes- 
phosphatmehl) ein faſt unentbehrl. Düngemittel. 

Thomaſſin (—Bäi), Louis de, frz. Oratorianer, * 
1619, + 1695. Grundlegend für die Geſch. des Kir- 
chenrechts ift je. „Vetus et nova Ecclesiae disciplina“ 
(3 Bde.); er jr. auch über Dogmatik und Liturgif. 
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Ihomismus, ver, Richtung in der jpefulativen Theo- 
logie, die fih eng an_d. hi. Thomas v. Aquin und 
jein Zehrgebäude anlehnt (im Gaf. zu den Scotiften). 
Hauptvertreter waren vor dem Konzil v. Trient Egi- 
dio Colonna, Capreolus und Cajetan, übh. die mei: 
ten Dominifaner. Später hießen Thomiften bei, 
die Vertreter der Gnadenlehre des Bañez im Ggl. 
zum Molinismus. — Neu-T., ſ. Scholaſtik. 

Ihommen, Achilles, ſchweiz. Ingenieur, * 
baute 1861/67 die Brennerbahn, 7 1893. , 
Thompſon (tommf'n), 1. Sir Henry, engl. Medi: 
ziner, * 1820, Brof. in London, F 1904; vervollfomm- 
nete d. Blajenjteinoperation und ſchr. darüber. — 
2. Silvanus Phillips, engl. Phyſiker, * 1851 
zu Vork, Prof. in Briftol, 1885 in London, 7 1916; 
verdient um Magnetismus und Elektrizität. 

Thoms, Hermann, Bharmazeut, * 20. März 1859 
zu Neujtrelig, 1897 Prof. -und 1902 Dir. des phar- 
mazeut. Inſtituts der Univerfität Berlin, Gründer 
der „Diih. Pharmazeut. Geſeilſchaft“; ſchr. „Schule 
der Pharmazie“ ꝛc. Mithrsgeber der „Nealenzyflo- 
pädie der gej. Pharmazie“, 

Zhomjen, 1. Zulius, Chemiker, * 1826 und 7 
1909 in Kopenhagen, daſ. 1866/1901 Profeſſor, jeit 
1883 zugleich Dir. der Techn. Lehranftalt; verdient 
um die KRryolithinduftrie, ſchr. „Thermochem. Unter: 
fuhungen“ x. — 2. Wilhelm, Spradforider, * 
25. Jan. 1842 in Kopenhagen, Prof. daſ. ſeit 1887; 
ſchr. über gotifche, finn.-lappijhe, etrusf. Sprade, 
rl die alttürk. (Orchon-⸗ Inſchriften aus Si— 

irien. 

Thomſenſche Krankheit (Myotönia congenita), meiit 
angeborene, oft erbl. Krankheit mit Muskelfteifheit 
und toniſchen Rrämpfen. 
Thomſon (tovkörn), Céſar, hervorragender Violi— 

niſt, * 17. März 1857 zu Lüttich, 1. Violinlehrer am 
Konjervatorium in Brüjfel, Virtuos im doppelgriffi- 
gen Baflagenfpiel. 

Thomſon (tommſ'n), 1. Sir Charles Wy— 
ville, jhott. Naturforicher, * 1830, Prof. in Wber- 
been, Cork, Belfait, Edinburg, F 1882; Ieitete die 
Challengererpeditton, |. d. — 2. Sames, engl. Did: 
ter aus Schottland, * 1700, F 1748; Ihr. das oft 
überjeßte, auch in Deutjchland nachgeahmte klaſſ. Ge- 
dicht „Die Sahreszeiten“ und den Text der brit. Na— 
tionalhymne „Rule Britannia“. — 3. So]. ſchott. 
Afrikaforſchender, * 1858, bereifte 1879/80 Oftafrika, 
1883/84 das Gebiet des Kenia und Kilimandfhars, 
1885 Sofoto, 1838 das ſüdl. Marokko, 1890/91 Rhode⸗ 
ia, F 1895; jr. „Nah den zentralafrifan. Seen“, 
„Durch Maffatland“ ꝛc. (aud diſch.) — 4. Io. 
Sohn, engl. Phyſiker,* 18. Dez. 1856 b. Mandeiter, 
1884 Prof. in Cambridge; verdient um Gleftrizi- 
tätslehre, erhielt 1906 den Nobelpreis, jhr. „Zeitung 
der Elektrizität dur Gafe“ und über Kathodenijtrah- 
fen. — 5. Thomas, ſchott. Chemifer, * 1773, Prof. 
in Glasgow, F 1852; förderte die Atomentheorie, 
ihr. „Ein neues Chemielyftem“. — 6. William 
Lord Kelvin, bedeut. Phyſiker, * 1824 zu 
Belfast, 1846/99 Prof. in Glasgow, + 1907 in London; 
fehr verdient um Wärme: und Cfleftrizitätslehre, 
erfand mehrere Eleftrometer, Strommwage zc., jr. 
„Handb. der theor. Phyſik“, „Mathemat. und phyſikal. 
ScHriften (3 Bde.) ıc. Nah ihm ben. das Kelvin 
— Rilomwattjtunde. 

Thonberg, öftl. Stadtteil v. Leipzig 

Thonlage — Tonnlage, f. d. 

Thonon, T.-les-Bains (tonör lä bän), oftfrz. 
Yrr.:Hft. am Genfer Gee, Dep. Haute-Sapoie, 


1832, 
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Hauptort der Landſch. Chablais, 7232 E. Baummoll- 
waren-, Uhrenfabr, Mineralbad (fohlenjäurehalt. 
Quellen), Hafen. 

Thor, das, Mineral, |. Thorium. 

Thor (dtſch. Donar), der volkstümlichſte nord. Gott, 
Berförperung der Ihirmenden Kraft, mit langem, 
rotem Bart, auf einem v. 2 Böden gezogenen Wagen 
dahinfahrend; feine 3 Kleinode find der nie fehlende 
und nah d. Wurf in des Gottes Hand zurüdfeh- 
rende Hammer Mjolnir, der Kraftgürtel, der feine 
Aſenkraft verdoppelt, und die Eiſenhandſchuhe. Er 
ift der eigentl. Bauerngott, der mit den Fels- und 
Eisriefen fämpft, den Frühling bringt, durch feine 
Blitze nit Die Gehöfte anzündet und die Saaten 
zerjtört, fondern mit warmen Gewitterregen die Erde 
befruchtet. 

Thoralh), die, |. Pentateuch. 

Thoräeici, j. Brujtflojfer. — Thoracöstraca, Tho⸗ 
rafoftrafen, ſ. Schalenfrebfe. — tHoraläl, den 
TIhorar (f. d.) betreffend. — Thörgkozenteéſe, die, 
Einjih in die Brujthöhle zum Ablaſſen von Flüf- 
figfeiten bei Bruftfellentzündung. Thorar, der, 
Bruſtharniſch; in d. Anatomie: Bruſt, Bruftfaften; 
Bruſt der Inſekten u. a. Gliedertiere. 

Thörbede, San Rudolf, Iiberaler niederländifcher 
Staatsmann, * 1798 in Zwolle, Prof. des Staats» 
rechts in Gent, 1830 in Leiden, Schöpfer der Verfal- 
jung v. 1848; 1849/53, 1862/66 und 1871/72 Mini- 
ſterpräſ., * 1872. 

Thorenburg, Hſt. v. Torda-Aranyos, ſ. d. 

Thorerde, ſ. u. Thorium. 

Thorianit, der, dunkelgraues, radiogktives Mineral 
aus Thorerde und Uranoxyden. — Thorit, ver, gel: 
bes bis braunes Mineral aus Thorerde und Kiejel- 
fäure, ebenfalls radioaktiv. 

Thörium, Thor, das, chem. Zeichen Th, in einigen 
jeltenen Mineralien vorkommendes filberglängendes, 
radioaktives Erdmetall, deſſen Oxyd (T.oxyd, 
Thorerde) zur Herſtellung v. Glühkörpern dient. 
Nach Ausſendung von Helium wandelt es ſich lang⸗ 
fam in Meſo-TT. um, das in d. Heilk. ähnlich dem 
teureren Radium (ſ. d.) bei Krebs und Blutfranf- 
heiten gebraudt wird, eiweißzerſtörend, lezithinſpal— 
tend, blutförperchenbildend und -Iöjend, zell- und 
bakterientötend wirft. Aus ihm entſteht Napdio- 
T. durd) weitere langſame Ummandlung. 

Thorn, bis 1919 preuß. Kreisitadt, Stadtfreis und 
Seftung 1. Ranges an d. Weichſel, Rgbz. Marien: 
werder, jetzt Hit. der poln. Wojwodichaft Bomerelten, 
mit Mioder 39419 €, Reſte eines Deutjchorbens- 
ichloffes und mittelalterl, Befeitigungen, Theater, 
Lebfuhen-, Biskuit-⸗ Zuderwaren-, Schokolade-, 
Liför-, Seifen, Möbel, Maſchinen-, Tabaf- und 
Zigarrenfarb., Sügewerfe, bedeutender Holzhandel 
(Hafen}; Geburtsort des Koppernifus (Dentmal). 
— T wurde 1232 vom Hochmeiſter Herm. Balf ges 
gründet, fam 1793 und endgültig (v. 1807 ab zum 
Großhzt. Warſchau gehörig) 1815 an Preußen. 1411 
$rieden. T. zwiſchen dem Dich. Orden (der Samo— 
gitien abtreten mußte) und Polen; im 2. T.er Fries 
den 1466 verlor der Orden Weitpreußen an Polen 
und behielt Oftpreußen als poln. Lehen. 

Thornaby (jörnabi), nordengl. Stadt am Tees, 
Graffh. York, North Riding, 19831 E. Eifenindu- 
ſtrie, Schiffbau. 

Thornhill (jörn—) nordengl. Stadt, Grafſch. Dorf, 
Weit Riding, 10290 E. Eijen-, Steinfohleninduftrie; 
1909 mit Dewsbury vereinigt. 

Thornit, das, ein Sicherheitsiprengitoff. 
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Thornton (jornt'n), nordengl. Stadt, Grafſch. 
Hort, Weit Riving, 5680 E., Wollwebereien. 

Thornycroft (ſörni —), Hamo, engl. Bildhauer, * 
9. März 1850 zu London, ſchuf Gentefiguren (Der 
Mäher, Tänzerin, Krieger trägt einen verwundeten 
Süngling aus der Schlacht) und Standbilder (Gene- 
tal Gordon). 

Shöroddjen, Ihorwald, * 6. Juni 1855 auf der 
Sniel Flatey an der isländ. Nordweitfüfte, 7 1921 
in Kopenhagen; ſchr. über Geographie und Geologie 
von Island. 

Thorshavn, Hit. der dän. Faröer, auf der Inſel 
Strömö, 2496 E., Hafen. ; 

Thoritein, zweithödite Erhebung (2946 m) in der 
Dadjiteingruppe der Salzburger Kalfalpen, an der 
oberöjtr.sjteir.jalaburg. Grenze. 

Thörwaldjen, Bertel, berühmter dän. Bildhauer, 
* 19, Nov. 1770 zu Kopenhagen, T daſ. 24. März 
1844, Wiedererweder der klaſſ. Kunſt, die er in Rom 
ftudierte und ausübte, ſchuf mytholog. Spealgeitalten 
u. war geſuchter Lehrer ft. 
Kunſt; Hptw. Ganymed, 
Mdonis, Relief des Aler- 
anderzuges, Naht u. Mor: 
gen (Reliefs), Figuren: 
ſchmuck der Frauenkirche in 
Kopenhagen (bei. der jeg- 
niende Chriftus), Denfmal 
des Roppernilus für War- 
hau, Marimilians J. für 
Münden, Gutenbergs für 
Mainz, Schillers f. Stutt- 
art. Abgüjje aller Werke 
efinden ih im T.-Mu- 
feum in Kopenhagen. 

Thoth, altägypt. Gott 
des Mondes, der Schrift, 
des Rechnens und der 
Meisheit, dargeftellt mit 
Sbisfopf; Hauptkultjtätte 
Aſchmumein (gr. Her: 
mupolis, da die Griedhen 
T. = Hermes jeßten). 


Thou (tuh), lat. Thuänus, Jacques Auguftin 
de, frz. Geſchichtſchreiber, * 1553, unter Heinrich IV. 
v. Stanfreih Staatsrat u. PBarlamentspräf., F 1617; 
ihr. die Zeitgefhichte „Historia sui temporis“. 

Thouars (tuähr), weſtfrz. Stadt am Thouet 
(tueh), einem I. Nbfl. der Loire, Dep. Deur-Sevres, 
Arr. Brefjuire, 7112 E. Getreide-, Viehhandel, alte 
Befejtigungsteite. 

Thourout (turih), belg. Stadt, Bro. Weftflanderıt, 
Arr. Brügge, 10 981E., Leinen:, Wollwaren-, Spigenz, 
Leder-, Schuhfabr. Sept. 1914/DFft. 1918 v. den Deut 
ſchen beſetzt. 

Thoͤuth, ägypt. Gott — Thoth. 

Thrakien, die öſtl. Balkanhalbinſel (Bulgarien u. 
Oſtrumelien), v. den tapferen, aber rohen indoger—⸗ 
man. Thrafern bewohnt; Hauptitämme Geten u. 
Ddreyfen. An d. Küfte war es v. Grieden £olonifiert, 
wurde ſpäter mazedoniſch, dann römiſch (Provinzen 
Möfien und TIhrafien). Dem thraf. Sprachſtamm ge- 
hörten auch die in Ajien eingewanderten Myſier u. 
Phrygier, ferner (wie man neuerdings annimmt) die 
Borfahren der Albanejen an. Im 15. Shot. fam T. 
als Rumili (NRumelien) an die Türken (Wilajets 
Konſtantinopel u. Adrianopel); der Teil weitl. von 
Adrianopel wurde im Balfanfrieg 1912/13 bzw. durch 





Thoth. 
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Vertrag von 1915 bulgariſch, 1920 ganz T. außer 
Koritantinopel v. der Entente Griehenland zuge 
ſprochen. Dur den Vertrag v. Qaufanne befam 1923 
die Türfei den Hauptteil des Milajets Adrianopel 
mit der Hit. zurüd. Griehenland behielt das Gebiet 
wejtl. davon (als Nomos Ebros) u. das Rhodope: 
gebirge (Nomos Rhodope). Reſidenz des Apoft. 
Vikariats T. iſt Adrianopel. 

Thrasäetus, |. Adler. 

Thraſo, prahleriiher Soldat in Terenz’ Luftfpiel 
„Eunuchus“; thraſöniſch, prahleriſch. 

Thraſolt, Ernſt, Pſeud. ſ. Treſſel. 

Thraſybülos, athen. Feldherr, ſtürzte v. Theben aus 
403 bie 30 Tyrannen, ſtellte die athen. Herrſchaft über 
die ägäiſche Küfte wieder her, 388 in Bamphylien 
ermordet. 

Ihrazien, Thrazier — Thrakien, Thrafer. 

Ihread (fredd), das, engl. — Hajpellumfang). 

Three Rivers (frih rimmwers), frz. Trois-Ni- 
vieres (trsa riwiähr’), fanad. Stadt I. am St.- 
Lorenz-Strom, Pro. Quebec, 22314 E. kath. Biſchofs— 
fg, Holzhandel und -induftrie Suni 1908 durd 
Feuersbrunſt größtenteils zerftört. 

Ihrenodie, die, Thrönos, der, griech. Klagelied und 
Zobgejang auf Verftorbene. 

Threskiörnis, |. Ibisvögel. 

Thrips, ſ. Blajenfüßer. 

Thromböje, die, Verſtopfung eines Blutgefäßes 
durh Blutgerinnſel; führt zu Wafjerfuht, Brand, 
Embolie. Arſache der Gerinnung: Drud einer Ge: 
ſchwulſt (KRomprefjions-T.), Gefähwandverlegung 
(traumatijde T.), herabgejegter Herzdruck (maran— 
tiſche T.) od. Blutveränderung (dyskraſiſche T.). — 
Thrombus, der, fejtjigendes Blutgerinnjel, heißt los⸗ 
gan und im Blut freiiend Embolus (. Em: 
olie). 

Thronaffütenten, päpftl, firhl. Würdenträger 
(Patriarchen, Erzbiſchöfe und Bilhöfe), Die das Necht 
haben, bei firdliden u. a. feierl. Funktionen den 
päpftl. Thron zu umgeben. 

Ihrondhjem, norweg. Stadt — Trondhjem. 

Thronfolge, Eintritt des Nahfolgers (Thron: 
folgers) in die Negierungsredte des bisher. Herr- 
ſchers, iſt nah Eritgeburtsreht und zwar in den 
meiften Staaten nah agnatiſchem (ſaliſchem) Recht 
geordnet, d. h. Rognaten find ausgejhlolfen, ſolange 
übh. noch Agnaten vorhanden jind. England und 
Spanien Haben die gemiſchte T. d. h. Kogıraten 
gehen vor, wenn fie näher verwandt find als Agnaten. 
Sn der Türkei galt die Senioratserbfolge, d. h. es 
erbte der ältejte vom Haufe Osmans. 

Thronrede, Eröffnungstede des Herrihers bzw. 
feines Bertreters zu Beginn der Parlamentstagung. 

Thuänus, frz. Geſchichtſchreiber, |. Thou. 

Thubalfain, Nachkomme Kains, angeblih Erfin- 
der der Schmiedekunſt. 

Thucydides, geh. Geihichtihreiber — Thukydides. 

Thüdichum, Friedr. v. Juriſt, * 1831, 1862/1900 
Prof. in Tübingen, F 1913; jhr. „Gau: u. Markverfaf—⸗ 
fung in Deutjchland“, „Deutihes Kirchenrecht des 19. 
Ihdt.“, über Kirchen: und Rechtsgeſchichte. 

Thugs (fögs), engl. — Thags, |. d. Bas 

Thugut, Stanz Frhr. v., * 1736, 1794/1801 öſtreich. 
Min. des Auswärtigen, Gegner Preußens und der 
Frz. Republif, 7 1818. 

Thuille, Ludwig, Komponift, * 1861 zu Bozen, 
Prof. in Münden, F 1907; fr. die Opern „Teuer: 
danf“ und „Lobetanz“, ferner KRammermufifwerfe 
(Klavierjertett mit Blasinftrumenten), Orcheſter-, 
Chorwerfe und hübſche Lieder. 
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Thuin (tüän), belg. Arr.-Hft. an d. Sambre, Pro. 
Hennegau, 6126 E. bedeut. Eifeninbuftrie. 

Thuja, Lebensbaum, Ro= 
niferengattg. Norbameri- 
fas u. Oftajiens. Die ame— 
rik. Art T. occidentälis, 
abendländ. L. Weihe Ze— 
der, mit wageredhten und 
die afiat. T. (Biöta) orien- 
tälis, morgenländ. 2. (vgl. 
Retinispora), mit ſenk⸗ 
rechten Zweigen, ferner 
die brit.snordamerif. T. 
zigäntea, Rote Zeder, find 
Häufige Barfpflanzen. 

Thufödides, Sohn des 
Oloros, aus Athen, 422 
Feldherr in Thrakien, fam 
zu jpät, um Amphipolis 
zu entjegen, deshalb unge 
recht verbannt bis 404, r 
+ bald nad) 399; ſchr. Geſch. des Peloponneſ. Kriegs 
bis 411, nad) Geijt, Stil und Hiftor. Auffaljung das 
bedeutendite griech. Geſchichtswerk. 

Thule, nördlichſte Inſel des Atlant. Ozeans, von 
Pytheas entdeckt (vermutlich die Shetlandsinſeln 
od., wie Nanſen meint, Norwegen), das Ende der 
den Alten befannten Welt, jpäter unrichtig mit Is— 
fand identifiziert. 

Thulir, |. Isländ. Sprache und Literatur. 

Thulit, der, Mineral, |. Zoiſit. — Thülium, as, |. 
Erdmetalle. 

Thum, ſächſ. Stadt im Erzgebirge, Kreish. Chein- 
niß, Amtsh. Annaberg, 3598 E., Strumpfwarenz, 
Schuh, Zigarrenfabr., Sommerfriihe. — Danach 
ben. der Thumit. 

Thumann, Baul, Maler, * 1834 in Tzſchacksdorf 
b. Triebel, 7 1908 zu Berlin; illuftrierte Dichtwerke 
(Heines „Bud der Lieder“, Chamifjos „Frauenliebe 
und leben“), malte Wanpbilder für die Wartburg 
und das Gymnafium zu Minden (Taufe Wittefinds) 
und Genrebilder (Runft bringt Gunft). 

Thumb, Albert, Sprachforſcher, * 1865 und T 1915 
zu Freiburg i. B., 1901 Prof. in Marburg, 1909 in 
Straßburg; Ihr. über griech. Dialekte, „Handb. Der 
neugried. Sprade“, „Handb. des Sanskrit“ zc., gab 
mit Streitberg das „Indogerman. Jahrbuch“ ſeit 
1912 heraus. 

Thumelicus, Sohn der Thusnelda, |. d. 

Thumit, der, Thumer Stein, ſ. Axinit. 

Thümmel, 1. Mori Aug. v., Schriftſteller, * 
1738 b. Leipzig, F 1817 als Minifter in Coburg; 
Hptw. „Reiſe in die mittägl. Provinzen Frankreichs“ 
(typifher und enfluhteiger fentimentaler Roman 
aus dem Zeitalter der Empfindſamkeit). — 2. 
Wilh. prot. Theolog, * 6. Mai 1856 zu Barmen, 
1903 Brof. für prakt. Theologie in Jena, befannt 
durch jeine Heftige Polemik gegen die kathol. Kirche. 

Ihümmelit, das, Miſchung aus Zement, Glimmer- 
fhiefer und belt, unter hohen Drud zu Platten 
für Dachdeckungen gepreßt. j 

Thummim, |. Urim und Thummim. 

Thun, ſchweiz. Bezirksſtadt an der Aare unterhalb 
ihres Wusflufies aus dem T. er See (48 akm, fiſch- 
reih), Kant. Bern, 14711 E., größter Artillerie-Waf- 
tenpla der Schweiz, Majolika,, Munitionsfabrif, 
tlimat. Kurort. 

Thun und Hohenstein, 1. Leo Graf v., fathol.- 
fonjervativer öftreih. Staatsmann, * 1811, hochver⸗ 
dient als Unterrihtsminifter 1849/60, ſchloß Das 
Konkordat v. 1855; ſeit 1861 im Herrenhaus, T 1888. 





Thuja orientalis. 
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— 2. Gein Bruder Graf Friedrid, * 1810, 1850 
bis 1852 Bundespräjidialgejandter in Frankfurt, F 
1881. — Dejjen Sohn Franz, feit 1911 Fürst v., 
* 1847, 1898/1900 öfter. Minifterpräf., 1889/96 und 
1911/15 Statthalter v. Böhmen, F 1916. 

Thunbergia, nad) dem ſchwed. Botaniker Karl Pe— 
ter Thunberg (* 1743, Prof. in Upſala, F 1828) 
ben. Gattg. der Alanthazeen, meijt Kletterpflanzen 
im trop. Aſien und Afrifa, mit großen, ſchön gefärb- 
ten Blüten, bei uns vielfah Zierpflanzen. 

Thundorit, das, ſ. Exploſivſtoff. 

Thünen, Joh. Heint. v., Volkswirt, * 1783, Guts- 
beſitzer zu Tellow b. Teterow in Medlenburg, + 
1850, jr. über Landwirtſchaft; Hptw. „Der ifolierte 
Staat in Beziehung auf Landwirtſchaft und Natio- 
nalöfonomie“. Geinen Namen gebraudt heute die 
Vereinigung „für exakte Wirtihaftsforihung“ unter 
Führung v. R. Cheberg. 

Thuner See, j. u. Thun. 

Thunfiſch (Thynnus vulgäris), zu den Mafrelen 
zählender Seefiſch, bis 3 m fang u. 600 kg ſchwer; 
bei. an der fizil. und jardin. Küſte gefangen. 

Thüngersheim, bayı. Dorf am Main, Rgbz. Unter- 
franten, Bez.-AUmt Würzburg, 1398 E. Weinbau. 

Thüok, der, das, annamit. Maß — 63,88 cm. 

Thur, die, 1. I. Nbfl. des Rheins in der Schweiz, 
entjpr. in den T.-alpen (= Säntisgruppe), 123 
km lang. Danach ben. der Kant. Thurgau. — 2. 
I. Nbfl. der SH in Obereljaß, mündet unterhalb 
Enjisheim, 53 km lang; eine Abzweigung (Alte T.) 
fliegt weiter bis Colmar, mit dem Hauptarm zu). 
88 km lang. 

Ihureau-Dangin (türöh-danſchän), 1. Baul, frz. 
Hiſtoriker und Politiker, * 1837, F 1913; lange Re— 
dafteur am orleaniltiihen Francais, jr. „Histoire de 
ia ınonarchie de Juillet“ (7 Bde.), „Renaissance catho- 
lique en Angleterre au XIX. siecle“ (3 Bbe.), „Le 
cardinal Vaughan“, — 2. Sein Sohn Francois, 
Keiliehriftforfher, Beamter am Louvre, * 1872, Hrs⸗ 
geber und Überjeßer der jumer. und akkad. Königs» 
— (auch dtſch.) und der Annalen Aſſurbani— 
pals. 

Thure Brandtſche Methode, v. Thure Brandt (ſ. 
Brandt 6) angegebene Maſſage der weibl. Bedenor- 
gane bei Lageveränderung od. Entzündung. 

Thurgau, nordoſtſchweiz. Kanton am Rhein und 
Bodenjee, v. der Thur durchfloſſenes Hügelland, 1012 
akm, 185 933 meijt lee au 630%), prot. &. (1920), 
Viehwirtihaft, Obit-, einbau, Stiderei-, Tertil- 
induftrie; Hit. Frauenfeld. Berfafjung demokratiſch: 
Großer Rat (1 Mitgl. auf je 250 Wahlberechtigte) 
als gejeßgebende und Regierungsrat (5 Mitgt.) als 
oollziehende Behörde, nom Bolt direft gewählt; im 
ſchweiz. Nationalrat 6 Bertreter. — Die Grafihaft 
zZ. fam 1264 an die Habsburger, 1460 als Land— 
oogtei an die Eidgenofjenihaft, wurde 1803 Kanton. 

Ihuribulum, das, Rauchfaß, ſ. d. 

Thürii, gried. Kolonie in Unteritalien, landein— 
wärts vom alten Sybaris, 443 v. Chr. gegründet. 

Thüringen, mitteldeutfhe Hügellandihaft (300 his 
600 m hoch) zw. Thüringer Mald, Werra u. Saale; 
politiih außer Teilen der preuß. Rgbz. Merfeburg 
und Erfurt und dem preuß. Kr. Schmalkalden die 
Thüringiſchen Staaten: GSadjen-Weimar- 
Eiſenach, Sachſen-Altenburg, Sadjen-Coburg-Gotha, 
Sachſen-Meiningen, die beiden Schwarzburg und die 
beiden Reuß. — Geididte. Die Thüringer find 
Nachkommen der alten Sermunduren, Angeln und 
Marnen. Shr Reid) wurde 531/585 v. Chlodwigs 
Söhnen vernidtet, König Hermanfried in Zülpich 
ermordet, das Land 3. T. den Sadjen für ihre Mit: 
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Deutihrationale, 5 Demofraten. 
gewählte Minifterium bejteht nach, Verfaſſung v. 11. 
März 1921 aus 5 Mitgl., die den Minijterpräl. (1921 
Mehrheitsjog. Frölich, 1924 Dtiſch-Volksparteiler Leut- 
heujer) wählen. Im Reichsrat Hat T. 2 Stimmen. 
Hi. iſt Weimar. 

Thüringer Pforte, ſ. Hainleite. 

Thüringer Wald, reich bewaldetes, etwa 115 km 
langes mitteldtih. Gebirge zw. Werra und Frans 
fenwald, im weſentl. Rotliegendes mit eingeſtreutem 
Porphyr-, Schiefer- und Granitgeftein, nah N.D. 
fteil abfallend; hHödjte Erhebungen: Gr. Beerberg 
984, Schneelopf 978 m, Injelsberg 916 m, Kidelhahn 
862 m. Die Bewohner (Thüringer, im füdl. Teil 
Franken) treiben Glass, Porzellan, Eiſen-, Holz-, 
Spielwareninduftrie, Land» und Waldwirtſchaft. 
Megen der jhönen Täler und zahlr. flimat. Kur— 
orte und Sommerfriſchen (Ilmenau, Friedrichroda, 
Sonneberg 2c.), herrſcht ſeht reger Fremdenverkehr. 

Thüringiſch, ſ. Deuiſche Sprache. — Thüringiſche 
Staaten, ſ. Thüringen. 

Thurles (jörls), jüdiriihe Stadt am Suir, Grafſch. 
Tipperary, 4411 E., Reſidenz des fathol. Erzbist. 
Cajhel-Emty. 

Thurm, ſächſ. Dorf, Kreish. Chemnig, Amtsh. 
Glauchau, 1514 E., Strumpfwirfereien. 

Thurmaier — Turmair, |. Aventin. 


Thurn, Heint. Matthias Graf v., * 1567 in Böh- j 


men, madte in feiner Sugend Reiſen bis Perſien 
und Abeflinien, war dann Führer der prot. böhm. 
Stände, Anjtifter des Prager Yenfterjturzes 1618, 
wurde geädtet u. in effigie gehenft, fämpfte in un— 
gar., dan. und ſchwed. Dienjten, F 1640 in Livland. 
Thurnau, bayr. Stadt am Abhang des Fränk. 
Sura, Rgbz. Oberfranfen, Bez.-Amt Kulmbad), 1152 
E., A.G. Sägewerke, Kunſtſtein-, Zederfabrif. 
Thurneyſen, Rudolf, * 14. März 1857 in Baſel, 
1887 Prof. in Freiburg i. B. 1912/23 in Bonn, ſchr. 
über felt. Sprade, be}. „Handb. des Altirifchen“. 
Thurn u. Taxis, ein aus der Landſch. Bergamo 
-ftammendes Gejchledht, führte dort den Namen de 
Taſſo (auf Torquato Taſſo gehört ihm an), lat. 
de taxis, nah dem Dachs im Wappen (jtammt alfo 
nit von den mailänd. de la Torre), befam 1681 
den Fürftentitel Thurn u. T. nad einer belg. 
Herrſchaft. Kranz I (F 1517) und fein Neffe 
&o5.Bapt. (1541) organifierten für Maximilian I. 
und Karl V. das Bojtwejen zwiihen Wien, Snnsbrud, 
Brüjlel, Rom, Neapel, Madrid ꝛc. und ihre Erben 
Hatten das Poſtweſen in den meiften diſch. Staaten 
mit Anſchlüſſen an das Yusland in Händen. Gi 
Des Haujes ijt jeit 1748 Regensburg, früher Brüſſel 
und Frankfurt a. M., wo der T.jhe Palaſt in der 
Eſchenheimergaſſe 1815/66 Sit des Bundestags war. 
Dur Kauf im 18. Ihdt., die Säfularifation und 
die Wblöjung feiner Poſtgerechtſame erwarb das 
Haus reihe Güter in Oberihwaben, Bayern, Böh- 
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men, dv. Preußen 1819 das Fürftentum Krotoſchin, 
überall mit erbl. Vertretung in der 1. Kammer, 
Jetziger Fürſt: Albert, * 8. Mai 1867, feit 1899 
Hag. v. Wörth und Donauftauf, Gemahl der Erzher- 
zogin Margarete von Oſtreich. 

Ihurot (türöh), François Charles, Philolog, * 
1823 und T 1882 in Paris, bebeut. Ariſtotelesforſcher. 

Thursday Island (jörsde Filänd), zum nord» 
aujtral. Staat Queensland gehör. Inſel in der Tor- 


‚ıtesitraße, 326 qkm, 1515 €. (1903), PBerlfijcherei, 


Reſidenz des Apoſt. Vilariats Brit.-Neuguinen. 

Thurſo (ſörßo), nördlichſte Stadt Schottlands, an 
d. T.=bai, Grafſch. Caithnek, 3039 E., Hafen. 

Thuſis, Schweiz. Bezirtsdorf am Hinterrhein und 
an der Via Mala, Kant. Graubünden, 1286 E., Quft- 
furort, Fremdenverkehr. 

Thusnelda, Tochter des Cheruskerfürjten Segeſtes, 
Gemahlin des Arminius, 15 n. Chr. von Germanis 
cus gefangen, 17 mit ihrem in der Gefangenschaft 
geborenen Sohn Thumelicus zu Rom im Triumph 
aufgeführt. 

Thutmölis, Könige der 18. Dynaftie Ägyptens. 
T. IH. 1501/1447, der größte Feldherr und Bauherr 
der alten Sigypter, eroberte dur den Gieg b. Me— 
giddo 1479 Syrien, herrſchte über Nubien, Kreta, 
Zypern und bis zum Guphrat. Sein Obelisk ift 
jest in Neuyork. Seine Gemahlin und Mitregentin 
Hatihepjut baute den ſchönen Amontempel in Der 
"Thnölies, Sohn des 3 

yeites, Sohn des Pelops und der Hippodameia, 

Bruder des Atreus, |. d. an 

Thyiäden — Backhantinnen. 

Thymällus, Fiſchgattung, ſ. Aſche. 

Thymeläazeen, Thymelinenfamilie, meiſt giftige 
Holzgewächſe der heißen und gemäß. Zonen, beſ. in 
Südafrika vorkommend; in Europa am bekannteſten 
die Gattg. Daphne. — Thymelinen, eine die Thyme— 
läazeen, Eläagnazeen und Proteazeen umfaſſende 
Pflanzenordnung der Dikotylen. 

Thymen, das, Thymian, der, ſ. Thymus. — Thy— 
miankampfer od. -ſäure, |. Thymol. — Thymiansöl, 
. Thymus und Origanum. 

Thymol, das, Thymianfampfer, -ſäure, Methyl: 
propälphenol, Beitandteil des IThymianöls u. a. 
Öle, in Alkohol Löslihe, nah Thymian riechende, 
farbloje Kriftalle, dienen als Antijeptiftum und zu 
Einreibungen, innerlih als Wurmmittel. 

Thymotöl, das, arzneil. Pulver — Ariſtol. 

Thymus, Thymian, Gattg. der Zabiaten, Haupt. im 
Mittelmeergebiet; T. serpyllum, Feld-T. Yeldpolei, 
»fümmel, Quendel, ijt Gewürz: und Wrzneipflanze, 
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Thymus serpyllum 





Thymus vulgaris. 


ebenfo vulgäris, Garten=T,, der bei. das rotbraune, 
zu Einteibungen gebraudte, Thymol (ſ. d.), Zymol 
und Thymen enthaltende Thymianöl Liefert. 
TShymusdrüje, Hinter dem Brujtbein Tiegende 
Drüje, bei Kindern gut entwidelt; geht jpäter zurüd. 
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Ihre Funktion bedarf noch der näheren Erforſchung. 
— Die T. des Kalbes ijt als Kalbsmild (Bries- 
then, Bröschen) beliebte Speije, be. für Kranke. 

Thynaus, j. Thunfiſch. 

Thyöne, griedh. Göttin, ſ. Semele. 

Thyreoidea (gländula th.), die, Thyreojodin, das, |. 
Schilddrüſe. — Thyreoidektomie, die, Ausihneidung 
der Schilddrüſe. — Thyreoiditis, die, Schilddrüſenent— 
zündung, entzündl. Kropf. 

Thyrſos, der, T.-ſt ab, ſ. Bacchus. 

Tiysanöptera — Physopoda, ſ. Blaſenfüßer. 

Thyſanüren (Borſtenſchwänze, Thysanüra), Inſek— 
ten, Unterordn. der Apterygoten. Am bekannkeſten 
der Zuckergaſt, ſ. d. 

Thyſſen, 1. Aug., Induſtrieller, * 1842 zu Eſch— 
weiler, Hauptbeteiligter der — —— 
T. & Co. (gegr. 1871) in Mülheim an der Nuhr, 
die hauptſ. Eiſen-, Stahl- und Steinfohleninduftrie 
in Mülheim, Duisburg und SHamborn betreibt, 
+ 1926 auf Schloß Landsberg bei Kettwig an der 
Ruhr. — 2. Heinr, Franzisftaner, * 1755 zu Gans 
gelt, + 1844 zu Antwerpen, unermüdl. Seelſorger; 
Geligjprehung eingeleitet. 

Ti, dem. Zeichen für Titan. 

Ti, das, Wurzel v. Cordyle Eschholtziana. 

Tiahuanäco, Dorf in der ſüdamerik. Repubfit Bo- 
fivia, jüdl. vom Titicacajee; großartige altamerit. 
Ruinen. 

Tialva, der, Art Branntwein der Kaffern, aus 
Durrha, |. Sorghum. 

Tian, Pjeud. v. K. Günderode. 

Tiere, die, fegelförm. Mütze der altperf. Könige n. 
der jüd. Hohenpriefter; jetzt: Papſtkrone, wird bei 
bejtimmten außergottesdienjtl. feierl. Anläſſen ges 
tragen, ift eine Bilthofsmitra mit 3 Kronitreifen; der 
1. ftammt v. Gregor VIL, der 2. von Bonifazius VIIL, 
d. 3. v. Benedikt XI. Abbildung ſ. u. „Krone“. 

Tipaldi, Wellegrino, it. Maler und Architekt, * 
1527 zu Bologna, F 1598 zu Mailand; baute die 
Univerfität in Bologna, den erzbifhöfl. Palaſt in 
Mailand, entwarf den Plan zur Faſſade des Mais 
länder Domes und malte Fresten in Kirchen. 

Tibati, Fellataftaat im mittl. Kamerun, mit be- 
fejtigter Stadt T. 

Tibbu (Teda), Negervolf in der öftl. Sahara (Bei. 
Tibefti, Borku), ſtark mit Hamiten gemijcht, meilt 
Mohammedaner, treiben Handel und Viehzucht. 

Ziber, Iat. Tiberis, ital, Tevere, der, mittelital. 
Fluß, entipr. im Etrusk. Apennin, durchfließt Die 
Campagna di Roma und mündet unterhalb Roms 
mit 2 Armen (der nördl. Fiumicino, |. d.) ins Tyr- 
then. Meer, 403 km Hang, Unterlauf jchiffbar; 
Stromgebiet 17200 akm. 

Tiberias (arab. Tabarije), Stadt in Baläftina, 
Wilajet Beirut, am Südweſtufer des Sees v. T. 
{Bahr Tabarije, ſ. Genejareth), 6000 E. — T. wurde 
v. Herodes Antipas gebaut und nad) Tiberius ge= 
nannt, war Hit. v. Galiläa. 1187 Sieg Saladins 
(f. d.) bei Hittin über die Chrijten. 26. Sept. 1918 
v. den Engländern bejeßt. 

Tiberinus, altıöm. Flußgott des Tiber. 

Tiberius Claudius Nero, * 42 ». Chr. Sohn 
der Livia und Stiefſohn des Augustus, focht lange 
in Bannonien und Germanien, lebte dann 7 Sabre 
(in Ungnade) auf NRhodus, wurde 4 n. Chr. von 
Auguftus adoptiert, folgte ihm 14 als Kaifer; Tange 
ein treffl. Herrfcher, im Alter immer mehr Menjchen: 
verächter, miktrauifch und graufam, lebte jeit 26 auf 
Capri, 7 37. 

Tibéſti od. Tu, Dafe in der öjtl. Sahara, gebirgig 
im Tufidde 2700 m hoch), v. etwa 12000 Tibbu be- 
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Menig erforjcht, 1869 v. 
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wohnt; Hauptort Bardai. 
Nachtigal bejucht. 

Tibet, der, das, 
Kammmollgewebe. 

Tibet, mittelafiat. Gebiet, bisher Nebenland von 
China (der SW. des Reiches), etwa 2109000 ak, 
das ausgedednteite Hochland der Erde, durchſchn. 
3000—5000, in den aufgelegten Gebirgsfetten bis 
8000 m hoch, im N. bis zum Kuenlun im &. his zum 
Himalaya reihend, reih an Salzſeen (meift im We— 
jten, im N.D. der Kukunor), Quellgebiet v. Jangtſe— 
fiang, Mekong, Saluen, Brahmaputra und Indus. 
Das Klima it durchweg troden, mit heißen Som: 
mern und falten Wintern,; im N. ift es für Men- 
jhen unerträglid. Die Bevölkerung, auf 2250 000 
Zi betäner gejchäßt, gehört meijt der mongol. 
Rajje an, iſt den Chinejen verwandt, aber mit 
ariſchem Einſchlag, treibt hauptſ. Vieh-, be. Rinder: 
zucht und Jagd, im ©. etwas Getreidebau; ferner 
wird Salz, Gold und Eijen gewonnen. Ihre Neligon 
ift der Yamaismus (f. d.); der Dalai-Lama refidiert 
in Lhafa. Das Innere des Landes ijt noch wenig 
erforſcht; am wichtigſten find die Reifen Sven He— 
dins (f. d.) 1899/1902 und 1906/09 gewejen. Kirch: 
lich bildet T. ein Apoſtol. Vifariat mit etwa 2200 
Ratholiten. — Geſchichte. T. erhielt im 7. Shot. n. 
Chr. ven Buddhismus und die Kloſterherrſchaft; un: 
ter Dihingis und Kublai Chan fam es unter die 
(oft unterbrodene) Oberhoheit Chinas und wurde 
unter der geijtl. Herrihaft des Dalai Lama zentra= 
fifiert. Bon der Außenwelt blieb es ganz abgeichloj: 
jen. Die unfluge Einmijhung der Ruſſen veranlajte 
1904 die ojtind. Regierung, durch eine mifitär. Expe— 
dition nad) Lhaſa unter Younghusband die Öffnung 
v. 3 Grenzmärkten und Vorrechte auf Konzejlionen 
zu erzwingen. Im engl.chineſ. Vertrag v. 1906 ver- 
zihtefe England auf legtere und beftätigte Die inet. 
Suzeränität. Sm Vertrag v. 31. Auguſt 1907 einig: 
ten fi Rußland und England, mit der Regierung 
T.s nur über Peling zu verfehren und das Land 
in feiner Abgejhloffenheit zu erhalten. China machte 
jeitvem feine Herrihaft wieder mehr geltend; durch 
die Hinef. Revolution und das Vorbild der Mongo— 
lei ermutigt, erflärte der Dalai Rama jedoh Früh— 
jahr 1913 ih als unabhäng. erbl. Herrſcher und ver- 
bündete jih mit dem Oberhaupt der Mongolei. Nov. 
1918 ſchloß China mit T. Frieden u. erfannte jeine 
Selbjtändinfeit an. — Spradhe und Literatur. Das 
Tibetaniſche ift die ältejte indochineſ. Sprache, Die 
Lit. beſchränkt fih haupt). auf relig. Schriften (Hptw. 
die Enzyflopüdie „Randihur“ mit 108 und der jie 
erflärende „Tandihir“ mit 220 Bänden), Über: 
feßungen aus dem Sanskrit (buddhiſt. Werke), 
Yabeln, Märchen, Lieder und Hiftorien. 

Tibia, die, 1. bei den Römern: gerade Flöte; 2. 
in d. Anatomie: das Schienbein; Unterjchenfel des 
Snieftenbeins. — tibiäl, das Schienbein betr., 3. B. 
arteria tibiälis, Die Schienbeinjhhlagader. 

Tibüllus, Albius, röm. Dichter, aus einer Nitter- 
amilie jtammend, um 54—19 d. Chr., Sreund des 

effala, Horaz und Ovid; ſchr. 4 Bch. Elegien in 
ungefünjtelter, jugendlicher Empfindung. 

Tibur, alte ital. Stadt, jegt Tivoli. . 

Tibürtius, hll, 2 röm. Märtyrer um 230 baw. 288, 
nach der Legende der eine v. der Hl. Cäcilia, der 
andere vom hl. Sebajtianus befehrt; Feſt 14. Apr. 
bzw. 11. Aug. 

Tic, der, anhaltendes Zuden (des Gefihts); übtr. 
fonderbare Gewohnheit, Laune; t. convulsii (forl- 
wülltff), Gefihtsframpf ohne Schmerz; Ggſ. t. dou- 
foureux (duluröh), ſ. Gefichtsneuralgie, 


weiches, glanzloſes, geföpertes 
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Tichatſchek, Joſ. Aloys, bedeut. Bühnentenorift, * 
1807 in Oberwedelsdorf (Böhmen), 1838/72 Mitgl. 
der Dresdener Hofbühne, F 1886; beſ. gefeiert als 
„Tannhäuſer“. 

Tichau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Pleß, 6524 
E., Steinkohlenbergbau, Tonröhrenfabr. 

Tichödroma, Singvogel, ſ. Mauerläufer. 

Tichwin, ruſſ. Kreisſtadt an der Tihwinfa (tr. 
Nofl. des Sjas), Gouv. Nowgorod, 6589 E., Getreide-, 
Holzhandel. — Das T.ſche Kanaliyitem, aus Flüſſen 
(Tichwinka, Sjas, Mologa 2c.), Kanälen und Seen 
beſtehend, 618 km umfajjend, verbindet die Wolga 
mit d. Newa und jihließt fih an das Marienfanal- 
item an. 

Ticino (titjhino), im Altertum Ticinus, 
Fluß, ſ. Tejfin. — Ticinum, Stadt, |. Bavia. 

Tidet, das, Zettel, Stimmzettel; Cintritts-, Yahr- 
farte; Los. 

Ticül, merifan. Stadt, Staat Yucatän, 5587 E., 
NRuinenftätte der Maya. 

Tide, die, Gezeit, |. Ebbe und Flut. 

Tidemand, Adolf, norweg. Maler, * 1814 zu Man: 
dal, F 1876 in Krijtiania,; ſchuf Bildniſſe, geſchichtl. 
und religiöfe Bilder und be. Szenen aus d. norw. 
Bolfsleben (Norweg. Bauernleben in 10 Bildern). 

Tivens Tegn, die, liberale norwegiſche Tages 
zeitung in Kriſtiania. . 

Tidifelt, das, Dafe, |. Tuat. 

Tidöre, niederländ.eojtind. Moluffeninjel weitl. v. 
Halmahera, gebirgig (bis 1720 m hoch), 108 qkm, 
etwa 10 000 €., Ausfuhr v. Muskatnüſſen. Die Inſel 
bildet mit einem Teil v. Halmahera den Bajal- 
lenitaat T. (80000 ©.), der zur Reſidentſch. Ter— 
rate gehört. 

Tied, 1. Zudw., Dichter der Romantik, * 31. Mai 
1773 zu Berlin, verfehrte nad jr. Univerfitätszeit 
mit den Brüdern Schlegel in Sena 1799/1800, dann 
mehrfah auf Reiſen (1804/06 in Italien) und in 
verihied. Orten Deutfhlands, feit 1819 in Dresden 
(jeit 1825 als Dramaturg des Hoftheaters), feit 1841 
auf Berufung Frieder. Wilhelms IV. als Geh. Hof- 
rat in Berlin, T daj. 28. Apr. 1853; vieljeitiger Ro— 
mantifer und Überleßer („Don Quixote“), begann 
mit Unterhaltungsgeihiten („William Lovell“, 


der, 


phantaft. Schauerroman) und aufgeflärten „Volks- d 


märhen“ (darin die Satire „Der gejtiefelte Kater“), 
wandte fih dann unter dem Einfluß des gottbeget- 
fterten Wadenroder und gemeinjam mit ihm (Her— 
zensergießungen eines funjtliebenden Klojterbru- 
ders“, 1797, Geburtsjahr der Romantif) anderem 
Schaffen zu: „Stanz Sternbalds Wanderungen“ (1. 
zomant. Bildungstoman) und „Romant. Dichtun— 
gen“. Weitere Merfe: „Phantafus“, „Gedichte“, 
„Novellen“ (piyhologifh und techniſch z. T. hervor⸗ 
tagend), „Vitoria Accorombona“ (Roman) ꝛc. 
Wichtig find auch feine „Krit. Schriften“ und „Dra= 
maturg. Blätter“. Seine Tohter Dorothea (* 
1799, 7 1841) beteiligte jih an der ſog. Schlegel⸗ 
Tieckſchen Shäkeſpeare-Uberſetzung. — 2. Sein Bruder 

hriftian $riedr, Bildhauer, * 1776 und F 
1851 in Berlin; ſchuf viele Büften (Goethe, U. v. 
a und Reliefs (am Schaufpielhaus in 

erlin). 

Tiedemann, 1. Chrijtoph Willers v. Staats— 
mann, * 1836 in Schleswig, daſ. Redtsanwalt und 
feit 1864 WBermaltungsbeamter, 1876/81 Chef der 
dtſch. Neichskanzlei, dann Negierungspräf. in Brom- 
berg, Mitgründer des Oftmarfenvereins, freifonjer- 
vativer Land- und NReihstagsabgeordneter, T 1907; 
ſchr. „Erinnerungen“. — 2. Dietrid, Philoſoph, 
* 1748, jeit 1776 Prof. in Marburg, F 1803; Gegner 
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Kants, geſchätzt als Forſcher zur Geſch. der Philo- 
jopdie (Hptw. „Geift ber Be Phil.“). 

Tiedge, Chriſtoph Aug. Dichter, * 1752 zu Garde— 
legen, Freund Gleims in Halberſtadt, nach deſſen Tod 
mit Eliſa v. d. Rede befreundet, F 1841 in Dresden; 
Ihr. „Elegien“ und das aufgeflärte Lehrgedicht 
„Urania“. Eine T.=ftiftung zur Unterjtügung v. 
Dichtern u. Komponiſten bejteht feit 1842 in Dresden. 

Tief, das, 1. in der Wetterfunde: Gebiet mit nie- 
drigem Auftdrud; Ggf. Hoch. — 2. Fahrrinne im 
Mattenmeer der Nordfee und in Nehrungen (3. 8. 
Pillauer T.). 

Tiefägung, |. Ätzen; vgl. Hochätzung. 

Tiefbau, Ingenieurbauten unter und in der Erde, 
3. B. Ranäle, Staumauern; Ggf. Hochbau (ſ. d.); im 
Bergbau: Abbauarbeiten unter dem tiefiten Stollen. 

Tiefbohrungen, Eindringen in größere Tiefen der 
Erdrinde mittels Berg: od. Erdbohrers (ſ. d.), zur 
Unterfuhung ihrer Beichaffenheit bei Gründungen, 
behufs Aufſuchung v. Quellen, Feſtſtellung des Vor— 
handenſeins v. Mineralien 2c. für bergbaul. Gewin— 
nung. Bohrmethoden: 1. Drehbohren in weichem 
Gejtein mit Spiral= u. Sadbohrer; 2. Stoßbohren in 
fejtem Gejtein mit Meihelbohrer; 3. Spülbohren mit- 
tels Waſſers in loſen Schichten; 4. Diamantbohren 
für harte Schichten, in Verbindung mit Spülbohren. 

Tiejbrand, Brandtehnik (f. d.), wobei die Umtrijje 
der Zeichnungen tief eingebrannt werden, und dieſe 
felbft duch WAusgründen der Umgebung reliefartig 
hervortreten. 

Tiefdruck — Kupferdrud, Heliograpüre. 

Tiefenfeld, nordöftl. Stadtteil v. Nürnberg. 

Tiefengeiteine, unterirdiſch erſtarrte pluton. Ges 
fteine. — Tiefenlinie — Iſobathe. — Tiefenmejjung 
— 2oten, |. Lot 1. 

Tiefenort, Dorf in Sadjen-Weimar, an d. Werra, 
2900 E., Rettungshaus, Kali-, Kalkinduftrie. 

Tiefenitufe, geothermiſche, j. Erde. 

Tiefgang, Eintauden des Schiffes ins Waſſer, ge— 
meijen an der Ahming, ſ. d. 

Tiefkultur, Pflügen über 25 cm Tiefe. 

Tiefladelinie, an der Schiffsaußenfeite durch Tief: 
lade: od. Plimfollmarfen bezeichnete Linie, bis zu 
der das Schiff bei höchſtzuläſſ. Befrachtung einfinten 


arf. 

Tiefland — Tiefebene, ſ. Ebene. 

Tiefſee, Meer v. mehr als 200 m Tiefe. — T.-for⸗ 
ſchung, Unterfuhung der Tiefen, Temperaturver— 
hältniffe, Bodengeitaltung, des reihen u. eigentüm— 
lien pflanzl. und tieriihen T.-lebens (T.-jlora u. 
:fauna) der tieferen Meeresteile (bis 5000 und 
mehr m). Benutzt werden dazu Haupt. Lotmaſchi— 
nen, Netze aus Geidengaze, Thermometer 21. Bon 
den T.-erpeditionen find am widtigjten die 
engl. Challenger-Expedition 1872/76, die dtſch. Expe— 
dition auf der „Gazelle“ unter Schleini 1874/76, die 
dtſch. Planktonerpedition unter Henjen 1889, die diſch. 
T.zerpedition auf d. „Valdivia“ unter Chun 1898/99. 

Tiefjinn, volkstüml. — Melandolie. 

Tiefurt, thüring. Dorf b. Weimar, an d. Sim, 
563 E., ehem. großherzogl. Luſtſchloß, ein Lieblingss 
aufenthalt der Herzogin Amalie. 

Tiege, die, weitpreuß. Fluß, j. Tiegenhof. 

Tiegel, 1. ebene Drudform an der Schnellpreſſe 
(f. 8). — 2. Gefäß zum Koden im Haushalt und 
zum Schmelzen v. Metallen u. a. Stoffen. Die 
Shmelz-T. find aus jehr feuerfeitem Material 
— wichtig find die Graphit-T. (ſ. d.), Die eng= 
iſchen T. aus Ton und Koks, die Schamotte-T. aus 
Ton, Quarzland und Schamotte, die heſſiſchen oder 
Almeroder T. aus Pfeifenton und ziemlich grobem 
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Überfiht über das Tierreich, 


Linnés Syſtematik gründet ſich hauptf. auf äußere Merkmale, ift daher oft gefünitelt. Die moderne 
Wiſſenſchaft teilt auf Grund einer phyfiologijch-anatom. Betrachtungsweiſe die Tiere in die verſchied. Kreife, 


Klafjen, Ordnungen, Familien u. Arten ein. 
I. Rreis: Urtiere (Protozöa). 
1. Klaſſe: Wurzelfüßer (Rhizöpoda). 


Ordnungen: Moneren, Amöbiden (oder Amöben) 
Sonnentierhen, Radiolarien, Zoraminiferen, 
Myzetozoen. 

Geißeltierchen Flagelläta). 

Ordnungen: Auto-, Dino⸗, Byftoflagellaten. 

Snfujsrien (Infusöria, Ciliäta). 

Sporozöen (Sporozöa). # 

Ordnungen: Gregarinen, Kofzidiarier, Hämp-, 
Myxo⸗, Sarkojporidien. 


I. Rreis: Pflanzentiere (Hohltiere, Coel- 
enteräta). 


1. Unterftamm: Schwämme (Spöngiae). 
1. Klaſſe: Kalkſchwämme (Calcispöngiae). 
2. Klaſſe: Kieſelſchwämme (Silicispöngiae). 
3. Klaſſe: Hornihmämme (Ceratospöngiae). 
2. Unterftamm: Nefjeltiere (Cnidäria), 
1. Klaffe: Bolypomedufen (Polypomedüsae). 
Ordnungen: Hydreidpolgpen m. Saumquallen, 
Sappenquallen, Röhrenquallen. 
2. Klafje: Rippenquallen (Ctenöphora). 
3. Klaffe: Rorallenpolypen (Anthozöa). 
Ordnungen: Hexaftinien, Oftaktinien, 


2. Klaſſe: 


3. Klafje: 
4, Klaſſe: 


IH. Rreis: Würmer (Vermes). 


1. Unterftiamm: Parenchymatöſe Würmer 
ziden). e 
1. Klaſſe: Plattwürmer (Plathelminthes). 
Ordnungen: Strudel-, Saugmwürmer (Unterord- 
nungen: Vielmäuler, Doppellöder), Band-, 
Schnurwürmer. 
2. Klaſſe: Rädertiere (Rotatöria). 
2. Unterſtamm: Leibeshöhlenwürmer 
thes). 
3. Klaſſe: Pfeilwürmer (Chaetognäthi). 
Ordnungen: Haar⸗ od. Fabdenwürmer (Unter- 


ordnungen: Aalttierhen, Spul-, Palijadeı- 
mwürmer, Haarhälfe, Fadenwürmer), Krager. 


4. Klaſſe: Rundwürmer (Nemathelminthes). 
5. Klafje: Ringelwürmer (Annelida). 
1. Unterflajie: Borftenwürmer (Chaetöpoda). 
Ordnungen: Polychäten, Oligochäten. 
2. Unterklaſſe: Sternwürmer (Gephyréa). 
3. Unterklaſſe: Egelwürmer (Blutegel, 
4 


(Skole⸗ 


(Coelhelmin- 


Hirudi- 
nea). 

. Unterflajje: Enteropneijten. 

nn Den Würmern ftehen in Bezug auf 
ihre Geftalt nahe: Moostierhen (Bryozön), 

Armfüßer (Brachiöpoda) und Die anato- 

mil) den Wirbeltieren verwandten Man- 

teltiere (Tunicäta). 


IV. Rreis: Stabelhäuter (Echinodermata). 


1. Klaſſe: Seejterne (Asteroidea). 
2. Klaſſe: Schlangenjterne (Ophiuroidea). 
3. Klajje: Haarfterne (Crinoidea). 

Ordnungen: Panzer, Gliederfrinotdeen. 
4. Klaſſe: Seeigel (Echinoidea). 
Ordnungen: Reguläre S., irreguläre ©. 
5. Klajje: Seewalzen (Holothurioidea). 
Ordnungen: Füßige ©, fußlofe ©. 


4 — Habbeld Konverſations-Lexikon. V. Band. 





V. Kreis: Weichtiere (Mollüsca). 


1. Rlafje: Urmollusfen (Amphineüra). 

2. Klaſſe: Muſcheln (Lamellibranchiäta). 

ä Ordnungen: Protofonden, Heterofonden. 

3. Klafje: Schneden (Gaströpoda). 

DOrönungen: Borderfiemer (Unterorönungen: 
Kreise, Kamm⸗-, Schildkiemer), Hinterkie- 
mer, Kielfüßer, Lungenſchnecken (Unterord- 
nungen; aud⸗, Waſſerſchnecken). 

(Tintenfiſche, Cephalopoda). 


Oronungen: Zweikiemer, Vierkiemer. 


VL Rreis: Gliedertiere (Arthröpoda). 


1. Unterſtamm u. 1. Klaſſe: Krebstiere (Crustäcea). 


1. Unterklaſſe: Niedere Krebſe (Entomöstraca). 
Oroͤnungen: Ruderfüßer, Blattfüßer, Muſchel— 
krebſe, Rankenfüßer, Trilobiten (foffil). 


2. Unterklaſſe: Höhere Krebſe (Malacöstraca). 


4. Klaſſe: 


1. Unterabteilung: Ringelkrebſe (Arthrö- 
straca). 
Drönungen: Slohkrebſe, Aſſeln. 
2. Unterabteilung: Schalenkrebſe (Thoracö- 
straca). 
Ordnungen: Spaltfüßer, Maulfüßer, Behn- 


füßige Schalenfrebje (Unterorönnngen: Mas 
fruren, frebSartige Defapoden, Krabben). 
3. Unterklaffe: Rieſenkrebſe (Gigantöstraca, 
foſſil). 
2. Unterſtamm: Tracheaten (Tracheäta). 
2. Klaſſe: Urtracheaten (Krallenträger, 
cheäta, Onychöphora). 
3. Klafje: Taujendfüßer (Myriäpoda). 
Ordnungen: Schnurajjeln, Bandafieln. 
4. Klafje: Injeften (Hexäpoda). 
Ordnungen: Apterygoten, Geradflügler (Unter— 
ordnungen: eigentl. G., Falſchnetzflügler, 
Blafenfüßer), Ne, Fächerflügler, Käfer 
(Unterorönungen: fünf, verfchieden-, pier-, 
dreigehige K.), Hautflügler (Unterorönun- 
gen: Xege-, Stechimmen, Schlupfmweipen), 
Halbflügler (Unterordnungen: Wanzen, Bir- 
ven u. Pflanzenläufe, Läuſe), Zweiflügler 
(Anterprönungen: Miücden, Fliegen, Laus— 
fliegen, Flöhe), Schmetterlinge (Unterord- 
nungen: Groß-, Klein-Sch.). 
5. Klaſſe: Spinnentiere (Arachnoidea). 
Ordnungen: Glieder- Weberſpinnen, 
Zungenwürmer, Bärtierchen. 
Anhang: Un die Spinnentiere erinnern durch 
Körpergliederung und Zahl der Gliedmaßen 
die Pfeilſchwänze (Xiphosüra), dur d. Zahl 
der Beine allein die Krebsjpinnen (Pycno- 
gönidae). 


VH. Rreis: Wirbeltiere (Vertebräta). 


1. Unterftamm: Anamnier (Anämnia). 
1. Klaſſe: Röhrenherzen (Schädellofe, Leptocärdii, 
Acränia). 
2. Klaſſe: Rundmäuler (Cyclostömata). 
3. Klaſſe: Fiſche (Pisces). 
Ordnungen: Snorpelflojfer (Unterorönungen: 

Haifiſche, Rochen), Schmelzfchupper, Kno— 
chenfiſche (Unterordnungen: Edelfiſche, Haft-, 
Schlundkiefer, Stachel-⸗, Weichfloſſer, Bii— 
ſchelkiemer), Lurchfiſche. 


Protra- 


Milben, 
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4. Klaffe: Lurche (Amphibia). 
Ordnungen: Schwanzlurche (Unterorönungen: 


Molche, Kiemenlurde), Froſchlurche (Unter- 
ordnuͤngen: Zungenloje, zungentragende %.), 
Schleichenlurche. 

2. Unterſtamm: Amnioten (Amniöta). 


5. Klaſſe: Reptilien (Reptilia). 


Ordnungen: Rhynchozephalen, Eidechſen (Unter⸗ 


ordnungen: Haftzeher, Did-, Spalt, Kurz⸗ 
züngler, Ringelechſen, Wurmzüngler), 
Schlangen, Schildkröten, Krokodile. 
6. Klaſſe: Vögel (Aves). 
Oroͤnungen; Lauf-, Hühnervögel, Tauben, En— 
Zauder, Ruderfüß— 


tenvögel, Langflügler, 


Sand. Für chem. Arbeiten gebraucht man bei. T. 
aus Porzellan und Platin. — Teofen, Ofen zum 
Schmelzen v. Metall in Tiegeln. Man unterjheidet 
Shadtöfen und Flammöfen; fie dienen zur T.=jtahl- 
erzeugung. \ ; 

ZTiegenhof, preuß. Stadt an der Tiege (zum Fri— 
ſchen Haff, 29 km lang, fanalifiert), Rgbz. Danzig, 
Kr. Marienburg, 2834 E., A-G., Butter-, Käſe-, Dad 
pappenfabrif, Sägewerfe. Kam 1919 zum Freijtaat 
Danzig. 

Tietholz, ſ. Tectona. 

Ziel, niederländ. Stadt an d. Waal, Pro. Gelder: 
fand, 11454 E. bebeut. Handel, Krappfabrif, 

Ziele, Kornelius Petrus, prot. holland. Theolog, 
Mitbegründer der vergleichenden Religionswijlen- 
ſchaft, * 1830 und F 1902 als Prof. in Leiden; jr. 
über altägypt., aſſyr. und zoroajtr. Religion und ein 
„Kompendium der Religionsgeſchichte“ (auch dtſch.). 

Tieling, Stadt in der ſüdl. Mandſchurei, Bro. 
Shengfing 28 492 €., Eijeninduitrie. — 16. März 
1905 von den Sapanern bejeßt. 

Tielo, Pjeud., |. Midoleit. 

Tiene, ital. Stadt — Thiene. 

Tienen, belg. Stadt — Thienen. 

Tiengen, Thiengen, bad. Stadt an d. Wutach, 
Kr. und Amt Waldshut, 2461 E., Zigarren:, Käſe— 
fabrif, Baummwollinduitrie. . Be 

Tienfhan, Thian)han, der, „Himmelsgebirge”, 
innerajiat. Gebirgsiyftem, von der wejtdinef. Pro. 
Sinfiang weitwärts nah Ruſſ.-Zentralaſien ziehend, 
nordweitl. Randgebirge des Hinterafiat. Hochlands, 
etwa 2000 km lang, im Bogdo Ola (Oſten) 6918, 
im Chantengri (Mitte) etwa 6950 m hoch, nad) MW. 
in Wlatau und Wleranderfette auslaufend, der 
nördl. Teil mit Nadelholzwald bewachſen, das übrige 
meift Wüſte und Steppe; GSchneegrenze 3700—4000 
m, jtarfe Gletjherbildung. 

Tientje, das, holländ. Goldſtück v. 10 Gulden. 

Tientlin, ofthinef. Stadt am untern Peiho und 
Nordende des Kaijerfanals, 40 km vom Gelben 
Meer, Bro. Tſchili, 838629 E, chineſ. Univerfir 
tät, europ. Zehranitalten, Teppih-, Munitionsfabt., 
bedeut. Handel in Wolle, Zellen, Borjten, Salz, Ter- 
tilwaren zc., jeit 1860 Wertragshafen. Im Frieden 
v. T. (9. Juni 1885) überließ China Tonfin an 
Frankreich; Juli 1900 wurde T. durch die Truppen 
der Großmädte den Borern entrijjen und bis 1902 
bejegt gehalten. i 

Tiepolo, Giovanni Batt., it. Maler, * 1696 in 
Benedig, F 1770 zu Madrid; jhuf prädtige Wand: 
und Dedenbilder in Kirhen und PBaläjten zu Vene: 
dig, Würzburg und Madrid, ferner relig. Bilder u. 
gute Radierungen. 

Tier, ſ. Tiere; weidm. — Alttier, ſ. d. 

Zierarzneiftunde (Beterinärmedizin, Tierheils- 
funde), die Lehre v. Bau u. Lebenserfheinungen 
des tier. Körpers, v. den Erkrankungen, der Heilung 
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ler, Sumpf», Sleiter-, _ Sperlingsvögel, 
Zanghänder, Raubvögel. Die zu den Set 
tervögeln gehör. Kududsvögel werden au 
als bejondere Ordnung geführt, — Foffil: 
Urvögel, 
7. Klafje: Säugetiere (Mammälia). 
1. Unterflaffe: Aplacentälia. 
Ordnungen: Kloaken-, Beuteltiere, 

2. Unterflajje: Placentälia. 

Drönungen: Zahnarme, Waltiere, Huftiere 
(Unterordönungen: Paar-, Unpaarhufer), 
Nüffeltiere, Nagetiere, Inſektenfreſſer, Fle— 
dermäuſe, Raubtiere Muteroronungen: 
Lande, Floſſenraubtiere), Halbaffen, Affen, 
rein zoologijch auch der Menſch. : 


u. Gejundheitspflege der Haustiere. Das Studium, 
zu den Reifezeugnis einer 9ſtuf. höhern Lehranitalt 
erfordert wird, umfaßt 7 bzw. in Öftreich 8 Gemefter 
an einer tierärztl. Hochjchule nad einem Lehrplan, 
der dem der Medizin analog if. Nah 3 Semeitern 
wird die Vorprüfung in d. Raturwiſſenſchaften (ent: 
Ipricht dem Phyſikum), nad) weiteren 4 die Prüfung 
zur Erlangung der Approbation als Tierarzt ab: 
gelegt, neben der in Hjte.-Ungarn jeit 1908, in 
Deutihland feit 1910 die Promotion zum Dr. med. 
vet. erlangt werden kann. Gelbitändige Tier- 
ärztl Hochſchulen (vor 1887 „Tierarznei- 
I&ulen“) bejtehen in Berlin, Hannover, Wien, bis 
1911 au in Stuttgart; als angeglied. Abteilungen 
an den Univerjitäten Gießen, Leipzia (hierhin 1922 
Die Hochſchule Dresden verlegt), Münden Zürich, 
Bern. Über die militäriide T. |. Mili- 
tärveterinärwejen; über die heamteten Tier: 
Ba nenne Standesvertretun: 
gen find in Deutihland die Tierärztefammern u. Tier- 
ürztl. Vereine, die Vertreter zum Deutichen Bete- 
rinärrat entjenden. 

Tierce (tihrß), die, engl. Flüſſigkeitsmaß — 190,83 | 
(42 Gallonen); als Gewidt für gepöfeltes Rindfleiſch 
— 137,9 oder 152,4 kg. 

Tierdemie (Zoochemie), Lehre von den chem. Er- 
Iheinungen (Stoffwechſel 2c.) im Tierförper u. Tier- 
leben, ein Zweig der Biochemie. 

Tierdienſt (Tierfultus), religiöje Verehrung von 
Tieren als Symbolen oder Verförperung der Gott: 
beit, findet fih bei vielen Völkern, bej. den alten 
Ügyptern. Am befannteften find der Schlangendienit 
und die Verehrung des Apis. 

Tiere, Lebewejen aus einer (f. Protozoen) od. aus 
zahle. Zellen (j. Metazoen), die fi) zu Geweben ver- 
einigen, aus denen fich d. vegetativen u. animalifihen 
Organe aufbauen. Die T. haben die Fähigkeit der 
Ernährung, Kortpflanzung, Bewegung und Emp— 
findung; die Fortpflanzung ift gejchlehtlih od. uns 
geihlehtlih (Teilung, Knofpung, Sprofjung). Die 
Gejtalt der T. ijt radiär od, bilateral-Jymmetrifch, 
lelten tft fie unbeitimmt od. kugelig. Sm Bau ihres 
Körpers und ihrer Organe find die T. den Verhält- 
nijjen, unter denen fie leben (vgl. Tiergeographie), 
zwedmäßig angepaßt. Die Erforfhung der Tierwelt 
tt Gegenitand der Zoologie, ſ. d. 

Tierepos, ſ. Tierjage. 

Tiergarten — Zoologiiher Garten; auch — Wild: 
parf. Ein Haus-T. wurde 1866 v. Jul. Kühn am 
Landw. Inſtitut in Halle eingerichtet, um die Rennt- 
nis der ausländ. Haustiere zu fördern. 

Tiergeographie, Lehre v. der Verbreitung d. Tiere 
über die Erde. Verdient ift um fie bei. A. R. Wal- 
lace. Se nad) d. Element, in dem die Tiere leben, 
unterfcheidet man Land» und Waller, je nad der 
Höhenlage Höhen=(Gebirgs-) und Tieflandfauna, je 
nah der Bodenbefhaffenheit des Nufenthaltsortes 
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Mald-, Feld-, Steppen:, Müjtenfauna 2c. Abgejehen 
von einigen auf d. ganzen Erde norfommenden (fos- 
mopolitiihen) Tieren find die meijten auf bejtimmte 
Gebiete bejhränft, und danach werden, bej. Hinficht- 
ih der Säugetiere und Vögel, folgende Tier- 
regionen unterjhieden: 1. arktiſche Polarregion, 
3m. Nordpol und nordl. Polarkreis; 2. antarft. Po— 
larregion, zw. Sübpol und ſüdl. Polarkreis; 3. palä— 
arkt. Region, in der nördl. gemäß. Zone Curopas, 
Aſiens und Afrikas; 4. äthiop. Region, Afrika ſüdl. 
vom Wendefteis des Krebjes; 5. indiſche od. orien- 
talifhe Region: das trop. Aſien und größtenteils 
(vgl. Nr. 8) der Malaiifche Archipel; 6. nearkt. Re— 
gion, Amerifa zw. nördl. Polarkreis und Wende: 
freis des Krebſes; 7. neotrop. Region, Amerika ſüdl. 
vom Wendekreis des Krebſes; 8. aujtral. Region: 
Auftralien mit Neuguinea, Lombok, Timor, Celebes, 
Neufeeland und Ozeanien bis etwa 200% wejtl. Länge. 

Tierhalter, wer die Sorge und Auffiht über ein 
Tier nit nur vorübergehend bat. Für den durch 
das Tier anderen verurfadhten Schaden Haftet er 
felbft dann, wenn er nit der Eigentümer ift. Diefe 
Haftung bleibt bei den Nutz-— midt aud Den 
Zurus- — Haustieren ausgejhloffen, wenn der T. 
bei Beauffihtigung des Tieres die verfehrsübliche 
Sorgfalt aufgewandt hat od. aber der Schaden aud) 
bei deren Aufwendung entjtanden fein würde. Vgl. 
8 833 des BOB. . 

Tieriſche Elektrizität, elektr. Erjheinungen in 
Muskeln und Nerven des tier. Körpers, in den Or— 
ganen der Zitterfiſche ac. 

Tieriide Wärme (Körper-, Eigenwärnte), Tempe 
tatur des menjhl. und tier. Körpers, die durch chem. 
Spaltung und Verbrennung der Nahrungsitoffe und 
Abbau organiſcher Körperbeitandteile erzeugt wird; 
iſt bei Menſchen 36,5—37,5° und fteigt im Fieber bis 
höchſtens 42%. Die Märmeerzeugung beträgt in 24 
Std. bei Ruhe pro kg Körpergewicht 30—835, bei Ar- 
beit 40-50 Kalorien, aljo bei einem Mann von 
75 kg : 3000-3750 Kal., die durch Nahrung erjegt 
werden müſſen. Beim Tier gibt es MWarmblüter 
(eigenwarme, bomoiothberme Tiere, 3. B. Maus 
41,1%, Schwalbe 440%), und Kaltblüter (wechſelwarme, 
roifilotherme T.), die ihre Cigenwärme der Um— 
gebung anpajjen fönnen, jedod jtets einige Grade 
höher als diefe. Nahrungsaufnahme und Mustfel- 
arbeit jteigern die Körperwärme, Schwißen, bejchleu- 
nigte, tiefe Aimung und VBerengerung od. Ermeite- 
rung der Blutgefäße wirfen regulierend. Verſagt 
dieje Regulierung, jo tritt der Tod ein. Erhöhung 
der T. W. hat zunächſt Steigerung der Körperverrich— 
tungen, dann Stillitand („MWärmeftarre od. -tod“), 
Erniedrigung hat Erjtarrung der Körperjäfte („KRälte- 
ſtarre od. -tod') zur Folge. 

ZTierfämpfe, 186 v. Chr. in Rom eingeführte Volfs- 
beluftigung, wobei wilde Tiere im Amphitheater 
gegeneinander oder gegen Menſchen Iosgelajien wur- 
den; daneben gab es ſchon früh Hahnen=, in neuerer 
Zeit Stierfämpfe, ſ. d. 

ZTierfohle, durch Verkohlen tieriiher Stoffe (Blut, 
Fleiſch)j gewonnene, jtiditoffhaltige Kohle, au 
Knochenkohle. 

Tierkolonien — Tierſtaaten, ſ. d. 

Tierkreis, Zodiakus, zu beiden Seiten der Ekliptik 
am Himmel verlaufende Zone, in der ſich Sonne, 
Mond und die größeren Planeten bewegen. Er wird 
in 12 gleide Teile (Zeihen) geteilt: Widder V, 
Stier 5 Zwillinge II, Krebs ©, Löwe SL, 
Jungfrau np, Wage I, Skorpion M, Schüße 
Steinbod 8, _Wafjermann Fiſche Se 
3 aufeinanderfolgende heißen Frühlings: bezw. 


SI, 
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Sommer: bzw. Herbit: bzw. Winterzeihen. Die 
Sommer- und Herbitzeichen heißen zu). Die nieder- 


fteigenden, die andern die aufiteigenden Zeichen. — 
T.-⸗lLicht, ſ. Zodiafallidt. 

Tierkultus, ſ. Tierdienſt. — Tierkunde, ſ. Zoolo⸗ 
gie. — Tiermärden — Tierſage. — Tiermedizin — 
Zierarzneifunde. — Tiermilben (Gamäsidae), meijt 
auf Tieren ſchmarotzende Gattg. der Milben; am be 
fanntejten Räude- und Bogelmilbe, |. d. — Tieröl, ſ. 
Dippels HI. 

Tierquälerei, j. Tierſchutz. 

Tierra, die, jpan. — Land, Landihaft. — T. del 
Fuégo, |. Feuerland. — T. caliente (heißes Land), 
T. templäda (gemäßigtes Land) und T. iria (faltes 
Zand), Klimazonen in Mexiko, ſ. d. 

ZTierregionen, |. Tiergeographie. 

Tierſage, erzählende Dihtungsart, in der Tiere 
wie Menſchen denkend, redend und handelnd vorge- 
führt werden, oft mit didakt. Zwed (Tierfabel, |. 
Babel). Das eigentlide Tierepos, meilt jatirifch, 
war bej. im M.A. beliebt; am befanntejten der „Rei: 
nefe Vos“, |. d. 

Tierſch, Otto, Muſikſchriftſteller, * 1838, Lehrer für 
Gefang in Berlin, F 1892; ſucht in feinen mufif- 
theoret. Schriften über Harmonielehre, Modulation, 
Kontrapunft 2c. Helmholg’ Lehre von den Ionemp- 
findungen praktiſch zu verwerten. 

Tierfhub, Die Beſtrebungen und geſetzlichen oder 
polizeil. Beftimmungen zum Schuß der Tiere gegen 
Mißhandlungen (Tierquälerei); ihre Handhabung u. 
Sörderung erfolgt bei. durch die T.-vereine. 
Nah 8 360, Nr. 13 St.6.B. wird Tierquälerei, die 
öffentlich od. in Ärgernis erregender Weiſe verübt 
— mit Geld bis 150 M oder Haft bis 6 Wochen be- 

raft. 

Tierſeele, ſ. Pſychologie. 

Tiers-&tat (tiührſetä), der „Dritte Stand“, d. h. 
die alte frz. Vertretung des Bürgertums neben Adel 
und Klerus in den Provinzielverfammlungen und 
Generaljtänden. In den Generaljtänden von 1789 
befam er doppelte Vertretung (600 gegen je 300), 
erflärte ſich (wie jhon Abbe Sieyes in jeiner Flug: 
ihrift „Qu’est-ce que le T.?“ vertreten Hatte) 17. 
Suni als Vertretung der Nation und begann damit 
die Revolution. 

Tierjeuchen, |. Viehſeuchen. — Tierjtaaten, in gro- 
Ber Zahl gejellig zujammenmwohnende Tiere, 3. 8. 
Ameifen; aud (bei organ. Zufammenhang der Ein- 
zeltiere) — Tierjtörde, |. Rormen. 

Tierjymboölif, die, ein aud in der Bibel und der 
Hriftl. Kunſt häufiger Gebrauch v. Tieren (z. B. 
Löwe, Lamm, Pelikan, Taube, Pfau) als Sinnbil- 
dern Gottes, der Menſchen, der Tugenden und Lafter, 
geiltiger Eigenſchaften ꝛc. 

Tierverbreitung, ſ. Tiergeographie. 

Tierverſuche (Viviſektiön), zur Feſtſtellung der 
normalen Organtätigkeit und Lebenserſcheinungen, 
ferner zur Beobachtung der Wirkung beſtimmter 
Operationen, Gift-, Arznei», Bakteriengaben und 
menſchlicher Krankheitsſtoffe am lebenden Tier 
(meiſt Froſch, Hund, Meerihweinden, KRaninden) 
ausgeführte Verſuche. Da möglidft in Narfofe 
vorgenommen, find fie für das Tier ſchmerzlos. 
Die Klärung der oben genannten Fragen vor An— 
wendung auf d. Menſchen kann die erperimentelle 
Medizin u. oft der Arzt am Aranfenbett nit ent- 
behren. 

Tierwolf, j. Luchs. 

Tierzudt, Viehzucht, Zühtung (Paarung) u. 
Aufzudt v. Tieren nad a ve Zuöhtzielen 
(vgl. Raffe, Stamm). Gewöhnlih der Landwirt: 

4* 
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ori angegliedert, umfaßt jie aud im Ggſ. zum 
derbau die Tierhaltung, welde die Erzeugung 
wirtjhaftliger Werte (Fleiſch, Wolle, Urbeitstraft, 
Dünger 2c.) erjtrebt. Zur Förderung der T. dienen 
Züchtervereinigungen, Zuchtgenoſſenſchaften, Körun— 
gen, Zudtoiehmärkte, Tierſchauen, Zuchtrennen, 
jährliche Wanderausſtellung der „Dtſch. Landwirt- 
ſchaftsgeſellſchaft“', die „Deutſche Geſellſchaft für 
Züchtungskunde“. 

Tiete, der, I. Nbfl. des Paranä in Südbraſilien, 
690 km lang, wegen zahle. Stromjänellen wenig 
ſchiffbar. 

Tietjens, Thereſe, Sopraniftin, * 1831 zu Hamburg, 
+ 1877 in London, vorher Mitgl. der Wiener Hof: 
bühne; als dramatiſche wie als Dratorienjängerin 
hochangeſehen. 

Tietze, Emil, Geolog, * 15. Juni 1845 zu Breslau, 
jeit 1902 Dir. der Geolog. Reihsanftalt in Wien; 
Ihr. auf Grund eigener Reijen über die Geologie 
von Bosnien, Perfien, Montenegro, Böhmen und 
Galizien. [tieute. 

Tieuté (tiöteh), das, javan. Pfeilgift v. Strychnos 

Tifernus, der, ital. Fluß, jetzt Biferno. — Titer- 
num Tiberinum, Stadt, jet Citta di Cajtello. 

Tiffany (tiffäni), Youis, amerif. Maler und 
Glasfünftler, * 18. Febr. 1848 zu Neuyork, Leiter 
der von fm. Vater Charles Youis (* 1812, 7 
1892) gegründeten Schmudjahenfabrif T. & Comp. 
dafelbit, die bei. malerifhe Glaswaren heritellt (%a- 
vrilgläler). 

<iffin, nordamerif. Stadt, Staat Ohio (V. St.), 
14375 E., Univerfität, Papier-, Glas-, Tonwaren- 
fabr., Wagenbau, Gasquellen. 

Tiflis, ruſſ.ſtranskaukaſ. Gounernement, v. d. Kura 
durchfloſſen, durchweg Gebirgsland (Kasbef 5043 m 
Ho&), mit dem Bez. Safataly 44 523 qkm, 1183 300 
€. (1910), meift Grufiner, Armenier und Tataren, 
etwa 10%. Ruſſen, Getreide, Obſt-, Weinbau, Vieh-, 
Seidenzugt, zahle. Mineralquellen; Hft. der Nepublit 
Georgien und (jeit 1920) der Transfaufaf. Räte— 
republit T. an der Kura, 346 910 E. (etwa 2000 
Deutihe), Si eines rufj.orthodoren Erzbiſchofs u. 
eines Apoftol. Adminiſtrators, Univerfität, Kaukaſ. 
Mujeum, bedeut, Handel, Leder, Tabak, Baummoll- 
waren-, Felz⸗, Waffenfabr. Mineralbad (Schwefel- 
thermen). Sm Vertrag _v. Breit-Litowst 27. Aug. 
1918 erfannte Rußland T. mit Georgien als unab- 
hängig an. Dez. 1918/Sept. 1920 war die Stadt v. 
den Engländern bejegt; 23. März 1921 wurde fir v. 
den boljhemwilt. Truppen NRußlands erobert. 

Tigellinus, Sophonius, lajterhafter Günftling Ne: 
ros, aus Agrigent, zulegt Stabtprüfelt v. Nom, 7 
69 durch Selbſtmord. 





Tiger, Königs-T. (Felis tigris), afiat. Raub- 
tier aus der Jam. der Katzen, gelbbraun bis hell- 
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tot mit ſchwarzen Querjtreifen und ſchwarz geringels 
tem Schwanz, 150 cm lang, bis 105 cm hoch; neben 
dem Löwen das furdtbarite Raubtier. Ameri- 
tan. T. — Jaguar. 

Zigerauge, gelbbrauner ſüdafrik. Schmuditein, fa- 
feriges Mineral aus Quarz und eifenhydrorydhalti- 
gem Krokydolith. 

Tigerbai, Große Fiſchbai, weitafrik.-portug. 
Bucht des Atlant. Ogeans, an der Südfüfte v. An- 
gola, guter Hafen. 

Tigerfint, ſ. Pradtfinfen. — Tigerholz — Let: 
ternholz, |. d. — Tigerfaße, amerif. — Ozelot (f. d.); 
afrifan. T., |. Serval. — ZTigerpferd — Zebra, ſ. d. 
— Zigerjchlange, 1. ſ. Rieſenſchlange. — 2. (Nötechis 
scutätus), in Wuftralien häufige Art der Gift- 
Ihlangen. — Tigerjchnede, ſ. Porzellanſchnecken. 

Tigeritedt, Rob. Phyſiologe, * 1853 zu Helfingfors, 
1886 Prof. in Stodholm, 1900 in Delfingiors, da). 
71923; jchr. „Lehrbuch d. Phyſiologie des Menjchen‘ 
„Handbuch der phyliolog. Methodit“ ꝛc. 

Zigerweli, |. Hyäne. 

Ziglat Pilejer III. in der Bibel Phul, König von 
Aliyrien 745/727 ». Chr., eroberte Syrien, einen Teil 
des Reichs Iſrael, Babylon zc. 

Zigränes, armen. Könige aus dem Haus der Xır- 
jafiden. T. II. d. Große 94/56 v. Chr., Verbündeter 
des Mithridates, Gründer vn. Tigranoferta als 
Hit. Armeniens, 69 v. Qucullus befiegt, im 3. Mi- 
thridat. Krieg v. Bompejus unterworfen. 

Tigre, vulfan. Berglandihaft im nördl. Abeſſinien; 
HH. Adua. Die gleihnam. Sprade, auh Tigräi 
od. (bei. im Süden) Tigrina (—inja), ift dem 
Amhariſch verwandt, hat aber noch manche Elemente 
der alten äthiop. Spradhe bewahrt. 

Zigris, der, vorberaftat. Fluß, entipr. in Kurdiſtan 
unweit des öftl. Guphrat, vereinigt fi mit dem 
Euphrat (zw. beiden Flüffen das Land Mejopotamien, 
j. .d.) zum Schatt el Arab, 1840 km lang, von 
Diarbeft ab flößbar, v. Bagdad ab für Dampfer 
Ihiffbar. Vom untern T. aus gingen im Meltfrieg 
die Brit. Unternehmungen 1915/17 gegen die Türken. 

ZTiguriner, einer der 4 Gaue der Helvetier, his 10% 
v. Chr. Verbündete der Cimbern, 58 v. Eäſar ges 
Ihlagen. Die fpätere Identifizierung mit Züri 
(lat. Tigirum) it willkürlich. 

Zihama, arab. Landſch. — Tehama. 

Tihany, ungar. Halbinfel, ſ. Plattenſee. 

Tihri, brit.-ind. Stadt — Tehri. 

Titäl, der, ſiameſ. Münzeinheit — Bat (ſ. d.); als 
Gewicht in Birma — Tilül, das, etwa 16,56 g. 

Tikholz — Teafholz, ſ. Tectona. 

Tiktititti, afrif, Zwergoolf — Afkä. 

Tikür, die, Tikmehl, oftind. Arrowroot aus 
MWurzelfnolfen von Curcuma-Xrten. 

Tilburg, niederländ. Stadt, Pro. Nordbrabant, 
60 226 E., bedeut. Tertilinduftrie, Lederfabr. 

Tilbury (tillböri), der, leichter, Zrädriger Einjpän- 
ner, ähnlich) dem Gig. 

Tilburg (tillböri), mittelengl. Dorf I. an der 
Themje, Gravensend gegenüber, Grafſch. Eifer, große 
Dods, durch Fort T. geſchützt. 

Tilde, die, „Strih“, das Zeihen ” auf n in fpani= 
ſchen Wörtern (fi, gejproden nj); auf a, e und o in 
portug. Wörtern Zeichen der najalen Ausſprache (3. 
3. ö ſpr. on). 

Tilden, Samuel Jones, nordamerif. Politiker, 
” 1814, Sührer der Demofraten in Neuyorf, mit 
Iweed Haupfgegrer der Tammany, unterlag 1876 
bei der Präfidentenwahl durch parteiifhe Entſchei— 
dung, 7 1886. 

Tile Kolup, ſ. Holzſchuh. 
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Tilgner, Biktor, Bildhauer, * 1844 zu Preßburg, 
7 1896 in Wien; ſchuf lebenswahre, 3. T. auch far— 
big ausgefhmüdte Porträtbüften u. =jtatuen der vor- 
nehmen Wiener Gejellidaft. 

Tilgungsfaffen — Rentenbanfen. 

Tiliazden, weitverbreitete Holzgewächſe, dikotyle 
Planzenfamilie aus der Ordn. der KRolumniferen. 
Hauptgattg. Tilia, Linde, mit 2 dtſch. Arten: T. par- 
vifölia, Kleinhlättrige, Berg-, Spät:, Winter-, Stein: 
L., u. grandifölia, Großblättrige, Sommer-, Waſſer-, 
Früh-L., Die weihes Nutzholz (für Schnißereien, 
zu Lindenfohle), Baſt zu Flechtarbeiten u. in der 
Heilk. gebraudte Blüten Tiefern (ſ. Tafel „Heil- 
pflanzen“). 

Til, der, Gejchiebelehm. 

Tilla, der, ruſſ.aſiat. Goldmünze in Buchara und 
Chiwa, etwa 12—13 AM. 

Tilländsia, trop.samerif. Guttg. der Bromeliazeen; 
T. usneoides, Baumhaar, auf Bäumen lebend, Tie- 
fert in feinen geſchälten Stengeln die T.sfajer (vege- 
tabil. Roßhaar) zum Polſtern. T. zebrina ift 
Marmhauspflanze. i 

Tille, 1. Alexander, * 1866 zu Lauenitein in 
Sachen, 1890 Dozent der dtſch. Sprade in Glas- 
gow, jeit 1901 Syndifus der Handelstanmer Gaar- 
brüden, vertrat als volfswirtihaftl. Schriftiteller 
die Intereſſen der Arbeitgeber und befämpfte die 
Sozialpolitit, F 1912; gab heraus „Reden des Frhrn. 
v. Stumm“ VI. —2. Sein Bruder Armin, * 26. 
Febr. 1870 zu Lauenjtein, Landtagsbibliothekar in 
Dresden, 1913 Dir. des Staatsardins in Weimar, 
Hrsgeber der „Diih. Geſchichtsblätter“ für Landes— 
u. Lokalgeſchichte. 

Tillemont (tij’'mon), Louis Sébaſtien Le Nain 
de, fath. Iheolog, * 1637 u. F 1698 zu Paris, Pri- 
vatgeijtliher; jhr. eine heute noch wertvolle, aber 
nicht ganz von gallifan. Anfihten freie Kirchen (16 
Bde.) u. eine Kaiſergeſchichte (6 Bde.) des 1. bis 6. 
Shot. u. eine Geihihte Ludwigs des HI. (6 Bde.). 

Tillendorf, preuß. Dorf am Bober, Rgbz. Liegnitz, 
Kr. Bunzlau, 2108 E., Ofenfabr. 

Tilletia, Kornbrand, |. Uftilagineen. 

Till Eulenipiegel, j. Eulenipiegel. 

Tilleur (tijöhr), belg. Dorf an der Maas, Prv. 
u. Arr. Lüttich, 6877 €, Eijen:, Kohlenindujtrie. 

Zilfier (—iéh), Claude, frz. Schriftiteller, * 1801, 
7 1844; Hptw. der vielgelefene und mehrfach ver: 
Deutihte humor. Roman „Mein Onkel Benjamin“. 

Tillmann, Fritz, kath. Theologe, * 1. Nov. 1874 zu 
Honnef, jeit 1913 Prof. der Moraltheologie in Bont; 
Hptw. „Der Menſchenſohn“, „Jeſus u. das Papſttum,“ 
„Das Gelbitbewußtfein des Gottesjohnes“, „Die 
jonntägl. Evangelien“ (2 Bde), „Das Sohannes- 
epangelium“, „Quellen des Lebens Jeſu“, Hrsgeb. 
(jeit 1921) der „Abhandlungen aus Ethik u. Moral“. 

Tillmanns, Herm., Chirurg, * 3. Oft. 1844 zu Elber- 
feld, 1889/1919 Prof. in Leipzig; ſchr. „Lehrb. der 
allgem. u. jpeziellen Chirurgie“ (2 Bde), Mitbegr. 
des „Zentralblatts f. Chirurgie“. 

Tillo, Alerei v. Gengraph, * 1839 zu Kiew, ruf). 
General, F 1900 in St. Petersburg; Hptw. „Hypſo⸗ 
metrie des europ. Rußland“ (au diſch.), „Vertei- 
lung des Luftoruds im ruf). Neid u. Aien“. 
Tilly, Joh. Tierclaes Frhr. 1622 Graf v., * 1559 
in Brabant, nadeinander in jpan., lothring., £aijerl. 
u. (1610) bayr. Dienft, führte jeit 1618 das Heer der 
Liga, fiegte 1620 am Weißen Berg bei Prag, 1622 
db. Wimpfen u. Höchſt, eroberte die Pfalz, fiegte 1623 
b. Stadtlohn, 1626 b. Zutter am Barenberg, führte 
feit 1630 auch die Kaijerliden, eroberte Mai 1631 
Magdeburg (vom Vorwurf der Schul am Brand 
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durch Klopp geredtfertigt), unterlag gegen Guftav 
Adolf Sept. 1631 b. Breitenjeld, 1632 6. Rain am 
Zeh, 7 an den bier erhaltenen Wunden 30. April 
1632 zu Ingolſtadt; Grab in Altötting. 

Tilmann, Otto, Chirurg, * 17. Aug. 1862 zu 
Neuwied, 1897 Prof. in Greifswald, 1904 zu Köln; 
bedeutend in Gehirndirurgie. 

Tilos, das alte Telos, türf- Heinafiat. Inſel 
nordweitl, von Nhodos, Inſelwilajet, 59 qkm, etwa 
2000 grieh. Einwohner. Seit dem Tripolisfrieg 1912 
von den Italienern bejeßt. 

Tilſit, preuß. Stadtfr. und Kreisitadt an der Me- 
mel, Rgbz. Gumbinnen, 50000 €., „ A.G., 
Reichsbankſtelle, Pro.-Taubjftummenanftalt, Mafhi- 
nen, Metallwaren, Zelluloje-, Leder-, Käfe-, Wurit-, 
Seifenfabr., Pferde-, Holzhandel, Sägewerke. 
6. Suli 1807 Zuſammenkunft der Königin Luiſe mit 
Napoleon 1, tags darauf Friede zw. Napoleon u. 
NRukland, das Preußen —— worauf dieſes am 
9. Juli im Teer Frieden faſt die Hälfte ſs. Be— 
ſitzſtandes abtreten mußte (f. Preußen, Geſchichte). 
13. Sept. 1914 Vertreibung der Ruſſen nad Dreis 
wöh. Bejegung der Stadt. Bei T. das Dorf 
T.Preußen, 1588 E., Räjefabrifation. 

Tim, mittelruſſ. Kreisjtadt, Gouv. Kursk, 7568 €, 
Getreide-, Obſt- Gemüfebau. 

Timätos, ſ. Timäus. 

Timalien (Timeliidae), trop. Familie der Sing- 

vögel; dazu: Schama-, Spottörofiel, Schneider-, 
Sonnenvogel ꝛc. 
Timaän, T.jhe Berge, Bodenſchwelle im nord- 
öftl. Rukland, geht vom Ural aus, bis 326 m Hoc, 
zieht im Gouv. Archangelsk längs der unteren Pet: 
Ihora zur T.füjte (Tundragebiet) des Nördl. Eis- 
meers. 

Timänthes, altgried. Maler aus Kythnos, um 400 
v. Chr., jtellte die Opferung der Iphigenie dar, 
worauf Lejling im „Laofoon“ Schlüffe aufbaut. 

Timäus (Timaios), 1. v. Zofri, Pythagoräer, 
mit Plato befannt, der einen feiner Dialoge nad 
ihm betitelte. — 2. v. Tauromenion, fiil. Ge— 
ſchichtſchreiber um 350/260 v. Chr., Feind des Aga— 
thofles, Tebte in Athen u. ſchr. eine verlorene Geſch. 
Siziliens (und übh. der weitl. Mittelmeerländer); 
bahnbredend für ven Gebrauch der Olympiaden— 
rechnung. 

Timävo, der, öſtreich. Fluß, ſ. Reka. 

Timbale (tänbäl'), die, frz. — Pauke; auch: Pa— 
ſtete mit Fleiſchfüllung. 

Timbang, das, niederländ.=oftind. Gewicht — etwa 
300 kg. 

Timbo, Hit. v. Futa Dſchallon, ſ. d. 

Timbre (tänbr'), das, Glocke; Klangfarbe der 
Stimme; Stempel(zeihen). — T.-poste (poſt'), frz. 
— Briefmarke. — 

Timbüktu, befeſtigte franz.weitafr. Diſtriktsſtadt 
nördlich vom Niger, im Militärterritorium des 
Niger, 5127 (mit dem Nigerhafen Käbara etwa 
7000) E., bedeutender Karawanenhandel (ſchon 
feit dem 13. Ihdt.). Der Ort gehörte 1591—1730 
zu Maroffo, wurde dann von den Haulla u. Fellata 
umijtritten, 1894 von den Franzojen befeßt. 

— is money (teim is mönni), engl. — Zeit iſt 
eld. 

Timelidae, Bogelfam., j. Timalien. e 

Times, The (je teims), die, eig. Mz. („Zeiten“), 
Londoner Zeitung, 1783 gegründet, früher liberal, 
jetzt unioniſtiſch, deutſchfeindlich; jeit 1908 Aktiengeſ. 
Vgl. Northcliffe. 

Timgäd, alger. Dorf, Prv. Conſtantine; Ruinen 
des alten Thamugadi od. Thamügas, einer 100 
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n. Chr. vom Kaifer Trajan gegründeten, im 7. Ihdt. 

von den Mrabern zerjtörten röm. Mitlitärkolonie, 

die mit Straßen, Markt, Triumphbögen, Theatern 

u. Bädern von den Franzoſen ausgegraben ilt, nicht 

mit Unreht das „Pompeji Afrikas“ genannt. 
timid, fuͤrchtſam, ſchüchtern. 

Zimof, der, r. Nbfl. der Donau, im Unterlauf 
Grenzfluß zw. Bulgarien u. Serbien, 135 km lang. 
— Danad) ben. der jerb. Kreis X, 3196 qkm, 
150 965 €. (1911); Hit. Zajecar, früher Knjaſchewatz. 
Sm T.tal Dft. 1915 Gefehte der Bulgaren gegen 
die Serben. 

Timofratie, die, Staatsform, welde die polit. 
Rechte nah dem Vermögen abituft. 

Timöleon, ein Korinther, befreite feine Water: 
ftadt, Syrafus u. ganz Sizilien von der Tyrannis, 
+ 337 v. Chr. 

Timsmachos, altgrieh. Maler aus Byzanz, nad 
Alerander d. Gr. tätig, ftellte leidenſchaftlich erregte 
Perſonen vorzüglih dar (Medea, Nafender Ajar, 
Oreſtes). 

Timon, 1. aus Phlius, griech. Philoſoph und 
Sillograph, Skeptiker wie ſein Lehrer Pyrrhon, 
lebte um 330/240 v. Chr. — 2. der Miſanthrop, 
ein Athener, Zeitgenojje des Sofrates, wegen Jeines 
Menſchenhaſſes befannt (Dialog des Lufianos). 

Timor, größte der Kleinen Sundainjeln, 32 617 
akın, gebirgig (bis 2620 m ho), etwa 500 000 E., 
meift Malaien und Papua. — Der ſüdweſtl. Teil, 
Niederländ-T, umfaßt mit Nebeninfelden 
16 511 akm, 200 000 E. und bildet mit den öjtl. KL. 
Sundainfeln (Rotti, Sumba, dem Djten v. Flores ze.) 
die Reſidentſchaft T. (46056 akm, 197! 
1091349 €.); Hit. iſt Rupang. — Der Nordojten der 
Snjel, BPortug.-T, mit der nördl. KRüfteninfel 
Kambing (142 akm) 16248 qkm, 377815 &., führt 
vom Hauptort Deli (2500 €.) Reis u. Sandelholz aus. 

Zimorläutinjeln, zur niederländ.eoftind. Reſidentſch. 
Amboina gehörige Inſelgruppe des Malaiifhen Ar— 
chipels, in der Bandajee, 5430 akm, 26000 E., Berl: 
mutter=, Trepang-, Maisausfuhr. 

Timötheos, Sohn Konons, athen. Feldherr, er- 
oberte 375 die Joniſchen Inſeln, 365 Samos, 356 
verbannt, F 355 in Chalfis. 

Timötheus, HIL., 1. aus Lyſtra, ſeit der 1. Mif- 
fionsreije Schüler u. Begleiter des HI. Paulus, der 
ihn zum Biſchof von Ephefus beitellte und dorthin 
2 Briefe an ihn richtete; Feit 24. San. — 2. Mär: 
tyrer zu Neims im 3. Ihdt.; Feſt 22. Aug. 

Timötheusgras, |. Phleum. 

Timpano (Mz. —ni), ver, das, it. — Paufe. 

Zimjähjee, See in Unterägypten, vom Guesfanal 
durchſchnitten, nördl. von den Bitterfeen, 15 qkm. 

Timur (auch T.-leng, „der lahme T.“, daher 
Tamerlan), * 1336 bei Samarfand, eroberte u. ver- 
heerte v. Turfeftan aus feit 1381 Perſien, Vorder— 
afien (Sultan Bajefid 1402 b. Angora gefangen) u. 
AÄgypten u. ftellte vorübergehend das Mongolenreich 
Dihingis-Chans wieder Her, F 1405. 

Tinämidae, die Steißhühner, ſ. d. 

Tinca, Fiſchgattg., ſ. Schleie. 

Tinetöris, Joh., einer der gelehrtejten Mujik- 
ichriftjteller fr. Zeit, * um 1446 in Poperinghe, Ka— 
pellmeifter %erdinands v. Aragonien in Neapel, 
7 1511 als Kanonifus in Nivelles; jr. das älteſte er- 
haltene mufif. Lexikon „Terminorum musicae diffinito- 
rium“ und eine große Kompofitionslehre. 

Tindat (—däl), Matthews, anglifan. Theolog, 
* um 1656, 7 1733 zu Oxford, Bater des Deismus 
u. Haupt der Freidenker, die jede pofitive Religion 
‚Teugneten. 
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Tindale, Will. engl. Reformator, |. Tyndale. 

Tinea, Tineidae, |. Motten. — Tinea favösa, die, 
KRopfgrind, |. Favus. 

Tinel (— nel), Edgar, beig. Komponiſt, * 1854, 
Dir. des Konfervatoriums in Brüjjel, F 1912; Hptw. 
das Oratorium „Franziskus“, 

Tingeltangel, der, das, Singhalle oder Cafe chan- 
tant niederer Art. 

Tinghai, chineſ. Stadt, ſ. Tſchuſan. 

tingieren, eintauchen, färben. 

Tingis, Stadt in Mauretanien, jetzt Tanger. 

Tinian, bis 1918 dtſch. mikroneſ. Inſel in der Süd— 
gruppe der Marianen, 140 akm, 54 E. 

Tinfäl, der, an den Borarjeen Wiens natürlich 
vorfommender Borar. 

Tinktuüͤr, die, 1. Färbung (vgl. tingieren), Anjtrich, 
berald. Farbe; 2. (tinctüra) alkoholiſcher, äther. od. 
wäßriger Auszug aus Pflanzen oder tieriſchen 
Stoffen, als Arzneimittel (3. B. Jod-T.) oder zu 
Likören ıc. 

Zinne, Ulerine, Holländ. Wfrikareifende, * 1839, 
exforſchte 1862/64 d. Gebiet des Meiken Nils u. des 
Gazellenflujfes, wurde 1869 5. dem Verſuch, v. Tri- 
politanien nad Bornu zu fommen, unweit Murjuf 
ermordet. 

Zinne(H), ISndianerjtänme, |. Athabasken. 

Tinneweli od. Tirunelmeli, brit.-ind. Diſtr.⸗ 
Hit., Präſidentſch. Madras, 40469 E., meilt Hindu. 
Südlih dabei Palamfotta, |. d. 

Tinnum, preuß. Dorf auf der Inſel Sylt, Rgbz. 
Schleswig, Kr. Tondern, 464 E., A.G. 

Tinnünculus, Gattg. der Falken, . d. 

Tinos, grch. Inſel, |. Tenos. 

Tinte, die, farbige Flüjfigkeit; in der Malerei: 
bellere Farbenabtönung Schrei b-T. zum Schrei- 
ben dienende Flüfligkeit: Gallus- T, aus Gall: 
äpfeln und Eiſenſalzen, früher trüb durch unlösliches 
gerbjaures Eiſen, nad) neuerer Herftellung Har (Ali: 
zarin-T.), gibt erſt auf dem Bapier unlösl. Eijen- 
ſalz, iſt die beſtändigſte T., daher verwendet als 
Ranzleist. Blauholz3-T., aus Blauholzertraft 
mit verjchied. Salzen (bei. jog. Beizen) u. Säuren, 
ſehr fopierfähig und billig und als Schul-T. (3. B. 
Kaifer-T.) benügt. Unilin-T, Löfungen von 
ihwarzen, blauen, roten, grünen ꝛc. Anilinfarbitoffen 
in Waſſer mit Zuſatz von wenig Oxalſäure u. Zuder, 
ift nit fehr beftändig, dod 3. T. jehr £opierfähig. 
Hierher gehört auch die rote T., meiſt Löſung von 
Eoſin. Aopier-T. enthält bei. viel Farbitoff, viel 
arab. Gummi od. Zuder. Die Schrift der Iympa= 
thet. 08. chemiſchen T. wird erft beim Erwär— 
men od. dur dem. Mittel fihtbar. Neutrul.-T. 
it Waflerfarbe aus Chinej. Tuſche mit Pariſer Blau. 

Zintenbaum, j. Semecarpus; auch — Nierenbaum, 
f. Anacardium. 

Tintenfish, 1. (Tintenſchnecke) Tierklaffe mit 
TZintenbeutel, ſ. Kopffüßer; 2. Tiergattg. u. 
art, j. Sepie. — Tintenftift, ſ. Bleiftift. 

Zintinndbulum, das, Glöckchen, Schelle. 

Tinto, der, 1. Vino tinto, |pan. Rotwein. — 2. Rio 
T., jpan. Fluß, |. Riotinto. - 

Tintometer, der, das, Art KRolorimeter. 

Zintoretto, eig. Jacopo Robuſti, Maler, 
* 1518 u. 7 1594 zu Benedig; Schüler Tizians, ein, 
Meijter v. gewaltiger, dramat. Kraft u. prachtvoller 
Sarbenglut, Haupt der venezian. Materichute in der 
Barodzeit, ſchuf herrliche Bildniffe (Niccolö da 
Ponte), ergreifende religiöie und mytholog. Fresken 
(im Dogenpalaft, in der Scuola di San Rocco, in 
San Giorgio Maggiore) u. Bilder (Die Ehebrederin, 
Himmelfahrt Mariä, Suſanna im Bade). 


109 


ZTiöne, jüdtirol. Bezirktshauptort an d. Garca, in 
Sudifarien, 2075 E., Seidenzudt, Spikenfabr. Ram 
1919 zu Italien. _ 

Tip, der, eig. Spitze; Andeutung, Wink; bei. Be- 
zeihnung eines Nennpferdes, Fahrers ꝛc. als vor- 
ausfihtl. Siegers od. eines Börfenpapiers als gut. 
— tippen, einen Tip geben; im Kartenjpiel: in der 
Vorausliht jpielen, dag man einen Stich maden 
fann (danach T. Name eines Kartenglüdsipiels 
unter 3 oder mehr Perfonen mit je 3 Karten); 
Iherzhaft: mit Schreibmaſchine ſchreiben. — Tipper 
od. Tipſer, berufsmäß. Erteiler von Ratſchlägen 
bei der Börſe u. für Nennwetten. 

Tippera(h) od. Tripura, brit.ind. Dijtrikt öftl. 
des untern Ganges, Bro. Oſtbengalen u. Alam, 6452 
akm, 2430651 €. (1911); Hft. Komilla. Das. öftt. 
anftoßende Hügelland Hill-T. (Berg-T.) ift brit. 
Bajallenitaat mit 10582 qkm, 303 801 €. 

Tipperaryg (—rähri), ſüdiriſche Graffhaft, Pro. 
Munfter, 4296 qkm, 151951 meift fath. E. (1911), 
Getreidebau, Viehzucht, Steinfohlenbergbau, Tertil- 
induftrie; Hft. Clonmel. — Die Stadt T. hat 6281 
E., Handel mit landw. Produkten, bei. Butter, und 
MWollweberei. 

Tippu Sahib, Sohn Haidar Alis, Sultan v. Mais 
fur ſeit 1782, führte 3 Kriege gegen die Engländer, 
fiel 1799 in feiner Hft. Seringapatam. 

Tippu Tip, mächtig. arab. Sflavenhändler im ehem. 
Diid.-Oftafrifa und am obern Kongo, unterftüßte 
Stanley u. Wißmann, F 1905. 

Tipſer, |. Tipper. 

Tipton (fippt'n), mittelengl. Stadt, Grafſch. Staf- 
ford, 34131 E., bedeut. Eifen- und KRohleninduftrie, 
Maſchinenfabr. 

Tipula, Tipũlidae, ſ. Schnaken. 

Tirabiſun, Tirabzön, türk. — Trapezunt. 

Tiraboschi (—boski), Girolamo, ital. lit, * 
1731, Bibliothekar in Modena, F 1794; ſchr. eine vor⸗ 
zügl. Geſch. der ital. Literatur (16 Bde.). 

Tirdde, die, eig. Zug; Wortſchwall, ſchwülſtiger 
Worterguß; Tonleiterpajjage, bei. in Geljängen. 

Tirailleurs (—ajöhr), frz. — (pläntelnde) Schützen. 
tiraillieren (—ajie—), in Schüßenlinie aus- 
Ihwärmen, plänfeln. 

Tiräna, alban. Stadt öftl. v. Durazzo, bis 1913 
zum türf. Wilajet Sfutari gehörig, 10102 E., Ge= 
treidebau. Juni 1915 v. den Serben, 9. Febr. 1916 
v. den Öftreihern, 1918 v. den Stalienern belegt. 

Tiräno, oberital. Stadt an d. Adda, Pro. Sondrio, 
6550 E., Geideninduftrie, Weinhandel. Dabei Wall- 
fahrtsfirde Madonna di T. 

Tiraspol, ufrain. (bis 1918 ruff.) Kreisſtadt am 
Dnjeltr, Gouv. Odeſſa, 37230 E. Getreide-, Mehl- 
handel, Sägewerke, fathol. (odtſch.) Biſchofsſitz. 

Tiraͤß, der, Zuge, Streichnetz, wird über das Feld 
eten zum Fangen (Tiraſſieren) v. Wildge— 

ügel. 

Tiratſchmir, der, aſiat. Berg, ſ. Hindukuſch. 

Zire, Tireh, türk.kleinaſiat. Stadt unweit des 
Kütfhüf-Menderes, Wilajet Smyrna, 14510 E., Tep- 
pi, Baumwollweberei. j 

Zireboli, türk.-leinafiat. Hafenftadt am Schwarzen 
> Milajet Trapezunt, 8000 E., Handel, Schiff—⸗ 

au 


ZTiree, Tyree (tirih), zur Grafſch. Argyll gehör., 
feenreihe ſchott. Inſel, eine der innern Hebriden, 
98 qkm, 1825 €. (1911), Rinderzudt. 

Tirefond (tir’for), der, Schraube zum Befeſtigen 
der Eijenbahnjhienen auf den Schwellen. 

Tireh, türk.-Heinafiat. Stadt, |. Tire. 

Tirefias, theban. Seher, |. Teireſias. 
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Zirgöviste (—wilhte), Hit. des rumän. Kr. Dim— 
bovitja, an der Salomiga, 13293 E., Petroleum: 
induftrie. Ehemals Hit. der Maladei. 3. Dez. 1916 
r 2. Diſch. u. Öftreihern erobert, bis Nov. 1918 be- 
ebt. 
Zirgujiu (—ſchiu), Hft. des rumän. Kr. Gorjiu, 
am Siulu, 6732 E. Getreidehandel. 15.117. Nov. 
1916 Sieg der Deutihen und Hjtreiher unter Falken— 
hayn über die Rumänen, eröffnete den Durchbruch in 
die walad). Ebene. 

Tirgusena, rumän. Stabt, ſ. Ocna 2. 

Zirinus, Jakob, Fejuit, * 1580 und F 1636 zu Ant- 
werpen; jr. einen gefhäßten Kommentar zur Bibel. 

Tiris, ſpan. Kol. in Afrika, |. Rio de Oro. 

ZTirlemont (tirl’mön), belg. Stadt, ſ. Thienen. 

Tirnau, ungar. Stadt — Tyrnau. 

Tirnavos, grieh. Stadt — Tyrnavos. 

Tirnova, bulgar. Stadt, |. Trnovo. 

Tiro, lat. — Rekrut, Anfänger, Neuling. — Tiroci- 
nium, Tirozinium, das, Rekrutendienſt; Lehr: 
lingszeit; Lehrbuch für Anfänger. 

Tiro, Marcus Tullius, Freigelaffener in Rom, 
Freund Ciceros, jr. ein Leben Ciceros und gab 
feine Reden und Briefe heraus; man ſchreibt ihm 
die Erfindung von Kurzſchriftzeichen (Tirsnifde 
Noten, notae Tironiänae, ſ. Stenographie) zu. 

Tiröl, gefürjtete Grafichaft, his 1918 öſtr. Krone 
land zw. Bayern, Schweiz, Stalien, Kärnten und 
Salzburg, 26 683 qkm, Alpenland: Ledhtaler Alpen, 
Rätikon, Nordtiroler Kalkalpen, Stztaler, Zillertaler 
Alpen, Hohe Tauern, Adamello-, Ortlergruppe mit 
dem hödjiten öftreih. Berge, dem Ortler (3902 m), 
Penfer Gebirge, Brentagruppe, Dolomiten 20; haupt» 
ſächlich v. Led, Far, Inn und Drau zur Donau, von 
Etſch und Brenta zum Adriat. Meer entwäfjert. Ge- 
birgsjeen: Aden:, Plans, Kaltern, Molvenofee, 
Nordende des Gardafees, viele Mineralquellen (Le— 
vico, Brenner, Innichen, Mitterbad, Prags, Rates, 
Roncegno, Ladis und Obladis 2c.). Benölferung 
1910: 1092021 zu 99% fathol. E., davon 391 000 
Romanen im Süden (Welſch-T.); Erwerbszweige: 
Viehzucht, Handel, Fremdenverkehr, Holzihnigerei 
und MWaldnußung, etwas Teppich-, Eijen-, Stahl- 
induftrie und Erzbergbau, im N. viel Milchwirt— 
fhaft, ferner Woll- (Loden:) und Baummwollinduftrie, 
im ©. Obſt-, Wein-, Ol-, Tabafbau, Seidenzudt und 
sindujtrie, Marmorgewinnung; 975 km Eifenbahnen. 
Seit 1920 bildet der nördl. Teil, Sfterr.-T. 
(12399 qkm, 313 499 ©.), eines der 9 Länder Hjterr. 
mit 3 Abg. im Bundesrat; er umfaßt Die Landes— 
Hauptitadt Innsbruck u. die Bezirkshauptmannidhaf- 
ten Snnsbrud, Schwaz, Aufftein, Kitzbühel, Landed, 
Imſt, Reutte u. Lienz. Der Landtag zählt 40 Abg., 
durch allgem. direfte u. geh. Wahl gewählt. Die 
Verwaltung übt der Landeshauptmann, vom Land» 
tag gewählt, aus; ihm jteht die Landesregierung 
(2 Zandeshauptmannitellvertr. u. 4 Landesräte) zur 
Seite. OLG, LG in Innsbruck; dort auch die Univ. 
Der ſüdl, Teil. Ital.-T. (16200 km, 669 431 €.) 
bildet teils die Pro. Trient (Trento), teils gehört es 
zur Bro. Belluno, mit 11 (Bozen 4, Trient 7) U er 
nete zum ital. Barlament. — Geſchichte: Die Gra ſch. T. 
kam 1363 an die Habsburger, bis 1665 meiſt im Beſitz 
einer Nebenlinie; 1805/14 war fie bayriſch (1809 
Sreiheitsfampf gegen Bayern und Franzoſen unter 
Andr. Hofer, Spedbacher, Hafpinger 2c., Kämpfe am 
Berg Tel). Der Süden (Trient) war Gegenit. irre: 
dentiltiiher Wünfhe und Schauplat des Nationali- 
tätenfampfes zw. Deutihen und Italienern. Ende 
des Weltkrieges wurde im Waffenitilfitand zu Pa— 
dua 3. Nov. 1918 T. ſüdl. des Brenners v. öſtreich 
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an Italien abgetreten, dem die Entente 1921 au 
den Brenner zuerfannte. Sn Nord-T. ſprach ſich eine 
Volksabftimmung Apr. 1921 fajt ganz für den An— 
ſchluß an Deutihland aus. 

Tiroͤl, tirol. Dorf nordweſtl. b. Meran, 1463 €. 
Dabei das ihon im 4. Shot. n. Chr. erwähnte 
Schloß T. Seit 1919 italieniſch. 

Tiroler Erde, ſ. Grünerde. 

Tirolienne (—ienn’), die, Tanz, ſ. Tyrolienne. 

Tiröniſche Noten, |. u. Tito. 

Run das, |. u. Tiro. 

irpih, Alfred o., * 19. März 1849 zu Küſtrin, feit 
1865 in der Marine, 1895 — — a 
Staatsfefr. des Reichsmarineamts, hochverdient um 
den Ausbau der dtiſch. Kriegsmarine, bei. des Unter: 
leebootwejens, 1900 erblich geabelt, 1903 Admiral, 
1908 bis 1918 Mitglied des preuß. Herrenhaufes, 
1911 Großadmiral, im Weltkrieg Haupfvertreter für 
den rüdjihtslojen U-Bootfampf, 1917 Mitgründer der 
Dtſch. Baterlanöspartet, jeit 1923 im Reichstag (diid.- 
national); jr. „Erinnerungen“. 

Tirfchenreuth, bayı. Bez.-Amtsftadt an d. Wald- 
nab, Rgbz. Oberpfalz, 4752 E. W.6., Holzinduitrie, 
Leder, Maſchinen-, Ofen-, Porzellan, Tuchfabr. 
Miſſionshaus der Geſellſchaft v. Göttl. Wort. 

Tirſchtiegel, früher Alt- und Neu-T., preuß. Stadt 
an d. Obra, Rgbz. Poſen, Kr. Meſeritz, 2517 E., 
Korbweiden-, Hopfenbau, Korbmacherei, Rohrgewebe⸗ 
fabr., Sägewerke, Sommerfriſche. 

Tirſo, der, größter Fluß Sardiniens, mündet an d. 
Weſtküſte unterhalb Oriftano ins Mittelmeer, 148 
km lang. 

Zitfo de Molina, jpan. Dichter, ſ. Molina 2. 

Zirunelweli, brit.-ind. Stadt, |. Tinneweli. 

Tiruſchinapaͤlli, brit.ind. Stadt — Tritſchinopoli. 

Tiryns, alte griech. Stadt in Argolis, um 465 v. 
Chr. von Argos zerſtört; mykeniſche Königsburg 
1884/85 v. Schliemann und Dörpfeld freigelegt. 

Tiſäne, die, ſ. Btifane. 

Tiſchbein, aus Haina ſtammende Malerfam. des 
18. und 19. Shots.; bedeutendfte Mitglieder: 1.305. 
Heine Wilhelm, gen. der Neapolitaner, * 1751 
zu Haina, * 1829 in Eutin; in vielen Städten, bei. 
in Neapel tätig, malte „Goethe auf den Ruinen 
Roms“ (Frankfurt a. M.), geihichtlihe u. mytholo 
Bilder L inzug Bennigjens in Hamburg). — 
305. Sriedr Aug, * 1750 zu Magſtricht, F 
1812 in Heidelberg; malte gute Bildnifje (Schilker, 
Königin Luife). — 3. Sein Sohn Kar! Wild, * 
1797 zu Deſſau, 7 1855 in Büdeburg, malte Städte: 
und Genrebilder. ; 

Tiſchendorf, Konjtantin, prot. Theolog, * 1815 zu 
Lengenfeld, Brof. in Leipzig, F 1874; berühmt dur 
feine Handſchriftenforſchungen zur Textgefhichte und 
feine 8 frit. Wusgaben des N. Teft. und die Entdef- 
fung des Codex Sinaiticus (f. Sinai). 

„Ziihgelder (bei d. Marine: Tafelgelder), Zulage 
für die am gemeinjamen Mittagstifh teilnehmenden 
unverheirateten Subalternoffiziere. — Tiſchgenoſſen⸗ 
Ihait (v. Tieren) — Rommenjalismus. — Tiſchklop⸗ 
In B Tijhrüden. 

iſchnowitz, mähr. (tſchechoſſowak.) Bez.-Hft. an d. 
Shwarzama, 3336 €., Tüch—-, andetrahr 2 

Tiſchri (Tisri), der, erſter Monat (Sept./Oft) des 
bürgerl., der 7. des firhl. Jahres der Juden, am 
1. T. ift das jüd. Neujahr, am 10. das Verjöhnungss, 
am 15./21. das Laubhüttenfeit. 

Tiihrüden, rudweile Bewegung eines Tijhes, dej- 
len Rand v. mehreren, eine Kette bildenden Menſchen 
mit den Händen berührt wird, wobei ein Klopfen 


g. 
2. 








112 


(Tiſchklopfen) bemerkbar ift; wird vom Spiritismus 
zu abergläub. Zweden ausgebeutet und erflärt ſich 
entw. als Betrug od. aus dem Zufammenwirfen Flei- 
ner Zitterbewegungen. 

Tifi(o), Benvenuto, it. Maler, |. Garofalo. 

Tiſin-Tamdſchurt, der, Berg — Tamjurt, ſ. Atlas. 

Tiſiphone („Mordräderin“), |. u. Erinnys. 

Tiſiüſu, alger. Arr.-Hft., Dep. Algier, 34619 E., 
Feigenbau, Handel, 

Tisnov, tſchech. Name v. Tiſchnowitz. 

Tisri, der, jüd. Monat, ſ. Tiſchri. 

Tiſſandier (andiéh), Gaſton, Naturforſcher, * 
1843 u. + 1899 in Paris; unternahm viele Lufftſchiff⸗ 
fahrten, jr. „Geſch. meiner Aufitiege“, „Geſch. der 
Zuitballons“ ac. 

Tiffaphernes, perſ. Satrap v. Lydien, Gegner des 
jüngeren Cyrus, dejfen Mutter jpäter bei Artaxerxes 
feine Abſetzung und Hinrichtung erwirkte. 

Tiſſerand (tifj’ran), Francois Félix, frz. Altronom, 
= 1845, Dir. der Sternwarte in Toulouje, 1892 in Pa— 
tis, + 1896; ſchr. „Trait& de mecanique ce&leste“. 

Tiſſot (—ſoh), Charles Iof., frz. Archäolog,“* 1828, 
Geſaudter in Tanger, Athen, 1880 Botſchafter in 
Konjtantinopel, F 1884; Hptw. „L’Afrique romaine“. 

Tiſza (tiffa), Roloman, liberaler ungar. Staats- 
mann, GCalvinift, * 1830, befämpfte den Ausgleich, 
trieb 1875/90 als Minifterpräf. eine rückſichtsloſe Po— 
litif der Magyarifierung, F 1902. — 2. Sein Sohn 
Graf Stephan, * 1861 zu Budapeſt, feit 1886 
Abgeordneter, 1903 Minifterpräj. bis zum Nieber- 
gang der Liberalen 1905; leitete tatjühlich Die 
KRabinette Khuen und Lukäcs und jegte als Kammer: 
präj. (1912) und Minifterpräf. (1913) 3. T. mit Ge- 
walt eine neue Hausordnung und, die Wehrnorlagen 
durd, trat Mai 1917 zurüd, 31. Oft. 1918 in Budapeſt 
ermordet. 

Tiſza (tiffa), die, magyar. Name der Theiß; oft 
in ungar. Ortsnamen, 3. B. T.Földvär, Grohge- 
meinde nahe der Theiß, Kom. Jazygien 2c., 8082 €. 
— T.Füred, Großgemeinde, j. Füred. 

tit., j. u. titulieren. 

Titän, 1. der, Einzahl zu Titanen, beſ. Beiname d. 
Sontengottes Helios; Name des 6. Saturnmondes; 
übte. — Rieſe, Gigant. — 2. Titanium, das, che— 
miſches Zeihen Ti, bejonders in Form der T.=- 
fäure (T.-dioryd, T.-fäureandydrid; vgl. Nutil) u. 
als T.-eiſen verbreitetes, hartes, filberweißes 
Metall, das aus T.-0ryDd und Kohle auf elektr. 
Wege gewonnen wird. Die Titanäte, d. h. Salze der 
T.-jäure, dienen als Neduftionsmittel, als Zuſatz zu 
Gußeijen u. Stahl für Maler-, Borzellanfarben 2c. — 
T.zeifenerz, SImenit, rhomboödriſch, meiſt in Tafeln 
frijtallifierendes, eifenjhwarzes Mineral aus t.-Jaus 
rem Eijenorydul, mit mehreren Abarten, 3. B. Kib— 
delophan, Wajhingtonit, fandförmig als Menakkanit. 

Titänen, weibl. Form: Titaniden, das altgriedh. 
Göttergejhleht, Kinder v. Uranos und Gäa, 12 an 
der Zahl: Ofeanos, Tethys, Hyperion, Theia, Kro— 
nos, Rhea, TIhemis, Mnemoſyne, Koios, Krios, 
Phoibe, Sapetos. Kronos ftürzt feinen Vater vom 
Himmelsthron; Zeus aber bändigt die T. nad 
ihwerem Kampfe (Titanomadie) und wirft fie in 
die Unterwelt. 

Titania, 1. Gattin des Elfenkönigs Oberon. — 2. 
der Name des 3. Saturnmondes. 

Titanic (titä—), der, engl. Riefendampfer d. White 
Star Line, ſank Apr. 1912 im Atlant. Ozean durch 
Zuſammenſtoß mit einem Eisberg (etwa 1500 Per— 
jonen ertrunfen). 

Titänijalz — Titanat, |. u. Titan 2. 
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titaͤniſch, titanen-, rielenhaft. 

Titanit, 1. der, gelbes oder braunes, glasähnl. 
Mineral aus Kiefel-, Titanfäure u. Kalk; Abart: der 
als Schmuditein dienende Sphen. 2. das, Sprengitoff 
aus Schwarzpulver und Zellulofedynamit. 

Titanium, das, Metall, ſ. Titan 2. 

Titänomadie, die, |. Titanen. 

Titänstherium, das, fojil im Miozän gefundene 
Nashornart v. gewalt. Größe. 

Titel, der, Auf-, Überfhrift (v. Büchern 2c.); Bes 
zeihnung des Amtes od. der Würde einer Perjon 
(vgl. Titulatur), nah 8 360, 8 Gt.6.B. gegen unbe- 
fugte Annahme geihügt. Nedhts-T., der gejegl. 
Grund, auf den ein Erwerbsanſpruch ſich jtüßt. 
Tiſch-T. Nahweis des gefiherten Lebensunter- 
balts jeitens eines zum Priejter zu Weihenden. 

Titer, der, ſ. Titre. 

Tithön, das, oberjte Abteilung der weißen Jura— 
formation in Güdeuropa. 

Tithönos, ein Trojaner, Gatte der Eos, Vater des 
Memnon. Eos hatte für ihn v. Zeus Unſterblichkeit 
erbeten, aber niht aud ewige Tugend; Daher ver- 
welfte er und wurde von jr. Gattin in eine Zifade 
verwandelt. 

Titicdca, der, jüdamerif, Bergjee mit gleihnam. In— 
ſel (Refte v. Inkabauten), an d. Grenze v. Bolivia 
und Peru, 3812 m ü. M., 8300 qkm. Abflug zum 
Aullagas der Dejaguadero. 

Tities, eine der röm. Tribus, |. d. 

Titillatiön, die, Kitzeln. 

Titijee, See am Feldberg im bad. Schwarzwald, 
849 m ü. M., 1 qkm groß. Vgl. Zarten. 

Titlis, der, ſchweiz. Berg der Berner Alpen (Dam: 
magruppe), 3239 m hoch, mit. weiter Ausſicht. 

Titre (titr’), ver, frz, — Titel, Wertpapier, Ur- 
funde; in d. Chemie — Titer, Gehalt einer Lö— 
fung an dem gelöften Stoffe; auf: Feinheitsgrad 
der Seide, Feingehalt v. Münzen. — titrieren, nad) 
d. Feinheit jortieren; die Menge des in einer dem. 
Löjung enthaltenen Stoffes aus dem Gewicht der zum 
Hervorrufen einer bejtimmten Reaktion zuzuſetzenden 
andern Löſung bejtimmen (Titrierverfahren, Maß— 
analyje), 3. B. bei der Jodometrie, |. d. 

Tittling, niederbayr. Dorf, Bez.-Amt Paljau, 2122 
E., Holahandel, Granitbrüdhe. 

ZTittmoning, oberbayr. Stadt an d. Salzach, Bez. 
Amt Laufen, 1704 E. A.G., Tuchfabr. Sommerfriſche. 

Tittöni, Tommaſo, * 4. Mai 1849 zu Rom, Stadt: 
rat u. jeit 1886 Abgeordneter, 1897 Präfekt v. Peru: 
gia, 1900 ». Neapel, 1903/05, 1906,10 u. 1919 ital. 
Min, des Auswärtigen (dreibundfreundlih), 1910,16 
Botihafter in Paris, 1919 Präf. des Senats. Reden 
über Dreibund und Balfanfragen dtſch. 1909. 

titulär, nur dem Titel nad), ohne eigentl: Amts- 
befugniſſe. T.biſchof, ſ. Episcopus; vgl. Weih- 
biſchof. — Tituletür, die, Betitelung, die jemand 
wegen fs. Standes, Amtes od. einer Würde zukom— 
mende Chrenbezeihnung (3. B. Hochgeboren, Exzel- 
lenz, Magnifizenz, Hohwürden, Biſchöfl. Gnaden, 
Ew. Heiligkeit, Kaiſerl. Majeftät, Hoheit, Durd- 
laucht 2c.). — titulieren, betiteln, mit dem zuftehen- 
den Titel anreden; tituliert (Abk. tit.), in Adreſ⸗ 
fen — ber betr. Titel ift zu ergängen. 

Titurel, Barzivals Urgroßvater, Held des Gral- 
freifes; jeine Schickſale in einem unvolfendeten Ju— 
gendwerf Wolframs v. Eſchenbach, ferner von Albr. 
v. Scharfenberg im ſog. „Süngern T.“ behandelt. 

Titus, HI, Schüler u. Begleiter des Apojtels Pau— 
lus, 1. Biſch. v. Kreta, wohin Paulus aus der 1. 








ı14 Tia 
röm. Gefangenjhaft den T.- brief jhrieb; Felt 6. 
Februar. - 

Titus Flävius Veipafiänus, * 41, eroberte 70 Je— 
ruſalem, folgte 79 feinem Vater Vejpafian als röm. 
Kaifer, regierte milde u. gerecht, F 13. Sept. 81; uns 
ter ihm der Ausbruch des Vejuns. Der Titusbogen, 
nach fm. Tode zum Andenken an den Zug gegen Je— 
rufalem auf dem röm. Forum errichtet, ijt noch er- 
Halten. 

Titustopf, furzlodige Haartracht (nad Titusbild- 
nijfen), be. für Frauen. 

Titusville (will), nordamerikan. Stadt, Staat 
Pennſylvanien (B. St.), 8244 E., Betroleuminduftrie, 
Maſchinenbau. 

Tityos, ein Rieſe, Sohn der Gäa, ſuchte Leto zu 
vergewaltigen u. wurde v. ihren Kindern getötet; in 
der Unterwelt frejien 2 Geier an feiner Leber. 

Titz, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Jülich, mit 
Gemeinde 2543 E. Landw. Zuckerfabr. 

Tiuß) — Ziu, ſ. Deutſche Mythologie. 

Tiverton (tiwwert'n), ſüdengl. Stadt an d. Exe, 
Grafſch. Devon, 10205 E. Spigeninduftrie. 

Tivoli, die alte Villenſtadt Tibur, mittelitalien. 
Stadt am Anio (MWafjerfälle), Bro. Rom, 14871 E. 
Biihofsitg, Bapierfabr., Eiſen-, Textilinduſtrie, viele 
altröm. Baureite (Villa des Hadrianus, Herfules- 
tempel bei der jegigen jog. Villa des Mäcenas), 
Sommerfrijche. . 

Tivoli, das, nah T. (ſ. d.) Name v. Luftgärten 
u. Anlagen für Bolfsbeluftigungen; aud: Art Kugel: 
Wwiel auf einer geneigten Ebene. — Teverſammlung 
(nad) dem Berliner T.), |. Bund der Landwirte. 

Tivoli, Roja di, it. Maler, ſ. Roos 3. 

Tiwas, germ. Gott, |. Deutſche Mythologie. 

Timurzel, |. Ti. 

Tiza, der, borjaurer Kalf. 

ZTiziän, eig. Tiziano Vecellio, ital. Maler, * 
1477 zu Bieve di Cadore, F 27. Aug. 1576 in Venedig, 
Haupt der verezian. Malerjehule, ausgezeihnet durch 
vornehne Auffafjung feiner Stoffe und ſchöne male- 
riſche Behandlung; Hptw. Himmelfahrt Mariä, gen. 
Aſſunta (Akad. zu Venedig), Madonna des Haujes 
Pefaro (Sta. Maria de’ Frari in Venedig), Der 
Zinsgrofhen (Dresden), die jog. Irdiſche und himm— 
liſche Liebe (Galerie Borghefe in Nom), Darnae 
(Neapel), Vanitas (Münden) und prädtige Bild- 
niſſe (Selbjtbildnijje, jeine Tochter Lavinia, Papſt 
Paul III, Bhilipp IL, Doge A. Gritti, Kathar. Cor— 
naro, Elif. Gonzaga, gen. Za Bella del Tiziano, Kai— 
fer Karl V.). 

Tizi Ouzou (tiſih uſuͤh), frz. = Tiſiuſu. 

Tjalk, die, plattgebautes, einmaſtiges Frachtſchiff 
für Küſtenfahrt in der Nordſee. 

Tjendaͤna (tſchen —), Sundainſel, ſ. Sumba. 

Tjeribon (tſche —), od. Tjirebbon — Tſcheribon. 

Tjoſt, die, Ritterkampfſpiel, ſ. Turnier. 

Tjukalinsk, ſibiriſche Kreisſtadt, Gouv. Tobolsk, 
4371 E., Mehl-, Butter-, Lederfabr. 

Tjumen, ſibiriſche Kreisſtadt an d. Tura, Gouv. 
Tobolsk, 1919 Hit. eines eig, GOouUupernements 
T., des 1924 im neuen Goun. Uralgebiet aufging, 
43 928 E. Tuch, Leder-, Mehl-, Seifen, Teppichfabr., 
bedeut. Durhgangshandel. 

Tl, dem. Zeichen für Thallium. 

Tlaxcaͤla oder Tlascala (tlajh—), merifan. 
Staat, öftl. v. der Stadt Merifo, 4132 qkm, 180 188 
€. (1921), Getreidebau, Woll-, Baummollmeberei; 
Hr. T. 2812 E. Das kath. Erzbistum Tit = 
Puebla 1. 
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Tlemſen, befeftigte alger. Arr.“Hſt. am Küftenfluß 
T. (zum Mittelmeer), Bro. Oran, 430% €E., Bleis, 
Kupferbergbau, Woll-, Teppidinduftrie, Obſtbau, 
Handel mit Maroffo. 

linkt, indian. Stämme — KRolofden. 

Tlumacz (—matih), oftgaliz. Bez.:Hit., 5723 E., 
Likör⸗, bedeut. Zuderfabr. Oft. 1916 v. den Ruſſen 
bejeßt, 25. Juli 1917 v. den Deutiden u. Öftr.-Ungarn 
zurüderobert; fam 1919 zu Polen. 

Tmäfis, die, Trennung eines zuſammengeſetzten 
Mortes durch ein dazwilchengefeßtes anderes, 3. B. 
ob er ſchon — obſchon er. 

To, das, japan. Hohlmaß — etwa 18,05 1. 

Zoajt (toHit), der, geröftete Brotſchnitte; Trink: 
ſpruch. — toajten, einen Trinfjprud) ausbringen. 

Toba, zu den Guaifuru gehör. ſüdamerikan. In— 
dianer, etwa 5000 Köpfe, Viehzüchter und Fäger. 

Zobägo, brit.weitind. Inſel — Tabago. 

Tobäarra, ſüdoſtſpan. Stadt, Prv. Albacete, 7787 E., 
Schwefelquelle, Mehlhandel. 

Tobel, der, jteile Schlucht an Berghängen. 

Tobelbad, Kurort in Steiermarf, ſüdweſtl. v. Graz, 
78 E. jhwefel- und eifenhalt. Thermen. 

Töberentz, Rob. Bildhauer, * 1849 zu Berlin, 7 
1895 in Roftod; ſchuf Gentefiguren (Elfe, Ruhender 
Hirt) und das Barbarofjadenfmal für die Kaifer- 
pfalz in Goslar. 

Tobermory, ſchott. Stadt, ſ. Mull. 

Tobias, Vater und Sohn, aus dem jüd. Stamm 
Naphthali, jener in der Gefangenihaft zu Ninive 
ausgezeihnet durch Gejegestreue und große Nädjten- 
Tiebe, bei. in Beitattung v. Toten; der Sohn wurde 
vom Erzengel Raphael auf einer weiten Reiſe be- 
gleitet. Weil der hebr. od. aramäiſche Urtert des 
(vielleiht in der Zeit des Babylon. Erils verfaßten) 
Buchs T. verloren ijt, rechnen es die Protejtanten 
zu den Apofryphen. 

Tobiasfiſch, ſ. Sandaal. 

Töbitſchau, mähr. Stadt an d. March, B.H. Pre— 
rau, 3157 E. Bier-, Zuckerfabr. — 15. Juli 1866 ſieg⸗ 
reiches Gefecht der Preußen gegen die Öftreicher. 

Tobladh, tirol. Dorf auf dem T.er Keld im Bus 
jtertal (f. d.) B.H. Bruned, 1659 €, Sommerfriſche. 
Kam 1919 zu Stalien. 

Tobler, 1. Adolf, Romanijt, * 1835 in Hirzel b. 
Züri, 1867 Prof. in Berlin, F 1910; widmete fi) 
bei. der Erforihung des Altfranz., defien Quellen er 
großenteils berausgab; ſchr. „Bom frz. Versbau“, 
Vermiſchte Beiträge zur frz. Grammatif“. — 2. 
Sein Bruder Qudmig, Germanijt, * 1827 zu Hirzel, 
Prof. in Züri, F 1895; ſchr. „Über die Wortzufam- 
menjegung“, gab das „Schweizer Idiotifon“ (mit 
%. Staub) und eine Sammlung v. ſchweiz. Bolfslie- 
dern heraus. j j 

Toblino, der, jüdtirol. See, ſ. Vezzano. 

Tobölg)gan (—gän), der, j. Schlitten. 

Toböl, der, I. Nbfl. des Irtyſch in Weitfibirien, ent- 
jpr. im Ural, mündet Tobolst gegenüber, 1460 km 
lang, etwa !/, im Sommer |diffbar. 

Tobold, Wdalb. v., Mediziner, * 1827, feit 1884 
Prof. in Berlin, bedeut. Kehlkopfoperateur, F 1907; 
Ihr. „Laryngoffopie und Kehlkopfkrankheiten“. 

Tobölst, ehem. rujl. Gouv. im nordweitl. Sibirien, 
1921 in die neuen Goun. Omſk u. Tjumen aeteilt, 
das Gebiet des mittl. und untern Ob, meijt jumpf. 
Niederung, im N. Tundra, Getreidebau u. landw. 
Induſtrie, Viehzucht, Waldnügung; Hit. T, am 
Irtyſch, der Mündung des Tobol gegenüber, jeit 1924 
zum Urafgebiet (f. d.) gehörig, 14798 E., Sitz eines 
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ruſſ.orthodoxen Biſchofs, Hlußhafen, Pelzhandel, 
Gerberei. 

Toböly, weſtruſſ. Dorf am Stochod, Gouv. Woly- 
nien; ſeit 1915 in dtſch. Händen, Aug. 1916 v. den 
Rufen genommen u. zum Brüdenfopf ausgebaut, 
3. Apr. 1917 wieder v. den Deutſchen erobert u. bis 
Nov. 1918 bejegt; Fam 1919 zur jelbftänd. Ukraine. 

Zoböjo, EI, ſpan. Städtden (1895 €.) b. Quin- 
tanar de Ta Orden, befannt als Heimat der Dulzinea 
in Cervantes’ „Don Quixote“. 

Tobſucht, Erregungszuftand mit Zerjtörungstrieb 
und Drang zu Gewalttaten, ift Erjdeinung bei Ma- 
nie, Katatonie und Gäuferwahnfinn. 

, Zocantins (— ihn), der, brafil. Fluß, entſpr. im 
innern Hochland, nimmt I. den Yraguaya auf, mün- 
det als Parä (ſ. d.) in den Atlant. Ozean, 2650 kın 
lang, etwa 1806 ſchiffbar; Stromgebiet 979 000 qkm. 

Toccäta, die, alte Bezeihnung v. KRompofitionen 
für Taftinftrumente (Klavier und Orgel); beſteht 
nah einem Eingang in einigen vollen Harmonien 
aus Läuferpajjagen und feinen fugierten Säßen. 
Befannt die Orgeltoffaten v. Bad, die Klavier-T. 
eines Czerny und R. Schumann. 

Toce (tohtſche), die, ital. Fluß, ſ. Tofa. 


Tochterkirche — Nebenkirche, ſ. Mutterkirche. — 
Töchter Mariä, ſ. Saleſianer. — Töchterſchüle, ſ. 
Mädchenſchule. 


Tocke, die, ſchmalkrempiger, niedriger Samthut für 
Frauen; Barett aus gefaltetem Stoff. 

todieren, berühren; mit den Gläfern anftoßen; in 
d. Malerei: die Farben mit furzen Striden (ähnt. 
wie beim Bleijtiftzeihen) auftragen. 

Tocopilla (—pilja), nordihilen. Hafenftadt am 
Stillen Ozean, Pro. Antofagajta, 4752 E., Salpeter- 
indauftrie und =ausfuhr. 

Tocqueville (tock'wil'), Alexis de, frz. Publiziit, * 
1805, 1839 Abgeordneter, Gegner des Staatsitreichs 
v. 1851, F 1859; Hptw. „La democratie en Amerique“ 
(3 Bde.), „L’ancien regime et la revolution“ (die 1. 
Kritik der Revolutionslegende), beide auch dtſch. 

Tocüyo, Stadt im nordweſtl. Venezuela, am Fluß 
T. (zum Karib. Meer), Staat Lara, 15383 E., Ge: 


treide-, Kaffee, Wollhandel, Lederfabr. Silber-, 
— 
od 


(todd), das, engl. Wollgewicht v. 28 Pid. 
Avoirdupois — 12,7 kg. 

Tod (lat. mors, éxitus), Erlöſchen der Lebenser- 
Iheinungen infolge Altersihwähe, Krankheit oder 
gewaltjamer Einwirkung; plöglider T. tritt 
durch Verlegung, Selbitmord, Gift oder Schlagfluk 
ein. Erjheinungen des allmähl. Todes (Ster- 
bens) ind: zunehmende Befinnungslojigfeit, rö- 
Helnde, ausjegende und oberflähl. Atmung (Todes-, 
Luftröhren-, Trachealröcheln), nachlaſſende Herztätig- 
keit, fahle und eingeſunkene Geſichtszüge, Ausbruch 
v. T.esſchweiß, Erkalten der Gliedmaßen, ſelte— 
ner T.esfampf (Agonie). Über Kennzeichen des 
eingetretenen T.es |. u. Leiche. Er wird vom Arzt 
bejtätigt durch T.esatteft. — Als Trennung der 
Seele vom Leibe ijt der T. nach) der Glaubenslehre 
dem Menſchen natürlih, aber in der gegenwärtigen 
Heilsordnung auch Strafe und Folge der Erbfünde, 
Abſchluß des Pilgerftandes auf der Erde, womit die 
Unmöglichkeit weiterer Berdienfte od. Mißverdienſte 
eintritt und der Eingang in das ewige Leben od. den 
ewigen Tod (Verdbammnis) erfolgt. — Bruder: 
ſchaft vom guten T. 1648 in Rom gegt. zwecks 
Borbereitung der Mitglieder auf einen guten T. in 
Deutſchland jehr verbreitet unter dem Namen „IT o= 
desangſt-Bruderſchaft“. — Die Kunit Itellte 
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im gried. Altertum den T. (Ihanatos, Bruder des 
Hypnos) als Genius mit gejenfter Fackel dar, in 
Ipäterer Zeit und vielfach nod; jet als Gerippe mit 
Senje u. Stundenglas. — Bürgerlider T, ſ. d. 

Toda, Heidn. Drawidavolk im füol. Vorderindien 
(Nilgiri), 800 Köpfe, Hirten. 

Toddy, der, 1. Palmwein (f. d.); 2. heißer Grog 
(Sling) aus Rum oder Arrak (auh Whisky) mit 
Waſſer, Zuder und Muskatnuß. 

Todesangitbruderihaft, Todesatteit zc., |. u. Tod. 
— Zodeserflärung, der richterl. Ausſpruch, daß eine 
verſchollene Perſon rechtlich als tot zu betrachten ift. 
Die Friſt, im allgem. 10 Jahre, wechjelt nach dem 
Lebensalter des Verfhollenen u. den Umijtänden 
(3. 8. bei Kriegsverfhollenheit 3 Sahre; bei See— 
verjollenheit 1 Zahr nah) dem Untergang des betr. 
Schiffes). — Todesitrafe, in der Hinrichtung (Enthaup- 
tung od. Erhängen durch den Nach- od. Scharfridter, 
dejjen Gewerbe früher als ehrlos galt) beitehende 
Strafe für jhwere Verbrechen, bei. Mord und Hoch— 
vertrat; die B. St. benußen den eleftr. Strom zu Hin— 
rihtungen. Bei militär. VBerbrehen und im Felde 
wird die T. dur Soldaten mittels Erſchießens voll- 
Itredt. DVerhängung der T., deren Zuläſſigkeit zuerft 
Beccaria Beitritt, jet in Deutihland (St.G.B. 
8 57) voraus, daß der Schuldige bei Begehung der 
Tat 18, in öftreih (St.6.B. 8 52), daß er 20 Sahre 
alt war. Abgefhafft wurde die T. 1921 in Schweden. 

Todestal (Kalifornien) — Death Valley, |. d. 

Todi, ver, |. u. Sägeracken. 

Todi, mittelital. Stadt am Tiber, Pryv. Perugia, 
17434 E. kath. Bilhofsjit, Seideninduftrie, altröm. 
und etrusf,. Baureſte; Heimat des Sacopone da T. 

Tödi, der, Gebirgsjtod in der T.-gruppe der 
Glarner Alpen, an der Grenze der ſchweiz. Kantone 
Glarus und Graubünden; hödjfter feiner 3 Gipfel 
der Piz Rufein mit 3623 m. 

Zodleben, ruſſ. General, j. Totleben. 

Zodmorden (tovdmöhr—), nordengl. Stadt, Graf: 
Ihaft Dort, Weit Riding, 23888 E., Steinfohlen:, 
Eiſen-, Baummwollindujtrie. ‘ 

Todtmoos, bad. Dorf im Schwarzwald, Kr. Walds- 
a Amt St. Blafien, mit Gemeinde 1449 E. Holz: 
andel und =induftrie, Weberei, flimat. Kurort. 

Todtnau, bad. Stadt an d. Wiefe, am Fuß des 
Feldbergs im Schwarzwald, Kr. Lörrach, Amt Schön: 
au, 2500 E., Holzwaren, Bürften:, Papierfabrif, 
Zuftkurort. — Dabei Dorf T.-berg, 535 E. Bürjten- 
fabr., Luftkurort. 

Todus, Plattſchnabel, j. Sägeraden. 

Toeſa, die, jpan. Längen: TER 
maß — Braza. 

Tofäna, die, ſüdtirol. 
Bergſtock in d. Dolomiten 
v. Ampezzo, 3241 m hod). 

Zofäna, Gräfin, ſ. Aqua 
Tofana. 

Toftlund, preuß. Dorf, 
Rgbz. Schleswig, Kr. Ha— 
dersleben, 1200 E., Ge⸗ 
treide⸗, Viehhandel. Kam 
1920 zu Dänemark. 

Toga, die, im alten 
Rom? nur im Frieden ge: 
tragenes Überfleid Der 
Bürger, meiſt weiß, bei 
höheren Beamten und bei 
Knaben bis zum 17. Les 
bensjahr mit eingewebtem 
Purpurrand verjehen (t. praetexta), bei den Kai— 
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fern und Triumphatoren purpurn und oft mit 
Goflpitidereien (t. picta). Die Toga Hatte läng- 
lihrunden Schnitt, wurde über die I. Schulter ge- 
Ihlagen, danı über den Rüden unter dem r. Arm 
ber gezogen und bededte in baufhigen Falten den 
Körper bis zu den Füßen, während das Ende wies 
der über die IL. Schulter und den Arm geſchlagen 
wurde. — Nach ihr ben. die Togäta (fabula tozata), 
das nationale altröm. Lujtjpiel, ſ. Röm. Literatur. 

Tögeaninſeln, zur niederländ.eoftind. Reſidentſch. 
Menado gehör. Injelgruppe im Golf v. Tomini b. 
Celebes, 844 qkm, 600 E. Fiſcherei. 

Toggenburg, das, weitihweiz. Landſchaft, das obere 
Thurtal, 551 qkm, Alpwirtichaft, Touriſtenverkehr, 
Baummollinduftrie; Orte: Neklau, Kappel ıc. Die 
Grafihaft T. gehörte 1469/1798 der Abtei St. Gallen, 
jet zum Kanton St. Gallen. ° 

Iogö, T.=Tand, bis 1918 dtiſch.weſtafr. Shuß- 
gebiet an der Sflavenküfte, zw. fra. Dahome u. brit. 
Goldküſte, 87 200 qkm., 1 Mill. E. davon (1911) 363 
Meike, meift Deutihe. Hinter der 70 km langen, 
flachen Küfte mit dem T.-jee erhebt ſich das hüges 
lige Innere bis zu 1020 m Höhe. Fiüſſe find: an 
der Wejtgrenze der Volta und in T. jelbit fein 1. 
Nbfl. Oti. Das Klima ift tropifch, ſehr feucht und 
ungejund, erträglicdher im Hinterland. Diefes ift jehr 
frudtbar (Öl-, Kokospalmen, Affenbrot- und Baum— 
wollbäume), zum Anbau v. Mais, Rafao, Kautſchuk 
und für Rinderzucht geeignet; auch Eijenerze finden 
fih. Tierwelt ähnlid wie in Kamerun, daneben 
häufig Heujhrede und Guineawurm. Einfuhr 1911: 
11,46 Millionen AM (bejonders Baummwollgemebe, 
Eijenwaren), Ausfuhr 7,22 Millionen AM (bejonders 
Palmöl und ferne, Baummolle, Rautfhuf); Eijen- 
bahnen: Lome—Anecho, Lome—Atakpame, Lome— 
Balime (Mijahöhe), zufammen 328 Kilometer. Die 
einheimifhe Benölferung bilden Hauptj. die friedl. 
und arbeitfamen, meijt heidn. Eweneger (Weber, 
Schmiede, Fiſcher, auch zur Plantagenarbeit geeig- 
net), daneben Haufja und Aſchanti. Die Verwal: 
tung führte ein Kaiferl, Gouverneur in der Hft. 
Lome (auch Refidenz der Apoſtol. Bräfeftur 
T.). Einteilung: 7 Bezirle. Ausgaben 1912: 3,2 
Mil. AM, durch die Einnahmen gededt. Die v. wei- 
Ben Unteroffizieren geleitete farbige Polizeitruppe war 
580 Mann ſtark. — Gedichte. Die deutſche Flagge 
wurde 1884 durch Nachtigal gehikt. Bis 1895 unter- 
Hand T. dem Gouverneur von Kamerun. Gouver- 
neur war 1903/10 Graf Zeh, feit 1912 839. Adolf 
Friedr. v. Mecklenburg. 27. Auguft 1914 mußten die 
Truppen vor den eingedrungenen Engländern, die 
am 9. Lome beſetzt hatten, fapitulieren. Die En: 
tente überwies 1919 das füdl. Drittel mit Zome an 
Großbritannien; das übrige befam Frankreich. 

Togo, Heihatihiro, 1907 Graf, jap. Aomiral, * 1847, 
fommanpdierte 1895/1909 die japan. Flotte, bef. im 
Krieg mit Rußland vor Port Arthur 1904 und in der 
Seeſchlacht bei Tjufhima 1905. 

Tohumaböhu („Müftes und Leeres“, nad 1. Mof. 
1, 2), das, wüjtes Durcheinander. 

Toilette (töalett’), die, Putztiſch, Ankleidezimmer; 
Anzug, Buß; Abtritt und Waſchraum. [1,959 m. 

Toije (tdähſ') die, altfrz. Längenmak (Klafter) = 

Töjama, japan. Ken-Hſt. an der Bucht v. T. Des 
Sapanijhen Meeres, Mitte der Weſtküſte von Hondo 
(Nippon), 61812 E., Lederhandel, Fabr. v. Bronze: 
arbeiten. 

Tojohäſchi, japan. Stadt in der Mitte der Südküſte 
v. Hondo (Nippon), Ken Witii, 65163 E., Seidenz, 
Porzellaninduſtrie. 
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Tofäd, türk.-ajiat. Stadt — Tofat. 

Tokadille, Toffadille (—Ddilje), die, dem Puff 
ähnl. Brettjpiel, aus Stalien. 

Tölaj, Tokay, ungar. Großgemeinde an d. Mün— 
dung des Bodroa in die Theiß, Kom. Zemplin, 5069 
E., berühmter Weinbau am T.er Berg (j. He 
gyalja); beſte Lage Tarczal, ſ. d. 

Tofät, armen. Stadt (bis 1918 türk—.kleinaſiat. 
Sandihaf-Hit.), Wilajet Simas, 29900 €., Terxtil-, 


KRupferinduftrie. Das armen. Erzbistum T. ift 
mit Siwas vereinigt. 
Tofelauinjeln, Unioninfeln, brit.ozgeanijche 


Gruppe Kleiner Koralleninjeln nördl. v. Samoa, dem 
Gouverneur der Fidſchiinſeln unterftehend, 14 qkm, 
1050 E., Berlenfijcherei. 

Toͤkio, früher Jedo, Hit. v. Sapan, and. T.-bai 
des Gtillen Ozeans, Oſtküſte v. Nippon (Hondo), 
2304400 E. jeit 1868 kaiſerl. Reſidenz, Sitz eines 
fath. Erzbiſchofs, mehrere 1000 Tempel, über 100 
Hrijtlihe (9 fathol.) Kirchen, 2 Univerfitäten, Zoo— 
log. u. Botan. Garten, Kriegsafad. 2c., Qadarbeiten-, 
Leder, Porzellan-⸗, Geiden:, Papierfabr., bedeut. 
Tertilinduftrie und Handel, Schiffbau; Handelshafen 
Sofohana, Kriegshafen Sofofufa. 1. Oft. 1917 durch 
Zaifun 3. T. zerjtört. 

Toffadille, j. Tofadille. — Toffata, ſ. Toccata. 

ER der, ſ. liess 

ofogonie, die, Elternzeugung, |. Fortpflanzung, 
a ve ſ. Thököly. 
ofügawa, bis 1867 in Japan (ſ. d. Geſchichte 
herrſchendes Schogungeihleht 1 

Toküſchima, jap. Ken=Hft. an d. Küſte der Inſel 
Schikoku, 68457 E., Hafen. 

Toküſſo, der, afrif. Getreide, ſ. u. Eleusine. 

Tokyo (töfjo) — Tofiv. 

Tola, der, ojtind. Gewichtseinheit, für Edelmetalle 
— 11,599 g, jonft = 11,66 g. 

Toland (tölländ), Sohn, engl. Deift, * 1670 als 
fath. Ire, leugnete jede Offenbarung und über: 
natürlihe Erfenntnis, verbreitete je. Lehre auch in 
Deutihland, F 1722. 

Tolbiäcum, das heutige Zülpich. 

Toldt, Karl, Anatom, * 1840 zu Brunel, 1876 
Profeſſor in Prag, 1884/1908 in Wien, hier F 1920; 
Sum „zehrb. der Gewebelehre“ und „Anatom. 

as“. 

Toledo, 1. mitteljpan. Provinz beiderfeits d. Tajo, 
Neufaftilien, 15257 qkm, 442933 ©. (1921), Ge— 
treide-, Wein, Obſtbau, Viehzudt, Waffen, Tertil- 
induftrie, Blei-, Eifen-, Silber-, Salzberabau; Hit. 
zZ, r. am Tajo, 25 251 E., Sig eines kath. Erzbiſchofs, 
alte Kirchen und maurifhe Baurefte, Seiden-, Gold- 
Hoff, MWaffenfabr. — Sernando Alvarez de 
T., ſ. Alba. — 2. nordamerif. Stadt am Miami-Erie- 
Kanal, Staat Ohio (VB. St.), 263164 E. fath. Bis: 
Ihofsliß, bedeut. Getreidehandel, Maſchinen-, Auto— 
mobil-, Wagenbau, PBetroleum:, Eijeninduftrie. 

Zolentinoe, mittelital. Stadt, Bro. Macerata, 
12 418 €, Seiden-, Woll-, Eiſeninduſtrie. 1797 Friede 
30. Napoleon 1. und Papſt Bius VI. (f. d.). Bis- 
tum T. ſ. Macerata. 

toferieren, dulden, gejtatten. — toleräbel, erträg- 
ih. — toleränt, duldfam, bei. in Religionsjaden. 
— Toleranz, die, Duldung; im Maß- u. Münzweſen: 
gejeglih erlaubte Abweichung vom Normalgehalt; 
ähnl. bei auswechſelbaren Maſchinenteilen: zuläſſ. 
Spielraum zw. den als Norm feſtgeſetzten Maßen; 
meiſt: religiöje Duldſamkeit, Duldung fremden 
Glaubens, daher — Religionsfreiheit (ſtaatl. Aner— 
kennung der Gewiſſens-, Glaubens- und Kultusfrei— 
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heit). Eine dogmat. T. d. h. Anerkennung der in— 
neren Gleichberechtigung eines andern Glaubens, iſt 
für jede Religion od. Konfeſſion undenkbar, die ihren 
Glauben für den allein richtigen hält. Dagegen iſt 
die bürgerlich-prakt. T. Pflicht und Rechtsgrundſatz 
aller modernen Staaten, freilich erſt der modernen. 
Das ſpätere Röm. Reich verfolgte die Ketzer u. Hei— 
den, anfangs nicht ohne Widerſpruch ſeitens der 
Kirche. Im MU. ſtand Todesſtrafe (ſ. Feuertod) 
auf Ketzerei; die damaligen Ketzer Hatten freilich 
meiſt revolutionäre Tendenzen, jo daß auch Herrſcher 
wie Friedr. II. gegen fie vorgingen. Dies wurde mit 
der Reformation unmöglid. Während noch der 
Mormjer Reichstag 1521 die Lehre Luthers verbot, 
gewährte der Nürnberger Neligionsfriede 1534 Duls 
dung bis zum Konzil, der Paſſauer Vertrag 1552 u. 
Augsburger Religionsfriede 1555 ohne Friſt, aber 
nur für Die Lutherifhen, und Tief die Wahl der Re- 
ligion nur den Reidhsftänden, nicht den Untertanen. 
Der Weitfäl. Friede 1648 nahm auch die Reformier- 
ten in den Religionsfrieden auf und Ichaffte das Re— 
formationsreht (abgejehen v. SÖftreich) ab: wo im 
Normaljahr 1624 öffentl. Gottesdienjt einer Konfej- 
fion beitand, durfte er nicht mehr verboten werden, 
und zum mindeiten hatte jeder das Net der Glau— 
bensfreiheit und Hausandadt. In der Zeit der Auf- 
Härung gingen mande Fürften (3. B. Friedrich II. v. 
Preußen, Kaiſer Sojeph 11.) über die hiedurch auf: 
erlegten Pflihten und Rechte Hinaus. Die Franzöſ. 
Revolution mit ihren freiheitl. Grundfäßen, die gro= 
Ben Gebietsveränderungen der napoleon. Zeit und 
die relig. Miſchung infolge der Freizügigkeit brachten 
den Grundfag der T. zum Sieg. In einigen did. 
Bundesjtaaten (Kgr. Sachſen, Braunfchweig, Med- 
lenburg) beftanden e noch Hinderniſſe für die 
öffentl. Ausübung der kathol. Religion. Deshalb 
bradte das Zentrum jeit 1900 wiederholt einen T.- 
antrag im Reichstag ein; der Bundesrat ließ ihn je— 
doch Tiegen, und der Reichstag lehnte ihn 1910 ab, 
da das Reih in relig. Dingen nit zuftändig Sei. 
Die Weim. Berf. gewährt volle Glaubens- u. Ges 
wiljensfreiheit u. ſchützt die ungejtörte Religions: 
übung von Staats wegen. 

Tolẽtus, Sranciscus, Jeſuit, Kardinal, * 1532 zu 
Cordoba, + 1596 zu Rom, da. Prof. der Theologie, 
päpftl. Vrediger und Diplomat; leiſtete die Haupt— 
— bei d. Verbeſſerung der ſixtin. Vulgataaus— 
gabe. 

Tolfa, mittelital. Stadt, Prv. Rom, 4343 E., bes 
deut. Wlaunjtein- und Wlabajtergewinnung. 

Toli, Abk. v. Bitolia, ſ. Monaftir. 

Tolima, Departamento in der jüdamerif, Republik 
Colombia, 22000 akm, 328 812 E. nn Hit. Iba⸗ 
gue. An der MWeitgrenze des Dep. der vulfan. Kor— 
dillerengipfel Pico de T., 5612 m hoch. 

Toliitobsjer, ſ. Galater. 

Tolfemit, preuß. Stadt am Friſchen Haff, im 
ehemal. Rgbz. Danzig, Landfr. Elbing, 83077 E., 
Bferdehandel, Fiſcherei, Töpfereien. 

Tölkewitz, ſächſ. Dorf, 1912 in Dresden eingemein— 
det (ſüdöſtl. Stadtteil), 2257 E. Möbel-, Zuderwaren- 
fabr., Dresdener Krematorium. 

Tol, 1. Eduard Baron v., rulj. Geolog und Po— 
larforſcher, * 1858 zu Reval, bereijte 1885/87 mit 
Bunge, dann 1892/94 und feit 1900 die Neufibir. In— 
feln, feit Ende Oft. 1902 verfhollen. — 2. Karl 
Herd. Graf. v., ruſſ. General, * 1777, madte die 
Kriege gegen Frankreich mit, feit 1812 als General- 
quartiermeilter, war Generaljtabschef im Türfenfrieg 
1828/29 und im poln. Aufitand 1831, 7 1842. 
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Tollerojs, jüdihott. Stadt b. Glasgow, Grafſch. 
Lanark, 7221 E. Eifeninduitrie. 2 

Tolle, die, Locke; Federbuſch am Kopf v. Hühnern 
ıc.; Iodenförmig gefältete Krauſe. 

Tollens, Hendrik, Holländ. Dichter, * 1780, T 1856; 
ihr. volfstüml. Lieder, Romanzen, Balladen und 
Legenden. Am befanntejten iſt jeine niederländijche 
Nationalhymne „Wien Neerlands bloed“. 

Tollenje, die, r. Nbfl. der Peene, entipr. in Med- 
lenb.Strelitz, durchfließt den T.-jee b. Neubran- 
denburg, mündet b. Demmin in Pommern, 78 km 


lang, 43 km ſchiffbar. F 
Tollkirſche, |. Atropa. Tollkrankheit, Mai: 
Erreger der 


trantheit, tödl. Bienenfrankheit; 
Schimmelpil3 Mucor mucedo. — Tollfraut gem. 
Stechapfel, j. Datura. 

Töll⸗pos⸗is, ‚ver, höchſter Berg (1656 m) im nördl. 
Teil des Ural. 

Tollrübe — Teufelskirſche, ſ. Bryonia. — Tollwurm 
(Lyssa), aus Fett u. Mustelfafern bejtehendes wurm- 
form. Gebilde an der Zunge des Hundes, galt früher 
als Urſache der Tollwut, |. Hundswut. 

Tolmein, öjtr. Bezirtshauptort in Görz und Gra- 
disca, am Iſonzo, mit Gemeinde 4698 &. — 1915/17 
erbitterte Kämpfe der Staliener gegen die Öftreicher; 
34. Oft. 1917 Ausgangspunkt des diſch. u. öſtr. An— 
griffs gegen die Staliener (12. Iſonzoſchlacht). Kam 
1919 zu Stalien. 

Tolmézzo, oberital. Dijtr.-Hft. am ſüdl. Fuß der 
Karniihen Alpen, Bro. Udine, 6610 E., Baummoll- 
inbuftrie. 

Tolna, Komitat r. der Donau in Südweſtungarn, 
3546 qkm, 267 420 €. (1910), bedeut. Getreide-, Obit-, 
Wein-, Tabakbau, Vieh-, Seidenzudt; Hit. Szegzärd. 
— Sm Kom. die Großgemeinde T, an d. Do— 
nau, 8229 E., Getreide- Weinbau, Seideninduftrie. 

Tolomei, jel., ſ. Bernhard 4. 

Tolöje, 1. lat. Name v. Touloufe. — 2. nordjpan. 
Bezirksitadt, Pro. Guiptizcoa, 8111 E., Leder-, Wollz, 
Eijenwaren:, Papierfabr. 

Zölpel, 1. Pflanze — 
Raps. — 2. (Weißer 
Geerabe, Ballangans, 
Sula bassäna), Schwimm⸗ 
vogel aus der Drdn. der 
Rupderfühler, weiß, 98 
em lang; brütet auf der 
ſchott. Inſel Baß-Rock. 

Tölpelkrankheit = 
Obrjpeicheldrüjenentzün- 
dung; auch (Töælpiſch— 
ſein) = Drehkrankheit 
der Schafe. 

ZTolitöj, ruſſ. Grafen: 
1. Alerej Konitan= 
tinowitſch, Dichter, 
1817, + 1875; ihr. Ge- 2 
bite, Balladen, den 
hiitor. Roman „Fürſt 
Serebrjanyj“ und Dra- 
men (Hptw. die Trilo- 
gie „Tod Iwans des 
Schreklihen“, „Zar Feodor Iwanowitſch“, „Zar Bo— 
ris“). — 2. Dmitrij Merejewitih, * 1823, 1866/80 
Unterrihtsminifter u. Oberprofurator des HI. Syn 
od, 1883/89 Min. des Innern, Reaftionär, * 1889. 
— 3, Leo, Schriftfteller, * 1828 in Jaſnaja Poljana 
(Gouv. Tula), madte als Offizier die Belagerung 
Sewaltopols mit, lebte nad) mehreren Reifen auf dem 
heimatl. Gut, 1900 vom HI. Synod wegen Freifinns 
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erfommunigiert, F 1910; jehr. die großen Romane 
„Krieg und Frieden“ (aus dem napoleon. Zeitalter; 
jein bejtes Werk), „Anna Karenina (aus der moder- 
nen ruſſ. Gejellihaft), ferner Novellen, darunter die 
epohemadhende „Kreußerjonate‘, Dramen („Die 
Macht der Finjternis“ 2c.), legendenartige Erzählun: 
gen, Skizzen, Efjays, Memoiren, alle vom Stand— 
punft einer radifalen Umwertung der beitehenden 
lozialen Gejege, vielfah unnatürlih naturaliſtiſch— 
aſzetiſch, in Deutſchland Iange fehr überſchätzt. 

Toltéeken, Kulturvolk in Mexiko und Zentralame— 
rika, vor der Entdeckung v. den Azteken unterworfen. 
Tolübalſam (nah dem Ausfuhrhafen Tolu in 


Colombia, Dep. Bolivar), ſ. Myroxylon. Bal. 
Toluol. 
Tolüca, Hit. des merifan. Staates Mexiko, am 


Buß des Nevado de T. (4580 m hoch, erlojchener 
— 31023 E. Baumwollinduſtrie, Schweine⸗— 
zucht, Schinkenhandel, Brauerei. 

Tolucänaöl, Karapafett v. Carapa tolucana. 
Toluöl, Methylbenzol, das, benzolähnliche, 
farbloſe, entzündbare Flüſſigkeit, die durch trockene 
Deitillation v. Tolubalſam entſteht, aus leichtem 
Steinkohlenteeröl gewonnen wird, mit Salpeterſäure 
Nitrotolüole und nah Reduktion derſelben Tolui— 
dine liefert, die für die Heritellung v. Teerfarbitof- 
fen wichtig find. 

Tölz, Bad T., oberbayr. Bez.-Amtsitadt an der 
Slar, 5941 €., 4.6. jodhalt. Natronquellen. Zement=, 
Möbel-, Leder-, Geifenfabr., Sägewerke, Luftkurort. 
Tom, die, r. Nbfl. des Ob in Sibirien, mündet un— 
terhalb Tomsk, 840 km lang. 

Tom., Abk. v. lat. tomus, |. d. 

Tömahawk (—hipf), der, Kriegsbeil der nordame— 
rifan. Sndianer; den T. begraben Frieden 
ſchließen. 

Tomän, der, goldene perf. Handelsmünze — 7,156 «It; 
als Silbermünze — 4,20 A. 

Tomajdel, 1. Soh. Wenzel, treffl. Organiit u. 
KRomponift, * 1774 zu Skutſch, F 1850 als gejudhter 
Muſiklehrer (Schüler: Dreyihod, Schulhoff ze.) in 
Prag; jhr. Hymnen, Kantaten, Lieder, eine Sym— 
phonie, Orcheſtermeſſe, Rammermufif- und Klavier- 
werfe. — 2. Wilhelm, * 1841, Prof. der Hiftor. 
Geographie in Graz und Mien, F 1901; ſchr. über 
alte Ethnographie, Goten, Thraker, Sfythen. 

Tomaſchöw, polniihe (bis 1916 ruffiihe) Städte: 
1. an der Bilica, Gouv. Piotrfow, Ar. Brefiny, 
27450 E., Woll-, beſ. Tuchinduftrie. — 2. Kreisjtadt 
im Goun. Qublin, nahe der galiz. Grenze, 6471 E., 
Getreide, Holzhandel. 

Tomajee, |. u. Rhein. 

Tomajü, das, japan. Ma — To. 

Iomäte, die, |. Lycopersicum. 

Zombaf, der, Rotguß, |. Mejfing. 

Tombafü od. Tombeki, der, perſ. Tabaf. 

Zombigbee (—bih), der, r. NHfl. des Alabama Ri— 
ver (Mobile), entipr. im Staat Miſſiſſippi (V. St.), 
mündet oberhalb Mobile im Staat Alabama, 720 
km lang, ?/, ſchiffbar. 

Tombola, die, ital. Zahlenlotterie (ſ. Lotto), bei 
dem die Nummern aus einer Trommel gezogen 
werden. 

Tombüktu, afrif. Stadt — Timbuftu. 

Tome, Hilen. Dep.-Hft. an der Bucht v. Talca— 
huano, Bro. Concepcion, 6189 E. Hafen. 

Tomelloſo (—meljöjo), mitteljpan. Stadt, Pır. 
Ciudad Real, 21413 E., Getreide, Weinbau. 

Tomi, alte Stadt am Schwarzen Meer, Verban— 
nungsort Ovids, jegt Conjtanta. 


= 
x 


Toın 123 
Zomin, der, mexikan. Gewicht für Edelmetalle, etwa 
— 0,59 g; in Bolivia: Silbermünge — 0,81 M. 
Zomini, Golf v. Bucht der Moluffenjee zw. der 
nördl. und der oberen öſtl. Halbinjel v. Celebes. 
Tomleſchg, Ihweiz. Tal — Domlejchg. 
Tömling, der, ſiameſ. Gewiht und Münze — Tam— 


lung. 

Zomlishorn, jhweiz. Berg, |. Pilatus. 

Tommy Wtlins (ättfins), Spigname des gemei- 
nen Soldaten in England. ; 

Tömöſer Pak (nad) dem fiebenbürg. Ort Tömös 
an feinem Nordende), f. Predeal. 

Tomsft, rujj. Gouv. im weſtl. Sibirien, das Gebiet 
des obern Ob, 410947 qkm, 1125173 €. (1920), 
Zandwirtihaft, —— auf Silber, Kupfer, Eiſen, 
Steinkohlen, auch Salz, Granit ꝛc.; Hit. T. an d. 
Tom, 116 664_€., Sitz eines rufj.zorthodoren Erzbiſch., 
Univerfität, Technifum mit Berajchule, bedeutender 
Handel, Bier-, Branntweinfabr. — Das früher nod) 
zum Gouv. gehörige Gebiet des Altaigebirges bildet 
jeit 1924 ein eigenes Gouv. Altai, |. d. Machtrag). 

Tomus, der, lat. — Band (eines Werfes). 

Ton, 1. der, eig. Spannung (der Saiten); Klang, 
j. Shall_(vgl. Tonart, Tongejhledt); auf eine Gilde 
od. ein Wort beim Spreden gelegter Nahdrud; Art 
und Weife des Benehmens und der Ausdrucksweiſe; 
in der Malerei (Farben-T.): Abjtufung (hell, dun— 
fel) und der natürl. Beleudtung entiprechende Wie— 
dergabe der Karben; Versmaß und Melodie bei den 
Meifterfingern (f. d.); in der Mineralogie: |. Tone. 
2. (tönn), das, Shiffsfraht (vgl. Tonne); als 
engl. und nordamerif. Gewidt für Steinfohlen — 
907,185 kg, ſonſt — 1016,048 kg; als Raummaß — 
1,13 cbm, für Holz — 1,42 cbm. 

tonäl, den (mufifal.) Ton und die Tonart betref- 
fend; |. Tonalität. 

Tonäle, der, Paß zw. Ortler- und Adamellogruppe, 
1884 m hoch, mit fahrbarer Straße v. Tirol (bier 
Befeftigungen) nah dem Ogliotal in OÖberitalien. 
1915/16 mehrfach ital. Angriffe gegen die öjtreid). 
Stellungen. Gehört feit Ende 1918 zu Italien. — 
Nah ihm ben. der Tonalit, eine Art hornblende- und 
quarzhaltigen Diorits. 

Zonalität, die, feit Rameau u. Fetis in der Har— 
monielehre die Bedeutung der Akkorde in ihrem 
Verhältnis zur Tonifa (j. d.); jo gehören 3. B. zur 
Cdur:T. alle dem C dur-Akkord nahe verwandten 
Klänge. 

Tonart, Feitjtellung des Tongeſchlechts (entw. Dur 
oder Moll) und der Tonjtufe, auf der ein Akkord fei- 
nen Sitz haben Joll. Es gibt 12 Dur-(Grund-T. 
C dur) und 12 Moll-T.en (Grund-T. Amoll). 

Tonbildjpiele, Vorführungen durch Kinetophon. 

Tonbridge (tönnbridſch), engl. Stadt, ſ. Tunbridge. 

Tondern, preuß. Kreisitadt an d. Wiedau, Rabz. 
Schleswig, 5129.€., Vieh-, Woll-, Hopfenhandel, 
Ejjigfabr. Kam 1920 durch Volfsabjtimmung mit 
dem größten Teil des Kreiſes (zuj. 35 625 ©.) zu 
Dänemark; die Inſel Sylt blieb preußiſch. 

Tondeur (tondöhr), Uler., Bildhauer, * 1829 und 
7 1905 in Berlin; jhuf allegor. Figuren (Mutter: 
liebe) und gute Porträtbüjten. und Bildnifje (Vorf, 
Dttfr. Müller). 

Tondrud, Überdruden v. Buchdruck- od. Steindrud: 
bildern mit matten (meijt gelblichen, grauen oder 
bräunlihen) Zarbentönen od. Ausführung d. Drudes | 
auf vorher entipr. übertönter Unterlage. | 

Tone, erdige, wajjerhaltige, meijt infolge v. Ber: ı 
unteinigung verjhieden gefärbte Aluminium: 
flifate, Ürten: reines SKaolin (j. 2.); Der 
weiße, ſchwer ſchmelzbare Borzellan- oder Pfeifenton ; 
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zu Fayence, Pfeifen 2c.; der bei Hitze verglafende 
Zöpferton zu Töpfen, Rohren, Steinen x. Vgl. 
Zonwaren. Tonböden find verhältnismäßig reich 
an Pilangennähritoffen (3. B. falfhaltiger mit 3 bis 
40), Kalt, Humojer mit 5 bis 10°), Humus), aber 
ſchwer zu bearbeiten. Reiner Ton, der über 90°i, 
abihlämmbare Teile enthält, ift für Aderbau übh. 
nit benußbar; guter Aderboden ift dagegen der Ton 
enthaltende Lehm und Mergel, |. d. 

ZToneijenjtein, tonhaltiger Braun, Spat-, Rot- 
eifenjtein, Oder und Rötel. 
 Tonelüde, die, |pan.-port. — Schiffsfracht, Tonne; 
in Spanien Gewidt v. 920 kg, als t. metrica — 
1000 kg; in Portugal und Brafilien — 793 kg, für 
Steinfohlen — Ton 2; in Argentinien und Uruguay 
Getreidemaß — 10,3 hl. 

tonen, j. Photographie. 

Tönende Flamme, |. Harmonifa, hemifche. 

Tonerde, |. u. Wuminium. Effigjaure T, ſ. 
u. Eſſigſäure. 

Tongainjeln, Freundſchaftsinſeln, Brit. 
polynej. Gruppe v. etwa 130 Fleinen und 32 größeren 
Süpdfeeinjeln jüdweftl. von Samoa, 2 von N. nad ©. 
laufende parallele Ketten, davon die weſtl. gebirgig 
mit noch tätigen Vulkanen, die öftliche aus niedrigen 
Koralleninjeln mit üppigem Pflanzenwuhs und ge- 
jundem, mildem Klima bejtehend (im ©. die Haupt- 
injel Tongatäbu mit 430 und Eua mit 174, in 
der Mitte die Hapaigruppe mit 68, im N. die Inſel 
Vavau mit 146 qkm), zuj. 1010 akm, 23562 meijt 
protejtant. ©. (1919), größtenteils PBolynefier, die 
hauptſ. Aderbau und Seefahrt, auch Schweine- und 
Hühnerzudt treiben; Ausfuhr 1917: 2,77 Mil. aM, 
bei. Kopra, Kofosnüjje, Bananen, Mangopflaumen, 
Yamswurzeln 2c. Die 1643 v. Tasman entdedten 
T. werden vom Goup. der Fidfhiinfeln verwaltet; 
Refidenz des ſeit 1900 unter brit. Schußherrichaft 
Hehenden einheim. Königs it Nufudlofa auf Ton: 
gatabu. 

Tongaland, brit.-jüdafrif. Landſchaft, der norböft- 
tiofte Teil von Natal, 3320 qkm, von etwa 30.000 
Sulufaffern bewohnt, meift ungefunde Sandebene. 

Zongarewa, |. Manihiki-Snfelt. 

Zongatäbu, |. Tongainieln. 

Töngerle)n, belg. Arr.-Hit., Prv. Limburg, 10381 
E., got. Liebfrauenfirde (4. Ihdt., im 13. vollendet), 
Tonwaren-, Zeder-, Ölfabr., röm. Mauerrejte. 

Tongeſchlecht, Beitimmung eines Affords od. einer 
Tonart als Dur oder Moll. 

Tongeitein — Pelit (f. d.), 3. B. Ton, Toneijen: 
itein, Tonjchiefer, auch Lehm, Löß, Mergel. 

Tongfing — Tonfing. 

Tonglimmerſchiefer, |. Phyllit. 

Tongres (tongr'), frz. Name v. Tongern. 

Tongut, ſ. Tonwaren. 

Tonhöhe, die Wirkung des Tones auf unſer Ge— 
hör, abhängig v. der Schnelligkeit der Schwingungen 
des tönenden Körpers. 

Tönika, 1. Mz. zu Tonikum; 2. die, der eine Ton: 
leiter als Hauptflang beginnende und jchließende 
Ton, nad dem die Tonart genannt wird (aljo bei 
Adur: a; Ddur: d); neuerdings der Dreiflang der 
T., alio der A dur-Afford in A dur, der Ddur-Afford 
in Ddur 2c. Vgl. Tonalität. 5 

Zönifum, das, belebendes oder Stärkungs- (toni⸗ 
ſches) Mittel, j. Stärfende Mittel. 

Toniölo, Giufeppe, ital. Volkswirt, * 1845 zu Tre— 
vilo, Prof. in Pila, dort F 1918, Führer der kath. 
fozialen Bewegung in Stalien. 

Zönis, preuß. Dorf = Sankt Tönis. 
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Tonit, das, Sprengitoif aus Schießbaumwolle ꝛc. 
Tonfabohnen, |. Dipteryx. — Tonfafampfer — 


Aumarin, ſ. . 

Tonkin(g), frz.-indochineſ. Kolonie, im Nordoſten 
Hinterindiens, das Mündungsgebiet des in den 
Golf v. T. des Südchineſ. Meeres fliegenden 
Songfa, im N. Gebirgsland (bis 2780 m hoch) reich 
an Mineralien, bei. Kohlen, Kupfer, Eijen, Silber, 
Gold, 119750 qkm, 6850 453 €. (1921), meijt Anna- 
miten und im Gebirge etwa 300000 Reſte der ein— 
heimifhen Urbevölferung, Daneben 33000 Chinejen 
und 67000 Europüer; bedeut. Neis-, ferner Zuk— 
terrohr-, Maisbau, Seidenzudt u. -indujtrie. Ein— 
teilung: 2 Stadtbezirfe (Hanoi und Haiphong), 20 
Provinzen bzw. Territorien; Hit. (zugleich v. ganz 
Irz.⸗Indochina) Hanoi. Kirchl. Einteilung: Die 7 
Apoſt. Vilariate Mittels, Nord, Oſt-, Weitz, 
Süd-, Ober- (das Bergland) und Kijten-T. — Bes 
ſchichte. T. war bis 1802 unabhängig und fam dann 
unter Annam. Die frz. Herrihaft begann 1873, 
. wurde aber erſt nah langem Kampf gegen Die 
Schwarzflaggen und einem Krieg (1884/85, Friede 
v. Tientjin) mit China Tatſache und rechtlich aner- 
fannt. Seit 1887 bildet T. einen Teil v. Indochina. 

Zonfinöl, das, künſtlicher Moſchus. 

Tonfunit, ſ. Mufik. P 

Tonleiter, die ftufenweije aufgebaute Folge v. Tö— 
nen innerhalb des Tonumfangs einer Oftave Man 
unterfheidet: 1. diatoniſche T. (die 12 Dur- und 
die 12 Moll-Tın); 2. dDiatonifd- Hromatijde 
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T., aus halben Tönen bejtehend; 3. enharmo: 
niſch-chtomatiſche T. durch enharmoniſche (j. 
d.) Verwechſlung der halben Töne gebildet, jo daß 
in der auf- und abwärts jehreitenden Tonfolge neben 
den Stamm: „der Grundtönen aud die erhöhten u. 
erniedrigten Töne norfommen. 

Tonle Sap, der, hinterind. See in Kambodſcha, an 
d. Grenze v. Siam, 3000 (in der Regenzeit durd) 
Zufluß vom Mekong über 20 000) akm. j 

Zonmalerei, 1. malende Tonkunft, ſ. Muſik; 2. eine 
Wortfigur, ſ. Onomatophie. — Tonmeijer — Mono: 
Hord; fälſchlich für Audiometer. 

Tonne, das Amtsgeriht v. Gräfentonna. 

Tonnage (—ahſch'), die, Tonnengehalt, Ladefähig— 
feit eines Schiffes (in Regiftertonnen); aud: Ton= 
nengeld, nach dem Tormengehalt zu entrichtende Ha- 
fengebühr; gejamte Sciffsfradt. 

Tonnay-Eharente (tonnäh ſcharänt'), weſtfrz. 
Stadt and. Charente, Dep. Charente-Änferieure, 
Arr. Rohefort, 4696 E., Flußhafen, Wein-, Brannt- 
wein, Getreidehandel. 

Tonndorfsohe, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Ar. 
Stormarn, 1662 E., Runftitein-, Bapierfabr. 

Tonne, großes Faß; danach früher Raummaß (in 
Preußen für Bier — 1,145 hl) und Gewicht; jeßt in 
Deutſchland (Abk. t) — 1000 kg, in England — 
Ton 2; als Schiffspermefjungseinheit: Regiſter-T. 
(j. 2.); im Heringshandel — 150 Bis 160 kg. — T. 
als Seegeihen — Boje. 

TIonneau (—nöh), der, das, 1. frz. — Tonne, 1000 
kg; ehemal. Weinmaß v. 9 bis 9,12 hl. — 2. Yutomo- 
bilform mit mehreren Sibreihen Hintereinander; 
eine bejondere Art ift die Limoujine. | 

Tonneins (—när), frz. Stadt an d. Garonne, Dep. 
2ot-et-Baronne, Arr. Marmande, 6230 E., Tabak-⸗, 
Zeder-, Shuhfabr., Pflaumenhandel. 
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Tonnengeld, Tonnengehalt, |. Tonnage. — Ton: 
nentilometer, die Leiftung bei Beförderung von 1 t 
Zadung auf 1 km Weg, ift Einheit für Rechnungen 
im Eijenbahn:, Automobilverfehr 21. — Tonnen- 
Ihnede — Faßſchnecke, ſ. d. — Tonnenſyſtem, An 
jammlung vo. Fäkalien in Tonnen, die unter die 
Aborte geitellt und nah Füllung abgefahren werden. 

Zonnerre (—nähr), frz. Arr.:Hft. am Armancon u. 
am Kanal v. Burgund, Dep. Yonne, 4384 €, Ma: 
Ihinen:, Leder-, Eilenwarenfabr., Weinbau. 

Zönnies, Ferd. Philofoph, * 26. Juli 1855 zu 
Oldenswort b. Tönning, 1891/1916 Prof. der Natio- 
nalöfonomie in Kiel, Mitbegr. der „Gejellih. für 
ethiſche Kultur“ (ſ. Ethik), Vorl. d. dtſch. Geſellſch. 
f. Soziologie, ſchr. „Entwidlung der jozialen Frage“, 
„Gemeinſchaft und Gejellihaft“ zc. 

Tönning, Hit. des preuß. Kreiſes Eiderftedt, Rgbz. 
Schleswig, r. an der Mündung der Eider in die 
Nordfee, 3411 E., U.G., Fleiſch⸗ und Fifchkonjerven- 
fabr., Schiff, Mafhinenbau, Krabbenfiſchetei, Hafen, 
Seebad. Geburtsort Esmardjs. 

Tönnisſtein, Bad T. preuß. Mineralbad unweit 
Brohl, Rgbz. Coblenz, Ar. Mayen, Kohlenjäure- und 
Natronquellen. 

Zonnlage (Donlage), jtarf geneigter Verlauf eines 
Ganges od. Schadtes. 

Tonometer, der, das, Apparat 
nus (j. d.) oder des Blutdruds. 

Tönsberg, norweg. Hafenftadt (ültejfte Stadt des 
Landes) am T.-fjord (Geitenarm des Kriſtiania— 
fiords), Amt Sarlsberg und Larvik, 15588 E., Schiff⸗ 
fahrt, Walfiſchfang, Handel. 

Tonjdiefer, Urgilit, graues oder ſchwarzes, dich— 
tes, ſchiefriges Geltein aus Kaolin, Feldſpat, Quarz, 
Glimmer zc., enthält 60%, Kiefelfäure und 20%, 
Tonerde.. Abarten find: Griffel, Tafel-, Dach-, Zei: 
chenſchiefer (Schieferihwarz, Zeihen-, Warijer, 
Ihwarze Kreide), Alaun-, Fleck-, Wetzſchiefer u. a. 

i — Kadenz. — Tonſchnitt, ſ. Holzſchneide—⸗ 
unſt. 


Tonſille, die, Mandel (ſ. Mandel und Rachen). — 
Tonſillitis, die, Mandelentzündung. — Tonfillotom, 
der, das, beſ. gebautes Ringmeſſer für die Tonſillo— 
tomie, operative Entfernung der Mandeln. { 

Tonjür, die, Abſchneiden eines Teiles der Haupt: 
haare durch den Biſchof bei der Aufnahme in den 
geijtl. Stand. Die T. fam im Morgenland auf und 
war ſchon zu Zeiten Gregors d. Gr. im Abendland 
allgemein. Das Tridentinum jhreibt fie als ftets zu 
tragendes Standeszeihen vor. Die. jebige Kleine, 
freisrunde Form am Hinterfopf ſetzte ih im 17. 
Shot. allgemein durch. — tonſurieren, mit Tonfur 
verjehen. j 

Tontauben, durd eine Wurfmaſchine fortgeſchleu— 
derte Tonfcheiben, nad denen zur Übung im Flug— 
wildfhieken mit Jagdgewehr gefchoffen wird. 

ZTontine, die, eine lebenslängl. Rente in der Form, 
daß die Bezieher eine Gefellihaft bilden und ihre 
Renten ſich dur jeden Todesfall erhöhen, indem die 
Überlebenden fih in die freigewordene Rente teilen. 
Die T. war im 17./18. Ihdt. vielfah üblich für 
Staatsanleihen, bei. in Frankreich. 

Tonus, der, andauernder. leiter Spannungszuftand 
der förperl. Gewebe während des Lebens, bej. der 
v. den Rückenmarksnerven angeregte der Muskeln. 
Nachlaſſen des T. (Atonie, |. d.) wird befümpft dur 
toniſche Mittel. 

Tonwaren, kera miſche Waren, Gebraudsge- 
genjtände (Bauteile und Gejhirr) od. kunſtgewerb— 
lie Erzeugnijie, die in der Töpferei aus mehr 


zum Mefjen des To— 





Too 127 

od. minder reinem Ton durch Formen (vgl. Dreh: 
ſcheibe 2) und Brennen hergeſtellt werden, oft mit 
GSlajur (f. 8.) überzogen. Man unterfheidet 1. 
Tongut, bei dem der Scherben porös, wajjerdurd- 
läſſig, ſtark waljeraufnahmefähig ift und an der 
Zunge lebt; 2. Tonzeug, bei dem er dicht, von 
geringer Waſſerſaugfähigkeit und nit an der Zunge 
flebend ift. Zur 1. Gruppe zählen alle Mauer: und 
Dachziegel, Blumentöpfe, Röhren für untergeordnete 
Kanalijationszwede, Terrakotten, Ofenkacheln, feuer- 
feſte Mauerjteine, Steingut für Klojettzwede ꝛc. Zur 
2. Gruppe gehört Steinzeug in Geſtalt v. Röhren zur 
Städtefanalilation, Behältern für chem. Fabriken, 
Krügen für Wafjer, Bier, Einmachtöpfen aus Ton in 
meilt ungefhlämmtem Zujtand. Gejhlämmter Ton 
gibt feines Steinzeug, Yußboden- und Wandbeflei- 
dungsplatten, Porzellan (f. d.). — Vgl. Keramik. 

Toofe (tuhf), Thomas, engl. Sreihändler, * 1774, 
+ 1858; Ihr. eine 6bänd. „Geſch. der Preije“. 

Toowoomba (tumimba), auftral. Stadt, Staat 
Queensland, 24200 E. (etwa 1500 Deutiche), Ge— 
treide-, Sägemüllerei, Weinbau und =handel. 

Top, ver — Topp. 

Topana, die — Erdfajtanie, ſ. Bunium. 

Topäs, der, gelblihes, glasglängendes Mineral aus 
Kiejelfäure, Tonerde, Fluor und Waſſer, mit meh- 
teren Abarten, 3. B. dem Brafilian, dem ftängeligen 
Pyknit, dem derben Pyrophyjalitd. Oriental. 
T. ift ein bräunl.:gelber Korund; böhm. oder 
ſchott. T. gelber Bergkriſtall; Gold=- oder 
ipan. T., ſ. Zitrin. 

Topazolith, der, gelber, kalkhalt. Eijengranat. 

Tope od. Stupa (Grabhügel), der, runder Gtein- 
hügel oder Kultzweden dienendes Bauwerk (f. Ines 
diſche Kunſt) der alten Inder. 

Topeka (—pikä), Hit. des nordamer. Staates Kan— 
las (B. St.), am Kanjas, 50 022 €., anglif. Biſchofs— 
fi, Mehl⸗, Zuder-, Eijeninduftrie, Maſchinenbau. 

Topẽte, Juan, jpan. Admiral, * 1821, 1868 Slotten- 
fommandant in Gadiz und einer der Führer der Re— 
volution, bis 1874 öfter Marineminifter, T 1885. 

Topfbaum, j. Lecythis. 

Topfen, der, öftreih. — Quarf. 

Zöpfer, 1. 30h. Gottlob, Muſiker, * 1791, 
Stadtorganift in Weimar, F 1870; ſchr. „Iheoretifch- 
praft. Organiſtenſchule“, „Lehrb. der Orgelbaufunit“, 
„Allgem. und vollſtänd. Choralbud“ und gehalt: 
volle Orgelfompofitionen. — 2. Karl, Luſtſpieldich— 
ter, * 1792 in Berlin, zuerjt Schaufpieler, dann 
Scriftiteller, F 1871 in Hamburg; jr. Novellen und 
Erzählungen, Luftipiele „Des Königs Befehl“ und 
„Rojenmüller und Finke“ (KRaufmannsjtüd). 

Töpferei, Töpferkunit, j. Tonwaren und Keramif. 
— ZTöpferjdeibe, ſ. Drehſcheibe 2. 

Töpffer, Rudolf, Erzähler und Maler, * 1799 und 
als Prof. der Afthetif F 1846 in Genf; ſchr. die klaſſ. 
„Genfer Novellen“. i 

Topfgießerei, Herjtellung v. gußeijernen Kochge— 
ſchirren. — Topfſtein, ſ. u. Talk. 

Top⸗-Hané, nordöſtl. Stadtteil». Konſtantinopel, 
am Bosporus, mit Kanonengießerei, Artilleriefajer- 
nen, -werfitätten und Wrfenal. 

Töpif, die, Anleitung zur Auffindung und Anwen-— 
dung der Beweisgründe für den Gebrauß in der 
Rhetorik; geordnete Darjtellung allgemeiner Begriffe 
und Sätze als Richtſchnur bei der Anwendung ge— 
eigneter Bemweisgründe. 

Topinambür, der, ſ. Helianthus. 
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topiſch, örtlich; v. Arzneimitteln: örtlih wirfend 

(3. 3. Umſchläge, Pflajter); t.e Farben, Farb- 
itoffe für Jeugdrud. 

Zöpler, Aug., Phyſiker, * 1836 zu Brühl b. Köln, 
Prof. in Riga, Graz, 1876/1900 in Dresden, F 1912; 
erfand Quedjilberluftpumpe, Influenzmaſchine u. a. 
. Zöplica (—za), die, 1. Nbfl. der Bulgar. Morawa 
in Mittelferbien. Danach ben. der jerb. Kreis T., 
2839 qkm, 112 610 €. (191i); Hit. BProfüplie, an 
der T., 5415 €. 13. Nov. 1915 von den Bulgaren 
erobert. 

Toplicza (—itza), ung.sftiebenbürg. Großgemeinde 
an d. Maros, Kom. Maros-Torda, 5218 E. Holzhan— 
def und -indujtrie, Badeort (ſchwefel- und eijenhalt. 
Quellen). Ram 1919 zu Rumänien. 

Töplitz, ehemals öjtr.zungar. Badeorte: 1. in 
Krain, B.H. Rudolfswert, 2605 E. 3 indifferente 
Ihermen. Nahebei die T.er Eishöhle. Kam 1919 zum 
Südſlaw. Gtant. 2. in Kroatien, ſ. Warasdin. 
3. — Teplig (j. d. und Krapina). — 4. = Römerbad, 
ſ. Tüffer. 

Toplita, jerb. Fluß und Kreis — Toplica. 

Topogräph, eine Gegend genau aufnehmender 
Zandmejjer, bei, Beamter der preuß. Landesauf- 
nahme, |. d. — T.enforps, dem rulj. Generaljtab 
unterjtehende Truppe (Dffiziere, Beamte und Unter— 
Hffiziere) für Landesvermefjung — Topographie, 
die, Ortsbeſchreibung, eingehende Darftellung eines 
fleinen Teils der Erdoberfläde; topographijde 
Karten, |. Landfarten. 

Topdlia, See v. — Ropaisjee. 

Topologie, die, Ortsfunde, Ortslehre. 

Topolya (töppolja), füdungar. Großgemeinde, 
Rom. Bars-Bodrog, 12471 €. 

Toponomäſtik, die, Ortsnamenkunde. 

Topp, der, Spitze; beſ. oberſtes Ende der Schiffs— 
maſten und Stengen nebſt zugehör. Tauen ꝛc. Über 
die Ten flaggen, |. Flaggengala. — topp, ab- 
gemacht! — toppen, (eine Rahe) ſenkrecht zum Maſt 
aufziehen, ſie wagerecht ſtellen. 

Töppila, finn. Hafen, ſ. Aleaborg. 

Topüsko, kroat.lawon. Badeort, Kom. Agram, in: 
differente Thermen. 

Toque (tock'), die — Tode, ſ. d. 

Torballſpiel — Kricket. 

Törbole, tirol. Winterkurort, ſ. Nago. 

Torcello (—tichello), zu Burano gehör. oberital. 
Inſel, in der Lagune v. Venedig, 192 E., Dom aus 
dem 7. Shot. 

Törczvär (tötſchwar), ſ. Törzburg. 

Torda⸗Aranyos (aranjoſch), ungar.ſiebenbürg. 
Komitat, 3497 qkm, 173836 E. (1910), Getreide⸗, 
Wein-, Objtbau, Salz-, Gold», Silber-, Eijenbergbau; 
Hit. Torda od. Thorenburg, am Aranyos, 13455 €E., 
Salgbergbau, Solbad, Leder-, Zellulojefabr., Holzin- 
duitrie. 1919 fam das Kom. zu Rumänien. 

Tordalk, der, ſ. Alken. 

Toreadör, Stierkämpfer, ſ. Stiergefechte. 

Torell, Otto, ſchwed. Geolog,* 1828, Prof. in Lund, 
1871/97 Chef der geolog. Unterſuchung Schwedens, 
verdient um die Polarforfhung, F 1900. 

Torelli, Giufeppe, hervorragender Geigenvirtuos u. 
KRomponijt aus Verona, Ende des 17. Ihdt. mark: 
gräfl. Kapellmeijter in Ansbad, F 1708 zu Bologna; 
mit Corelli der Schöpfer des Concerto grosso (In⸗ 
ſtrumentalkonzert mit Unterjheidung v. Solo» und 
Iuttiftimmen) und bei, des Solo-Biolinkonzerts. 

Toröro, Stierfämpfer, ſ. Stiergefedhte. . 

Toreütik, die, Treibarbeit (ſ. getriebene Arbeit); 
auch — Bildgießerei. 
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Torf, T.-gas, T.-mull:ec, f. u. Moor. — T. 
beere, |. Rubus. — T.moos, |. Sphagnum. 

Torgament, das, Mafje aus Magnelit, Sägemehl zc. 
für fugenlofe Fußböden. 

Torgau, preuß. Kreisſtadt (bis 1891 Feſtung) !. an 
dv. Elbe, Rgbz. Merjeburg, 13492 €, 2.6, A.G., 
Maichinen:, Piang-, Zündſchnur- Lederfabr., Säge: 
werte, Handel, Flußſchiffahrt. Südöſtl. dabei Graditz, 
j. d. — 3. Nov. 1760 Sieg Friedrichs d. Gr. über die 
Eftreiher unter Daun entſchieden durch Ziethens Er: 
ftürmung der Güptiger Höhen. 26. Dez. 1813 kapitu⸗— 
lierten die Franzojen in T. vor Tauengien nad 
3monat. Belagerung. B 

Törgelow (—lo), preuß. Dorf an d. Üder, Rgbz. 
Stettin, Kr. Üdermünde, 6744 E., Mafchinenfabr., 
Eijengiekereien, Sägewerke. 

Torgöten, Torgüt, j. Ralmüden. 

Tories, engl. Bartei, |. Tory. 

Torino, ital. Name v. Turin. 

Torkel, der, die, ſüddtſch. — Kelter. 

ZTorlönia, 1. Giovanni, * 1754, T 1829, Banfier 
in Rom, vom Papſt zum Hzg. v. Bracciano erhoben. 
— 2. Sein Sohn Alejjandro, * 1800, T 1886; 
pachtete das Salz: und Tabafmonopol im Kirchen: 
Itaat und im Agr. Neapel, machte jein Haus zum 
reichten Roms, ließ den Lago Fucino austrodnen, 
gründete Schulen, Sammlungen 2c. Mit fr. Tochter 
Anna Maria (* 1855, F 1901) gingen Güter u. 
Name an die Borghefe über. 

Tormentilla, Pflanze — Potentilla tormentilla. 

Tormes, der, I. Nbfl. des Duero in Spanien, ent- 
jpringt in der Sierra de Gredos, mündet an der 
portug. Grenze, 280 km lang. “ 

Torna, ehemal. ungar. Komitat, 1881 mit Wbauj 
vereinigt. Im Kom. Mbauj-T. die Kleinge— 
meindeT,, 1493 €, Weinbau. 

Tornädo, der, äußerſt heftiger Wirbelwind v. ge— 
ringem Durhmefjer in Nordamerika; aud als jtar- 
fer Gewitterwind an der afrifan. Weſtküſte. 

Törnen (—edd), T.=elf, der, nordſchwed. Fluß, 
aus dem Torneſee (326 akm), im Unterlauf 
Grenze zw. Schweden und Finnland, mündet in den 
Botin. Meerbufen, 420 km lang. An der Mündung 
die finn. (bis 1917 ruf.) Stadt T., Län Uleaborg, 
1716 E. Hafen, Fifcherei, Handel. 

Torniiter, der, vieredige auf dem Rüden getragene 
Gepädtajche. 

Toro, weitipan. Bezirksittadt am Duero, Pro. Za= 
mora, 8379 €, Wein-, Objtbau, Mehl-, Vederfabr. 

Török in ungar. Ortsnamen — Türfilh, 3. B. T.: 
Beese — Türfifh-Becse, ſ. Becse. — T.-Kanizſa, |. 
Kanizſa. — TrSzent Millös (miflohih), Großge— 
meinde im Kom. Sazygien-Großfumanien-Szolnof, 
26187 E., Weizenbau, Vieh-, Geflügelzudt. i 

Torontal, ehemal. ſüdungar. Komitat im Banat, 
zw. Maros, unterer Theiß und Donau, 10043 qkm, 
614 383 €. (1910), Getreidebau, Vieh, Seidenzudt; 
Hit. Groß-Becskerek. — Seit 1919 zw. Rumänien 
und Südſlavien geteilt. 

Toronto (Früher York), Hft. der fanad. Pro. On— 
tario, am Ontarioſee, 512 812 E. fathol. Erzbiſchofs⸗ 
und anglifan. Biſchofsſitz, Univerfität, Technifum, 
Mufeen 2c., Maſchinen-, Leder:, Bier-, Branntweinz, 
Eifenwarenfabr., Schiffbau, bedeut. Handel. April 
1904 durch große Feuersbrunft heimgeſucht. 

Toropsz, nordweſtruſſ. Kreisitadt an der Toropä 
(r. Nbfl. der Düna), Gouv. Pſkow, 7489 E., Leder: 
fabrifation, Getreide-, Tabafhandel. 

Torpöder, in der dtſch. Kriegsmarine: Dedoffizier 
od. Offizier (T.=offigier, 3. B. T.-leutnant, T.- 
fapitänleutnant) für Verwaltung der Torpedovor- 

5 — Habbels Monverfations-Lerifon. V. Band. 
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räte. — torpedieren, durch 
ſtören). 

Torpedinidae, Torpedo, j. Zitterfiſche. 

Torpedo (jpan. — Zitterrochen), ver, früher unter 
leeifche Sprengmine (Zand=T.,s — eingegrabene Ge- 
fähe mit Sprengladung) ; jeßt: fiſchförm. Sprengge- 
ſchoß. das v. großen Kriegsſchiffen, Unterfee- und 
T.:booten (f. unten) aus einem Wusftoß-, Lan- 
cierrohr abgefexert wird, Dur eigenen Mecha⸗ 
nismus (Preßluft, Schwungrad und Turbine mit 
Propeller) fi fortbewegt und ſelbſt fteuert; Edifon- 
u. Nordenfeld-T. fönnen aud vom Lande aus dur 
Elektrizität gelenft werden. Der T. joll beim Auf- 
treffen Das feindl. Schiff zeritören; der dafür be— 
ſtimmte Sprengjtoff ijt im vorderen, mit Kontaft- 
sünder an der Spitze verjehenen Teil (Gefechtsfopf) 
enthalten. Als Schuß gegen ihn werden T.-neße 
sus jtarfem Stahlvraht in 7 bis 10 m Abſtand um 


Gefehtskopf Luftkessel Tiefenapparat Propeller 
— — — —— — 


Tor 
Torpedo treffen (u. zer— 
































Torpedo. 


das Schiff angebracht, die bis etwa Am unter Waſ⸗ 
ſer reihen; andrerſeits aber werden T.s am Ge— 
fechtskopf mit Scheren zum Durchſchneiden des Netzes 
verſehen, Die deutſchen T.s haben 45 cm Kaliber, 
530 kg Gewicht (jpezif. Gewicht 0,9), in der Sefunde 
18 m Gejhwindigfeit, eine Länge v. 5 m, !/; m 
Durchmefjer und koſten etwa 12.000 cd. Quft-T.s 
jind ähnlich geformte und eingerichtete Stahfhülfen 
mit Sprengladung, zum Abfeuern aus Lufticiffen 
od. aus Schübengräben. — T.-boote, für T.-majlen- 
angriffe, auch für Vorpoftendienft zc., find etwa SO 
n lange, ungepangerte Kriegsihiffe mit durchſchn. 
60 km Gefchwindigfeit in der Stunde, haben meilt 4 
Lancierrohre und 3 Lleinere Geſchütze. Den größeren 
deutichen Hochjee-T.=booten (über 200 bis 700 Regi⸗ 
ſtertonnen) entſprechen die engl. Tebootzerſtörer, die 
be. zum Zerſtören feindlicher T.-boote bejtimmt fein 
jollen. — T.«diviſionen (bis 1906: T.-abteilun- 
gen), je 1 in Kiel und Wilhelmshaven, haben die 
Ausbildung des zur Bemannung der T.-boote dienen- 
den Perjonals an Land und auf Schiff zur Aufgabe, 
bejigen bejondere T.werfftätte (in Kiel), T.verſuchs⸗ 
anitalt (in, Edernförde), Verſuchs- und T.-jchul- 
Ihiffe 2c. Jede umfaßt 3 bis 4 Abteilungen v. je 2 
Kompagrien. Die Inſpektion des T.-we- 
fens als leitende Behörde, mit einem Konterad- 
miral an der Spitze, dem Marineamt unterjtehend, 
it in Kiel. — Torpedoflugzeug, Seeflugzeug mit 
einem Torpedo ftatt Bomben an Bord. 

torpid, jtarr, jtumpf, empfindungslos, ſchlaff. — 
Torpor, der, torpide Beihaffenheit. 

Torpille (—pij'), die, fr}. — Torpedo. — Torpil- 
leur (—pijöhr), der, Torpedobost; Soldat des frz. 
Torpedowejens. 

Torguätus, röm. Held, |. Manlius. 

Torquay (töhrfi), jüdengl. Stadt am Kanal, Graf 
Ihaft Devon, mit der nördl. Vorjtadt Saint Mary 
Church 39432 E., Terrafottawarenfabr., Hafen, See— 
bad, Winterkurort. 

Torguemäda (lat. de Turrecremäta), jpan. Domi: 
nifaner: 1. Suan, * 1388, feit 1431 in Rom, päpftl. 
Theolog auf dem Konzil v. Bajel-Ferrarasisloren;, 
Borkfämpfer der päpſtl. Vollgewalt, F 1468 als Kar— 
dinalbiſch. v. Valeftrina. — 2. Sein Neffe Thomas, 
* 1420, Beichtvater König Ferdinands und der Iſa— 
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befla, 1483 Großinquifitor der ſpan. Inquifition, die 
er organifierte, 7 1498. 

torquieren, (ineinander) drehen; übtr. quälen (vgl. 
Tortur), ängjtigen. 

Torre Annunziäta, unterital. Stadt am Golf von 
Amel, Pıv. Neapel, 31324 €, Maftaronifabrif, 

afen. 

Torre Del Greco, unterital. Stadt am Golf von 
Neapel und am Fuß des Vejuns, Bro. Neapel, 36 608 
E., Roralfenfifherei und -induftrie, Seebad. 

Torrefaftiön, die, Dörren, Röften von Erz. 

Torre Grofja di, Alberto Vaſallo, päpjtl. Diplomat, 
* 28. Dez. 1865 zu San Cataldo (Sizilien), 1913 
apojtol. Delegierter für Columbia, 1916 Inter— 
nuntius in Argentinien, 1918. daſ. Nuntius, 1920 in 
Paraguay, 1922 in München. 


Terrelansge, nordſpan. Bezirksitadt, Pro. San: 
tander, 7777 E. Baummollinduitrie. 

Torre Maggiore (maddſchöre), unterital. Stadt, 
Pıv. Foggia, 12721 E., Tonwarenfabt. 

Torrensjee, |. Südauftralien. $ 

Torrente, oſtſpan. Bezirksſtadt, Pro. Balencia, 


8561 E. Getreide-, Südfrüchte-, Weinbau. i 

Torreön, nordojtmerifan. Stadt, Staat Coahuila, 
34721 E., Baummollbau und -induftrie, 

Torre Bellice (pellitihe), oberital. Stadt, Prv. Tus 
rin, 5706 E. Sommerfriſche. ‚ 

Torrejäni, Karl Sehr. v. Langenfeld, Romanfgrift- 
fteller, * 1846 zu Mailand, bis 1876 öfter. Offizier, 
lebte jeitdem in Wien, F 1907 zu Torbole am Garda- 
fee; jr. friſche und treffliche Offiziersgeſchichten 
(„Aus der Ihönen Leutnantszeit“, „Die Zuckerkom— 
iejfe“, „Von der Waller: bis zur Feuertaufe“). 

Torresinſeln, nördl. Gruppe der Neuen Hebriden, 
5 Koralleninjeln, 132 akm, 2000 E— 

Torres Novas (törrejh nowaſch), portug. Stadt, 
Pro. Eftremadura, Difte. Santarem, 10 738 E. Lei— 
nen-, Baumwollinduftrie, Südfrüchte-⸗ Weinbau. 

Torresitraße, 1606 vom jpan. Kapitän Torres ent» 
deckte Meerenge zw. Neuguinea und Aufttalien, durch 
zahle, Inſeln, Korallenriffe und Gandbänfe der 
Schiffahrt gefährlich, Perlmutter-, Trepangfifcherei. 

Torres Bedras (törrejh wédraſch), portug. Stadt, 
Pıv. Ejtremadura, Dijtr. Lilfabon, 6891 E. Wein 
bau, Thermalbad. Die Linien v. T. (Berjehanzun: 
gen zum Schuß Liſſabons, bis zum Tejo reichend) 
wurden 1809 v. Wellingten angelegt und Oft. 1810 
bis März 1811 gegen die Franzoſen unter Maflena 
verteidigt. 

Torrevieja (-—Eha), oitipan. Stadt am Mittel: 
meer, Pro. Micante, 7706 E., Saline, Hafen, Aus: 
fuhr von Salz und Südfrüdten. . 

Torricelli (—tiHElli), Evangeliſta, ital. Phyliter, 
* 1608, Prof. in Florenz, F 1647; erfand das Baro- 
meter (T.ſche Röhre), ftellte Mifrojfope u. Fern— 
rohre her. Nah ihm ben. die T.jhe Leere, der 
Iuftleere Raum über dem Quedjilber im Barometer. 

Törring-Öuttenzell, Joh. Aug. Graf, Dramatiker, 
* 1753 und als Präſ. des Staatsrats F 1826 in Mün— 
ben; Hptw. „Agnes Bernauer“. 

- Zörrispalseln, norweg. Fluß, |. Otterelv. 

Torrox (—roch), ſüdſpan. Bezirksjtadt, Pro. Ma- 
laga, 6953 €, Südfrüchte-⸗, Wein-, Zuderrohrbau, 
Öl-, Zuderfabr. , ; 

Tors, der, Torfe, die — Merg. 

Torſchök od. Torſhok (—ſchök), mittelruff. Kreis⸗ 
ſtadt an d. Twerzä, Gouv. Twer, 13600 E., Ge— 
treide-, Mehlhandel, Leder-, Spitzeninduſtrie. 

Torſellini, Orazio, röm. Sejuit, * 1544, F 1599; 
ir. (lateiniſch) das Leben des Hl. Franz Xaver und 
eine Geſch. des HI. Hauſes v. Loreto. 
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Größe der einwirfenden Kraft beitimmen kann. — 
T.⸗geſchütze, auf der Elaſtizität zufammengedrehter 
Seile od. Sehnen beruhende Wurfmaſchinen des Al— 
tertums, 3. B. Ballifte, Ratapulte. 

Torſo, der Rumpf einer verftümmelten Bildſäule; 
übh. unvollendetes od. teilw. zerjtörtes Werk. 

_ Zoriten(s)jon, Lennart, Graf v. Ortala, ſchwed. 
Feldherr, * 1603, tommandierte 1641/46 die. Schweden 
in Deutfhland, fiegte 1642 b. Breitenfeld, 1645 bei 
Sanfau, eroberte 1643/44 Zütland, F 1651. 

Tort, der, Unreht, Kränkung, Verdruß. 

Torte, die, feiner, runder Kuchen aus Zuderteig, 
auch mit Früchten, Schofolade, Sahne 2c. verziert. 

Torticöllis, der, |. Schiefhals. 

Zortilla —(ilja), die, flacher Brotkuchen aus Mais 
mehl, in Spanien, Mexiko ıc. 

Törtola, brit.weitind. Sungferninjel (Kl. Antil- 
fen), 64 qkm, 400 E., Zuderrohr-, Kaffee, Baum: 
wollbau. 

ZTörtoli, fardin. Biſchofsſitz, ſ. Ogliaſtra. 

Tortöna, oberital. Stadt, Prv. Aleſſandria, 19 935 
E., kath. Biſchofsſitz, Seideninduſtrie. 

Tortöſa, oſtſpan. Bezirksſtadt am untern Ebro, 
Prv. Tarragona, 33044 E. kath. Biſchofsſitz, got. 
Kathedrale (12./14. Ihdt.), Öl-, Seifen-, Papier-, 
Fayencefabr. 

Tortricidae, Tortrix, ſ. Wickler. 

Tortüga, 2 weſtind. Inſeln; 1. an d. Nordküſte v. 
Haiti, 220 akm, Zuder:, Tabakbau, Gewürze; war 
Hauptfig der Flibuſtier. — 2. zu Venezuela gehör. 
Antille, eine der Inſeln unter dem Winde, 60 akın. 
— Ts, den V. St. gehörige Inſeln — Florida Keys, 
f. Key-Weſt. 

Tortür, die, Qual, Folter (f. d.), ; 

Torus, dev, Wulft; rundlich vortretender Teil der 
Balis (ſ. 2.) von Säulen; Pfühl, Bett, beſ. Chebett; 
Blüten:, Fruchtboden der Pflanzen. 

Torwagen — Kremier. 

Zory und Whig (uigg), Mz. Toriesu Whigs, 
1680/81 aufgefommene Bezeihnung der beiden po- 
lit. Barteien Englands, jene Vertreter des Tegitimen 
Köntigtums, der Hochkirche und des Grundbefißes, 
dieje liberal. Geit Mitte des 19. Ihdt. durch Die 
Bezeichnung Konfervative und Liberale erfeßt. 

Zörzburg od. Törczvär, fiebenbürg. Städtchen ſüd— 
weitl. v. Kronftadt; Aug. 1916 ». den Rumänen 
bejegt, 8. Oft. v. den Sſtr.Ungarn zurüderobert; 
fam 1919 zu Rumänien. ; 

Toſa od. Toce, die, oberital. Fluß, entipr. in den 
Teſſiner Alpen an der ſchweiz. Grenze, bildet im 
Pommattal die 143 m hohen T.-fälle, mündet in 
die MWejtjpige des Lago Maggiore, 80 km lang. 

Tojäng, ital. Name v. Thufis. 

Toseäna, ital. Landſchaft, j. Toskana. 

Toscanélla, mittelital. Stadt, Prv. Rom, 5067 E., 
Schwefeltherme Bistum T., j. Viterbo. 

. Zoscanelli, Paolo Dal Pozzo, ital. Aſtronom und 
Geograph, * 1397 und + 1482 in Florenz; bejtärfte 
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die Anficht Rolumbus’, den Seeweg nad Indien in 
weſtl. Richtung erreichen zu können. 

Toͤſchi (töski), Paolo, ital. Rupferitecher, * 1788 
und + 1854 zu Barma; ſtach vorzügliche Blätter nad 
it. Meiſtern (Rreugtragung nad Raffael). 

Sofelli, Luiſe, |. Friedrich) 6. h 

Tofi, Pier Francesco, gefeierter Sopraniſt (Ka: 
jtrat), * 1647 zu Bologna, + 1727 in London als 
gejuchter Gejanglehrer; jr. eine berühmte Gejang- 
ſchule. 

Toskaͤna, mittelital. Landſchaft im Gebiet des 
etrusk. Apennin (ſ. d. und Apuaner Alpen), 24105 
akın, 2787 765 E. (1915), Getreide-, Obit-, Weinbau, 
Viehzucht, Eiſen-⸗, Teztil-, beſ. Baumwoll- u. Gei- 
deninduſtrie, Strohhutflehtereien, Alabalter-, Mar- 
morgewinnung, Mineralquellen; die 8 Provinzen 
Arezzo, Florenz, Groffeto, Livorno, Lucca, Maffa_e 
Carrara, Piſa, Siena umfaljend; Hit. Florenz. — T. 
das alte Etrurien (f. d.), zerfiel im MA. in mehrere 
Herrihaften und Kepubliten und wurde im 15./16. 
SHdt. geeinigt unter der Herrjhaft v. Florenz und 
des Haujes Medici, das 1532 T. vom Kaijer als 
erbl. Herzogtum, 1569 vom Bapft den Großherzog- 
titel erhielt. Rach dem Erlöfchen der Medici 1737 
wurde es Sefundogenitur des öſtreich. Haufes bis 
zum Sturz der Dynajtie (die jeither in Hſtreich lebt) 
und der Bereinigung mit Sardinien 1860 (in Der 
napoleon. Zeit 1800 Kgr. Etrurien, 1807/14 mit dem 
aa Kaiſerreich vereinigt). Vgl. Ferdinand 15, 

eopofd 10, Ludwig 10. — Tostänijdes Hügelland, 
ſ. Apennin. — Testan. Meer — Tyrrheniſches Meer. 

Tosken, Volksſtamm, ſ. Albanefen. 

Töß, der, die, I. Nbfl. des Rheins im ſchweiz. Kant. 
Zürid, 49 km lang. Daran das Dorf T., 5524 E., 
Maſchinen-⸗, Baummwollinduftrie. . 

Toſt, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kreis T.-Glei- 
wit (Landratsamt in Gleiwig), 2479 E., A.G., 
PBıv.-Srrenanftalt, Malzfabr., Sägewerfe, Ziegeleien. 

Zoft, der — Toaft. 

Tojtäo (toſchtäun), der, port. Münze — Tejtäo. 

Toſtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Kr. Har— 
burg, 1876 E., A.G., dem. Fabr. Zinngießerei. 

Tofti, Luigi, Benediktiner, * 1811 zu Neapel, 7 
1897 zu Montecaſſino; ſchr. eine Geſchichte dieſes 
Kloſters, Bonifaz' VIII. des Konſtanzer Konzils, des 
griech. Schismas, bemühte ſich erfolglos um d. Verſöh— 
nung zw. Papſt und Italien. 

tot, im Bergbau: nicht od. nicht mehr abbauwür— 
dig (vom Grubenfeld); auch: horizontal verlaufend 
oder ſtehend (t.es Waſſer), ohne Gefälle; v. Eiſen— 
bahngeleiſen: endigend, mit Prellbock (ſ. Puffer) ab— 
ſchließend. t. röſten, Kupfer (ſ. d.) abröſten u. jo 
völlig entſchwefeln. t. brennen, zu ſtark brennen 
6. B. Gips, Kal). 

Töt (tobt), in ungar. Ortsnamen Slowakiſch, 
38 T.-Römlos, |. u. Kömlos. 

totäl, volljtändig, gänzlich. — Totalität, die, Ge- 
jamtheit. — totältter, ganz und gar, durchaus. — 
Totelijätor, ver, Einrihtung zum Abſchluß v. (itaat- 
lich genehmigten) Wetten auf Rennpferde, wobei die 
Gejamtheit der gejegten Beträge als Gewinn unter 
diejenigen verteilt wird, Die auf den Sieger gemet- 
tet haben. Das T.-geſetz v. 4. Juli 1905 verbietet 
das gewerbsmäß. Vermitteln von Wetten (ſ. Bud: 
macher) für öffentl. Pferderennen; feine Umgeftal- 
tung iſt im Gange. 

Zotäna, ſüdoſtſpan. Bezirksjtadt, Pro. Murcia, 
13703 €., Töpfereien, Orangenbau, Zeinenweberet. 

Tötanus, Schrepfengattg., ſ. Waſſerläufer. 
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Tote Hand, Bezeichnung für Beſitzungen Berjtor: 
bener od. juriſtiſcher Perſonen, bej. der Kirche. Vgl. 
Amortifation. 

Zotem, das, Tier, Pflanze _2c. als Stammes- oder 
Samilienabzeihen bei den Indianern u. a. Natur- 
völfern, oft auf den Körper tätowiert. Der Tote 
mismus jieht das Tier zc. als Ahnherrn des betr. 
Stammes an, hält es für heilig und unverleglid) 
und erweilt ihm religiöfe Verehrung. 

Zotenamt, Hohamt für Berjtorbene, ſ. Requiem. 
— Zotenbejtattung, |. Beftattung, Kirchhof, Leihen: 
verbrennung. — Totenbläjfe, |. Leichenerſcheinungen. 
— Zotenblume, ſ. Calendula. — Totenbud) der alten 
Ägypter, eine_ in Papyri, Grab: und Sarginjriften 
überlieferte Sammlung v. Gebeten und Zauberjprü- 
Ken zur Rechtfertigung vor den 42 Totenrichtern u. 
zur Crlangung eines glüdlihen Senfeits. — Toten: 
teit, bei den Proteſtanten Gedenktag für die Abge— 
itorbenen, der lebte Sonntag des Kirchenjahrs; auf 
fath. Seite entjpr. Alferfeelen, ſ. d. — Zotenflerfen, 
j. Leichenerſcheinungen. — Zotengräber, Art ber 
Aaskäfer, ſ. d. — Totenhaus — Leichenhalle, ſ. d. 
Zotenfäfer, |. Schwarzfäfer. — Totenfälte, ſ. Leichen- 
erjheinungen. — Totenflage, die jüd. Trauerzeremo- 
nien bei Gterbefällen, bei. die v. den rauen des 


Haujes und berufl. KAlageweibern geſprochenen 
Klagelieder. 
Iotenfopf, 1. Chem. j. Caput. — 2. (Acheröntia 


atropos), Schmetterling aus d. Fam. der Schwärmer; 
der dide, wollige Körper trägt eine totenfopfähnt. 
Zeihnung. Raupe auf KRartoffelfraut. Abbildung 
\. Sarbentafel „Schmetterlinge“ 8 — 3. Berg, |. 
KRaijerftuhl. — Totenköpfhen (Chrysöthrix scilirea), 
zu den Breitnajen zählender Affe, bis 30 cm lang, 
im trop. Südamerifa. 

Zotenlade, 1. Berg in d. Rhön — Milfeburg. — 2. 
(Heilf.) — Knohenlade, ſ. Anochenbrand. — 3. — 
Sterbefafje. 

Totenmaslke, Gefihtsabdrud (in Wachs od. Gips) 
9. Berjtorbenen. — Totenmejje und =offizium, f. Re 
uiem. — Zotenmyrte, |. Vinca. — Totenorgel — 

rgelgeſchütz, Mitrailleufe, |. Kartätichgefhüte. — 
Zotenreid) Unterwelt. — Totenjhau, ⸗ſchein, ſ. 
Leichenſchau. — Totenſonntag — Totenfeſt. — Toten- 
ſtarre, ſ. Leichenerſcheinungen. 

Totentanz (frz. danse macabre) ſtellt unter dem 
Bild des Tanzes die Gewalt des Todes über alle 
Stände und Alter dar; berühmt der v. Holbein ac. 

Totenuhr — Klopfkäfer, |. Holzbohrer 2. — Toten: 
vogel, Name für mehrere Eulen, bei. Steinfauz. 

Toter Mann, 1. (vgl. tot) im Bergbau — Alter 
Mann, |. d. — 2. (Mort Homme), 298 m hoher 
fra. Bergrüden weitl. der Maasichleife bei Cumiéres, 
nordweitlih von Berdun; 14. März 1915 von 
den Deutſchen, 20. Aug. 1917 wieder v. den Fran— 
ofen erobert. — Toter Punkt (Totpunft), die Stellung 
eines Mechanismus, bei welcher der Antrieb nicht 
wirfjam fein fann, 3. 8. bei Pleuelftange u. Kurbel, 
wenn dieſe eine gerade Linie bilden (vgl. Lokomo— 
tive). — Toter Winkel, der Naum vor Dedungen, 
der v. Geſchoſſen nicht erreicht werden fann. 

Totes Gebirge, Stock der Salzburger Kalkalpen in 
a. und Oberöjtreid, hier im Gr. Priel 2514 
m hoch. 


Totes Meer, vom Sordan gefpeifter, abfluklofer 
See in der Senfe des Syr. Grabens im fühl. PBalä- 
ſtina, tieffte Deprefjion der Erde (Waflerjpiegel 394 
m unterm Meeresipiegel), 1120 qkm groß, bis 400 
m tief, wegen des großen Salzgehalts (über 20°/,) 

5* 


Tot 135 
ohne organ. Leben. Am Südende follen Sodoma u. 
Gomorrha gelegen haben. 

Totes Rennen, |. u. Renniport. — Totes Werf, der 
über Waffer befindl. Teil des Schiffes. 

Töth, 1. Ede (Eduard), magyar. Dramatiker, * 
1844 zu Butnof (Kom. Gömör), F 1876 in Budapeit; 
Hptw. „Der Dorflump“, „Namenloje Helden“. — 2. 
Roloman, magyar. Dichter, * 1831 zu Baja, F 
1881 in Budapeit; ſchr. treffl. Lyrik, auch Dramen. 

Tötila, König der Ditgoten. jeit 542, fiel gegen 
Narjes 552 b. Taginä. 

Totis, magyar. Tata, weitungar. Großgemeinde 
rt. der Donau, Rom, Romorn, 8503 E., Schwefelquelle, 
Meinbau, Tongruben und Qonwarenfabr., Ejterhä- 
zyſches Schloß mit Park. Die zugehörige, an einem 
4,5 km großen See liegende Großgemeinde Töona= 
ros (tohwaroſch) Hat 5082 E. Fiſcherei. 

Tötleben, Zranz Eduard Graf »., ruſſ. General, * 
1818, hervorragender Militäringenieur, leitete 1855 
die Berteidigung v. Sewaſtopol, dann das geſamte 
Geniewefen, 1877/78 die Verteidigung v. Plewna, 
T 1884. 

Totleger, norddeutſche Haushuhnraſſe, vorzügliche 
Eierleger. — Totliegendes — Rotliegendes, ſ. d. 

Totma, nordruſſ. Kreisitadt an d. Suchona, 5217 
E., Getreides, Butter, Lederhandel. 

Totondfen, Indianerftamm in den mexikan. Staa= 
ten Beracruz und Puebla, etwa 80.000 Köpfe; ſtan— 
den auf Seite Cortez’ gegen die Azteken. 

Totonicapan, Dep.-Hft. in der mittelamerif. Repu- 
blif Guatemala, 28 310 indian. E. Obſtbau, Töpferei, 
Mollweberei. 

Totpunft, j. Toter Punkt. 

Tötrofan, bulgar. Stadt — Tutrakan. 

Totſchlag, mit Vorſatz, aber ohne Überlegung aus» 
geführte Tötung (f. d.); nah 8 212 St.6.8. mit 
Zuchthaus nicht unter 5 Jahren bedroht, bei mildern- 
den Umftänden ($ 213) mit Gefängnis nit unter 
6 Monaten. 

Totteilung, die volljtändige Aufteilung aller ge— 
meinſamen Rechte. 

Tottenham (tött'nämm), nördl. Vorſtadt v. Lon— 
don, Grafſch. Middleſex, 137 418 E. 

Töttori, japan. Ken.Hſt. im ſüdl. Hondo (Nip- 
pon), nahe der Küfte des Japan. Meeres, 37900 E., 
Seiden-, Baummwollinduitrie. 

Tötung, im Strafreht: widerrechtliche Herbeifüh- 
rung des Todes eines Menſchen (vgl. Mord, Kindes- 
mord, Totjchlag, Körperverlekung mit Todeserfolg). 
Sahrläjfige T. wird nah St.G.B. S 230 mit 
Gefängnis bis zu 3, bei Arzten 2c. bis zu 5 Jahren 
beitraft, T. auf Berlangen des Getöteten nad 
8 216 mit Gefängnis nit unter 3 Jahren, vor= 
fätzl. T. bei Unternehmung eines Einbruds u. a. 
Itrafbaren Handlungen nah 8 214 mit Zudthaus 
nit unter 10 Jahren. 

tot verbellen, von Jagdhund: laut u. andauernd 
bellen, wenn er verendetes Wild findet. 

Touche (tuſch'), die, ſ. Tuſche. touchieren 
(tuſch ¶), berühren; ſtudentiſch: beleidigen, reizen; 
auch — tuſchen. 

Toucouleurs (tukulöhr), frz. — Tukulör. 

Touggourt (tuggühr), alger. Terr., |. Tuggurt. 

Toujours en vedette (tuſchuhrſan w'détt'), frz. — 
immer auf Poſten. Toujours perdrix (tuſchuhr 
ee immer Feldhuhn (Ausdrud der Überjätti- 
gung). ö 

Toul, nordojtfrz. Arr.:Hft. an d. Mofel u. am Rhein- 
Marne-Ranal, Dep. Meurtheret:Mofelle, Feſtung 1. 
Ranges, 15884 E., ehemal. got. Kathedrale (13./14. 
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Ihdt.), Spitzen⸗ Tonwarenfabr.. — T., deutſche 
Reichsſtadt, kam 1552 infolge der Fürſtenverſchwö— 
zung (ſ. Moritz v. Sachſen) an Frankreich; 23. Sept. 
1870 kapitulierte es nach 6 wöchiger Belagerung 
durch die Deutſchen. 

Toulon (tulön), ſüdfrz. Arr.Hſt. am Mittelmeer, 
Dep. Bar, Feſtung 1. Ranges, neben Breſt wichtig— 
ter Krieghafen, 202742 E. ehemal, roman, Kathes 
drale (12. Ihdt.), Handelshafen, großes Kriegsarfe- 
nal, Schiffbau, Dods, Filherei, Seebad. Bistum 
T. mit Frejus vereinigt. 

Toulouſe (tulühl’), Hit. des füdfrz. Dep. Haute— 
Garonne, an d. Garonne und am Canal du Mipdi, 
175434 E., kath. Erzbiſchosf, Kommando des XVII. 
Armeeforps, Artilleriewerfitätte, jtaatl. Pulverfabr., 
Rathedrale (13.115. Shdt.), roman. Kirche St. Ser: 
nin (11. Shot.) u. a. alte Kirchen, viele Renaif- 
fancebauten, Univerjität, Tierarzneiihule, Kunſtaka— 
demie, Akad. der Wifjenihaften, Mufeen, Theater, 
Papier-, Tabak-, Eifenwaren-, Chemifalien-, Glass, 
Maſchinen-, Holzinduftrie, Handel. — T., das alte 
Tolöſa, war 419/507 Hit. der MWeftgoten, dann der 
Grafſch. T. (vgl. Raimund 5), fam 1271 an die frz. 
Krone und war Hit. v. Languedoc. 

Toupet (tup&h), das, gefräufeltes (aufgepufftes, 
toupiertes) Gtirnhaar, Tolle. 

Tour (tubr), die, Umdrehung, Umlauf (3. B. des 
Motors), Runde (beim Tanz); Reife, Ausflug; aus 
fremdem Haar gefertigter Teil der Haartracht. 
Z.enzähler, f. Berambulator. 

Touraine (turähn’), die, alte frz. Landihaft (941 
Grafſchaft, ſpäter beim Haus Anjou, 1356 Hzt. ſeit 
1584 endgültig bei der frz. Krone), hauptf. das heu— 
tige Dep. Indre⸗-et-Loire; Hft. Tours. 

Tourcoing (turtöän), nordfrz. Stadt nahe der belg. 
Grenze, Dep. Nord, Arr. Lille, an Roubaix ftoßend, 
78600 E., bebeutende Woll- und Leinenjpinnerei, 
Teppich, Maſchinen-, Zuderfabr, Eijeninduftrie. 
Aug. 1914/OLt. 1918 v. den Deutſchen bejekt. 

Tour⸗du⸗Pin, La (latühr dü pän), oſtfrz. Arr. 
Hit., Dep. Iſère, 3238 E., Seideninduſtrie. 

Touriſt (tur—; vgl. Tour), Vergnügungsteijender, 
bei. Fußwanderer, dem Genuß der Naturjchönheiten 
Reiſezweck ift. Die Touriſtik (im Hochgebirge: 9 0 dh: 
T.) und Erichliegung v. Berggegenden für den Tou— 
rijtenverfehr wird v. Touriſten- und Gebirgsperei- 
nen bzw. Alpenflubs gefördert; die deutſchen find 
feit 1883 großenteils zum „Verband dtſch. Tourijten- 
vereine“ zuſammengeſchloſſen (Si Fulda; etwa 
150 000 Mitglieder). 

Zourfa (tü—), die, Bajtfafer, ſ. Apocynum. 

Zournai od. Tournay (turnäh), vlaem. Door-= 
nid, belg. Arr.-Hft. an d. Schelde, Pro. Hennegau, 
35 542 E., fath. Biſchofsſitz, roman.got. Kathedrale 
(11./13. Ihdt.) Wolle, Baummwoll:, PBorzellanindus 
Itrie, Buchverlag, Handel. Aug. 1914/ Nov. 1918 v. d. 
Deutihen bejegt. 

Tournantöl (turnän —), |. Olive. 

Tourne (tur—), das, Spielart beim Skat, |. d. — 
Tournedos (turn’döh), das, gebratenes Lendenſchnit— 
zel. — Tournee (turneh), die, Rundgang, Rundfahrt; 
Gaftipielreife v. Künftlern. 

Zournefort (turn'föhr), Sof. Pitton de, fra. Bota= 
nifer, * 1656, Prof. in Paris, F 1708; bedeutender 
Syitematifter, bis Linné maßgebend. 

Tournely (turnelih), Honoré de, frz. Kath. Theolog, 
* 1658, Brof. an der Sorbonne in Paris, bedeut. 
Dogmatifer, Gegner des Janſenismus, aber galli= 
kaniſch gefinnt, F 1729. 
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Tourneſol (turn'ßöll), das, ſ. Schminfläpphen und 
Crozophora. 

Tourniquet (turnifeh), das, 1. Aderpreſſe (ſ. d.); 
2. Drehfreug, Vorrichtung an Eingängen, um nur je 
1Perſon durchzulaſſen. 

Tournon (turnom), ſüdoſtfrz. Arr.:Hft. an d. Rhöne, 
Dep. Ardeche, 5003 E. Weinbau, Seidenzucht. 

Tournon (turnön), Kardinäle: 1. Charles 
Thomas de, * 1668 zu Turin, F 1710 zu Macao; 
verbot als Richter im Affommodationsitreit die ma— 
labariſchen u. Hinef. Riten. — 2. Francois de, 
” 1489 zu Tournon, Erzbiſch. v. Lyon, einflußreicher 
Staatsmann, Gegner der Reformation und verdient 
um das Konzil vo. Trient, 7 1562. . 

Tournüre (tur—), die, Gewandtheit, ſichere Hal- 
tung; auch — Cul de Paris. 

Tours (tuhr), Hit. des frz, Dep. Snöreset-Loire 
und der ehemal. Grafid. Touraine, an d. Loire, 
75096 €., kath. Biihofsfik, Kommando des IX. Ar— 
meeforps, got. Kathedrale (12.16. Ihdt.), Mufeen, 
Theater, Tuch, Seiden-, Chemikalien, Fleiſchkon— 
jernen-, Metallwarenfabr., Handel. — 732 Schladt, 
\. Poitiers. Gept./Dez. 1870 Sitz einer Delegation 
der Regierung der nationalen Verteidigung (vgl. 
Freycinet); 19. Zar. 1871 v. den Bayern genommen. 

Tourville (turmwil’), Hilarion Graf, frz. Seeheld, 
* 1642, fiegreich gegen Holländer und Engländer, v. 
diejen 1692 am Kap de la Hague geichlagen, F 1701. 

Touſſaint (tuflän), 1. Anna Lucie, Romans 
Ichreiberin, |. Bosboom. — 2. Charles, Spradleh- 
rer, * 1813, Prof. in Berlin, F 1877; erfand mit Lan: 
genjcheidt (j. 2.) die Methode T.-L. zur Erlernung 
fremder Spraden. 

Touſſaint l'Ouverture (uilon luwertühr'), feit 
1791 Führer des Negeraufitands auf San Domingo 
gegen Frankreich, ſchließlich Regent der ganzen In— 
ſel Haiti, 1801 v. Leclerc durch Verrat gefangen, * 
1803 auf Fort Joux im Frz. Jura. 

Tout comme chez nous (tu komm' ſcheh nuͤh), fra. 
— (des ijt) ganz wie bei uns. 

Tovär, 1843 gegr. dtſch. Anſiedlung in Venezuela, 
weftl. v. Caräcas, etwa 500 E., Zuckerrohrbau. 

Töväros, ung. Großgemeinde, ſ. Totis. 

Tovöte, Heinz, Unterhaltungsigriftiteller, * 12. 
April 1864 zu Hannover, lebt in Schöneberg 5b. Ber: 
lin; Schr. vielfah recht kraß realiftifch-erot. Romane 
(„Sm Liebesrauſch“, „Heimlidhe Liebe“). 

Tower (tauer), der, engl. — Turm; Zitadelle im 
Dften der City v. Zondon, an d. Themfe, im 11. Ihdt. 
von Wild. d. Eroberer angelegt, früher königlicher 
Wohnſitz, dann Staatsgefängnis, jeßt Zeughaus (mit 
Waffenmuſeum) und Kafernen. T. Hamlets 
(Hämm—), v. ärmerer Bevölkerung bewohnter Lon- 
doner Stadtteil öftl. vom T. 

Tomwianffi, Andr. poln. Myſtiker, |. Meſſianismus. 

Town (taun), engl. — Stadt; T.ſhip (—ſchipp), 
die, Stadtbezirk; in den V. St. großes Feldmaß 
6 engl. Meilen Länge und Breite; au Unterabtei- 
fung der County. 

Townsend, Mount (maunt taünsend), der, höch— 
J — Auſtraliens, in der Koſciuſzkogruppe 2234 
m 590%. 

Townshend (taäuns—), Charles, brit. General, * 
21. Febr. 1861, Offizier im Gudan und Indien, 1900 
im Burenfrieg, 1903 Militärattache in Paris, dann 
wieder in Indien, 1915 $ührer des brit. Ginfalls in 
Mefopotamien, 22./24. Nov. 1915 ». den Türken bei 
Ktefiphon geſchlagen, in Kut-el-Amara am Tigris 
siugehätallen, mußte fih 29. Apr. 1916 ergeben, 

1924. 
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Townsville (taünswil), aujtral. Stadt am Stillen 
Ozean, Staat Queensland, 13835 E., anglifan. Bi- 
ſchofsſitz, Eiſeninduſtrie, Hafen, bedeut. Handel. 

Toralbumin, das, den Eiweißitoffen ähnliches, gif- 
tiges Produkt des Stoffwedhjels v. Bakterien (vgl. 
Torin). — Torifämie, die, Blutzerfegung durch Gifte. 
— Zorifologie, die, Lehre v. den Giften und Bergif- 
tungen. — Toxin, das, urſpr. — Leichenalkaloid; jegt 
übh. v. Bakterien (f. d. und Smmunität) gebildetes 
Gift; chemiſch dem Eiweiß verwandte T.e Heiken 
Zoralbumine, 3. B. das Starrframpf- und Diphthe— 
riegift. — toxiſch, giftig. 

Toxodonten (Toxodöntia), fojfile Huftiere aus Dem 
Diluvium Südamerikas. 

Toxötes, Gattg. der Schuppenfloifer, |. Spritzfiſch. 

Toyama, Zoyohajhi, japan. Städte Tojama, 
Tojohaſchi. 

TR, auf Depeſchen: telegraphenlagernd. — Tr, bei 
Altcholometerangaben — Skala nad) Tralles. 

Traar, preuß. Dorf nordöftl. 5. Crefeld, Rgbz. 
Düſſeldorf, Landkr. Erefeld, 2010 €. 

Trab, Gangart der Tiere, bei. Pferde, mit gleidh- 
zeit. Bewegung der diagonalen Füße (aljo redhts 
vorn mit links hinten, links vorn mit redts hin- 
ten). Bei mäßiger Leiltung werden 250 bis 300 m 
in der Minute zurüdgelegt; gute Traber (meüt 
durch Kreuzung v. arab. od. engl. Vollblut m. Halb- 
blut gezüchtet, 3. 8. der ruf. Orlom-T., der amerifan. 
T., der engl, Norfolf-T.) Teijten bis 680 m. 

Trabäkel, der, das, zweimajtiges ital. Küftenfahr- 
zeug im Adriat. Meer. 

Trabant, 1. im MU. Leibwähhter, bewaffneter Be- 
gleiter vornehmer Perſonen; 2. Sternf. Nebenplanet 
(ſ. Planet), Mond. 

Träbea, die, mit purpurnen Querftreifen verzierte 
Toga der altröm. Ritter, Augurn 2c. Danach ben. 
die Trabeäta (fabula t.), eine Luſtſpielart, |. Meliſſus. 

Traben-Trarbad, preuß. Stadt an d. Mojel (bis 
1904 zwei Orte: Traben am I, Trarba am r. 
Ufer), R 5} Coblenz, Kr. Zell, 4830 €, A.G., 
Reichsbanknbſt., beveut. Weinbau und handel. Das 
bei Wildbad T. (eifenhalt. Therme) und das zu 
Graach gehör. Bad Wildftein (Diefelbe Quelle). 

Traber, 1. Pferderajien, j. Trab; 2. Schafe, die an 
Drehkrankheit (ſ. d.) od. an T.-krankheit (Gnubber- 
frantheit) leiden. Dieje iſt ein Tiere der feineren 
Raſſen befallendes chroniſches, erblih übertragbares 
Küdenmarfsleiden, gew. beim männl. Geſchlecht. 
Erjheinungen: Überempfindlichfeit, Lähmungser- 
Iheinungen der Nachhand, Abmagerung, Tod. Mejen 
der Krankheit noch nicht erforſcht. Urſache: erbliche 
Anlage (Erbtraber), Inzeſtzucht, geſchlechtliche Über- 
reizung. 

Träber — Treber, Treiter. 

Trabert, Adam, Dichter, * 1822 zu Fulda, General- 
jefr. der Staatsbahnen und Redakteur a. D. in 


v. | Wien, F 1914; heſſ. Freiheitsfämpfer (1848), um das 


Miederaufleben der fath. Preſſe und Bewegung in 
SÖftreih verdient, fr. „Deutihe Gedichte aus Oſt— 
reich“, Dramen, „Hiltor.eliterar. Erinnerungen“ ꝛc. 

Trabeſün, Trapizön — Trapezunt. 

Ttablüs, arab. — Tripoli, Tripolis. 

Trabüfo, die, Zigarre v. furzem Yormat. 

Trace (traß'), die, mit Pfählen abgeſteckte Linie, 
bef. für eine zu bauende Eijenbahn od. Straße. — 
Trace (— Eh), das, Grundrikform einer Beseitigung. 

Träachea, Schmetterlingsgattg., |. Eulen B. 

Trachẽa, die, Zuftröhre, ſ. d. — tradeäl, die Luft» 
röhre betreffend; T.-rajjeln — Najlelatmen, |. 
Qungenödem. — Tradjeäten (Tracheäta), Unterftamm 
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der Gliedertiere; Landtiere, atmen durch ſog. Tra— 
Hhöen, die auf der Körperoberflähe mit je 1 Heinen 
Öffnung (Stigma) münden, und befiten 1 Baar An: 
tennen, einreihige Ertremitäten. Klafjen: Ur: oder 
Pro⸗-T., Taufendfüher, Inſekten und Spinntiere. — 
Tradeen, 1. Mz. zu Traden; 2. Atmungswerfzeuge 
der Tracheaten (j. oben); 3. Luft und Waſſer füh- 
rende Pilanzenzellen in den Gefäßbündeln; ähnlich 
die Traheiden — Tradeitis, die, Quftröhren-, 
Brondialfatarrh. 

Trachenberg, preuß. Stadt an d. Bartih, Rgbz. 
Breslau, Kr. Militih, 3369 E., A.G., Schloß Des 
Herzogs v. T. (ſ. Habfeldt), Zigarren, Konſerven-, 
Zuderfabr., el 

Traheobronditis (vgl. Trachea), die, Quftröhren-, 
Brondhialfatarıh, — Tradjeoffopie, die, Unterfuhung 
der Quftröhre mit dem Kehlfopfipiegel. — Tradjeofte- 
nöfe, die, Quftröhrenverengerung. — Tracheotöm, der, 
—— für die Tradeotomie, ſ. Quftröhren- 

nitt. 

Trachinidae, Fiſchfamilie der Stachelfloſſer; be— 
kannteſte Gattg. Trachinus, ſ. Petermännchen. 

Trahön(e), das, Körnerkrankheit, granulöſe Binde— 
hautentzündung, eine anſteckende chron. Entzündung 
der Augenbindehaut, wobei dieſe mit zahlr. klei— 
nen, gelbl. Knötchen bedeckt iſt, die operativ beſeitigt 
werden müſſen. 

Trachonttis, die, Landſchaft im ſyr. Hochland Hau— 
ran, jetzt El Ledſcha. 

Tracht, weidm. Gebärmutter des Wildes; auch v. 
Haustieren. — trädtig, v. Tieren — befruchtet; die 
Trächtigkeit (der Schwangerſchaft entſprechend) 
dauert bei Eſel 365, Pferd 340, Kuh 284, Schaf 152, 
Ziege 154, Schwein 120, Hund 63, Kate, Kaninchen 
30 Tage mittlerer Tragezeit. 

Trahtensend, Teil des Hufes, ſ. d. 

Trachycärpus, ojiajist. Gattg. der Fächerpalmen; 
T. excelsa, beliebte Zimmerpflanze, aus China, gibt 
Bajtfajern. 

Trachylöbium, trop. Leguminojengattg., Ropal (f. 
d.) Tiefernde Bäume. 

Trachypteridae — Taeniiformes, |. Bandfiſche. 

Ttadät, T.-porphyr, der, junges Auswurfge— 
ftein v. raujem Bruch, deffen Grundmafjfe aus Sani— 
din, Augit, Magneteifen u. a. bejteht, in die Kriftalle 
von Sanidin und Hornblende od. Glimmerblättchen 
(Slimmer-T.), Augit (Augit-T.) eingejprengt 
fird; Quarz-T. (Liparit, Rhyolith) weilt einge- 
wachſenen Quarz auf. Der T. bildet einzelftehende 
Bergfuppen (Dradenfels), auch Gänge und Stöde; 
er iſt jhledtes Baumaterial. T.-bimsftein und 
etuff finden fid als Vulkanauswürfe. 

tracieren (traß—; dgl. Trace), durch Pfähle ab- 
ſtecken; auf — trajfieren. 

Trade (trehd), der, engl. — Gewerbe, Handel. — 
T.smarf, die, Handelszeichen, Fabrikmarke. 
union (—jühnjen), die, Gewerfverein, ſ. d. 

Tradescäntia, amerif. Gattg. der KRommelinazeen, 
bei uns 3. T. Ampelpflangen, 3. B. T. zebrina mit 
weiß und grün, T. discolor mit rot und grün geitreif- 
ten, T. viridis mit glänzendgrünen Blättern; andere 
Arten, 3. B. die blau od. weiß blühende T. virginica, 
als winterfefte Gartenzierpflanzen beliebt. 

Traditiön, die, Übergabe; Überlieferung, Herkom— 
men, Kortpflanzung v. Lehren, Gejegen 2c. durch 
mündl. Mitteilung. Theologijh: 1. im all: 
gem. Sinn alle Lehren, die v. Chriftus und den 
Apoſteln gepredigt und durd die Predigt auf uns 
gefommen find; ebenfo Anordnungen in Saden des 
Kultus und der Difziplin, die auf die Apoſtel und 


er 
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ihre rechtmäß. Nachfolger zurüdgehen; 2. im en— 
gern Sinn jene Glaubenswahrheiten, die v. Chri- 
tus und den Apoſteln gepredigt, v. dieſen aber nicht 
niedergefchrieben find; die T. in diefem Sinn 
Erblehre) iſt nad) kath. Lehre die 2. Glaubensquelle 
neben der Heiligen Schrift, die nit alle Glaubens- 
wahrheiten enthält. Die NReformatoren verwarfen 
fie. — Traditionalismus, der, philojoph. Syitem, das 
als einzige Grfenntnisquelle die - Überlieferung an— 
nimmt, jet es im belehrenden Wort, fei es in der 
Übereinftimmung der Völker od. der durch den Glau— 
ben bezeugten Uroffenbarung. Er hebt die Gewiß— 
heit der natürl. Gotteserfenntnis auf und ift daher 
von der Kirche verurteilt. Hauptvertreter waren 
Bonald, Bautait, Lamennais, Ventura und Ubaghs, 
die im Kampf gegen den Nationalismus zum T. 
famen. — traditionell, auf Tradition beruhend; her- 
fömntlid. 

Träditor, der, bei Feſtungen: gegen Sicht u. Feuer 
gededter Hohlraum; dann aud: in dieſem ftehendes 
Geſchütz (T.-gejhüt) zum Beitreihen des Gra— 
bens und Borgeländes. 

Traduftiön, die, Übertragnug aus einer Fremd— 
ſprache, Überjegung. — Traduzianismus, der, irrige 
Anſicht (Tertullians 2c.), daß die Kindesjeele ein 
Yusfluß des Weſens der Eltern, alfo die Erbjünde 
v. Adam her durch förperl, Zeugung (vgl. Generatia- 
nismus) übertragen fei. . 

Traetto, ital. Stadt, ſ. u. Minturnä. 

Trafelgär, jüdjpan. Kap zw. Cädiz und der Straße 
v. Gibraltar; 21. Oft. 1805 Geefieg der Engländer 
unter Nelfon (der fiel) über die frz..jpan. Flotte, 

Trafik, 1. der, ital. — Handel, Handelsvnerfehr; 2. 
die, Kaufladen, in Öftreih bei. Verkaufsitelle für Ta— 
baf. — Trafikaͤnt, Handelsmann, bei. Verkäufer ſelbſt— 
gefertigter Waren. 

Trafsi, füdtirol. Sommerfriſche an der Stilfſerjoch— 
jtraße, B.H. Schlanders, 200 €. 1919 italieniſch. 

Traft, die, Geſtrick (ſ. d.) auf der Weichſel. 

Tragant od. Dragänt, der, 1. Pflanzengattg., 1. 
Astragalus; 2. T.-gummi, der im Waſſer quellende, 
getrodnete, in fr. Zufammenjegung dem Baſſora— 
gummi ähn!. Pflanzenſchleim von Astragalus-Arten, 
der als Kleb-, Appretur-, Bindemittel, in der Heilf. 
zu Pillen, Baftillen 2c., ferner zu KRonditoreiwaren 
(T.=blumen, T.-figuren) gebraudt wird. 

Trag&laphus, |. Antilopen. 

Tragbentel, j. Sujpenjorium. — Träger, wagerecht 
liegender Holz⸗, Eifen- od. Gteinbalfen, der eine auf 
ihn gelegte od. an ihm aufgehängte Laſt zu fragen 
hat; bei größerer Belaftung durch Fachwerk verjtärkt. 

ZTraeger, Albert, * 1830 zu Augsburg, Rehtsan- 
walt in Cölleda, Norbhaufen u. Berlin, ſeit 1874 . 
(faſt ununterbroden) im Neichss, jeit 1879 im preuß. 
Zandtag (freilinnig, jpäter bei d. Fortſchrittl. Volks— 
partei), F 1912; fchr. Iyr. „Gedichte“ (darunter das 
volfstüm!l. „Wenn du noch eine Heimat haft“). 

Tragerand, Teil des Hufes, |. d. — Tragezeit — 
Trächtigkeitsdauer. 

Trägheit (in d. Phyſik), ſ. Beharrungsvermögen. 
— T.smoment, das, ein Begriff der Mechanik: im 
Abſtand 1 v. der Achſe eines ſich drehenden Körpers 
vereinigt gedachte Maſſe, welche dieſelbe Bewegungs- 
energie bejißt wie der Körper. Drehungsmo- 
ment (jtatiihes Moment, Moment der Kraft) 
nennt man das Produft aus einer Kraft und der 
Entfernung ihrer Richtung v. der Drehungsadje. 

Traghimmel, tragbarer Baldadin, |. d. 

Tragil, die, duch tragiſche Ereigniſſe wachgerufe- 
ner Eindrud, erjhütternde Wirkung. Trägiker, 


(— 


141 
Tragödiendichter. tragiksmiſch, traurig-luſtig, 
halb Mitleid und Halb Heiterfeit erweckend. 
Tragikomödie, die, Halb trauriges, halb luſtiges 
Drama, Miſchung v. Tragödie und Komödie, — tra= 
giſch, der Tragödie angehörig; traurig, erfhütternd; 
te Shuld, ſ. Tragödie. — Tragöde, Dazriteller 
einer Tragödie. h 

Tragödie, vie, Traxeripiel, Urt des Dramas, in 
welcher der Held durch jein Handeln in Widerjftreit 
mit den Anſchauungen jeiner Umgebung bzw. der 
Allgemeinheit gerät (tragiihe Schuld), wo— 
bei er oft Sue einen Konflikt (ſ. d.) der Pflich— 
ten Diele Schuld gar nit vermeiden fann, u. daran 
zugrunde geht. Nah Ariſtoteles ſoll fie Furcht (vor 
der Schuld und Sirafe) und Mitleid (mit dem Hel— 
den, der aljo fein vollendeter Böſewicht fein darf) 
erweden und damit eine Reinigung v. Leidenjchaften 
bewirfen. Im Ggſ. zur neueren T., die vorwiegend 
ihre Handlung aus den Charakteren jih entwideln 
läßt (Charafter-T.), war die antife T. meift Shid- 
ſalsdrama, d. h. ein Bühnenwerf, in dem d. Zu: 
fall eine jo übermädtige Rolle fpielt, daß zulett 
alles Verderben ausſchl. auf ihn zurüdgreift. Ge: 
wöhnlich iſt es irgendeine verhängnisvolle Mord: 
waffe, die durch mehrere Geſchlechter Hin Dderjelben 
Familie zum Verhängnis wird. Durch Sophofles’ 
„König Sdipus“ und Schillers „Braut v. Meſſina“ 
angeregt, ſchuf Zacharias Merner im „24. Februar“ 
das 1. neuere Schidjalsprama. Ihm folgten A. 
Müllner mit einem „29. Yebruar“, der „Schuld“ u. 
a., Houwald („Der Leuchtturm“), jogar Grillparzer 

Trägopan, der, |. u. Huhn. [(,Die Ahnfrau“). 

Tragopögou, Bodsbart, Haferwurz, Rompofitengat- 
tung in der gemäß. Zone der Alten Welt; T. porri- 
fölius, lauchblättr. B., aus Südeuropa, iſt eine blau 
blühende Zier- und Gemüjepflanze;- T. pratensis, 
Wieſen-B., häufig auf Wiejen, gelb blühend, hat eß— 
bare, fleijchige Stengel. 

Tragſeſſel, |. Sedia gestatoria. — Tragſtein, Bauk. 
Konſole. 

Tragũlidae, Trägulus, ſ. Zwergmoſchustiere. 
Tragus, der, Ohrklappe, der vor dem Gehöreingang 
ſitzende, halbrunde Teil der Ohrmuſchel; beſ. bei 
Tieren entwickelt. 

Tragus, Hieron., Botaniker, |. Bock 3. 

Traiguen (— gen), mitteldilen. Dep.Hit., Prev. 
Malleco, 7099 €. 

Teaille (traj’), die, Fähre, fliegende Brüde; auch 
— Tralje, ſ. d. 

Train (trän), der, Zug, Wagenzug (d. Eifenbahn); 
militärifh: das friegsmäßig geregelte Fuhrweſen 
(früher: Troß, ohne feite Organifation) eines Hee- 
res. In der Reihswehr traten an die Stelle des 
früheren T.s die 7 Sahrabteilungen (1 bei jeder Din.) 
mit je 4 Komp. (einihließl. insgej. 2 Gebirgstomp.), 
dazu die 7 Kraftfahrabt. — Über Brüden-T. ſ. Kriegs— 
brüden. 

trainieren (treßn—), erziehen, abrichten; durch 
planmäß. Übung und entiprehende Lebensweile zur 
größten Leiftungsfähigfeit in einem Sport heranbil- 
den, — Trainer, wer berufsmäßig trainiert; Zureiter 
für Rennpferde. — Training, das, Abrihtung, Trai- 
nierung; T. College (—Eöllevfä), das, in England: 
Rehrerjeminar. 

Traiſen, die, r. Nbfl. der Donau in Niederöftreich, 
82 km lang. 

Traisfirden, niederöfte. Marft an d. Schwechat, 
3.95. Baden, 6016 E. bis 1918 Artilferie-Radetten- 
Thule, Militärftrafanitalt (im benachbart. Möllers- 
dorf), chemiſche, Tonwaren-, Tertilinduftrie. 
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Traite (träteh), der, frz. — Vertrag; Abhandlung. 

Traiteur (trätöhr), Speijewirt, Feinkoch. 

Trsjän, röm. Kaiſer. T.sſäule, |. Trajanus. — 
T,spjorte, Ba — Noter Turm. — T.swall, röm. 
Grenzwall in Rumänien, durdzieht die Dobrudſcha 
bis Conitanta. 

Trajänus, Marcus Ulpius, röm. Kaifer 98/117 n. 
Chr., * 53 zu Stalica in Spanien, General u. Adop⸗ 
tivſohn Nervas, fiherte die Grenzen, eroberte 101 
bis 102 u. 106 Dacien, 109 Nordarabien, ſtarb wäh— 
rend des Partherfriegs. Briefwechſel mit Plinius 
erhalten. Er baute das Trajansforum in Rom, der 
Senat errichtete ihm daſelbſt die 32 m Hohe, noch 
erhaltene Trajansjäule mit 200 m langen Re— 
liefdarjtellungen der Dacierfriege, darunter jein 
Grab; auf ihr ftatt der T.-ftatue ſeit 1587 die des 
hl. Petrus. 

Trajectum (lat. — Furt), alter Name v. Utrecht 
(T. ad Rhenum) und Maaſtricht (T. ad Mosam). — 
Trajelt, der, 1. Überfahrt; 2. (au: das) T.-ſchiff 
— Fähre, Fährdampfer, bei. als „fliegende Brüde“ 
zum überjegen v. Eijenbahnzügen. — Trajeftörie, 
die, ebene Kurve, die alle Kurven einer Kurvenſchar 
unter gleihem Winkel jchneidet. 

Trafajjerie, die, boshafte Nederei, Pladerei. 

Trakehnen, preuß. Dorf, Rgbz. Gumbinnen, Ar. 
Stallupönen, 526 (mit Gut T. 2189) E., ſtaatl. 
Hauptgeftüt, Mittelpunkt der oftpreuß. Pferdezudt. 

Trakt, der, Zug, ununterbrodene Ausdehnung; 
Strede, Straßenzug; liturg. (Traktus) Gebets- u. 
Gejangstert, der vom Sonntag Geptuagelima bis 
zum Karjamstag u. beim Requiem ftatt d. „Alleluja“ 
unmittelbar dem Graduale der Mefje folgt. 

traftäbel, leicht zu behandeln, fügfam, umgänglid). 
— ZTraltament, das, eig. Behandlung; Bewirtung, 
Shmaus; Löhnung der Soldaten. — Traftarianis- 
mus, der, |. Orfordbewegung. — Traktät, der, landſch. 
das, Abhandlung, Schrift; Übereinfunft, vorläufige 
ſchriftl. Feitfegung der Hauptpunfte eines abzufchlie- 
Benden (ftaatlihen) Vertrag; Traktätchen, 
volfstümlihe relig. Flugſchrift. Tıshafen, Ver- 
tragshafen, dem europ. Handel geöffneter 
inet. od. japan. Hafen. — traftieren, behandeln, 
verhandeln; bewirten, freihalten. 

Traktörie od. Traftrir, die, Zuglinie, eine 
ebene Kurve, bei der alle zw. den Berührungs- und 
Schnittpunften mit einer gegebenen andern Kurve 
Tiegenden Stüde ihrer Tangente gleich find. — Treat» 
tür, die, Zug:, Regierwerf der Orgel, |. d. — Trak⸗ 
tus, der, liturg. Gebet, |. Traft. 

Tralee (trällih), Hit. der füdweitirifchen Grafſch. 
Kerry, am Atlant. Ozean, 9867 E., Hafen, Fiſcherei, 
Butter-, Getreidehandel. 

Tralje, Treille (träj’), die, Gitter aus Stäben 
an Fenſtern, Brüftungen 2c., Holagitterwerf an Maus 
ern für Obſtbäume. 

— alte Handelsſtadt in Karien, Ruinen bei 
idin. 

Tralles, Joh. Georg, Phyſiker und Mathematiker, 
*1763 zu Hamburg, Prof. in Bern, 1810 in Berlin, 
7 1822 in London; erfand ein Alkoholometer. 

Tram, der, Balken, Schiene; Abk. für T.-bahnen, ſ. 
Straßenbahnen. 

Trame, die, Einihlag beim Gewebe; bei. Tram- 
feide, ſ. u. Seide. 

Tramötes, Kiefernfhwamm, Gattg. der Hymeno— 
mygeten; T. radiciperda, Wurzelidwamm, und T. 
pini, Aſtſchwamm, verurfaden auf Kiefern die Wit: 
oder Rotfäule (Ring: Rindenihäle). 
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Tramin, füdtirol. Marftfleden im Etſchtale und 
am Abhang der Mendel, B.H. Bozen, 2424 E., be- 
rühmter Weißweinbau (Traminer, feurig). Kam 
1919 zu Stalien. 

Tramkar, die (vgl. Tram), Straßenbahnmwagen. 

Tramontäng, die, Nordwind in Oberitalien; aud: 
Norb-, Polarftern; die Tramontane verlieren — die 
Richtung (übtr. die Faſſung) verlieren. 

Tramp (trämp), engl. — Bummler, Umbertreiber. 
— Zejteamer (—htihmer,), der, Frachtdampfer, der 
feine regelmäßig. Fahrtordnung hat, fondern umher- 
fährt und Fradten aufſucht. 

TIrampeltier, |. Ramel 2. s 


Trampolin, ver, das, Trampoline, die, Schwung-, 
Sprungbrett (beim Turnen). 
Tramway (trämmueh), die, engl. — Trambahn, |. 


Straßenbahnen. 

Tran (Fiſch-T.), flüffiges Fett aus dem Sped der 
Walfiihe, Delphine, Robben, dient zur Beleuchtung, 
Seifenfabrifation, Bearbeitung des Leders ꝛc. Ve: 
ber-3J.., ſ. d. 

Trance (tränß), die, Verzückung, ſ. Spiritismus. 

Tranche (tranſch'), die, Schnitte, beſ. Fleiſchſchnitte. 
— Tranchée (tramicheh), die, Laufgraben. — trans 
chieren (tranſch —), zerſchneiden; Fleiſch ꝛc. in Schnit- 
ten zerlegen. 

Tränen (läcrimae), alkaliſch-ſalzige Flüſſigkeit, 
welche die Vorderfläche des Auges feucht hält. Der 
T.=zapparat beiteht aus der T.:drüje (außen oben 
in der Augenhöhle), dem T.-jee (unten innen), den 2 
T.-pünfthen (innen am Ober: und Unterlid, in den 
T.wärzchen liegend), dem zum T.:jad (an der Na: 
fenwurzel) Hinführenden T.-fanälden und dem T.- 
najengang, der ins Nafeninnere mündet. Krank- 

eiten: „Tränen“ des Yuges infolge Augen- und 

indehautfranfheit; Citerung od. Verftopfung der 
T.:wege; T.ziteine d. h. kleine Kalkjteinden im T.- 
fanal. Behandlung je nad) der Urjade. 

Tränengras, ſ. Coix. Tränenſchwamm, ſ. u. 
Merulius. — Tränenſteine, ſ. u. Tränen. 

Trani, unterital. Hafenftadt am Adriat. Meer, 
Brv. Bari delle Puglie, 30 992 E., Erzbiſchof (v. T.- 
Barletta), roman. Kathebrale (12. Ihdt.), Süd— 
früdtehandel, Weinbau, Seebad. 

Tranfebar od. Tranguebar (tränfuebär), brit.- 
ind. Hafenjtadt im Kaverydelta, Präſidentſch. Ma— 
dras, Diſtr. Tandſchur, 13142 E. Baummollinduftrie, 
Handel, Geejalzgewinnung. — T. war dän. Kolonie 
(jeit Anfang des 17. Shdt.), wurde 1845 an England 
verfauft. 

Tranquillität, die, Ruhe, Gelaſſenheit. — tranquillo, 
Tonf. ruhig (vorzutragen). 

trans, lat. — jenjeits, über ... hinweg; oft in geo— 
graph. Bezeihnungen, 3. B. t.:alpinijch, jenfeits 
der Alpen liegend (v. Italien aus); t.zandinijd, 
die Anden überjchreitend (jüdamerif, Eifenbahn n». 
Buenos Wires nad) Balparaifo); t.-atlantifd, 
ienfeits d. Utlant. Ozeans liegend, ihn überquerend; 
t.=faufafijc, jenfeits des Kaufafus (vgl. Kau— 
falien); t.-fontinentäl, einen Erbteil durch— 
querend (3. B. Überlandbahnen, ſ. u. Pacific). 

Transaction (tränßäckſch'n), die, Sitzungsbericht, 
Veröffentlihung gelehrter Gejellihaften in England. 
— Transaktisn, die, Verhandlung; gütl. Beilegung, 
Bergleih; Handelsunternehmung. 

Zransbaifalien, das Gebiet jenjeits (öſtlich) des 
Baikalſees, rujj. Provinz im ſüdl. Sibirien, 613 268 
qkm, 971700 €. (1915), Waldnugung, Viehzudt, 
Getreidebau, Fiſcherei, Goldbergbau; Hit. Tſchita. 
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-tranjenäl, landjd. vorübergehend, beim Durchzug. 
— Zranjept, das, Querbau, bei. Querjdiff einer 
Kirche. — tranjeünt, auf etwas anderes übergehend; 
Ggf. immanent. 

transferieren, übertragen, überjegen; verlegen, ver= 
ſchieben, verjegen. — Transfert, der, Übertragung, 
Überweifung; in d. Metallotherapie (ſ. d.): Ablei- 
tung der Empfindungsfähigfeit auf den franfen Teil 
v. dem entjprehhenden gejunden mittels der aufge- 
legten Metallplatten. 

Transjiguratiön, die, Umgeltaltung; bei. die Ver: 
Härung (Chriſti). 

Transjormatiön, die, Umformung, Umgejtaltung, 
Ummandlung; T.stheorie — Deſzendenztheorie. 
— Transformätor, der, Umformer, Apparat zur Um: 
wandlung hochgeſpannter elektr. Wechlelitröme in 
niedriger gejpannte und umgekehrt, beiteht aus 1 
od. mehreren miteinander verbundenen Eijenfernen, 
auf welde die ftromführenden Spulen gejtedt find; 
für elektr. Überlandgzentralen in ſog. T.enhäus- 
hen untergebradt. — transformieren, umformen, 
umwandeln. ; 

transfundieren, umgießen,. aus einem Gefäh in 
ein anderes überleiten. — Transfujiön, die, Über: 
leitung v. Blut od. Kochſalzlöſung in die Adern eines 
Kranken bei ſtarken Blutverluften und nad Kohlen: 
orpdvergiftung. Man transfundiert befibriniertes 
Menſchen- od. Affenblut; Verfuhe mit Lammblut 
waren erfolglos. Wuto-T., Leitung des Blutes 
zum Herzen od. Gehirn durch Höherlagern u. Bin- 
deneinwidlung der Gliedmaßen. 

Transgrejjiön, die, Übertragung, Überjehreitung 
(eines Befehls 2c.); Übertreten des Meeres über das 
Uferland. 

Transhimälaya, der, ajiat. Gebirge, |. Himalaya. 

tranjigieren, - durchführen, zu Ende bringen; einen 
Vergleih (Transaktion) ſchließen. 

Tranjit od. Tranjito, der, Durchgang, Durchfuhr 
v. Waren; T.-lager, zollfteie Niederlage für Wa— 
ren des T.-handels (ſ. Handel); T.-zöl1Le, auf jolche 
Waren gelegte Zölle. — Tranfitiön, die, Übergang zu 
etwas anderm; Üübergehung. — tranſitiv, Hinüber- 
gehend; tes Berbum od. Tranjitivum, das, 
Zeitwort, das ein Objeft erfordert (3. B. eſſen, ſchla— 
gen); Ggj. Intranfitivum, ſ. d. — tranſitsriſch, einen 
Übergang bildend; vorübergehend. 

Tränskäſpien, zum ehemal. ruſſ.-zzentralaſiatiſchen 
Generalgsun. Turkeſtan gehör. Gebiet öftlih vom 
Kajp. Meer, 598 090 qkm, 552500 E. (1915), meiſt 
Turfmenen u. Kirgijen, nah Abtrennung des nördl. 
Teiles. an d. Rirgifenrepublif (1921) mit 398 310 qkm, 
449054 €. (1920) zur Somwjetrepublif Turfmeniitan 
gefommen, viel Steppe (Uſt-Urt, im ra und 
Wüſte (KRarafum, im Güden), — cherei, 
Handel, an den Flußläufen (Herirud und Murghab) 
und in den Oaſen (Merw 2c.) auch Getreide:, Obſt-, 
Wein-, Baummollbau; Hit. Aschabad. 

Transkei, das, brit.-jüdafrif. Dijtrift im O. der 
Kapfolonie, 6609 akm, 197911 E. (1921), meift 
Singu, die hauptſ. Getreidebau treiben. Es ift der 
— Teil des T.-territoriums — Kaffra— 
tia, |. d. 

tranjfribieren, über-, umfchreiben. — Tranſkrip⸗ 
tiön, die, Umſchreibung, Überjhreibung (einer Forde— 
rung, eines Grundbefißes) auf einen anderen Namen; 
Übertragung in ein anderes Buch 2c.; Übertragung 
eines Stüdes in andere Bejegung (3. B. von Orche— 
iter auf Klavier). ; 

Ttanslatiön, die (vgl. transferieren), Übertra- 
gung, Überfegung; Verlegung, Überweifung an eine 
andere Stelle. — Translätor od. Translateur 
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(tranßlatöhr), Überjeger; bej. vereidigter, amtlicher 
Überſetzer, Dolmetjcher. 

Zransleithanien, das Gebiet jenjeits (öſtlich) der 
Leitha in der ehemal. Sſterreichiſch-Ungariſchen 
Monardie (f. d.); Goal. Zisleithanien. 

Transloi (tranßlöä); nordfrz. Dorf jüdöftl. von 
Bapaume; jeit Sept. 1914 in dtſch. Händen, 17. März 
1917 von den Engländern, 24. März / Ende Aug. 1918 
wieder von den Deutihen befest. 

Translofatiön, die, Verjegung, Verlegung an einen 


andern Ort. — translozieren, an einen andern Ort 
verjegen. — transluzent, duchiheinend. — trans⸗ 
marin, überjeeifh. — Transmigratiön, die, überſied— 


lung. 

Transmiſſiön, die, Überfendung, Übertragung; in d. 
Technik: Kraftübertragung (ſ. d.) und Diefer dienen— 
des Triebwerk (ſ. Riemen-, Seiltrieb, Welle, Kup— 
pelung, Getriebe). — Transmitter, der, Überjender; 
telegraph. Sendeapparat; eine Art Mikrophon beim 
Telephon. transmittieren, überſenden; über— 
tragen. 

transmontän, jenſeits der Berge befindlich; auch 
— ultramontan, ſ. d. — transmutieren, umtauſchen, 
umwandeln. — Transmutationstheorie — Deſzen— 
denztheorie. — transpadäniſch, jenſeits (nördlich) des 
Po liegend. — teansparent, durchſcheinend; T. das, 
Durchſcheinbild (auf durchſicht. Papier od. ölgetränk— 
ter Leinwand). — Transparenz, die, Durchſichtigkeit. 
— Teanjpiretiön, die, Hautatmung, -ausdünjtung, 
Ausihwigung. 

Ttansplantatiön, die, Verpflanzung; als plajtiiche 
Operation: Übertragung von Gewebsteilen (Haut, 
Knochen zc.) an die Stelle verloren gegangener glei- 
er, bei. Erfag v. in größerem Umfang verbrannter 
Haut durch Überpflanzen gejunder Hautſtückchen, Die 
dem betr. Menjchen felbit oder aud einem anderen 
entnommen find. Knochen- 

transponieren, hinüber, verjegen, 3. B. die Glie- 
der einer Gleihung v. einer Seite auf die andre 
bringen; Tonf. in eine andere Tonart übertragen. 

Transpört, der, Fortſchaffung, Beförderung, Ver- 
jand; £fm. übertrag des Endergebnifjfes einer Red: 
nungsjeite auf den Anfang der folgenden; in Zſſtzgen. 
— Berjand-, ee T.-gefährdung, 
= u. Sadhbejhädigung. ⸗ſchnecke, |. Schraube. 
T.: teuer, Abgabe vom —— und Güterver- 
kehr, erhoben als Fahrkartenſteuer, Frachtbriefſtem— 
pel, Brücken-⸗ Wegegeld ꝛc. T.-verſicherung, 
Verſicherung gegen das durch die Beförderung be— 
gründete Riſiko der Beſchädigung od. des Verluſts 
am Beförderungsgut und an den Beförderungsmit— 
teln. Vgl. Seeverjiderung. — transportäbel, fort- 
Ihaff-, trag-, fahrbar; t.e Bahnen — Feldbahnen, 
ſ. d. — — die, Übertragung: auch — 
Deportation, |. d. — Transporteur (—töhr), der, Die 
Beförderung v. Möbeln bejorgender Unternehmer, 
Spediteur; mit d. Überführung eines Gefangenen od. 
Kranken betrauter Beamter; Math. in Grade ges 
teilter Halbfreis (aus Metall, Holz 2c.) zum Mej- 
fen und Übertragen v. Winkeln: an Nähmajdinen: 
Vorridtung zum felbittätigen Weiterjhieben bes 
Stoffes. — transportieren, fortihaffen; übertragen; 
kfm. — Iaterieren. 

transrhenäntj, überrheinifh, jenjeits des Rheins 
befindlih. — Transjept, transjfribieren ac. Tran 
ſept ujw. — Transjubitantiatiön, vie, Wejensverwand- 
lung, j. Altarsſakrament. — Transjudatiön, die, im 
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Sof. zur Erjudation (f. d.) nicht entzündl. Aus- 
ſchwitzung; Transjudät, das, die dabei ausgejhiedene 
Flüſſigkeit. 

Transſylvaͤnien — Siebenbürgen. 
niſche Alpen, ſ. Karpathen. 
Transvaal (früher: Südafrik. Republik), das Land 
jenſeits (nördlich) des Baal bis zum Limpopo, 
nordöſtl. Teil der brit. Südafrik. Union, ein Hoch— 
land v. 1300 bis 1900 m Höhe mit den Drafenbergen 
(Bis 2658 m) im Djten, ohne das im S.O. liegende 
Swaſiland (f. d.) 285991 akm, 2085837 €. (1921), 
zumeilt Neger (Kaffern und Betjchuanen), 524 486 
Weiße (Buren und Engländer); das Klima tit, 
abgejehen von den höheren Lagen, wenig gejund, 
der Boden rei an Gold (bei. im nordöftl. Bergland 
und bei Sohannesburg), Diamanten (bei Pretoria 
2c.), Steinfohlen u. a., ferner für Anbau von Ge— 
treide, Südfrüchten, Baumwolle, Kaffee ꝛc. Rinder, 
Schaf: u. Schweinezudt geeignet. Eijenbahnen gab 
es 1910 in X. u. Oranjekolonie auf. 4167 km. Haupt- 
ſtadt (und Sig des Generalgouverneurs der ganzen 
Union) ift Pretoria, größte Stadt Sohannesburg. — 
Gedichte, j. Südafrikaniſche Union. 

transverjäl, jhräg, im Querjchnitt verlaufend; 
Ze, die, Die Seiten einer mathemat. Figur, bef. eines 
Dreieds ſchneidende Linie. 

tranjzendent, überjteigend; Phil. über die Grenze 
der jinn!. Erfahrung Hinausgehend; in der Schola= 
tif: über jeder Art des Seins jtehend und allem 
Seienden zukommend; Math. nit algebraiſch be- 
rechenbar, außer algebraifhen Größen auch andere 
(3. B. sin, log) enthaltend. — tranizendentäl, eig. — 
tranizendent; bei Kant: vor aller Erfahrung Tie- 
gend; fih mit den Bedingungen des menjhl. Erfen- 
nens beidäftigend. Tranjzendentalismus, der, 
Zranizentendalphilofophie, die fritijche, ji mit d. Be— 
dingungen der Erkenntnis beichäftigende Philoſo— 
phie Kants; der jog. neu = 
engl. T., bei. in Nord: 
amerifa verbreitet, will „ 
nur den Geijt als wirflih & 
Seiendes anerfennen. 
Tranizendentalijt, Bor — SE 
jcher auf dem Gebiet des A Ir 
Tranjzendentalismus. -- 
Tranizendenz, die, Trans 
ſzendentſein, lberfinnlich- 
feit. ; 
Trapa, Waſſer-, Stadel- € \ 
nuß, Gattg. der Dnagras ’ 
zeen, Jhwimmende Wafler- 
pflanzen; in Europa: T. 
natans, Waſſerkaſtanie, Je⸗ 
ſuitennuß, in ſtehenden 
Gewäſſern, mit eßbaren 
Früchten; T. bicornis, 
Leng, iſt wichtige Nähr— 
pflanze in China. 

Träpani, ital. Provinz im weſtl. Sizilien, einſchl. 
der Ägat. Inſeln (ſ. d.) 2457 qkm, 408 710 €. (1911), 
Fiicherei, Anbau v. Wein und Südfrüchten, Geejalz- 
gewinnung; Hit. T. an d. Weſtküſte, das alte Dre: 
panon (Stügpunft der farthag. Flotte im 1. PBuni- 
ihen Krieg), 71200 E. fath. Biſchofsſitz, Thunfii- 
fang, Korallenfiſcherei und verarbeitung, Öl-, Teig- 
warenfabr., Hafen, Ausfuhr von Wein und Salz, 
Schiffbau. 


— Transſylva⸗ 





Trapa natans. 
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Trapez, das, Viereck mit 1 parallelen Seitenzaar 


Paralleltrapez Trapezoid. 


(Barallel-T.); als Turngerät: ſchwebendes Ned. — 
Trapezoid, das, Viereck ohne parallele Seiten. 

Trapezüunt od. Trebifönde, türf. Tarabujon, 
türf.=fleinafiat. Wilajet, ſüdl. der Oſtküſte d. Schwar— 
zen Meeres, 32400 qkm, 948500 E., Aderbau, Han 
delsihiffahrt, Fifcherei,; Hit. T. am Schwarzen Meer, 
60 000 €., Sit eines Apoſtol. Präfeften und eines 
armen. Bilhofs, wichtiger Handelshafen, Tertil-, 
Leder-, Gold: und Silberwarenjabr. — T., das alte 
Trapezüs, Mitte des 8. Ihdt. v. Chr. von Sinope 
gegründet, war ſchon im Altertum bedeut. Handels 
ftabt, jeit 1204 Hauptjtadt eines Kaiferreihs der 
Komnenen, 1461 v. Mohammed I. erobert u. türkiſch. 
18. Apr. 1916 wurde die Stadt von den Ruſſen, 
Febr. 1918 wieder v. den Türken bejebt. 

Trapp, der, alter Name für meijt dunfle, feinkör— 
nige Eruptivgefteine, 3. B. Melaphyr, Diabas. 

Trapp, Ernit Chriftian, Pädagog, * 1745, Lehrer 
am Deſſauer Philanthropin, 1779/83 Brof. der Päda— 
gogit in Halle, F 1818 als Leiter der Campeſchen 
Erziehungsanftalt in Salgdahlum b. Wolfenbüttel; 
ſchr. „Verfuh einer Pädagogik“ (Hptw.), „ber den 
ee in Spraden“ (gegen fremdſprachl. Unter: 
richt). 

Trappe, 2a (la trapp’), |. Trappiiten. 

Trappen (Otididae), Fam. der Sumpfvögel, meijt 
in baumlofen Ebenen gejellig lebende, v. grünen 
Pflanzen (aud) Getreide), Inſekten 2c. lebende, jcheue, 
große Vögel der Alten 
Melt; in Deutihland: “ 
Große Trappe (Trapp- 
gans, Otis tarda), 1 m 
hoch, und Zwerg-T. (O. 
tetrax), 50 cm lang; 
beide eßbar. 

Trapper, %allenitel- 
ler, Pelzjüger in Nord- 
amerifa. 

Trappgans, |. Trap: 
pen 


Trappiften, Orden der 
reformierten Zifterzieit- 
fer, 1662 gegr. nom Abt 
Rance (f. d.) durch Re— 
form des 1120 geitif- 
teten Kloſters La 
Trappe in der Nor: 





Grosse Trappe. 
mandie (Dep. Orne), 1678 vom Papſt beitätigt, hat 


außerordentlich res Regel: Gebet, Handarbeit 
(bei. Landkultur), Stillſchweigen, gemeinjames Le— 
ben, Enthaltung v. Fleiſch, Fiſch und Milchſpeiſen. 
An der Spitze ſteht ſeit 1892 ein Generalabt in Rom. 
In Deutihland befigen fie 3 Klöfter: Banz (wohin 
die von HÖlenberg im Oberelſaß ausgewiejenen Di. 
Mitgl. zogen), Mariawald u. Maria-VBeen. Für 
Randesktultur und Miſſion find bei. auch tätig Maria 
ftern in Bosnien und Marianhill in Natal. — Bon 
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Rancd gegründet ift auch Der ſtreng beſchauliche 
Orden der Trappijtinnen; 18 Klölter. 

Trarbach, ehemal. preuß. Ort, ſ. Traben-T. 

Traſimeéniſcher See, mittelital. See weftl. v. Bes 
rugia, 115 qkm, hat jeit 1898 Abflußkanal zum Tiber. 
217 v. Chr. Sieg Sannibals über die Römer unter ©. 
Slaminius, der mitdem größten Teiljeines Heeresfiel. 

Tras 05 Montes, port. Brv., |. Traz os M. 

Traß, der, Dud-, Turfitein, aus Bimsſtein-, Bafaltz, 
Trachyt-, Tonſchieferſtücken beitehendes, ajchenartig 
Ioderes Geftein vulfan. Urſprungs, in das Sanidinz, 
Hornblende-, Augitkrijtalle eingejprengt find. Es 
wird zu Mörtel gebraudt. 

Traſſänt, wer einen Wechſel (Tratte) auf einen 
andern (Txrafjät) zum Bezahlen ausftellt od. „zieht“. 
Trafie, die = Trace, ſ. d. — traſſieren, einen 
Wechſel auf jmd. ziehen; auch — tracieren. 

Trastevere, das, jenjeits des Tiber d. h. am rt. Ufer 
liegender Teil v. Rom. 

trätäbel — traftabel. — Trüteur, |. Traiteur. 

Tratte, die, ſ. Traffant und Wechſel. 

Trattörie (trattoria), die, ital. — Speifehaus, Gait- 
wirtjchaft. 

Trabberg, tirol. Schloß, |. Jenbach. 

Traü, Ddalmatin. Hafenſtadt am Adriat. Meer, 
8.9. Spalats, mit der Inſel Bua (f. d.) dur Dreh: 
brüfe verbunden, als Gemeinde 18765 €, Dom 
(13. Shot.) mit reihem Bildwerf, Südfrüchte-, Wein- 


bau, Handelsidiffahrt. Ram Ende 1918 zum Güb- 
flam. Staat. Das ehem. 
Bistum ft mi a 


Spalato vereinigt. | 
Traube (Monopödium), 
1. Blütenjtand, bei dem 
d. Hauptachſe fih im Gag]. 
3. Trugdolde (f. d.) bis zur 
Spike mehrfach verzweigt, 
als eigentlide T. in der 





Art, daß alle Seitenzweige Traube. 
ziemlich gleihe Länge 
aben; 2. im engern Sinn — MWeintraube (vom 


einftod, |. Vitis). Zu den traubigen (botryti— 
ihen) Blütenjtänden gehören außer der T. nod) 
Ühre, Kätzchen, Dolde, Köpfen, Rijpe, Spirre (f. 
diefe Artikel) und Dolden-T. (Schirm:T., Eben- 
ftrauß), bei der die v. der Achſe in ungleicher Höhe 
ausgehenden Blütenzweige fo lang find, daß die Blü- 
ten wie bei der Dolde in 1 Ebene jtehen. 

Traube, 1. Ludwig, Mediziner, * 1818, jeit 1857 
Prof. in Berlin, F 1876; Begründer der phyfifat. 
Diagnoftif und erperimentellen Pathologie. — 2. 
Ludwig, Philolog und Geſchichtsforſcher,* 1861 u. 
als Brof. F 1907 zu Münden; arbeitete über mittel- 
alter!. Latein und Paläographie und gab mittel- 


alterl. Gedichte in den Monumenta Germaniae 
heraus. 

Zräubel, der, Pflanzengattung = Moſchushya— 
zinthe, ſ. Muscari. 

Traubenbaum, ſ. Coccoloba. — Traubenbirne — 
Felſenbirne, ſ. Amelanchier. — Traubenfarn, ſ. Os: 
mundazeen. — Traubenfäule, ſ. Traubenkrankheit. 


— Traubengeſchwulſt — Staphylom. — Traubenhya⸗ 
zinthe, ſ. Muscari. — Traubenkernöl (Roſinenöl), fet⸗ 
tes, gelbes HI aus Weintraubenkernen, zu Speiſe— 
und Brennöl, — Traubenkirſche, |. Prunus. — Trau— 
:benfranfheit od.-fäule, fehr gefährlide, durch 
| Oidium Tuckeri (j. d.) bewirkte Mehltaufrantheit 
des Weinitods, deſſen Blätter und Beeren dadurd 
:abiterben bzw. faulen; Gegenmittel: Bejtäuben der 
Reben mit Schwefel. — Traubenfur, Tängere Zeit 
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fortgejet*es Ejjen größerer Mengen Weintrauben zur 
Anregung des Stoffwedhjels u. Blutverbejferung bei 
Settleibigfeit, Gicht, Urterienverfalfung ꝛc. — Teaus 
benmade, |. Widler. — Traxbenmole, die, trauben- 
ähnliche, zoitige, meijt bösartige Geſchwulſt, bef. der 
Blafe. — Traubenöl Drufenöl. — Traubenjäure, 
der Weinjäure ähnliche, im rohen Weinftein enthal: 
tene Säure. — Traubenſchimmel, f. Botrytis. 
Traubenvitriol — Eijenpitriol, ſ. d. 

Traubenzucker (Dextroje, Glukoſe, Glykoſe, Stärken, 
Obſtzucker), im Pflanzen- und Tierreich weit verbrei— 
tete Zuckerart, beſ. in ſüßen Früchten, entſteht, wenn 
Stärke und Zelluloſe mit verdünnter Schwefelſäure 
gekocht werden. Sm Handel fommt er unter den Na— 
men Kiſten-, Blod-, Krümel-, Preßzuder, Stärfes, 
Kartoffelfirtup vor und wird bei der Wein-, Bons 
bonbereitung, in der Brauerei, zur Verfälſchung o. 
ehtem Sirup und Honig, zum Cinmaden uw. ge- 
braudt. 

Trauer um Verjtorbene tritt äußerlich durch das 
Tragen v. jhwarzer Kleidung (Voll-T.) hervor, an 
deren Stelle nach gewiſſer Zeit übh. dunfle, beſonders 
graue od. mit Schwarz garnierte Halb-T. treten fann. 
Die T.zzeit dauert im bürgerl. Leben für nahe Ver— 
wandte (Gatten, Eltern) ein volles Jahr; das recht— 
liche fog. T.-jahr, innerhald deffen die Witwe nicht 
wieder heiraten darf, beträgt in Deutihland nad 
8.6.8. 8 1313 on Monate. Die gejetlich verſchie— 
den bemefjene Kandes-T. um den Landesfürlten 
oder Mitglieder is. Hauſes beitand in tägl. Gloden- 
läuten, Ausfallen von_öffentl, Zuftbarfeiten, Kon— 
zerten ze. im ganzen Lande; Hof-T. (5. B. beim 
Tode v. Angehörigen befreundeter Häujer) betrifft 
nur die zur Hofgejellihaft gehör. Perſonen. — T.⸗ 
bäume, urjpr. die auf Gräbern gepflanzten Bäume 
mit herabhangenden Zweigen, 3. 8. Eiche, Weide; 
dann auch andere fo geformte Bäume (3. B. Birke) 
in Barfanlagen. — T. 
bühne — Katafalk. 

Trauerküfer — Toten: 
fäfer, |. Schwarzfäfer. 

Trauermantel (Vanessa 
antiopa), zu den Eckflüg— 
lern gehör. häufiger Tag- 
falter, Flügel ſamthraun 
mit gelbem Rand; Raupe 
geſellig auf Birken, Pap— 
peln, Weiden. 

Trauermüche, |. Pilzmücken. — Trauerſpiel, ſ. Tra- 
gödie. — Trauervogel — Fliegenſchnäpper. 

Trauflinie, die untere Kante des Daches; an ihr 
befeſtigt die Trauf- oder Dachrinne. — Traufrecht 
das Recht, das Regen- und Schneewaſſer vom Dad) 
auf des Nachbars Grunditüd ablaufen zu laſſen. 

Traum, nur unklar zum Bemußtjein kommende 
Schlafvorftellungen, oft mit Spredhen und Bewegun- 
gen verbunden, infolge Neizung der Gehirnrinde. 
Träume fnüpfen entw. an äußere Ereigniſſe an (Hal- 
luzinationen) oder ind ganz ohne Zuſammenhang 
mit d. Wirklichkeit (Slufionen). — T.edeuterei, aber- 
gläubifches Vorherjagen der Zukunft aus Träumen, 
war ſchon im Altertum, bef. bei den Sigyptern und 
Chaldäern, auch bei den Griechen (f. Orakel) 2c. be— 
fannt, ebenfo zu ihr anleitende T.ebüder, an denen 
das MA. reich war, und die ſich noch bis heute 
erhalten haben. — T.wandeln Schlafwandeln, f. 
Somnambulismus. 

Trauma, das, Schlag, Verlegung, Wunde. — trans 
mätijd, auf Verlegung oder Unfall beruhend; t. e 
Neuröje (Unfallneutofe; wern ohne förperl. Ver: 





Trauermantel. 
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legung entjtanden: Schreckneuroſe), Die Hyfterie ähnl. 
Erkrankung infolge des Schreds bei einem Unfall. 
Grieinungen: Grübeln, Verſtimmung, Mattigfeit, 
Schwindel, Schlaflofigfeit, Empfindungs:, Geh: und 
Sprachſtörungen, Zittern und Reflerfteigerung, 
Krämpfe und Lähmungen; Häufig im Weltkrieg 
beobachtet. Behandlung wie bei Hyiterie. Dal. 
Rüdenmarfserfhütterung. — Traumatizin, das, in 
Chloroform gelöfte Guttaperha, zum Bededen von 
Munden wie Kollodin gebraudt. 

Traun, Julius v. bei, Pjeud., |. Schindler. 

Traum, die, 1. r. Nbfl. der Donau, entipr. b. Auſſee 
in Steiermark, durchfließt den Hallftätter, dann nad) 
Bildung v. Stromfhnellen (f. Lauffen 2) den T.jee 
(25 qkm, am Fuß des teilen, 1691 m Hohen T.: 
fteins) b. Gmunden, bildet darauf den 14 m hohen 
T.-jall und mündet, 180 km lang, davon 75 jhiffbar, 
unterhalb Linz in Öberöftreid. Am Unterlauf das 
Dorf T, 39H. Linz, 5002 €, Baumwollwaren-, 
Spiten-, Watte-, Papierfabr., Stammſchloß der Gra— 
fen v. Ubensperg und T. — 2. |. Traunftein. 

Traunjtein, 1. oberbayr. Bez.Amts- und unmittel- 
bare Stabt an d. Traun (r. Nofl. der Alz) und am 
Fuß der Voralpen, 8544 E, L. G., A.G., Solbad (Zus: 
leitung ber Sole v. Reichenhall), Fabr. v. Leder, 
landw. Mafhinen. Dabei Bad Empfing(en), 
11 E., alkal. Mineralquelle, Quftfurort. — 2. Berg 
in Oberöſtreich, j. Traun 1. 

Trausnik, 1. niederbayr. Burg, ſ. Landshut. — 2. 
bayr. Dorf, Rgbz. Oberpfalz, Bez.:Amt Nabburg, 783 
E. Auf der Burg T. jaß König Friedr. II. d. Schöne 
1322/25 gefangen. 

Trautenau, nordojtböhm. Bezirks-Hft. an d. Aupa, 
14 683 E., bedeut. Leineninduftrie, ferner Papierfabr., 
Brauerei. 27. Juni 1866 Sieg der Öjtreicher (unter 
Gablenz) über die Preußen (unter Bonin); am 28. 
Sieg der preuß. Garde über Gablenz und Einnahme 
der Stadt 

Trautmann, 1. Franz, Scriftiteller, * 1813 u. F 
1887 in Münden; zuerjt Surift, Sefretär d. Prinzen 
Karl v. Bayern, dann Mitarbeiter an d. „liegenden 
Blättern“, befannt durch feine anjprehenden, chro— 
nifartigen Münchener Geſchichtsromane („Eppelein 
v. Geilingen“, „Ubenteuer des Hzg. Chriltoph von 
Bayern“, „Chronifa des Herrn Petrus Nöderlein“, 
„Die Gioden von St. Alban“ 2c.), auch Lyrifer und 
Dramatifer. — 2, Morisg, Germaniſt und Angliit, 
* 1842 zu Klöden b. Jeſſen, 1880/1912 Prof. in Bonn, 
7 1920 zu Stanffurt a. M.; Ihr. „Die Spradlaute“, 
„Cynewulf“, „Kleine Lautlehre des Deutihen, Fran— 
zöſiſchen und Engliſchen“, „Die altengl. Rätſel“, 
Hrsgeber der „Bonner Beiträge zur Angliftif“ u. des 
„Beomulf“. 

Trauttmannsdorff, öſtr. Adelsgejhleht: 1. Maxi- 
milian, 1. Graf, * 1584, Diplomat beim Prager 
und Weſtfäl. Frieden, T 1650. — 2. Ferdinand, 
1. Fürjt, * 1749, beruhigte 1787/89 die Niederlande, 

1827. — 3. Sein Enkel Graf Ferdinand, * 
1825, 1868/72 Botjchafter beim Vatikan, jeit 1879 
Präſ. des öfter. Herrenhaufes, F 1896. 

Trauung (Ropulation), j. Ehe. 

Travancore (träwänföhr), engl. — Trawanfur. 

Trave, die, Rüftenfluß der Dftjee, in Schlesw.-Hol- 
ftein und Lübed, entipr. im oldenburg.=eutin. Amt 
Ahrensböd, nimmt oberhalb Lübel den Elbe-T.- 
Ranal (j. 8.) auf, mündet b. Travemünde in die 
Lübecker Bucht, 102 km lang, davon 53 (v. Oldesloe 
ab) ſchiffbar. 

Travée (— weh), die, Gewölbeabteilung, Joch. 
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Travemünde, Lübef. Stadt an der Mündung der 
Trave in die Ditiee, 2949 E., Seebad, Filherei, 
Hafen, 1. April 1913 in Lübeck eingemeindet. 

Travendal od. Travenihal, preuß. Dorf an der 
Trave, Rgbz. Schleswig, Kr. Segeberg, 264 E., Land— 
gejtüt. — 18. Aug. 1700 Friede zw. Dänemarf und 
Karl XII. v. Schweden: Dänemark mußte vom Bünd— 
nis mit Polen und Rußland zurüdtreten. 

Travers, Val de (wall dd trawähr), das, T.ztal, 
v. der Areuſe durchfloſſenes Tal im ſchweiz. Zura, 
Kant. Neuenburg, Uhren, Zementwarenfabr., Aſ— 
phaltgruben; Hauptort des Bezirfs T. ift Mö- 
tiers (motieh) an d. Ureufe, 1075 E. Uhren, Spit- 
zen-, Chanpagnerfabr., andere Orte Fleurier (ſ. d.) 
und T., 1998 €. 

Travers (—währ), das, quergejtreifter Kleiderftoff; 
Quergang des Pferdes (mit in Die Reitbahn gedräng- 
ter Hinterhand) beim Schulreiten. — Tranerje, die, 
Querjtange, =balfen, Querftüd, Querlinie; quer zur 
Seuerlinie eingelegter Wal im Innern von Befelti- 
gungswerfen, zum Schuß gegen Seitenfeuer; wenn 
mit bombenliheren Unterftänden: Hohl-T. — traver: 
fieren, quer hindurchgehen; vom Pferde: im Travers 
gehen; beim echten: feitwärts ausfallen; übtr. 
durchkreuzen, Hintertreiben, hindern. 

Travertin, der, jeit alters zu Bauiteinen benußter 
ital. Ralkttuff aus falfhaltigen Quellen (bef. in den 
Abrugzen und bei Tivoli). 

Traveitie, die, „Umfleidung“; ſcherzhafte Einklei— 
dung eines ernjten Stoffes in eine lächerl. Form (3. 


5 a? „Traveſtierte Aneide“); Ggſ. Paro— 
ie, ſ. d. 
Travnik, bosniſche (1918 ſüdſlaw.) Kreisſtadt, 


6652 E., Viehzucht, Käſe-, Tabaffabr., Obſtbau. 

Trawankür, engl. Travancore, brit.-ind Va— 
fallenftaat, die Weithälfte des ſüdl. Defhan, Präſi— 
dentih. Madras, 17363 qkm, abgefehen v. der fla- 
den Küſte waldreidhes, bis 2693 m hohes Gebiras- 
land, 4005849 €. (1921), Kaffees, Gewürzbau, EI- 
fenbeinausfuhr; t. Trivändram, 57882 €, 
meteorolog. Obſervatorium; Hafen Quilon, ſ. d. 

Trawl (träol), der, Art Schleppnetz (ſ. d.) für Hoch— 
ſeefiſcherei. Trawler, der, damit ausgerüſteter 
Fiſchdampfer. 

Traz os Montes (tras uſch mönteſch), nordoſt-por— 
tugieſ. Provinz, 11116 qkm, Hoch- und Gebirgsland, 
437 820 €. (1911), Getreide-, Südfrüchte-, Weinbau, 
Vieh-, Seidenzucht; 2 Diſtrikte: Braganza und Billa 
Neal; Hit. Braganza. 

Treſz)ka (trtſchka) od. Terzky, Adam Erdmann 
Graf v. aus Böhmen, * um 1600, feit 1626 General 
Mallenjteins, fein und Kinskys Schwager, 25. Febr. 
1634 in Eger ermordet. 

Treafure (treſch'r), der, engl. — Schatz. — Trea- 
jurer (tréſchrer), Schatzmeiſter. — Tresjurg (trefäri), 
das, Schagamt, Finanzminiſterium; T.note (—nodt), 
die, Schatzanweiſung, Kaſſenſchein. 

Treͤbbia, lat. Trebia, die, r. Nbfl. des Po in 
Dberitalien, entipr. im Ligur. Apennin, mündet bei 
Piacenza, 118 km lang. Dez. 218 v. Chr. Sieg Han- 
nibals über die Römer; 17.119. Suni 1799 Gieg der 
Rufen und Hftreiher (unter Suworow) über die 
Srangofen (unter Macdonald). 

Trebbin, 1. preuß. Stadt an d. Nuthe, Rgbz. Vots- 
dam, Ar. Teltow, 3427 €., A.G. Aſphalt-, Runitjand- 
fein, Zigarrenfabr., Sägewerke. — 2. Neu-T. 
preuß. Dorf im Oderbruch, Rgbz. Potsdam, Kr. Ober: 
barnim, 1862 €., Gänjezudt, Bettfedernfahr. 
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Trebel, die, I. Nbfl. der Peene in Pommern, 
Grenze gegen Medl.-Schwerin, mündet b. Demmin, 
44 km lang, größtenteils jhiffbar. — 

Trebelli, Zelia geb. Gillebert, franz. Sängerin, * 
1838, auf allen großen europ. Bühnen (bei. in Lon— 
dom) gefeiert, F 1892. 

Treber, |. Trefter; auch — Schlempe. — T.aus⸗ 
ſchlag — Schlempemaufe, ſ. Mauke. 

Trebia, die, ital. Fluß, ſ. Trebbia. 

Trebinje, befeſt. Bezirksamtsſtadt in der Hercego— 
vina, Ar. Moſtar, an d. Trebinjcica (-tſchiza; 
I. Nöfl. der Narenta), 4589 ©, Wein, Tabakbau. 
Gehört feit Ende 1918 zum Güpjlam. Staat. 
Das kath. Bistum T. (Marcana:T., nah der jpä- 
teren Refidenz auf dem Inſelchen Marcana b. Ra— 
gufa) wird vom Bild. v. Moftar verwaltet. 

Trebijönde, kleinaſiat. Stadt, ſ. Trapezunt. 

Trebitich, 1. preuß. Dorf an d. Netze, Rgbz. Frank⸗— 
furt a. D., Kr. Friedeberg, 1700 E., Holzhandel. — 2. 
weitmähr. Bez.-Hft. an der Iglawa, 12490 E., Schloß 
des Grafen v. Waldjtein, Tuch, Leder, Schuhfabr., 
Pierdehandel. Kam 1919 zur Tſchechoſlowakei. 

Trebnit, 1. preuß. Kreisitadt am T.er Wafjer 
(1. Nbfl. der Bartſch), Rgbz. Breslau, 7761 E., A. G., 
ehemal. Zijterzienjerinnenklofter (1203 v. der heiligen 
Hedwig geitiftet, deren Grab in der Kirche), jetzt 
Mutterhaus der Borromäerinnen, Eifenmoorbad, Zi- 
garten, Ramm-, Mafchinenfabr. — 2. preuß. Dorf, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Weikenfels, 1901 E., Braun: 
£ohleninduftrie. 

Trebon (trjehebonj), tiheh. Name v. Wittingau. 

Trebjen, ſächſ. Stadt an d. Mulde, Kreish. Leipzig, 
Amtsh. Grimma, 1485 E., Akkumulatoren-, Bapier- 
fabr., Porphyrbrüche. 

Trebur, heſſ. Sleden, Bro. Starfenburg, Kr. Groß: 
gerau, 2279 E. Getreide-, Käjehandel. — Im MU. 
Tribur, mit Raijerpfalz, mehrfah Tagungsort v. 
Eynoden und Reichstagen (887 Abdankung Karls d. 
Diden, 1076 Abjegung Heinrichs IV., falls er fih nit 
in Jahresfriſt vom päpſtl. Bann löſe). 

Trecäte, oberital. Dorf, Prv. Novara, 9718 E., 
Reisbau, Seidenzudt u. -induſtrie. 

Trecento (tretſch—), das, die ital, Kunſt im 14. 
Shot. — Trecentijten, deren Vertreter. 

Trehtingshäufen, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. 
Coblenz, Kr. St. Goar, 891 E., Wein, Obitbau. Das 
bei Burg Rheinjtein, ſ. d. 

Tredjahrtsfanal, zw. Emden und Aurich, 22 km 
lang, jeßt Teil des Ems-Jade-Kanals. 

Tréeckſchute, die, ſ. u. Schuit. 

Trödegar, mittelengl. Stadt, Grafſch. Monmouth, 
25105 E. Steinfohlen-, Eijeninduftrie. 

Trödici Comuni (—ditihi—), it. — „13 Gemein: 
den“, deutſche Spradiniel, jegt faſt ganz romanijtert, 
in der oberital. Prv. Verona; Hauptort Badia Ca— 
lavena. 

Treff, das, ſ. Trefle. 

Treffen, kleineres Gefecht; dann auch mehrere hin⸗ 
tereinander aufgeſtellte takt. Einheiten (in der Li— 
neartaktik 2: Vorder- und Hinter-T.). 

Treffurt, preuß. Stadt an d. Werra, Rgbz. Erfurt, 
Kr. A 2635 €., A.G. Obſtbau, Zigarrenz, 
Zementwarenfabr. Nahebei Ruine Normannftein, 
Tagungsort des kath. Schülernerbandes Neudeutidh- 
land (1. d.). 

Trefle (träfl'), Treff, das, eig. Klee; das Kreuz 
der frz. Spielkarten. 

Tre Kontäne, Abtei zu den „3 Quellen“, eine 
Stunde füdl. v. Nom, feit dem 6. Shot. griech. Bali: 
Tianerflofter, 1140/1812 Zijterzienferabtei, jeit 1868 
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zur Bodenfultur den Trappiften überwiejen. Nah 
jehr alter üÜberlieferung wurde der hl. Paulus hier 
enthauptet. R 

Trefort, Auguft v., * 1817, 1848 ungar. Handels», 
1872/88 Kultusminijter (während des Wegiaufen- 
ftreits), 7 1888. j £ 

Tröguier (tregieh), nordoftfrz. Stadt, Dep. Cötes- 
Du-Nord, Arr. Zannion, 3297 E., Hafen, Aufternzucht, 
Fifcherei, Konjervenfabr. Geburtsort Renans. 

Trehalöfe, die, Pilzzuder, |. Mykoſe. 

Treiben, 1. Treiberei, Bejhleunigung der Ent- 
widlung von Pflanzen durh Wärme im Treib: 
Haus (f. Gewächshäuſer) od. durch jtarfe Dünger: 
unterlage im Treibbeet (f. Miltbeet). 2. For— 
men v. Metallen zu Gefäßen durch Klopfen mit dem 
Treibhammer auf dem Amboß (Treibftod); fer- 
ner als Treibfunit: Heritellung v. getriebener 
Arbeit (f. d.) durch Klopfen mit abgerundeten Häm: 
mern, Punzen ꝛc. auf. weicherer Unterlage. — 3. 
Treibprozeß (auf dem Treibherd, im Treibofen) 
— Abtreiben, |. d. und Silber. — 4. weidm. — Treib- 
jagd (f. u. Sagd) und — Trieb, |. d. 

Treibrad, bei Lofomotiven ꝛc. das v. der bewegen 
den Kraft unmittelbar angetriebene Rad. — Treib- 
tiemen, |. Riemenjheibe, Riementrieb. — Treibitod, 
er deln, Sg ffe auf Flüſſen od. Kanäl inem 

treideln, iffe auf Flüſſen od. Kanälen v. eiı 
am Ufer entlang laufenden Wege (Leinpfad, Treidel⸗ 
weg) aus an Leinen weiterziehen. Das T. erfolgt 
durch Menſchen od. Zugtiere, jetzt auch durch Motore. 


treife, jüd-dtſch. — unrein, nicht zum Eſſen erlaubt ri 


(Fleiſch) Ggſ. koſcher. 

Treille, die, ſ. Tralje. 

Treis, preuß. Dorf an d. let, Rgbz. Coblenz, 
‚Kr. Cochem, 1388 E., Schieferbrüde, Mühlen, Ylachs- 
handel. Südl. davon Maria Engelport mit Mil: 
fionsjchule, ſ. Kolonialſchulen. 

Treiſam, die, Fluß — Dreiſam. 

Treiſche, die, Fiſch — Aalraupe. 

Treitſchke, Heinr. v., * 15. Sept. 1834 zu Dresden, 
Prof. der Geſch. in Freiburg i. Br., Kiel, 1867 in 
Heidelberg, 1874 in Berlin, T 28. Apr. 1896; 1866/89 
Hrsgeber d. „Preuß. Jahrbücher“, 1871/84 im Neichs- 
tag (nationalliberal, jpäter mehr fonjervatio), im 
den 1850/60er Jahren Vorkämpfer für die Neichsidee 
unter preuß. Führung, als Schriftſteller ausgezeich— 
net durch klaſſ. Sprache und Hinreigende Daritel- 
lung. Hptw. „Deich. Geihihte im 19. Ihdt.“ (5 Bde), 
„Auffäße“ (4 Bde); „Politik“ und Briefe (1/II) hrs⸗ 
gegeb. v. Cornicelius. 

Treja, mittelital. Stadt, Pro. Macerata, 9438 E., 
Tonwaren-, Ölfabr. Das unmittelbare Bistum 
T. wird vom Erzbiſch. v. Camerino verwaltet. 

Treff, ver, holländ. (niederdiich. treffen — ziehen), 
Zug, Yuswanderung (bei. der Buren). — Trelk⸗ 
ſchuit — Trechkſchute, ſ. u. Schuit. 

Trelleborg, ſüdſchwed. Hafenſtadt an d. Oſtſee, Län 
Malmöhus, mit Gemeinde 11571 E., Fiſcherei, Dampf: 
führe nad) Saßnitz. 

Trelovuni, grch. Höhenzug, |. Hymettos. 

trem., Abk. v. tremolando. 

Tröme, das, eig. Loch; 2 Punkte (..) auf dem zwei- 
ten v. 2 Vokalen als Zeihen der Diäreſis — Trema- 
tödes, Lochwürmer, j. Saugwürmer. — Trematojai- 
rier (Lochechſen), zu den Labyrinthodonten gehörige 
foſſile Amphibiengattung. 

Ttemblade, 2a (la tranblähd'), weſtfrz. Stadt 
am Atlant. Ozean, Dep. Charente-Inferieure, Arr. 
Marennes, 3601 E., Auiternzudt, Hafen, Seebad. 
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Tremböwla, oitgaliz. Bez.:Hft., 9201 E. Aug. 1914 
v. den Ruſſen bejekt, 24./26. Suli 1917 v. den Dtſch. 
u. Öfte.sUngarn erobert und der Übergang über den 
Sereth erzwungen. Kam 1919 zu Bolen. 

Tremellazöen, |. Zitterpilze, 

Tremeſſen, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Kr. Mo- 
gilno, 5601 E., A.G., Auguftinerhorherrenftift, Malze, 
Stärke-, Zementwarenfabr. Kam 1919 zu Bolen. 

Tremitiinfeln, 3 zur unterital, Bro. Foggia gehör., 
unfruchtbare Kalfinfeln im Adriat. Meer, 2,9 qkm, 
500 E., faſt alle auf der kleinſten Inſel San 
Nicola, Hafen, Straffolonie, 

tremoländo, Tonf. bebend, zitternd. — Tremolo, 
das, Beben; das raſche, intermittierende Wiederholen 
desjelben Tones, oft mit zunehmender Stärke, 
als Tremolieren beim Singen bäßlih und ermüs . 
dend, bei Streidinftrumenten und auf dem Klavier 
gelegentlich) recht eindrudsvoll. 

Tremolit, der, Mineral, ſ. Hornbiende. 

Tremonit, das, dynamitähnl. Sprengitoff. 

Tremor, der, j. Zittern. 

Tremplin (tranplärn), der, vg — Trampolin. 

Tremſe, die — Kornblume, f. Centaurea. 

Tremulänt, der, ein Orgeltegifterzug, deſſen An— 
wendung dem Ton ein anjchwellendes und wiederab- 
flauendes Beben (Tremulieren — Tremolie: 
ren) verleihen joll. 

Trend (trentjh), Richard, * 1807 zu Dublin, feit 
1863 anglikan. Erzbiſch. dafelbit, volkstüml. religiö- 
fer — —— mit Neigung zum Katholizismus, 

86. 


Trenck, Freiherrn v. der; 1. Franz, * 1711 zu 
Reggio di Calabria, Oberſt des öſtreich. Panduren— 
korps 1741/46, wegen Räubereien und Graujamfeit 
zum Tod verurteilt, F 1749 auf dem Spielberg. — 
2. Sein Vetter Friedrich, * 1726, preuß. Offizier, 
1744 (Flucht 1746) und 1756/63 wegen Liebesper- 
hältniljes zur Schweiter des Königs in Haft, 1794 in 
Paris guillotiniert; ſchr. Selbftbiographie. 

Trencſen (trentihehn), magyar. — Trentſchin. 

Trendelburg, preuß. Stadt an d. Diemel, Rgbz. 
Caſſel, Kr. Hofgeismar, 648 €., Quftfurort. 

Zrendelenburg, 1. Adolf, Philojoph, * 1802 zu 
Eutin, Brof. in Berlin, 7 1872; kehrte in jn. Schriften, 
bej. über Logik und Ethik, zu Ariftoteles zurüd. — 
2. Sein Sohn $riedr., Chirurg, * 1844 zu Berlin, 
Prof. in Roftod, Bonn, 1895/1911 in Leipzig, + 1924; 
Hptw. „Berlegungen und Hirurg. Erkranfungen am 
Geſicht“. 

Trengkänu, Malaienſtaat — Tringganu. 

Zrennung, 1. der Güter, ſ. Güterrecht; 2. v. 
Tiſch und Bett, f. Ehe; 3. v. Kirche und 
Staat, ſ. Staat und Kirde. 

Trenje, die, |. Zaum. 

Trent, die, mittelengl. Fluß, entipr. in den füdlichen 
Ausläufern_ der Penninen, vereinigt fi mit der 
Dufe zum Humber, 272 km lang, Unterlauf jchiffbar, 
Stromgebiet 10500 qkm; durch Grand-Tunf-Kanal 
mit d. Merfey verbunden. 

TIrentageuppe, höchſte Erhebung der Juliſchen Al: 
pen, an der Grenze v. Krain und Görz, im Triglan 
2864 m hoch. Kam 1919 zum Siüdjlamw. Staat. _ 

Trente et quarante (trant e karaͤnt'), das, Karten 
glüdsjpiel, |. Rouge et noir. — Trente et un (—ön), 
das, „Einunddreißig“, Rartenglüdsjpiel, bei dein der- 
jenige gewinnt, der 31 Augen befommt. 

Trentino, das, it. Name des ». Stalienern bewohn— 
ten, jeit 1919 ital. Südtirol; Hſt. Trento, ſ. Trient. 

Trenton (trennt'n), Hit. des nordamerif. Staates 
New Jerſey (B. St.), am Delaware, 119289 E. kath. 
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und prot.epijfop. Bilhofsfig, bedeut. Tonwarenz, 
Eiſen-, Stahlinduftrie. 

Trentihin, magyar. Trencjen, norbdojtungar. 


Komitat, 4444 qkm, 310 437 €. (1910), Acker-, Objt- 
bau, Viehzucht, landw. und Holzinduftrie; Hit. T. an 
der Waag, 10450 E. Dabei Badeort T.-Tepliß, 
1414 €, Scähwefelthermen mit Kohlenjäuregehalt. 
1919 kam es zur Tſchechoſlowakei. . 

Trepan, der, Kreisjäge mit Bruftleier (ohne dieſe 
Trephine genannt) für die Trepanatiön, d. 5. 
Ausfägen eines Stüdes aus dem die Gchädel- oder 
eine fonftige Knochenhöhle dedenden Knochen, 3. 8. 
bei Gehirnabſzeß; ſtatt Ausjägens jeßt häufiger Aus— 
meißelung. 

Trepang, der, ſ. Seewalzen. 

Trephine, die, |. Trepan. 

Treport, Ze (1ö tröpöhr), nordirz. Hafenjtadt am 
Kanal, Dep. Seine-Inferieure, Arr. Dieppe, 4899 E., 
Fiſcherei, Seebad. 

Trepow, Dmitrij Feodorowitſch, ruſſ. General, 
1855, Sohn des 1878 v. der Wera Saſſulitſch verwun- 
deten Stadthauptmanns von St. Petersburg, 1905 
Generalgouverneur v. Petersburg, unterdrüdte die 
Revolution daſelbſt, F 1906. 

Treppenwib, ein Wib, der einem zu ſpät (beim 
Herunterfteigen v. der ‘Treppe ftatt bereits oben in 
der Wohnung) einfällt: 

Trepprecht — Tretrecht, ſ. d. 

Treptow (—to), preuß. Städte: 1. T. An d. Rega, 
Rgbz. Stettin, Kr. Greifenberg, 7719 E. A.G., Pro⸗ 
vinzialheilanſtalt, Zementwaren-, Maſchinen- Mö- 
belfabr., Gießereien, Torf-, Holzinduſtrie, Gänſezucht. 
Dabei Remontedepot Neuhof b. T. — 2. an d. Tol- 
Lenie, Rgbz. Stettin, Kr. Demmin, 4450 €., U.G., 
Maihinenz, Erfiofabr.. Vieh-, Getreidehandel. — 3. 
Berlin-T, füdöftl. Vorort (Landgemeinde) von 
Berlin, an d. Spree, Rgbz. Potsdam, Kr. Teltow, 
30701 E., Mafchinen-, Piano», Teppich, Anilinfabr., 
Gartenbau, Sternwarte (größtes. aftronom. Fernrohr 
der Welt). 

Treſa, die, ital. Fluß, ſ. Quganer Gee. 

Tresckow (—ko), preuß. Generale: 1. Hermann 
»., * 1818, 1865/72 Chef des preuß. Militärfabinetts, 
führte 1870/71 die 17. Inf.-Divifion (bei Orleans u. 
Re Mans), F 1900. -— 2. Udo n»., * 1808, leitete die 
Belagerung Belforts, f 1885. 

Trejeburg, braunſchweig. Dorf an d. Bode, im Un- 
terharz, Kr. Blankenburg, 175 E. Luftlurort. 

Trejett, das, „Drei Sieben“, Kartenjpiel unter 4 
Berjonen, bei dem derjenige, der 3 Gieben in der 
Hand hat, v. vornherein gewonnen hat. 

Tres fäciunt coll&gium, drei bilden ein Kollegium, 
d. h. wenigſtens 3 Perfonen find nötig, um einen 
Verein zu bilden. 

Tees Forcas („3 Gabeln), Kap an der Nordküfte 
v. Marokko. 

Teefic-Banicie (tréſſitſchj päwitſchitſchj), Ante Bio, 
froat. Dichter, * 10. Juli 1867 auf Lefina; ſchr. gute 
lyr. Gedichte, Erzählungen u. geihichtlihe Dramen. 

Treskavica (—wiza), T. Pläanina, die, bosn. 
Kalkgebirge ſüdl. v. Serajewo, 2088 m hod). 

Tres Marias, 3 Inſeln vor der Mitte der Meit- 
fülte von Merifo, zum Staat Jalisco gehörig, 252 
qkm, etwa 80 ©. 

Treſör, der, Schaf; Schatzkammer, Geldſchrank 
feuer= und diebesſicherer Raum in Banken. — T. 
ſchein, Schatzanweiſung, ſ. d. 

Treſpe, die, Pflanzengattung, ſ. Bromus. 

Treſſe, die, ſ. u. Borte. 
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Treſſel, Joſ. Matthias (Pſeud. Ernſt Thraſolt), * 
12. Mai 1878 zu Beurig b. Saarburg (Rgbz. Trier), 
fathol. Pfarrer in Haag (Kr. Berntaftel), 1909/14 
Redakteur der Jugendzeitihrift „Efeuranfen“; ich. 
die tiefinnigen_geiltl. Gedichte „De profundis“, „Wit: 
terungen der Seele“, „Stillen Menjhen“. 

Treſter, Treber, Rüdjtände der Bierbrauerei und 
Traubentelterung; erſtere wie Schlempe (f. d.) naß 
oder getrodnet gutes Viehfutter, Wein-T. zur Herftel- 
lung dv. Nach- od. T.-wein und v. Branntmwein (Tre- 
fter) benutzt. 

Tretrad, Tretwerf, veraltete Vorrichtung zur 
Erzeugung v. Arbeitskraft: ein Rad, das ein Tier 
(jeltener: Menſch) vorwärtsihreitend durch fein Ge: 
wicht in Umdrehung verjegte. — Tretrecht, Pflug: 
recht, das Nedt, auf dem Nahbarader den Pflug 
zu wenden. 

Treub, Melchior, holländ. Botaniker, * 1851 zu 
Voorſchooten b. Leiden, 1880/1909 Dir. des Botan. 


«| Gartens in Buitenzorg auf Java, F 1910. 


Treuchtlingen, bayr. Stadt an d. Altmühl, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez.:Amt Weißenburg, 4023 €., 
Gold- und GSilbertrefjen-, Töpferwarenfabr. 

Treue, Hausorden der, höditer bad. Orden, 
1715 geftiftet; 1 Klaffe. 

Treuen, ſächſ. Stadt, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Auerbad), 7672 E., A.G., Reichsbanknbſt. Webſchul 
Drabtjeil-, Treibriemen-, Gardinen, Wachs: u. 2 
dertuch⸗, Spigenfabr., Baumwoll-, Tuchwebereien. 

Treuenbrietzen, preuß. Stadt am Nordfuß des Flä— 
ming, Rgbz. Potsdam, Kr. Zaud-Belzig, 5061 €., 
A.G., Gefreide-, Flachs-, Holz:, Wiehhandel, Möbel-, 
Holzſchuh-, Papier, Tuhfabr. 

Treuga Dei, die, j. Gottesfriede. 

Treuhand, auf Wappen: 2 ineinander verfchlun- 
gene r. Hände. — Treuhänder, Vertrauensmann, 
Zejtamentspolljitreder; bei SHypothefenbanfen der 
amtl. Interefienvertreter der Hypothefargläubiger. — 
Treuhandgejellihaften, Einrichtungen, Die Belikern 
v. Wertpapieren Schuß gegen böswillige Schuldner 
verſchaffen, durch Überwahung v. Aktiengeſellſchaften, 
Bücherreviſionen ꝛc. Betrügereien verhindern wol— 
len. — Treu und Glauben, im röm. Recht — bona 
fides; fonft im bürger!. Recht (bei Verträgen ıc) — 
Difenheit, Biederkeit. 

Treutler, Karl Georg v., * 9. Apr. 1858 zu Wal: 
denburg, 1900 dtſch. Gejandter in Brafilien, 1907 in 
Kriitiania, 1910/14 Botſchafter in Tokio. 

Trevelyan (trewelljän), Sir George Otto, engl. 
Staatsmann und Shriftiteller, * 1838, 1865/97 Tibe- 
taler Abgeordneter, unter Gladitone 1882/95 öfter 
Staatsjefr. für Irland bzw. Schottland; ſchr. Leben 
feines Oheims Macaulay (au dtſch.), über Fox, den 
en. Sreiheitsfrieg („American Revolution“, 

Treverer, Trevirer, gall. Stamm an Mofel u. 
Rhein; Hit. Augüsta Treverörum, das jetige Trier. 

Trevi, 1. mittelital. Stadt b. Spoleto, Prv. Peru: 
gia, 5694 E. Ölfabr., bedeutende Gemäldegalerie. — 
2. Brunnen in Rom, ſ. Fontana di T. 

Treviglio (—wiljo), oberital. Stadt an d. Adda, 
Pro. Bergamo, 18.064 E., dem. und Geideninduftrie. 

Trevigno (—winjo), Stadt — Rovigno. 

Treviränus, 1. Gottfr. Reinhold, Naturfor- 
iher, * 1776 und 7 1837 zu Bremen; verdient um 
Biologie und Phyfiologie. — 2. Sein Bruder Lu-— 
dolf Christian, * 1779, Brof. in Bonn, FT 1864; 
verdient um Anatomie der Pflanzen, ſchr. „Phyſio— 
Iogie der Gewächſe“. 

Trevirer, gall. Stamm, |. Treverer. 
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Trevijo, oberital. Provinz, Landſch. Venetien, 2475 
akm, 548 688 €. (1921); Hit. T., 49.843 E., fath. Bi- 
ſchofsſitz, Maſchinenbau, Seiden-, Tud-, Baummoll- 
induſtrie, Tonwaren-, Bapierfabı. — Herzog v. 
T., |. Mortier. R 

Trevoux (—wih), oftfrz. Arr.-Hft. an d. Saöne, 
Dep. Yin, 2624 E. Fabr. v. Gold» und Gilberwaren. 

Treyja, preuß. Stadt an d. Schwalm, Rgbz. Caſſel, 
Kr. Ziegenhain, 4052 €, A.G. prot. Diafonijjenz, 
Spiotenanitalt, Fabr. von Zement, landw. Maſchinen, 
Alegeln, Sägewerke. . 

Tri— in vielen dem. Zſſtzgen. Bezeichnung bes 
Dreifahen, 3. B. T.-0rHd, Verbindung mit 3 Wio- 
men Gauerftoff. — Tridde, die, Dreiheit, |. Trias. — 
Triädik, die, tridadifhes Syftem, Zahlenjyjtem 
mit der Grundgahl 3. . 

Triage (—ahſch'), die, Ausgejhiedenes, Ausſchuß, 
Anfall, bei. v. Kaffee. j , 

Triafisoktasder, das, vd. 24 gleichſchenkl. Dreieden 


begrenzte reguläre Krijtallform. — Triakistetraéèder, 
das, v.“ 12 gleichſchenkl. Dreieden begrenzte Kriſtall— 
form. 


Trialismus, der, Dreiteiligkeit, bei. der Staatsge— 
walt; das Streben der Serboftoaten, als jelbjtändige 
Staatl. Gruppe (vgl. Syrien) neben Hftreih, und Un- 
garn in der Monardhie anerfannıt zu werden. Zu 
dem eritrebten neuen Il— 
Igrien follten Kroatien: 
Slawonien, Bosnien, Dal: 
matien, ferner die von 
Slawen bewohnten Teile 
von Iitrien, Krain ꝛc. ge: 
hören. ; . 

triaͤndriſch („dreimän- 
nig“), von Blüten: 3 freie 
Staubgefäße befigend. 

Triangel, der, Trians Triangel. 
gulum, das, 1. Dreied; 2. _ —F 
Schlaginſtrument mit hohem, klirrendem Ton, ein in 
Dreiecksform gebogener Stahlſtab, im Orcheſter ge— 
braucht. — triangulär, dreieckig. — Triangulatisn, 
bie, Dreiedsaufnahme, eine Methode in der 
Feldmeßkunſt, bei der die zu meſſende Fläche in Drei- 
ede zerlegt wird (vgl. trigonometr. Punkte); im Gar- 
tenbau — Geißfußpfropfen, |. pfropfen. — triangu⸗ 
fieren, die Triangulation ausführen. x 

Trianon (non), Groß-T. (v. Lubw. XIV. für 
die Maintenon erbaut) und Klein-T. (v. Ludw. 
XV. für die Dubarıy), 2 Luftfchlöffer im Park von 
Berfailles. Sm Gr.:T. 4. Juni 1920 Friede zwilchen 
Ungarn u. der Entente. ‚ 

Triarhig, die, Dreiherrihaft, Teilung der Macht 
unter 3; vgl. Triumpirat. 

Triariee (triarüi), ſ. u. Legion. 

Trias, die, Dreiheit, aus 3 Gliedern beitehende 
Gruppe; au — T.formation, geolog. Formation 
(die ältejte mefozoifhe) zw. Dyas und Sura, beiteht 
in Deutjhland aus 3 Stufen (v. unten nad oben): 
Buntjandftein, Muſchelkalk und Keuper. — T.:idee, 
im Deutihen Bund das Beitreben der Mittel- und 
Kleinftaaten, neben Preußen und Öftreich jelbjtändige 
Bolitif zu treiben; Hauptträger waren anfangs 
Wilh. I. v. MWüttemberg und Wangenheim, jpäter 
Beujt und v. d. Pfordten. 

Tribadismus, der, Tribadie, die, j. Sodomie. 

Triberg, bad. Amtsjtadt im Schwarzwald, an der 
Gutach (Waljerfall), Kr. Villingen, 3951 &, W.G,, 
Reihsbanfnbit., Fabr. v. Uhren, Holzwaren, Schnite- 
reien, Metallwaren, Luftkurort, Marienwallfahtt. 

Triboluminejzenz, die, Durch Reiben hervorgerufene 
Lumineſzenz. 
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Triboniänus, röm. Juriſt, F 546 n. Chr, Vor⸗ 
figender der Kommiffion zur Bearbeitung des Corpus 
juris unter Juſtinian 1. 

Tribrachys, der, Versfuß aus 3 Kürzen: — — —. 

Tribſees, preuß. Stadt an d. Trebel, Rgbz. Stral— 
ſund, Kr. Grimmen, 3308 E., Maſchinen-, Möbel-, 
Zementwarenfabr. 

Tribulatiön, die, Quälerei, Plackerei; Anfechtung. 

Tribün, 1. Beamter der altröm. Tribus (ſ. d.). 
Es gab a) Kriegstribunen, tribüni militum, 6 
in jeder Legion, die im Kommando alle 2 Monate 
mwedjlelten; zu Cäſars Zeit faft nur noch Ehrencharge 
für vornehme junge Leute. b) Bolfstribunen, 
tribüni pl&bei, die angeblich 494 eingeſetzte Schußbe- 
Börde der Plebs, zuerjt 2, dann 10, die Durch Veto u. 
Interzeſſion gegen Handlungen der Beamten und des 
Genats einfhreiten und in den Tributfomitien (j. d.) 
Gefege beantragen konnten. Geit den Grachen 
wurde das Amt revolutionär, daher von Gulla be: 
Ihränftt, feit Auguftus eine der Grundlagen d. Prin- 
zipats. — 2. Mitgl. des frz. Tribunats, ]. d. 

Tribüng, die, liberale Tageszeitung in Rom. 

Tribunäl, das, im alten Rom: erhöhter Plak auf 
dem Forum für den Prätor; Daher — Richterſtuhl, 
Geridtshof. Ober-T., früher Bezeichnung des 
Oberſten Gerichtshofs in Preußen. 

Tribunät, dag, 1. Amt des altıöm. Prätors; in 
Frankreich 1799/1807: Kammer (100, fpäter 50 Mit: 
glieder: Tribunen) zur Beratung der v. der Re 
gierung gemachten Geſetzesvorſchläge. 

Tribüne, die, Redner-, Zuſchauerbühne. 

Tribur, heſſ. Ort, jetzt Trebur, ſ. d. 

Tribus, die, der griech. Phyle (f. d.) entſprechende 
Einteilung d. altröm. Volkes. Anfangs gab es (nad) 
falfcher Ableitung von lat. tres — 3) angebli 3, 
die v. Romulus geftifteten patrizifchen T. der Ram- 
nes, Titiös und Lüceres, feit 241 ». Chr. 35, denen 
auch die auswärtigen Bürger und Bürgergemeinden 
eingeordnet waren, Beim vollen Namen wurde aud) 
die T. aufgeführt, weldher der Betreffende angehörte. 
Nach T. ſtimmten die Tributfomitien d. 5. Verfamm- 
lungen der Plebs ab, deren Beihlüffe (angeblich 
jeit der lex Horatia 287 v. Chr.) denen der Zentu— 
tiatfomitien gleichſtanden. Vgl. Romitien. 

Teibüt, der, im alten Rom: nad) Bedarf erhobene 
Kriegsjteuer od. übh. Steuer; jekt: v. unterworfenen 
Völkern od. halbjouveränen Fürſten an den Gieger 
bzw. Oberherrn zu zahlende Abgabe. — tributär, fri- 
butpflichtig. 

Tribütkomitien, ſ. Komitien und Tribus. 

Tric (engl.), der, ſ. Trick. 

Tricaͤrico, unterital. Stadt, Prv. Potenza, 8026 E., 
fath. Biſchofsſitz. 

Tricafjinus, Karl Joſ., Rapuziner, aus Troyes, 7 
1681; bedeut. Kenner des HI. Yuguftinus und Gegner 
des Sanfenismus. 

Trichechus, |. Waltrop. 

Trichiafis, die, Stellung der Augenwimpern nad 
innen durch Lidumkrempelung; verurjaht Hornhaut: 
geſchwüre, iſt operativ zu bejeitigen. 

Zridine (Trichinella spirälis), die, Haarwurm aus 
d. Unterordn. der Haarhälfe Die gejhledtsteife T. 
lebt im Darm (Darm-T.) mehrerer Säugetiere (bei. 
der Schweine) und des Menden. Das Männden 
ftirbt nad d. Begattung ab; das Weibchen bringt 
im Lauf eines Monats über 1500 Iebendige, nur 0,1 
mm große Sunge hervor. Auf dem Wege des Lymph— 
ſtromes gelangen dieſe in die Musfelfafern bei. des 
Zwerdfells, der Augen: und Halsmusteln (Musfel- 
T.). Hier zerftören fie unter Wachstum bis zu 1 mm 
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u. ſpiraliger Aufrollung die Musfelfublianz u. wer: 
den v. einer bindegewebigen, allmählich verfalfenden 
Kapfel umgeben. Beim Menſchen find dieje Bor: 
gänge mit der oft tödl. T.nkrankheit (Trichinösis) 
verbunden, die fih durd Übelkeit, Leibſchmerzen, 
Durchfall, Fieber, Müdigkeit, Muskelſchmerzen und 








n 





Männche 






en ET 





Trichine. 


:|hwellung, Vermehrung der weißen Blutkörperchen, 
Schlingbefhwerden fennzeihnet. Behandlung: zuerit 
Abführ-, ſpäter jhmerzlindernde Mittel. Gelangen 
die eingekapſelten T.n durch Genuß trichinöſen Flei⸗ 
ſches wieder in den Darm, ſo geht eine neue Entwick⸗ 
lung vor ſich. Zum Schuß gegen T.n it die ftaat- 
liche T.nſchau (vgl. Fleiſchbeſchau) eingeführt. Der 
Genuß rohen Schweinefleifhes it zu vermeiden. . 

Trichinoöpoly (tritſch —), engl. — Tritſchinopoli. 

trichinös, mit Trichinen behaftet. — Trichinöſe, die, 
Trichinenkrankheit, ſ. u. Trichine. 

Trichit, der, haarförm. Kriſtallit. 

Trichius, ſ. Pinſelkäfer. 

Trichlörazẽetaldehjd, der — Chloral (J. D.);, durch 
Deſtillätion mit Salpeterſäure entſteht Trichloreſſig⸗ 
ſäure, die in 50 %/,iger Löſung als Hautägmittel (ge: 
gen Warzen 2c.) dient. — Trichörmethän, das, |. 
Chloroform. 

Trichoc&phalus, |. Beitihenwurm. — Trichodectes, 
Hundehaarling, |. Pelzfreſſer. — Trichödes, Bienen: 
fäfer. — Trichoglössidae, Lori, j. Rapageien. — 
Trichöm (a), das, Pflanzenhaar, |. Haar 2; auf — 
Weichſelzopf, ſ. d. — Trihompföfe, die, durch Pilze 
erregte Haarfrankheit. — Trihöphthora, M;. Ent- 
haarungsmittel. Trichöphyton tonsürans, eine 
PBilzart, j. Flechte. — Trichöptera, |. Pelzflügler. 

Trichoͤrd, das, lautenartiges Inſtrument mit 3 Sai— 
ten; Tonfolge v. 3 ganzen Tönen. 

Trichöſe, die, abnormer Haarwuchs; auf abnormer 
Haarbildung beruhende Hautkrankheit. 

Trichotrachélidae, Haarhälſe, Unterordn. der Haar— 
würmer: Trichine und Peitſchenwurm. 

Trichroismus, der, Dreifarbigkeit — Pleochroismus. 

Trichtergrube — Mardelle, ſ. d. — Trichterlilie, 
j. Pancratium und Funkia. — Trichtermündung — 
Aftuarium. — Tridterwinde, |. Ipomoea. . 

Trichür (tritſch—), oder Tritſchür, Stadt im 
brit.-ind. Vafallenftaat Kotſchin, 15 585 E., Reſidenz 
des Apoit. Vikariats T. . . 

Trick (engl. tric), der, Kunftgriff, Kniff; im Whiſt: 
jever Stid über 6. 

Trieirad, das, dem Puff ähnl. Brettjpiel. 

Tricöccae, Pflanzenordn., |. Trifoffen. j 

Tricycle (treikifl’), das, Dreirad, Fahrrad mit 1 
Vorder: und 2 Hinterrädern. 

Tridäcna, Tridäcnidae, |. Rieſenmuſcheln. 

tridentiniſch, zu Trient (lat. Tridentum) gehörig. 
— Zridentinum, das, Ronzil v. Trient, |. d. ß 

Tridi, der, 3. Tag der Defade im frz. Renolutions- 
falender. — Triduum, das, Friſt v. 3 Tagen, dreitä- 
gige relig. Feier ꝛc. 
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Sridgmit, der, Kiejeljfäureanhydrid, ein in Trady- 
ten, Undejiten ze. vorfommendes Mineral. 

Trieb, 1. das kleinere v. 2 ineinander eingteifen- 
den Zahnrädern; 2. weidm. die in den einzelnen Ab— 
Ihnitten einer Treibjagd erledigte Fläche. 

Triebel, preuß. Stadt, Rgbz. Franffurt a. O. Ar. 
Sorau, 1970 E. A.G., Glas:, Braunfohleninduftrie. 

Triebes, Dorf in Reuß j. L. Landratsamt Gera, 
5198 €., Juteinduſtrie, Fabr. v. Möbeln, Zigarren, 
landw. Maſchinen, Sägemwerfe. 

Triebrad, 1. — Treibrad; 2. — Trieb 1. — Trieb 
fand, ſ. Schwimmendes Gebirge; auch — Flugſand, 
ſ. Sand. — Triebſtöcke, die ſtatt der Zähne an Zahn— 
rädern angebrachten zylindr. Stifte (Bolzen), z. B. 
bein Laternengetriebe, ſ. d. — Triebwagen, Eifen- 
bahnwagen mit eingebautem eigenem Motor (3. 8. 
Dampfkeſſel od. elektr. Affumulator). — Triebmerf, 
alle durch ihr Zufammenwirfen eine rejultierende 
Bewegung erzeugenden Majchinenteile, 3. B. Kurbel: 
mehanismus u. Steuerung an Lokomotiven; vgl. 
Transmillion. 

Triederbinocle (-nödl’), das, Art Brismenfernrohr. 

Triefaugen, ron. Tränenflug (meift mit Rötung 
der Lidränder) infolge Bindehautentzündung und 
Berjtopfung der Tränenwege. 

Triel, der, 1. Vogel, ſ. Dickfuß; 2. — Wamme, ſ. d. 

Triennium, das, Zeit von 3 Jahren; Zjähr. Hoch— 
ſchulſtudium (afademifches T.). —- triennäl, dreijäd- 
tig, 3 Jahre dauernd; alle 3 Jahre erfolgend. 

Triens, der, altröm. Kupfermünze 1); As; jpä-= 

ter! 1/, Solidus. 
Zrient, lat. Tridentum, it. Trento, ehemal. 
ſüdtirol. Stadt mit eigenem Statut u. Bezirks-Hſt. 
an der Etſch, Feſtung, ſeit 1923 Hit. der ital. Pron. 
Trentino, Sit eines fath. Fürſtbiſchofs, 31 370 meift 
ital. E, roman. Marmordom (13. Shdt.), alte Be— 
feftigungen und Paläſte, Zuderwaren:, Salami-, 
ZTonwarenfabr., Seidenzudt und -induftrie, Weinbau, 
Handel. 3. Nov. 1918 v. den Stalienern befekt; 
wurde 1919 italieniſch. Das Konzil von 
T. (Zridentinum) wurde veranlaht durch Luthers 
Glaubensneuerungen, nah vielen Schwierigkeiten 
1545 eröffnet u. nad) mehrmaliger Unterbredhung 1563 
geihlofjen. Seine Aufgabe, die Keititellung der 
firchl. Lehre gegenüber den Glaubensneuerern und 
eine Durchgreifende Reform der Kirche, wurde glüd- 
lich gelölt, und es wurde ein Wendepunkt in der Ge- 
ſchichte der kathol. Kirche. Hauptquellenfammlung 
von der Görresgeſellſchaft (1901 ff.). 

Trier, preuß. Rgbz. in der Rheinprovinz, 7184 
qkm, 1009134 €. (1910), 2 Stadt-, 9 Landkreife; Hit. 
T., Stadtfreis und Kreisitadt an d. Mofel, 53 248 G., 
kath. Biſchofsſitz, L. G. A.G., O.P. D., ED. (1919 v. 
Saarbrücken dahin verlegt), Reichsbanknebenſtelle, 
12 kath. Kirchen, beſ. roman. Dom (6. Ihdt., mehr— 
fa erweitert und umgebaut) mit dem HI. Rod u. 
a. Reliquien, got. Liebfrauenfirde (13. Ihdt.), roman. 
Matthiasfirde (12. Shot.) mit dem Grab des Apo— 
ſtels, röm. Baureſte (j. unten, Geſchichte), viele mit- 
telalterl. Bauten, Prv.-Obft- u. Weinbaufdule, Prv.⸗ 
Taubjtummenanitalt, Muſeen, bedeut. MWeinbeu und 
handel, Gärtnereien (be. Rojenzudt), Holzbildhauerei, 
Glasmalerei, Eiſen-, Stahlinduftr., Zigarren, Mas 
ſchinen-, Lederfabr., Sägewerfe u. a. Induſtrie. — T. 
wurde wohl erjt v. den Römern gegr. (Augüsta Trevi- 
rörum), war Hit. der Trenerer u. des belg. Gallien, 
fiher jhon im 3. Ihdt. Bistum (ſ. Eucharius), etwa 260 
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bis 392 Kaijerrefidenz mit mädtigen, 3. T. erhaltenen ! 
Bauten (jog. Kaijerpalaft, Amphitheater, Bäder, Baz= | 
filifa, Porta Nigra). Die Erzbiſchöfe (in der Reichs- 
tegierung waren bej. einflußreich Albero 1131/52 u. 
Balduin von Quremburg 1308/54) bejaßen feit dem 
M.A. eine weltl. Herrſchaft die Mojel abwärts bis 
Eoblenz und Ehrenbreitjtein, an der Saar und in der 
Eifel, waren Kurfüriten und Erzfanzler für Burgund. 
Unter dem legten Kurfürften Klemens Wengeslaus 
(ſ. 2.) wurde das Erzitift fäfularifiert. 1821 wurde 
T. Suffraganbistum v. Köln. 1. Dez. 1918 bejegten 
Truppen der Entente die Stadt. 

Triöre, die, Dreiruderer, altgried. und (als Tri- 
r&me) röm. Kriegsihiff mit 3 Reihen v. Ruderbän— 





fen übereinander. Die Ausrüſtung wurde in Grie— 








Seitenansicht 


Rückansicht 
Triere. 


chenland v. reihen Bürgern beftritten, die dann als 
Trierärhen (etwa — Kapitäne) den Oberbefehl 
führten. 

Trieſch, der — Dreeſch, Brache. 

Trieſch, weſtmähr. Stadt, B.H. Iglau, 5111 E. 
Tuchweberei, Lederfabr. 1919 tſchechoſlowakiſch. 

Trieſch, Irene, Schaufpielerin, * 13. Apr. 1877 zu 
Mien, in Münden, Frankfurt a. M., jeit 1901 am 
Rejiingtheater in Berlin tätig, bei. in Ibſenrollen 
(Hedda Gabler, Nora) erfolgreih; 1908 vermählt 
mit %. Lamond. 

Trieſt, Bis 1918 zum öſtr.illyr. Küſtenland gehör. 
teihsunmittelbare jet ital. Stadt am Golf». T. 
im N. des Adriat. Meeres, Gebiet 95 qkm, 238 655 
meilt fath. € (1921), Hauptit. der ital. Prov. Tr., 
Sit des fath. Bistums T.-Capodiftria, kgl. Präfektur, 
Appellgericht, Tribunal, Handels-, Seegericht, Governo 
Marittimo, Handels- u. Gewerbefammer, Palaſt des 
Lloyd Trieftino (früher Sftr. Lloyd), Dom (14. 
Ihdt.), Nautiihe Akad., Handelsuniverfität, Muſeen, 
röm. Baureſte, bedeut. Seehandel, Schiffbau, 2 Häfen 
(1909: 11012 ein-, 11025 auslaufende Schiffe, Ein- 
und Auslauf je etwa 4 Mill. Tonnen), Eiſen-, Li— 
noleum-, Maſchinen- u. a. Induſtrie. Tr. entſendet 
4 Abgeordnete zum Parlament in Rom. — T., 
das röm. Tergeite, fam 1382 an die Habsburger, 
wurde unter Karl V. Freihafen, 1797/1805 v. den 
Franzoſen bejegt, 1809/13 als Teil der SMyr. Pro- 
vinzen frz., 1815 wieder öſtreichiſch, 1849 reichs- 
unmittelbar, 3. Nov. 1918 v. den Stalienern bejeßt 
vu. fan 1919 zu Stalien. 1921 erhielt Sjtr. eine 
Freizone im Hafen. 

Triefte, die, landih. — Dieme. 

Trieur (triöhr), der, Unfrautauslefemaldhine, ein 
rotierender, jehräger Zylinder mit dicht aneinander: 
liegenden ei= od. halbfugelförm. Vertiefungen, welche 
die Unfrautfamen aufnehmen und in eine Mulde 
entleeren, während die länglichen Getreideförner 
durch „Abſtreicher“ zurücdgehalten werden. 


6 — Habbels Sonverfationg-Lerifon. V. Band. 
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Zrifail, Dorf im ſüdl. Steiermarf, unweit der 
Grenze v. Krain, B.H. Cilli, mit Gemeinde 13 505 
E. bedeut. Braunfohlenindujtrie, Zement-, Glas», 
Chemikalienfabr. tere 

Trifels, Burgruine bei 
Annweiler, ſ. d. 

Triferrin, das, einorgan. 
Eijenpräparat. 

Trifölium, das, Drei 
blatt; T., |. Klee, — Tri⸗ 
forium, das, Bauf. Bogen: 
ſtellung (Arkade) mit Stei- 
liger Sffnung; zum Mit: 
telſchiff Hin jih in Steili- 
Re u Ne öff- 
nender Gang in der auf 
den Säulen des Mittel: Triforium, 

Ihiffs ruhenden Wand gotifcher Kirchen. 

Trift, die, 1. Viehweide; Weg zur Weide. — 2. 
Meeresitrömung, |. Drift. — T.gerechtigkeit, das 
Recht, Vieh auf dem Weg zur Weide über fremde 
Grunpftüde zu treiben. 

Triftenfreund, Pflangengattg., ſ. Nemophila. 

Triga (Tat), die, Dreigejpann. 

Trigemin, das, Dimethylamidvantipyrinbutyl- 
Chlorhydrat, ein Schmerz: und Beruhigungsmittel. — 
Trigeminus (nervus t.), der Ddreigeteilter Nerv, |. 
Gehirn und Gefihtsneuralgie. 

Triggiano (tridſchäno), unterital, Stadt, Prv. 
Bari delle Puglie, 9505 E., Olpreſſerei. 

Trigla, Fiſchgattg, ſ. Banzerwangen. 

Triglav, 1. der, Berg, |. u. Trentagruppe. — 2. 
3töpf. Gott der Wenden, bei. ver Pommern. 

Triglöchin, Dreizad, Gattg. der Junkaginazeen in 
gemäßigten Zonen; T. maritima, an der Küjte und 
ſonſt auf falzhalt. Boden, gibt Gemüſe, die Ajche 
Soda; T. pallistris findet fi vielerorts auf jumpfigen 
Miejen. 

Trigläph, der, Dreiſchlitz, durch Abſchrägen der 
Eden und durch 2 innere Hohlfehlen in 3 Felder ge- 
teilte Platte als Bal- 
fenfopf im Fries der 
doriſchen Säulenord⸗ 
nung. S. Metope. 

Trigön, das, Dreieck. 
T.dDodefaeder, das, 
Kriſtallform — Triafis- 
tetraeder. trigonäl, " 
dreiedig; v. Krijtallen: 
3 gleihe, ſich unter 
Ihiefem Winkel ſchnei— 
dende Achſen beſitzend. 
T.-ſchein, ſ. Aſpekten. 

Trigonella, Bods=, 
Kuhhornklee, Gattg. der 
Zeguminojen (Papilio- 
nazeen), hauptſ. im 
Mittelmeergebiet wach- Tyigonella foenum graecum. 
jende Kräuter; T. foe- 
num graecum, Grieh. Heu, Käſeklee, Stebengegeit, 
liefert die bitter ſchmeckenden Bodshornjamen, die 
bei. als Tierheilmittel gebraucht werden. 

Trigonometrie, die, Dreiedsmefjung, ein Zweig der 
Mathematif, Berehnung eines Gtüdes ebener 
(ebene T.) oder fphäriiher (ſphäriſche T.) 
Dreiede aus 3 zahlenmäßig gegebenen andern Stüf- 
fen (Winkel oder Seiten). Bon den trigonométri⸗ 
jhen Funktionen, d. 5. Zahlen, die das Verhältnis 
zw. Winkeln und Seiten eines rehtwinfl. Dreieds 
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angeben, find am widtigjten Sinus, Kofinus, Tan 
gens u. Rotangens, ſ. d. — Trigonometriihe Punkte, 
bei der Triangulation (f. d.) feitgelegte Punkte eines 
Vermefjungsdreieds, 3. B. Kirhtürme oder an erhöh- 
ten Punkten errichtete Holzgerüjte. j 

trigyniſch, „dreiweibig“, v. Blüten: 3 Griffel be- 
figend. 

Trijödmethan, da3, |. u. Jod. 

Sriffala, Trifala, nordgrieh. Nomos, 5823 qkm, 
hauptj. Gebiet d. Pindos (2319 m), 194 695 €. (1920); 
Hit. T. links vom Salamvria (Peneios), 20194 E., 
Sit eines gried.-orthodoren Erxzbiſchofs, Wollz, 
Baummwollinduitrie, Getreides, Tabak-, Lederhandel. 
14. Juni 1917/Ende 1918 v. den Franzoſen beſetzt. 

Triflines Syitem, |. u. Kriftalf. Triklinium, 
das, im altröm. Hauſe: Speiſetiſch, bei dem an 3 Sei— 
ten Ruhebetten für je 3 (in halbliegender Stellung) 
Schmauſende aufgeitellt waren; übtr. Speifejaal, Eß— 
zimmer. 

Tritöffen (Tricöccae), Pflanzenordn. der Difoty- 
len; $amilien: Euphorbiazeen und Empetrazeen. 

Trikolon, das, Igliedr. Sa; Strophe aus 3 une 
gleihen Arten v. Berjen. 

trifolor, dreifarbig. Trifolöre, die, farbige 
Fahne od. Kofarde, bei. die blau-weiß-rote Frank— 
reichs. 

Trikönamälai, engl. Trincomali, befeſtigte 
brit.ind. Hafenſtadt an d. Oſtküſte v. Ceylon, Hit. 
der Oſtprovinz, 12898 E., Handel, Marineſtation. 
Reſidenz des fath. Bistums T. iſt das weiter ſüd— 
lich an d. Oſtküſte Tiegende Battifalda. 

Trikot (—föh), der, jehr dehnbare, fi) den Körper- 
formen eng anjchmiegende Strid- oder Wirfware aus 
Seide, Wolle oder Baumwolle; Mi. T.s, aus ſolchem 
Stoff gefertigte, fleiſchfarbige Beinfleider v. Kunſt— 
rteitern, Tänzerinnen zc. — Trikotage (—-tähſch'), die, 
Strid-, Wirfware. — trifotieren, mit Trifot bes 
leiden. 

Triktrak, das — Tridtrad. 

Triküpis, grieh. Staatsmänner: 1. Spyridon, 
* 1788, Minifter Ottos J. F 1873; ſchr. „Geſch. des 
dellen. Aufſtands“ (4 Bde). — 2. Sein Sohn Cha-= 
rilaos, * 1823, 1875/95 fiebenmal Minijterpräj., 
Gegner des Kriegs mit der Türfei, T 1896. 

trifujpidäl, dreizipfelig. — T.klappen, ſ. Herz. 

trilateräl, 3ſeitig. — trilinguiſch, 3ſprachig. — 
triliteräl, aus 3 Buchſtaben beſtehend. 

Teilith, der, Megalith (f. d.) aus 2 auftreten 
Steinen und einem Darüber gelegten. 

trillen — drillen, ſ. d. 

Triller, der, mufifal. Sigur, bejteht in raſcher Auf- 
einanderfolge dv. 2 benachbarten Tönen; der tiefere 
Ton Heißt Hauptton, gejhrieben als gewöhn!. Note 
vom Zeitwert des ganzen T.s, darüber das T.-ze i— 
Hen tr, defien Gültigfeitsdauer, wenn fie fi) über 
mehrere Noten erjtredt, durch eine- Wellenlinie an- 
angezeigt wird: ir _ 
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Man beginnt in der Regel den T. mit dem Hauptton 




















und fließt ihn mit dem Nachſchlag ab, der jenem, 


\ ge 
meijtin kleinen Noten angefügtift: F — — 
De 


für den ausnahmsweijen Beginn mit der höheren Note 
wird der Hauptnote ein undurdftrichener. Vorſchlag 
vorangeitellt: 


als Königin, Drohnen und Xrbeitsbienen); 





Mehrere T. hintereinander haben nur 1 gemeinjamen 


J —— 
Nachſchlag: ——— Bei mehreren ſtufen⸗ 


weije aufeinanderfolgenden Trillern (T.-Eette) wirb 
abwechjelnd mit dem Hauptton und dem höheren Ton 
begonnen: 
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Schnellere Bewegung und furze Noten bejchränfen 
den Triller auf einen oder zwei Schläge: 
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PBrallT. (Schneller) ift ein kurzer Vorſchlag von 
2 Tönen (Hauptton u. höherer Ton) mit Zeichen » ; 
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Teilliön, die, Million in der 3. Potenz, geſchrieben: 
1 mit 18 Nullen. 

Trilobiten, foljile, artenreiche Ordn. der Krebs- 
tiere aus den paläogoijhen Erdſchichten. 

Trilogie, die, Dreiheit; 3 ftofflih zuſammengehör. 
Dramen desjelben Dichters, regelmäßig im altgried. 
Theater (j. Tetralogie); moderne Tın find 3. 8. 
Schillers „MWallenftein“ und Hebbels „Nibelungen“. 

Trim, Hit. der oſtiriſchen Grafſch. Meath (Eaft- 
Meath), am Boyne, 1513 E. 

Zrimberg, Hugo v., Dichter, |. Hugo 7. 

Zrimborn, Karl, * 1854 zu Köln, Rechtsanwalt 
(Zujtizrat) u. bis 1913 Stadtverordneter daſelbſt, 
1896/1918 im Neichs- und preuß. Landtag (Zentrum), 
jeit 1914 in der dtſch. Zivilverwaltung Belgiens zu 
Brüjjel, 1915 Vorfigender des Volksvereins für das 
fath. Deutjchland, Okt. Nov. 1918 dtiſch. Staatsiefr. 
des Innern, Iebte jeitdem in Unfel, jeit 1919 Vor— 
figender der dtſch. Zentrumspartei. 1919 Mitgl. der 
Nationalverfammlung, feit 1920 wieder des Reichs-, 
feit 1921 des preuß. Landtags, F 1921 zu Bonn. 

Trimera, die 3gehigen Käfer. Trimeſter, das, 
Zeit v. 3 Monaten, Vierteljahr. — Trimeter, der, 
Vers aus 3 Metren oder 6 Füßen, bef. der iambiſche 
T. — Senar. — Trimethälamin, das, |. Methylamin. 

Trimm, Timothee, Pſeud. |. Yespes. 

trimmen, (Segel 2c.) richtig ſtellen; die Schiffs— 
ladung jo verjtauen, daß fih das Schiff im reiten 
Gleihgewicht befindet. — Trimmer, Berjtauer der 
Schiffsladung; meijt: KRohlenzieher, der die Kohlen. 
aus dem Lagerraum (Bunfer) vor die Dampffeffel 
Ihaffende Mann. 

Trimorphig, die, Trimorphismus, der, Dreigeitaltig- 
keit, eine Art der Heteromorphie: dreifache Erſchei— 
nungsform v. Tieren derjelben Art (3. B. Bienen 
Er: 
ſcheinen von wejentli gleichen Stoffen in 3 verfdie- 
denen Kriftallformen; Ddreierlei verſchied. Länge der 
ae! in einer Blüte. — trimörphliſch), dreige— 
altig. 
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Trimürti, die, ind. Dreieinigkeit (Brahma, 
Wiſchnu, Sima), f. Hinduismus. 

Trinäkria, altgrieh. Name v. Sizilien. 

Trincomali, engl. Name v. Trifonamalai. 

Tringa, Schnepfengattg., j. Strandläufer. 

Zringganu, breit. Malaienſchutzſtaat (1909 v. Siam 
abgetreten) an der Oſtſeite v. Malakka, 15540 akın, 
154 073 meift mohammedan. E (1910), DOpiums, 
Zimtausfuhr;, Hauptort T. j 

Tringoides, Schnepfengattg., ſ. Uferläufer. 

Trinidad, 1. fruchtbare brit.-weitind. Inſel vor d. 
Orinocomündung an der vengzuel. Küjte, Die größte 
der KI. Antillen, 4544 qkm, 891279 €. (1920), Haupt» 
erzeugnijfe Zuder, Rum, Kokosnüſſe, Kaffee, Kakao, 
Aphalt (aus Schlammpulfanen); Hit. (au Der 
Kronfolonie T., zu der noch Tabago gehört) ijt Port 
of Spain. — T. wurde 1498 v. Rolumbus entdedt, ©. 
Spaniern und Franzoſen bejeßt, 1797 dv. den Englän- 
dern erobert und 1801 an fie abgetreten. — 2. brafil. 
Inſel im Atlant. Ozean, 1150 km v. der Küſte von 
Eipirito Santo. — 3. nordamerif, Stadt im SD. 
des Staates Colorado (RB. St.), 10906 E., bebeut. 
Steinfohlen- und Eifeninduftrie. — 4. Hit. des Dep. 
Flores in Uruguay, Südamerifa, 3000 E. — 5. T. 
de Cuba, Piltr.-Hft. im mittl. Kuba, nahe Der 
Südküſte, Pro. Santa Clara, 40 602 E., Zuder-, Ho: 
nig=, Tabafausfuhr. — 6. T. de Mojos (möhdos), 
Hit. des Dep. Beni in Bolivia, Südamerifa, unweit 
des Mamore, 6096 E., Tabak-, Zuderindultrie. 

Trinitäpoli, unterital. Stadt am Lago di Salpi, 
Prr. Foggia, 12331 E. Seejalzgewinnung. 

Srinitarier od. Mathuriner, Orden der hlgſt. 
Dreifaltigkeit, zum Loskauf v. Hriftl. Sklaven und 
Gefangenen in den Heidenländern und zur Kranken— 
pflege, 1198 im Bistum Goilfons geitijtet von den 
HU. Zohann v. Matha und Felix v. Valois, wirkte 
mit großem Erfolg. 1594 teilte er fi in unbe- 
Ihuhbte (1894 ausgeftorben) u. beſchuhte Tr, 
die bei. Tr. widmen fih dem Ankauf u. der Er: 
ziehung von Negerfindern. Triniigeidrinnen, 
erlofhener weibl. Zweig des T.-ordens, jeit 1824 
als Schwejtern von der hl. Dreifaltigkeit (ſ. d.) er: 
neuert. 

Zrinität, die, |. Dreieinigfeit; Trinitätis, 
Dreifaltigfeitsfeft, 1. Sonntag nah Pfingiten. 

Trinitrofarboljäure — ZTrinitrophenöl, das, |. Pi- 
frinfäure. — ZTrinitroftejöl, das, |. Krefol. a 

Trinius, Aug., Schriftiteller, * 1851 zu Schkeuditz, 
Geh. Hofrat in Waltershaufen, F 1919; jr. treff- 
liche Landihaftsihilderungen („Ihüringer Wander: 
buch“), Erzählungen („Wenn die Sonne jinkt“, 
„Kleinftadtluft“ zc.), Dramen und eine volfstüml. 
„Geld. der diſch. Einigungsfriege“ v. 1864/71. 

Trinterheilanjtalten, ſ. Mlfoholismus. 

Trinkgold, bei d. Alchemiſten: Goldlöfung, |. Gold. 

Trinfomali, brit.ind. Stadt — Trifonantalai. 

Trino, oberital. Stadt unweit des Po, Pro. No- 
vara, 11582 E., Schweinezudht, Reisbau. 

Trinöftium, das, Zeit v. 3 Nächten; während dreier 
Nächte gefeiertes Feſt. 

trinoͤmiſch, dreigliedrig. — Trinömium, das, drei— 
gliedrige Zahlengröße, 3. B. atb+ec. 

Trio, das, 1. Tonſtück für 3 Inſtrumente, jeßt 
ſchlechtweg für Klavier, Geige und Cello (Klavier: 
T.) oder für Violine, Bratihe u. Cello (Streid-T.); 
2. Mitteljag in ruhigem Rhythmus zur Abwechſlung 
gegenüber dem flotten, raufhenden Hauptthema, be= 
liebt in Tanzſtücken, Märſchen und Scherzi; 3. drei: 
jtimm. Orgellompofition für 2 Manuale und Pedal 
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mit verjchiedenartiger Regijtratur, jo daß ſich Die 
Stimmen voneinander abheben. 

Triöle, die, mufifal. Figur v. 3 Noten, die d. Wert 
einer Note der nädjthöheren Gattg. haben, meijt 


3 
durch eine jhräge 3 (P PP) bezeichnet. Eine T. aus 
Co 


Viertelnoten hat aljo ven Wert einer halben, eine 
aus Achtelnoten den einer Biertelnote ıc. 

ZTriolett, das, Gediht aus 1 Strophe v. 8 Zeilen, 
deren 1. nad der 3., Deren 1. und 2. nad) der 6. wie- 
derkehren; Reimitellung abaaabab. 

Trionäl, das, Diäthölſulfoönmethhläthymethaͤn, dem 
Sulfonal (j. d.) ähn!. Schlafmittel. 

Trionychidae, Triönyx, j. Schildfröten. 

Triöſe, die, |. Zuder. 

Tri Oſtrowa, ruſſ. Dorf, ſ. Samojlowta. 

Triöxyanthrachinön, das, Sarbitoff Purpurin. 
ur ſ. Sallusfäure. — Trioxid, das, 
. Ti. ä 

Zripang, der — Trepang, |. Seewalgen. 

Tripartitiön, die, Dreiteilung. 

Tripel, Uler., Bildhauer, ſ. Trippel. 

Tripel, der — Riejelgur. 

Tripelalliänz, die, Dreibund (ſ. d.); 1668 zw. Eng- 
fand, Holland und Schweden geſchloſſenes Bündnis 
zum Schuß der ſpan. Niederlande gegen Frankreich; 
in England feit Dez. 1915: Zuſammenſchluß der 
Berg-, Transport: u. Eijfenbahnarbeiternerbände. 

Tripelentente (—arntärt’), die, „Cinvernehmen zu 
dreien“, das Verhältnis zw. England, Frankreich und 
Rukland (Zweibund 1897, engl.franzöſ. Vertrag 
1904, engl.-ruff. 1907). 

Tripeltaft, Steiliger Takt (F/ı=, 3lar, az, 3a, ss, 
9,0: Takt); %/a= und $/g= gelten als 2teilige Takte. 

Triphan, ver, Mineral, |. Spodumen. 

Triphenÿlmethän, das, für viele Farbſtoffe (Roſa— 
nilin 2c.) wichtiger Rohlenwajferitoff aus Benzol u. 
Chloroform. 

Triphylien, ſüdgriech. Nomos (jüdl. Teil des alten 
Elis) an d. Weſtküſte des Peloponnes, 1593 qkm, ab- 
gejehen v. der fladhen, fruchtbaren Küfte Gebirgs- 
land, 90 523 €. (1907); Hit. Kypariſſia. 

Tripitafa, das, Gejamtheit der Hl. Literatur der 
Buddhilten, im Bali gejchrieben. , 

Triplealliänz (tripl’—) 2C., ſ. Tripelallianz ac. 

TIriplet, das, Lupe aus 3 Linjen. — Tripler-, in 
Zſſtzgen. — Dreifad:. — triplieren, verdreifachen. — 
Triplik, die, 3. Schrift des Klügers, Antwort auf Die 
Duplit (j. d.) des Beklagten. — Triplifät, das, 3. 
Ausfertigung eines Schriftſtücks. 

Triplit, der, Eifenpecdherz, ein braunſchwarzes Mi- 
neral, fluorhaltiges Eijenmanganphosphat. 

triplizieren, verdreifachen; eine Tripli£ (f. d.) ein 
reihen. — Triplizität, die, Dreifahheit. — Triplum, 
das, Dreifaches. 

Tripmadam, das, Pflanze, j. Sedum. 

Tripodie, die, Vers aus 3 Füßen (bei. Jamben od. 
Trochäen, auch Anapälten). 

Tripoliſs), 1. Tripolitäniön, wordafrikan. 
Landſchaft öſtl. v. Tunis, bis 1912 türk. Wilajet, feit- 
dem mit Barfa (ſ. d.) die ital. Kol. Libyen bildend, 
die etwa 1051000 akm mit etwa 1 Mil. €. (meift 
Mauren u. Beduinen, ferner Türken, Neger, Juden zc.) 
umfaßt. Abgeſehen v. einigen Küjtengebieten und 
Daten, bei. Ghadames im eigentl. T. und den dattel- 
reihen Oaſen in der ſüdl. Pro. Feſſan, ift das Land 
vorwiegend Sandwüſte mit heißem, trodenem Klima; 
Haupterwerbszweige find Viehzuht und Schwamm: 
fifherei, in den Tälern und Dajen aud Anbau von 

6* 
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Südfrüdten und Getreide, der aber infolge von Miß— 
ernten und des ital.-türf, Krieges (f. ‚unten, Ge— 
ſchichte) bisher feine nennenswerte Ausfuhr ermög- 
lite. Befeitigte. Hit. it T. oder Tarabulüs 
(el-Sharb), an der Kl. Syrte, 73000 (1911), Refi= 
denz des Apoſt. Vilariats Libyen (bis 1913 Apoft. 
Präfektur T.), Karawanen- und Seehandel, Teppich, 
Rederinduftrie. — Geſchichte. Tripolis („Dreijtadt“) 
bezeichnete urjpr. die 3 puniſchen Handelsſtädte 
Groß-Leptis, Sa und Sabrata, jpäter Sa allein. 
146 fam es an Numidien, 105 v. Chr. an die römiſche 
Pıv. Africa, war fortan friedlich und zivilijiert, im 
Hinterland aber v. den Garamanten beunruhigt, 
weshalb röm. Heere bis Ghadames und Feſſan vor— 
drangen. 644 fiel T. dem Islam anheim, 1551 den 
Türfen, und war im 16./18. Shot. als Seeräuberjtaat 
gefürchtet. Seit den 189er Jahren drang Brant- 
reih von Äquatorialafrika her gegen T. vor. Dies 
bejchleunigte die Aktion Staliens, das fi) während 
der Marokkokriſe von Kranfreih und England freie 
Hand in T. verfhafft Hatte. Zum Vorwand nahm 
es die Behandlung der Staliener in T. und ftellte 
28. Sept. 1911 an die Türfei ein Ultimatum, das 
diefe tags darauf ablehnte; damit war der Krieg er- 
flärt. Italien Hatte bereits die Flotte unter Aubry 
mit einem Expeditionskorps unterwegs und fchidte 
nad und nad) 130 000 Mann dahin. Die Türfei war 
in T. nicht vorbereitet und ihre Flotte zu ſchwach, um 
Hilfe zu bringen. Nah mehrtägiger Beſchießung 
dur die Schiffsartillerie bejegten Die Italiener 6. 
Oft. die Stadt T., dann bis zum 24. d. Küjtenpunfte 
Tobruf, Derna, Benghafi, Homs 2. Am 14. über: 
nahm Canena das Oberfommando, drang nad der 
Regenperiode ſeit Dez. ins Innere vor (Ain Zara 
2c.) und ſchnitt aud den Zugang v. Tunis her ab, 
während der von Ägypten her frei blieb. Türkiſche 
Dffiziere (Nefchat Bey, in der Kyrenaifa Enver Bey) 
organijierten den Widerftand der dur den Islam 
fanatijierten Eingeborenen, jo daß die Italiener nad) 
vielen Opfern vor der Wüſte Halt machen mußten, 
nachdem ſchon ein Dekret v. 5. Nov. die Kolonie „Lir 
byen“ anneftiert Hatte. Bon einem Angriff auf die 
Balfanhalbinfel ſtand Italien auf Boritellungen 
Öſtreichs Hin ab, griff aber Apr. und Juli 1912 Die 
Dardanellenftraße an; Gebr. 1912 wurde Beirut be- 
Thoflen, im Mai Rhodus, Ajtypaläa, Veros 2c. bejebt. 
Sept. 1912 wurde Caneva abberufen und das Kon: 
mando für T. und Kyrenaifa geteilt. Der Ausbruch 
des Balfanfriegs zwang die Türkei zum Frieden von 
Raufanne 18. Oft. 1912: fie verzichtete auf T., wenn 
auch nicht formell; der Sultan blieb relig. Ober- 
haupt, Stalien zahlte jährlich, 87 000 türf. Pfund (den 
Zins v. 50 Mill. Lire). Wirklich unterworfen wurde 
nur die Kyrengika durch Briccola. Bisher hielt Ita— 
lien aud) die Inſeln im Ägäiſchen Meer bejegt. Nach 
feinem Eintreten in den Meltfrieg 1915 ging 
T. größtenteils durch Aufitände der Eingeborenen 
(unter türf. Führung) verloren; Aug. 1916 mußte 
aud die Stadt T. von den Italienern geräumt wer: 
den, bis der Zufammenbrud der Türkei im Weltfrieg 
Okt. 1918 ihnen den Befig des Landes wiedergab. 
— 2. T. od. Tarabulüs (eſch-Schaͤm), türk.- 
ſyriſche Sandſchak-Hſt. zw. Libanon und Mittelländ. 
Meer (an diefem der Hafen EI-Mina), 32000 €, 
Sit eines fath. Erzbiſchofs (maronit. Ritus), Tath. 
Bilhofs (gried..meldit. Ritus) und gried).=ortho= 
doren Bilhofs, Wein-, Orangen-, Zitronenbau, Sei: 
fenfabr., Seidenzucht und -induftrie, Handel. T., alte 
Kolonie der Phönizier, wurde 1104 v. Raimund v. 
-Zouloufe belagert, 1109 von ſm. Sohn erobert, blieb 
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dann mit der Umgegend als Grafſch. T. bei fm. 
Haufe, bis Sultan Kilawun v. Ägypten es 1289 er— 
oberte. 13. Oft. 1918 v. den Engländern bejeßt, 
feit 1919 unter Verwaltung der Entente. — 3. T., 
früher Tripolitja, Hit. des füdgrieh. Nomos 
Arfadien, am Fuß des Mänalos, 10 958 €., Sib eines 
griedh.-orthodoren Erabiihofs, Teppich, Metall: 
waren-, 2ederinduftrie, Handel. — 4. Sm Altertum 
Name des heutigen Tireboli. 

Tripolit, der — Kiefelgur. 

Tripolitanien, j. Tripolis 1. ; 

Tripolith, der, durch Erhitzen v. Gips und Ralf mit 
etwas Kofs gewonnener Stoff für Stud ıc. 

Tripolitja, griech. Stadt, ſ. Tripolis 3. 

Tripotage (—taͤhſch'), die, Miſchmaſch; Börjen: 
ſchwindel. famt, für Wagenſitze ac. 

Tripp, der, T.-janıt, geringer Halb: oder Woll— 

Trippel, dev — Kiefelgur. 

Trippel, Aler., Bildhauer, * 1744 zu Schaffhaufen, 
+ 1793 in Rom; ſchuf mytholog. Figuren (Apollo, 
Bachantin), Porträtbüften (Goethe, Herder) und 
Standbilder (Geßner für Züri). 

Tripper, ver, Gonorrhöe, jehr verbreitete, duch 
Anſteckung beim Beilhlaf erworbene, eitrige Harn: 
zöhren- (beim Weib auch Scheiden-) ſchleimhautentzün— 
dung. Erreger ift der Gonokokkus. Erſcheinungen: 
in 3 bis 5 Tagen Brennen beim Waflerlafjen, dann 
ftarfe Eiterabjonderung, oft mit Entzündung der 
Eihel (Eihel-T.), Ihmerzhafte Ereftionen; Hei— 
lung in 5 bis 6 Wochen oder Übergang in hronifchen 
T. mit Gelenfrheumatismus, Herzinnenhautentzün 
dung, beim Mann Nebenhoden:, Hoden, Vorſteher⸗ 
drüjen-, Leiftendrüfenentzündung, beim Weib Ge- 
bärmutterſchleimhaut-, Eileiter-, Eterjtodentzündung. 
Behandlung (immer durh Arzt!): Sprigen zuerit 
mit leicht bafterientötenden, dann mit adfiringieren- 
den Löjungen, innerli Santelöl, KRopaivabalfam, 
Gonoſan (f. d.) u. a., Vermeidung von Alfohol und 
Gewürzen, Tragen eines Sujpenjoriums. Der T. 
tft Häufigite Urfade der Srauenfranfheiten und Une 
fruchtbarkeit; das Neugeborene der an ihm erfranf- 
ten Frau erwirbt bei d. Geburt einen oft mit Blind- 
heit endenden eitrigen Bindehautkatarrh; Schugmap- 
regel: Einträufeln von SHöllenfteinlöfung in Die 
Augen. 

Triptis, thüring. Ben) Stadt an d. Orla, Bes. 
Neuftadt an d. DOrla, 2770 E., Möbel-, Zigarren:, 
Porzellanfabr. Sägewerfe. 

Triptölemos (griech. — Dreimalpflüger), Sohn des 
Königs Keleos von Eleuſis; ihm gibt Demeter die 
Ühren und fendet ihn auf ihrem eigenen, von Schlan- 
gen gezogenen Wagen mit Samenforn und Adergerät 
in die Welt, um Aderbau und Gefittung zu verbrei- 
ten. Er galt als Begründer der Eleufin. Myſterien. 

Triptychon, das, eig. 3teilige, zujammenflappbare 
Schreibtafel (vgl. Diptyhon); Steiliges Gemälde, 
bei. Witarbild am Flügelaltar. 

Zriputa, brit.-ind. Dijtrikt, |. Tipperah. 

Tripüs, der, Dreifuß, |. d. 

Trireme, die, Dreiruderer, ſ. Triere. 

Trifanna, die, tirol. Fluß, |. Sanna und Paznaun. 

Trijeftiön, die, Dreiteilung, bef. v. Winkeln. 

Trisötum flavescens (oder pratense), Wiejenhafer, 
Goldhafergras, eine haferähn!. Gramineenart, gutes 
Miejengras. 

Zrismegiitos, |. Hermes. 

Trismus, der, Kieferflemme (j. d.) durch Krampf. 

Teijfino, Giovanni, ital. Dramatiker, * 1478 zu 
Bicenza, * 1550 in Rom; Hptw. „Sophonisbe“, Die 
1. Hajj. Tragödie der neueren Zeit. 
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trijt, traurig, betrübt; öde. 

Triitan, breton. Sagenheld, wirbt für ſn. Oheim, 
König Marfe von Kurvenal (Cornwall), um die 
blonde Jſolde von Irland. Auf der Rüdfahrt 
jftürzt ein Liebestrank die beiden in eine verbreche- 
riſche Leidenidaft, der fie auch noch huldigen, nad: 
dem Iſolde Markes Gattin geworden ift. Triſtan 
flieht, als jeine Schuld erfannt wird, erhält aber 
Markes Verzeihung, als diefer die unjelige Verſchul— 
dung durchſchaut. Dichteriſch gejtaltet von Chretien 
de Troyes, Eilhart von Oberge, Gottfried v. Straß- 
burg und feinen Fortſetzern Ulrih von Türheim und 
Heinrich von Freiberg, ferner von Immermann und 
R. Wagner. 

Triftan da Cunha od. Triftäo d. C. (trifhtaur 
da künja), vulfan. brit. Inſel im ſüdl. Teil des At- 
Iant. Ozeans, wejtl. vom Kap der Guten Hoffnung, 
v. der Rapfolonie aus verwaltet, mit 4 Nebeninjel- 
Ken 116 qkm, 130 E., Sue Viehzucht. T. wurde 
1506 vom Portugiefen Cunha (ſ. d.) entdedt, 1817 
v. England in Befig genommen. 

Trijte, die — Dieme. 

Triſtichon, das, Gediht od. Strophe von 3 Zeilen. 

Tritagonijt, der 3. Schaufpieler im altgriechiſchen 
Drama; vgl. Protagonift. 

Tritheismus, der, irrige Annahme, daß jede Perjon 
in der Hl. Dreifaltigkeit ihre eigne, wenn aud in 
der Gattung gleiche, jo doch in der Zahl verſchiedene 
Natur Habe, die göttl. Natur alfo in 3 gleichartige 
Formen geteilt fei. — Trithetjt, Anhänger des T. 

Trithemius od. Tritheim, Johannes, Humanift, 
* 1462 zu Trittenhbeim, 1482 Abt von Sponheim 
1503 in Würzburg, 7 1516; vieljeitiger Gelehrter u. 
fruchtbarer Schriftiteller, doch find ſeine Geſchichts— 
werke unkritiſch und ſelbſt nicht frei von Fälſchungen. 

Triticum, Weizen, Gattg. der Gramineen, wichtige 
Getreidepflanze m. vielen Arten: 1. Eigentlicher 
W.; dazu T. vulgäre, gemeiner W., in Europa bis 
62° nördl. Br. als Winter- und Sommerfrudt ange- 
baut, verlangt gute, humusreiche Ton- und Lehm: 
böden und hohe Sommerwärme,; T. türgidum, bau: 
Higer oder Engliſcher W.; T. durum, Glas-W.; T. 
polönicum, Polniſcher W. — 2. Spelz-W. deſſen 
Körner auch beim Drejhen in den Spelzen bleiben; 
dazu: T. spelta, Spelz, Spelt od. Dinfel, Brotge- 
treideim ſüddtſch. Gebirge, 
tiefert Grünfern (f. d.); 
T. dicöccum od. amyl&um, 


Emmer, Sommerfrudt; 
T. monocöccum, Ein, Pe— 
tersforn, anſpruchsloſe 


Winterfrucht; T. compäc- 
tum, Binfel- od. Igel-W., { *— 
ebenfalls anjpruchslos, in —_J in! ER 
höheren Gebirgslagen T. \ | N — — —2 
repens, ſ. Agropyrum. ER Am, 7 


Tritogeneia, die am AU hr \ 
Tritonfee oder -Fluß_(j. N \ IN RS 
Triton) Geborene, Bei— NN [11077 


name der Athene. 

Tritöma uväria, ſüd⸗ 
afritaniihe Liliazgee mit 
Ihwertförm. Blättern u. 
großen Blütentrauben, bei 
uns Zierpflange. 

Tritomte, die, Dreiteilung. 

Triton, griech. Meergott, der riefige Sohn der 
Amphitrite und des Poſeidon, in Zufammenhang ge: 
bracht mit dem böot. Fluß Triton (vgl. Tritogeneia) 
und dem T.-jee in Libyen; er reiht den Argonauten 





Tritorna uvaria. 


induftrie. 
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eine Erdiholle, die zur Inſel Thera wird, wird aud) 
als Ban der Wellen, der die Seenymphen verfolgt, 








Triton. 


gefhildert. Später nahm man mehrere Tritönen 
an als Begleiter der Nereiden, in der Kunſt mit 2 
Fiſchſchwänzen od. mit Bug und Vorderbeinen eines 
Roſſes, auf einer Mujchel blafend dargeitellt. 

Triton, Gattg. der Molche, j. Schwanzlurde. 

Tritönia — Tritogeneia. 

Tritönidae, Tritönium, Tritonshorn, ſ. Trompeten 
ſchnecken. 

Tritſchinöpoli, befeſtigte brit.-ind. Diſtriktsſtadt an 
d. Kaweri, Präſidentſchaft Madras, 119521 E. kath. 
Biſchofsſitz, Fabr. v. Gold-, Silberarbeiten, Tabak— 
Gegenüber Seringham, ſ. d. 

Tritſchür, brit.-ind. Stadt, ſ. Trichur. 

Tritt, weidm. Abdruck des einzelnen Fußes bei 
Fährte (ſ. d.) bzw. Geläuf. 

Trittau, preuß. Dorf an d. Bille, Rgbz. Schleswig, 
Kr. Stormarn, 1881 E., A.G., Zementwaren-, Zigar— 
tenfabr., Sommerfrifhe der Hamburger. 

Tritteiſen — Tellereijen, j. alle. 

ZTrittenheim, preuß. Dorf an d. Mojel, Rgbz. und 
Landkr. Trier, 1091 E. Weinbau. 

Triumph, der, im alten Rom: feierl. Einzug des 
ftegreihh heimfehrenden Feldherrn, der auf einem v. 
4 weißen Pferden gezogenen T.-wagen vor feinen 
Truppen ber zum Kapitol zog (weniger feierlich die 
Ovation, |. d.); übh. Giegesfeier od. freude. — T.: 
bogen, zum Andenken an einen T. errichteter, frei- 
ftehender Torbogen (Abbildung |. u. Konjtantin); 
in Kirden — Chorbogen, j. Chor 2. — T.kreuz — 
ChHorfreuz. — Triumphätor, der feierlich einziehende 
Steger. — triumphieren, als Sieger einziehen; ſieg— 
reich frohlocken. 

Triümvirn („Dreimänner“), Behörden im alten 
Rom: für Polizei und Strafvollzug (tresviri capi- 
täles), für Münzwefen, für Aufteilung des ager publi- 
cus (unter dem ältern Grachus) und Gründung von 
KRolonien. Das ſog. Triumpvirät 60 v. Chr. war 
ein privates Bündnis zur Erlangung der Macht zw. 
Cäjar, Bompejus und Craffus; das zweite, 43 v. 
Chr., war eine dem Octavianus, Antonius und Lepi- 
dus übertragene Diktatur zur Neuordnung d. Staats: 
mejens (reipüblicae constituendae). 

trivalent, in d. Chemie: dreiwertig, |. Wertigkeit. 

Trivändram, vorderind. Stadt, |. Trawankur. 

Trivénto, mittelital. Stadt, Bro. Campobafjo, 4952 
E. Biſchofsſitz. 

Trivia, die an 3 Wegen (Kreuzwegen) Befindliche, 
Beiname der Hekate, ſ. d. — triviäl, gemein, alltäg— 
tich, allbekannt, platt, abgedroſchen. T.-ſchulen, 
alter Name der das Trivium (ſ. Freie Künſte) leh— 
renden Lateinſchulen. 

Triwänderam — Trivandram, |. Trawankur. 
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Trnovo, Tir no va, bulgar. Kreisitadt an d. San- 
tra, 12 649 E. Siß eines gr.eorthonozren Erzbiſchofs, 
Tuch-, Tabakfabr., Seidenzudt. T. war 1186/1393 
Hit. Des Bulgarenreichs. 

Trnowaner Wald, j. Ternovaner Wald. 

Troas, die, von Üolern bewohnte nordweſtklein— 
ajiat. Landihaft, in der Troja lag. 

Trobadör, provenzal. — Troubadour. 

Trocadero, ſpan. Fort bei Cädiz, 1823 v. den Fran 
äojen genommen. Danach ben. die Anhöhe T. am r. 
Seineufer in Paris, gegenüber dem Marsfeld, mit 
Ausftellungspalaft v. 1878, jet Mujeum. 

Trochaͤnter, der, |. Rollhügel. 

Trohäus od. Chor&us, der, Versfuß aus 1 Länge 
und 1 Kürze (— —). 

Tröchidae, ſ. Kreijelfsäneden. — Trochilidae, Trö- 
ehilus, ſ. Rolibris. — Trochilium Sesia; ſ. Glas 
ffügler. 

Trochin (trojhän), Theod., Mediziner, * 1709 zu 
Genf, 7 1781 in Baris; berühmter Praktiker u. Hof- 
arzt, Freund Voltaires; bef. verdient um Einführung 
der Schugpodenimpfung. 

Trochiscus, der — Baijtille. 

Trochit, ver, Stielglied v. Krinoideen, bei. der Fam. 
Encrinidae, oft ganze Gejteinsbänfe (T.enfalf) im 
Muſchelkalk bildend. 

trochozephäl, rundföpfig — brachyzephal. 

Trodtelfingen, preuß. Stadt, Rgbz. Sigmaringen, 
DOberamt Gammertingen, 1111 E., Landwirtſchaft, 
Schloß des Fürſten v. Fürftenberg. 

Trochu (—ſchüh), Louis Jules, frz. General, * 
1815, focht in Algerien, im Krimkrieg und bei Solfe— 
“ rino, war Sept. 1870 bis San. 1871 Gouverneur von 
Paris und Präf. der republifan. Regierung, FT 1896. 

trocken, vom Wein: nicht jük, mit vollftändig ver- 
gorenem Zuder; v. Tieren: ohne ſtarke Fleiſchbil⸗ 
dung; auch — gelt, |. d. 

Trodenberg, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Tar- 
nowitz, 1523 E. Eijfenerzgruben. Kam 1921 zu Bolen. 

Trodener Weg, em. und metallurg. Verfahren 
ohne Löfungsmittel; Ggf. Naſſer Weg, 1. d. 

Trodenjütterung, Fütterung v. Milchvieh mit Tuft- 
trodenem Futter (3. B. Heu, Leinölkuchen), um den 
wedjelnden Einfluß des Grünfutters 2c. auf. die 
Milch zu verhüten. 

Trockenlur — Schrotihe Kur. — Trodenöl, als 
Sikkativ (f. d.) dienendes Leinöl. 

Troddelblume, |. Soldanella. 

Trödelhandel, Kleinhandel mit gebraudten Saden, 
bei. getragenen Kleidern. Der Trödler ift Klein 
faufmann; bei Unguverläffigfeit (3. B. Hehlerei) kann 
ihm das Gewerbe unterjagt werden. T. im Umber: 
ätehen ift in Deutihland verboten. — trödeln auf 
treideln. 

Troer — Trojaner. 

Trogbahn — Sciffseifenbahn, ſ. Schiffshebewerf. 
Troglav, der, ſ. Dinarijche Alpen. 

Troglodät, Höhlenbewohner. — Tental, |. Spacca= 
forno. — Troglödytes, ſ. Zaunfönig u. Schimpanje; 
T. gorilla, j. Gorilla. — Troglodytidae, Singvögel- 
gattg., ſ. Schlüpfer. 

Trogus Pompejus, Geihichtichreiber, j. Pompejus. 

Troika (treu—), die, ruſſ. Dreigeſpann, Wagen (od. 
Schlitten) mit 3 nebeneinander gejpannten Pferden. 

Troikart (tröafahr) — Trofar, ſ. d. 

Tröilos, jüngiter Sohn des Priamos und der He- 
fabe, wurde v. Achill getötet. 

Troina, fizil. Stadt an der T. (r. Nofl. des Si- 
meto), Prv. Catania, 11094 E. Strumpfwirterei. 
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Troisdorf (tröhs—), preuß. Dorf, Rgbz. Röln, 
Siegfreis, 9142 E. Bulver- u. Sprengftoff- (bis 1918), 
Korbwaren⸗, dem. Fabr. N: 

Trois-Rivieres, fanad. Stadt, ſ. Three Rivers. 

Tröizk, oftruff. Kreisſtadt am Uj, Gouv. Drenburg, 
36830 E., Mehl-, Lederfabr., Taufhhandel. 

Tröizlo-Sergijewilaja Lawra, die, berühmtes ruf). 
Klofter, |. Sergijewſtij. ’ 

Troizkoſſäwsk, fibir. Kreisitadt, |. Kiachta. . 

Teoja, 1. Slion, Hit. der Landſchaft Troas_ im 
nordweitl. FEN auf dem jetigen Hügel Hiljar- 
tif, der Sage nad v. Tros am Stamander und nahe 
der Küfte des Hellespont erbaut, mit der Burg Per⸗ 
gamos; berühmt durch den v. Homer in feiner JIlias 
erzählten, jagenhaften Trojaniihen Krieg, 
den die Griehen unter Agamemnon wegen des Rau: 
bes der Helena unternahmen und nad zehnjährigen 
Kämpfen (1184 v. Chr. ?) mit d. Eroberung und 
Zerftörung der Stadt beendeten, nachdem Heftor, der 
Sohn des trojan. Königs Priamos, im Kampf mit 
Achill gefallen war. Die Ausgrabungen am Hillar: 
lik durch Schliemann und Dörpfeld (1870/94) erga= 
ben, daß auf dem Hügel nacheinander 9 Orte gejtan- 
den Haben, deren 6. wahrſch. das Homerifhe T. it. 
— 2, unterit. Stadt, Pro. Zoggia, 6780 E., Biſchofs⸗ 
fi, roman. Dom (12. Shot.), Ol, Tuchfabr. 

Tröjan, nordbulgar. Bez.-Hft. an d. Osma, Ar. 
Plevna, 3819 E., Objtbau, Lederinduftrie. Der 1650 
m hohe T.-pah führt ſüdwärts iiber den Balkan 
nah Oftrumelien. 

Tröjan, Joh. Dichter, * 1837 zu Danzig, 1886/1908 
Reiter des „KRladderadatih“ in Berlin, lebte dann in 
Warnemünde, F 1915 in Roſtock; ſchr. beſ. fatir. „Ges 
dichte“ für den „KRladderadatih“, ferner „Scherzge— 
dichte“ und „Erinnerungen“. 

Trojäner, Trojaniſcher Krieg, ſ. Troja 1. 

Trojzk, ruſſ. Kreisſtadt — Troizk. 

Teofär, der, in einer Röhre ſteckendes, Zichneidiges 
Mefjer zum Abzapfen von Flüffigkeiten und Abſzeſſen 








Trokar. 


cus Körperhöhlen, 3. B. der Bauchhöhle. Das Mef- 
fer wird nad) dem Einftich herausgezogen, die Nöhre 
bleibt bis zur Entleerung liegen. 

Trofi, weſtruſſ. Kreisſtadt am T.-fee, Gouv. 
Milna, 3830 E., Gartenbau. 1918 3. Staat Litauen. 

trofieren, Taufchhandel treiben. 

Trokmer, ſ. Galater. 

Troll, den Menſchen feindl. Spukgeiſt (Alp), meiſt 
Rieſe, in der nord. Sage. 

Trollblume, ſ. Trollius. 

Trolle, die, Fruchtzapfen des Hopfens. 

Trollhättan, ſüdſchwed. Stadt an den durch Kraft: 
maſchinen indujtriell nugbar gemadten, durch den 
Trollhättafanal für die Schiffahrt umgange- 
nen, 33 m hohen Trollhättafällen des Göta- 
elis, Län Elfsborg, 15 568 E., Sägemerfe, Zofomotiv- 
bau, Eiſen- u. a. Induſtrie. 

Tröllius, Ranunfulazeengattg. der nördl. gemäß. 
Zone. Einheimiſch ift die gelb blühende Art T. 
europäeus, Glotz⸗ Troffblume, auf Wieſen, aud 


Gartenzierpflange. 
Tröllope (—Iopp), Frances geb. Milton, engl. 
Shriftitellerin, * 1780, F 1863; verf. Reiſebeſchrei— 


dungen („Wien und Hftreih“) und Romane („Der 
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Vikar v. Wrexhill“). — Ihre Söhne Thomas 
Adolphus (* 1810, F 1892) und Anthony (* 
1815, + 1882) waren ebenfalls tüchtige Erzähler. 

Tröltſch, Ant. Sriedr. Frhr. v. Ohrenarzt, * 18289, 
Prof. in Würzburg, F 1890; Hptw. „Lehrb. der 
Ohrenkrankheiten“. 

Troeltſch, Ernſt, proteſt. Theolog,* 1865 zu Haun— 
itetten b. Augsburg, 1894 Prof. in Heidelbera, 1914 
in Berlin, Bier 7 1923, for. „Abfolutheit des Chriiten- 
tums und die Religionsgeſchichte“, Piychologie und 
Erfenntnistheorie in der Religionswiljenjchaft‘“, 
„Bedeutung des Proteitantismus für die moderne 

Tromba, die, ital. — Trompete. [Rultur“ ꝛc. 

Trombe, die, Wetterjäule, ſ. d. 

Trombetas (—taſch), der, I. Nbfl. des Amazonas 
im nordbrafil. Staat Parä, mündet b. Obidos, 550 
km lang. [dium, |. Samtmilbe. 

Trombididae, Zaufmilben, j. Milben. — Trombi- 

Tromböne, die, ſ. Poſaune. 

Tromlitz, Aug. v. Pſeud., ſ. Witzleben. 

Trommel, 1. in d. Technik: rotierender Hohlzylin— 
der; 2. Bauk. kurzer zylindr. Körper, z. B. die einzel— 
nen Stücke des Schaftes einer Säule; 3. Tonk. Schlag: 
inftrument, ein am Ende mit Kalpfell überjpannter 
Holz: oder Metallzylinder, für das Orcheſter nicht 
abgeftimmt und deshalb wie die andern Schlagin- 
ftrumente (außer der Paufe) nur nah dem Rhyth— 
mus notiert. Man unterjdeidet die Große T, 
meift mit Beden, die Heinere RoIll-T. (Rühr-T.), 
lang und ſchmal, die Kleine T. (Militär-T.) mit 
un und durchdringendem Ton, Hand-T. (f. u. 

ambourin). 

Trommelbaß, längere Wiederholung desjelben To— 
nes in der Bapitimme; vgl. Murfybälle. — Trommel: 
fell, j. Ohr. — Trommelfeuer, fortwährendes Schnell: 
feuer zahlreiher Geſchütze auf die feindl. Stellung. 
— ZTrommelrad, j. Schöpfräder. — Trommeliprade, 
bei weltafrifan. Negern (3. B. Duala) und jüdamerif. 


Indianern: Berftändigung durch weithin Hörbare 
Trommelſchläge. — Trommelſucht, Blähfucht der 
Wiederkäuer. 


Trommerſche Probe, Nachweis v. Zucker (Glykoſe) 
im Harn, indem man dieſem Kali- oder Natronlauge 
und wenig Kupferjulfatlöfung zuſetzt; bei Anmwejen- 
beit von SHarnzuder ſcheidet ſich gelbes Kupferhy- 
droxydul aus. 

Tromp, 1. Martin Harpertszoon, holländ. 
Seeheld, * 1597 in Brielle, foht gegen Spanier, 
Franzoſen und Engländer, ſchlug Blafe 1652 bei Do— 
ver, fiel 1653 bei Terheyden. — 2. Sein Sohn Cor- 
nelis, Admiral, * 1629, + 1691. 

Trompe, die, 1. vorgefragte Mauerwölbung als 
oberer Abſchluß einer 
Niſche; 2. Tonk. alte frz. 
Bezeihnung für Horn, 3. 
B. tr. de chasse (tronp 
döo Shall), Waldhorn. 

Tromper Wiek, das, 
Bucht an der Nordfeite 
Rügens, weſtl. von Jas— 
mund. 

Trompete (ital. tromba, 
fr3. trompette), die, Blech— 
blasinftrument, deſſen hel- 
ler, ſchmetternder Klang in 
der Tonhöhe zw. Horn u. Kornett Tiegt, war zuerit 
gerade wie die Tuba des Altertums, dann erhielt 
fie Schlangenlinten (16. Ihdt.) und zuletzt in fich zu- 
tüdgehende Windungen, die gegenüber den freisfür- 
migen des Hornes mehr gejtredt find. Durch Einjat- 
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ftüde gibt man der T. wie dem Horn verjhieden- 
artige Stimmung; beide Inſtrumente haben gleiche 
Rotierung, die T. Eingt aber eine Oktave höher als 
das Horn, ihre Höhe reicht in d. Regel bis ad. Ohne 
Dedung durch andere Bledinjtrumente jpriht eine 
T.nmelodie nit an, daher die 2 T.n des klaſſ. Sym- 
phonieordefters immer im Verein mit Hörnern u. Po— 
launen; R. Wagner verwendet ſtets 3 T.n im Dreis 
fang. Geitdem es gelungen ijt, die Tonhöhe der 
Natur-T. durch Ventile zu fteigern, werden die 
VBentil-T.n falt ausihliehlidh bevorzugt. — Ma = 
rine-T. |. Trumbideit. 

Trompetenbaum, |. Catalpa und Cecropia. — Tome 
petenblatt, j. Sarrazeniazeen. — Trompétenblume, ſ. 
Bignonia und Salpiglossis. 

Teompetenichneden (Tritönidae), Sam. der Vorder 
fiemer in wärmeren Meeren, mit ei» oder ſpindel— 
fürm. Schale. Tritonshorn (Tritönium nodiie- 
rum), größte Mittelmeerjchnede, His 37 cm lang; 
Schale als Trompete benußt. 

Trompetenzunge, Pflanze, |. Salpiglossis. 

Trompeter (Trompetenbläjer der Kavallerie und 
Artillerie), Stabs-T,, ſ. Militärmufif. 

Trompetervogel, |. Agami. 

Tromsd, Amt im gleihnam. kirchl. Stift im nördl. 
Norwegen, 26246 qkm, gletiherreihes Bergland, 
90 637 €. (1920), Viehzucht, Fiſcherei, wenig Uder: 
bau; Hit. T. auf dem gleichnam. Inſelchen öjtl. von 
Koalö, 7633 E., futher. Biſchofsſitz, Fiſcherei, Hafen. 

Trona, die, Ur äo, der, fohlenjaures Natron aus 
Natronjeen, dient zur Glas- und Geifenjabrifation 
und als Bauftein. 

Tronchet (tronſcheh), Sransois Denis, * 1726 und 
+ 1806 zu Paris; Verteidiger Ludwigs XVI. unter 
Napoleon Präſ. des Rafjationshofs und hervorragen— 
der Mitarbeiter am Code Napoleon. 

Tronchiennes (tronihiänn'), belg. Stadt, ſ. Drongen. 

Trondhjem oder Drontheim, firdl. Stift im 
mittl. Norwegen, waldreiches, rauhes Berg: u. Hod- 
land, Eiſen-, Kupfer-, Holzindustrie und =handel, Fi: 
Icherei, Viehzudt. Darin die Ämter: 1. Söndre- 
T. (Süddrontheim), 18612 qkm, 167522 (1918); 
Hit. T. am 130 km weit ins Land einjchneidenden 
T.er Fjord des Atlant. Ogeans, 54520 E. Iuth. 
Biſchofsſitz, berühmter roman.:got. Dom  (11./13. 
Ihdt., jeit 1864 erneuert) mit Gräbern ehemaliger 
Könige, Tehn. Hochſchule, Gejellihaft der Wiſſen— 
Ihaften, zahlr. Lehranitalten, Maſchinen-, Schiffbau, 
Tabak-, Zuderfabr., bedeut. Handel, befejtigter Ha= 
fen. T. war im 15. Ihdt. und ift wieder feit 1814 
Krönungsitadt. — 2. Nordre-T. (Norbdrontheim), 
22495 qkm, 88 773 €. (1918); Hit. Levänger, öftl. am 
T.er Fjord, 1600 E. f 

Tronto, der, mittelital. Fluß, entipr. unweit des 
Gran Saſſo »’Stalin, im Unterlauf Grenze zw. den 
Bro. Teramo und Ascoli, mündet ins Adriat. Meer, 
91 km lang. 

Troödos, der, höchſter Bera auf Zypern, |. d. 

Troon (truhn), ſüdſchott. Stadt am Firth of Clyde, 
Grafſch. Ayr, 6628 E. Seebad. 

Tropakokain, das, Benzohlpſeudotropein, ein Alfa: 
loid der KRofablätter, dient in Form weißer, bitterer, 
wajlerlös!. Krijtalle als örtl. Betäubungsmittel. 

Tropäolazeen, difotyle Pflanzenfamilie der Grui— 
nalen, mit der einzigen jüdamerif. Gattg. Tropäeo- 
um; T. maius, Kapuzinerkreſſe (Indiſche, Türkiſche, 
Span. Kreſſe), it in vielen Abarten Zierpflange, 
deren Blätter als Salat und deren Blütenfnojpen 
und unreifen Früchte als Kapern gebraucht werden. 

Tropäolin, das, Name für verjhied. orangerote u. 
gelbe Aaofarbitoffe. 





175 

Trope, die, bildliher Ausdrud, ſ. d. 

Tropea, unterital. Stadt am Golf v. Sta. Eufemia, 
Prv. Catanzaro, 5694 E., Fifcherei, Hafen. Das 
Bistum T. iſt mit Nicotera vereinigt. 

Tropen, 1. Mi. zu Trope. — 2. Wendefteije (ſ. d.); 
meijt: der zw. den beiden Wendekreiſen liegende Teil 
der Erdoberfläche, alſo die heiße oder tropiſche Zone, 
mit durchſchn. nicht unter 200 mittl. Jahrestempera⸗ 
tur, jtarfen Niederfhlägen und häufigen Gemittern, 
reicher Tier- (T.-fauna) und üppiger Pflanzenwelt 
(T.:flora), aber für Europäer bei längerem Aufent— 
halt leicht ungefundem Klima (j. unten). — T.dienſt⸗ 
fähigfeit, Eörperl. Tauglichkeit für den Militärdienft 
in den T., erfordert bejond. militärärztl. Zeugnis 
über Fehlen erblicher Anlagen, v. Allgemeinftörun: 
gen, Gewohnbheitsfehlern, über gutes Herz, Darmor- 
gane, Auge, Ertragen von Chinin ꝛc. — T.eloller, 
der, durch Alima und Stoffwechjelitörungen entitan- 
dene Überreizung des Zentralnerveniyitems bei län— 
ger in den T. wohnenden Europäern, äußert fih in 
franfhafter Erregung, wollüjtigegraufamen Taten u. 
fittl. Niedergang. — T.krankheiten, durch Klima u. 
Krankheitserreger der T. hervorgerufene Krankheit 
wie Malaria (T.-fieber), Schlaffrankheit, Beri-Beri, 
Ruhr, Cholera, Peſt, Gelbes Sieber, Mechjelfieber, 
Anämie. Ihre Erforfhung und Verhütung ift Auf: 
gabe der Tehygiene: Vermeidung v. Alkohol und un- 
gekochtem Waſſer, rihtige Bekleidung, Wohnung fern 
von Sümpfen, Wiostitonege ꝛc. 

Tropfen, ſchwarzer — Bailyſcher Tropfen, ſ. d. 

Tropfgläshhen, kleine Arzneiflafche, bei welcher der 
eingefhliffene Glasjtöpfel und der Flafchenhals je 1 
fenfredte Rinne enthalten, die einmal oben zu und 
unten offen, zum andernmal unten zu und oben offen 
it, Jo daß nur die Dedlage beider Ninnen die Ab— 
gabe eines Tropfens ermöglicht. 

Tropföler, |. u. Schmiere 3. 

Tropfitein, aus Waſſerniederſchlag in Höhlen ſich 
bildendes Mineral aus Kalkſpat oder Aragonit, das 
Zapfen und Säulen (j. Stalaftit, Stalagmit) bildet. 

Trophäe, die, im Altertum: auf dem Kampfplaß 
errichtetes Siegeszeihen, meift aus den aufgehäuften 
erbeuteten Waffen zc. beitehend; jetzt: erbeutete 
feindlihe Gejhüße und Fahnen. j 

trophiſch, v. Nerven: der Ernährung eines Organs 
vorſtehend. — Trophologie, die, Lehre v. der richtigen 
Ernährungsweije. — Trophoneuröfe, die, Ernährungs= 
ftörung eines v. einem bejtimmten troph. Nerven 
verjorgten Gebietes der Haut (z. B. Gürtelrofe), Des 
Unterhantzellgemebes oder der Knochen (ihr Wach 
tum bleibt 3. B. bei halbjeitiger Gefichtsatrophie zurüd.) 

Treophönios, jagenhafter grieh. Erdgott; nad an- 
derer Sage Sohn des Königs Erginos v. Orchomenos 
und mit feinem Bruder Agamedes Erbauer des 1. 
Apollotempels zu Delphi; jpäter in Böotien v. ber 
Erde verfhlungen, worauf dort in einer jchauer- 
lichen unterird. Höhle das T.orakel entjtand. 

Tröpidondtus, Ringelnatter, |. Nattern. 


Tro 
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kvogel. 


Tröpifvogel (Phätthon aether&us), Ruderfüßler der 
trop. Meere, 1 m lang, lebt v. Fiſchen. 
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tropiſch (vgl. Trope und Tropen), übertragen, bild- 
lich zu verftehen; zur heißen Zone gehörig; t.er Um- 
lauf, Umlaufszeit eines Geftirns vom Frühlings: 
punft bis wieder dahin (vgl. Jahr, Monat). 

Zropismus, der, Bewegung v. Pflanzen od. Tieren 
nach der Quelle eines äukeren Neizes hin (pofitiver 
T.) oder v. ihr fort (negativer T.), j. Chemotaris, 
Chemo, Galvanotropismus, Geotaris, Helios, Hy— 
dro⸗, Rheotropismus. 

zer nn ſ. ee 

roppau, ehemal. Hit. v. Hſtreich.Schleſien, jetzt 
tſchechoſlow. Bezirfsit., an d. Oppa, 33 427 E. — 
desgericht, Muſeen, Textil-, beſ. Tuch-, Metall⸗, Ma- 
Ihineninduftrie. — Das ehemal. Fürſtentum T. 
wurde v. Dtiofar II. v. Böhmen als Hat. gegründet, 
fam 1613 als faijerl. Lehen an das Haus Liechten— 
jtein, 1742 3. T. an Preußen, 1919 v. der Tſchecho— 
ſlowakei bejeßt. — In der B.9. T.-Land liegt, 
nördlih an die Stadt T. anjtokend, das Dorf Ka= 
tbarein, 7504 €, Zuder-, Spiritusfahr. 

troppo, ital. — zu viel, zu jehr. 

Tropus, der, bildl. Ausdrud, ſ. d. 

Trös, Sohn des Erichthonios, Vater des Ganyme— 
des und Slos, mit diefem Erbauer v. Troja. 

Troſchel, Franz Herm., Zoologe, * 1810 zu Span- 
dau, Prof. und Dir. des Zool. Mufeuins in Bonn, 
7 1882; Hrsgeber des „Archivs für Naturgefhihte“, 
ihr. „Gebiß der Schneden“ u. a. 

Troß, j. Train. T.-ſchiffe, Dampfer zum Nach— 
führen v. Kohlen, Munition u. a. Rriegsvorräten für 
Kriegsihiffe bei Operationen in größerer Entfernung 
v. der Flottenbaſis. 

Troſſe, die, ſtarkes Tau (meiſt v. Kabellänge, ſ. d.) 
zum Schleppen oder Befeſtigen v. Schiffen. 

Troöſſingen, württemb. Dorf, Schwarzwaldkreis, 
DOberamt Tuttlingen, 5197 E., Fabr. v. Muſikinſtru— 
menten (beſ. Harmonikas), Karkonnagen, Maſchinen, 
Zement-, Metallwaren, Sägewerke. 

Troſtberg, oberbayr. Markt mit ſtädt. Verfaſſung 
and. Alz, Bez.:Amt Traunſtein, 2387 E., A.G. Dün—⸗ 
gemittel-, Pappe-, Lederfabr. 

Trotha, nördl. Stadtteil v. Halle a. Saale. 

Trotha, 1. Lothar v, preuß. General der nf. 
(jeit 1910), * 1848 zu Magdeburg, focht 1866 
und 1870/71, 1901 in China, 1894/97 jtellvertr. Gou— 
verneur v. Dijh.-Oftafrifa, 1904/05 Gouverneur und 
Kommandeur im Aufitand der Herero in Diih.-Süd- 
weitafrifa, F 1920 in Bonn. — 2. Thilo v. Bühnen: 
ſchriftſteller, * 1851, in Berlin tätig, T 1905; ſchr. 
gefällige Zuftipiele („Hofgunit“). 

Trotte, die, ſchweiz. — Kelter. 

Trottel, dummer, unbeholfener Menſch; 
Kretin, ſ. d 

trottieren, trotteln, umherlaufen, traben. 
Trotteur (—töhr), der, eig. Traber; fußfreies Da— 
menkleid. — Trottmühle — Kollergang. — Trottoir 
(—dähr), das, Bürgerſteig, erhöhter und mit Bord— 
iteinen befejtigter Fußweg neben der Fahritraße. 

Trott zu Solz, Auguſt v., * 29. Dez. 1855 zu Ims— 
bauen 5. Rotenburg an d. Fulda, bis 1898 Vortrag. 
Rat im preuß. Minifterium des Innern, 1899 Regie- 
rungspräf. in Cafjel, 1905 Oberpräſ. von Branden- 
burg, 1909/Zuli 1917 Kultusminifter, dann bis 1919 
Oberpräſ. v. Heſſen-Naſſau. 

Trotijl, das, dv. Krupp hergeſtellter Sprengſtoff für 
Granatfüllungen. 

Trotzendorf, Valentin, eig. V. Friedland, 
1490 zu Troßendorf (jet Troitihendorf b. Görlitz), 
+ 1556 als Rektor der Lateinjhule zu Goldberg an 
d. Katzbach; Schüler Luthers, betrachtete als Haupt- 
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ziel der Erziehung religiöfe Bildung, führte in Gold: 
berg die Gelbjtverwaltung der Schüler ein. 

Tretzki, Nikolaus, eig. David Leopold Bronjtein, 
ruſſ. Jude, * 1881 zu Nifolajew, als Sozialiſt 1898 
nad Sibirien verbannt, entfam u. lebte jeit 1912 in 
Neuyork, feit der ruſſ. Revolution 1917 wieder in 
Moskau, Nov. 1917/März 1918 Volkskommiſſar für 
Auswärt. (Führer der Friedensperhandlungen in 
Breit-Litowsf), dann bis 1925 für Kriegswejen (der 
eigentl. Schöpfer u. Organifator der Roten Armee) 
und mit Lenin Leiter der Regierung. 

Trotzkopf, 1. — Klopfläfer, |. Holzbohrer; 2. eine 
Sorte Ropfjalat. 

Troubadours (trubadühr), provenzal. Runftdichter 
(vgl. Brovenzal. Sprade), bei. Lyriker, wie die von 
ihnen beeinflußten dtſch. Minnefänger meiſt an Hö- 
fen lebende Adlige; Blütezeit 11.13. Ihdt. 

Troude (trueh), die, frz. = Loch, Senke; vgl. Belfort. 

Troupier (trupieh), Berufs-, altgedienter Soldat. 

Troufieau (trujjöh), der, Ausjteuer. 

Trouvere (trumwähr'), den Troubadours entipre- 
chender nordirz. Didter, aber vorwiegend Epiker; be= 
deutenditer: Chreftien de Troyes. 

Trouville (trumil’), nordfrz. Stadt an der Geine- 
bai des Kanals, Dep. Calvados, Arr. Pont-l'Epéẽque, 
6190 E., Hafen, nornehmes Seebad, Filcherei. Dabei 
Seebad Deauville, ſ. d. 

Tromwbridge (troöhbridſch), ſüdengl. Stadt unweit 
des Avon, Grafih. Wiltjhire, 12133 E. bedeut. Woll- 
induftrie. 

Troy (treu), nordamerif. Stadt am Mohawk und 
le Staat Neuyork (RB. St.). 72013 E. Eijen-, 
tahl-, Textilindustrie, Wäſche-, Waſchmaſchinenfabr. 
Gegenüber Weft-T. oder MWaternliet, 15074 €, 
Maſchinen-, Öfen-, Schalfabr. 

Troyer (treuer), das, Wolljade; Wollhemd der Ma: 
troſen in der dtſch. Marine. 

Troyes (tröä), Hit. des fr. Dep. Aube, an ber 
Seine, 55215 €., kath. Biſchofsſitz, got. Kathedrale 
(13.116. Ihdt.), viele altertüm!l. Holzhäuſer der Re— 
naiffancezeit, Wirkwaren, Majhinen:,, Leder-, 
Wurſt-, Stahlwarenfabr., Baumſchulen. T. war im 
MU. die Hit. der Champagne und bedeut. Handels- 
plag. 10. Sept. 1914 vorübergehend v. dtſch. Kaval⸗— 
lerie bejeßt. 

Troygewicht oder Troyweight (treueht), das, 
engl. Gewicht für Edelmetalle, Edeliteine u. Arzneien; 
Das Troypound (—paund), Troypjund, ift 
373,242 g und zerfällt in 12 Troyungzen (Dunce, 
ſ. d.), Diefe in 24 Grän. 

Troyon (tröajön), Conſtant, frz. Maler, * 1810 zu 
Sepres, 7 1865 in Paris; jhuf naturwahre Land— 
ſchafts- und Tierbilder. 

Trözen, altgriedh. Stadt in Wrgolis. 

Trüban, öſtr. Städte: 1. Böhmiſch-T., ſ. d. — 
2. Mähriſch-T. nordweitmähr Bezirkshit., 7589 
€., fürftl. Liechtenſteinſches Schloß, Leinen-, Seiden-, 
Samt-, Baummwollindultrie. 

Trubel, der, Wirrwarr; Unruhe, Gedränge. 

Trubetzköj, ruſſ. Fürſten: 1. Sergej Nifolaje- 
witſch, * 1862, + 1905; Rektor der Univerfität Mos- 
fau, liberaler Führer im Beginn der ruſſ. Revolu— 
tion. — 2. Sein Bruder Beter, * 1858, Mdelsmar- 
Hall in Moskau, in der Duma Oftobrijt, 1911 er- 
mordet. — 3. Baul, Bildhauer, * 16. Febr. 1866 
(od. 1867) zu Stra, Prof. in Moskau; Anhänger des 
Impreſſionismus, [huf Büſten (Graf Tolftoj), Dent- 
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mäler (Ulerander II. in St. Petersburg), Tierz, 
Genrefiguren ıc. 

Trübia, ſpan. Geſchützfabrik, ſ. Grade. 

Trübner, Wilh. Maler, * 1851 zu Heidelberg, Dir. 
der Akad. in Karlsruhe, hier F 1917; Impreſſioniſt, 
malte geſchichtl. Bilder (Cäjar am Rubilon), Gente- 
bilder (Mohr die Zeitung leſend) und gute Bildniſſe 
(Greif), auch Landſchaften. 

Trubtſchewsk, mittelrufj. Kreisſtadt an d. Desna, 
Goun. Drel, 7823 E., Hanjbau, Handel. 

Trudhmenen — Turfmenen. 

Truchſeß (urſpr. Seneſchall), der Vorſtand des kgl. 
Hofhalts, ſpäter Titel. Er z-T. war im Dtſch. Reich 
der Pfalzgraf bei Rhein, ſeit 1623 der Kurfürſt von 
Bayern, Erb-T. der Herr von Waldburg, ſ. d. 

Trudtersheim, untereljäll. Dorf, Landfr. Straß 
burg, 675 E., A.G. Weinbau. Seit Nov. 1919 fr3. 

Truckſyſtem (tröd—), engl. — Tauſchſyſtem; voll- 
ftändige oder teilweije Entlohnung des Arbeiters in 
Rebensmitteln u. a. Waren ftatt in Gelb, ift in 
Deutihland verboten, weil dabei der Arbeiter durch 
Aufnötigung zu teurer oder unnötiger Waren aus 
gebeutet wird. 

Truden, Sagengejtalten — Druiden, |. d 

Trudpert, Hl, Apoftel des Breisgaus, 
Märtyrer; Felt 26. Apr. 

Truéba 9 la Quintäna (fint—), Untonio de, jpan. 
Dichter, * 1821, F 1889; Ihr. ein volfstüm!. „Bud 
der Gejänge“, ferner Dorfgeihichten und Hiftor. Ro— 
mane („Eid Campeador“ 2c.). 

Trüffel, die, bei. non der Pilzgattg. Tuber (f. Tus 
berazeen) ftammende unterirdiſche, Inollige, wohl: 
ihmedende Frudtförper, die haupt. in Eichenwäl— 
dern Stanfreihs und Staliens wadhlen und von bei. 
abgeriteten Schweinen u. Hunden aufgeipürt wer- 
den. Sn Deutihland wachſen T. aestivum, deutſche 
T., und Choiromyces maeandriförmis, weiße deutjche 
T. — Falſche T. |. Scleroderma. — Hirſch-T. 1. 
Elaphomyces. 

Trugdolde (Afterdolde, ſympodialer od. zymöſer 
Blütenſtand, Sympodium), Form des Blütenſtandes, 
bei der im Ggſ. zur Traube jede Hauptachſe ſich nur an 
1 Stelle verzweigt; je nachdem fie 1, 2 oder mehr Sei— 
tenzweige entjendet (die ihrerjeits fih wieder ver— 
zweigen), wird die T. als Mono-, Di- und Pleiochä- 


——— 


Schraubel Wickel Dichasium Pleiochasium. 
Trugdolden. 


fium bezeignet. Ein Monohafium, hei dem die Gei- 
tenzweige ſämtlich in derjelben Richtung gehen, heikt 
Schraubel; bei wedjeljeitigem Verlauf der Abzwei— 
gungen nad rechts und links heißt es Widel. — 
Irrtümlich wird als T. auch die Dolvdentraube (1. 
Traube) bezeichnet. 

Trugratten (Octodöntidae), den Ratten ähnl. Fo— 
milie der Nagetiere, auf Bäumen oder in der Erde 
lebende Pilanzenfrejjer im trop. Afrika und Süd— 
amerika, mit furzen Ohren und meijt langem, be= 
ſchupptem Schwanz. Am befannteften Kammratte u. 
Sumpfbiber, |. d. 

Zrujillo oder Trurxrillo (—Hiljo,) 1. ſpan. Be- 
zirksſtadt am Nordweitfuß der Sierra de Guadalupe, 
Bro. Cäceres, 12 512 E., maur. Kaftell, Weberei, Töp- 
ferei; Geburtsort Pizarros. — 2. Staat im weſtl. 


+ 607 als 
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Benezuela, Südamerika, 7400 qkm, 178 942 €. (1920), 
Baumwoll-, Tabak, Kaffees, Zuderrohrbau, Kaut— 
ſchuk⸗ Schwefelgewinnung; Hit. T. in der Gierra 
Nevada de Merida, 12 415 E., Handel. — 3. Hit. (um- 
mawert) des Dep. Libertad im nördl. Peru, nahe der 
Mündung des Rio T. in den Stillen Ozean, 9000 
E., kath. Biſchofsſitz, Univerjität, Zuder:, Rofainaus- 
fuhr. — 4. Hit. des Dep. Colon im öftl. Honduras, 
an der Bain. T. des Karib. Meers, 4000 E., Hafen. 

Truck od. Ruf, bis 1918 dtſch. Bajalt- u. Korallen 
infel in d. öftl. Gruppe d. KRarolinen, Südjee, 132 akm, 
etwa 14000 E., darunter 17 Weiße (1906), Kopra— 
ausfuhr. 

Trulläniihe Synode heißt (nah dem Kuppel- 
jaal oder Trullos im Palaſt zu KRonftantinopel, 
wo ie jtattfand) die ſog. Ergängungsiyn. des 5. u. 
6. allg. Konzils (daher auch Quiniſexta) v. 692. 

Trum (Mz. Trümer), der, das, Teil, Stüd; im 
Bergbau: Teil eines Shadtes, Ganges, Seiles; mit 
Erz oder Mineral gefüllter Nebengang. 

Trumbſcheit, das, ein altes, in Deutjchland bei. im 
14./16. Shot. beliebtes Streidinftrument aus einem 
langen, jhmalen Rejonanzförper, über den 1 ftarfe 
Saite lief (Nebenfaiten brummten als nicht gegrif: 














Trumbscheit. 


fene Bordune mit). Der jehnarrende, trompetenähnl. 
Zon war jo laut, daß das T. in der engl. Marine 
als Signalinftrument gebraudt wurde, daher aud) 
Marinetrompete genannt. 

Trumeau (trümöh), der, Fenſterpfeiler, Mauerjtüd 
zw. 2 Fenftern; dafür bejtimmter Pfeilerjpiegel. 

Trumholz — Sattelholz, ſ. d 

Trumpf, der, beim Kartenjpiel: die Farbe, welde 
über die andern geht und dieſe „stehen“ (trump- 
fen) fann. 

Trumſcheit — Trumbigeit. 

Truncus, der, lat. — Stamm, Rumpf. 

Trunfelbeere — NRaujhbeere, j. Vaccinium. 

Trunfenheit, afute Vergiftung durch unmäß. Alko— 
bolgenuß; erzeugt zuerjt Anregung von Gemüt und 
Veritand und MWärmegefühl, bald aber Trübung der 
Sinne bis zur Bemwußtlofigfeit, jpäter Übelfeit und 
Kopfihmerz (Kagenjammer). — Trunfjudt, ſ. Alko— 
Holismus. ; 

Trüöng, der, Längenmaß — Düong. 

Trupiäle (Stärlinge, Icteridae), artenreihe am. 
der Singvögel, Zahnjhnäbler, die amerif. Gtare. 
Öattungen: 1. der Trupial (Ictörus) in Nordame— 
rifa, baut beutelfürm. Nejter; ebenjo 2. Beutel- 
tar (Stirnvogel, Cässicus), bis Krähengröße; der 
brafil. Schapu (C. cristätus) hat einen fleinen Feder— 
Ihopf. 3. Hordenvögel (Ageläacus) in Nordamerifa; 
der PBaperling (Boblinf, Reisitar oder =vogel, Doli- 
chonyx orycivorus) lebt in großen Schwärmen auf 
Getreidefeldern, jehr ſchädlich; der Kuhvogel (Kuh— 
ſtar, Mölobrus oder Molothrus pécoris) lieſt Weide— 
tieren die Inſekten ab, legt ſ. Eier in fremde Neſter. 
4. Sch warzvogel (Chalcöphanes) in Nordame— 
rika, Gefieder ſchwarz; dazu der Purpur-Sch. (Mais- 
dieb, C. quiscalus), bläulich ſchillernd. 

Truppel, Oskar, Admiral (ſeit 1911), * 17. Mai 
1854 zu Katzhütte in Schwarzb.-Rudolſtadt, 1898/99 
und 1901/11 Gouverneur v. Kiautſchou, feitdem im 
Dienst der Hamburg-Amerifa-Linie. 

Truppen, Teile einer organifierten Armee, zerfal- 
len in T.-förper (T.zteile); Dienjt bei der 
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Truppe, Ggf. zum Dienjt beim Stab, bei Behör- 
den 2c. — T.zübungspläße, dem Militärfistus gehör. 
Gelände zur Abhaltung von Schieß- und größeren 
T.=übungen. — T.sfranfheiten, Durch die befond. Ver: 
hältnifje des Heeres (enges Zujammenleben, unge— 
wohnte Koft, erhöhte förper!. Leiftungen) bedingte 
Krankheiten. Im Welifriege wurden Beim Bes 
wegungsfrieg häufiger beobachtet: Fußkranke, 
Marihohnmadt und Hitihlag, Magen- und Darm- 
fatarrh (Ruhr), beim Stellungsfampf: Typhus, Ruhr, 
im Often auch Sledtyphus, Cholera, Nüdfall:, Bappa= 
taci-, Wolhyniſches Fieber, Malaria, Weilihe Krank— 
heit. Eintreten u. Verbreitung von Seuden wurde 
wirfjam verhindert durch Serumbehandlung (ſ. d.), 
hygien. Maßnahmen (Reinlifeit der Quartiere, 
häufige Bäder, Alkoholwaſchung der Hände, gute La— 
trinen u. a.) und dur jtrenge Sjolierung der Er— 
franften. Gegen Ungeziefer (Kleiderläufe, Flöhe) er- 
wiejen ſich überall eingerichtete Entlaufungsanitalten 
wirffam. Häufig waren ferner Nervenfrankheiten 
unter Einwirfung des Mrtilleriefeuers, Gasein— 
atmungsfranfheiten, Surunfuloje zc. 

Truro, füdengl. Stadt an d. Bucht v. Yalmouth, 
Srafid. Cornwall, 11325 €., anglifan. Biſchofsſitz, 
Zinnhütten, Eifen-, Teppich-, Porzellanindujtrie. 

Trüfche, die, Fiſch — Aalraupe. 

Trüſchling, der, landſch. — Champignon. 

Truskaͤwiec (—etz), poln. (mittelgaliz.) Badeort, 
B.H. Drohobycz, 2202 E., Schwefelquellen. 

Truſt (trößt), der, eig. Vertrauen, Kredit; Übertra- 
gung der Vermögensverwaltung mehrerer Erwerbs- 
verbände von Unternehmern an eine gemeinfdhaftt. 
Vertrauensmännerverfammlung, wobei die einzelnen 
Geſellſchaften als ſolche weiterbejtehen, aber ihre 
Selbjtändigkeit tatjächlic) verloren Haben. Während 
bei uns die Unternehmerverbände die Form des 
Kartells oder Syndifats wählen, herrfht in den ©: 
St. (j. d. Gedichte) die Form des T. vor. Am be— 
deutendjten iſt der 1901 mit über 6 Milliarden Al 
Kapital entitandene Stahl-T. (United States 
Steel-Corporation; Hauptbeteiligter Carnegie), dein 
aud viele Eifenbahn- und Kohlenbergbaugejellichaf: 
ten angeſchloſſen find, und der 1915/16 be. durch Lie- 
ferung von Kriegsmaterial für England, Frankreich 


2c. Riejengewinne erzielte. — Truſtee (trößtih), 
Vertrauensmann, Benollmädhtigter, Vermögensver— 
walter. 


Truthahn (Meleägris), Gattg. der Hühnernögel; 
Kopf und Hals nadt, mit warzigen Fleiſchlappen. 
Der nordamerif. Gemeine T. (M. gallopavo), in 
Deutſchland mehrfadh als Jagdwild ausgejegt, eiwa 
1 m lang, ift die Stammform unferes Zahmen 
T.s (Puters), der zuverläjliger Brüter, und dejjen 
Fleiſch geſchätzt ift. 

Trutta (— Salmıo), Gattungsname der Forellen. 

Trutzfarben — Shredfarben, f. d. — Trutzwaffen 
— Angriffswaifen. 

Truxillo, ſ. Trujillo. 

Trygon, Trygönidae, |. u. Rochen. 

Trypanosöma, in den Tropen vorfommende, mifto- 
ffop. Gattg. der Autoflagellaten (f. Geißeltierden), 
die durch Stihe von Inſekten (Tfetjefliege, Anopheles 
2c.) übertragen werden, in Blut: und Rüdenmarf- 
flüſſigkeit v. Menſch und Tier leben und ſchwere 
Krankheiten (Schlaftranfheit, Surra 2c.) hervorrufen. 

Trypeta, j. Bohrfliegen. 

Tryphaena, Schmetterling, j. Hausmutter. 

Tryphon und Reſpicius, HU. Jünglinge aus Bi: 
tbhynien, 7 unter Decius zu Nicäa als Märtyrer; 
Seit 10. November. 
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Trypſin, das, |. u. Verdauung. 

Tryſſil-Elv, der, norweg. Fluß, ſ. Klar Elf. 

Tiad oder Tſchad, der, afrif. Binnenfee im mittl. 
Sudan, haupt. vom Schari gejpeift, zur Regenzeit 
etwa 21000 akm groß, im öjtl. Teil injelreidh, ſonſt 
weithin mit hohen Waflerpflanzen bewadjen. Der 
W. gehört zu Brit.-Nigeria, d. ©. bis 1919 zum diſch. 
Kamerun, das übrige als T.-Militärterrito- 
rium zu Frz.-Aquatorialafrika (Ubangi-Schari). 

Tſaidam, das, Beckenlandſchaft im nördl. Tibet, v. 
Teilen des mittl. Auenlün eingefchlofien, Salzwüſte 
mit vielen Salzjümpfen. 

Tiafönen, grieh. Bergvolk (etwa 9000 Köpfe) an 
der Ditfüfte des Reloponnes. 

Tiana, der, abelfin. See — Tanajee. 

Tjanen, Bolt = Lajen, |. Lafiitan. 

Tſchabüſchnigg, Adolf Ritter v. freifinn. öſtr. Dich— 
ter, * 1809, Juſtiz- und Kultusminiſter, F 1877 in 
Wien; jr. „Gedichte“ u. a. 

Tſchachta, nordamerifan. Indianerſtamm (etwa 
20000 Köpfe) der Maskoki, meiſt im ISndianerterris 
torium angeftedelt, Aderbauer und Handwerker. 

Tihadert, Baul, prot. Kirchenhiſtoriker, 1848, 
Prof. in Halle, Königsberg, 1889 in Göttingen, F 
1911; jr. „Pierre d'Ailly“, über NReformationsge- 
Ihichte, bei. im Hzgt. Preußen, Kirchenpolitif, eine 
„Evangel. Polemik gegen die röm. Kirche“ ꝛc. 

Tihad, ver, afrik. See, |. Tjad. 

Tſchadda, der, afrif. Flug — Benue. 

Sihagosardipel, der, ChHagosinjeln, zu Mau: 
ritius gehör. Gruppe Brit. Inſeln im Ind. Ozean, 
110 qkm, 1020 €. (1901), davon 526 auf der Haupt: 
injel Diego Garcia. 

Tſchaͤi, der, türk. — (kleiner) Fluß. 

Tſchaika, Ejaika, die, früher: ungar. Ruder: und 
oe mit Gefhüßen für den Dienjt an der türf. 

renze. 

Tſchaiköwski, Peter Iljitſch, ruſſ. Komponiſt, der 
„Beethoven Rußlands“, * 7. Mai 1840 zu Wotkinsk, 
7 6. Nov. 1893 als Harmonieprof. in St. Beters- 
burg; tiefveranlagter Tondichter, ſowohl als Lyrifer 
wie als Dramatiker, voll Kraft und Leidenſchaft, die 
entſprechend feiner Halbafiat. Herkunft bisweilen ins 
Zügelloje, fajt Brutale ausartet. Bon jeinen 7 Sym— 
phonien find die „Pathetique“, die in Emoll und 
F moll Gemeingut der mujfifal. Welt, vielgejpielt jeine 
ſymphon. Stimmungsbilder „Romeo und Aulie“, 
„Srancesca da Rimini“, die Ouvertüre „1812“, Die 
graziöſe „Nußknacker-Suite“, das italien. Capriccio, 
leine Streichquartette und von feinen 3 Klavierlon- 
zerten be. das in Bmoll; jehr beliebt find auch feine 
teizenden Klavierftüde und feinfinn. Lieder. Von 
den 10 Opern erregte nur „Eugen Onegin“ allgemei- 
nes Intereſſe. 

Tichaiputöng, der, oftind. Berg, |. Arafanjoma. 

Tſchake, Bantuvolk — Bafalay. 

Tſchaki⸗Tſchaki, brit.-oftafril. Ort, ſ. Pemba. 

Tſchako, der, militär. Kopfbedeckung mit flachem 
Deckel, aus Leder oder Filz, im dtiſch. Heer bis 1918 
noch dv. Jägern, Marineinfanterie, Luftichiffer-, Tele- 
graphentruppen ac. jtatt des Helms getragen, in Oft: 
reich, Frankreich ꝛc. als Käppi, |. d. Seht Kopf 
bedeckung der Sicherheitspoligei. 

Tihamara, die, glatt anliegender, am Bruitteil mit 
Schnüren bejekter poln. Rod. 

Tihambal, der, x. (größter) Nbfl. der Dſchamna 
im mittl. Vorderindien, entipr. im Windhjagebirge, 
mündet unterhalb Etawa, 650 km lang. 

Tihambefi, der, afrit. Fluß, |. Kongo. 
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Tjſchanäk Kalejji, Heinafiat. Stadt — Bigha. 

Tihanar, T.-gah, brit.ind. Stadt am Ganges, 
Verein. Pro. Agra und Oudh, Diſtr. Mirfapur, 9926 
E., Feftung. 

Tihandäle, allgemein veradtete, für unrein ges 
baltene ind. Menſchenklaſſe (Henker, Totengräber zc.). 

Tſchandü, das, Opium zum Rauden. 

Tſchang, das, chineſ. Längenmaß v. verſchied. Länge, 
für den amtl. Zollverkehr 3,58 m, eingeteilt in 10 
Tidi; in Siam: Münze und Gewidt — 20 Tamlung. 

Tſchangkiaköu, hine). Stadt — Kalgan. 

Tſchangri, kleinaſiat. Stadt — Kjangari. 

Tſchangſcha, Hit. der mittelhinef. Pro. Hunan, r. 
am Siangsfiang, 1271963 €., ſeit 1904 Vertrags- 
bafen, Ausfuhr von Reis, Tee zc. 

Tihangtihou (—au), oſtchineſ. Stadt an d. Straße 
von Formoſa, Pro. Fukien, 500000 E. Seidenin— 
duſtrie und -handel, Zuckerausfuhr. 

Tjichangtſchün, chineſ.“mandſchur. Stadt, Prv. Kirin, 
80 000 €., Getreide-, Holzhandel. 

Tſchängtſchwan, Kine‘. Snjel — Schangtihwan. 

Tihantabun oder Schantabun, Stadt an d. Süd— 
füjte von Siam, oberhalb der Mündung des Külten- 
flufjes T. in den Golf von Giam, 7000 E., Ausfuhr 
von Bfeffer, Holz, Edelfteinen und Tumelierarbeiten. 

Tſchantſchai, der, kleinaſiat. Fluß, ſ. Granikus. 

Tſchani, der, ſüdweſtſibir. Salzſee in der Baraba— 
ſteppe, zw. Kolywan und Omsk, 3600 qkm. 

Tſchapka, Czapka, die, poln. Kopfbedeckung aus 
rundem Kopfteil und einem damit verbundenen 4- 
edigen Dedel mit KRofarde und Haarbuſch, im diſch. 
Heer bis 1918 von Den Ulanen getragen. 

Tſcharda, Czarda, die, einlames Wirtshaus in 
der ungar. Puſzta. — Tſchärdak, Czardak, der, 
ehemal. hölzernes Wachthaus an der ungar-türk. 
Grenze. 

Tſchardas oder Cſärdäs ſtſchährdahſch), der, uns 
gariſch-zigeuneriſcher Nationaltanz im 2/.Takt, phan⸗ 
taſtiſch und wild mit wechſelndem Tempo. 

Tſchardſchüj, ruſſ.zzentralaſiat. Stadt I. vom Amu— 
darja, ſeit 1919 Hſt. der mit Räterußland verbün— 
deten Sowjetrepublik Turkmeniſtan, 20 000 E., Baum— 
woll⸗, Lederinduſtrie und -handel. 

Tſcharka, die, ruſſ. Flüſſigkeitsmaß — 0,123 |. 

Tſchaslau, böhm. Stadt — Czaslau. 

Tſchatäldſcha, türk. Muteſſarriflik-Hſt. nordweſtl. 
von Konſtantinopel, 3000 E. An der die Halbinſel 
weſtl. des Bosporus von Norden nach Süden durch— 
ziehenden befeſtigten T.-linie im Balkankrieg 
1912/13 erbitterte Kämpfe zw. Türken und Bulgaren. 

Tſchatſchal, ſerb Kreis — Cacak. 

Tſchatyr Daͤgh, der, höchſter Berg des Tailagebir- 
ges im ©. der Halbinjel Krim, 1543 m hod). 

Tſchaͤuſch, türk. Leibgardift, Unteroffizier, Poliziſt. 

Tihaüst, alter Name von Kolywan. 

Tſchaußy, weſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. Mohilew, 
5671 E., Getreide-, Mehlhandel. 

Tichautſchou (—ſchau), ſüdchineſ. Stadt, Pro. Ku— 
angtung, etwa 1 Mill. E. Handel, Kampferbau; 
Eijenbahn zum Hafen Swatou. 

Tſchebokſaͤry, ojtrujf. Rreisftadt an d. Wolga. Goup. 
Kaſan, 5140 E. Getreidehandel, Lederfabr. Wurde 
1919 Hit. des Tſchuwaſchenfreiſtaates. 

Tſchech, Bruder d. Lech (ſ. d.), jagenhafter Stamm: 
vater der Ziehen oder Czechen, d. h. der Weit: 
flawen in Öftreih und Nachbargebieten, etwa 6,5 
Mil. Köpfe, meilt Katholifen, davon 1910 in Böh- 
men rund 4,25 Mi, in Mähren 1,57 Mill. die übri- 
gen hauptſ. im ehemal. Hjtr.-Scälefien, in Nieber- 
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öftreich u. auch im preuß. Schlefien. Ihnen verwandt 
ind die Slowaken (f.d.) in Ungarn. Über die polit. 
Marteien der (fonfervativen) Alt-T. und der (mehr 
demokratiſchen) Jung-T. |. Böhmen, Geſchichte. — 
Die tſchechiſche Sprade, ein durch Naſalvokale u. Be- 
tonung der 1. Silbe gefennzeichneter Zweig des Sla— 
wiſchen, zerfällt in 3 Mundarten: das eigent!. Tjche- 
Hide (Schriftiprade), das Mährifhe und das Glo= 
wakiſche. Die tihed. Literatur, non der ältejten Zeit 
bis ins 19. Shot. fast nur durch) Volks- und Kirchen 
lieder vertreten, daneben aud Chroniken aufweijend, 
ſchulte fih an der deutſchen zur Zeit der Romantik 
u. Spätromantif; Hauptvertreter: Celakovsky (1799 
bis 1852), der SIomafe Kollar (1793/1852), Hälet 
(1835/74), Jan Neruda (1834/91; „Kleinjeitner Ge- 
ſchichten“) und die Erzählerin Njemec (1820/1862; 
„Großmutter‘). Das Drama entwidelte fi erjt 
gegen Ende des 19. Ihdt. Bedeutende neuere Dich— 
ter find Ce (1846/1908), Frida (Pſeud. Vrchlicky, 
1853/1912; univerjellfte Begabung, klaſſ. überſetzer) 
und der radikal freijinn. Machär (* 1864). 
Tichehojlowalei, di, Tſchechoſlowakiſche 
Republit, Ende i918 aus d. ehemal. öſtreich. Kron— 
ländern Böhmen u. Mähren, dem größten Teil Hftr.- 
Schleſien, zwei Kleinen Gebieten v. Niederöftreicd) und 
17 nordungar. Komititen gebildet; 1919 fam das 
„Hultihiner Ländchen“ von PBreuß.-Schlejien (ſ. Hult- 
Ihin) dazu. So umfaßt die T. 140374 qkm mit 
13 661160 €. (1921). davon 6 Mill. Tſchechen, 31/2 
Mill. Deutſche, 2 Mill. Slowaken, 800 000 Magyaren, 
400 000 Ruthenen, 350 000 Juden, 150 000 Bolen u. 
einige andere; auf 1 qkm treffen 90 €. Gie wird 
im W. von Bayern, im N. von Sachſen, Preußen u. 
olen, im S. von Deutſch-Sſtr. Ungarn u. Rumänien 
egrenzt. Hauptflüffe find Moldau, Elbe u. Donau. 
Die Bevölkerung treibt vornehmlich Landwirtſchaft 
u. Viehzucht, vor allem in den großen Beden Inner: 
böhmens, der March, Donau -ujw.; man baut haupi= 
fachlich Getreide, Hopfen u. Zuderrüben. Das Ges 
birge liefert viel Holz. An Bodenſchätzen ift das 
Land jehr reih: Gold, Gilber, Blei, Eijen, Nidel, 
Quedfilber, Stein» u. Braunfohlen, Graphit, Salz 
u. Kaolin; berühmte Mineralquellen find Karlsbad, 
Marienbad, Franzensbad uw. Dazu fommt ausge- 
dehnte Induſtrie, vor allem in den GSudetenländern 
(Brag), die landwirtichaftl. u. techniſche Maſchinen, 
Chemikalien, Papier, Glas ujw. erzeugt. Die Ein 
fuhr betrug 1920 23, die Ausfuhr 275 Milliarden 
Kronen. An Eijenbahnen bejaß die T. Ende 1919 
23594 km; der Verfailler Vertrag gab ihr Anteil 
an den Geehäfen Stettin u. Hamburg; außerdem 
dienen ihr Gala (in Rumänien) u. Trieft. Nach 
der Verfaſſung vom 29. Febr. 1920 ift Die T. eine 
demokratiſche Republif mit einem nicht verantwortl., 
auf 7 Jahre von der Nationalverfammlung gewähl- 
ten Staatspräjidenten. Diejer ernennt den Minijter- 
präjidenten u. die Minifter. Die Nationalverfamme 
lung beiteht aus einem Abgeordnetenhaus (300 Mit: 
glieder auf 6 Jahre) u. einem Senat (150 Mitgl. auf 
8 Sabre). Der Staat zerfällt in Gaue, dieſe in 
Bezirke. Staatshauptftadt it Prag. Dem höheren 
Unterridt dienen 4 Univerjitäten (3 ijched. in 
Prag. Brünn u. Preßburg; 1 dtiſch. in Prag), 4 techn. 
Hochſchulen (je 1 dtſch. u. tihed. in Prag u. Brünn), 
je 1 Montan», tierärztl., Bodenfultur- u. Handels 
hochſchule. 
in Brünn, O.L.G. find in Prag u. Brünn. Staats— 
haushalt 1922: Einnahmen 18,8 Milliarden, Aus— 
gaben 19,6 Milliarden tiheh. Kronen, Staatsthuld 
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1922: 44,7 Milliarden tiheh. Kronen. Nah dem 
Mehrgeieg vom 19. März 1920 beiteht allgemeine 
Mehrpfliht (ab 1925 18 Monate Dienjtzeit); Frie— 
densitärfe 150 000 Mann (4 Armeekorps); Drgani- 
jation durch franzöſ. Offiziere. — Geſchichte: Am 
28. Okt. 1918 erklärte ſich die T. als ſelbſtändigen 
Staat; die Deutſchböhmen, Mähren u. üſtr.Schleſier 
wurden zum Anſchluß gezwungen. Die vorläufige 
Berfafjung datiert vom 13. Nov. 1918. Eine aus 
tſchech. — ernannte Nationalverſammlung 
ernannte Maſaryk zum Präſidenten u. beſtellte eine 
rein nationaliltiihe Regierung unter dem Minifter- 
präfid. Kramar. Obwohl fie der Berjailler Ber- 
trag zum Schuß der nationalen Minderheiten ver- 
pflitet, wurde das Deutihtum in der Folgezeit 
ſyſtematiſch unterdrückt. Suli 1919 folgte als Min.- 
Präſident Tujar, Sept. 1920 Cerny, Sept. 1921 Beneſch 
(der Aug. 1920 als Außenminifter mit Serbien und 
Rumänien die ‚Kleine Entente‘ und Anfang 1921 eine 
Militärfonvention mit Frankreich sd loſſen Hatte), 
Oft. 1922 Swehla, März 1926 wieder Cerny. — Kird): 
liches: Bald nad der Gründung der Republik ſetzte 
ein leidenihaftlider Kulturfampf ein, der öffentliche 
Religionsunterriht wurde abgeſchafft, die fakultative 
Zivilehe u. die Eheiheidung für die Katholiken ein- 
aeführt. Das Ergebnis einer neu entfahten Los-von— 
Rom-Bewegung war die Gründung der „Tſchechoſlow. 
orthodoxen Nationalfirde“ (mit tſchech. Liturgie, 
Prieſterehe, Laienkelch). 78%, der Benölferung ge— 
bören der röm.-fathol. (2 Erzbist.: Prag u. Olmütz, 
9 Bist.), 6%/, der Nationalfiche (3 Bist.), 7%), der 
oriech.efath., enangel. u. a. Kirden an, 9/, ſind 
£onfellionslos. 

Tihehöw, Anton Pawlowitſch, ruſſ. Schriftiteller, 
” 1860 zu Taganrog, F 1904 zu Badenweiler; jr. 
humorvolle Erzählungen („Die Steppe“, „Die Bau- 
ern“) und Dramen („Swanow“, „Die Möwe“, „Der 
Kirſchgarten“). 

Tſcheka, die, (Abkürzung aus: Tſchreswütſchäinaja 
Kommiſija — Außerordentlide Kommiſſion), am 
20. Dez. 1917 durch Dekret des Rates der Volkskom— 
miſſäre „zum Kampf gegen die Konterrevolution, 
Spekulation und Sabotage“ geſchaffene Einrichtung 
Sowjet-Rußlands. Zur grauſamſten und blutgiertg— 
ſten aller Terrororganiſationen wurde fie 2. Felix 
Edmundowitſch Djerihinjfi_(F 1926) ausgeſtaltet. 

Tſcheki, das, türk. Gewicht, für Edelmetalle, Edel— 
ſteine und Arzneiwaren — 320,7 8, für Opium 
801,8 g, für Kämelhaare 2,5659 kg. 

Tſchekiang, fruchtbare oſtchineſiſche Küſtenprovinz, 
97 800 qkm, 13 942 600 E. (1910), Opium-, Tees, 
Kampfer-, Baumwollbau, Seidenzucht; Hit. Hang— 
tihousfu, wichtig. Vertragshafen Ringpo (Reſidenz d. 
Apoſt. Vikariats T. das 1911 in Oſt- u. Weſt-T. 
geteilt wurde). 

Tſcheleken, zur Sowjetrepublik Turkmeniſtan (bis 
1917 zum ruſſ.zentralaſiat. Gebiet Transkaſpien) 
ehörige Inſel im ſüdöſtlichen Teil des Kaſp. 

eeres, ſüdl. v. Kraßnowodſk, etwa 2000 qkm, Stein— 
ſalzlager, Petroleumguellen. — Südlich davon die 
langgeſtreckte Inſel Ogürtſchinsk, 84 qkm. 

Tſcheljäbinsk, oſtruſſ. Kreisſtadt am Mias, Gouvp. 
Orenburg, 56 766 E., Getreide-, Mehl-, Viehhandel, 
Branntwein-, Lederfabr. Ausgangspunkt der Sibiri— 
ſchen Eiſenbahn. 

Tſcheljüskin, Kap, nördlichſter Vorſprung des 
aſiat. Feſtlands, am Ende der Halbinſel Taimyr, 
770 34' nördl. Br. 

Tſchembär, ruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Penſa, 5820 E. 
Getreide-, Lederhandel, Ziegeleien. 
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Tichemulpo, Iorean. Hafen — Chemulpo. 
Tichenämpo, iorean. Stadt — Tihinampo. 


Tichengri, Kleinafiat. Stadt — Kijangari. 

Tjichengte, chineſ. Stadt, |. Schehol. s 

Tichengtetſchen, ſüdoſtchineſ. Stadt, Pro. Kiangft, 
30000 €., bedeut. Porzellaninpuitrie. 

<ichengtulfu), chineſ. Stadt — Tihingtu. 

Tirhenhai, ofthinej. Stadt nordöftl. von Ningpo, 
Prv. Tihefiang, am Oſtchineſ. Meer, 30000 E., 
Hafen. 

Tſchenſtochöw, poln. Stadt — Czenſtochau, |. d. 

Ticherbeney, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Ar. 
Glatz, 2232 E., Teppich, Zigarrenfabr. Dabei Bad 
Kudswa (Eijenquellen, Moorbäder). 

Tſcherdiyn, oſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Perm, 4125 E., 
Getreidehandel. 

Tſcheremiſſen, finniſches Volk, hauptſ. in den oſtruſſ. 
Gouv. Perm, Kaſan, Wiatka, etwa 375000 Köpfe, 
Viehzüchter, Ackerbauer, Filher und Jäger. — 1919 
erklärte fil} der größte Teil_ (oberhalb Kajan)_ als 
jelbjtändige, aber mit Rüterußland verbündete Sow- 
jetrepublif I.:gebiet, 15 455 qkm, 300 669 E. (1920); 
Hit. Kraßnokoſchaisk. 

Ticherepöwes, nordweſtruſſ. Goun., 63185 qkm, 
685 052 €. (1920), Getreidebau, Viehzucht; Hit. T., 
an der Scheksna, 14 000 €. . 

Tigeribon, Cheribon (IheE—), niederländ.zait- 
ind. Refidentih. im weftl. Sava, 6789 qkm, im ©. 
vulkan. Bergland (bis 3077 m), etwa 17000000 E., 
Zuderrohre, Kaffeebau; Hft. T., an der Nordfüte, 
23540 E., Handel. 

Tſcherikow, weſtruſſ. Kreisſtadt am Soſch, Gouv. 
Mohilew, 5471 E., Mehl-, Lederfabr. 

Tſcherkähki, Wladimir Alexandrowitſch, Fürſt, ruſſ. 
Staatsmann, * 1821, ſuchte 1861/64 und 1866/68 Adel 
und Zath. Kirde in Polen zu ruinieren, organijierte 
1877/78 das Fürſtentum Bulgarien, 7 1878. 

Ticherkaiig, ſüdweſtruſſ. Kreisſtadt am Dnjepr, im 
©. des Gouv. Kiew, 38800 E., Zuder-, Tabaffabr., 
Getreidehandel. Kam 1917 zum Staat Ukraine. 

Tſcherkeſſen od. Zirfäajfier, in eigener Sprade 
auch (nad) dem Hauptjtamm) Adighe, mohamme- 
dan. kriegeriſches Kaufafiervolf, früher über die 
ganze Oſtküſte des Schwarzen Meeres und einen gro= 
Ben Teil des weſtl. Kaufajus ausgedehnt, ſeit Mitte 
des 19. Shots. von den Ruſſen nad) tapferem Kampfe 
(unter Schamyl) unterworfen und größtenteils nad) 
der Türkei ausgewandert, hier etwa 500 000, im ruſſ. 
KRaufafien noh im Kuban- und Terefgebiet (ſ. Ka— 
barda) etwa 200 000 Köpfe. 

Tſchermak, Guftav, Mineralog, * 19. Apr. 1836 zu 
Littau an d. Mar, 1868/1906 Prof. in Wien; ver- 
dient um Mineralogie (jr. ein vielgebraudtes 
„Lehrbuch“) und Petrographie. 

Tichern, mittelruſſ. Rreisitadt, Gouv. Tula, 3825 
E., Getreide, Mehlhandel. 

Tichernaja, die, ruſſ. (1919 ufrain.) Fluß in d. jüd- 
weſtl. Krim, entipr. im Sailagebirge, mündet b. In— 
fjerman in die Bucht v. Gewaftopol. 5. Non. 1854 
Shladt, ſ. Inkjerman; 16. Aug. 1855 Niederlage 
Gortjhafows durch d. Verbündeten unter Canrobert. 

Tiherndjew, Michail Grigorjewitih, ruff. General, 
* 1828, eroberte 1865 Taſchkent, führte die Serben 
1876 im Aufſtand gegen die Türfen, F 1898. 

Ticherna Reka 0d. Cerna, die, r. Nbfl. des Mar: 
dar im ſüdl. Serbien, 210 km lang. 1915/16 u, bei. 
1917 vielfah Kämpfe der Bulgaren und Deutſchen 
gegen die Engländer u. Franzoſen am Cernabogen 
öl. v. Monaftir. 
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Tihernembl, Bezirks-Hft. in KRrain, nahe Der 
Grenze Kroatiens, als Geriätsbezirf 13 959 E. Obite, 
Meinbau. Gehört ſeit 1918 zum Südſlaw. Staat. 

Tſchernenka, rujj. Stadt — Grigoriopol. 

Tihernigom, ufrain. (bis 1917 ruſſ.) Goun., 37 362 
qkm, 2 478128 €. (1920), Aderbau, Viehzucht, landw. 
u. Tuchinduſtrie; Hit. T. and. Desna, 31 920 €, ruſſ.⸗ 
orthodoxer Biſchofsſitz, Zuder-, Wachs-, Lederfabr., 
Getreidehandel, Wollinduſtrie. Seit 1917 ukrainiſch. 

Tſchernitſchew, ruſſ. Adel — Tſchernyſchew. 

Tſchernojmöre, ruſſ. — Schwarzes Meer. — Tſcher⸗ 
nomörien, Gouv. — Schwarzmeergebiet. 

Tſchernoſẽem, das, Schwarzerde, ſehr fruchtba— 
rer, humusreicher Lößboden in Südrußland. 

Tſchernyj⸗Jar, ſüdoſtruſſ. Kreisftadt r. an der un— 
tern Wolga, Gouv. Aitrahan, 4387 E., Fiſcherei, 
Handel. 

Tſchernyſchew, ruſſ. Adel: 1. Graf Zacharias. 
führte die Ruſſen 1761/62 im 7jähr. Krieg, zuletzt b. 
Burkersdorf, F 1764. — 2. Fürſt Ylerander, * 
1779, eroberte 1813 das Kgr. Weſtfalen, war 1827/52 
Kriegsminijter, F 1857. 

Tihernyihewstij, Nikolaj Gawrilowitſch, ruſſ. 
Schriftiteller, * 1828, 1864/83 als ſozialiſt. Agitator 
nad) Sibirien verbannt, F 1889; ſchr. den ſozialiſt. 
Tendenzioman „Was tun?“ 

Zihersfejen, Cherofejen, den Srofejfen ver: 
wandter nordamerif. Indianerſtamm mit hodftehen- 
der Aultur, etwa 35000 Köpfe, urjpr. im O. des 
Staates Tennefjee und in Nordcarolina, jest meilt 
im SIndianerterritorium anfällig. 

Tſcherrapundſchi, brit.-ind. Ort, ſ. Regen. 

Tiherwönez, der, ſeit 1924 ruf. Müngzeinheit 
21,60 A (10 Rubel). 

Tihefhme oder Tihesme, türk. Hafenſtadt an 
d. Weſtküſte Kleinafiens, Chios gegenüber, Wilajet 
Smyrna, 5500 E., Rofinenausfuhr. 5./6. Juli 1770 
Vernichtung der türk. Flotte durch die Ruſſen unter 
A. Orlom. 

Tichejchwi, der, Hinef. Name des Amur. 

Tſchehkaja Guba, die, Tſcheößkajabai, zum ruſſ. 
Gouv. Archangelsk gehör. Bucht des Nördl. Eismeers 
zw. Kanin und Timanfiüfte. 

Tſchetſchener oder Tſchetſchenzen, mohammedan. 
Gruppe der Kaufafier im ruſſ.-ziskaukaſ. Terefgebiet, 
266 880 Köpfe, Viehzühter und Ackerbauer, krie— 
geriih, Hauptitämme: Kiſten, Stichfler)erier, In— 
gutſchen. 

Tſchetſchu, korean. Stadt, ſ. Quelpart. 

Tſchẽtwert, die, ruſſ. Getreidemaß — 2,099 hl, zer- 
fällt in 8 Tſchétwerik, dieſe in je 8 Tſchet— 
werfa. — Tihetwertäf, der, ruſſ. Silbermünze vor 
1/; Rubel. 

Tſcheüſchan, hinel. Inſeln = Tſchuſan. 

Tſchi, 1. Regerſprachgruppe = Odſchi. — 2. das, 
chineſ. Längenmaß — 0,1 Tihang (ſ. d.); als Ge— 
wicht — 72,575 kg, eingeteilt in 120 Katt. 

Tſchiaͤ, neugrch. Name der Inſel Keos. 

Tſchibtſcha, im 18. Ihdt. ausgeſtorbenes indian. 
Kulturvolk in Colombia und Ecuador. 





Tschibuk. 
Tſchibük, Shibuf, der, türk. Tabatspfeife. 


Tſchichatſcheöw, Peter v. ruf, Korfhungsteifender, 
* 1812 zu Gatſchina, bereite d. Altai, 1847/58 Kleine 
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alten, 1877/78 Nordafrika, bef. Algerien und Tunis, 
+ 1890 in Florenz. 

Tſchiderer, Joh Nepomuk v., ehrw., * 1777 zu Bo: 
zen, T 1860 als Fürſtbiſch. v. Trient; Seligſprechung 
eingeleitet. 

Tſchifeng, nordchineſ. Stadt, Pro. Tſchili, 80 000 

„ Woll:, Seidenweberei, Mattenfabr. 

Tſchifü, Hin. Sentai, norddinef. Stadt am Gel- 
ben Meer, Pro. Schantung (an d. Nordfüfte der 
Halbinjel), 54 000 E. Reſidenz des Apoſt. Vikars v. 
Oſtſchantung, Seideninduſtrie, bedeut. Handel, Ver— 
tragshafen, Seebad. 

Tſchigirin, ſüdweſtruſſ. (1917 ufrain.) Kreisſtadt, 
Gouv. Kiew, 16700 E. Getreide-, Viehhandel. 

Tſchigörin, Mich. Schachſpieler, 1850 zu St. 
Petersburg, wiederholt Sieger bei internationalen 
Schadturnieren, F i908 in Lublin. 

Tſchikoſch, Roßhirt in der ungar. Puſzta. 

Tſchili oder Petſchili, nordoſtchineſ. Prv. am 
Golf v. T. des Gelben Meers, 314800 qkm, 
24 283 000 €. (1910), Sirſe-⸗, Baumwollbau, Handel; 
Hſt. Paotingfu (zugleich Reſidenz des Apoſt. Vika— 
riats Zentral-T.), größte Stadt Peking (Hit. v. ganz 
China, Refidenz des Apoft. Vik. Nord-T.), wichtigſter 
Bertragshafen Tientjin. 
Dit, Südoft- und Südweſt-T. 


* 


Tſchimkent, ruſſ.zentralaſiat. Kreisſtadt am Fuß 


des Alatau, Prv. Syr-Darja, 11704 E., Garten- 
Obſtbau, Karawanenhandel. 

Tſchin, der, 1. ruſſ. — Stand, Rang, Staatsbeam— 
tenwürde (es gibt in Rußland 14 T. od. Rangjtufen); 
auch: Beamtenherrſchaft. 


Tihinsmwnit, Inhaber 
eines T. — 2. Schoßhünd- 
chen aus Japan, dem 


Spaniel ähnlid. 

Tſchin, mongol. Volks— 
ſtamm an der Grenze v. 
Vorder- u. Hinterindien, 
etwa 180000 Köpfe, meiſt 
im gleichnam., zu Ober: 
birma gehör. brit. Vajal- 
lenſtaat. 

Tſchinäb, der, r. Nbfl. des Satledſch (der fortan 
Pandſchnab heißt) im Pandſchab, Vorderindien, ent— 
ſpringt im Himalaya, 1200 km lang. 

Tihinampo, japan. Stadt an d. Weſtküſte v. Korea, 
Bez. Pjöngan-Süd, 2500 E., Vertragshafen, Gold- 
‚ausfuhr. 

Tihindana, Sundainfel — Sumba. 

Tſchinde, port.afrif. Hafenort in Mojambif an der 
a des T. (nördl. Arm des Sambefideltas), 
29277 € . 

Tihindwin, der, r. Nbfl. des Irawadi in Ober: 
birma, Hinterindien, 880 km lang. 

Tichinellen — Zinellen, |. Beden. 

Tjichingpa, birman. Volt — Katidin. 

Tſchingtſchou, Hinel. Stadt — Tſingtſchou. 

Tihingtn, T.- fu, Hit. der weſtchineſ. Bro. Setihuan 
unweit des Mintiang, 700 000 E. Refidenz des. Apoit. 
Vikariats Nordweſt-Setſchuan, zahle. Tempel, jau- 
bere und jhöne Straßen, bedeut. Seidenindujtrie. 

Tſchinhäi, chineſ. Hafenſtadt — Tſchenhai. 

Tſchinkiang, Chinfiang, befeſt. oſtchineſ. Stadt 
am Jangtſekiang und Kaiſerkanal, Bro: Kiangſu, 
477591 E. Vertragshafen. 

Tſchinöwnik, ſ. u. Tſchin 1. 

Tſchinuk, 1. Indianerſtamm am untern Columbia 
im N.W. der V. St. (Staat Waſhington), etwa 2000 





Tschtn. 


Meitere Apoft. Bifariate: | 
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Köpfe, Händler; ihre Sprade ift im Handelsverfehr 
bis nad) Alaska gebräudlid. — 2. Wind hinook. 

Tſchinwantäu, nordchineſ. Stadt am Gelben Meer, 
nordöjtl. v. Tientjin, Bro. Tſchili, 5000 E., Vertrags: 
bafen, Kohlenausfuhr, Seebad. 

Zidippemwäer, Indianer — Odſchibwe. 

Tſchirch, 1. Frieder Wilh,, Komponift, * 1818, 
Hoffapellmeifter in Gera, + 1892; feine weitverbrei- 
teten Männerquartette trugen ihm Einladungen zu 
Kongertreifen nad) Baltimore, Neuyork, Philadel- 
pbia zc. ein, und dort führte er See größere Rompo- 
Ntionen für Männerhor mit Ordelter auf („Der 
Sängerfampf“, „Eine Naht auf dem Meere“, „Die 
Harmonie“). — 2. Wilh. Osfar Aler., Pharma— 
kognoſt, * 17. Oft. 1856 zu Guben, jeit 1890 Prof. in . 
Bern; jr. „Grundlage der Bharmakognofie“, „Atlas 
der Pharmafognofjie und Nahrungsmittelfunde” ꝛc. 

Tihirnhaus oder Tihirnhaufen, Ehrenfried 
Walter Graf v., Mathematiker und Phyfiter, * 1651 
bei Görlig, F 1708 in Dresden; baute die erjten 
ſächſ. Glashütten und ſoll mit Böttger das Meikener 
Porzellan erfunden haben. 

Tſchiröki, Sndianerftamm — Tſcherokeſen. 

Tſchirömo, Handelsplatz am Schire in Brit.-Njaſſa— 
land-Protektorat, ſüdl. v. Blantyre. 

Tſchirpan, bulgar. Stadt, ſ. Cirpan. 

Tſchirſchkz und Bögendorff, Heinr. Leonhard v., 
*1858 zu Hoſterwitz b. Dresden, 1900 Geſandter in 
Luxemburg, 1902 in Hamburg, Vertreter des Aus— 
wärt. Amts auf d. Kaijerreifen, 1906 Staatsfefr. des 
Auswärtigen, 1907 Botihafter in Wien, F 1916. 

Tſchirskaja, ruf. Dorf = Niſhne-T. Staniza. 

Tſchiſchima, japan. — KRurilen. 

Tſchiſtopöl, oſtruſſ. Kreisſtadt an d. Rama, Tataren- 
freijtaat, Bez. Kaſan, 27 600 E., Getreidehandel. 

Tſchitä, ehem. Hit. der rujj.-[ibir. Bro. Transbaifa- 
lien je&t der NRäterepublif T., von Rußland (Sow— 
jet) abhängig. 97543 E., Leder-, Pelzwarenfabr., 
Handel. 

Tſchita (h), der, Raubtier, j. Gepard. ' 

Tigiträl, zur brit.ind. Nordweitgrenzprov. gehör. 
Berglandihaft im öjtl. (höchſten) Teil des Hindu— 
fufh, etwa 60000 qkm, 480 000 E., Getreide:, Obit-, 
Gemüjebau, Viehzucht. — T. wurde 1895 gelegentlich 
eines Thronjtreits im einheim. Sürftenhaus v. den 
Engländern bejeßt. 

Tihitihenboden, v. ſſowen. Tſchitſchen bewohnte 
öde Karſthochfläche im nördl. Sftrien, zw. Golf von 
Quarnero und Trieit, Shafzudt. 

TIſchitſcherin, Georg, ruſſ. Bolſchewiſt, * 1872, 1918 
Volkskommiſſär f. Yuswärt., Yührer der ruſſ. Dele- 
gation auf der Konferenz v. Genua, ſchloß mit 
Deutſchland den Vertrag von Rapallo. 
Tſchittagöng od. Chittagong, brit.:ind. Divi- 
fions- und Diitrikts-Hit. unweit des Golfs v. Ben- 
galen, Pro. DOftbengalen und Aſſam, 22140 E., be— 
deut. Handel, Hafen. 

Tſchittak, das Gewicht und Maß — Chittad. 

Tſcho, das, japan. Flächenmaß — 99,174 a. 

Tſchobe, der, afrif. Fluß, |. Kuando. 

Tſchokta, Indianerſtamm — Tihadta. 

Tihöngtulfu), Hinef. Stadt — Tſchingtu. 

Tihoojen — Korea, ſ. d. (Geſchichte). 

Tichorba die, türf. Gericht: Reisjuppe mit Hammel: 
fleiſchſtückchen ꝛc. 

Tſchorlu, türk. Stadt, Wilajet Adrianopel, Sand— 
ſchak Rodoſto, 8000 E., griech-orthodoxer Biſchofsſitz, 
Obſt-, Weinbau. 

Tſchorna, ruſſ. Stadt — Grigoriopol. 
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Tichornahöre, die — Czernagora, |. Rarpathen. 

Tſchörnaja, die, Fluß — Tſchernaja. 

Tſchöroch oder Tſchöruk, der, kleinaſiat. Fluß, 
entſpr. bei Baiburt in Armenien, mündet b. Batum 
ins Schwarze Meer, 338 km lang. 

Tſchörum, türk.-fleinafiat. Sandſchak-Hſt. Wilajet 
Angora, 18000 E., Handel. 

Tſchouſchan (tſchü—), Hinef. Inſeln — Tſchuſan. 

Tſchoütſun, oſtchineſ. Stadt, nordöſtl. v. Tſinan, 
Pro. Schantung, 50000 E., Seidenhandel. 

Tihrna, T. Reka, die, Flug = Tſcherna Reka. 

Tihu, 1. das, jap. Flächenmaß — Tſcho. — 2. der, 
afiat. Fluß = Tſchuj. 

Tſchuäpa, der — Ruki, ſ. Kongo. 

Tſchubo, das, jap. Feldmaß — Tijubo. 

Tſchüchloma, ruſſ. Kreisitadt, Goun. Koſtroma, 2450 
E., Getreide, Holzhandel. 

Tſchuden, Völfergruppe, |. Finnen. 

Tſchudi, altes ſchweiz. Gejhledt: 1. Ägidius 
(Gilg), * 1505, Vogt in Sargans, Rorſchach u. Baden, 
1558 Landamman in Glarus, F 1572; Ihr. „Schweizer 
Chronik“ (2 Bde, mit der endgültigen Gejtaltung 
der Tellfage). — 2. $riedr. v. Theolog u. Staats- 
mann, * 1820, Pfarrer in St. Gallen,-} 1886; be— 
fannt dur fein „Tierleben der Alpenwelt“.. — 3. 
Deſſen Bruder Joh. Jak. v. Naturforjher und 
Staatsmann, * 1818, bereiſte 1838/42 und 1857/59 
Südamerifa, war 1866/83 fchweiz. Gejandter in 
Mien, * 1889; jchr. „Reifen durh Südamerika“ (5 
Bde), „Peru, Reiſeſkizzen“, „Sauna v. Peru“ (5 
Bde, Iateinifh) 21. — 4A. Sein Sohn Hugo v, 
KRunithiltorifer, * 1851 auf Sakobshof in Niederöjt- 
rei, F 1911 in Münden als Dir. der Staatsgale- 
rien, ſchr. ſehr anregend und wirkungsvoll über 
Kunſt und Künftler („Ed. Manet“, „Aus Menzels 
jungen Sahren“, „Schriften zur neueren Runjt“). 


Tſchüdſtoje Oſero, der, ruſſ. — Beipusjee. 
Tſchugüjew, ſüdruſſ. (1917 ukrain.) Stadt am 
Donez, Gouv. Charkow, 9989 E, Infanterieſchule. 


Tſchuj, der, ruſſ.zzentralaſiat. nu, entjpr. im füdl. 
Mlotau, fließt am See Iſſykkul vorbei nah N.W., 
mündet in einem fleinen Steppenjee Turfejtans, 
920 km lang. 

Tſchükiang, der, Perlfluß, ſ. Kanton. 

Tſchuktſchen, mongolenähnl. heidniſches Volk (Hy— 
perboreer) auf der T.-halbinſel, der Nordoſt— 
ſpitze Aſiens, etwa 12 000 Köpfe, Fiſcher und nomadi- 
ſierende Nenntierzüchter. 

Tſchulalöngkorn, |. Siam (Geſchichte). 

Tſchuma, das, Hinej. — Chinagras, |. Boehmeria. 

Tſchumäk, ruthen. Ochjentreiber und -fuhrmann in 
Podolien und der Ufraine, für Frachtverkehr zum 
Schwarzen Meer; bekannt die jhwermütigen T.en- 
Tieder, welde die eigne Lebensweije der T. be- 
fingen. 

Tſchumeb, jüdweitafrif. Ort — Tjumeb. 

Thun, Tfaifeng Prinz v., Bruder des Hinef. Kai— 
ſers Kuang-hſü, * 1877, 1901 als Sühneprinz in 
Potsdam, 1908 Regent für feinen Sohn Pu-ji, 1911 
durch die Revolution geſtürzt. 

TÜhung, das, Schlaginjtrument, ſ. Tamtam. 

Tſchungking, weſtchineſ. Stadt am Sangtjefiang, 
Prv. Setjhuan, (1919) 1011597 (nah anderer 
Angabe 437600) E. Reſidenz des Apoſt. Vikariats 
Oſt-Setſchuan, Handel, Era rar 

Tſchüngkuo, Reich der Mitte, chineſ. Name Chinas. 

Tſchuntſchüſen — Chundufen, |. d. 

Tſchupick, Joh. Nep., Sejuit, * 1729 und als Hof- 
Prediger F 1784 zu Wien, berühmter Kanzelredner. 
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Tihuri — Chooriebutter, |. Bassia. 

Tihüruf, der, kleinaſiat. Fluß = Tihorod). 

Tſchüſan, zur Pro. Tſchekiang gehör. ofthinef. In— 
felgruppe, über 300 Eilande; Hauptinjel T. 600 
akm, 400000 €.; Hit. Tinghäi, an d. Südküſte, 
30000 E. Hafen. 

Tſchüſchima, jap. Injel — Tſuſchima. 

Tſchuſſowäja, die, J. Nbfl. der Kama im oſtruſſ. 
Gouv. Perm, entſpr. im Ural, mündet oberhalb 
Perm, 695 km lang, über 1/, jchiffbar. 

Tichuſt, rufi.zentralafiat. Stadt, Prv. Ferghana, 
etwa 15000 E. Baumwollbau. 

Tſchuwaͤſchen, finniſches Volk in Oſtrußland, beider- 
ſeits der mittl. Wolga, etwa 900 000 Köpfe, Acker— 
bauer und PViehzühter; Sprade dem Türkiſchen 
ähnlid. — T.:gebiet, mit NRäterußland verbündete 
Sowjetrepublif (jeit 1919) weltlih v. Kaſan, 16 514 
gkm, 729194 €. (1920); Hft. Tſchebokſary. 

Tihwi, Negerſprachgruppe — Odſchi. 
ji, Kaijerin von 
China, ſ. Tſu-hſi. 

Tſentäl, mexik. Bolt — 
Tzental. 

Tſetſefliege (Glossina 
mörsitans), den Stechflie— 
gen verwandte “Fliege 
Afrifas, Überträgerin des 
Trypanosöma brücei, des 
Erregers der meiſt töd- 
lichen Tijetfefranf- 
heit der Haustiere. Die Tsetsefliege. 
Art G. palpälis überträgt 
das Trypanosöma gambiense, den Erreger der Schlaf: 
franfheit. 

Zjetfin — Tihetihu und — Quelpart, ſ. d. 

Tſien, das, Kine). Gewiht und Münze — 0,1 Tadl. 

Tſinan, T.-ju, ummauerte Hit. der nordoſtchineſ. 
Bro. Schantung, unweit des untern Hoangho, 350 000 
E., Rejidenz des Apoft. Vikars v. Nord-Schantung, 
Seiden-, Teppihinduitrie. 

Tiingtau, Hit. v. Kiautſchou, |. d. . 

Tſingtſchou (—au), nordoſtchineſ. Stadt öftl. von 
Tſinan, Bro. Schantung, 70000 E., Seideninduftrie. 

Tſining, nordoithinef. Stadt am Kaiſerkanal, ſüd— 
weitl. v. Jentſchou, Pro. Schartung, 60 000 €. 

Tſinlingſchän, der, chineſ. Gebirge, ſ. Schenft. 

Tſio, das, jap. Feldmaß — Tide. 

Tſitſikar, mandſchur. Stadt, ſ. Zizifhar. 

Tſiüſong — Tſchetſchu, ſ. Quelpart. 

Tſjübo, das, Einheit des japan. Feldmaßes, der 
3000. Teil des Tſcho, alſo — 3,306 qm. 

Tſoakhäub, der, afrifan. Flug — Swafop. 

Tſu, Hit. des japan. Ken Mije, in der Mitte der 
Südküſte v. Nippon (Hondo), 41229 €, Porzellan: 
induftrie. 

Tjubo, das, jap. Feldmaß — Tijube. 

Tsuga, Hemlodtanne, nordamerif. und oſtaſiatiſche 
KRoniferengattg. mit 6 Arten; T. canadensis, Schier- 
lings-, Sprofjentanne, aus Nordamerika, bis 30 m 
hoch, gibt Pech, Gerbrinde (Ertraft daraus: Tannin— 
ne ————— 2c., iſt Zierpflanze. — Pseudo- 
Tſugäruſtraße, Meeresſtraße zw. den japan. In— 
ſeln Nippon (Hondo) und Jeſſo. 

Tſu⸗hſi od. Tſe-hſi, Gemahlin des Kaiſers 
Hſien-föng (7 1861) v. China, 1861/89 und ſeit 1898 
Regentin, 7 1908. 

Tſüjama, japan. Stadt im ſüdweſtl. Nippon (Hans 
00), Ken Dfajama, 20000 €., Weberei. . 
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Tſumeb, Ort im nördl. ehemaligen Dij.-Südwelt- 
afrika, Bez. Grootfontein, 4 Weiße, Rupferbergbau; 
Endpunkt der Otawibahn. 

Tun, das, chineſ. Längenmaß — 0,01 Tſchang. 

Tjüunanffu), chineſ. Stadt — Tiinan. 

Tjuneichafu, der, jap. Maß, ſ. Schafu. . 

Tjungli-Sämen, das, Kine. Minijtertum d. Äußern, 
heißt jeit 1901 Waiswuspiü. ö 

Tſüngming, fruchtbare oſtchineſ. Inſel mit gleidh- 
nam. Hauptort (Hafen) vor der Mündung des Jang-— 
tfefiang, Pro. Kiangfu, 750 akm, 1 Mill. €. 

Tſurüga, japan. Stadt an der Nordfüjte des ſüdl. 
Nippon (Hondo), Ken Fukui, 14 000 E., Hafen. 

Tiurulga)öfa, jap. Stadt im nördliden Nippon 
(Hondo), nahe ver Wejtküjte, 20 622 E. 

Tſüſchima, japan. Inſel in der Koreaftraße zw. 
Kiuſchiu und Korea, mit Nebeninfeln (T.-ardhi- 
pel) 6898 qkm, 40000 €., Kriegshafen. 27./28. 
Mai 1905 Seeihladt, ſ. Ruſſ.japan. Krieg. 

t. Ss. v. p. Abk. für frz. tournez s’il vous plait (tur= 
neh ßil wu pläh), wenden Gie gefl. um (am Ende 
v. Briefleiten). 

Tu, afrif. Landſchaft — Tibefti. 

T. U., j. u. Telegraphenbureau. 

Tua, Terejina, freffl. Violinvirtuofin, * 22. Mai 
1867 zu Turin, jeit 1889 Gattin des Grafen Frandi- 
Verney in Rom. 

Tuaillon (tüajön), Louis, Bildhauer, * 1862 u. 
+ 1919 zu Berlin, daſ. PBrofefior; Hptw. Amazone zu 
Pferd (in Berlin), Neiterjtandbild Kaiſer —— 
Il. (in Berlin) und Wilhelms II. (Rheinbrücke in 
Köln), Herkules mit dem fret. Stier, Der Gieger. 

Tuam ea: weitiriihde Stadt, Grafih. Gal- 
way, 2896 E. kath. Erzgbiſchof u. anglifan. Biſchof. 

Tuamötu⸗ oder Paumötu-, auch: Niedrige 
Inſeln, fri.:polynef. Inſelgruppe in der Südſee, 
2200 öſtl. v. Greenwich, 78 Korallenatolle, 700 akın, 
3828 E. (1921), dem Gouperneur v. Tahiti unter⸗ 
ſtehend. 2 andere kleine Inſeln find britiſch. 

Tuäreg (Einzahl: Targi), mohammedan. Berbern— 
volk mit hamit. Sprache in der mittl. und weſtl. Sa- 
bara, Nachkommen der alten Gätuler, etwa 300 000 
Köpfe, räuberijh, meiſt nomadifierende Vieh-, bei. 
KRamelzüdter. 

Tuät, ſüdalgeriſche (fr3.) Dajengruppe in der Ga: 
hara, etwa 2000 qkm, 60631 €. (1906), meijt Ber: 
bern und Tuareg; umfaßt Haupff. das eigentl. T. 
(etwa 3 Mill. Daitelpalmen), die öftl. davon Tie- 
gende Oaſe Tidifelt (1,5 Mill. Dattelpalmen; 
Hauptort Injaldh, 4000 E., Handelsplaß) u. die 
nördl. vom eigentl. T. liegende Gruppe Guara, ſ. d. 

Tuatera, die, Reptil — Brüdenedje. 

Tub (több), das, engl. Gewidt für Tee — 27,22 
kg, für Butter — 38,1 kg. 

Tube, die, Tat. — Röhre; jo oft in der Heilf., 3. B. 


T. Eustächi, Euftahijhe Röhre, Obrtrompete, ſ. 6 
Ohr; T. Fallöpiae — Eileiter, |. Eierftod. — In der 


Mufik: 1. gerade Trompete der alten Römer; 2. 























Altrömische Tuba. 


jegt Sammelname für mehrere tiefe Bledblasinjtru- 
mente (Bügelhörner) mit 4 Ventilen und weiter 
Menjur, in Frankreich Sarhörner (j. d.). Dazu ge- 
hören: Baritonhorn (fleinjte und höchſte T., bis 
ft), das Bombardon in Es u. die Rontrabaß- 
T. (f. Helikon). R. Wagners Tuben im Ring des 


192 


Nibelungen find Tenortuben in B und Baßtuben in 
F; fie ergänzen die Hörner nad der Tiefe hin. 

Tubage (tübähſch'), die, Sntubation, ſ. d. 

Tubanbaum, j. Isonandra. — Tubangummi — 
Guttaperda. 

Zübbing, das, gußeijernerRing zum Aufführen run- 
der Schächte in wafjerführenden Schichten; die T.s 
mittels Flanſchen aneinander waſſerdicht be= 
eſtigt. 

‚Zube, die, 1. — Tuba (ſ. d.); 2. Röhre aus dünnem 
Zinnbled mit enger, verjchließbarer Öffnung, für 
Malfarben, Salben ır. 

Zuberazeen, Pilzfamilie der Askomyzeten, mit Eu: 
geligem Fruchtkörper; Hauptgattg. Tuber, |. Trüffel. 

Tuberfel, die, Rnöthen, T.-bazillus, ver, Tu: 
berkulin, das, |. u. Tuberfulofe. 

Tuberfulöfe, die, anftedende, chron. Krankheit, die 
durch den 1882 v. Rob. Koch entdedten Tubärfel- 
bazillus ergeugt wird. Diejer dringt meilt durch 
Einatmung, feltener duch den Darm oder durch 
Wunden in den Körper ein und bildet graue, hirſe— 
forngroße, durchſcheinende Andthen (Tuberfeln), 
die verfäjen, erweichen und dadurch Höhlen (Kaver— 
nen) und Gejhwüre hervorrufen fünnen. Es fünnen 
tuberfulös erfranfen Zunge (f. Lungenſchwind— 
ludt), Darm (ji. N Lymphdrüſen 
(beſ. am Hals), Knochen (vgl. Knöchenfraß), Ge— 
lenke, Hirnhaut, Haut (f. Lupus 2), Sehnenſcheiden, 
Weichteile, Nieren, Blaſe. Durch Ausſaat der 
Bazillen auf die Blutwege entſteht Erkrankung aller 
Organe oder Miliär-T. (galoppierende Schwind— 
ſucht), die jchnell zum Tode führt. 90%, aller Men- 
ſchen beſitzen eingefapjelte d. h. unſchädliche Tuberkel— 
bazillen. Die T. fordert mehr Opfer als alle ande— 
ren anitedenden Krankheiten zufammen. In Deutid: 
fand jterben von 1000 Kranken etwa 300 an 
T., doch nahm die Sterblichkeit infolge Unterernäh- 
zung im Weltfriege noch ganz bedeutend zu. Die T. 
iſt nicht unmittelbar vererblich, jedoch find Kinder 
tuberfulöjer Eltern der Anſteckung mehr ausgejett. 
Schußmittel: Entfernung Erkrankter aus d. Yamilie, 
Desinfektion, Abtötung der im Sputum vorhandenen 
Bazillen durch Krejollöfungen, gejunde Wohnung, Er- 

altung der natürl. Körperfräfte d. geſundheitsgem. 

eben. Behandlung: Lungenpheilitätten, Sonnenbe- 
ftrahlung tuberfulöjfer äußerer (chirurg.) Erkrankun— 
gen, allg. Körperfräftigung; wenn nötig Operation. 
Das von Koch hergeitellte Tuberfulin, eine aus 
Tuberfelbazillen und ihren Giften bereitete, eimeih- 
baltige Flüffigkeit, die zur Schugftoffbildung anregt, 
hat mehr diagnoftifchen als Heilmert. Zu erfierem 
Zwede wird es in Form der fubfutanen Injektion, 
Haut: und Augenbindehautreaftion viel angewandt, 
zu leßterem meift als Snjeftionstuberfulinfur. Daß 
Anſteckung dur die etwas andersartigen Tuberfel- 
azillen des Nindes (f. Perlſucht) oder der Vögel 
(Ranarienvogel, Huhn) möglich ift, wird vielfach be— 
ſtritten. 

Tuberöſe, die, Zierpflanze, ſ. Polianthes. 

Tubicolae, Röhrenwürmer — Sedentarien, ſ. Bor: 
ſtenwürmer. 

Tubiflören, dikotyle Pflanzenordnung mit den Fa— 
milien: Ronvolvulazeen, Polemoniazeen, Hydrophyl⸗ 
lazeen, Aſperifoliazeen und Solanazeen. 

Tübingen, württemb. Oberamtsſtadt am Nedar, 
ee 21 002 €., Univerjität, 2.6. A.G., 
Schloß Hohen-T. (jeßt zur Univerfität gehörig), 
Wein-, Obſt-, Hopfenbau, Wirk, Papier, Metall: 
waren, Möbel-, Lederfabr., Buhdrud, Buchhandel, 
Runftanftalten. — Tübinger Schule, a) fatho- 
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Lifehe, die Richtung der (1817 gegründeten) fath. 
theol. Fakultät in Tübingen, charaktteriſiert durch Di: 
ftor. Kritif und Anwendung der neueren Philojophie 
bei forreft Firhl. Haltung (Hirſcher, Möhler, Kuhn, 
Hefele, Schanz, Bunt 2c.). b) proteft, die durch 
Baur begründete negatin-fritiihe Richtung der prot. 
Theologie (Strauß, Köftlin, Hilgenfeld, Zeller 2c.). 

Tubipöridae, Orgelforallen, ſ. Oktaktinien. 

Tubiteläriae, Röhrenfpinnen, |. Spinnen. 

Tubu, afrif. Volk — Tibbu. 

Tubüai, frz.-polynej. Südfeeinfel, größte (103 qkm) 
der vulfan. T.- oder Aufträlinjeln, fübl. von 
den Gejellfchaftsinjeln, dem Gouverneur von Tahiti 
unterftehend, 287 qkm, 2551 €. (1909), Batatenz, 
Raffee-, Tabafbau. R 

Tubuliflören, Nöhrenblütige, |. Kompoſiten. — 
Tuͤbulus, der, eig. Röhren; furzer, aber weiter, röh- 
renförm. Anja an Glasgefäßen, bei. Retorten, zum 
Einfülfen der Mafjen 2c. — tubulieren, mit Tubulus 
verjehen. j 

Tuburi, der, afrif. Sumpffee im nördlichſten Ka— 
merun, mit Kebbi und Qogone verbunden. 

Tubus, der, Röhre (vgl. Tube), bei. beim Fern: 
rohr; auch: dieſes jelbit. 

Tuch, Gewebe aus Streidgarnwolle (mit Baum: 
wolle: Halb-T.), das durch Walken verfilst und 
dann noch einem Waſch- und Appreturprozeß unter- 
zogen wird. Vor dem Walken Heißt es Loden. 

Tuchel, preuß. Kreisjtadt in der moor- und feen: 
reichen, meift mit Kiefern  beftandenen, etwa 2000 
akm großen T.er Heide, Rgbz. Marienwerder, 
4232 €, Holzinduftrie, Maſchinen-, Kunftjtein-, 
Zigarrens, Ejfigfabr. Kaͤm 1919 zu Polen. 

Tuchleder — Ledertud, ſ. d. 

Tuderton (töckert'n), nordamerik. Funkenſtation im 
Staat New Jerſey (V. St.), für unmittelbare draht— 
loſe Telegraphie mit Deutſchland. 

Tuckum, weſtruſſ. el Goun. Rurland, 5800 
E., Getreidehandel, Malzfabr. 18. Juli 1915 v. den 
Deutihen erobert u. bis Ende 1918 beſetzt; fam dann 
zur Lettiihen Republik. 

Tucſon (töd’n), größte Stadt des nordamerif. Terz: 
ritoriums Alaska (8. St.), 17324 E., kath. Biſchofs— 
fiß, Univerfität, Gold=, Silberbergbau. Dabei botan. 
Müftenlaboratium der V. St. 

Tucumän, nordweitargentin. Provinz, 23124 qkm, 
350681 €. (1921), bevdeut. Zuderrohr-, Getreide-, 
Dbit-, Tabakbau, Viehzucht, Zuderinduftrie; Hft. T., 
am Fuß der Anden, 91216 E. kath. Biſchofsſitz, Zuf- 
ferfabrif. 

Tücumapalme — Tufumpalme, |. Astrocaryum. 

Tudéla, nordojtjpan. Bezirksſtadt am Ebro, Pro. 
Navarra, 9449 E. Wein, Dlivenbau, Öl-, Lakritzen⸗ 
fabr. Das BistumT. iſt mit Pamplona vereinigt. 

tüdern, Weidevieh zur beſſern Ausnugung des Fut— 
ters anpfählen. 

Tudor (tjuhd'r), engl. Königshaus 1485/1608, be— 
gründet durch Heinri (VI) T., Erben des Haufes 
Lancaſter, der die Erbin des Haufes York heiratete, 
erlejh mit Königin Eliſabeth. — T.=bogen, der in 
der engl. Gotif angewandte, geſchweifte Spibogen. 

Tu, felix Austria, nube, |. Bella gerant. 

Tuff, der, ein mürbes, Ioderes Geftein, das ſich als 
Abſatz aus Mailer, 3. T. aus vulfan. Stoffen bildet, 
3. B. Kalt-T. (Süßwaſſerkalk), ein poröfer, Pflanzen: 
teile überziehender Kalf, beſ. an Quellen, ferner 
Kieſel-, Kreide-T. (f. Kreide) und Bafalt:, Bims- 
ſtein-Trachyttuff (ſ. Traß). Val. Schwemmſteine. 

Tüffer, öſtr. Markt an d. Sann in Steiermark, 
B.H. Cilli, 895 E., indifferente Thermen. Südweſtl. 

7 — Habbels Konverſations-Lexikon. V. Band. 
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davon Römerbad, 71 E., altes Thermalbad. Kam 
1919 zum Südſlawiſchen Staat. 

Tugela, die, der, jüdafrif. Fluß in Natal, entfpr. in 
den Drafenbergen, mündet in den Ind. Ozean, 290 
km lang. 1899,1900 mehrfad Siege der Buren über 
die Engländer (unter Buller). 

Tugend, dauernde Tiihtigfeit oder Geneigtheit der 
Geele, das Gute wirfjam zu wollen oder zu lieben. 
Ihrem Wejen nah nur eine, nämlich die Liebe, d. i. 
die Vereinigung oder Gleichförmigkeit des menſch— 
lichen Willens mit dem göttl., offenbart fie ih in 
zwei verjchiedenen Formen, die je der natürl. u. 
übernatürl. Ordnung angehören: Die Moral- od. 
ſittl. T. die das fittl. Verhalten des Menſchen zur 
gejchaffenen Welt zum unmittelb. Inhalt Haben, es 
ordnen u. regeln, werden eingeteilt in die 4 Grund: 
oder Kardinalt. (ſ. d.) u. in die von dieſen abgeleite- 
ten, fönnen jowohl eingegojfen als erworben, natürl. 
od. übernatürl. fein. Die theolog. od. göttl.T, 
die Gott zum unmittelb. Objeft, alſo Urheber, 
Gegenftand u. Beweggrund Haben, find jchledthin 
übernatürl, u. nad) Baulus (Röm. 5, 1 ff. u. a.) drei: 
Glaube, Hoffnung u. Liebe. — T.:bund, ein patriot,, 
„ſittlich-wiſſenſchaftl. Verein“, 1808 in Königsberg 
gegründet, in jeiner Bedeutung von Frankreich über- 
ichäßt, 1810 aufgelöft. — T.epreis (fr3.), |. Montyon. 
— T.roſe, j. Goldene Roſe. 

Tug(g)urt, jüdalger. Territorium ſüdl. v. Bisfra, 
Saharagebiet mit Oaſen (viele Dattelpalmen), 
114 933 qkm, 202743 E. (1921); befejt. Hauptort IT, 
m. Gemeindebezirf etwa 90000 E., meilt Berbern, 
Dbitbau, Dattelhandel, Seidenweberei. 

Tughrä oder Tugra, die, Fünftlich verſchlungener 
Namenszug des türk. Sultans. 

. Zuguegardo (tuge—), Stadt auf der Philippinen- 
injel Luzon, 16105 Es feit 1910 fath. Biſchofsſitz. 

Tuilerien (tüil’rien), eig. Ziegeleien; an d. Gtelle 
ehemaliger Ziegelbrennereien 1564 gebauter Balaft 
in Paris, 1789/1870 Refidenz, im Kommuneaufitand 
23. Mai 1871 größtenteils abgebrannt. 

Tuisko od. Tuiſto (bei Tacitus), erdgeborener ger- 
man. Gott, mit jm. Sohn Mannus Stammpater der 
Germanen. 

Tukän, der, ſ. Pfefferfreſſer. 

Tukkum, ehemals ruſſ. Kreisſtadt, ſ. Tuckum. 
Tuklulör, kriegeriſches weſtafrik. Regervolk (Mifch- 
linge von Fellata, Dſcholof, auch Mandingo) am un— 
tern Senegal, etwa 100 000 Köpfe, Mohammedaner. 

Tükumpalme und =öl, ſ. Astrocaryum. 

Tula, mittelrujj. Goup., 28456 qkm, 1729 854 €. 
(1920), Ader:, Obit-, Flachs-, Tabakbau, Viehzudt, 
Metallinduftrie; Hit. T. an der Upa, 129 147 E., ruſſ.⸗ 
orthodoxer Biſchofsſitz, ſtaatl. Geihüg- und Gewehr— 
fabr., Getreide-, Zuckerhandel, Fabr. v. Eiſen-, Stahl- 
waren, Harmonikas, Teemaſchinen und ſog. T.= 
waren, ſ. Niello. 

Tulancingo, mittelmexikan. Stadt, Staat Hidalgo, 
9037 E, kath. Biſchofsſitz, Weberei. 

Tuläſe, die, dem Tuberkulin ähnl. Tuberkuloſemit— 
tel v. Behring. 

Tulasne (tülähn'), Louis René, frz. Botani— 
fer, * 1815, Prof. in Paris, F 1885; begründete mit 
jm. Bruder Charles (* 1816, F 1884) die neuere 
Mykologie. 

Tülbend, der, türk. — Turban. 

Tulcea (tultſcha), rumän. Kreis in der nördl. Do— 
— 8626 akm, 178561 E. (1914), Getreides, 
Weinbau; Hft. T. r. am Beginn des Donaudeltas, 
23000 E., Fiſcherei, Handel, Hafen. 22. Dez, 1916 
von den Deutihen, Ejtreihern u. Bulgaren (Armee 
Madenfen) erobert, bis Nov. 1918 bejeßt. 
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Stadt — Tullear. 


Tul 

Zulear, madagaji. 

Tulimaͤt, Wadi 2 7 
der, das, unterägypt. Tal, k; 
geht v. Ssmailia nad W. k 
zum öftl. Nilarm; Ruinen 
von Pithom, ſ. d. r 

Tülipa, Tulpe, Tuli- 
päne, die, Liliageengattg. 
mit jhönen Blüten; T. 
silvestris, Wald-T., wählt 
wild in Mittel: u. Süd— 
europa; suavöolens, in 
Südoſteuropa, wird als 
Früh: u. Treib-T. in vie- 
Ien Sorten angebaut. In 
‚sahllofen Abarten wird in 
Gärten, be). in Holland 
(Haarlem), die aus der 
Türkei ftammende Garten: 
T te gegen: \ 

Tüll, der, na . Sta . . 3 
Tulle benanntes Gewebe Tulipa Silvestris. 
‚aus feinen, netzartig verſchlungenen Geiden-, Baum— 
woll⸗ oder Leinenfäden, als Spitzengrund, gu Schlei— 
ern, Vorhängen ꝛc. (vgl. Bobinet und Petinet). 

Tulla, Joh. Gottfried, bad. Ingenieur, * 1770, lei- 
tete die Regulierung und Kanalifterung Des Ober⸗ 
rheins, gründete die Techn. Hochſchule in Karlsruhe, 
7 1828. 

u Zullamore (töllemöhr), Hit. der mittelirifchen Graf: 
haft King's County, am Grand Canal, 4639 E., 
Jandw. Induſtrie, Sägemerfe. 

Tulle (tüll’), Hft. des frz. Dep. Correge, an d. Cor—⸗ 
rege, 15942 E. kath. Bi] oje roman.zgot. Kathe⸗ 
prale (12.114. Ihdt), jtaatl. Waffenfabr. Von T. 
ftammt urfpr. der Tüll. 

Tülle, die, Hülfe, furze Röhre. 

Tullear, Hafenitadt an der Südweſtküſte der frz.- 
afrik. Inſel Madagaskar, 5000 €. 

ZSulliänum, das, |. Mamertin. Kerfer. 

Tüllius, 1. altröm. Geſchlecht; dem plebej. Zweig ge- 
hörte Cicero (j. d.) an. — 2. König v. Rem, f. Ser: 
vius T. 

Tulln oder Tuln, niederöftr. Bezirks-Hit. an der 
Donau, im fruchtbaren, v. Seitenarmen der Donau 
durchzogenen T.er Feld, 4216 E., Gemüſebau. 

Zullus Hoſtilius, der ſagenhafte 3. König Roms 
(672/640 v. Chr.), zerjtörte Alba Longa. 

Zulpe, die, |. Tulipa. — T.-baum, |. Liriodendron. 

Tultöfen, amerif. Volt — Toltefen. 

Tultſcha, rumän. Kr. und Stadt = Tulcen. 

Tulu, das, in Karnataf gejprohene Mundart der 





Dramidalprade. 
Tulucimasl — Karapafett, |. Carapa. 
Tulumbadſchi, türf. — Feuerwehr(mann). 


Tüm, ägypt. Gott — Atum. 


Zuma, Franz, Kirhenfomponift, * 1704 zu Schwarz |G 


koſteletz, F 1774 in Wien; jr. 30 Mefjen (darunter 
hervorragend die in Emoll und Dmoll), ein Miferere, 
Reiponjorien ꝛc. au) andere Orcheiterwerfe. 

Tumdco, bis 1910 Dep. v. Colombia, Südamerifa, 
19863 akm, 35000 E. (1908); feitdem wieder zu 
Cauca gehörig; Hſt. T. auf gleichnam. Küfteninjel 
im Stillen Ozean, 4000 €., Hafen. 

Tumän, ber, perſ. Münze — Toman. 

Zumba oder Tumbe, die, eig. Grabfhügel); mit 
Bahrtuch verhängtes fargähn!. Gejtell, das beim To- 
— in der Kirche aufgeſtellt wird; vgl. Abſolu— 
ion 4. 

Tumböa, Pflanze, ſ. Welwitschia. 
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Zumenöl, das, Ammoniumpräparat gegen Sudaus- 
Ihlag und Efzem. 

Tümerikwurzel — KRurfumemurzel, ſ. Curcuma. 

Zumlung, fiamej. Gewiht u. Münze — Tamlung. 

Zümmler, 1. Gattg. der Delphine, |. d. — 2. Rale 
der Haustauben. 

Tumor, der, Geſchwulſt (f. d.); T. albus, tuberfu- 
löſe Gelententzündung. 

Zumul-Humal, der, ſtark bewaldetes ſüdamerik. Ge- 
birge an der Grenze v. Brafilien u. %r3.:Guayana, 
200 bis 900 m Hod. 

Tumült, der, Getümmel, Lärm, lärmende Zujam- 
mentottung, Auflauf. — Tumultuänt, Teilnehmer 
am Auflauf. — tumultuäriid, .Tärmend, ſtürmiſch. 

Zümulus, der, lat. S Grabhügel. 

Tun (tönn), das, Tonne; engl. und nordamerif. 
Slüffigkeitsmaß, für Wein in der Regel — 9,54 hl, 
Ho a in England — 9,81 hl, in Nordamerifa 
9,98 hl. 

Tunbridge od. Tonbridge (tönnbridſch), füdengl. 
Stadt am Medway, Grafid. Kent, 15 929 E., Hopfen: 
bau, Wollhandel, Holzwaren- (bei. Nippſachen), Bul- 
verfabr. — Südl. davon T. Wells (uels), an der 
Grenze von Sufier, 35568 E., Holzwarenfabr., Bade⸗ 
ort (Stahlquellen). 

Zundama, Dep. (jeit 1910) v. Colombia, Süd— 
amerifa, 33 723 qkm, 280 000 €. (1910). 

Zunder, Franz, Orgelmeifter, * 1614, Organiſt an 
der Marienfirde in Lübeck (Vorgänger und Schwie— 
gervater von D. Burtehude), F 1667; en find 
v. ihm Solofantaten, Chorwerfe mit Inſtrumental— 
begleitung und wertvolle Choralbearbeitungen. 

Tundra, die, jumpfige oder’ mit Moos und Flechten 
bewachſene Steppe im nördl. Rußland und Sibirien, 
reih an Wafjervögeln, aud) Renntieren. 

Tundſcha oder Tundza (— Ihe), die, I. Nofl. der 
Marita, entſpr. am Balkan in Bulgarien, mündet 
b. Adrianopel, 282 km lang. Bgl. Türkei. 

Tunes, Tungjien, ſ. Tunis. 

Tunga, der — Gandfloh, ſ. Flöhe. 

Tungendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, 
Bordesholm, 2704 E., Getreidehandel. 

Tunghai, Hin. — Oſtchineſiſches Meer. 

Tungrer, german. Volk in Belgien; Hſt. Aduätuca 
Tungrörum, jeßt Tongern. 

Zungitein, |. Sceelit. T.-[äure, f. u. Wolfram. 

Tüngting, der, mitteldinef. See, Prv. Hunan, 5500 
qkm, Hat Abflug zum Sangtfefiang. 

Tüngtſchou (—au), nordchineſ. Stadt am Peiho, 
Pro. Tiili, öftl. von Peking, mit dem es durch 
Kanal verbunden ijt, etwa 80000 E., Handelshafen. 

Tungurägua, der, tätiger Vulkan in der Oftfordil- 
fere, Mitte des wejtl. Ecuador, Südamerifa, 5087 m 
hoch. Danach ben. die Brovinz T. 4367 akm, 
etwa 110 000 E., Hit. Ambato. 

Zungüfen, mongol. Altaiervolf im oftjibir. Jakuten- 
freiftaat zw. Jeniſſei u. Ochotsk. Meer, eiwa 100 000 
öpfe, meift, Heiden (Schamanen), nomadifierende 
Säger u. Fiſcher; Hauptitämme: Biraren, Golde, 

amuten, anägren, Negda, Oltſcha, Sroiſchen! 
Gleicher Abkunft find auch die Mandihu (j. d.) und 
die Solonen in der Mandſchurei. 

Tungüska, die, 3 r. Nebenflüffe des Jeniſſei in Si- 
birien: 1. Obere oder Werhnaja T., ſ. Angara; 2. 
Steinige oder Podfamennaja T., 1300 km lang, etwa 
800 jhiffbar; 3. Untere oder Niſchnaja T., 2700 km 
lang, 750 ſchiffbar. 

Tunicäta, ſ. Mantelttere. 

Zunicella, die, eig. Heine Tunika; gottesdienftl. 
DObergewand des Subdiafonen, entiprehend und jeßt 
in der Form gleich der Dalmatifa des Diafonen; der 


Kr. 
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Biſchof trägt fie beim Pontififalamt über der Albe 
und unter der Dalmatifa. 

Tünika, die, hemdart. Wollunterfleid der alten Rö— 
mer, bis zu den Anien reichend, im allg. weiß, bei 
KRittern mit 2 jhmalen, bei Senatoren mit 1 breiten 
Purpurftreifen, bei Soldaten rot, beim Triumphator 
purpurn mit Golditiderei. Über der T. trugen Män- 
ner die Toga, Frauen die Palla, |. d 

Tunis, frz. Shußftaat (aud Tunefien gen.) in 


Nordafrika, begrenzt vom Mittelmeer (an der Küſte: [.d 


Kap Blanco, die Nordipige Afrikas; Buchten: Golf v. 
T., ». Hammamet, Kl. Syrte), Tripolis, Sahara, Al: 
gerien, 167 400 qkm, etwa zur Hälfte fruchtbar (Kork— 
eihen, Öl-, Dattelpalmen; angebaut Weizen, Gerite, 
Obſt, Wein), bei dem trodnen Klima aber entipr. 
Bewäſſerung erforderlih. Der Bergbau liefert Blei, 
Zint, Phosphate ꝛc. Die Mittelmeerfüjte und das 
Snnere nimmt der öſtl. Atlas ein; die Oſtküſte ijt 
flach (TIhunfifh-, Sardinen:, Shwammfifherei), der 
Süden Steppe, dann Wüſte (etwa 68 000 akm). Bes 
deutende Flüffe jind nicht vorhanden. Die Bevöl-— 
ferung betrug 1921: 2095000 €., davon etwa 
54.000 Franzoſen, 49 000 Suden, 11000 Engländer zc., 
ſonſt meiſt eingeborene Berbern, daneben Araber. 
Nominell führt die Regierung ein Bey, der aber un— 
ter Aufficht eines frz. Generaltejidenten fteht; dieſer 
it Min. des Außern. Daneben gibt es 9 Miniiter 
(7 Franzoſen, 2 Araber). Das Heer umfaßt eine 
tune). Chrengarde des Beys v. 600 Mann u. 12.000 
Mann frz. Bejagungstruppen. Einnahmen 1919: 64,7 
und Ausgaben 62,4 Mill, Einfuhr 1918 165,9 Mill., 
Ausfuhr 103,6 Mill. A, Eifenbahnen 1747 km (1912 
ftarfer weiterer Ausbau begonnen; vgl. Algerien). 
Befeitigte Hit. ift Tunis, füdl. d. Golfs v. T. (Hafen: 
Goletta, ſ. d.), 170 381 E. (etwa 70000 Europäer), Po— 
Igtehnifum, mohammedan. AUniverfität, Mufeen 
Seiden-, Wollweberei, Leder, Schmudwaren:, Waf- 
fenfabr., Handel. Nahebei Ruinen von Karthago. 
— Das alte Tunes, eine phöniz. Kolonie, fam 146 
v. Chr. von Karthago ans Röm. Neid. Im 7. Shot. 
fiel es dem Islam anheim. 1270 unglüdl. Kreuzzug 
Ludwigs d. Hl. 1535 wurde T. von Karl V. erobert, 
war 4 Jahrzehnte ſpaniſch, dann türkiſch, jedoch bald 
felbftändig unter eignen Beys und bis 1830 berüd)- 
tigter PBiratenftaat. Wegen ECinfalls eines räube- 
riſchen Beduinenftamms, der Krumir, wurde es 1881 
v. frankreich beſetzt, deſſen Schußherrihaft der Bey 
im Bardo-Bertrag (12. Mat) anerkannte. 

Tunisnüſſe — Pijtazien. 

Tunja (— ha), Hit. des Dep. Boyaca (1908/10 Hit. 
eines eigenen Dep. T.) im mittl. Colombia, Süd— 
amerifa, 10000 €., fath. Biſchofsſitz, Wollinduftrie. 

Zunfers (tön—), Sefte — Dunters. 

Tunnel (tönnel, meijt gejproden: tunnell), der, 
röhrenartiger fünftl. Weg durch einen Berg od. unter 
einem Fluſſe (3. B. Themſe, Severn, Spree) her zur 


—* 


Durchführung von Straßen und Eiſenbahnen, im 


Städten für Untergrundbahnen; Ausführung in der 
Regel geradlinig, zur Überwindung großer Steigun— 
gen, 3. B. im St. Gotthard, aber mit ſpiralig gewun= 
dener Umfehrung der Zugridtung (Kehr-T.). 
Bekannte europ. Gebirgs-T.s find: Arlberg-T. (10,27 
km), Mont-Cenis-T. ae Lötſchberg⸗T. (14,63 
km), St.-Gottharb-T. (14,99 km) und GSimplon-T. 
(19,80 km); das größte T.-profeft der Neuzeit it die 
Untertunnelung (Tunnelierung) des Ärmelfa- 
nals. — LT. etrankheit, ſ. Ankyloſtomiaſis; au) — 
Minenkrankheit, ſ. d. 
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Tunstall (tönnßtäll), mittelengl. Stadt, Vorort v. 
Er upon Trent, Grafſch. Stafford, 19492 E., Töp- 
erei. 

Tupäia — Cladobates, j. Spighörnden. 

Zupelo, der, eine nordamerif. Kornazee (Nyssa 
aquätica); das Wurzelholz Tiefert die quellbaren T. = 
jtifte, die in der Chirurgie (wie Laminariaftifte) 
als Dilatatorien dienen. 

Züpfelfarn, |. Aspidium und Polypodium. 

Tupi, aud (nad) ihrem Hauptzweig, den Guarani, 
. d. 3.:6uaräni, weitverbreitete indian. Sprad)- 
familie der jüdatlant. Gruppe, in Brafilien ſüdl. des 
Amazonenjtromes und in Paraguay, einige Stämme 
(3. B. die Dmagua) aud in Peru ıc. 

Zupiza, Stadt im ſüdweſtl. Bolivia, Dep. Potoſt, 
an d. argentin. Grenze, 1644 E., Gold-, Silberberg- 
bau, Durdhgangshandel mit Argentinien. 

Turä, die, 1. ale des Tobol in Oftrußland (Gouv. 
Perm) und Weftlibirien, entipr. am Ural, 720 kın 
fang, davon 550 ſchiffbar. 

Turän, 1. fra.-hinterind. Hafenjtadt an der gleich“ 
nam. Bucht der Küſte v. Annam, 4650 E., Teeausfuhr. 
— 2. Tiefland in Wien nördl. v. Stan, öftl. vom 
Kaſp. Meer und um den Aralfee, aljo der Weiten v. 
Turkeſtan (ſ. d.) einihl. Buhara und Chimwa, nr 
Steppe und Wüjte. — Turaͤnier — Uralaltaier, be 
— Turktataren. . 

Zürban (Tülbend od. Dülbend), ver, Kopfbedeckung 
der Mohammedaner, eine rundl. Filz oder Tud)- 
müße mit mehrfah darum gejhlungenem Streifen 
Mujjelin oder Seide (bei ven Scherifen grün). Heer, 
Beamte und viele Höherjtehende trugen in der Tür- 
fei jtatt des T.s den es. 

‚Zurban, Ludwig, bad. Staatsmann, * 1821, 1872 
bis 1881 Handelsminijter, 1881/90 Min. des Innern, 
1876/93 Minijterpräf., beendete den bad. Aultur- 
fampf, 7 1898. 

Zurbatiön, die, Verwirrung, Störung. 

Ziürbe(h), die, Grabdenkmal vornehmer Türken, bei. 
Grabtempel (Maujoleum) eines Sultans. 

Turbelläria, |. Strudelwürmer. 

turbieren, verwirren, beunruhigen. 

Zurbine, die, Kreijelrad, duch Rüdjtog aus: oder 
durch Drud einjtrömenden Wafjers bzw. Dampfes be- 
wegtes Rad; auch (Wind-T.) — Windrad (f. d.); im 
engern Sinn: Motor aus 2 über- od. nebeneinander 





Peltonrad. Schaufelnim Querschnitt 


angeordneten Rüdern, wobei die Triebfraft (Waſſer, 
Dampf) durch die Schaufeln des einen, feititehenden 
Reitrades zu den entgegengejeßt gerichteten des an— 
dern, an einer drehbaren Welle figenden Laufrades 
ſtrömt und diefes in drehende Bewegung jeßt. Beim 
neueren Tangentiäl=- oder Peltonrad find 
am äußern Umfang des Laufrades Doppeljhaufeln 
angebracht, gegen die das durch Düſen zugeleitete 
Waffer jo wirkt, daß es fih auf jede Hälfte ber 
Schaufel verteilt und fie in fait umgelehrter Rich— 
tung wieder verläßt. — T.nſchiff, Prällſchiff, 
7 


— LER 7 092.00 
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ein Shiffstyp mit Antrieb durd) 2 entgegen der 
Sahrtrihtung mit großer Geſchwindigkeit austre- 
tende Wafjeritrahlen, die v. einer Dampfturbine er- 
zeugt werden. j 

Turbo⸗, in Zſſtzgen. — durch Dampfturbine ange- 
trieben, 3. B. T.:dynamo, T.pumpe. 

Zurbot (türböh), der, Fiſch, ſ. Schollen. 

turbulent, uncuhig, ſtürmiſch; ungeſtüm. . 

Türd, Ludw., Mediziner, * 1810 und als Prof. (jeit 
1864) + 1868 zu Wien; operierte als erfter unter 
Zeitung des KRehlfopfipiegels; jhr. über Kehlkopf- u. 
Nervenkrankheiten. 

Zürdheim, Bernhard Frhr, v., Bankier und 
Bürgermeifter in Straßburg, Gemahl der Lili 
Schönemann (f. d.), F 1821. — Sein Enfel Hans 
Schr. v., * 1814, 1864/83 bad. Gejandter in Berlin, 
r 189. 

turco, it. — türkiſch; ſ. auch Turko. 

Turdetäner, alte iber. Völkerſchaft im heutigen 
Andaluſien. 

Turdus, Gingvögelgattg., ſ. Droſſel. 

Turef, poln. Kreisſtadt, Gouv. Kaliſch, 8647 E. 
Tuchwebereien. 

Turenne (türénn'), Henri de Latour d'Auvergne, 
Vicomte de, frz. Marſchall, * 1611, kommandierte 
1643/48 in Deutſchland, focht für, dann gegen die 
Fronde, 1667/68 in Flandern, 1672/73 am Nieder- 
thein gegen den Gr. Kurfürſten, dann am Oberrhein, 
fiel 27. Juli 1675 b. Sasbad) (Grab dafelbit). 

Turf (törf), der, Rajen; Rennbahn und ſport. 

Turfan, weſtchineſ. Stadt in Oſtturkeſtan, Pro. 
Sinfiang, 10000 E. Getreide-, Baummollbau. In 
der Umgebung alte Stadt und Tempeltuinen, feit 
1902 v. der Dtſch. T.=erpedition erforſcht. 

Turgäi, Teil der Kirgilenrepublif, bis 1919 Prv. 
des ruj).zafiat. Generalgoun. Turkeftan u. von Dren- 
burg (j. d.) verwaltet, meijt Steppe nörbl. des Ural- 
fees u. bis zu den Ausläufern des Uralgebirges 
reihend, vorwiegend v. mohammedan. Kirgijen be- 
wohnt, Viehzucht Salzgewinnung. — Die Stadt T. 
hat 1657 E. Viehzucht. 

Turgenjew, Iwan Sergejewitſch, ruſſ. Erzähler, * 
1818, T 1883; arijtofratilh und weſteuropäiſch den— 
fend, vielfah in Baden-Baden und Paris verwei- 
lend, jr. gefeierte Romane („Ein adliges Neſt“, 
„Am Vorabend“, „Väter und Söhne“, „Dunft“), No- 
vellen („Triumphgejang der Liebe‘, „Klara Mi: 
litſch“) und „Gedichte in Proja“ (alle auch dtſch.). 

turgelzieren, aufſchwellen, ſtrotzen. — Turgeſzenz, 
die, oder Turgor, der, Saftfülle und dadurch bewirkte 
pralle Beſchaffenheit der tier. und pflanzl. Gewebe. 

Turgot (türgsh), Robert Jacques Baron, * 1727 
und F 1781 in Paris; 1774 frz. Finanzminiſter, ver- 
juhte umfangreiche Reformen, Befreiung des Wirt- 
Ichaftslebens, jparjame Verwaltung, 1776 gejtürzt; als 
Bollswirt Phyliofrat. 

Türheim, mhd. Dichter, ſ. Ulrih v. T. 

Türia, der, lat. Name des Guadalaviar. 

Turialba, der, Vulkan im zentralamerif. Staat 
Coſta Rica, 3325 m hoch. 

Zuribius, hl, * 1538 in Spanien, 1581 Erzbiſch. v. 
Lima, Apoftel Perus, F 1606; Feſt 27. Apr. 

Zuribulum, das, Rauchfaß, ſ. d. 

Züricum, röm. Name v. Züri), |. d. 

Zurin, it. Torino, oberital. Provinz, Landſch. 


Piemont, 10236 qkm. meiſt Alpen- im DO. Tiefland, : 


1254 851 €. (1921), Getreidebau, Vieh-. Seidenzudi, 
Erzbergbau, Textil, x etall-, feram. Induſtrie; be— 
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E., Erzbiſchofsſitʒ, Kathedrale (15. Ihdt. Renaiſ— 
fance; mit angebl. Grabtuh Chriſti) und viele an- 
dere Kirchen und weltl. Prachtbauten (Paläſte, Mu— 
ſeen 2c.), Univerſität, Tierärztl. u. Techn. Hochſchule, 
Militärakad. Akad. der Künſte und der Wiſſenſchaf— 
ten, Staatsarchiv, Bibliotheken, 8 Theater, zahlreiche 
öffentl. Plätze mit Denfmälern, Seiden-, Maſchinen-, 
Goldwaren-, Klavier-, Möbel, Vederfabr., Buchdruf- 
fereien, Handel. — T., das röm. Augüsta Taurinö- 
rum, fam mit Piemont an Savoyen, war 1418/1865 
Rejidenz des janoy. Fürftenhaufes. OÖſtl. v. T. die 
Superga, ein Hügel mit Kuppelkirche (zur Erinne— 
rung an den Sieg des Prinzen u über die Stan 
zoſen v. 7. Sept. 1706 gebaut, Renailfance; Grab: 
jtätte des Haujes Savoyen). 

Turinaz (türind), Charles Francois, * 1838 zu 
Chambery, jeit 1882 Biſch. v. Nancy, Vorfämpfer 
der frz. Katholiken, F 1918. 

Zurinst, weitjibir. Kreisftadt an d. Tura, Goun. 
Tobolsf, 3500 E., Gerbereien. 

Türk, Daniel Gottlob, Mufifer und KRomponift, * 
1750, Organift und Univerfitätsmufifdireftor in 
Halle, F 1813; ſchr. ein Oratorium „Die Hirten bei 
d. Krippe“, Sonaten, Sonatinen u. a. Klavierſachen, 
Drgelfompofitionen und Lieder. Aus fr. umfangrei- 
hen und fruchtbaren Lehrtätigkeit gingen hervor: 
„Kurze Anleitung zum Generalbaßfpielen“ und eine 
tüchtige Klavierſchule. 

Turta, ſüdgaliz. Bezirks-Hſt. am Stryj, 10910 E. 
Viehzucht, Holzhandel und -induftrie. Seit 1919 pol⸗ 
niſch. 1./2. Nov. 1914 öſtreich. Sieg über die Ruſſen. 

Türkei, Türfifdes oder Osmanijhes Reid, 
Republik, bis 1922 ofteurop. Kaiſerreich ae) 
auf der Balfanhalbinjel, deren mittlerer Teil 
ihm bis 1913 (Balkankrieg, ſ. unten Geſchichte) ganz 
gehörte, umfaßte ferner Kleinafien mit Teilen von 
Armenien und Kurdiſtan, ſodann Mefjopotamien, 
Syrien (bis 1918), den größten Teil der arabi- 
hen Küftengebiete, nominel au die unter 
britifher Verwaltung ftehende Inſel Zypern, zuſam— 
men an unmittelbarem Beſitz etwa 1832000 qkm 
mit 19400000 E., dazu als Bafallenftaat, aber ganz 
unter engl. Einfluß, das afrif. Ägypten (f. d.). Der 
fleinjte Teil des Gebietes entfiel auf Europa; hier 
betrug der Bejig bis 1913: 169317 akm, 6130 200 
€. buntefter Miſchung (Türken, Griehen und Alba— 
nejen je etwa 25°, ferner Bulgaren, Serben, Ju— 
den, Armenier, Zigeuner 2c.), der Religion nad 
50%, Mohammedaner, 40°), Grieh.-Orthodore, jer- 
ner 4,5%), KRatholifen, etwa 1,5°/, Juden, der Reit 
armen. Chrijten, Proteſtanten 2c. Infolge des Krie- 
ges ging das meilte an Bulgarien (an diejes 1915 
noch weiter das Gebiet weitl. v. Adrinopel an der 
untern Tundſcha und an der Marika abgetreten), 
Serbien, Griehenland, Albanien und Montenegro 
verloren, jo daß die europäilhe T. nur nod) das Wi- 
lajet Konjtantinopel und etwa 40%, des Wilajets 
Adrianopel umfaßte, zuf. rund 18 000 qkm mit 1,3 Mill. 
€. den großen Gebietsverluften durch den 
Meltfrieg befikt es noch Kleinaften mit den Inſeln 
an der Weſtküſte (ohne Rhodos u. d. Dodefanes), 
den größern Teil des angrenzenden armen. Hoch— 
landes mit den ehemals ruſſ. Gebieten von Kars u. 
Ardahan u. einem Teile Kurdijtans, in Europa Kon 
Itantinopel u. TIhrazien bis zur Marika einihl. Ka— 
ragatſch bei Adrianopel, insgefamt etwa 450 000 akm 
mit 8-10 Mil. E. Über die wirtfhaftl. und 


finanziellen Berhältnijfe der ganzen 


Türkei ſind infolge der durch die Ereigniſſe der 
feftigte Hit. T, I. am Bo (Mündung der Dora Ri— 
paria), eine der ſchönſten Städte Ttaliens, 517140: 


legten 14 Jahre eingetretenen Ünderungen feine 
zahlenmäßigen neueren Angaben zu erhalten. Haupt- 
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erwerb iſt Landmwirtfchaft, die aber noch unter den 
drüdenden Grundfteuern leidet; angebaut werden 
hauptſ. Mais, Weizen, Hülfenfrüchte, Obft, Wein, Süb- 
früchte, Gemüſe, Tabak. Kerner wird viel Schaf-, Zie- 
gen=, Seiden-, Bienenzucht betrieben, auch Thun 
file, Schwamm und etwas Perlenfiſcherei. Die 
Induſtrie liefert Teppiche, Tuch, Seidengewebe, Ro- 
jenöl 2c., ift aber bisher unbedeutend, ebenjo der 
Metalibergbau. 1910 betrug die Einfuhr 615,4 Mill., 
die Ausfuhr 335,6 Mill. M, 1911 das Eifenbahnnet: 
1994 (mit Kleinafien und Syrien zuf. 6863) km, die 
Zahl der Handelsihiffe 1088, davon 120 Dampfer mit 
66 878 Neg.-Tonnen. Staatshaushalt 1912: Einnah- 
men 562,6 Mill, Ausgaben 637,8 Mill, Schulden 
21895 Mill. A; durd die unglüdl. Kriege wurde Die 
fchon vorher ungünftige u. verworrene Finanzlage noch 
mehr verjgledhtert. Bolfsbildung und geiftige 
Kultur find niedrig; die Ausländer unterhalten meiſt 
eigene Bolfs- und Höhere Schulen, bej. in Konſtan— 
tinopel, das aud) die einzige, erft 1900 gegr. Univerfi- 
tät hat. Das Heerwejen beruht auf dem Grund- 
ja der allgem. Mehrpflicht für Mohammedaner vom 
21. bis 40. Lebensjahr; der Dienft im aktiven Heer 
(Nizam) dauert 3 Jahre (Infanterie), 4 (Kav. u. 
Art), Dod war bis zum Sahre 1816 ſchon nad) 3 Mo— 
naten Loskauf möglid. 1912 betrug die Friedens- 
ftärfe rund 20000 Offiziere und 270000 Mann, die 
Kriegsftärfe mit der Landwehr (Redif) in Europa 
650 000 Mann; durch Landiturm u. a. nichtaus— 
gebildete Leute jowie Truppenteile aus Kleinaften 
mar jie angeblih auf 1,5 bis 2 Mill. erhöhbar. 
1916 wurde die allgemeine Mehrpfliht durch— 
Es Nah dem neuen Wehrgejeg von 1924 

eträgt die Dienitpfliht unter den Waffen 
9 Monate, Die (3. T. veraltete und durch engl. In— 
Hruftionsoffiziere vernachläſſigte) Kriegsflotte zählte 
1912: 3 Linienjhiffe, 2 geſchützte Kreuzer, 30 Kano- 
nen-, 12 große und 10 kleine Torpedobonote, 1 Tor- 
pedobegleit- und 1 Minenlegerſchiff, zu). rund 14 000 
Mann Beiagung. Cine wejentl. Stärkung erfuhr fie 
im MWeltfrieg 1914 ff. durch Ankauf 2 deutſcher Kriegs- 
Ihiffe und Zuſendung deutjcher Unterfeeboote. Näch 
dem unglüdl. Kriegsausgang mußte fajt Die ganze 
Flotte ausgeliefert werden. Berfafiung und Ber: 
"waltung. Die T. war bis 1922 eine fonititutio- 
nelle Monarchie, die ſich immer auf den älteften Prin— 
zen des Haujes Osman vererbte. Der Sultan (Bas 
diſchah) hatte für das ganze Osmanenreich die höchſte 
weltl. N war als Kalif au das geiſtl. Ober— 
haupt der Mohammedaner. Leiter der weltl. Regie— 
tung war der aus 11 Minijtern, dem Großwelir (Mi- 
nifterpräfident) und dem Scheich ul-Sstfam (Bor: 
ſteher der Geiltlichfeit, Vertreter des Kalifen in geiftl. 
Dingen) beitehende Staatsrat (Diwan); er war der 
Bolksvertretung gegenüber verantwortlid. Diefe war 
ein Parlament mit 2 Kammern: Senat (vom Gul: 
tan auf Lebenszeit ernannte Mitgl.) und Wbgeord- 
netenhaus (280 auf 4 Jahre indireft gewählte Mit- 
glieder). Seit 1922 ijt Träger der gejeßgebenden und 
ausführenden Staatsgewalt die Große Nationalver- 
fammlung; fie wählt aus ihren Mitgl. die Volkskom— 


miffare (Minifter, Regierung — Minilterrat). 
Die Rehtiprehung beruht auf Mohammens 
Religions dem Koran, ihrer 


und Se ud, 
Ergänzung durch die Überlieferung (Sunna) u. den 
Rechtsentſcheidungen der eriten Kalifen 2. Gie 
lag durchweg der unter dem Scheich ul-Islam 
ftehenden Geiftlihfeit (Ulema) ob, die fid in Mufti 
(Gejegeserflärer), nad) deren Gutachten entjheidende 
Richter (Kadi) und Imame (Vorbeter, KRultusdie- 
ter) ſcheidet. Daneben gibt es aber auch weltl. Ge- 
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richte; höchſte Inſtanz für alle Rechtsſachen ift der 
AppellHof in Konjtantinopel. 1917 wurde die ganze 
Rehtiprehung vom Scheich ul-Islam ans Juftiz 
miniſterium übertragen. Kür Rechtsſachen von 
Ausländern find die betr. Konſulatsgerichte zuftän- 
dig. Politifhe Einteilung: Das ganze 
türk. Reich zerfiel bis 1918 (Berluft Syriens) in 29 
(Bis 1913: 34) Wilajets, d. H. Provinzen unter je 
1 Walt, die Wilnjets in Sandſchaks (Rabz.); 3 Sand» 
ihafs in Kleinafien haben jelbjtänd. Verwaltung und 
heißen Mutefjarriflits. Wilajets bzw. Mutefjarriflits 
in Europa: Ronftantinopel, Ydrianopel; in Kleinaften: 
Adana, Aidin (Smyrna), Angora, Mutellarriflit 
Bigha, Chodawendikjar, Mutefjarriflit Ismid, Ka: 
ftamuni, Konia, Muteſſarriflik Konitantinopel 
afiat. Anteil), Mamuret-ül-Afis, Siwas, Trapezunt, 
Inſelwilajet (Sporaden); in Mejopotamien: Bag: 
dad, Basta, Moful, Mutellarriflit Sor; in Syrien 
(bis 1918): Aleppo (Haleb), Beirut, Mutejjarriflit 
Serufalem, Mutejlarriflif Libanon, Syrien (Surija); 
in Mrabien: Hedſchas, Air, Hodeida, Sana, Tais. 
Hauptitadt des ganzen Osman. Reides u. Nefidenz 
war Konitantinopel. Sekt zerfällt das T. Neid in 
13 Wilajets (Provinzen mit jelbjtändiger innerer 
VBerwaltung durch Provinzialräte), diefe wieder in 
Koſas (Bezirke) u. Nahije (Gemeinden). Sit der 
Nationalverfammlung u. d Regierung ift Angora, 
des dipl. Korps KRonjtantinopel. Über die Drbnung der 
fath. Kirche in der T. vgl. die Tafel Band II ©. 
3847. — Geſchichte. Das Bolt der Türken taudt 
erſt im 13. Shot. auf als eine Horde nomadifterender 
Higuren, die fih von ihrem Stamm in Chorajjan 
Ioslöfte, in Kleinafien Wohn- und Meidepläße ſuchte 
und unter ihrem Fürften Ertogrul (F 1288) vom Sul- 
tan von Ikonium angewiejen befam. Schon fein 
Sohn Osman (F 1326) madte fih zum Herrn des 
Sultanats und nahm den Oultantitel an. Bereits 
in ihrer Heimat hatten die Türken den Islam ange: 
nommen, der die Grundlage ihres Gtaatsmejens 
wurde. Sie bildeten eine Kriegerariftofatie und teil- 
ten die eroberten Länder in Lehen auf; die Krittl. 
Raja war nur geduldet und entrichtete Kopfſteuer 
und den Anabenzins für das Sanitjcharenlorps. Or- 
Kan (F 1359) eroberte Kleinafien vollends und auf 
europ. Boden Gallipoli, Murad I. (F 1389) verlegte 
feine Reſidenz bereits nah Adrianopel. Der Une 
tergang Des a Reichs unter Bajefid I. (1359 
bis 1402) wurde nur durch den Einbruh Timurs 
binausgejhoben. Murad II. (1421/51) beſchränkte es 
auf Konjtantinopel. Diejes eroberte Mohammed II. 
der Eroberer 29. Mai 1453 und machte es zur Haupt» 
ſtadt. Er unterwarf auch Gerbien, Walachei, Bos- 
nien und Mlbanien. Unter Selim I. (1512/20) fam 
Armenien, Syrien, 1517 Ügypten und damit das Ka— 
lifat und die Schußherrfhaft über Meffa und Me— 
dina Hinzu, unter Soliman II. dem Prächtigen oder 
dem Gejeßgeber (1520,66) Rhodus, Nordafrifa bis 
Marokko, Mejopotamien, ein Teil des Kaufafus u. 
duch) den Sieg bei Mohäcs 1526 der größte Teil Un- 
garıs. Mit Solimans Tod war der Höhepunkt der 
türf. Macht überſchritten. Die Großwefire aus dem 
Haus Köprülü unter Murad IN. (1574/95), Murad 
IV. (1623/40) und Mohammed IV. (1648/87) wahr: 
ten noch die Grenzen; mit der Niederlage vor Wien 
1683 begann der Machtverfall. In den Friedens- 
ihlüffen von Karlowig und Paſſarowitz (1699 und 
1718) verlor die T. infolge der Siege des Prinzen 
Eugen Ungarn und Kroatien, 1774 die Bufowina 
an Hftreih, 1699 Dalmatien an Venedig, 1702 Aſow, 
1774 die Krim und Südrußland, 1792/1812 Beſſara— 
bien an Rußland, das jih als Erben Oſtroms be— 
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trachtete und 1774 die Schutzherrſchaft über die or— 
thodoren Untertanen des Sultans und damit dau- 
ernde Gelegenheit zur Einmilhung befam. Harems- 
wirtihaft, Thronitreitigkeiten, Unbotmäßigfeit der 
Janitſcharen und Paſchas zerrütteten das Reid im 
Innern. 1804 begann der Freiheitsfampf der Bal- 
tanvölfer, zunächſt der Serben, 1821 der Grieden. 
Die Pforte mußte nah unglüdl. Krieg mit Rußland 
im Frieden von Mdrianopel auf Griehenland ver— 
zichten, der Moldau und Walachei größere Selbitän- 
digkeit unter ruſſ. Vormundſchaft geben, 1830 Ser- 
bien als erbl. Vafallenfürjtentum, 1832 die Autono- 
mie von Samos anerfeınen und wurde durch den 
Aufftand Mehemed Alis von Ägypten (1831 u. 1839) 
in ihrer Exiſtenz bedroht. Mitten unter den ſchwer— 
ften Kataftrophen entwidelte der kraftvolle Tyrann 
Mahmud II. (1808/39) eine ungeftüme Reformtätig- 
keit, berief europ. Offiziere (Moltke) u. vernichtete 
1826 das Janitſcharenkorps. Die Modernifierung d. 
Staates betrieb dann bei. Reſchid Paſcha, der eigentl. 
Schöpfer des Sungtürfentums und Großweſir unter 
Abdul-Medſchid. Die Reihe der Tanzimat- (Reform-) 
Gejeße eröffnete der Hattilcherif v. Gülhane 1839, Der 
allen Konfejlionen rechtliche Gleichſtellung verhieß. 
Die Kodifikation der Rechtsbücher und Abihaffung 
des Lehnswejens folgten. Als Rußland 1853 den 
Krieg vom Zaun brach und die Eriltenz der europ. 
Türfei bedrohte, wurde diefe v. England und Frank: 
reich gerettet (f. Krimfrieg und Pariſer Kongreb), 
aber energifher auf die Bahn der Reformen ge— 
drängt. Der Hattihfumajun 1856 verlieh vollſtändige 
Religionsfreiheit und bürgerl. Gleichſtellung. Unter 
dem Drud der Mächte und dem Einfluß der Weſire 
Ali und Fuad blieb aud Abdul Aſis (1861/76) eine 
Zeitlang auf dem Weg der Reformen, und vollitän- 
dig ſchienen dieſe zum Giege zu gelangen, als 1876 
Midhat Paſcha den zum tollen Wültling und Ver— 
Ihwender gewordenen Gultan abjegen ließ, feinen 
Neffen Murad V. und, als diefer bald darauf gei- 
Itesfranf wurde, deſſen Bruder Abdul-Hamid II. (1876 
bis 1909) auf den Thron jegte und 23. Dez. 1876 eine 
fonjtitutionelle Verfajlung erließ. Abdul-Hamid ent- 
ließ jedoh Midhat, berief das Parlament feit 
1877 nit mehr und regierte wieder abjolut, indem 
er die Verfaſſung zwar nicht aufhob, aber alle jung- 
türf. oder ſonſt verdädtigen Regungen durch Polizei 
und Spionage zu unterdrüden ſuchte. Unterdejlen 
machten ih Rumänien (1859), Serbien und Ägyp— 
ten jelbjtändiger, während Kreta 1866/69 mit bluti- 
ger Strenge wieder unterworfen wurde. Da die T. 
1875 Bankrott madte, mußte fie 1881 einen Teil 
ihrer Finanzen der Verwaltung der Gläubiger 
(Dette publique) unterjtellen. Der von Rußland ge- 
ſchürte Aufſtand (feit 1875) der Hriftl. Balkanvölker 
führte 1877 zum Krieg mit Rußland und Rumänien 
(ſ. Ruffiihetürkifher Krieg). Won den harten Be- 
dingungen des Friedens v. San Stefano wurde die T. 
zwar durch den Einjprud Englands und Öftreids ge- 
rettet, doc mußte fie auf dem Berliner Kongreß 1878 
die Vergrößerung Rußlands in Armenien, die Gelb: 
tändigfeit Rumäniens, Serbiens und Montenegros, 
die Vergrößerung diejer beiden und Griedenlands 
anerkennen, Englands Hilfe mit Zypern bezahlen, in 
die Bejegung Bosniens durch Hjtreid, die Bildung 
eines tributpflicgt. Fürjtentums Bulgarien u. einer 
autonomen Pro. Oftrumelien einmwilligen. 1881 mußte 
die T. der Befegung v. Tunis durch Frankreich, 1852 
der Ägyptens durch England, 1885 der Vereinigung 
Dftrumeliens mit Bulgarien zujehen, jelbjt nad dem 
fiegreiden Krieg gegen Griechenland (ſ. d. Geſchichte) 
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1897 die Selbjtverwaltung Kretas anerkennen. Dazu 
famen Unruhen in Arabien, Armenien, Mazedonien. 
Im Heer- und Verkehrsweſen kam mandes Gute zu: 
ftande, großenteils mit Hilfe Deutjchlands, mit dem 
ih die T. jet übh. gut ftellte Die Mikerfolge des 
Dejpotismus förderten die Bewegung der Sungtürfen 
(j. d.), die fih im Ausland organifierte u, in der T. 
ſelbſt in Salonifi im Komitee „Einheit u. Fortihritt“ 
einen Mittelpunft, auch im europ. Heer viel Anhang 
gend: Als Rußland und England die T. mit dem 

erluft Mazedoniens bedrohten, begannen die maze— 
donifhen Truppen unter Enver und Niazi Bey die 
Revolution (20. Zuli 1908). Der Sultan mußte am 
24. die Verfaffung von 1876 wieder in Kraft ſetzen 
und das ganze Regierungsiyjtem ändern. Den Ber: 
ſuch der Gegenrevolution büßte er nah d. Einnahme 
KRonftantinopels durch die mazedon. Truppen 27. Apr. 
1909 mit der Abſetzung (er ftarb 1918); an jeine 
Stelle trat fein Bruder Mohammed V. Tatſächlich 
lag unter ihm die Regierung in den Händen des 
Komitees (Talaat, Halil, Enver u. a.), das aud im 
Parlament herrſchte, bei. nachdem es 23. San. 1913 
durh Militärrenolte die bisherige Regierung (Groß: 
weſir Kiamil Paſcha) gejtürzt Hatte. Eine unmittel- 
bare Folge d. Verfaflungsänderung war die Einverlei- 
bung Bosniens dur öſtreich Oft. 1908; gleichzeitig 
machte jih Bulgarien unabhängig, und beides mußte 
die Pforte anerkennen. 1911/12 ging Tripolis an 
Stalien verloren; es folgte der Verluft des ganzen 
europ. Belißes bis auf Adrianopel u. KRonftantinopel, 
der meilten Ägäiſchen Inſeln u. Kretas durd den 
Balkankrieg 1912/13. März 1912 verbündeten fi 
Serbien und Bulgarien, Montenegro flo fih im 
Auguſt an. Griehenland ſcheint ſich erſt furz vor 
dem Krieg entſchloſſen zu Haben. Dur den Auf- 
ftand in Albanien und den fürk.-ital. Krieg ermutigt, 
forderten die Verbündeten von der T. Autonomie 
für Mazedonien, was die Pforte ablehnte. 8. Oft. 
1912 begarın Montenegro den Krieg, Griechenland 
folgte am 14. mit der Verkündigung der Einverlei— 
bung Kretas, und am 17. ftellte die Pforte dem ſerb. 
und bulg. Gejandten ihre Päſſe zu. Von den Mäch— 
ten ſuchte bei. Öftreih (Berhtold) den Krieg zu ver: 
hindern, während eine Strömung in Rußland und 
der Gejandte Hartwig in Belgrad ihn fürderten. 
Später juhten die Großmächte vergeblih den Sta- 
tus quo aufrechtzuerhalten oder auch nur die Frie— 
densbedingungen feftzufegen; Doch gelang wenigitens 
die Bejhränfung des Krieges auf den Balkan. Die 
gried. Hauptarnee unter Kronprinz Konftantin 
drang von Thefjalien aus vor über Elafjona und 
Karaferia und rüdte 8. Nov. kurz vor den Bulgaren 
in Salonifi ein; darauf wurde die Chalfidife bejeßt. 
In Epirus wurden erjt größere Erfolge erzielt, als 
ein Teil des Hauptheeres frei wurde; 5. März 1913 
mußte Eſſad Paſcha in Sanina fapitulieren. Die 
grieh. Flotte unter Konduriotis bejegte Oft. bis 
Dez. 1912 die Ägäiſchen Inſeln mit Ausnahme der 
12 jüdöftl. (Rhodus 2c.), die no v. Italien bejegt 
waren u. jo formell für die T. gerettet wurden. Ein 
Zeil der Serben ging mit den Montenegrinern vor, 
bejegte das Sandſchak Novibazar, Albanien und die 
adriat. Küfte, während die Montenegriner Skutari 
belagerten. Die Hauptmadt der Serben (OÖberbe- 
fehlshaber Putnik, Hauptheer unter Kronprinz Aler- 
ander) drang in Mazedonien ein, ſchlug das türk. 
Hauptheer unter Zeffi Paſcha 23.724. Oft. bei Kuma— 
nowo, nahm Üsfüb und zwang 18. Nov. Zeffi in 
Monaftir mit angeblih 50 000 Mann zur Kapitula- 
tion, worauf 50000 Mann zur Belagerung von 
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Adrianopel entjandt wurden. Die jhwerite Arbeit 
leilteten die Bulgaren in Thrazien (Generaliffimus 
Sawow, Generalitabshef Fitſchew); ihre IL. und 1. 
Armee unter Iwanow und Kutintſchew gingen gegen 
Adrianopel vor, die II. unter Dimitriew gegen die 
türf. Oftarmee unter Abdullah Paſcha, der bald 
durch Naſim Paſcha erjegt wurde. Nach blutigen 
Kämpfen nahm die II. am 24. Oft. die Feitung Kirk 
filifje, drängte die Oftarmee v. Adrianopel ab, das 
umzingelt wurde, und flug fie 29. Oft. bis 3. Nov. 
auf der Linie Lule Burgas-Midia, dann auf dem 
Rüdzug bei Tjhorlu Die Türken mußten fih auf 
die lebte Verteidigungslinie, die Tihataldihalinie 
zurüdziehen, und ſchon 4. Nov. bat die Pforte die 
Mächte um Vermittlung, während die Bulgaren die 
ägätihen Häfen Kawalla und Dedeggatſch beſetzten. 
3. Dez. ſchloß Bulgarien zugleich für Serbien u. Mon- 
tenegro Waffenſtillſtand; an den Friedensperhand- 
lungen in London (feit 14. Dez.) beteiligte ſich auch 
Griedenland. Als die türf. Regierung ſich der For— 
derung der Mächte fügte und das von Schukri Pa— 
Iha heldenmütig verteidigte Adrianopel abtreten 
wollte, wurde fie 23. San. 1913 v. Enver Bey und 
den Sungtürfen gejtürzt, und der Krieg begann von 
neuem. Die Bulgaren bejeßten die Halbinjel Galli- 
poli, und 26. März fiel Adrianopel. Griedenland, 
deffen König 18. März in Saloniki ermordet wurde, 
ſetzte den Feldzug im Epirus, Serben und Montenes 
griner die Yusrottung und Zmwangsbefehrung der Al- 
banejen fort, obwohl fi) die Mächte in London auf 
Vorſchlag Öftreihs und Staliens auf Gründung eines 
albanej. Staates geeinigt hatten. Troß ihres ſchar—⸗ 
fen Widerfprudßs und einer lottendemonitration 
teßte König Nikolaus die Belagerung Skutaris fort, 
das 23. Apr. durch Verrat des Kommandanten Eſſad 
Paſcha in feine Hände fiel; das entſchiedene Vor— 
gehen der Mächte und das Ultimatum Oſtreichs 
awangen ihn aber 14. Mai zur Räumung. Rumänien 
bielt jih neutral, forderte aber als Erfah dafür u. 
für die Verſchiebung des Gleichgewichts Ende San. 
von Bulgarien das Dreied in der Dobrudſcha bis zur 
Linie Tutrafan-Baltihif und Autonomie der maze— 
donifhen Rubowaladen für Kirche und Schule Da 
es fih bis zum Sieg Bulgariens hinhalten ließ und 
auf den Schiedsſpruch Rußlands einging, befam es 
duch das Petersburger Protokoll 9. Mai nur Sili- 
itria mit 3 km Umgebung. Am 30. Mei fam in 
London der Präliminarfriede zuftande: die Türkei 
verzichtet auf alles Gebiet weſtlich der Linie Enos— 
Midia mit Ausnahme Albaniens, überläßt d. Grenz- 
bejtimmung und Regelung der Zufunft Wlbaniens 
und der Agäiſchen Inſeln den Großmädten, verzich- 
. tet auf Kreta; die finanziellen $ragen foll eine Kom- 
miſſion in Paris regeln. Über die Teilung der 
Beute famen die Verbündeten in Streit. Schon vor 
dem Frieden verbündeten fi Serbien und Griechen 
land und lehnten den von Bulgarien angenommes 
nen Schiedsſpruch Rußlands ab. Der Krieg gegen die 
Bulgaren begann 30. Juli mit ihrer Bertreibung 
aus Saloniki. Nah den Niederlagen bei Kilkitich 
und Doiran und bei. auf dem Schaffeld (Owtſche 
Bolje) im Bregalnigatal zw. Sftip und Kotihana 
mußten fie ſich ins Strumißatal zurüdziehen, Grie- 
en und Serben vereinigten ji. Gleichzeitig ſchei— 
terte ein Vorſtoß über Pirot. Schon 10. Juli rief 
Zar Ferdinand die Vermittlung Rußlands an, wurde 
aber im Stih gelaffen. Am ſelben Tag erklärte 
Rumänien den Krieg, erneuerte feine Forderungen 
vom Januar und ließ feine Truppen unter Kron— 
prinz Ferdinand ohne MWiderjtand einrüden. Die 
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Grieden bejegten die Küſten Thraziens, und Die 
Türfen (unter Enver Bey) zogen 22. Juli ohne 
Kampf in Adrianopel u. Kirkkiliſſe ein. Bulgarien, 
vor einem Monat noch die erite Balkanmacht, lag um 
Boden. Unter VBorfig Majorescus tagten die leiten- 
den Staatsmänner (für Bulgarien Danews Nadfol- 
ger Radoſlawow, für Serbien Paſchitſch, für Grie- 
henland Venizelos) zu Bufarejt, wo 10. Aug. der 
Friede zw. Bulgarien einerfeits, Rumänien, Serbien, 
Montenegro und Griechenland andrerfeits gejhloffen 
wurde. Numänien erhielt den geforderten Land: 
ſtrich und die Entfeftigung v. Ruftihuf u. Schumla, 
Bulgarien verlor faſt feinen ganzen Anteil an Ma: 
zebonien u. Thrazien bis Kawalla. Im Frieden von 
KRonjtantinopel 29. Sept. mußte es auch auf Adriano: 
pel, Demotika u. Kirfkiliffe verziäten. Serbien u. 
Montenegro einigten fih im Vertrag v. Belgrad 12. 
Nov. über die neue Grenze. Der Friede zw. Grieden- 
land u. der Pforte wurde 14. Nov. zu Athen gejchloj- 
fen; Regelung der Frage der Äügäiſchen Snjeln_ blieb 
offen. In dem blutigen und greuelvollen Krieg, 
in weldem die Balfanvölfer ſich vielfah geradezu 
auszurotten fuchten, vergrößerte Bulgarien jein Ge— 
biet um ein Sechſtel, Griedenland und Serbien fait 
um die Hälfte, ihre Benölferungszahl um mehr als 
ein Drittel. Albanien wurde ein jouveränes Für— 
ftentum; Fürſt wurde Prinz Wilhelm v. Mied, der 
aber Sept. 1914 durch Aufitand gezwungen wurde, 
das Land zu verlajjen. Der Weltkrieg (j. d.) jah 
feit Ende Okt. 1914 die Türfei an der Geite Deutjch- 
lands u. Öfte.-Ungarns. Höchſtkommandierender der 
türf, Yandtruppen war die ganze Zeit der Kriegs- 
minijter Enver Paſcha, unter dem der preuß. General 
Liman v. Sanders alle engl.-frz. Verjuhe zur Weg— 
nahme der Dardanellen u. Damit Konftantinopels 
zurüdwies. Die türf. Flotte führte der dtih. Admiral 
Souchon (bis Sept. 1917). Während des Krieges 
erfolgte 1916 die Umgeftaltung des Heerwejens, 
unter dem jungtürf, Großwelir Talaat (1916/18) Die 
Abſchaffung der Kapitulationen (ſ. d.), die Umge— 
ftaltung des Rechtsweſens (j. oben „Rechtſprechung“), 
die Einführung eines autonomen Zolltarifs, Der 
Goldwährung, des Gregorian. Kalenders für den 
weltl. Gebrauch. Am 3. Suli 1918 + Sultan Mo- 
hammed V., u. ihm folgte Mohammed VI. Diefer 
ſah fi, da die Türkei einen aroßen Teil Mejopota- 
miens u. Syrien mit Baläftina an die Engländer 
verloren hatte, wirtichaftlich aber ganz erſchöpft war, 
am 31. Oft. veranlaft, durch den neuen, entente- 
freund. Großwelir Tewfik Paſcha Waffenſtillſtand zu 
ſchließen; Bedingungen: Öffnung der Dardanellen u. 
des Bosporus, Demobilifierung des Heeres, Aus— 
lieferung der Kriegsſchiffe, Häfen u. Eiſenbahnen, 
Preisgabe v9. Mefopotamien u. Syrien-Baläjtina, 
Rüdtritt vom Bündnis mit Deutſchland. Die Ver: 
ſuche der Entente jeit 1919, die ganze Türfei aufzus 
teilen, ſcheiterten an dem Hartnädigen MWideritand in 
den aſiat. Gebietsteilen, wo fih in Angora_eine 
nationalift. Regierung unter Muftapha Kemal Paſcha 
bildete, die mit Rußland ein Bündnis ſchloß u. aud 
die Unterftüßung Frankreichs gewann. Die Griechen 
befegten Smyrna u. Brujja, um v. da aus das ihnen 
1919 v. der Entente zugemwiejene Kleinafien zu 
erobern, konnten aber nicht vordringen, da ihre ſämtl. 
Angriffe 1920/21 bei Eski⸗Schehr u. Bruſſa ſcheiterten. 
Als dort Aug./Sept. 1922 die Türfen ihrerjeits zum 
Angriff vorgingen, erlitten die griech. Heere ver— 
nichtende Niederlagen u. am 9. Sept. zogen die Türken 
in Smyrna ein; darauf mußte Griedenland ihnen 
ganz Kleinafien wieder überlaffen. Die gänzlich ver- 
änderten Verhältniſſe führten endlich zum Friedens— 
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Ihluß zw. der T. u. den Alliierten, nachdem weder 
der Sriedensvertrag non Sevres (10. Aug. 1920) noch 
die Bedingungen d. erjten Laufanner Konferenz (Nov. 
1922/San. 1923)  türfiherjeits anerfannt worden 
waren. Unterdeſſen Hatfe der nußlofe Staatsſtreich 
M. VI. gegen das neue demofrat. Staatsgrundgeſeß 
2. 20. Fan. 1921 zur Abjegung des Sultans und zur 
Aufhebung des Sultanats geführt (28. Oft. 1922); 
dem Haufe Osman (Abd ul-Medihio feit 1922) ver: 
blieb nur mehr die KRalifenwürde. Am 1. Nov. 1923 
wurde die Republif ausgerufen; Hit. Angora. Auf 
das erſte Kabinett Ismet Paſcha folgte Nov. 1924 
ethi Bei, dann März 1925 wieder Ismet Paſcha. 
Dez. 1925 wurde der Gregor. Kalender und der 
24 jtündige Tag eingeführt. 
. Türfen, im weitern Sinn — Turftataren (f. d.), 
im engern die in der Türfei herrſchende Bevölkerung 
der Osmanen, die durch jtarfe Wermifhung mit Se— 
miten und Ariern viel von ihrem mongol. Typus 
verloren haben. 

Zürfenblut, Art der Stadheljchneden, j. d. — Tür: 
tenbund, Pflanze, ſ. u. Liliazgeen. — Türkenzopf, 
Haarfranfheit, ſ. Weichjelzopf. 

Turkeſtän oder Turfijtan, 1. von Türken (Turk— 
tataren) bewohntes zentr.=afiat. Gebiet zw. Mongolei, 
Kuenlun, Hindutufe, Kaſp. Meer, Uralfluß u. dem 
weſtl. Sibirien, umfaßt: a) Oſt-T. zur weſtchineſ. 
Bro. Sinfiang (ſ. d.) gehör, vom Tarim u. feinem 
Abfl. Kaſchgar durchfloſſene Wüſtenlandſchaft zw. 
Pamir, Kuenlun, Altyntag und Tienſchan, etwa 
1426000 qkm; HSſt. Urumtſchi, größte Städte Jar— 
fand und Kaſchgar; b) Weit-T. oder T. ſchlechthin 
— Zutan 2 (ſ. d.). Von letzterem bildeten die rujj.- 
zentralafiat. Gebiete bzw. Provingen Kergana, Sa— 
markand, Semirjetjhenst, Syr-darja, Transkajpien, 
Turgai und Uralsf das Generalgouverne- 
ment T. mit dem Regierungsjig Taſchkent in Syr⸗ 
darja. Im Dez. 1917 erklärte es in als v. Rußland 
unabhäng. Republif (ebenfo die bisherigen Vaſällen— 
ſtaaten Budara_ u. Chiwa), wurde aber 1919/20 von 
der Moskauer Republit wieder unterworfen und ift 
feitdem ‚geteilt: Transfajpien, Chiwa u. Budara 
wurden Rätebundesſtaat Turkmeniſtan; Nergana, 
Samarfand, Semirjetfhenst u. Syrsdarja bilden den 
Rätebundesſtaat Usbekiſtan; Turgai und Uralst ge- 
hören zu der unmittelbar Moskau unteritehenden 
Kirgifenrepublif. — 2. Stadt im ruf).-gentralaftat. 
Gebiet und unweit des Fluſſes Syredarja, 11253 E., 
Mollhandel, bis zur Belegung durch die Ruſſen 
(1864) mohammedan. Wallfahrtsort. — Geſchichte. 
Das Gebiet T. Tiegt an der Grenze zwiſchen 
Aderbau und Nomadentum, war daher bald Kultur- 
land (im Altertum, unter den Wiguren ac.), bald 
Beute und Einfallspforte für turan. und mongol. 
Horden (Maſſageten, Dihingis Chan, Timur). Den 
Fortſchritt der ruf]. Herrihaft ezeichnen folgende 
Daten: Unterwerfung der Kirgifen um 1730, Taſch— 
fents und Chodſchents 1865, Samarfands 1868 (mor- 
auf der Reſt v. Buhara Bafallenjtaat wurde), Chi- 
was 1873 durch Kauffmann (f. d.), Chofands 1876 
u. der Teffeturfmenen 1881 durch Sfobelew, Merws 
1884. Das 1871 erworbene Kuldihagebiet wurde 
1881 an China zurüdgegeben. 

Türfeve, mittelungar. Stadt an d. Berettyö, Kom. 
———— 12833 E., Getreide— 

andel. 

Türkheim, 1. bayr. Marktflecken unweit der Wer— 
tach, Rgbz. Schwaben, Bez.-Amt Mindelheim, 2136 
€., A.G., Schloß, Holzjtoff-, Pappen-, Leder-, Käſe— 
fabr. — 2. oberelſäſſ. Stadt an d. Fecht und am Ein— 
gang des Münjtertals, Kr. Colmar, 2522 E., Mein: 
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bau, Baummwollinduftrie, Hl, Bapierfabt. Dazu 
Luftkur⸗ und Wallfahrtsort Drei Ühren. 5. Jar. 


1675 Sieg der Franzoſen unter Türenne über Die 
Kaiferliden und den Gr. KRurfürjten. — 3. Ober- 
T., württ. Dorf am Nedar, ſüdöſtl. v. Stuttgart, 
Nedarkreis, Oberamt Cannitatt, 4698 E. Chemifa- 
Vien-, Tertil-, Dampfkeſſel-, Schreibmaſchinen⸗, Ton- 
waren-, Zigarrenfabr., Holzinduftrie. — 4. Flußab— 
wärts: Unter-T., öſtl. Vorſtadt v. Stuttgart, 7768 
E., Blehwaren-, Motorenfabr., Weinbau. 

Türkis, Ralll) ait, der, blaues oder grünes Mi- 
neral aus wajjerhalt. phosphorfaurer Tonerde; ift als 
oriental, T. Edelſtein. Zahn-T. (animaliſcher 
T.) iſt durch Kupferſalze blau gefärbtes foſſiles El— 


fenbein. 

Türkiſcher Affe Magot, ſ. d. — Türk. Bad — 
Iriſch-röm. Bad, |. Bad. — Türtk. Bohne, ſ. Phaseolus. 
— Türk, Flieder, ſ. Syringa. — Türk. Honig — Hal- 
wa. — Türk. Huhn — Buter, ſ. Truthahn. — Türk, 
Klee, |. Onobrychis. — Zürf. Neid), |. Türfei. 

Türkiſche Sprade und Literatur. Das Türkiſche, 
die Sprade der Türken im weitern Sinn, gehört 
zum ural-altaijhen Sprachſtamm und zerfällt in ver- 
ihied. Dialektgruppen; Hauptſchriftſprache ift Die os— 
manijhe. Mit dem allgem. Wiedererwachen des na— 
tionalen Gedanfens im Weltkrieg 1915 gewann Die 
bis dahin im ganzen öffentl., bei. wirtſchaftl. Leben 
faft ganz durch die ausländifhen zurüdgedrängte os— 
man. Sprahe neue Bedeutung; ihr Gebraud) wurde 
amtlih für alle, au) ausländ. Unternehmungen in 
der Türfei vorgeſchrieben. Die Literatur 
blühte bei. unter Sultan Soliman H. d. Gr. und in 
der unmittelbar folgenden Zeit (16. Ihdt.): zahlt. 
Überjegungen aus dem Berl. und Arab, Märchen— 
fammlungen und Bolfsbüher, Marionetien- und 
Schattenfpiele, Schwänfe und Ritterromane, ſchließ 
lich Volkslyrik. Hauptvertreter der von Wefteuropa 
beeinflugten jungtürf. Lit. find: Abdulhakk Hamid u. 
Mehmed Emin. 

Türfifg- Kroatien — Kraina. 

Türfifchrot, Adrianopel-, Indiſchrot, Schöner, echter 
Alizarin- oder Kreppfarbitoff, wird jegt aus fünftl. 
Mizarin u. Burpurin ſowie aus dem (aus NRizinus- 
oder Olivenöl mit Schwefeljäure hergeitellten) T. = 
öl bereitet. 

Türkiſch⸗ruſſiſcher Krieg 1877/78, ſ. Ruſſiſch-türk. 
Kriege. — Türkiſch-tatariſche Voölker — Turktataren. 

Türkisgrün, |. u. Kobalt. 

Turkiſtän = Turkeſtan. 

Turkmantſchäi, perſ. Dorf b. Teheran; 1828 Friede 
v. T., f. Rußland (Geſchichte). 

Turkmenen oder Turfomänen, kriegeriſches 
turktatar. Volk in Kleinaſien und zw. Amusdarja u. 
Kafp. Meer in Ruf. Zentralafien, über 1 Million 
Köpfe, Mohammedaner, meiſt nomadijierende Be 
züchter; Hauptſtamm die Teffe (f. d. und Turfeitan). 
— Zurfmeniltan, 1921 aus Transkajpien, Chiwa und 
Buchara gebildete, mit Näterußland verbündete 
Somjetrepublif im Gebiet des Amu-darja, Tiefland, 
3. T. Steppe, 413 990 qkm, 1100000 €. (1921), Ge— 
treide-, Baummoll-, Obitbau, Viehzucht, Woll-, Baum- 
wolle, Seidenweberei (Hausinduitrie), Handel, Hft. 
Tihardihuj (vorläufige Hit. Poltorazf, das frühere 
Ashabad). 

Zurfo, eingeborener franz.alger. Snfanterift mit 
der arab. Tracht ähnlicher Uniform; 37 Bataillone 
unter frz. Offigieren. — t.phil, türfenfreundlih. — 
T.-tatariihe Völker — Turktataren. 

Turfsinjeln (25 qkm), ſ. Bahamainfeln. 


209 


Zurftatären, Zweig der Uralaltaier, den Mongo- 
len verwandt, in Weſt-, Mittel- und Nordaſien, fer: 
ner im ſüdöſtl. Guropa, 3. T. noh Nomaden, meijt 
Mohammedaner. Zu ihnen gehören: Dunganen, Tas 
futen, Kirgiſen, Kumüken, Nogaier, Tataren, Ta— 
rantſchen, Türken, Turfmenen, Usbefen (f. d.). 

Turku, finnischer Name v. Abo. 

Zurfvölfer — Turftataren. 

Zürlin, v. dem, mhd. Dichter, ſ. Heinrid) 10. 

Turlupin (türlüpän’), Bühnenname des frz. Komi— 
ters Belleville (unter Ludw. XIII.); daher — Poſſen— 
reißer. — Zurlupinade (türlü-—), die, Poſſenreißerei. 

Turn, 1. im Verhältnis zur Grundfläde ſehr hohes 
Bauwerk, 3. B. an Feſtungswerken, als Leucht-T. (ſ. 
».), zur Aufſtellung von Gefhügen (j. Panzerturm) 
und bei. an Kirchen als Gloden-T., früher freijtehend 
neben der Kirde (ſ. Kampanile), jet meijt mit ihr 
verbunden; Schiefer X, Piſa. — 2. Figur 
beim Schad, ſ. d. 

Turma, die, altröm. Reiterabteilung von 30 Mann 
als kleinſte taft. Einheit. 

Turmair, Soh., Hiftoriker, ſ. Anentin. 

Zurmalin, der, Mineral, Alktalialuminiumborfili- 
fat, oft mit Beimengungen, das durch Reiben elef- 
teijh wird, zu Edelfteinen und bei Polarijationsap- 
paraten (3. B. der T.-zange) verwandt wird. Der 
farblojfe I. heißt Uchroit, der rote Rubellit 
od. Siberit (Sibirit), der blaue Indigolith, 
der grüne brajil. Smaragd, der gelbe, braune 
od. ſchwarze Shörl. Mit Quarz bildet T. Schörl- 
oder T.=fels, 

Zürme des Schweigens, turmartige Baumerfe von 
großem Umfang b. Bombay, auf denen die Barfen 
ihre Leichen unbeerdigt ausjegen. 

Zurmel (türmelf), Sojeph, frz. Dogmendiitorifer, 
” 1859, Privatgeiſtlicher in Nennes; die meijten fr. 
Schriften wurden wegen Modernismus verurteilt. 

Türmer, der, illuftrierte Monatsſchrift für geijtige 
und foziale Kultur; Gründer (1898) und Hrsgeber 
Frhr. v. Grotthuß, jeit 1920 Leiter Fritz Lienhard, 
Verlag von Greiner und Bfeiffer in Stuttgart. 

Türmitz, nordweitböhm. Stadt an d. Biela, 8.9. 
Auſſig, 7119 E. Obitbau, Zuder:, dem. Fabr. Braun: 
Zohlengrube. Gehört jeit 1918 zur Tſchechoſlowakei. 

Zurmfrähe — Dohle, 1. d. 

Turmſchiffe, ältere Form vo 
PBanzerdrehtürmen in der Mit 

Turmſchnecken (Turritellidae), Fam. der Vorderfie- 
mer, mit hoher, zugeſpitzter, vielfah gemwundener 
Scale; Gattg. Turritella in alfen Meeren. 

Turmſchwalbe, |. u. Mauerfhwalben. 

Turm- und Schwertorden, portug. Orden (jeit 1909 
der einzige), 1459 gejtiftet; 5 Klajjen. 

Turn, böhm. Stadt, ſ. Teplig 1. 

Zurneu, norbböhm. Bezirks-Hft. an d. Iſer, 6891 
E., Edelſteinſchleiferei, Tertil-, Holzinduftrie. Seit 
Ende 1918 tſchechoſlowakiſch. 

Turnen (Turnkunſt, Gymnaftif), planmäßige für- 
perl. Übungen an Geräten oder (Freiübungen) ohne 
lolche, erjtere nach) freier Wahl ver Geräte (Kür-T.) 
oder abteilungsweile an demjelben, vorgejäriebenen 
Gerät (Riegen-T.). Nahdem im ganzen Altertum 
und MA. törperl, Übungen gepflegt worden waren, 
empfahlen zuerſt die Humanijten (be. Vittorino v. 
Seltre), dann Montaigne, Locke u. Rouffeau das T. 
als Erziehungsmittel; praftifh durchgeführt u. or- 
ganifiert wurde es aber erſt nom Philanthropen 
Guts Muths, der 1785 in Schnepfenthal den 1. Schuls 
turnplag einritete und in feinen Lehrbüdern 


} Ariegsihiffen mit 2 
e. 
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(„Spiele der Jugend“, „Gymnaſtik für die Jugend“ 
2c.) methodiihe Anweiſungen gab. Peſtalozzi berei- 
tete in den Gelenfererzitien die heutigen Freiübun— 
gen vor. Der dtſch. Turnvater Jahn, der zuerſt von 
„Turnkunſt“ jpridht, erfand Red und Barren und 
richtete 1811 mit jm. Freund Eijelen in der Hafen- 
beide bei Berlin einen Turnplag ein, auf Den er 
mit Rüdfiht auf den fommenden Kampf gegen Na: 
poleon die DEI. Jugend zur Stählung ihres Körpers 
im Dienft des Baterlandes einlud. Mit feinen Schü— 
lern trat er 1813 in die Reihen der Lützower Frei- 
willigen ein. Nah den Bejreiungskriegen trat ein 
KRüdgang des Turnweſens ein. Die Turnerſchaft, 
auf den Univerfitäten in den Burſchenſchaften ver- 
treten, wurde „wegen Teilnahme an demagog. Um— 
trieben“ verfolgt (1819 Ermordung Kotzebues durch 
den Turner und Burſchenſchafter Sand), ihr Führer 
Jahn ſelbſt verhaftet, die Turnanftalten geſchloſſen; 
nur in wenigen Städten Deutſchlands turnte man 
noch in der Stille (unter Eijelen in Berlin, unter 
Makmann in Münden 2c.), aber man änderte die 
alten verpönten QTurnerfarben Schwarz-rot:gold in 
Rot-weiß. Erſt allmählih wagte ſich die Turnkunſt 
wieder hervor, und Friedr. Wilh. IV. von Preußen, 
angeregt durch die 1836 erſchienene Schrift des Arztes 
Zorinjer „Zum Schuß der Gejundheit in den Schu 
len“, bezeichnete in der Kabinettsordre v. 6. Juni 
1842 das T. als notwendigen, unentbehrl. Beitand- 
teil der männl. Erziehung. Er berief Makmann als 
Turninjpeftor nah Berlin, und es begann die Yus- 
bildung eines eigentl. Schulturnens unter Befeiti- 
gung einseitigen Wfrobatentums. Gleichzeitig er- 
warb fih in Darmitadt der Turnpädagoge Ad. Spiek 
große Verdienjte durch Förderung der reis und 
Ordnungsübungen; dieſe übertrieb einfeitig der 1. 
Direftor der 1851 zu Berlin gegr. Zentralturnanitalt, 
Major Hugo Rothitein, mit der Einführung des jog. 
ſchwediſchen T.s des Schweden Ling, das eig. 
mehr beilgymnaft. Zweden dienen follte. Beide Rid- 
tungen, Geräteturnen und Freiübungen, verband in 
angemejjener Weije Prof. Euler, der Leiter der jeit 
1877 v. der Zentralturnanftalt abgezweigten Königl. 
Turnlehrerbildungsanjtalt in Berlin. In dieſem 
Sinn wirkten Waßmannsdorf in Heidelberg, der 
Jahns Turniprade weiter ausbaute, Lion in Leip- 
ig, ©. Jäger in Stuttgart, Maul in Karlsruhe und 
Kloß in Dresden. Geit 1860 ijt das T. in den Lehr— 
plan der preuß. Volfsihule aufgenommen, der Unter- 
riht wird nah dem „Leitfaden für den Turnunter- 
richt in den preuß. Schulen“ (zuerſt 1868, erweitert 
1895) erteilt; ſeit 1869 wird an allen deutſchen Schu— 
len planmäßig geturnt, jegt meift unter Leitung v. 
Fachlehrern od. -Iehrerinnen, die an Turnlehrerbil- 
dungsanftalten (jeit 1849 in Darmjtadt, 1850 in 
Dresden, 1851 in Berlin, 1862 in Stuttgart, 1869 in 
Karlsruhe, 1872 in Münden) ausgebildet find oder 
an jonftigen Kurſen teilgenommen haben. Daneben 
werden auf großen Plägen auch die ebenfalls jehon 
von Guts Muths und Jahn eingeführten Turn- 
fpiele gepflegt, beſ. jeit man hierfür in Görlig 
Kurje zur Ausbildung von Lehrern einrichtete und 
1891 in Berlin den „Zentralausihuß zur Förderung 
der Jugend- und Volksſpiele in Deutſchland“ ins 
Leben rief. Bon Deutſchland aus verbreitete jih das 
T. nah allen Ländern; in England und Amerifa 
beriiht der Sport nor. — Vgl. Turnerſchaft. 
Turner (törner), William, engl. Maler, * 1775 zu 
Zondon, F 1851 in Chelſea; ſchuf wunderbare Land 
Ihaftsbilder, die erjt nach |m. Tode in ihrem Wert 
erfannt wurden. 
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Zurnerazden, meiſt amerif. Pflanzenfamilie der 
Bajliflorinen. Die wichtigften Arten der Hauptgattg. 
Türnera find T. diffüsa und aphrodisiaca, deren ge= 
trodnete Zweigipigen das Nervenmittel und Aphro— 
difiafum Damiäna liefern. 

Turnerit, der, Mineral — Monagit. 

Turnerſchaft, 1. Akademiſche, f. u. Student 
(Studentenverbände). — 2. Deutſche T., 1868 in 
Meimar als Vereinigung fait aller Turnvereine 
Deutihlands und Diih.-Öftreihs gegründet, umfaht 
über 7500 Vereine mit mehr als 800 000 Mitgliedern 
und gliedert fih in Kreiſe, Gaue und Bezirfe. Far— 
ben: Schwarz-rot:gold; ahliprud: Friſch, Fromm, 
froh, frei (ſ. d.), Turnergruß: Gut Heil! Die 
„Diſch. Turnerzeitung“ (jeit 1856 in Leipzig gedrudt), 
Turnfeite und alle 4 Sabre QTurnertage jorgen für 
jtändige gegenfeit. Anregung. 

Zurners Gelb (törners), dem Cajjeler Gelb ähn!. 
Farbe aus Bleioryhlorid. 

Turnertage, zeitung, ſ. Turnerihaft 2. 

Turnhout (türnhaut), belg. Arr.Hſt, Pro. Ant— 
werpen, 24202 E., Tertilindufttie (bei. Leinen, 
Spiten), Papier, Spielfartenfabr. 22. Far. 1597 
Sieg der Niederländer unter Mori v. Naffau über 
die Öjftreicher. 

Türnich, preuß. Dorf an d. Erft, Rgbz. Köln, Kr. 
Bergheim, 6830 E., Braunfohlenindujtrie. 

Turnicidae, ſ. Laufhühnden. 

Turnier, das, ritterl, Kampfſpiel im Mittelalter, 
entw. Kampf zu 2 (Speerjtehen od. Tjoft), wobei 
jeder mit der Lanze feinen Gegner aus dem Gattel 
zu heben juchte, oder gegenfeitiges Durchbrechen von 
2 berittenen Reihen (ſ. Buhurd) oder ein Maſſen— 
tampf. Man mußte fih anmelden, d. Herold prüfte 
Namen, Wappen und T.eberedtigung; die Preiſe 
verteilten die Zuſchauerinnen. — turnieren, im Tur- 
nier fämpfen; auf — Tourne maden (f. Stat). 

Turnitett, das, Drehfreug, ſ. Tour niquet. 

Turnip (töt—), das, |. Wafferrübe. 

Turnix, }. Laufhühnden. 

Turnkunſt, Turnipiele, ſ. Turnen. 

Turnout (törnaüt),; der; engl. — Streif. 

ZTurn-Severin, Stadt — Turnu:Geverin. 

Turnu-Marguréle, rumän. Stadt, |. Teleorman. 

Zurnüre, die, |. Tournure. 

Turnus, der, Umlauf, Reihenfolge; 
(j. Forſt); Tandw. = Fruchtfolge. 

Turnus, König der Rutuler, |. d. 

Zurnu:Severin, Hit. des weitrumän. Kreijes Me— 
hedingi, I. an d. Donau, 24000 E., Sal, Maſchi⸗ 
nenbau, Hafen; Reſte der v. Trajan erbauten ſtei— 
nernen Donaubrücke erhalten. 23. Nov. 1916 von 
den Deutſchen und Öftreichern erobert. 

Turnvereine, |. Turnerjhaft 2. 

Turocz (tuͤrohz), die, der, I. Nbfl. der Waag in 
Nordungarn, 73 km lang. Danach ben. das ehemal. 
Komitat, jet Gau T., 1123 qkm, 54 737 €. (1910), 
Getreidebau, Viehzudt, Spiritus, Branntweinfabr., 
Holzinduftrie; Hauptort T.-Szent-Märton an der T., 
5447 E., Leder-, Möbelfabr. — Kam 1919 zur Tſchecho⸗ 
ſlowakei. 

Turön, das, mittl. Stufe d. obern Kreideformation. 

Turpin, Benediktiner, ſeit 753 Erzbiſch. v. Reints, 


Umtriebszeit 


+ um 800, nad) der Sage einer der Paladine Karls | 2,86 


d. Gr. und Verfaſſer der Geſchichte v. Karls Meer: 
fahrt (Kreuzzug), die aber dem 11./12. Shot. ans 
gehört. 

Turpins Sprengjtoff — Lyddit, |. d. 

Türr, Stephan, ungar. Revolutionär, * 1825, focht 
1849 und 1859 gegen Öjtreidh, 1849 im bad. Auf: 
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ſtand, 1860 mit Garibaldi in Gigilien, fonjpirierte 
1866 mit Bismard, wurde 1868 begnadigt, baute 
1881/83 den Kanal v. Korinth, T 1908. 

Iurrecremäta, Joh. de, ſ. Torquemada. 

Turritella, Turritellidae, j. Turmſchnecken. 

Türſchmann, Richard, * 1834 zu Penig, F 1899 in 
Arnheim; zuerſt Schaujpieler, dann erblindet, als 
Gajtrezitator gefeiert. 

Turfi, unterital. Stadt, Bro. Potenza, 3799 €., 
Sitz des Bild. von Anglona-T. : 

Turtlejoup (törtl’Buhp), die, Schildfrötenjuppe. 

nl Hit. des rujj.=afiat. Rarafalpafen-Gebietes, 
5000 €. 

Turtmann, [hweiz. Dorf an der Mündung des 20 
km langen, jhmalen und wilden T.-tals (TI. Sei— 
tental der Rhöne), Kant. Wallis, 563 €. 

Turton (törtn’), nordengl. Stadt, Grafih. Lan: 
cajter, 12157 E. Baumwoll-, Eijeninduftrie. 

Türtufei, rumän. Stadt, |. Tutrafan. 

Turtur, Gattung der Tauben, ſ. d. 

Tüs, alte Hit. der nordoſtperſ. Provinz Chorafjan; 
Ruinen nördl. von Meſchhed. 

Tujaün, roman. Name von Thufis. 

Tuscalooja (töskälühſä), nordamerif. Stadt, Staat 
Alabama (B. St.), 11996 E., Univerfität. 

QTuscaröra, zu den Irokeſen gehör. nordamerif, 
Sndianerftamm, fast ausgeftorben (Reite in Kanada 
und im Staat Neuyorf). Danach ben. der T.-reis, ſ. 
Zizania. 

Tuſch, der, ſtudent. — Beleidigung (vgl. toudie- 
ren); Tonf. lautes, ſchmetterndes Einfallen des Dr: 
cheſters beim Wusbringen eines Hods. 

Tuſche, die, in Formen gepreßte, mit flüjfigem Bin: 
demittel (3. 3. Gummiwafjer) gemiſchte Waſſer— 
farbe, bej. die ſchwarze, fog. Hinef. T. aus Ruß 
(v. Sefamöl und Kampferholz) mit Leimwaifer. — 
tuſchen, 1. mit Tuſche malen; 2. — lavieren, |. d. 

Tuſchen, Stanım der Georgier im mittl. Raufafus, 
Goup. Bitlis, etwa 6000 Köpfe. 

tujdieren toudhieren, |. d. 

Tuſchmanier — Aquatinta, ſ. Kupferſtechkunſt. 

Tüscien, alte ital. Landſch. ſ. Etrurien. 

Tüsculum, altital. Stadt am Albanergebirge mit 
der Billa Ciceros (ſ. Tuskulanum), 1191 n. Chr. zer⸗ 
ſtört; Ruinen bei Frascati. 

Tuſidde, der, afrik. Berg, |. Tibeſti. 

Tuskar Rock (tößker—), kleine brit. Felſeninſel m. 
Leuchtturm im St.Georgs-Kanal, vor der Südoſt— 
ſpitze (Carnſore Point) Irlands. 

Tusker Etrusker, ſ. Etrurien. Tuskiſches 
Meer, das Tyrrheniſche Meer. 

Tuskul, der, zentralaſiat. See — Iſſyk-kul. 

Tuskulänum, das, Ciceros Villa 6. Tusculum; 
übtr. freundl. Landfit, auf den fi ein Staatsmann 
oder Gelehrter zurüdzieht. 

Tuüffah, die, oftind. Seidenart. 

Tussilägo färfara, Huf:, Bruſt-, Eſelslattich, europ. 
und aſiat. Kompoſite (f. Tafel „Heilpflanzen“). 

Tussis, die, lat. — Hujten; t. convulsiva, Keuch⸗ 
huſten. — Tuſſöl, das, mandelfaures Antipyrin, ge— 
gen Keuchhuſten. ; 

Tuffoo (tößüh), das, Yängenmaß in Bombay 
em. 


’ 


Tufter, alter Name der perf. Stadt Schufgter. 

Zus Tſchöllü, der, Salgjee im mittl. Kleinafien, 
Milajet Konia, 2500 akm, Salinen. 

Tutanie, das, Art Britanniametall. 

Tute, Tüte, die, Behälter, Bapierbeutel; fleiner 
Schmelztiegel. — Tüte, die — Düte, ſ. Regenpfeifer. 
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Tutel, die, Schutz, Vormundſchaft. — tutelär(ijch), 
vormundſchaftlich. 

Tütenag, die, das, chineſ. Neuſilber. 

Tutenfarn, ſ. Cyathea. — Tutenmergel, ſ. Nagel: 
kalk. 

Tutikoörin, brit.-ind. Hafenſtadt am Golf v. Manar, 
Präſidentſch. Madras, Diſtr. Tinneweli, 28048 E., 
Perlenfiſcherei, Handel. 

Tütilo, hl. Benediktiner in St. Gallen, F um 915, 
gefeiert als Univerjalfünjtler, bei. Muſiker. 

Tutiorismus, der, Moraliyiten, wonad im Zwei 
fel über die Erlaubiheit oder Pflichtmäßigkeit einer 
Handlung ftets die Verpflihtung vorwiegt, wenn 
nit für die Freiheit ſehr wahrſcheinliche 
Gründe vorliegen; faft nur v. den Sanfenijten ver- 
treten. Vgl. Brobabilismus. 

Tutmöſis, König v. Ägypten, ſ. Thutmojis. 

Tuto, Kardinal, ſ. Viveès y Tuto. 

Tutor, lat. — Bormund; engl. (tjuht'r) — Lehrer, 
Stupdienleiter in einem College. 

Tutopa, nordrumän. Kreis in der ſüdl. Moldau, 
2391 akm, 133 844 €. (1914), Getreidebau, Schweine 
zucht; Hit. Berlad. 

Tütrafan oder Türtufai, rumän. Stadt, bis 
1913 (j. Türkei, Gedichte) bulgar. Bezirksitadt, r. 
an d. Donau, Kr. Ruftihut, 10490 €., Getreide-, 
Mehlhandel. 5. Sept. 1916 von den Bulgaren und 
Deutſchen (Madenjen) erobert, 1918 geräumt. 

Tutſchkow, ruſſ. Stadt, gehört jegt zu Ismail. 

tutti (ital), Tonf. alle (Inftrumente od. Stim: 
men) äufammen. — tutte (le) corde, ſ. u. Corda. -- 
Tuttifeutti, eig. alle Früchte; Geriht aus verſchied. 
Gemüjen oder Beeren u. a. Früchten; übtr. Vermiſch— 
tes, Allerlei. 

Tuttlingen, württemb. Oberamtsjtadt an d. Do— 
nau, Shwarzwaldfreis, 15 807 ©, U.G., Reichsbank— 
nbit., Fabr. v. Metallwaren, hirurg. Snjtrumenten, 
Leder, Schuhen, Woll-, Stridwaren, Sägewerfe. Das 
bei die Luttlinger Höhe (856 m) mit prädt. 
Ausfiht auf die Alpen. — 24. Nov. 1643 Gieg der 
Keijerliden und Bayern (unter Mercy und Werth) 
über die Franzoſen. 

Tutuila, den V. St, gehörige Inſel (133 qkm) v. 
Samoa, |. d. 

Tutuküdi, oftind. Stadt — Tutiforin. 

Tütz, preuß. Dorf, Rgbz. Mearienwerder, 
Deutſch-Krone, 2104 E., Sägewerke, Stärkefabr. 

Tutzing, oberbayr. Dorf am Starnberger See, Bez.: 
Amt Starnberg, 2690 €., Sommerfriſche. 

Tuwümba, auitral. Stadt — Toowoomba. 

Tuxer Tonjhiefergebirge, Gruppe der Salzburger 
Schieferalpen zw. Inn, SiN und Zillertal in Tirol, 
2581 m hod). 

Zurtla Gutierrez (tüchtla guticrres), Hft. des füd- 
merilan. Staates Chiapas, 10239 €. 

Zug, befejt. nordweſtſpan. Bez.-Stabt am untern 
Minho und an der portug. Grenze, Prv. Bontenedra, 
11113 E. fath. Bijhofsjis, Obit-, Weinbau, Leinen>, 
Fruchtkonſervenfabr. Flußaufwärts Schwefelbad 
Caldélas de T. 

Tuzla (tußla), 1. bosn. Kreisſtadt — Dolnja T. — 
2. rumän. Stadt in der Dobrudſcha, am Schwarzen 
Meer, ſüdl. v. Conitanta; bis zum Balfanfrieg 1913 
bulgariſch; 20. Oft. 1916 v. den Bulgaren u. Deutihen 
erobert u. bis Ende Oft. 1918 bejeßt. 

Iwain (uehn); Mark, eig, Samuel ne 
Clemens, nordamerif. Schriftiteller jüd. Abkunft, 
* 1835, zuerſt Lotfe, dann Sournalijt, F 1910; jr. 
weltbelannte humoriſt. Romane („Leben am Miffil- 
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fippt“, „Abenteuer des Tom Samyer“ 2c.), Novellen 
und Skizzen. 

wald, der, Taumellold, j. Lolium. 

Iwardönsfi, der poln. Kauft, dichteriſch oft behan— 
delt (deutſch v. Fr. W. Weber ıc.). 

Tweed (twihd), der, 1. geföperter Wollſtoff; 2. 
ſchott. Fluß, entſpr. in der Grafſch. Peebles, ift dann 
Grenzfluß zw. England und Schottland, mündet bei 
Berwid upon T. in die Nordjee, 156 km lang. 

Tweed (twihd), William Marcy, amerif. Boliti- 
fer, * 1823 zu Neuyorf, leitete Die Tammany (f. d.) 
und verſchaffte jeinem Anhang durch Beherrihung d. 
Stadtverwaltung viele Millionen, 1871 verurteilt, 
7 1878 im Gefängnis. 

Tweeddale (twihddehl), ſchott. Grafſch. ſ. Peebles. 

Twent(h)e, das, Landſch. in der niederländ. Pıv. 
Oberyſſel, bedeut. Baumwollinduſtrie. 

Twer, mittelruſſ. Gouv. 61821 akm, 2226 726 €. 
(1920), Ackerbau, Viehzucht, landw. und Textilindu— 
ſtrie; Hſt. T. an der Mündung der Twerza (linfs) 
in die Wolga, 65415 E. rufl,zorthodorer Erzbiſchof, 
Moll-, Baummwoll:, Wachsterzenfabr., Shiffban, 
Süägewerfe, Getreide-, Mehlhandel. 

Tweiten, 1. Au guſt, prot. Theolog, * 1789, Brof. 
in Kiel und Berlin, Anhänger Schleiermaders, 7 
1876. — 2. Sein Sohn Karl, * 1820, hatte 1861 ein 
Biltolenduel mit E. v. Manteuffel, ſeitdem im 
preuß. Landtag unter den Führern der Fortichritts- 
partei, jeit 1866 auch im norddeutihen Reichstag 
(nationalliberal), + 1870. 

Zwidenham (—-nämm), mittelengl. Billenjtadt TI. 
an der Themfe, wejtl. v. London, Grafſch. Mibdlefer, 
34 805 E. 

Twill, ver, Gewebe — Tweed 1. 

Twijt, der, auf der Maſchine gejponnenes baum— 
wollenes Kettgarn. Water-T., |. Watermaſchine. 

Twiſte, die, r. Nbfl. der Diemel. Danach ben. der 
Kreis der T, im nördl. Waldeck; Hft. Arolfen. 

Twiltringen, preuß. Dorf, Rgbz. Hannover, Ar. 
Syfe, 3456 E., Strohhüljen-, Hädjelfabr. 

Iworfau, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Landfr. Ra- 
tibor, 2388 E., Getreidebau, Zigarrenfabr. 

Twoſtep (tüjtepp), der, Zweilhrittwaler m. Schau 
felbewegungen, jtammt aus Amerika. 

Iyana, fappadof. Stadt, ſ. Apollonios 4. 

Tyburn (teib’rn), nordweitl. Stadtteil v. London, 
bis Ende des 18. Shot. Richtplatz. 

Tücche, griedh. Göttin des Glüds und Zufells, 
Schwejter der Peitho, als Gegenjpenderin v. Schif- 
fern, Kriegern und in Beratungen angerufen; Sym- 
bole wie bei Fortuna. 

Tichikos, hl. ein Wjiate, Schüler und Begleiter 
des Hl. Paulus; Feft 29. April. 

Tycho Brahe, Aitronom, ſ. Brahe. 

Tyd, De („Die Zeit“), kathol. niederländ. Zeitung 
in Amiterdam, 

Tydeus, Sohn des Königs Dineus v. Kalydon, 
nahm mit jeinem Schwiegervater Wdraftos am Zug 
der 7 gegen Theben teil und fiel dabei. Sein Sohn 
war der Tydide Diomedes, ſ. d. 

Tyldesley (tillsli), nordengl. Stadt, Grafih. Lan— 
cafter, 15651 E., Steinfohlen, Baummollinduitrie. 

Tylenchus, j. Yaltierchen. 

Tyler (teiler), 1. Sohn, * 1790, Präſ. der B. St. 
1841/45, auf Seite der Sklavenjtaaten, T 1862. — 2. 
Wat, j. Wat Tyler. 

Tylor (teil’r), Edward Burnett, Anthropolog, * 
1832 zu Camberwell b. London, 1896 Prof. in Oxford, 
Präſ. der Anthropolog. Geſellſchaft, FT 1917; Sptw. 
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„Anthropologie“, „Urfultur“, „Urgefhihte des Men- 
ſchengeſchlechts u. der Zivilifation“ (alle auch diſch.). 

Tympanon oder Thympanum, das, 1. Handpaufe 
nah Art des Tamburins, im Altertum beim Bac— 
chus- und Kybelefult gebraudt; bei den Franzojen 
auch — Hadbrett (ſ. Cymbal 4). — 2. Bauf. Giebel- 
feld (j. d.) oder Bogenfeld über Türen und Fenitern, 
bogenartige Wandvertiefung zur Aufnahme v. Bild- 
werfen. — 3. Tehnif — Trommeltad, ſ. Schöpfrad. 
— 4. Heilf. Trommelfell, |. Ohr. — Tympanitis, die, 
Trommelſucht — Blähſucht; auch: Trommelfellent- 
zündung. — tympanitiſcher Schall, trommelähnlicher 
Schall bei Perkuſſion der Lunge oder des Leibes. 

Tyndale oder Tindale ctindäll), William, engl. 
Reformator, * um 1484, Fränziskaner, dann luthe— 
til, jtudierte in Wittenberg und überſetzte die Bi: 
bel ins Englijche, deshalb von Heint. VII. befämpft 
und auf fein Betreiben 1536 zu Vilvoord b. Brüljel 
im Auftrag Karls V. hingerichtet. 

Tyndall (tindäll), Sohn, Brit. Naturforſcher, ein 
Ste, * 1820, 1853/87 Brof. in London, T 1893; bei. 
verdient um Optik, Akuſtik, Märmelehre, Gletjcher- 
kunde, ſchr. „Saraday“, „Gletſcher der Alpen“ zc. 

TIyndareos, jagenhafter König v. Sparta, Gemahl 
der Leda, Vater der Helena und der Diosfuren 
(Tyndariden), von fm. Bruder Hippsfoon aus 
Sparta vertrieben, von Herafles zurüdgeführt. 

Tyne (tein), der, nordengl. Fluß, entipr. in den 
Penninen (ein nördl. Arm in den Cherist Hills), 
mündet b. T.-mouth (j. unten) in die Nordjee, 117 
km lang, v. Newcaſtle ab widhtig für Kohlen: und 
Eijenbeförderung. — Ts 
mouth (teinmöj), Stad 
in der Grafſch. Northums 
berland, mit Nortb- 
Shield (ſ. Shield) 58816 
E. Kohlen, Eijenaus- 
fuhr, Schiffbau, Seebad. 

Typ, der, }. Typus. — 
Type, die, Drudbudjitabe, 

Retter. — Typen 
hebel-, Typenradmajdine, 
Typenſchreiber, ſiehe 
Schreibmaſchine. 

Typhazéen, Fam. der 
Spadizifloren, ſchilfähn— 
liche Sumpfpflanzen der 
Tropen und der gemäß. 
Zone. Hauptgattg. Ty- 
pha, Teich-, Rohr=,Liejch- weibliche || 
folben; T. latifölia u. an- Blüte 
gustifölia liefern Flecht— 
und Bolftermaterial. 

Typhlitis, die, Blinddarmentzündung, |. d. — Ty- 
phlöpidae, |. Wurmſchlangen. — Typhlotypographie, 
die, Blindendrud, ſ. d. 

Iyphöeus, Sagenungeheuer — Typhon. 

Iyphoid, das, Leichte Art Typhus; T. des Ge- 
Tlügels — Geflügeldolera, j. d. — Typhomanie, 
die, Delirien beim Typhus. 

Typhön, der, 1. in der grieh. Sage: geflügeltes 
Ungeheuer mit menjchl. Oberleib und 100 Schlangen 
töpfen, von Zeus befiegt und unter den Ätna ge- 
bannt, Vater des Kerberos, der Chimära, der Zernä- 
iſchen Schlange ꝛc. Erreger der verderbl. Glut- und 
Wirbelwinde. Später jtellte man ihn dem ägypt. 
Seth (j. d.) gleich. — 2. engl. (teif'n) — Taifun. — 
typhoöniſch, v. Gejteinen: in der Erde aus dem flüfji- 
gen Zuftand erjtarrt. 





Männliche 
lüte 


Typha latifolia 
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typhös, typhusartig, mit Benommenheit des Kop⸗ 
fes verbunden. 

Typhus, der, fieberhafte Infektionskrankheit, her— 
vorgerufen dur) den v. Ebert und Koch entdedten 
T.-bazillus, der auf dem Darmwege in d. Kör- 
per gelangt. T.epidemien entitehen leicht durch 
verunteinigtes Trinkwaſſer; daß fie vom Grundwaj- 
ferjtand abhängig jeien (j. Pettenkofer), wird heute 
nicht mehr angenommen. Cs gibt verfhied. %or- 
men: 1. Unterleibs-T. (Abdominäl-T., Ner— 
venfieber): 10 bis 12 Tage nad d. Anſteckung Appe- 
titlojigfeit, Mattigfeit, Kopf: und Nackenſchmerz, 
dann Fieberanitieg, oft Najenbluten, aufgetriebener 
Leib, Milzihwellung (1. Wode), dann außer den 
vorigen Erjheinungen Luftröhrenfatarrh, rötl. Aus 
ſchlag, erbjenfarbiger Stuhlgang, Hohes Fieber und 
Benommenbheit des Kopfes dur die Gifte des T.- 
bazillus (2. Woche). Die 3. Woche bringt die Ge- 
fahr der Darmblutung, Baudfell- und Lungenent— 
zündung, Herzlähmung; in der 4. erfolgt allmäh!. 
Heilung mit Temperaturabfall. Häufig find Rück— 
fälle. Behandlung: Sjolierung des Kranken, leicht: 
verdaul. Koft, ſonſt je nad) den Erfcheinungen. Leich- 
ter IT. Heißt Abortiv-T oder Typhoid. 2. 
Fleck-T. (aud Hunger: Kriegs:, Zazarett-T. ge- 
nannt); Unterfhied v. 1: plößl. Beginn mit Schüt- 
telftoit, feine Darmerjcheinungen, flediger, tiefroter 
Ausihlag, Kriſis nad) 13 bis 17 Tagen; im %eld- 
aug 1914/17 öfter beim Djtheer beobachtet. Behand- 
lung wie bei Unterleibs-T. 3. Nüdfallfieber; 
Erreger ſ. Spirochaeta. Erjheinungen: Schüttelfroit, 
Kreuz: und Gliederjhmerzen, Fieber, Milzſchwellung, 
Muskelſchmerz, oft Gelbjudt; nah 6 bis 10 fieber- 
freien Tagen folgt ein 2. Anfall, oft noch ein 3. für- 
zerer. Komplifationen: Lungen, Nieren, Augen 
entzündung; Behandlung je nah Erjheinungen. 
Form 2 und 3 wird meilt duch Ungeziefer (Flöhe, 
Läufe) übertragen. — Knochen-T. |. Knochen— 
marfentzündung. — Bara-T., dem T. verwandte, 
aber weniger heftige, durch Paratyphusbazillus her— 
vorgerufene Darmerkranfung — Pferde-T, |. 
Blutfledenfranfheit. 

Typik, die, Vorbildlichkeit; Lehre v. den Vorbildern 
(Typen) des Alten Teſtaments und ihrer Erfüllung 
im Neuen (3. B. Melchiſedechs Opfer — Altars— 
ſakrament). — Typifön, das, dem Rituale entſprechen⸗ 
des Buch in der Griech. Kirche. — typiſch, als Ty- 
pus dienend, muſter-, vorbildlich. 

Typogräph, der, Buchdrucker; auch: Art Setzmaſchine, 
ſ. d. — Typographie, die, Buchdruckerkunſt; ty po⸗ 
graphiſcher Punkt, ſ. u. Punkt. — Typogra— 
vüre, die, Herſtellung von Druckplatten durch Abguß 
von einer Bleiplatte mit den eingravierten Zeich— 
nungen. — Typolith, der, Stein mit Abdrücken von 
Pflanzen oder Steinen. — Typolithographie, die, 
Umdrud von Buchdruckſatz auf den lithograph. Stein 
und Vervielfältigung mittels der Gteindrudpreffe. 
— Typologie, die — Typik, |. d. — Typometer, der, 
das, Inſtrument zur genauen Feitjtellung von Höhe 
und Kegel der Lettern nad typograph. Punkten. — 
Typoſköp, das, eine Art Kaleidoſkop. 

Typus, TYp, der, eig. Abdruck (vgl. Type), Ab: 
bild; meiſt: Vorbild (j. Typif), Grundform, Die 
Merkmale feiner Gattung in bej. deutlider u. voll- 
fommener Weije befigendes Wejen oder Ding. 

Tyr, nord. Name des alten gemeingerman. Kriegs- 
gottes, in Oberdeutihland als Ziu (f. Deutfhe My⸗ 
thologie), bei den Sadjen als Sarnot (ſ. d.) verehrt. 
Bei den Nordgermanen frat Tyr früh Hinter Odin 
und Thor zurüd. 
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Tyraͤnn, urſpr. im alten Griechenland jeder, der 
die Adelstegierung, meiſt im Bunde mit dem Bolt, 
gejtürzt und Alleinherrfhaft (Tyrannis) an fi 
geriljen hatte; jpäter mit dem Nebenjinn: gemalt- 
tätiger, graujamer Herrſcher, MWüterih. Die alte 
Tyrannis (ohne gehäljige Nebenbeveutung) Hatte 
ihre Blütezeit im 7. und 6. Shot. v. Chr. und war 
oft für Vollswirtihaft und Kultur jehr fruchtbar 
(PBeriander und Kypſelos in Korinth, Peiliitratos in 
Athen, Rolyfrates auf Samos, Gelon in Syrafus). 
— Tyrannei, gewalttätige, willfürl. Herrſchaft, Grau: 
ſamkeit. 

Tyrannen (Tyrännidae), artenreiche amerikan. Fa— 
milie der Schreivögel, unſern Würgern und Fliegen— 


ſchnäppern ähnlich. Der Königswäürger (Ty-|y 


rännus Carolinensis), ſchwarzgrau, Unterſeite weiß, 
in Nordamerika, iſt Zugvogel. 

Tyrannenmord, die private Tötung eines recht— 
mäßigen, aber grauſamen und offenbar gegen das 
Gemeinwohl regierenden Herrſchers aus Gründen 
des öffentl. Wohls (Tötung eines Uſurpators, wenn 
andere Mittel gegen ihn nicht vorhanden find, oder. 
Tötung des rechtmäß. Herrſchers in berechtigter 
perjönl. Notwehr galten allg. als erlaubt), wurde 
vereinzelt ſchon im MU. als erlaubt verteidigt; doch 
hatte das M.A. gejegl. Mittel: Abfegung des Wahl: 
fonigs oder Entbindung vom Treueid dur den 
Papſt. Die Erlaubtheit der Abjegung und Bejtra- 
fung jolder Herrjher wurde in weitem Umfang ver: 
treten von der naturrehtl. Schule des 16./17. Ihdts., 
die der Tötung ohne ausdrüdlihen öffentl. Auftrag 
auf fathol. Seite vereinzelt vom Sejuiten Mariana 
(j. d.), deſſen Lehre aber von feinem Orden zurüdge- 
wiejen und von der Kirche verurteilt wurde. 

Tyrännidae, Tyrännus, ſ. Tyrannen. 

Tyrammis, die, |. u. Tyrann. — iyrannifieren, will: 
fürlih und graufam behandeln. 

Tyras, alter Name des Dujeſtr und der an ihm 
liegenden Stadt Akkerman. 

Tyree, ſchott. Hebrideninfel, |. Tiree. 

Tijrifjord, ver, im füdl. Norwegen, |. Begna. 

Tyrnau, magyar. Nagy-Szombat, weitungar. 
Stadt, Kom. Prekburg, 17652 €, got. Dom (14. 
Ihdt.) u. viele andere Kirchen, Weinbau, Zuderfabr. 
Ram 1919 zur Tſchechoſlowakei. 

Tiyrnavos, oftgried. Stadt, Nomos Lariſſa, 6253 
E., Wollhandel und -weberei. 

Tyroglyphus, Gattg. der Milben, f. d. 

Tyrol, alte Schreibart für Tirol. — Tyrolienne 
(tirolienn’), die, tirol. Volksweiſe mit Jodler; auch 
Rundtanz in Ländlerart und 3/,-Taft. 

Tyeolt, Rudolf, Schaufpteler und Scäriftiteller, * 
23. Nov. 1848 zu NRottenmann (Steiermarf), gab 
Charafterrollen (bei. in Stüden von Angengruber) 
hauptſ. am Wiener Burg: und Volkstheater und auf 
Gajtjpielteijen; ſchr. „Aus der Theaterwelt“, „Aus 
dem Tagebuch eines Wiener Schaufpielers“ u. a. 
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Tyrone (tiröhn), nordiriishe Grafſch, Pro. Alfter, 
3264 qkm, 142437 €. (1911), Aderbau, Viehzucht, 
Leinen-, Wollmeberei; Hft. Omagh. 

Tyrofin, das, weiße Kriftalle bildendes, nicht gif- 
tiges Zerjegungsproduft der Eiweißſtoffe im tieri- 
ſchen Körper, in faulendem Käſe 2c. — Tyrotorin, 
das, KRüfegift, |. Käſevergiftung. 

Tyrrhener, geh. — Etrusker. Tyrrheniſches 
Meer, Teil des Mittelländ. Meeres zw. Italien, Si— 
zilien, Sardinien und Korſika; im engern Sinn nur 
der Teil bis Elba, während der nördl. davon liegende 
Liguriſches Meer heißt. 

Tiürrell, George, * 1861 zu Dublin, zuerſt Angli— 
faner, wurde 1879 katholiſch, dann Sejuit, 1906 aus 
em Orden entlajjen, Führer der engl. Moderniſten, 
protejtierte gegen die Enzyflifa Pascendi, daher 1907 
erfommuniziert, F 1909; Hptw. „Medievalism“. 

Tyrtaios, Tyrtäus, gried. Elegiker des 7. Shot. 
v. Chr., nach athen. Sage im 2. Meifen. Krieg v. den 
Athenern auf ein Hilfegejudh der Spartaner zu die— 
fen gejandt, die er durch jeine Lieder begeijterte und 
zum Gieg führte, Bon feinen Elegien und Marſch— 
liedern (Embaterien) in Anapäſten nur wenige 
Verſe erhalten. 

Tyrus (einheim. Name Sor), neben Sidon die 
mädtigjte der Städte Phöniziens, am Mittelmeer, 
teilw. auf einer Inſel gelegen, nad der Sage Mut: 
terjtadt KRarthagos; 332 v. Alexander d. Gr. lange 
belagert und erobert. — Set Sur, türk.ſyr. Stadt, 
Milajet Beirut, 6500 E., Sit des griedh.meldit. Erz- 
bild. von T. und des maronitiſchen v. T.-Gidon, 
Hafen. 

Tysmienica (tüſchmjenitza), oitgaliz. Stadt am 
Dujeſtr, ſüdöſtl. v. Stanislau, B.9. Tlumacz, 10 094 
E., Lederinduftrie. 12. Juli 1915 von den Dtiſch. u. 
Öftreihern den eingedrungenen Ruſſen genommen, 
DE. 1916/3uli 1917 wieder in ruf. Händen; fam 
an zu Polen. — 

yſſa, tihechoflowaf. (nordböhm.) Dorf am Fuß der 
durchſchn. 600 m Hohen Teer Wände, Site er= 
tlüfteter Felsformen im Grägebirge, 3.9. Tetiden, 
2710 E. Metallwarenfabrif. 

Zzafo, andere Schreibung für Tſchako. 

Tzentäl, jübmerifan. Mayavölfer, etwa 100 000 
Köpfe, meift im Staat Chiapas. 

Tzetzes, Johannes, aus Konjtantinopel, etwa 1110 
bis 1185 n. Chr., ein jehr belefener, fleißiger u. viel- 
feitiger, aber auch unzuverläſſiger und eitler Gelehr- 
ter, hinterließ troßdem in jeinen antiquarifch-hifto- 
riſchen Arbeiten (bef. in den Hiftorien oder Chilia— 
des, einem mytholog. Gedichte von 12000 jogen. po— 
litiſchen Verſen) und in feinen Kommentaren zu 
altgried. Dichtern wichtige Quellen für die Alter: 
tumswiſſenſchaft. 

Tziä, griech. Inſel = Keos. 

Tzimiskes, oſtröm. Kaiſer, ſ. Johannes (Fürſten). 
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U., em. Zeichen für Uran; in der dtſch. Marine | 
— Unterjfeeboot. 

Mäla, einheim. Name der Karolineninjel Kujaie, 
Mäp, desgl. der Inſel Sap, 

Mät, ägypt. Göttin = Wto. 

übach, preuß. Dorf, Rgbz. Aahen, Kr. Geilenfir- 
Hen, 2163 €., Landwirtidaft. 

Ubaghs, Gerhard Kafimir, belg. Philoſoph, * 1800, 
Prof. in Löwen, Vertreter des Ontologismus, T 1875. 


Ubald od. Ubaldus, Hl, T 1160 als Bil. von |. 


Gubbio; Feſt 16. Mai. 

Ubanalh)i od. Mobangi, der, r. Nbfl. des Kongo 
in Belg.-Kongo, Heißt bis zur Vereinigung mit dem 
Mbomu (f. d.) Uelle, mündet mit breitem Delta, 
2350 km lang; Schiffbarfeit (etwa 1100 km) mehrfach 
durch Schnellen unterbroden. Hauptort des_ belg. 
Dijtrifts U. (60 270 qkm) iſt Libenge. — U.-Schari, 
nördl, Teil von Fra.-Üquatorialafrifa (ſ. d.), mit dem 
Militärterritorium des Tſad; Hauptort Bangui am U. 
Vom Apoſt. Bifariat Ubangi (od. Irz.Ober⸗ 
fongo; Reſidenz Brazzaville) wurde 1909 die Apo= 
fol. Bräfeftur U.-G. abgezweigt. 

Abeda, ſüdſpan. Bezirksitadt, Bro. Jaen, 22 988 E., 
Obit:, Weinbau, Wollweberei, Pferdezudt. 

Übel, Hermann, * 3. März 1876 in Graz, Mus 
feumsdir. in Linz an d. Donau; jr. Iyr. Gedidte 
(„Stundenreigen“) und über Kunſtwiſſenſchaft. 

übeltalferner, der, größter Gletiher der Stubaier 
Alpen, bei Ridnaun in Tirol. 

Uberäbe, brajil. Stadt, Staat Minas Geraes, 
59 807 E., Handel, fath. Bifhofsfig und Refidenz des 
Bistums Goyaz. 

Überbauredt, das Recht, verjehentlih ohne grobe 
Sahrläjligkeit über Die Grenze gebaute Bauteile 

überbein, j. Ganglion 2. [itehen zu laſſen. 

Überblajen, Hervorbringen eines der höheren Na= 
turtöne ftatt des Grundtones auf Blasinftrumenten. 

liberbrettl, von Ernſt v. Wolzogen 1901 zuerſt ver- 
anjtaltete, nad) Nietzſches „Übermenjhen“ benannte 
Aufführung Eleiner jzenifcher Darjtellungen zur Ver— 
breitung modernjter Anfhauungen. Neben DO. |. 
Bierbaum und Frank Wedekind als Dichtern fand 
Wolzogen mufital. Unterjtügung durch Oskar Straus. 
Heute hat ſich das ü. überlebt. 

Überbürdung der Schüler, |. Schülerfelhftmorde. 

Üüberbürge — Xfterbürge, 1. d. 

überernährung, 1. geiteigerte Zufuhr von Nah: 
rungsmitteln nad entfräftenden Krankheiten, 2. — 
Hppertrophie. 

Überetjd), wein- und obſtreiche jüdtirol. (jeit 1919 
ital.) Landſchaft r. der Etih, am Fuß des Mendel- 
gebirges, füdl. von Bozen; Orte: Eppan, Kaltern zc. 

überjallsredt, Reht des Grundeigentümers auf 
die Früchte, die von Nahbarbäumen auf fein Grund: 
ftüd fallen. 

überfangen, Glas mit dünnen Schichten anders: 
farbiger Gläfer überziehen. 

überflutungsboot, neuer amerif. Unterjeebootiyp 
mit jtarfem Tiefgang bei Überwaſſerfahrt. 


Überfrudt, reifende Früchte, die der jpäter ge: 
fäten Hauptfrucht (meift Klee) zum Schutze dienen. 
— überfruchtung, |. u. Superföfundation. 

Übergangsabgaben od. »jteuern, Binnengölle 
zum Ausgleich der u Beitenerung in den 
deutſchen Bundesitaaten, bei. bei Bier und Brannt- 
wein. Übergangsitil, Bauf. die Veränderungen 
des roman. Bauftils beim Übergang zum gotiſchen 
1175 bis 1250. 

Übergojiene Alp, Bergitod der Berchtesgadener Al- 
pen, jüdöttl. vom GSteinernen Meer, im Hochkönig 
2938 m. 

Überhälter, Forſtw. beim Hochmwaldabtrieb jtehen - 
gelafjene Bäume, meift Eihen und Yöhren, um beim 
näditen Abtrieb bejonders dide und wertvolle 
Stämme zu liefern. 

Überfingen, württemb. Badeort an d. obern Fils, 
in der Shwäh. Alb, Donaufreis, Oberamt Geislin- 
gen, 778 E. tohlenjäurehalt. Eifenquelle (Klafchen- 
verfand), KRäfefabr. 

üÜberlandbahnen, j. u. Pacific. — Überlandpoit, die 
engl. Poſt nah Dftindien und Auftralien, die ihren 
Weg über das europ. Feitland bis zu einem italien. 
Hafen (dann durch den Guesfanal) nimmt. — Über: 
landzentrale, Eleftrigitätswerf, das ein größeres Ge— 
biet mit eleftr. Strom verjorgt. 

Überlaufen : von Soldaten zum Feinde im Feld 
wird mit dem Tode beitraft. 

überlieferung (theolog.), |. Tradition. 

Überliegezeit, ſ. Ladefriſt. 

Überlingen, bad. Amtsſtadt am Überlinger 
See (nordmweitl. Teil des Bodenfees), Kr. Konſtanz, 
5034 E., A.G., got. Münjter (14.116. Ihdt.), Mineral: 
(eifenhalt. Quelle) und Seebäder, viele mittelalterT. 
Häufer und Befejtigungswerfe, Maſchinen-, euer: 
iprigens, Orgelbau, Eiſen-, Glodengiekerei, Luftkur— 
ort. Ü. war 1397/1803 freie Neichsitadt. 

Übermenſch, feit Nietzſche Bezeichnung einer fraft- 
vollen Perjönlichfeit nah den Grundjäßen der Her: 
renmoral (ſ. d.). 

Übermüdung, Folge großer förper!. Anſtrengungen; 
Erjheinungen: fleiner, ſchneller Puls, Atemnot 
(Herzafthma), Muskelunruhe, Appetit: und Schlaf⸗ 
lojigfeit, gedrüdte Stimmung. : 

Überpflanzung (medizin.), |. Transplantation. 

Überpflichtige Leitung — Gupererogation. 

überriejelung, |. Bewäſſerung. 

überrod (militär.) — Interimsrock, ſ. d. . 

überrühr, preuß. Dorf I. an d. Ruhr, Rgbz. Düſſel— 
dorf, Landfr. Eſſen, 4237 E. Steinfohlenbergbau. 

überjättigt (Chemie), |. Löſung. 

üÜberfjchar, die, v. verliehenen Grubenfeldern einge: 
ſchloſſenes Gebiet, das zu klein ift, um ebenfalls als 
Grubenfeld verliehen werden zu können. 

überjhiegen, v. geſchichteten Shiffsladungen: in 
folge Seeganges ſich auf eine Schiffshälfte verſchieben 
und jo das Schiff in die Gefahr Des Kenterns 
bringen. 
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überjchmelzen (unterfühlen), Flüſſigkeiten unter 
Fernhalten von Erjhütterungen abfühlen, wobei jie 
dis unter ihren normalen Erftarrungspunft flüſſig 
bleiben. 

Überjchneidung, Kreuzung zweier Bauglieder (be). 
Gefimfe) in der Art, dag eines v. dem andern durd- 
bohrt erſcheint. j 

über hwängerung, ſ. Superföfundation. 

Überjegung, 1. v. literar. Werken, j. Urheberrecht. 
— 2. bei Triebwerfen: Verhältnis der Umdrehungs- 
zahlen zweier miteinander arbeitenden Räder, Geil- 
Iheiben ıc., 3. ®. Des Kurbel- und des Hinterrads 
an Fahrrädern. 

überfichtigfeit — Weitfichtigfeit, ſ. Auge. 

überſpinnmaſchine — Sadenmühle, |. d. 

überjtändig heikt 1. zu fpät geihorene Schafwolle, 
bei der die Haarjtärke ungleihmäßig tft; 2. zu ſpät 
gemähtes AZutter; 3. ein Forſtbeſtand, deſſen recht- 
zeitiger Abtrieb verpakt wurde. 

überftauung, ſ. Bewäſſerung. 

Ubertät, die, Fruchtbarkeit; üppige Fülle. 

übertretung, leichteſte Art ſtrafbarer Handlun— 
gen; nah St.G.B. $ 1: Verlegung von Strafhbeſtim— 
mungen, die nur Haft- oder Gelditrafe bis 150 M 
vorjehen. - 

Überverfiherung, DVerjiherung einer Sade über 
den wirfliden Wert hinaus, ift als Betrug ftrafbar 
und macht den Berfiherungsvertrag ungültig. 

Überweg, Friedr., Philoſoph, * 1826, Brof. in Kö- 


nigsberg, 7 1871; ſchr. „Syitem der Logik“ und einen | d 


als Nachſchlagewerk ausgezeihneten „Grundriß der 
Geh. der Philojophie“ (neu von M. Heinze). 

Überweijung an die Landespolizeibehörde, eine 
Nebenjtrafe des allgem. Strafrehts, durch die der 
Berwaltungsbehörde d. Befugnis erteilt wird, den 
Beitraften — haupt). Landitreicher, Gewohnheitsbett- 
fer 2c. — bis zu 2 Sahren in einem Arbeitshaufe zu 
Arbeit und geordneten Leben zu erziehen. 

Überweijungen des Reichs an die dtſch. Bundes- 
Staaten, ſ. Matrikularbeiträge. 

Ubi böne, ibi pätria, ſprw. wo es mir wohl ergeht, 
da iſt mein Vaterland. 

Ubier, deutiher Stamm, römerfreundlidh, daher v. 
Agrippa 37 v. Chr. auf der linfen Rheinfeite ange- 
fiedelt; Hft. Colonia Agrippinensis (Köln). 

Übigan, 1. preuß. Stadt an d. Schwarzen Eliter, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Liebenwerda, 1982 E., Säge: 
werte, Zementwaren=, Seifenfabr., Sommerfrijde. — 
2. Dorf r. an d. Elbe, jeit 1903 nordweitl. Stadtteil 
von Dresden. 

Ubifatiön, die, Srgendwofein; in Öftreih: Unter: 
tunftsort für Truppen. — Ubiguität, die, Überall: 
fein; Bei. die v. Quther zum Beweis der wirfl. Ge- 
genwart Chrifti im Altarsſakrament gegen die An— 
it der Saframentierer behauptete Allgegenwart 

er menihl. Natur CHrifti als Teilnahme an der jr. 
göttl. Natur zukommenden Allgegenwart. — Ubi: 
quiit oder Wbiquitärier, Anhänger dieſer Lehre Lu: 
thers; au) — KRosmopolit. 

U⸗boot — Unterjeeboot. 

Übungen, geiſtliche, ſ. Ererjitien. 

u. c. Abk. für una corda, ſ. Corda; f. auch a. u. c. 

Ücayali, ver, r. Nbfl. des oberen Amazonenjtroms 
(Marafion) in Peru, entjpr. als Apurimac in den 
Kordilleren, heißt nad) Aufnahme des Urubamba (v. 
rechts) U., insgej. etwa 2100 km lang, größtenteils 
Ihiffbar. Sein Gebiet bildet eine Xpoftol. Präfektur. 

Uccle (üdl’), belg. Dorf, jüdl. Vorort v. Brüjjel, 
Pıv. Brabant, 32056 E. Serenanftalt, Objervato- 
rium, Bier-, Baumwollinduftrie, Blumengärtnerei. 
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Uchard (üſchähr), Mario, frz. Schriftſteller, * 1824 
und + 1893 zu Paris; ſchrieb Tragödien, Luſtſpiele 
(„Die 2. Jugend“) und Romane („Mein Onkel Bar— 
bafjou“ 

Udatius, Franz Frhr. v., * 1811, öſtr. General der 
Artillerie, F 1881 (Selbjtmord); erfand einen verbej- 
jerten Stahl (U.sjtahl), die Stahlbronzge (Geſchütz- 
material der öjtr.zungar. Feldartillerie, ſog. U.-fano- 
nen), einen ballift. Apparat u. a. 

Uchte, preuß. Stadt (Fleden), Rgbz. Hannover, Kr. 
Siolzenau, 1444 €., A.G., Tabaffabr. ! 
Udtelfangen, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Ott- 
weiler, 2779 E. Ziegelei. Seit 1919 mit dem Saar: 

gebiet (j. Saar) unter frz. Verwaltung. 

üchtland, ſchweiz. Landihaft zw. Aare u. Saane, 
Kant. Freiburg und Bern; Hit. Freiburg im ü. 

Uchtomskij, Esper Esperowitih Fürft, * 1861 zu 
Dranienbaum bei St. Petersburg, war öfter in Oft- 
aften (1890/91 mit Zar Nikolaus I.) u. Zentralafien, 
ſeit 1896 Chefredakteur der „Petersburgsfija Wjedo⸗ 
mojti“, + 1921 in Zarjfoje Selo; jr. über afiat. Fra- 
gen und die Ditafienreile (3 Bde.). 

Üdtris, 1. Friedr. v. Dramatiker, * 
1875 zu Görlig, 1833/58 Appellationsgerichtsrat in 
Düffeldorf; jr. Hiftor. Romane und Dramen („Aler- 
ander und Darius”). — 2. Edgar». Ü.-Stein- 
ftir, Forſchungsreiſender, * 5. Apr. 1866 zu Tzſcho⸗ 
Ha (Kr. Lauban), bereifte 1889/90 Mittelbrafilien, 
1891/93 Diih.-Südwejtafrifa, 1893/94 mit Paſſarge 
das Hinterland von Kamerun Bis zum Tfadjee, Iebt 
jegt in Gebhardsdorf (Ar. Lauban). — 3. Kuno. 
u.-Steinfird, Bildhauer, * 1856 zu Breslau, 
7 1908 in Berlin Wilmersdorf, ſchuf polychrome 
Sdealfiguren, Brunnen und Denkmäler (Moltfe für 
Breslau, Kurfürft Georg Wilh. für die Giegesaflee 
in Berlin). 

üchtſee, alter Name des Murtener Sees. 

Uchtſpringe, Provinzialpflegeanftalt (für Irrſin— 
nige und Epileptifer) im preuß. Rgbz. Magdeburg, 
Kr. Gardelegen, 1529 €. 

Udelei, der, Fiſch, ſ. Laube 1. 

üdendorf, feit 1903 ſüdweſtl. Stadtteil v. Geljen- 
kirchen, Steinfohlenbergban. 

Üder oder Ufer, die, preuß. Fluß, entipr. im Rgbz. 
Botsdam, durchfließt bei Prenzlau die 2 Ü.-jeen, 
mündet unterhalb Ü-münde ins Pommerſche Haff, 
103 km lang, davon 36 jhiffbar. Nach ihr ben. die 
Ü.=mart, |. Ufermarf. 

Uderath, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Siegfreis, mit 

Gemeinde 3149 E., Aderbau, Bajaltwerfe. 
- Üdermünde, preuß. Kreisitadt oberhalb der Mün— 
dung Der Üder, Rgbz. Stettin, 5767 E. A.G., Prv.: 
Sterenanjtalt, Landarmen- und Wrbeitshaus, Eijen-, 
Maſchinen-, Holzinduftrie. 

Udia (Mz. Udien), das, nordafrif. Gewicht v. etwa 
30,5 bis 35 g, in Ägypten 37,07 g; als maroffan. 
Scheidemünze früher — 23,58 Pf., jeßt 3. T. auf 12 
Pf. (0,1 Miskal) gefunten. 

Udla), der, jibir. Fluß, j. Adsk. 

Mdaipür oder Mewaär, brit.-ind. Vafallenftaat in 
Radihputana, 32 814 qkm, 1393253 €. (1911); Hit. 
u. 45 976 €. 

Uddevalla, ſüdweſtſchwed. Hafenſtadt, Län Göte- 
borg und Bohus, 13812 E., Schiffbau, Fiſcherei, 
Zündhölzer-⸗, Baumwollwarenfabr. 

üdem, preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Cleve, 
5244 E., Butter-, Schuhwarenfabr. 

Uden, zu den Lesghiern gehör. Volksſtamm im 
ſüdöſtl. Kaukaſus, etwa 7200 Köpfe. 
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Uder, preuß. Dorf im Eichsfeld, an d. Leine, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Heiligenftadt, 1852 E., Sanpdjteinbrüde, 
Zigarren», Bürjtenfabr. 

Udine, oberital. Provinz in Venetien, 6582 qkm, 
721 804 €. (1922); Hit. (auch des ehemal. Friaul) U, 
56 039 €., kath. Erzbiſchof, roman. Dom, Textil-, bei. 
Seiden-, Metall-, Holzinduftrie, Zündhölgerfabr. Im 
Meltirieg 1915/17 Hauptquartier der ital. Heeres⸗ 
leitung; 29. Oft. 1917 v. den Deutfhen u. Öftreihern 
erobert. 

Udinen, Volksſtamm — Üben. 

Uditöre, rechtskundiger Beamter zur Unterfuhung 
von Rechtsſachen bei verjhied. Behörden der röm. 
Kurie. 

Udjidji, oſtafrik. Landſch. — Udſchidſchi. 

Udo, Stifter der Audianer, ſ. d. 

Udometer, der, das — Atmidometer (ſ. d.); auch — 
Regenmeſſer. 

Udſchain, Stadt im brit.-ind. Vaſallenſtaat Gwa— 
lior, eine der 7 HI. Städte der Hindu, 39892 E. 
Sternwarte, zahlr. Tempel. 

Udſchda, Stadt im nordöſtl. Maroffo, nahe der 
alger. Grenze, in fruchtbarer Gegend, 22363 €. 

Udſchidſchi, bis 1918 dtiſch-oſtafrik. Landſchaft und 
Bez. Amt am Dftufer des Tanganifafees, von 
Wädſchidſchi (Bantuneger, etwa 40000 Köpfe, 
meift . Aderbauer) bewohnt; Hauptort U, früher 
Rawele, 14000 E., bedeut. Karawanenhandel. 

üdſchila, Dafe = Audidila. 

Udſchilong — Providence-Inſeln. 

Udſchina, jap. Hafen, ſ. Hiroſchima. 

Wdst, Ort (etwa 300 €.) im oſtſibir. Küſtengebiet, 
am Ud, einem 720 km langen Zufluß der Uds- 
fabai des Ochotsk. Meeres. 

Udvarhelyg (—helj), ungar. Komitat im ſüdöſtl. 
Siebenbürgen, meiſt Bergland, 2937 qkm, 121698 ©. 
(1910), Ader-, Waldbau, Viehzucht, landw. u. Eifen- 
induftrie; Hit. Szefely-U. Seit 1919 rumäniſch. 

Usa oder Wallisardhipel, zu Neufaledonien 
gehör. frz. Snjelgruppe im Stillen Ozean, weftl. von 
Samoa, die vulfan. Hauptinjel U. oder Wallis und 
12 kleine Koralleninfeln, 96 qkm, 4500 €. 

Ueba, die, tunef. Maß — Hueba. 

Ud, der, das — Mani. 

U-Eijen, |. u. Walzeifen. 

Uelle, der, Oberlauf des Ubangi (f. d.) in Belg.: 
Kongo. Das Gebiet bildet einen belg. Dijtrift 
(219 780 qkm; Hauptort Niangara) und eine Apoft. 
Präfektur. 

Ufä, die, r. Nbfl. der Bjelaja in Oftrußland, entipr. 
am Ural, mündet bei der Stadt U. (f. unten), 650 
km lang. Dana ben. das Gouvernement U, 
122 018 qkm, 3139100 €. (1915), außer Rufen gro— 
Benteils Tataren, Baſchkiren und Tſcheremiſſen, Ak— 
ferbau, Viehzucht, Metallinduſtrie; Hit. U. 93.056 E., 
Vieh, Wolle, Holzhandel, Eiſen-, Kupferinduftrie. 
Seit 1920 Hit. des Baſchkirenfreiſtaates, ſ. d 

Ufenau, ſchweiz. Inſel = Ufnau. 

Uferaas, ſ. Eintagsfliegen. 

Uferbau, Sicherung der Flußufer gegen Abſchwem⸗ 
mung und Unterjpülung durch Anpflanzung, Flecht⸗ 
wert (Faſchinen) oder Steinpadung. 

Uferbold, der, Uferfliege, ſ. Aiterfrühlings- 
fliegen. 

Uferläufer, 1. Gattg. der Lauffäfer (f. d.). — 2. 
(Tringoides) Gattg. d. Schnepfen an Flüſſen in nördl. 
Zändern; der 21 cm lange $luß=U. (T. hypoleu- 
cus), bräunfid, unten weiß, eriheint im Frühling 
und Herbit in Deutihland. 
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Uferfchneden (Litorinidae), Fam. der Vorderfiemer; 
Schale meiſt eiförmig Gemeine U. (Litorina 
litörea), graubraun, eßbar; an europ. Küften. 

Uferſpecht, ſ. Eisvogel. 

Uffelmann, Jul. Mediziner, * 1837, ſeit 1879 Prof. 
in Roſtock, 7 1894; Hptw. „Handb. der Hygiene des 
Kindes“, „Handb. der Hygiene“, „Handb. der Kin— 
derheilf.“. 

Uifenheim, bayr. Bez.:Amtsjtadt, Rgbz. Mittelfran- 
fen, 2434 ©, A.G., alte Befeſtigungswerke, Schloß 
(jegt Bez.Amt), Leder-, Maſchinen- Barfettfabr. 

Uffhauſen, bad. Dorf, ſ. Sanft Georgen 1. 

Uffizien, Palazzo degli Uffizi, Palaſt in 
Slorenz,, mit berühmter Gemäldegalerie, Staats- 
archiv und Nationalbibliothek. 

Ufhoven, preuß. Dorf, Rgbz. Erfurt, Kr. Langen 
falza, 1931 E., Getreidebau, Steinbrüde. 

Ufipa, bis 1918 dtiſch.oſtafrik. Hochland öſtl. vom 
Südende des Tanganijees, 2000 m hoch. 

Ufneu, ſchweiz. Inſel im Züricher See, ſüdweſtl. v. 
Rapperswil; 1523 Tod Huttens. 

Uganda, oſtafrik. Negerreich (jeit 1894 unter brit. 
Schuß) nordweitl. am Viktoriaſee, etma 14000 qkm, 
500 000 €., zu den Bantu gehörige Waganda (meijt 
Chriften) und Wahuma. Das brit. U.-Proteftorat, 
der weſtl. Teil von Brit.-Oftafrifa, zw. Belg.-Rongo, 
Rudolf: und Viktoriafee, umfaßt ferner noch die Ge— 
biete Anfori, Unjoro 2c. jowie das im Ägypt. Sudan 
liegende Ladogebiet (j. d.), zul. 578800 qkm, teils 
frudtbares Land mit feuhtem Tropenflima, teils Ur- 
wald und Steppe, 3 071608 €. (1920), die hauptſ. 
Aderbau (Mais, Hirje, Neis, Bananen, Bataten, 
Baummolle), Viehzucht, Fifcherei und Töpferei trei- 
ben. Einfuhr 1911: 11,3 Mill. Ausfuhr 1918/19 24,9 
Mill. M, oe Baumwolle, Häute, Kautſchut, Elfenbein. 
Hauptort iſt Mengo, —— Entebbe; frühere 
Hit. des Kar. U. war Rubaga. Vika— 
riat ld, f. u Nil. — Die Ü.bahn geht von Mom— 
baja, an der Küjte des Ind. Ogeans, in Brit.-Oft- 
afrifa-PBrotektorat bis Port Florence (f. u. Kifumu) 
am Oftufer des Viktoriaſees, 950 km lang, und joll 
bis U. weitergeführt werden. 

Ugento (udfhen—), unterital. Stadt, Prv. Lecce, 
4284 E., Biſchofsſitz. 

Ughẽéelli, Ferdinando, Ziſterzienſer, * 1595 zu Flo— 
renz, 7 1670 zu Rom; ſchr. eine als Materialfamm- 
lung immer nod wertvolle Italia sacra (9 Bde.). 

Ugijar (uchihchar), ſüdſpan. Bezirksitadt in den Al— 
pujarras, Pro. Granada, 2903 E. Weinbau. 

Ugleijee — Ufleifee, ſ. d. 

Uglitſch, mittelruſſ. Kreisitadt an d. obern Molga, 
Gouv. Jaroslaw, 10300 E., Leder:, Wurftwaren-, 
Bapier-, Chemikalienfabr. 

Ugocja (ügotiha), nordoftungar. Komitat an der 
obern Theik, 1208 qkm, 91755 €. (1910), Landwirte 
ſchaft, Wollinduftrie; Hauptort Nagy-Szöllüs. Kam 
1919 zur Tſchechoſſowakei. 

Ugögo, Landſchaft im mittl. ehemal. Dtiſch.Oſt⸗ 
afrifa, meilft Savanne u. Steppe, vom Bantujtamm 
der Wagogo bewohnt, der Hauptjählih Vieh— 
audt treibt. 

Ugolino, j. Gherardesca. 

Ugrien, Landſchaft öſtl. am Uralgebirge, urſpr. 
Wohnſitz der Ügrier (ugr. Bölfergruppe), |. Finnen. 

Uha, bis 1918 dijh.=oftafrif. Land. zw. Tanganika— 
a. Viktoriaſee, meift Savanne, hauptſ. v. Viehzudt u. 
Aderbau treibenden, den ahbuma verwandten 
Waha bewohnt. 

Uhde, Fritz v. Maler, * 1848 zu Molfenburg b. 
Penig, dis 1877 Offizier, F 1911 in Münden; ſchuf 
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in Freilichtmanier trefflihe Bildniffe, Genrebilder, 
oft in —— mit bibl. Stoffen (z. B. Laßt die 
Kindlein zu mir fommen; Komm, Herr Jeſu, ſei un: 
fer Gaft), aber au anderer Art (3. B. Leierfajten: 
mann) und tief empfundene relig. Bilder (Predigt 
am Gee). 

Unehe, bis 1918 dticheoftafrif. Landſch. nordöſtl. v. 
Njaſſaſee, durchſchn. 1800 m hohe, wellige Hochfläche 
mit Grasfteppe, v. den friegerijhen Wahehe, zu den 
Kaffern gehörigen Bantu, bewohnt; darin Bezirks: 
ort Sringa. 

Uhha, oitafrit. Landſchaft — Uha. 

Uhingen, württ. Dorf an d. Fils, Donaukreis, 
Oberamt Göppingen, 2863 E. Käſefabr., Textilindu— 
ſtrie, Sägewerke, Sandſteinbrüche. 

Uhl, 1.Friedrich, öſtr. Schriftſteller, * 1825, 
Chefredakteur der (amtl.) „Wiener Zeitung“, T 
1906; jhr. Skiggen („An der Theiß“), Zeitromane u. 
Erinnerungen „Aus meinem Leben“. — 2. Wil: 
helm, Germanift, * 1864 zu Braunſchweig, Prof. 
in Königsberg, hier 7 1921; ſchr. „Die diſch. Briamel“, 
„Das dtſch. Lied“ ꝛc. 

Uhland, 1. Ludwig, Dichter und Germanilt, * 26. 
Apr. 1787 zu Tübingen, F daf. 13. Nov. 1862, urjpr. 
Redtsanwalt, Mitgl. der Ständenerjammlung in 
Stuttgart, 1829/33 Prof. für dtſch. Sprade in Tübin- 


gen, ſeitdem Privatlehrer, 1848/49 im Frankfurter 


und Rumpfparlament; Haupt des ſchwäb. Dichterkrei— 
fes, jr. patriot. Dramen („Ludw. der Bayer“ und 


„Ernit Hzg. v. Schwaben“), tiefempfundene und ſtim— 


mungsvolle Rieder (darunter die volksſtüml. „Sch 
datt’ einen Kameraden“, „Droben jtehet die Ka: 
pelle“, „Das ift der Tag des Herın“), kräftige und 
Ihwunghafte Balladen („Des Sängers Fluch“, „Tail- 
lefer“, „Klein Roland“, „Graf Eberhard der Rau: 
ſchebart', „Schwäb. Kunde“). Bebeutfam ift aud 
feine Sammlung „Alte hoch- und niederdeutjche 
Volkslieder“, ebenjo feine Sagenforſchung. — 2. 
MWilh Heiner, Ingenieur, * 1840 zu Nordheim, 
Gründer des Technikums Mittweida, F 1907 in LXeip- 
3ig; gab techniſche Kalender heraus, Ihr. „Handb. 
für den praft. Maſchinenkonſtrükteur“ (5 Bde.) u.a. 

Uhle, die — Querder, |. Neunaugen. 

Uhlenhorſt, norböjtl. Stadtteil v. Hamburg. 

Uhlhorn, Gerhard, prot. Theolog, * 1826, Konji- 
ftorialtat in Hannover und Abt von Loccum, F 1901, 
Hptw. „Chrijtl. Liebestätigfeit in der alten Kirche“ 
(3 Bde), „Rampf des Chrijtentums mit dem Hei— 
dentum“. 

Uhlich, LZeberecht, prot. Theolog, * 1799, Prediger 
in Magdeburg, 1847 als Freigeiſt juspendiert, mit 
— Begründer der Freien Gemeinden (ſ. d.), 

1872. 

Whlig 1. Guſtav, Philolog und Schulmann, 
* 1838 zu Gleiwitz, Gymnaſialdirektor (bis 1899) 
und Univb.Profeſſor bis 1914 in Heidelberg, F 1914 
zu Schmiedeberg (Schl.); als Herausgeber der 
Ztſchr. „Das humaniſt. Gymnafium“ eifriger Vertre— 
ter der Humaniit. Bildung. — 2. Theodor, Violi— 
niit, * 1822, Königlicher Konzertmeilter in Dresden, 
Freund Kid. Wagners, F 1853; ſchr. mehrere Sym: 
phonien, Singfpiele, Rammermufif und Theoretijches 
(„Wahl der Taktarten“ zc.). 

Uhlirz, Karl, Hiftoriker, * 1854 zu Wien, Gtabtar- 
chivar dafelbit, 1903 Prof. in Graz, F 1914; ſchr. über 
Miener Gejhichte, Jahrbücher Ottos II. und II. 

Uhren, Snftrumente zum Mefjen und Anzeigen der 
Zeit. Veraltet find jeßt: 1. Sand-U,, durch eine 
feine Öffnung verbundene Doppelgefüße, aus deren 
oberem trodener Sand innerhalb beitimmter Zeit in 

8 — Habbels Konverjations-Lerifon. V. Band. 
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das untere rinnt, Sinnbild des Todes; noch üblich 
als Eierfoh-U. — 2. Wafjer-U,, meift den Sand- 
U. ähnlih eingeridtet. — 3. Sonnen-U, bei 
denen man aus der Lage des Schattens, den ein 


len (Gnomon) auf eine vertifale od. Horizontale 


bene mit Zifferblatt wirft, die wahre Sonnenzeit 
beftimmt. Der Stab hat gewöhnlich die Richtung der 
Weltachſe; bei der Kquatorial-Sonnenuhr ift das Zif- 
ferblatt dem Äquator parallel. — Unſere heutigen U. 
werden angetrieben durch aufziehbare Federn oder 
Gewichte, duch Einwirkung des elektr. Stromes auf 
das Pendel oder durch Drudluft. Die Antriebsfraft 
bewegt in mehrfacher Überjegung durch Zahnräder 
die Zeiger freisförmig; ihre Regelung erfolgt durch 
Ihwingende NRegulatoren (Pendel od. Unruhe), die 
von der Hemmung (Unfer oder Zylinder) angetrie- 
ben werden. Bei den Tafchen-U. (um 1500 von Bet. 
Henlein in Nürnberg erfunden) wird die Feder duͤrch 
Schlüfjel oder durch Remontoir (f. d.) aufgezogen. 
Bejondere Einrihtungen an U. find Schlagwerk (mit 
Glode oder Spiralfeder), MWerdereinrihtung und Se— 
fundenzeiger. Stopp=-U., zum genauen Mejien 
furzer Zeiträume, haben Vorrichtung zum augen 
blickl. Anhalten des Triebwerkes. Eleftrifhe U, 
find durdy Elektrizität angetriebene U. (ſ. oben) oder 
durch elektr. Kraft von einer Zentrale aus angetrie= 
bene bloße Zeigerwerfe. Deutjche U.-fabrifation bei. 
im Schwarzwald, in Sachſen und Schleſien; Prägzi- 
fionsteile fommen meilt aus Frankreich, Schweiz, 
Amerika. 

Uhrich, Sean Jacques Alexis, * 1802, frz. General 
im Krimfrieg und bei Golferino, verteidigte 1870 
Straßburg, T 1886. 

Uhrmadjeröl, gereinigtes Knochenfett. 

Uhu, der, ſ. Eufen. 

Ui oder Uj, der, I. Nbfl. des Tobol im oftrufl. 
Gouv. Orenburg, entipr. am füdl. Ural, tft im Unter- 
lauf Grenze gegen Sibirien; Qänge 420 km. 

u. i., Abk. für ut infra, |. d 

Uiba, die, tune]. Maß — Huebe. 

Uigüren, zivilijierter türf. Stamm im Mittelalter. 
Ihr Reid (Hit. Karakorum) dauerte vom 9. hot. 
bis Didingis Chan. 

U. 1.0. G. D., Abk. für lat. Ut in ömnibus glorifi- 
c&tur Deus, damit in allem Gott verherrfiht werde 
en = Benediktinerordens). 

iſt (uißt), 2 zur nordſchott. Grafſch. Inverneß 
gehör. Inſeln der AÄußeren Hebriden: North-A. 
(norf—), Nord-U., 207 qkm, 3677 €. (1911), und 
— U. (Bauj—), Süd-U. 285 qkm, 4844 E., 
Fiſch-, Vogelfang, Viehzucht, Kelpgewinnung. 

Uiſtiti, der, |. Seidenaffen. 

Uitenhage (Eu—), brit.-füdafrik. Diſtrikts-Hſt. im 
Süden der Kapfolonie, 7103 E., Wollhandel und 
indujtrie, 

Uitlanders (Eut—), Ausländer, früher in Trans: 
vaal die eingewanderten Weißen im Ggf. zu den 
Buren. 

Uj, 1. ungar. — Neu, ojt in Ortsnamen, 3. 8. 
Uj:Becse — Neubecse, j. Berse; Uj-Peſt, ſ. 
Beit. — 2. der, ruſſ. Fluß, ſ. Ui. 

Ujäsd oder Ujésd, der, ruſſ. — Kreis, Unterabtei- 
lung des Gouvernements. 

U. j. d. Abk. für Utriüsque juris doctor, Doktor bei— 
der Rechte. 

Ujeisti, Kornel, poln. Dichter, * 1823, T 1897; 
Ihr. Verje zu Chopinſchen Tonftüden und freifinnige 
thetor. Gedichte („Biblifhe Melodien“). 

Yjelang — Providence-Inſeln. 

Ujesd, der, ruſſ. Kreis, |. Ujäsd. 
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Ujeſt, preuß. Stadt an d. Klodnitz, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Großftrehlit, 1938 E. A.G., Marienwellfahrt, 
Schloß des Herzogsm. U. (ſ. Hohenlohe-Öhringen), 
Leder⸗-, Geifenfabtr. 

Ulfaloy, Karl Eugen, Spradforfher, * 1842 zu 
Wien, 1873 Prof. in Baris, T 1904; bereijte Turfejtan 
und Zentralafien, jr. über uralaltaiſche Spraden. 

Ufhely, ungar. Stadt — Sätoralja-U. 

Ujiji, oftafrif. Landihaft — Udſchidſchi. 

Ujjain, engl. Name von Udſchain. 

Ulak, ungar. Name von Ilok, ſ. d. 

Ujvidet (üjwidehk), ung. Stadt, ſ. Neuſatz. 

Ukaͤmba, brit.eoftafrif. Landihaft u. Provinz nördl. 
vom Kilimandiharo, von Wakamba (zu den Bantu 
gehörig) bewohnt; Hauptort Nairobi. i 

Ukami, Landſch. im ehemal. Diih.-Oftafrifa, weitl. 
von Daresjalaam, gebirgig (Ulugurugebirge, bis 
2800 m hoch, bewaldet, Glimmer:, Eifenerzbergbau) 
und fruchtbar (Kaffee, Baummolle, Zuderroht, Ba- 
taten, Mais), etwa 250000 E. zu den Bantu gehö- 
rige Wakami; Hauptteil der Bezirk Mrogoro. 

Ufas, der, in Rußland: Erlaß des Zaren, Verord- 
nung der höchſten Gerichts: und Regierungsbehörde. 
Ufamwende, dtſchoſtafrik. Landſch. = Uwende. 

Ulelei, der, Fiſch, ſ. Laube 1. 

Uker, die, Fluß, ſ. ücker. 

Ukeréwe, anderer Name des Viktoriaſees; in ihm 
die von Aderbau und Viehzucht treibenden Wahuma 
bewohnte Inſel U, 550 qkm. 

Ukermark, ücker mark, ſeenreiche Landſchaft nörd- 
lich vom Finowkanal im Rgbz. Potsdam, umfaßt die 
preuß. Kreiſe Angermünde, Templin, Prenzlau. Die 
U. kam 1472 endgültig zu Brandenburg. 

Ufert, Friedr. Aug., * 1780, Bibliothekar in Gotha, 
+ 1851; for. „Geographie der Griehen u. Römer“, 
gründete mit Heeren die „Gef. der europ. Staaten‘ 
(1829 ff.), Die ſpäter von Gieſebrecht, dann Lampredt 
geleitet wurde. . 

Ulija, die — Ackia, |. d. 

Ulleijee, jagenummwobener oldenburg. Waldſee in 
der Holitein. Schweiz, nordöftl. von Eutin, 0,4 qkm. 

Ufonöngo, von Bantu bewohnte ehemals diidh.:oit- 
afrif. Landſch. öftl. v. Tanganifajee, meift Savanne. 

Ufräine, die, eig. Grenzgebiet; ruſſ. Landſchaft bei— 
derjeits des mittl. Dnjepr, bildet den größten Teil 
v. Kleintrußland (ſ. d.), Hat bedeut. Getreidebau, 
Eiſen-, Kohlen-, auch Salz. und Betroleumgemin- 
nung; Bewohner hauptſ. Ukrainer, j. Ruthenen. 
— 20. Nov. 1917 erklärte ſich die U. mit anjtokenden 
eu Gouvernements als v. Rußland unabhäng. 

epublif und ſchloß 9. Febr. 1918 zu Breit: 
Litowsf Frieden mit den Mittelmädhten, die feine 
Selbitändigfeit anerkannten. Febr. März drangen 
die Deutſchen unter Linfingen u. die Öftreiher unter 
Böhm-Ermolli in der U. vor u. bejeßten fie, um Ruß- 
land zum Frieden zu zwingen. Im April übernahm 
den diſch. Oberbefehl General Eichhorn, der 30. Juli 
in Kiew v. einem ruff. Sozialrenolutionär ermordet 
wurde. Durch den Einflug der Mittelmähte wurde 
im April der General Skoropadski zum Hetman der 
Republik gewählt, aber nad) dem Zujammenbrud im 
Meltfrieg durch die Nationaliltenpartei (Führer 
Petljura 2c.) gejtürzt u. ein Aföpfiges Direktorium 
mit der Negierung betraut. Bis Febr. 1919 Hatten 
die letzten dtſch. Truppen die U. geräumt, in deren 
Süden darauf bolihewilt. Truppen Rußlands ein- 
drangen, die aber mit Hilfe der Entente u. des gegen= 
revolutionären ruff. Generals Denifin wieder ver- 
trieben wurden, u. im Nov. fonnte Petljura die Hit. 
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Kiew aufs neue bejegen. 1920 wurde die U. großen- 
teils wieder v. holfhewilt. Truppen Rußlands bejekt, 
gegen die fih 1921 die Bauern organijierten und 
erhoben. Seit 1922 bildet die U. als Ukrainiſche 
Spzialiftl. Sowjetrepublif einen Teil der 
Sowjetunion Rußland und zerfällt in 9 Gouverne— 
ments: Charfow, Donez, Tefaterinoslaw, Kiew, 
Odeſſa, Podolien, Boltawa, Tſchernigow, Wolhynien, 
Be 446 838 qkm, 25 605021 €. (1920); Hit. 
arkow. 

Ulwere, v. den Wakwere (Bantuſtamm, Ader: 
bauer und Viehzüchter) bewohnte Savannenland— 
Ihaft in Diid.-Ditafrifa, weitl. von Bagamojo. 

Ulanen, urjpr. mit Zangen bewaffnete, leichte poln. 
Reiterregimenter; mit ihrem poln. Uniformtrod, der 
Epauletten jtatt der Achſelklappen und Bruftlag mit 
2 Knopfreihen bejigenden Ulanfa, der Kopfbedeckung 
Tihapfa und Lanze in die meiſten europ. Heere über: 
gegangen. 

Ulanga, der, Fluß, im ehemal. Dtiſch.Oſtafrika, ſ. 
Rufiji. 

Ulbrich, Joſ. öſtr. Juriſt, * 1843, ſeit 1879 Prof. in 
Prag, T 1910; ſchr. „Lehrb. des öſtr. Staatsrechts“, 
„Oſtreich. Verwaltungsrecht“, Mithrsgeber des „Hftr. 
Staatswörterbuchs“ (4 Bde.). 

Uleinj (uldſch —), ſſaw. — Dulcigno. 

Ulcus, das, fat. — Geſchwür; u. durum und molle, 
I. Schanker. 

Ule, die — Querder, ſ. Neunaugen. 

Ule, 1. Otto, Naturforſcher, * 1820, Privatge⸗ 
lehrter in Halle a. Saale, F 1876; ſchr. „Das Welt: 
all“ zc., gab die Zeitjchr. „Natur“ (1852 ff. mit Karl 
Müller) heraus. — 2. Sein Sohn Willi, Geograph, 
* 9. Mai 1861 zu Halle, daf. feit 1897 Prof., 1907 in 
Roftod; jr. „Die Mansfelder Seen“, „Grundrik der 


| Erdkunde“, „Geographie von Medlenburg“ ac. 


Uleaborg (üleo—), nordfinn. Län (bis 1917 ruſſ. 
Gouv.), reih an Wäldern, Seen u. Sümpfen, 165 644 
qkm, 328 311 ©. (1910), davon im NR. etwa 1500 Lap⸗ 
pen, Aderbau (im Welten), Viehzucht, Waldnugung, 
Fiſcherei; Hit. M. an der Mündung der Ulea (104 
km lang, Abflug des 980 qkm großen Uleajees) 
in den Botin. Meerbufen, 21216 E., Teer-, Holzs, 
Butterausfuhr, Lederfabr., Seehafen Töppila. 

Ulemöä, türkiſcher Theo- 
log und Juriſt; zu den U. 
gehören Imam, Kadi u. 
Mufti. 

Ulenberg, Kajpar, * 
1549, 7 1617 als Univer- 
jitätsreftor zu Köln; zu— 
erjt Luther. Iheolog in 
Wittenberg, dann fathol., 
verfaßte theolog. Schrif- 
ten, auch eine Bibelüber- 
fegung. 

Ulex europägus, Gta= 
chel⸗ Stech⸗, Hecken⸗, 
Heideginſter, Heckenſame, 
Gaſpeldorn, eine weſt— 
europ. Leguminoſe (Pa— 
pilionazee), iſt Zierſtrauch 
u. (minderwertige) Fut— 
terpflanze. 

U. L. Fler). Abk. für Unſere Liebe Frau. 

Ulfeldt, Corfiz, Graf, dän. Staatsmann, * 1606, 
Schwiegerfohn und Kanzler Chriſtians IV. verriet 
einen Staat an Schweden und fnüpfte eine Ver— 
Ihwörung aud) gegen Schweden an, 1660 flüchtig, er- 





Ulex europaeus. 
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tranf 1664 b. Bajel. Seine unfhuldige Witwe Prin- 
zeſſin Leonore Chrijtine, * 1621, jaß 1663/85 
im Schloß zu Kopenhagen in Gefangenihaft, 7 1698; 
ihr. „Denktwürdigfeiten“ (dtih. 1911). - 

dllfilas, got. Wulfila (= Wölflein), arian. r 
ſchof der Goten in Dacien und Möften, * 311, 7 i 
Konjtantinopel 383; ſchuf eine neue got. Schrift ine 
überjeßte Die Bibel aus dem Gried. ins Gotifhe (3. 
T. erhalten im Codex argenteus, ſ. d.) 

Ulibiſchew, ler, ſ. Ulybifchew. 

Ulixes, lat. Form von Odyſſeus, j. d. 

Aljanomw, 1. ruff. Sozialift, |. Lenin. — 2. Danach 
neuer Name der Stadt Simbirsk. 

Uljafjutai, Chanat der nördl. Mongolei; Hft. U 
am Changaigebirge, 400 E. Handel. 

Us, die, 1. Nbfl. der Dina im weſtruſſ. Goun. 
Mitehfs, 106 km lang; |. Bereſina. 

Ullaͤh Chan, |. Habib-Ullah Chan. 

Ullathorne (ölleforn), Will. Bern., engl. Benedif- 
tiner, * 1806, wirkte zuerjt in Auftralien für die 
firdl. Organifation der Katholiten, 1850/88 Bild. v. 
Birmingham, hervorragender Führer der engl. Ka— 
tholifen, 7 1889. 

Ullersdorf, 1. preuß. Dorf an d. Biele, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Glab, 2601 E. Flachsſpinnerei, Molkerei. 
—», mähr. Kurort = Großullersdorf. 

Ullmann, 1. Emanuel v., Juriſt, * 1843, Prof. 
in Innsbrud, Wien, 1889 in Münden, 7 1913; ſchr. 
„Oſtreich. Strafprogchteiit“, „Did. Strafprozeßrecht“, 
„Bölferrecht“. atl, prot. Theolog, * 1796, 
Prof. in Geibetserg, — Präſ. des bad. Oberfir- 
chenrats in Karlsruhe, Anhänger der Vermittlungs- 
theologte, F 1865; Hptw.: „Reformatoren vor der Re— 
formation“. j 

Ulmannit, der, Mineral, ſ. Nidelantimontfies. 

Ullr, als Gott des Winters in der nord. Mytholo: 
gie Stellvertreter des Himmelsgottes Odin, als guter 
Jäger und Schneejhuhläufer verehrt. 

Ulm, 1. württemb. Oberamtsftadt, Hft. des Donau: 
kreiſes, Feſtung (zuf. mit Neu-U., ſ. unten), I. an der 
Donau, die v. hier ab Ihiffbar ift, 56 020 E., L. G., 
A.G., Reichsbantitelle, prot. got. Münfter (14./15. 
Shot.) mit 161 m hohem Turm, dem höchſten Kirch— 
turm der Welt, viele mittelalterl. Häufer, Leder. 
Tuch-, Wolle, Getreide, Hopfen-, Holzhandel, Fabr. 
v. Aſphalt, Maſchinen, Feuerlöſchgeräten, Muſikin— 
ſtrumenten, Holzpfeifenköpfen, Zucker-, Metall-, Holz- 
waren, Möbeln, Tabaf-, Textilinduſtrie, Eiſen-, Kup— 
ferwerke, Eiſenbahnwerkſtätten. U. war 1397/1803 
Reichsstadt, dann bayrifch, jett 1810 württembergiſch. 
17. Oft. 1805 Kapitulation Mads mit 20000 Hitrei- 
Kern vor den Kranzofen. 1842 wurde U. Bundes=, 
1871 Reichsfeſtung. — 2. Shm gegenüber Neu-A., 
bayr. unmittelbare und Bezirksamtsitabt, Raby, 
Schwaben, 12390 E. Feftung (f. oben 1), A.G., Gold- 
leiften-, Militäreffeften:, Möbelfabr., Hopfen-, Mein: 
handel, Runjtgärtnereien. — 3. Dorf in Baden, 
Kr. Dffenburg, Amt Oberkirch, 1383 E., Obſt-, Weinz, 
Tabak, Hopfenbau, Zigarrenfabr. — 4. Neu-A. 
nordamerif. Stadt, ſ. New Ulm. 

Ulmäria filipendula — Spiraea filipendula. 

Ulmazden, Sam. der Urtizinen, meift Waldbäume 
der nördl. gemäß. Zone; Hauptgattg. Ulmus, Ulme, 
Rüſter, mit 3 dtſch. Arten: U. campe6stris, {yeld-, Rot- 
Y., U. montäna, Berg-U., und U. effüsa, Flatter⸗U. 
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Alle 3 Tiefern hartes Holz (für Werkzeuge) und find 





Frucht, 
durcschnitten 
Ulmus campestris. 


Blütenzweig. 


Zierbäume. U. suberösa, Korf-U., eine Abart von 
campestris, bejit an den Äſten Korkleiften. 

Ulme, die. im Bergbau, |. Wange. 

Ulmin, das, |. u. Humus. 

Ulmus, Gattg. der Ulmageen, |. d. 

ulnär, die Elle (Ellenknochen, lat. ulna) betreffend, 
dazu gehörig. j 

Ulpiänus, Domitius, berühmter röm. Surijt, aus 
Tyrus, unter Caracalla in hohen Stellungen, unter 
Alerander Severus praefectus praetorio, 228 v. den 
Prätorianern ermordet. Wuszüge aus ſn. Schriften 
(81 Bücher zum prätor. Edikt, 51 zu Sabinus ꝛc.) 
bilden ein volles Drittel der Pandekten. 

Ulrich, HU. 1. Bild. von Augsburg jeit 928, 
* 890 aus dem Haus der Grafen von Dillingen, baute 
Dom und Afralirde in Augsburg neu, befejtigte die 
Stadt und verteidigte fie 955 gegen die Ungarn, F 
973; Feſt 4. Juli. — 2. v. Zell (im Schwarzwald), 
* um 1029 zu Regensburg, Mönd in Cluny, breitete 
die Kluniazenferreform in Deutſchland aus, F 1093 
zu Zell; Feſt 10. Zuli. 

Uri, mhd. Dichter: 1. v. Liedtenftein, * 
um 1200 in Steiermark, + 1260; ſchr. das autobio— 
graph. Epos „Frauendienſt“, ift typiſcher Vertreter 
der überjpannten Minnepoejie, die er ins Leben 
übertrug. — 2. v. Türheim, 1236/46 in Augsbur- 
ger Urfunden angeführt, Ihr. eine Fortjegung zu 
Gottfrieds „Triſtan“ und Wolftams „Willehalm“. — 
3. v0. Zatzikhoven, im 13. Ihdt., ſchr. den dem 
Artusſagenkreis angehör. Ritterroman „Zanzelet“. 


Ulrid, Hg. v. Württemberg jeit 1498, * 
1487, mußte im Bauernaufitand des Armen Konrad 
1514 den Ständen den Tübinger Vertrag bewilligen, 
wurde 1519 wegen Mißregierung vom Schwäb. Bund 
vertrieben, 1534 vom Schmalkald. Bund zurüdges 
führt, führte die Iuth. Lehre vollends durch, + 1550. 

Uri, Pauline, Schaujpielerin, * 18385 und FT 
1916 in Berlin; daj. Iebenslängl. Mitglied des Hof: 
theaters, hervorragend in den Rollen der Donna 
Diana, Lady Milford, Bompadour zc. 

Ulrichſtein, oberheſſ. Stadt, Ar. Schotten, 832 E., 
A.G., Ölfabr., Getreide-, Biehhandel. 

8* 





Ulr 231 

Ulrici, Herm., * 1806, 1834 Prof. in Halle, F_1884; 
Philoſoph im Sinn Fichtes, auch AftHetifer u. Shafe- 
ſpeareforſcher. 

Ulrike, Königin von Schweden, ſ. Luiſe 5. 

Ulſter (ölfter), der, langer, weiter Herrenmantel. 

Ulſter (ölſter), großbritann. Gebietsteil in Nord- 
irland, der wirtſchaftlich wichtigſte Teil Irlands, 
22.058 akm, 1578572 €. (1911), davon 530/0 Katho⸗ 
lifen, lan Vieh-, bei. Rinderzudt, Baum 
woll:, Zeinen:, Ko enindultrie; 9 Graſfſchaften, Hit. 
Belfajt. — 3 Seallgetter (Tavan, Donegal, Monaghan) 
gehören zum Iriſchen Sreiltaat, 

ult. Abf. für Ultimo, ſ. d. 

Ultental, r. Seitental des Etjhtals in den Ortler— 
alpen, Südtirol, B.H. Meran, 35 km lang, mündet 
füdl. von Meran; zur Gemeinde Ulten (3961 €.) 
gehört das in einem Geitental liegende Mitter- 
bad, |. d. Seit 1919 italieniſch. 

Ultima, die, legte Wortfilbe. 

Ultima rätio regum, das le&te Mittel der Könige, 
näml. die Kanonen (zuerjt von Qudw. XIV. v. Srante 
reich als Inſchrift auf Geſchützen angebradt). 

Ultimätum, das, äußerjter Vorſchlag; beſ. am Ende 
diplomatiiher Verhandlungen jeitens einer Madt 
abgegebene Erklärung über das, was fie als äußerite 
Bedingung ftellen zu müjjen glaubt, und bei dejjen 
Verweigerung fie ih Zwangsmaßregeln, meilt 
Kriegserflärung, vorbehält. 

ultimo (Abk. ult.), der, letzter Monatstag, be). als 
Friſt für Lieferungen, Abrechnungen zc. — Ultimus, 
der Letzte, Unterfte; Ggj. Primus. 

ultra, Int. — jenjeits, darüber hinaus; in Ziißgen. 
— Über-, ertrem, 3. B. U.:royalift. — U. der, 
Maß: und Ziellojer, bef. am weiteiten gehender Ver— 
treter einer polit. Partei. 

Ultramarin, das, Azur-, Lafurblau, durch Erhigen 
aus Ton, Rohle, Soda und Schwefel (Soda=1U.) od. 
aus Borzellanton, Glauberjalz, Kohle und Schwefel 
iS ulfat=4U.) hergejtellte ungiftige, beitändige, dun— 
elblaue Farbe, die durch Erhigen im Chlorftrom mit 
Waſſer violettes u. rotes U. gibt u. als Mal: 
farbe, für Tapeten: u. Zeugdrud, zum Bläuen ufw. 
gebraudt wird. Gelbes U. — Barpyigelb, ſ. unter 
Baryum. 

ulttamontän, eig. jenjeits der Berge (d. H. der Al: 
pen) befindlih. Die Bezeihnung „U.e“ ift feit der 
2. Hälfte des 19. Shots. Tiberales Schlagwort gegen 
die Katholiken in dem Sinn, als ob dieje die ftaatl. 
und nationalen Intereſſen denen der Kirche u. des 
Bapites preisgäben. Vgl. Antiultrtamontaner Reichs— 
verband. — Ultramontanismus, der, Dentweije der 
Ultramontanen. 

ultrtamundän, überweltlich, überirdiſch. 

Ultra posse nemo tenötur, lat. — über ſein Können 
hinaus ift niemand (zu leijten) verpflichtet. 

Ultrarot und Ultraviolett, die bei Zerlegung des 
Lichtes im Spektrum jenjeits von Rot bzw. Violett 
liegenden, an ſich unfihtbaren Strahlen, die durd) 
Photographie fihtbar gemacht werden können (f. Spek: 
trum). ie ultravioletten Strahlen dienen wegen 
ihrer ftarfen feimtötenden Kraft in der Lihtbehand- 
lung (j. d.) u. zum Sterilifieren von Trinkwaſſer. 

Ulua, Rio, der, Hauptfluß der mittelamerif. Re— 
publit Honduras, mündet ins Karib. Meer (Golf v. 
Honduras), 265 km lang, Unterlauf jiffbar. 

Uluͤdſchus, Horde der Kirgifen, ſ. d. 

Ulugürugebirge, in Oftafrifa, ſ. Ufami. 

- Ulünda, afrif. Negerreid, |. Zunda. 

Uluͤngu, oftafrif. Landihaft — Urungu. 
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Uiva lactüca, Meerlattich, zu den Chlorophygeen ge- 
bör. egbare Alge der europ. Küjten, v. grünem, blatt- 
artigem Bau. 

Ulverjton (ölwerft’n), nordengl. Stadt in der Land— 
ſchaft Furneß, Grafſch. Lancafter, unweit der More: 
cambebai, 10121 E., Dampffeijelfabr., Hochöfen, Eiſen— 
erzausfudr. 

Ulwar, ojtind. Staat und Stadt — Alwar. 

Ugbilhew, Aler, ruf. Mufitichriftiteller und Di: 
plomat, * 1794 in Dresden, F 1858 b. Nilhnij Now- 
gorod; ſchr. eine Mozartbiographie mit einem allg. 
muſikgeſchichtl. Anhang, in dem er ſich abfälfig über 
Beethovens letztes Schaffen äußert. 

Ulyiies, falſch für Ulizes, |. Odyſſeus. 

Ülzen, preuß. Kreis im Rgbz. Lüneburg; Haupt: 
ort DOfdenitadt, 705 €. Die Stadt Ü, an d. Ilme— 
nau in der Liineburger Heide, hat 11686 E., A.G., 
Ajbeitz, Dachpappe-. Holgzement-, Zigarren, Maſchi⸗ 
nenfabr. Molfereien, Kieſelgurwerke. 

Izeratiön, die, Geihwürsbildung — Erulgeration 
(1. d.). — ulgerös, geſchwürig. : 


ii. M. — über dem Meeresipiegel. 
Uman, jüdweitruff. Kreisitadt, Goun. Kiew, 37 300 
E., Tabak, Butter, Branntweinfabr., Gartenbau. 


Gehört jeit 1917 zum Staat Ukraine. 

Umänskaja Staniza, norbfaufaf. Dorf im Kuban— 
gebiet, 21640 E., Getreidebau, Viehzucht, Fleiſch— 
verjand. 

Umba, der, die, Küftenflug im NO. des ehemal. 
Diih.-Oftafrifa, im Unterlauf Grenze gegen Brit.= 
Ditafrifa, geht zum Ind. Ozean, 170 km lang. 

Umballe, engl. Name der brit.:ind. Stadt Ambala. 

Umbaltal, in Dittirol, höchſte Stufe des Tals der 
Iſel in der Venediger Gruppe der Hohen Tauern, 
nördl..bis an die Dreiherrenipige reichend. 

Umbelle, die, Dolde; Titurg. — Umbrelle. — Ums 
belliflsren, dilotyle Pflanzenordnung; Familien: 
Umbeliferen (Doldenblütler, |. Doldengewädje), 
Araliazgeen und Kornageen. 

Umber, der, U.=erde, ſ. Umbra 2. 

„ Umberjijhe (Sciaenidae), Fam. der Stadelflofjer, 
über 100 Arten, meift an den Küften der trop. Meere, 
eßbar; in Europa Scidena äquila, der Adlerfiſch, |. d. 

Umbertide, mittelital. Stadt am Tiber, Pro. Pe— 
tugia, 12925 E., Seiden-, feram. Induſtrie. 

Umberto, König von Stalien, ſ. Humbert. 

Umbilicus, der, j. Nabel. 

Umbra, die, 1. lat. — Schatten; der dunfle Kern der 
Sonnenfleden. — 2. Umber(erde), Berg: oder Um⸗ 
braun, dunfelbraunes, oderartiges Mineral aus Man- 

gan= oder Eijenhydroryd, Ton und Kiefelfäure, zu 
Farben, Holzbeize ꝛc. Kölniſche U. (Köln. Erde, 
Caſſeler Braun) iſt eine helle Braunfohle und gibt 
das braune Karmin. 

umbreden, 1. Buchdr. die Fahnen (1. d.) in Spalten 
und Geiten formen. — 2. Landw. bepflanzte der 
oder Wiefen flach umpflügen. 

Umbreit, Karl Gottlieb, ausgezeichneter Orgelmei- 
iter, * 1793 und + 1829 in Rehſtedt b. Arnſtadt; gab 
heraus „Allgem. Choralbud für die proteft. Kirche“ 

(332 vierftimm. Choräle mit Tängerer Einleitung), 
„Die evangel. Kirchenmelodien“ und treffl. Orgelfom- 
pofitionen. 

Umbrölle, die, Sonnenſchirm; Titurg. in außerdeut- 
ſchen Ländern: [hirmartiger Baldadin, der bei Über- 
'tragungen und Verjehgängen über dem Allerheilig- 
I iten gehalten wird. 

Umbrer, Zweig der Stalifer, im Flußgebiet des 
‚ mittl, und obern Tiber (Umbrien, jegt die mittelital. 
‚Ber. Perugia, j. d.) bis zum Wdriat. Meer. Ihre 
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Sprache, der Oskiſchen am nächſten verwandt, ijt am 
beiten befannt dur die Eugubinifchen Tafeln (ſ. d.). 

Umdrehungsmefjer, |. Gyrometer. — Umdruck (Ti: 
thograph.), ſ. Autographie. 

Umen (—e0), U.=eLlf, der, die, nordoftihwed. Fluß, 
entjpr. an der norweg. Grenze, durchfließt mehrere 
Seen, mündet in den Bottn. Meerbufen, 420 km lang. 
Etwas oberhalb ver Mündung: U., Hit. des ſchwed. 
Läns Wejterbotten, 5859 E., Fiſcherei, Holzausfuhr. 

Umformer (elftr.), |. Transformator. Rotierens 
der Umformer: Auf gemeinjamer Adje ſitzender 
Elektromotor u. Dynamomajdine, zur Verwandlung 
von Wechſel- oder Drehſtrom in Gleichſtrom. 

Umgangsſprache, |. Schriftſprache. 

Umgeld (urjpr. Ungeld), im MA. ſtädt. Ver— 
brauchsſteuer, jetzt in Württemberg eine Schankſteuer 
auf Wein. 

Umhüllungskurve — einhüllende (ſ. d.) Kurve. 

Uminta, die, ſüdamerik. Gericht aus zerquetſchten 
jungen Maiskörnern. 

Umkehrung, Tonk. 1. der Sntervalle: Verle— 
gung des Grundtons um 1Oktave nad) oben, jo daß 
die Prime zur Oftave, die Sekunde zur Geptime, 
die Terz zur Serte wird 2c. Dabei werden die gro- 
Ben Intervalle zu Eleinen, die kleinen zu großen, die 
übermäßigen zu verminderten und umgefehrt. — 2. 
U. der Akkorde: Verlegung des Baljes eines 
Grundaffordes in die Oberjtimme. — 3. U. eines 
Motivs: Bewegung aller Stimmihritte in um- 
gefehrter Richtung (Thema in der Gegenbewegung). 

Umlagen (im Steuerwejen), ſ. Quotität. 

Umlauf, 1. Heilf. |. Fingerentzündung. 
Landw. — Fruchtfolge, ſ. Wirtſchaftsſyſtem. 

Umlauft, 1. Friedr. Geograph, * 6. Juni 1844 
m MWien, daj. Gymnafialprof., feit 1899 Dir. der 

tener Urania; 1882/1910 Hrsgeber der „Did. 
Rundihau für Geographie und Statijtif“, ſchr. „Di 
Alpen“, „Die Hjtr.:Ungear. Monardie“ ꝛc. — 2. 
Baul, Komponift, * 27. Oft. 1853 zu Meißen, Schü- 
ler des Leipziger KRonfervatoriums, lebt in Leipzig; 
Ihr. Männerchöre (bei. „Agandecca“), „Mhd. Lieder: 
Ipiel“, die Opern „Evanthia“ und „Betrogene Be- 
trüger“. 

Umlaut, in der dtih. Spradlehre: Ummwandlun 
eines a zu ä (od. e), o zu ö, u zu ü, au zu äu durch 
den Einfluß eines in der folgenden Silbe ftehenden 
i (jpäter oft abgefhwädt zu e), 3. B. mhd. gast — 
Mz. gesti — jest Gäfte; auch — Bredung 1 (f. d.). 

Ummanz, preuß. Inſel wejtl. v. Rügen, 20 qkm, 
384 €. (1910). 

Ummeritadt, jadhjen-meining. Stadt an d. Rodach, 
Kr. Hildhurghaufen, 693 E., Gerberei. 

Umpjenbad, Karl Friedr., Volkswirt, * 1832 und 
7 1907 zu Gießen, Prof. in Würzburg und Königs- 
berg; jr. über Finanzwiſſenſchaft, Voltswirtihafts- 
lehre und Staatsjogialismus. _ 

Umriß (Kontur), Darjtellung der Form eines Ge- 
genjtandes nur durch die äußerſten Grenzlinien; A.⸗ 
ti‘ — Kartonſtich, ſ. Kupferſtechkunſt. 

Umſatzſteuer, bei Übertragung von Wertgegenſtän— 
den oder Smmobilien erhobene Abgabe. Waren: 
U. wurde bisher zum Schug des Mittelftandes von 
MWarenhäufern, Konjumvereinen und Abſchlagszah— 
lungsgejhäften je nad ihrem Warenumjaß erhoben. 
Nah Gejeg vom 26. Juni 1916 (in Kraft jeit 1. Oft. 
1916) Hatten alle Gewerbetreibenden I die an jie 
bezahlten Warenlieferungen 1% U. (10 Pf. für je 
volle 100 M) zu entrichten, falls der Gejamtjahres- 
betrag der Zahlungen 3000 M überitieg; 1919 wurde 
der Sat auf 159/00 erhöht. 


— 28. 


As Waren gelten auch 
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Gas, eletir. Strom und Leitungswafjer, joweit fie 
nicht von Gemeinde oder Staat geliefert werden, fer- 
ner KRünftlertätigkeit, Brivatunterriht u. a. 

Umschalter (elektr) — Stromwender und Aus— 
ſchalter. 

Umſchlag, 1. Heilk. ſ. Bähung und Prießnitz. — 2. 
Wechſel der Beförderungsart (z. B. vom Schiff auf 
die Eiſenbahn und umgekehrt) von Gütern; U.sort 
iſt meijt ein Hafen. 

Umschreibung, 1. Verwandlung eines auf den Ju— 
haber lautenden Wertpapiers in ein ſolches auf den 
Namen eines bejtimmten Inhabers; 2. Übertragung 
von einem Grundbucdhblatt auf ein anderes. — ums 
Ihrieben (von Entzündungen zc.), ſcharf und deutlich 
umgrengt. 

Umjegung, 1. = chemiſcher Prozeß; 2. Denkl. (U. 
eines Urteils) |. fontraponieren. 

Umſpinnmaſchine — Sadenmühle, |. d. 

Umitadt, heſſ. Stadt, jest Großumitadt, ſ. d. 

Umijtandswort, |. Adverbium. 

Umitenerung, Einrichtung an Dampfmajhinen (2o- 
fomotiven, Schiffsmaſchinen 2c.) zur Umkehrung der 
Bewegungsridtung mit Hilfe von Gteuerteilen (vgl. 
Kuliffe 2). 

Umiturzvorlage, zum Erſatz Di das Sozialiſtengeſetz 
1894 im Reichstag eingebradt, ftellte „auf gemalt: 
famen Umſturz der bejtehenden Staatsordnung“ ge— 
tihtete Handlungen unter Strafe oder verſchärfte 
diefe, Mai 1895 vom Zentrum und der Linfen ab- 
gelehnt. 

Umtali, Hauptort des brit.-füdafrif. Manikalandes 
und des Diftrifts U. in Südrhodeſia, etwa 1000 
Meike, Goldbergbau. 

Umtäta, brit.ſüdafrik. Ort, ſ. Tenbuland. 

Umtriebszeit, im Forſtw. die Zeit, innerhalb deren 
alle Bäume eines Waldes zur Nußung kommen. 

Una, die, bosn. Fluß — Unna. 

Unabhängigkeitspartei, ungariſche, ſuchte das 
Verhältnis zu Öfterreich auf die reine Perjonalunion 
zu beſchränken, war 1906/09 .an der Regierung, fpal- 
tete ſich 1909 in eine Koſſuth- und eine (radifalere) 
Suithpartei, die fich 1913 wieder vereinigten zur 
„Bereinigten Unabhängigfeits- und 48er Partei“, fie 


beihlog März 1922 ihre Auflöfung u. den forporatis 
ven Eintritt ihrer Mitgl. in die einheitl. Regie— 
rungspartei. 


una corda, |. u. Corda. 

Unäl, das, photograph. Entwidler — Rodinal. 

Unaläaſchka, zweitgrößte, aber wichtigſte nordamerif. 
Inſel der Aleuten, in der öjtl. Gruppe (Fuchsinſeln), 
vulkaniſch, bis 1700 m hoch, 3100 qkm. 

Unam sanctam, Bulle Papſt Bonifaz’ VII. vom 18. 
Nov. 1302 in feinem Streit mit Philipp d. Schönen 
v. Frankreich, erörtert das Verhältnis zwiſchen Kirche 
u. Staat. Soweit fie die mittelalterl., firhl.-polit. 
Anficht über dieſes Verhältnis — von den 2 Gchwer- 
tern, welche die Kirche hat, behält fie das geiftl., das 
weltliche übergibt fie dem König — vertritt, hat ſie 
nur zeitgejhigtl. Wert. Der Haupt: und Schlußſatz 
— der es als abſolut heilsnotwendig bezeichnet, 
daß jeder Menſch dem Bapfte unterſtehe, enthält 
einen Glaubensjaß. — 

Unanimität, die Einmütigkeit, Einſtimmigkeit. 

unbefahren, Bezeichnung von Seeleuten, die noch 
keine größere Seereiſe gemacht haben. 

Unbefleckte Empfängnis Mariä (immaculäta con- 
ce&ptio), das ſchon in alter Zeit in der kath. Kirche ge= 
glaubte, dur Bulle Bapit Pius’ IX. v. 8. Dez. (Feſt 
der U. €.) 1854 zum Glaubensſatz erflärte Freiſein 
der Gottesmutter Maria v. der Erbjünde jeit dem 1. 
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Augenblid ihres Seins. — Ordensgenoffen- 
Ihaften von der U. €. find bei. 1. Oblaten (f. d.); 
2. Ronzeptionijtinnen (f. d.); 3. Dienerinnen der U. 
E., 1850 in Gneſen gejtiftet, bef. in den Diözeſen Gne- 
fen-Bojen und Breslau verbreitet. 

Unbelannte, Math. gejuchte Größe, ſ. Gleichung. 

Unbeſchuhte (Ordensleute) — Barfüßer, j. d. 

Uncäria Gambir, zu den Rubiazeen gehörige trop.= 
afiat. Liane, liefert den in der Gerberei und Färbe— 
rei gebraudten Gambir oder gelben Katechu. 

Uncia, die, lat. - Unze (Gewicht). 

Uncle Sam (önkl' ßämm), engl. — Onfel Sam, ſ. d. 

Undatiön, die, Wellenbewegung, Wellenjchlag. 

Undezime, die, „11.“ Stufe der Tonleiter, die Ok— 
tave der Quarte, 3. B. cf. 

Undici, Cima (tihima uͤnditſchi), die, Elfer- 
Ipiße, Berggipfel an der ehemal. Grenze zw. Ober: 
italien (Sette Comuni) u. Güdtirol (GSuganatal), 
2228 m hoch; 25. Mai 1916 v. den Hſtreichern er- 
ftürmt. 

Undinen, in der german. Sage: jhöne weibl. Waj- 
ferelfen, die Durch ihren Geſang die Herzen der Men: 
then (bei. ſchöner Sünglinge) betören und fie zu ſich 
in die Tiefe hinabziehen (vgl. Heines „Loreley“, 
Goethes „Bilder“, Fouqués, Undine“ 2c.). 

Und fie bewegt fid) doch, ſ. E pur si muove. 

Undulatiön, die, wellenfürm. Bewegung; A.s⸗ 
theorie, j. u. Licht. 

Uneheliche Kinder, nicht in einer gültigen Ehe ge- 
borene oder mit Rüdjiht auf die Empfängniszeit fei- 
nen Anſpruch auf ehel. Abſtammung (j. d.) befigende 
Kinder. Nah B.6.8. 88 1705 ff. Daben fie im Ber: 
hältnis zur Mutter (deren Familiennamen fie tra— 
gen) und deren Verwandten die rechtl. Stellung ehe- 
lider Kinder, nad) B.6.B. $ 11 auch den Wohnfit der 
Mutter; dieſe bejikt Feine elterl. Gewalt über fie, 
fondern der Bormund. Der unehel. Bater hat nad) 
8 1708 dem Kinde bis zur Vollendung des 16. Jah— 
res (unter Umjtänden noch länger) einen der Qebens- 
ftellung der Mutter entiprehenden Unterhalt in Form 
einer Geldrente zu gewähren. Er kann ihm durd) Hei- 
rat mit d. Mutter oder durch Ehelichfeitserflärung 
(j. Ehelichkeit) nachträglich Die Stellung eines eheli- 
hen gewähren (Legitimation). S. auch Mutterſchutz. 

Unehrlichkeit, früher — Anrüchigkeit, ſ. d. 

Unempfindlichkeit, ſ. Anäſtheſie. 

„ Unfall, plötzl. Geſundheitsſchädigung oder Tod durch 
äußere Gewalt. Iſt der Verletzte privatim verjihert, 
fo iſt die betreff. U.verfiherung, war ein anderer 
Urbeber, jo iſt diefer, ift der U. im Betriebe erlitten, 
die ſtaatl. U.-verfiherung (f. unten) entihädigungs- 
pflihtig. Über die v. Laien vor Ankunft des Arztes 
zu leijtende erjte Hilfe ſ. fünftl. Atmung, Blu: 
tung, Erfrierung, Erhängung, Erjtidung, Ertrinfen, 
Gifte, Hitzſchlag, Ohnmacht, Verbrennung. 
meldedienft, zu jederzeitiger Meldung v. Unfällen, 
Beuersbrünften zc., beiteht in Deutſchland bei den 
meilten Telegraphen- und öffentl. Fernſprechſtellen. 
— Urtente, ſ. Unfallverfiherung. — U.ſtationen, in 
Städten und auf Bahnhöfen eingerichtete Stellen m. 
Sanitätsperfonal für 1. Hilfeleiftung bei Unfällen. 
= U.verhütung, Maßnahmen, um die Arbeiter in 
Induſtrie und Gewerbe vor U. zu behüten (dtſch. 
Reichsgeſ. v. 6. Juli 1884); vorgejhrieben find bei. 
Siherheitsvorrihtungen (Gitter, Schußfäften ıc.) an 
umlaufenden Majhinenteilen, Sägen ufw. — U.:ner- 
fiherung, durch Zahlung fortlaufender Beiträge be- 
gründeter Rechtsanſpruch auf Schadenerfag in gemij- 
jem Umfang bei Eintritt eines Us. Weniger Be- 
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deutung haben die privaten Berfiherungen, jeitden 
eine jtaatlihe U=-verfiherung durch dtſch. 
Reichsgef. v. 6. Zuli 1884 (in den folgenden Jahren 
mehrfach erweitert, vorläufig abgeſchloſſen durch 
Novelle v. 30. Juni 1900, endgültig Durch Reichsver— 
fiherungsordn. v. 19. Juli 1911) eingeführt ijt, die 
alle mit bejonderen Betriebsgefahren verbundenen 
gewerbl. Betriebe (Bergbau, Salinen, Sabrifen, Baus 
weſen, Schlofferei, Schmieden, Schiffbau, Fuhrwerk, 
Binnenjhiffahrt 2c.) jowie die land- und forjtwirt- 
Ichaftl. Betriebe umfaßt. Verfiherungspfliätig find 
alle in ihnen bejdhäftigten Arbeiter, ferner Betriebs- 
beamte mit einem Sahreseinfommen bis zu 5000 M; 
verliherungsbereghtigt find Beamte mit höherem Ge- 
halt, Betriebsunternehmer mit weniger als 3000 M 
Sahreseinfommen und 2 Zohnarbeitern, ferner die in 
der Hausinduftrie Beichäftigten. Die Beiträge für 
die Verfierungspflichtigen werden nur v. den zu 
Berufsgenoffenihaften (1911: 66 ygewerblide, 48 
fand: und forſtwirtſchaftliche) zuſammengeſchloſſenen 
Unternehmern aufgebradt. Die Verfiherung tritt, 
wenn dureh den U. der Tod erfolgte, jogleich ein, jonft 
nad 13 Wochen jeit Eintritt des U.s (bis dahin 
Kranfenverfiherung); fie umfaßt die Koſten d. Heil: 
verfahrens und eine U.=rente, die je nah dem 
Grade der bemwirften Wibeitsunfähigfeit für deren 
Dauer bis zu 64 Mark monatlich beträgt. Stirbt 
der Verlegte an den Folgen des U.s, jo erhält 
die Witwe ein Sterbegeld von !/ı, Des Sahresver- 
dienſtes (mindeitens 50 M) und eine Rente v. 200%,,; 
die gleiche Rente erhalten die Kinder und, wenn der 
Verſtorbene fie unterhielt, auch Eltern, Großeltern 
u. Enfel, doch darf der Gejamtbetrag höchſtens 60 %/o 
des Zahresverdienftes betragen. 1911 wurden vom 
Reich an U.srenten ausgezahlt 166,61 Mill. M. — 
Sn Sftreicdh (Gel. v. 28. Dez. 1887, erweitert 20. 
Juli 1894, zuleßt 8. Febr. 1909) ift die U.-verfiches 
rung ähnlich eingerichtet; auch in den meijten andern 
eutop. Staaten ift fie jegt eingeführt: Norwegen 
1894, Finnland 189, Franfreih und Italien 1898, 
Griehenland und Niederlande 1901, Ungarn 1907, 
Quremburg 1908, Serbien 1910, Schweiz 1911, Ruh: 
land und Rumänien 1912. 

Unfehlbarfeit (Sniallibilität), die Eigenjhaft der 
Kirche, daß fie in Glaubens: u. Sittenlehren weder 
irrt (Irrtümsloſigkeit) noh überhaupt irren kann 
(Strtumsunfähigfeit). Träger der U. find der Papſt 
u. die Biſchöfe oder auch der Papſt allein, jo oft er 
ex cathedra jpridt, d. h. wenn er als Hirt und 
Lehrer aller Chrijten fraft feiner höchſten apoitol. 
Gewalt entjheidet, da eine den Glauben oder die 
Sitten betreffende Lehre von der ganzen Kirche feſt— 
zubalten jei (Dogmat. Definition des Vatikan. Kon» 
zils v. 18. Suli 1870). Die Unfehlbarfeit des P. iſt 
alfo weder abjolute Irrtumsloſigkeit noch Unſünd— 
lichkeit. S. Altkatholizismus. 

Unformſtrauch, ſ. Amorpha. 

Unfreiheit, ſ. Hörigkeit, Sklaverei. 

Unfruchtbarkeit (Sterilität), Unfähigkeit zur Er— 
zeugung v. Kindern, beim Weib infolge angeborener 
Mißbildung oder erworbener Krankheiten der Ge— 
ſchlechtsorgane, beim Mann durch Impotenz (ſ. d.), 
ferner durch Fehlen der Samentierchen oder der Erek— 
tion des Gliedes (Nervenkrankheit). Künſtl. U. 
wird zuweilen durch Operation (Kaſtration, Ovario— 
tomie, Gebärmutterentfernung) od. durch Röntgen 
beitrahlung nötig; gewollte (fakultative) U. durd 
bejondere Maknahmen führt oft zu Krankheiten, 

Unfug, grober, ſ. Grober Unfug. 
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Ung, die, der, I. Nbfl. der Laborcza (zum Bodrog) 
im nordöftl. Ungarn, 146 km lang; Des. 1914/San. 
1915 erfolglofe Angriffe der Ruſſen auf die öſtr. Stel- 
lungen. — Danad) ben. das Komitat U, teils 
Karpathengebiet, teils Theikebene, 3229 qkm, 162 089 
€. (1910), Ader:, Wein-, Tabafbau, Waldwirtihaft 
und Holzinduftrie; Hit. Ungvär. Kam 1919 zur 
Tſchechoſlowakei. 

ungarése, al u, nad Urt der ungar. Muſik. 

Ungarijch-Altenburg, weitungar. Großgemeinde an 
d. Mündung der Leitha in die KL. Donau, Hauptort 
des Kom. Wiefelburg, 3669 E.,, Landw. Akademie, 
Munitionsfabr. 

Ungerijh-Brod, ſüdoſtmähr. Bezirks-Hit., 4709 E., 
Zuder:, Bier, Möbelfabr. Gehört jeit‘ 1919 zur 
Tſchechoſlowakei. 

Ungariſche Literatur, die 2. der Magyaren, ſ. d. 

Ungariſche Muſik, im großen und ganzen — Zigeu— 
nermuſik, eine urwüchſige Naturmuſik, die unbeküm— 
mert um die feſten Formen der abendländ. Inſtru— 
mentalmuſik ihre eignen Wege geht. Sie zeigt im 
allgem. ſoliſtiſchen Charakter, indem eine melodiſch 
reich bewegte Hauptſtimme das Ganze beherrſcht; 
eigentümlich iſt ihr eine Molltonleiter („Zigeuner- 
tonleiter“) mit übermäßiger Quarte, verminderter 
Serte und großer bzw. übermäßiger Geptime 


ee ferner eine außer: 


ordentlih, reiche Rhythmif mit Synfopen und häu- 
figem Taftwedjel, voll euer, Biegjamfeit und 
Schwung, jeder Stimmung fi anpaljend, voll Erfin- 
dung und mit phantajtiiden Einfällen, dazu eine 
ganz ſeltſame Ornamentif, die in fühnen Kolo— 
raturen, TIrillerrafeten, ſcharfen Doppelihlägen 
und Dbeitimmten, oft wiederkehrenden _ Figuren 
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befteht. Geläufig jind befonders zwei alte Tanz- 
weijen, der langjame und ſchwermütige Laſſan, meiſt 
in Noll, und die wildausgelajjene, rajende Friſchka, 
gewöhnlid in Dur. Im rcheſter herrſchen Violine 
und Hadbrett (ſ. Cymbal), das mit jeinen Tremolos 
die Grundlage der Begleitung bildet. In unjerer 
Muſik Haben bejonders Fr. Lilzt in feinen 15 Ungar. 
Rhapjodien und Joh. Brahms in feinen Ungariſchen 
Tänzen die eigenartige Wirkung der ungariſchen 
Muſik wiedergegeben. 

Ungariſche Pforte, ſ. u. Porta. 

Ungarijdes Rebhuhn, Art Sülge aus Ochſen- und 
Schweinefleiſch mit Sardellen. 

Ungariſche Spradje, die Spr. der Magyaren, f. d. 

Ungariſche Weine, großenteils jeurige Weiß- und 
Rotweine, am berühmtejten aus der Gegend v. Tokaj; 
Gejamtjahreserzeugung 2—3 Mill. hi. Sm Weften 
Ungarns wird auch Schaumwein hergeſtellt. 

Ungariſch-Hradiſch, oder ſchlechthin Hradiſch, ſüd— 
oſtmähr. Bezirks-Hſt. an d. March, Stadt mit eige— 
nem Statut, 5176 E., Bier-, Malz-, Zuckerfabr. 

Ungarn, ung Magyarorſzäg, Königreich, bis 
Ende 1918 der öſtl. (transleithanifhe) Teil ver 
Sfterreih.-Ungar. Monardie, umfaßte außer dem 
Kor. U. mit dem fi) öftl. anihliegenden Großfüriten- 
tum Siebenbürgen und der Freiſtadt Fiume nod im 
SW. das Kar. Rroatien-Slamonien (f. die be— 
treffenden Wrtifel), zufammen 325 411 qkm, begrenzt 
2. Öfterreih, Rumänien, Serbien und Bosnien. Den 
Norden (Ober Ü.) und Dften (Siebenbürgen 
mit dem Bihar, 1849 m) umrahmten die Karpathen 
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und ihre ſüdweſtliche Fortjegung, Die Transiylvan. 
Alpen; Kroatien-Slawonien war Karſtgebiet (Ka- 
pela 1558, Velebit 1758 m hoch). Bon den üblichen 
Kalkalpen zum oberungar. Bergland zieht der Ba- 
konywald; er trennte Das oberungarijhe oder Preß⸗ 
burger Becken von der großen niederungar. Tief- 
ebene. Gewäjjer: Hauptfluß war die Donau (auf 
rund 1000 km Länge); widtigite Nebenflüffe: r. 
Leitha (Grenzfluß), Raab, Drau (mit unterer Mur), 
Save mit Kulpa; I. March (Grenzfluß), Waag, Neu: 
tra, Gran, Eipel, Theiß (m. Körös, Maros u. Sajp), 
Temes. Ferner gehörte dem Stromgebiet der Donau 
noch an der Oberlauf der Aluta im ©. dem der 
Weichſel die Poprad im N. Don den Geen, deren 
Waſſerſtand vielfady wedjelt, find am größten Blat- 
tenfee (durchſchn. 650 akm) und Neufiedler See 
(durchſchn. 350 qkm); die Tiefebene weiſt viele klei— 
nere Salzſeen und (jet mehr und mehr trodenge- 
legte) Sümpfe auf. Das Klima it im Innern 
ziemlich troden mit heißen Sommern und Falten 
Mintern; der Boden ift dort teils frudhtbarer Löß, 
teils Grasiteppe (Puſzta), fait ganz ohne Wald. In 
d. Gebirgslagen herrſcht mehr rauhes, feuchtes Klima 
mit reidem Waldwuchs (Nadelhölzger, Eichen, Bus 
Gen 2c.). Die Tierwelt weit mitteleurop. For—⸗ 
men, ferner noch Wolf, Bär, Luchs, Schafal, viele 
Waſſervögel und Fiſche auf. An Mineralien 
fommen im Bergland Gold, Silber, Eijen, Blei, 
Rupfer, Zink, Stein», Braunlohle, Salz (bei. in Gie- 
benbürgen und an der obern Theiß), Salpeter, Soda, 
Bafalt, Granit, Schiefer, Halbedeliteine (Opal, Ame- 
thyſt, Granat, Achät) vor; groß ift der Neihtum an 
Nineralguellen. Dur) die Verluſte infolge des Welt- 
frieges (ſ. unten, Geſchichte) ift das jegige U. auf 
92 916 qkm verkleinert. — Die Bevölferung betrug1910: 
20 886487 E., Davon etwa 48%, Magyaren, 10%, 
Deutſche, 9%, Slowalen, 149%, Rumänen, 2%, Rus 
thenen, 14 %/, Kroaten und Serben, der Religion nad 
629), Katholiken, 19%, Proteſtanten, 14 °%/, Gries 
chiſchOrthodoxe und 4,5%, Juden, 1920 nur nod 


7980143 ©. Haupterwerbsguellen: Getreide- (be= 
fonders Mais, Meizen), Kartoffel, Zuder- 
und Futterrübenbau, Pierder, Rinder-, Schaf-, 


Schweine-, Bienen-, Geflügel-, Seidenzucht, Weinz, 
Obit-, Tabaf-, Kürbisbau, Waldnutzung, Fiſcherei, 
Bergbau. Die in guter Entwicklung befindl. Indu— 
itrie verarbeitet Hauptf. die landw. Erzeugnijje; 
Moll: und Leinenweberei werden meift noch als 
Hausinduftrie betrieben. Den Innenhandel förderten 
bis 1918 rund 6000 km natürl. u. fünftl. Wafjeritragen 
(bei. d. Franzenskanal |. d.) u. ein Eifenbahnne von 
(1913) 21806 km. über Ein- und Ausfuhr ſ. Öfter- 
reich-Ungar. Monardie. Die ungar, Handelsflotte 
befaß 1911: 220 Fahrzeuge, davon 128 Dampfer mit 
132 483 Regiltertonnen. — Verfaſſung und Verwal⸗ 
tung: Abgejehen von den gemeinjamen Reichsange— 
legenheiten der Sfterr.-Ungar. Monardie (f. d.), bei. 
dem SHeerwejen (feit dem Weltkrieg eianes Heer; 
1921 rund 35 000 Mann) hatte U. eigene Verwaltung 
unt. 9 vom König ernannt. Miniftern, zu Denen nod) 1 
Minifter für Kroatien und 1 am Allerhöchſten Hof- 
lager famen. Kroatien-Slawonien Hatte für feine 
Zandestegierung einen bejonderen Banus; Yiume 
unterjtand einem fönigl. Gouverneur. Die gejegl. 
Bolfsvertretung U.s. war d.Reichstag; er beitand aus 
Magnatentafel oder Herrenhaus (Erzherzöge, kirchl. 
Mürdenträger, Vertreter des hohen Adels, vom Kö- 
nig ernennte Mitgl. ujw.) und Abgeordnetenhaus 
od, KReprüjentantentafel (auf 5 Jahre direkt gewählte 
Mitgl.). Die Volkshildung läßt trotz allgem. Schul- 
pfliht nod) zu wünjhen übrig. Der höhern Bildung 
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dienen Mittel- (Gymnafien 20) und Fachſchulen 
(Berg:, Handels, Kunjtbildungsanitalten zc.), die 
Univerfität Budapeft (bis 1918 außerdem Agram u. 
Klaujenburg; ſ. Univerfitäten), 1 Techn. Hochſchule 
(Budapeit), mehrere Nedtsafademien u. theolog. 
Lehranſtalten (meijt katholiſch). Für die Rechtspflege 
beitanden bis 1918: 457 Bezirksgerichte (davon 72 in 
Kroatien-Slawonien), 76 Geridishöfe 1. Inſtanz (8 
troat.-lawonijhe), 12 Gerihtshöfe (Septemviral- 
tafeln) als 2. Snitanz (davon d. Banaltafel in Kroa— 
tien:Slawonien) und als oberſte Inſtanz 1 fönigl. 
Kurie in Budapeſt und für Kroatien-Slawonien die 
GSeptempiraltafel in Agram. Staatshaushalt 1914/15: 
Einnahmen und Wusgaben je 19245 MÜLL, 
Schulden 56042 Mi. HM. Einteilung: U. ift 
für die Verwaltung in Komitate (unter je 1 Ober: 
gejpan) u. Städte mit Munizipalveht od. (königl.) 
Freiſtädte (unter je 1 Oberbürgermeiiter) eingeteilt, 
die Komitate in Bezirke (unter Stuhlridtern). Lan— 
deshauptitadt ift Budapeft. — Kirchliches: Die 1. Ans 
fänge d. Chriftentums, aus d. 4. Shdt., wurden durd) 
die Hunnen und Avaren wieder vernichtet. Über die 
fpätere neue Chriftianifierung ſ. unten (Geſchichte). 
Blüten Hrijtliher Tugend aus dem ungar. Herrſcher— 
bauje find die HI. Elifabeth und die ſel. Kunigundis. 
Set ift die fath. Kirhe U.s gegliedert in die Kir- 
Henprovinzen Gran mit 8, Kalocſa mit 3, Erlau mit 
4, Agram (feit Ende 1918 zum Güdjlaw. Staat ge— 
hörig) mit 2 Bistümern. — Gejdidte. U. war 
3. T. römish (Bannonien und Dacien) und fiel feit 
der Völkerwanderung den Hunnen, Ditgoten, Lango— 
barden und Gepiden, im 6. Shot. den Avaren und im 
9. den Magyaren anheim. Deren Herkunft ift im: 
mer noch ftrittig; Bambery rechnet fie zur turftatari- 
ſchen, die meiften zur finn.-ugriigen Gruppe. Ihren 
Raubzügen in Deutihland, Franfreih und Stalien 
machte die Schladt auf dem Lechfeld 955 ein Ende. 
Um 986 wurde Fürſt Geiſa (972/997) aus dem Haus 
der Arpaden EChrift; jein Sohn Stephan I. d. HI. 
(997/1038) wurde eigentl. Apoſtel des Yandes und er- 
hielt 1001 v. Papſt Sylveſter II. die Königskrone. 
Kroatien, Dalmatien und Bosnien wurden unter- 
worfen und Deutfhe nah U. und Siebenbürgen ge— 
zogen, beſ. durch Geifa II. (1141/61) und Andreas I. 
(1205/35); diefer mußte in der Goldenen Bulle dem 
Adel große Zugeftändnifie machen. 1301 erloſch das 
Haus der Urpaden; es folgte dur Wahl das nea= 
politan. Haus Anjou (Karl Robert 1308/42, Ludwig 
d. Gr. 1342/82), 1387 Ludwigs Schwiegerjohn Sig: 
mund (nachmals auf dtſch. König, F 1437), dann 
dejfen Schwiegerjohn, der Habsburger Albrecht IT. 
(+ 1439). Sn der Türkennot ging die Krone den 
Habsburgern wieder verloren; für Albrechts minder: 
jähr. Sohn Ladislaus Poſthumus (F 1457) regierte 
Joh. Hunyadi als Reichsverweſer, und nad Ladis— 
laus’ Tod wurde Hunyadis Sohn Matthias Corvi- 
nus König. Ihm folgte 1490 durch Wahl der Sagel- 
Tone MIladiflaw v. Böhmen, 1516 deilen Sohn Lud— 
wig II.; als diefer.1526 b. Mohäcs fiel, famen Böh- 
men und U. an jeinen Schwager $erdinand I. von 
Sitreid. Freilid war Dalmatien im 15. Shot. an 
Venedig verloren gegangen, Siebenbürgen mußte er 
feinem Nebenbuhler Zäpolya überlalien, und Kroa— 
tien und Ungarn (1541 Dfen, fortan Gib des Pa— 
ſchas) fielen größtenteils den Türken anheim. Im 
16. IHdt. drang der Calvinismus und Socinianis- 
mus ein; der Katholizismus verdankt feine Erhal— 
tung gutenteils dem Kardinal PBazmany. Seit 1683 
wurden U., Kroatien und Siebenbürgen durch Eugen 
v. Savoyen und Ludw. v. Baden zurüderobert (1686 
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Dfen, 1691 Schladt b. SIanfamen, 1697 b. Zenta, 1699 
Friede v. Karlowitz, 1718 v. Paſſarowitz). 1687 und 
1722 wurde U. als Habsburg. Erbreid vom Neid: 
tag anerfannt, dagegen 1711 aud der Beitand der 
Verfaſſung und der Religionsfreiheit vom Herrſcher. 
Viel verdanktte U. der Kaiferin Maria Therefia; ihre 
zentrafiftifhen und germanifierenden Beitrebungen 
leßte Sofeph II. mit Ungeftüm fort, fo daß fein Nach: 
folger dem Widerftand U.s nameDen mußte. In der 
Zeit Metternihs wurde das Verlangen nad) einer 
fonftitutionellen Verfaſſung Taut; Hauptagitator u. 
Journaliſt der Liberalen war Koſſuth, ihre_polit. u. 
volkswirtſchaftl. Führer waren Deaf u. Szehenyi. 
Nah Metternihs Sturz wurde 1848 eine Verfaflung 
bewilligt, 1849 aber wieder abgejhafft und durch Die 
Gejamtjtaatsverfaffung v. Kremſier 4. März 1849 er: 
jegt. Darauf brach die Revolution aus (Abſetzung 
der Habsburger zu Debreczin, Koſſuth Reichsverwe— 
fer), wurde aber mit ae der Kroaten, Serben und 
Ruſſen niedergeworfen (Kapitulation Görgeys vor 
Paskiewitſch zu Vilagos 13. Aug. 1849). Die ungar. 
Berfaffung wurde für verwirkt erflärt und bis 1860 
durh Bach abſolutiſtiſch regiert. 1861 wurde Der 
Neihstag wiederhergeitellt, und nach der Niederlage 
im Krieg v. 1866 mußte Hſtreich (unter Beuſt) im 
Ausgleich v. 1867 ein befonderes ungar. Staatswefen 
anerfennen, das mit Öftreich nur die auswärt. Poli— 
tif, teilm. das Heerweien, die Zolle und Handelspo— 
litif gemeinfam hat. Neben den 1867ern, welde den 
Ausgleich als Grundlage der Beziehungen zu öſtreich 
anerfennen, blieb aber eine jtarfe 1848er od. Unab- 
hängigfeitspartei, welche höchſtens die Perſonalunion 
mit Oſtreich wollte. Der ſtete Kampf um ſtaatsrechtl. 
Errungenſchaften, die Unterdrückung der Deutſchen, 
Rumänen und Kroaten und die unfruchtbare Vor: 
berrfchaft der magyar. Gentry haben der Gefamt- 
monardie ſchwer gejchadet. Geit dem Ausgleich (ſchon 
unter dem 1. Minijterium Andräjig 1867/71) gewann 
U. großen Einfluß auf die auswärtige Politi. Am 
Ruder war zunächſt die Deäfpartei; 1875 vereinigte 
fie jih mit den Liberalen unter Koloman Tifza, der 
ih durh Korruption des Parlamentarismus bis 
1890 als Minifter hielt. Unter Weferle (1892/94) 
fam die Balutaregulierung, unter Banffy (1895/99) 
die liberale tirchenpolit. Gefeßgebung (Zivilehe ıc.) 
zuſtande. Szell (1899/1903) gab ſich ehrliche, aber 
vergeb!. Mühe um Befeitigung der Korruption (In— 
fompatibilitätsgejeg 1901) und ſcheiterte zuletzt durch 
Obitruftion. Is Stephan Tiſza 1905 das Parla— 
ment auflöjte, fiegte die Unabhängigfeitspartei. An— 
gefthts ihrer Forderungen verfuchte es die Krone zu: 
nächſt mit einem parteilofen Kabinett Fejérväry, 
das ohne Parlament regierte und es 1906 mit Ge— 
walt auflöfte. 1906 übernahm eine Koalition aus 
Liberalen und Unabhängigfeitspartei unter Wekerle 
die Regierung, hielt aber ihre Verpflihtungen gegen: 
über der Krone (bei. zur MWahlreform) nit und 
wurde durch ihr unfrudtodtes Regiment unbeliebt. 
Seit 1910 war die neugegründete Nationale Arbeits- 
partei an d. Regierung (KRhuen-Hedervary, 1912 Lu— 
fäcs, 1913 Stephan Tilza) und hat, 3. T. freilich nur 
mit rüdjichtslofer Vergewaltigung der objtruierenden 
Minderheit durch Tilza, 1912 die MWehrvorlage, 1913 
die das Volk allgemein nicht befriedigende Wahl: 
reform durchgebracht. Tilza trat Mai 1917 zurüd 
(Oft. 1918 ermordet); ihm folgte Graf Eiterhazy, 
Aug. 1917/04. 1918 wieder Welerle. 31. Oft. 1918 
erfolgte in Budapeft die Ausrufung U.s als Repu- 
blik (16. Nov. endgültig bejtätigt durd) einen „Natio- 
nalrat“); Miniſterpräſ. wurde der dreibundfeindl. 
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Graf Michael Karolyi, der 12. Ian. 1919 zum Bräj. 
der Republit gewählt, aber im April durd) die Kom— 
muniften verdrängt wurde. Der Schredensherrihaft 
der neuen „Somwjetregierung“ (Führer der jüd. 
KRommunift Bela Khun) wurde im Aug. mit Hilfe 
der Entente ein Ende gemadt, u. die Regierung 
übernahm nad ganz kurzer Regentihaft des öftr. 
Erzhzg. Sojeph ein gemäßigtes republifan. Miniſte— 
rium unter dem Präſ. Friedrich. 31. Oft. 1918 trennte 
fih Kroatien-Slawonien von U. ab u. verband ji 
mit Dalmatien zum Güdflaw. Nationalftaat, im 
Dez. wurde die ungar. Slowakei mit Prehburg v. 
den Tihechojlowafen bejeßt, 1919 Ian lan au Stars 
lien, das Banat u. Siebenbürgen zu Numänien, das 
furze Zeit fogar die ungar. Hit. Budapejt bejeßt hielt, 
fte aber unter dem Drud der Entente wieder räumen 
mußte. Seit 1920 fam der monardiit. Gedanfe wie- 
der zur Herrſchaft, doch konnten die Parteien ſich 
über die Perjon des fünftigen Königs nit einigen; 
zum Reichsverweſer wurde Horthy gewählt. Oſtern 
(Ende März) 1921 kam der ehemal. König (öltr. 
Kaiſer) Karl Franz Sof. aus d. Schweiz heimlich) 
nah U. und verjudte v. Steinamanger aus mit Hilfe 
der ungar. Truppen u. des Grafen Andrajiy die habs: 
burg. Monardie Dort wieder aufzuridhten, was ſo— 
fort ſcharfen Einjpruh der Entente, Giüdjlawiens, 
der Tihehoflowafei u. Rumäniens hervorrief; au 
die ungar. Nationalverfammlung ſprach ſich gegen 
feine Rückkehr aus, u. er mußte den Plan aufgeben. 
Das dur den Frieden v. St.:Germain 1919 vor⸗ 
Täufig zu Deutſch-Oſtreich geſchlagene Burgenland 
wurde erjt 1922 abgetreten; jeine natürlihe Hft. 
Sdenburg aber blieb ungariſch. 

Ungarwein, |. Ungarijhe Weine. 

Ungäva, Teil_der fanad. Pro. Quebec, bis 1912 
jelbjtändiger Dijtr. v. Kanada, der Norden der Halb: 
injel Labrador; an d. Nordfüfte die U.-bai. 

ungededt, v. Banknoten: ohne Dedung, |. d. 

Ungeld, Steuerform, |. Umgeld, 

Ungenoſſe, nicht ebenbürt. Ehegatte. 

Unger, 1. Franz, Botanifer, * 1800, Prof. in 
Graz, 1850/68 in Wien, F 1870; ſchr. über foſſile 
Pflanzen und „Geologie der europ. Waldbäume“. — 
2. 505. Georg, Formſchneider, * 1715 zu Goes b. 
Pirna, 7 1788 in Berlin, ſchnitt Landſchaftsbilder. 
— 3. Gein Sohn Joh. Friedr, Kormfhneider u. 
Buchdruder, * 1750 und + 1804 in Berlin; befannt 
durch ſ. Frakturſchrift (Unſche Schrift) und ver- 
dient um die Entwicklung der Holzſchneidekunſt. — 
4. Joſeph, Surift, * 1828 und F 1913 in Wien, 1855 
Prof. dafelbit, jeit 1869 im öjtr. Herrenhaus, 1871/79 
Sprechminiſter im Minifterium Auersperg, jeit 1881 
Präſ. des Neihsgerihts; ſchr. „Syitem des öſtreich. 
allg. PBrivatrehts“ (6 Bde.) und bearbeitete mit 
Glaſer die erjten 26 Bde. der zivilrechtl. Entſcheidun— 
gen des Reichsgerichts. — 5. Marx, Bildhauer, * 1854 
u. F 1918 zu Berlin; ſchuf Spdealfiguren (Fiſcher 
nad Goethe) u. Denkmäler (Otto 1. für die Berliner 
Giegesallee). — 6. William, Kupferftedher, * 11. 
Sept. 1837 zu Hannover, 5. 1908 Prof. in Wien, ſtach 
bei. nad) Niederländer Meiftern vorzüglihe Blätter. 

Ungern:Sternberg, Alerander Frhr. v., Dichter, * 
1806 b. Neval, Eitland, F 1868 zu Dannenmwalde 
(Meckl.Strelitz); jr. geijtreiche, aber frivole „No- 
vellen“ und Romane („Galathee‘) ſowie „Erinne= 
rungsblätter“. 

Ungh, ungar. Fluß und Komitat — Ung. 

Ungfo, der, oftind. Affenart, ſ. Gibbons. 

Unglaube, Mangel des Hrijtl. Glaubens, ijt, wenn 
pofitiv d. h. gewollt, eine ſchwere Günde; belondere 
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Erfheinungsformen find Sndifferentismus, Eklekti— 
jismus, Sfeptizismus und völliger Atheismus. 

Unguentum, das, lat. — Salbe, ſ. 2. 

Unguis, der, U. incarnätus, j. Nagel 2. — Unguläta 
(v. Tat. üngula, Huf), Huftiere, |. d. 

Ungüu, oitafrik. Landſchaft, |. Nauru. 

Ungvär, Hit.. des nordoftungar. Rom. Ung, 20 213 
E. 2. Rejivenz des greh.-fath. Biſch. v. Muntacs, Por— 
zellan-, Holzinduftrie. 

uni (ünth), frz. einfarbig, ungemuijtert. 

Uniammeje, Unianjembe — Unjamweje zc. 

ünielh), türf.-fleinafiat. Hafenjtadt am Schwarzen 
Meer, Wilajet Trapezunt, 10 000 E. 

unieren, vereinigen, zu einer Union (f. d.) zuſam— 
menjchliegen. — Unierte Kirchen, unierte Riten, die 
aus der — —— (Neftorianismus, Monophyſitis⸗ 
mus, Monotheletismus) oder dem Schisma zur 
kathol. Kirche zurückgekehrten u. mit ihr im Glauben 
u. Gehorfam gegen den Papſt wiedervereinigten 
oriental. Kirchen. Sie behielten ihre eigene Liturgie 
u. ihre eigene Sprade dabei; die Melditen, Maro— 
niten, Armenier, Kopten, Chaldäer u. Syrer Haben 
eigene Patriarchen. 

Unijilatiön, die, Vereinigung, Verſchmelzung. 

uniform, ein, gleichförmig. U, die, gleichförm. 
Tracht, bei. gleihmäß. Dienjtkleivdung der Soldaten 
und mander Beamtenklaflen. — uniformieren, glei): 
förmig maden; in Uniform fleidven. — Unijormis- 
mus, der, Streben nad gleichförm. Gefitaltung in 
Kirche, Staat ꝛc. — Uniformität, die, Einheitlichkeit, 
Gleihförmigfeit; U.safte, d. Feſtſetzung der angli- 
fan. Liturgie (das Book of Common Prayer) durch 
die Gejege v. 1549, 1552, 1559 und 1662. 

Unigenitus („Der Eingeborene“), Anfang der Bulle 
Klemens’ XI. gegen den Sanjenismus. 

Unigräph, der, ein Heiner Morjeapparat. 

Unijs, türf.-Eleinafiat. Stadt — Ünie. 

Unifät, das, einzige Ausfertigung einer Schrift. -- 
Unilum (Mz. — fa), das, nur einmal Borhandenes, 
was einzig in feiner Xrt ijt. 

Unimaf, öſtlichſte und größte der zu den nordame— 
tif. Aleuten gehör. Fuchsinſeln, 3610 qkm, vulfanijch, 
bis 2740 m hoch. 

Unio (ün—), |. Flußmuſcheln. 

Uniön, die, Einigung; Bereinigung mehrerer firdhl. 
AÄmter zu einem, jo daß fie Dauernd v. 1 Inhaber 
verwaltet werden; jtaatstedtlid: Vereinigung meh: 
terer er Staaten unter 1 Herriher, entw. als 
Perſonal-U (}.d.) od. Real-U. Oft = Vereinigte Staa— 
ten v. Nordamerika. Sn der Geſchichte begegnen 
bef. 1. die U. v. Ralmar (f. d.) 1397 zw. den 3 
fkandinav. Staaten; 2. die Utrechter U. 1579 (j. 
Niederlande, Geſchichte); 3. die proteftant. U, 
1608 in Ahaujen gejhlojjen unter furpfälz. Führung, 
1620 aufgelöjt; 4. der v. Preußen 1849 mit den mei— 
ſten nichtöſtreich. deutſchen Staaten geſchloſſene Staa 
tenbund, 1850 aufgelöſt; 5. die Rordiſche (Schwe— 
den u. Norwegen), beſtand 1814 bis 1905. — Evan- 
geliſche U., Vereinigung der verſchied. proteit. Be- 
fenntnijje, bei. der Qutheraner und NReformierten, zu 
einer Landeskirche. Sie gelang nad) vielen vergebl. 
Anläufen 1817 dem König Friedr. Wild. IH. v. Preu- 
Ben, worauf die meilten andern diſch. Staaten folg- 
ten. Eine Kolge war, daß ſich nad) der Einführung 
der neuen Agende die Altlutheraner zu einer be). 
Kirhe vereinigten. — U, Deutſche Verlags: 
anftalt, in Stuttgart, ging 1890 aus dem Berlag 
Gebr. Kröner das. hervor. 

Union, 1. (jühnjönn) nordamerif. Stadt an ver 
Budt von Nemwarf, Neuyort gegenüber, Staat New 
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Jerſey, 15187 E., Eifeninduftrie. — 2. LaUniödn:: 
a) ſüdoſtſpan. Bez.-Stadt öſtl. v. Cartagena, Pro. ! 
Murcia, 30249 E., Blei-, Silber-, nn 
bau. — b) Depart.:Hft. der zentralamerif. Republik 
Salvador, an der Konjecabai, 4992 E., Hafen. ! 

Uniondale ——— brit.⸗ſüdafrik. Diſtrikts- 
hauptort in der Kapkolonie, nahe der Mitte der 
Süpfüfte, 1438 E. 

Uniönidae, die Flußmuſcheln, ſ. d. 

Uniöninjeln, brit,, ſ. Tofelauinfeln. 

Uniontit, Anhänger einer Union. U.en, in Eng: 
land: urjpr. liberale Partei, entjtand 1886, als Glad— 
ftone feine Homerulevorlage für Irland einbradte 
und daher ein Teil jeiner Partei unter Führung 
Chamberlains und des Herzogs v. Devonſhire von 
ihm abfiel. Die U. näherten fi immer mehr den 
Konjervativen und vereinigten fih 1911 auf formel 
mit ihnen. 

Union-Jack (jühnjönntihäd), der, Reichsflagge von 
Großbritannien und Irland. 

Mniönlanal (engl. jühnjönnfännäl), ſchott. Kanal, 
geht vom Forth- und Elydefanal ab nad) Edinburg, 
50 km lang. 

Uniönflub, Bereinigung v. dtſch. Pferderennverei- 
nen, Gi Berlin (Hoppegarten). 

Union latine (ünion latihn'), die, fra. 
Münzkonvention, |. u. Münze. 

Uniönsafte, die, brit. Verfaſſungsgeſetz v. 6. März 
1707 betr. Bereinigung v. Schottland mit England; 
desgl. v. 2. Suni 1801 betr. Bereinigung v. Irland 
mit Großbritannien. 

Unio prölium, die, lat. — Einkindſchaft. 

Unisro, afrik. Landſchaft — Unjoro. 

unipolär, nur 1 Pol betreffend, davon (z. B. 1 
magnetiſchen oder 1 elektr. Pol) Herrührend. 

Unifeno, das, Einklang, Gleidflang, gleihe Melo— 
dieführung der Stimmen; all’ u, uniſönliſch), im 
Einklang, einftimmig. 

Unitarianismus, der, Irrlehre, welde die HI. Drei- 
faltigfeit leugnet, aljo nur 1 göttl. Perſon annimmt, 
wie 3. B. im chriſtl. Altertum die Sabellianer, in 
der Reformationszeit Gervet und die Gocinianer; 
bef. eine Ende des 18. Shots. entitandene prot. ame= 
rifan. Sekte freidenferiider Richtung (Hauptvertre- 
ter: Prieftleyg, dann Channing). — Hnitarier, 1. 
Anhänger des Unitarianismus; 2. ftudent. — Mit: 
glieder des Verbandes Unitas, ſ. d. — unitäriſch, 
nah Einigung ftrebend; auf: dem Unitarianismus 
angehörig. — Unitarismus, der, Streben nad) Eini- 
gung, bei. jtaatl. Einheit; Ggf. Föderalismus. — 
Unitariften, Anhänger des Unitarismus; aud) 
Unitarier 1. 

Unitas (lat. — Einheit), die, wiſſenſchaftlicher kath. 
Studentenverband (Abk. U. V. — U.:verband), nicht 
farbentranend; erfter Verein gegr. 1853 in Bonn, 
1924: 42 Bereine an 28 dtſch. Hochſchulen, 4000 Mitgl. 

Unität, die, Einheit, nur einmaliges Borfommen; 
übereinjtimmung, Gemeinihaft; auch — Brüderge- 
meinde, |. d. 

United Iriſh League (juneited Firiih lihg), die, 
Bereinigter Srifher Bund, |. Iriſche Liga. — Unite 
Kingdom (—fingdömm), das, Vereinigtes Königreich 
(Großbritannien und Srland). — United Preß, die, 
ſ. u. Telegraphenbureau. — United States of Ame— 
rita (ßtähts of ämerrifä), Abk. U. S. A., die Ber: 
einigten Staaten (f. d.) v. Amerifa. — United States 
Mail Steamship Company (—mehl ſtihmſpipp koͤm⸗ 
päni), die, Boftdampfergefellihgaft der V. St., |. Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaften. 

Unitismus, der, bei Fichte 


Ratein. 


Bantheismus. 


5 | men. 
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Unitis viribus, ſ. Viribus unitis. 
univalent (Chemie), einwertig, |. Wertigkeit. 
Univers (üniwähr), der, fathol. Tageszeitung in 
Paris, 1831 gegr., blühte unter der Redaktion v. L. 


Veuillot 1843/83 und ſtand oft in Streit mit der ges 


mäßigten Richtung Montalemberts, ſ. d. 

univerjäl, allgemein, allumfalfend; in Zſſtzgen. 
oft — Gejamt:, Welt, 3. B. U.:erbe — Gejamt- 
erbe; U.:monardie — Welt: die ganze zivili- 
fierte Welt umfaſſende Monardie (3. 8. das alte 
Köm. Reid); Y.:|prade — Weltiprade. — Unis 
verjäle, das, allgemeines Ding, — (ſ. 
Univerſalien). — Univerſälgelenk — Cardaniſches 
Gelenk, ſ. Kuppelungen. — Univerjalien, Gattungs- 
begriffe, die das durch Abſtraktion erfaßte gemein— 
ſame Weſen mehrerer Einzeldinge ausdrücken, z. B. 
Menſch im Ggſ. zu einem beſtimmten Mentihen. 
Der U.-ftreit dreht fih um das Verhältnis der 
Allgemeinbegriffe zur wirkl. Welt; dieſes befteht dar— 
in, daß der Inhalt in dem Einzelwejen verwirklicht 
ift, dagegen die Art, wie das Weſen erfaßt wird, alfo 
die Form, nur im abftrahierenden Geifte ijt (vgl. No- 
minalismus und Realismus). Univerjälinjtru= 
ment, j. Altazimut. — Univerfalismus, der, Streben 
nah Allgemeinheit; allumfajfende Befähigung und 
Tätigkeit; theologiijh: Annahme der Allgemeinheit 
der göttl. Gnade; auch: Lehre der Univerjalijten, 
einer Mitte des 18. Ihdts. entjtandenen nordamerif. 
Selte, welde die Vorherbejtimmung aller Mens 
ſchen zur Seligkeit behauptet und deshalb die Ewig— 
feit der Höllenftrafen leugnet. — Univerjalität, vie, 
Allgemeinheit, Gefamtheit. — Univerjälunterridt, ſ. 
Sacotot. — univerjell — univerjal. 

Univerfität, die, Hochſchule zur Ausbildung in der 
Gejamtheit der Wiſſenſchaften (Tat. universitas lite- 
rärum; urjpr. genannt nad) der universitas magiströ- 
rum et scolärium, d. 5. Gejamtheit der Lehrer und 
Leriienden), hat die Aufgabe, die höchſte wiljenihaftl. 
Bildung zu übermitteln. Die U.en entjtanden feit 
dem 11. Shdt., als die Dom- und Stiftsſchulen den 
Fortſchritten der Wilfenfhaften nicht mehr gewadjfen 
waren. Anfangs firhl. Lehranftalten, wurden fie 
mit der Zeit unter Mithilfe der Qandesherrn und 
Städte bei. in Deutſchland zu freieren Drganifatio- 
nen. Sm 12. Shot. beitanden bereits in Stalien 
Salerno, Bologna, Ravenna, Padua, in England 
DOrford und Cambridge, Neapel wurde 1224 v. Kaiſer 
Sriedr. II. geitiftet, Salamanca entitand 1243. In 
höchſtem Anjehen ftand damals bereits die U. Paris, 
die bei. als hervorragende Pflanzitätte der Scholaftif 
aus allen Ländern beſucht wurde. Die Studenten, 
in 4 Nationen eingeteilt, bildeten mit ihren Lehrern 
eine jelbftänd. Körperſchaft mit einem Rektor an der 
Spite, dem 4 Defane als Leiter der 4 Fakultäten 
(Xrtijten-, feit 17. Shot. philoſoph. F. theologiiche, 
juriftiijhe und mebdizinifhe F.) zur Seite fanden. 
Neben dem Rektor, aber nicht in gleihem Anfehen, 
gab es den vom Papſt ernannten Kanzler. Dieje 
DOrganijation wurde v. den in Deutichland feit der 
2. Hälfte des 14. Ihdts. errichteten U.en übernom- 
Es entitanden 1348 Prag, 1865 Wien, 1386 
Heidelberg, 1388 Köln, 1392 Erfurt, 1403 Würzburg, 
1409 Leipzig, 1419 Roſtock, 1456 Greifswald, 1457 
Sreiburg i. Br., 1460 Bajel, 1472 Ingoljtadt, 1477 
Mainz und Tübingen, 1502 Wittenberg, 1527 Mar: 
burg ujw. Un den heutigen U.en bilden die Lehrer 
(ordentl., außexrordentl., Honorar: bzw. Titularpro= 
fejjoren und PBrivatdozenten) und die Studierenden 
der 4 Fakultäten das Corpus acad&micum mit Lehr: 
und Xernfreiheit (Auswahl der VBorlefungen nad 
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freiem Ermeſſen der Hörer; nur auf romanifchen und 
engl. U.en feitjtehender Lehrplan) und eigner afa= 
demijcher Gerichtsbarkeit für Difziplinarfaden. Als 
vollberechtigte Studenten werden nur diejenigen 
immattifuliert, die das Neifezeugnis einer 9 klaſſigen 
höheren Lehranftalt (Gymnafium, Realgymnafiunt, 
Oberrealſchule) beſitzen; Die übrigen find nur Hörer 
(Holpitanten). Frauen erwerben fi die volle Zus 
lafjung zum A sſtudium durch das Reifezeugnis einer 
Studienanftalt, zum Studium in der philofoph. Fa— 
fultät au 
ums (j. Srauenftudium). Leiter der U. ijt der von 
den ordentl. Profejjoren jährlih gewählte Neftor 
(f. d.) oder, wo der Landesherr Magnifizentijfimus 
ift, der Proreftor, unter ihm der Senat und die ebeit- 
falls jährlich gewählten Defane als Spiben der Fa— 
fultäten. Die jtaatl. Verwaltungsbehörde vertritt 
ein Kurator od. Kanzler. — Das Deutjhe Reid 
bat 23 Wen: Berlin, Bonn, Breslau, Erlangen, 
Frankfurt a. M. (jeit 1914), Freiburg i. Br., Gießen, 
Göttingen, Greifswald, Halle a. d. Saale, Hamburg 
(1919), Heidelberg, Zena, Kiel, Köln (1918), Königs- 
berg i. Ditpr., Leipzig, Marburg a. d. Lahn, Mün- 
hen, Münfter i. MWeitf., Roftod, Tübingen, Würzburg; 
dazu fam Straßburg i. Elſ. das Ende 1918 fra. 
wurde. Bis 1918 hatte Öfterreih 8 U.en, näml. 
Gzernowig (1919 zu Rumänien), Graz, Innsbrud, 
Mien, Prag (je 1 dtich. u. tſchechiſche; Ende 1918 zur 
Tſchechoſlowakei), Krafau u. Lemberg (beide 1919 zu 
Polen); Ungarn 3: Budapeit, Agram (froatifche 
U.; Ende 1918 zum Südſlaw. Staat) u. Klaujenburg 
(1919 zu Rumänien). Hweiz 7: Bajel, Bern, 
Sreiburg, Genf, Laufanne, Neuenburg, Züri. — 
U.sausdehnung, University Extension (juniwörrgiti 
exténnſch'n), die, ſ. Volkshochſchulen. 

Univérſo, das, ſ. — — 

Univerſül, der, rumän. Tageszeitung, erſcheint in 
Bukareſt, parteilos. 

Univérſum, das, Weltall, Geſamtheit aller Dinge; 


Name einer illuftrierten belletrift. Wochenſchrift, feit id 


1884 in Leipzig erjcheinend. 

Unjammeji, bis 1918 diſch.oſtafrik. Landſch. zw. 
Biltoriafee u. Mlagaraffi, durchſchn. 1200 m Hohes, 
frudtbares Tafelland. Die Bewohner, etwa 1 Mil- 
lion, meijt zu den Bantu gehörige Wanjamweſi, trei- 
ben vorwiegend Ader-, auch Zuderrohr- und Tabaf- 
bau und Viehzucht. — Im ſüdl. Teil, Unjanjembe, 
der Hauptort (Bezirtsamtsort) Taböra, 40000 ©. 
(22 Weihe), Knotenpunft des Karawanenhandels u. 
bisheriger Endpunft der v. Daresfalam ausgehenden 
Diich.oftafrit. Zentralbahn; 17. Sept. 1916 v. den 
Belgiern beſetzt. Reſidenz des Apoſtoliſchen 
Vikariats Unjanjembe iſt der Ort Aſchirombo, 
nordweſtl. v. Tabora, öſtl. bei Mariahilf, 14 Weiße. 

Unjoͤro, zum brit.oſtafrik. Uganda-Protektorat ge— 
hörige, durchſchn. 1200 m Hohe Hochlandſchaft öſtlich 
vom Albertſee, teils bewaldet, teils Savanne, etwa 
700 000 E. hauptſ. Wanjsro (Bantuneger), die Aderz, 
aud Tabakbau, und Wahüma, die bei. Viehzucht 
treiben. 

Unke, die, ſ. Feuerkröte. Teih-U. — Knoblauch— 
kröte. 

Unkel, preuß. Flecken r. am Rhein, Rgbz. Coblenz, 
Kr. Neuwied, 1332 E. Weinbau, Baſaltbrüche, Ze— 
mentwarenfabr. 

Unken, ſalzburg. Dorf an d. Saalach, B.H. Zell am 
See, 1140 E. Luftkurort, Eiſenbad. 

Unttiön, die, Salbung, Olung. 

Unland, Odland, in der Statiſtik: weder forft- 
noch Tandwirtihaftlih nußbares Land, 3. B. Sand-, 
Ton:, Mergelgruben, Torfitiche. 


dur das Neifezgeugnis eines Oberlyge- |B.6 
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Unlauterer Wettbewerb, gegen die guten Sitten 
verftoßende Handlungen, die im Geſchäftsverkehr zu 
Zweden des Wettbewerbs begangen werden, 3. B. 
Kreditſchädigung oder Herabjegung der Konkurrenz, 
Mißbrauch einer fremden Firma, Verſchleierung der 
wirklih vorhandenen Warenmenge, Verrat von Ge— 
Ihäftsgeheimnifjen, unritige Bezeichnung v. Waren 
als aus einer Konkursmaſſe jtammend; in Deutjch: 
land jtrafbar nad Geſetz v. 27. Mai 1896 (mehrfach 
verjhärft durch Novelle v. 7. Juni 1909), das neben 

6.8. 8 826 auch zivilrehtl. Bejtimmungen über 
den evtl. zu leitenden Schadenerfag für u. W. 
enthält. Vgl. Konkurrenzklauſel. 

Unmündigkeit, Ggſ. zu Mündigkeit (ſ. d. und Voll⸗ 
jährigkeit). 

Unna, 1. die, r. Nbfl. der Save in Bosnien, entſpr. 
in den Dinar. Alpen, bildet im Unterlauf die Grenze 
gegen Kroatien; Länge 230 km. — 2. preuß. Stadt, 
Rgbz. Arnsberg, Landkr. Hamm, 17039 €, A.G., 
Reichsbanknbſt., Eiſen-, Holz, Kohleninduſtrie, Sa— 
line u. Solbad U.-Königsborn. 

Unna, Baul Gerjon, * 8. Sept. 1850 zu Hamburg, 
daf. Arzt für Hautkrankheiten, feit 1908 Prof.; ſchrieb 
„Hiltopathologie der Hautfranfh.“, „Pathologie und 
Therapie des Efzems“ 2c. Begründer (1882) der 
„Monatshefte für praft. Dermatologie“. 

Unnuß, der, nordtirol. Berg mit prädtiger Ausfiht 
in den Kalfalpen, nordöjtl. vom Achenjee, 2075 m. 

Unpaarzeher (Perissodäctyla), Huftiere mit 1, 3 od. 
5 Zehen; Mittelzehe ſtets entwidelt, die übrigen 
rüdgebildet. Familien: Tapire, Nashörner, Pferde. 

Unruh, 1. Hans Viktor vo, * 1806 zu Tilfit, 
Eijenbahnunternehmer u. Fabrikdirektor, 1848 Präſ. 
der preüßiſchen Nationalverfjammlung, jeit 1863 im 
Zandtag unter den Führern der Fortſchrittspartei, 
1867/79 im Reichstag, * 1886; ſchr. Erinnerungen. — 
2.5 ri$ v. Schriftiteller, * 10. Mai 1885 zu Koblenz, 
war Kavallerieoffizier, lebt in Oranien bei Diez; 
Hr. exrprefiioniftiide Dramen („Dffiziere“, „Louis 
Preußen“, „Stürme“ ujw.), 





Ferdinand Prinz v. — 
Erzählungen ufw. 

Unruhe, Teil der Uhr, ſ. d. 

Unruhe⸗Bomſt, Wilh. Schr. v., * 1825, Landrat n. 
Bomft, jeit 1867 im Reichstag (Reichspartei), 1887 
bis 1892 zweiter Vizepräfident, F 1894. 

Unruhſtadt, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Bomit, 
1626 E., Zigarren, Sprit-, Zuderwarenfabt. Kam 
1919 zu Bolen. 

Uni, die, I. Nbfl. der Wolga in Mittelrußland, 
entjpr. im Gouv. Wologda, mündet im Goun. Koſtro— 
ma b. Surjewez, 525 km lang, t/; ſchiffbar. 

Unidlitt, des, |. Talg. 

Unſchuldige Kinder, die v. Herodes zu Bethlehem 
ermordeten Kinder; Feſt 28. Dez. 

Unſchuldig Verurteilte, |. Entihädigung. - 

Unjeburg, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. Magde- 
burg, Ar. Wanzleben, 2404 €., Brauntohlenbergbau. 

Unjere Liebe Frau (Notre Dame, Madonna), die 
allerjeligjte Sungfrtau Maria; weibl. Genofjen- 
ihaften Unjerer 2. 8. für Krankenpflege und Une 
terricht: die 1598 vom Hl. Betrus Fourier gegr. Au— 
qujtinerhorfrauen („Welſche Nonnen“), die Schul: 
ee v. Coesfeld (Mutterfaus Mülhaufen bei 
Odt) ꝛc. 

Unjernherrn, oberbayr. Dorf, Bez.-Amt Ingolſtadt, 
3842 E., Landwirtihaft. 

Unſha, ruſſ. Fluß — Unſcha. 

Unſichere Heerespflichtige (vgl. Kantoniſt), Leute, 
die ſich der Heerespflicht entziehen wollen, wurden v. 
Bez.-Kommando dem nächſten Truppenteil mit Be: 
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rechnung der Dienjtzeit- erft von der nächſten Rekru— 
teneinjtellung überwiejen. 

Unit (önßt), nördlichſte der ſchott. Shetlandinfeln, 
126 qkm. 1817 €. (1921), Fiſcherei. 

Unjterblichkeit der Seele ift wohl allg. Völferglaube 
in irgend einer Form. Beweiſe find die Geijtigfeit 
der Seele, ihre natürl. Anlage für das Unvergäng- 
liche und eine wahre Glüdjeligfeit und die fittlihe 
Forderung einer gerehten Vergeltung. Vgl. auch 
Seelenwanderung und Unterwelt. 

Unjtrut, die, I. Nbfl. der Thüring. Saale in der 
preuß. Bro. Sachſen, mündet unterhalb Naumburg, 
181 km lang, davon 69 Ihiffbear. 

Unter, dem Bauern der frz. Karte entſprechendes 
Blatt der diſch. Spielkarten. 

Unterarzt (militär.), ſ. Sanitätswejen. 

Unterbau (Roritw.), Anlage eines den Boden 
Thüßenden Gehölges unter einem älteren, Tichten 
MWaldbeitand. 

Unterbewußtjein, jeeliihe Vorgänge, die unterhalb 
des normalen wahrnehmenden Bewußtſeins liegen 
oder darunter herabgejunften find. Der Modernis- 
mus ſucht fälfhlih aus jolden „unterbewußten“ Gee- 
Ientätigfeiten die Religion und Offenbarung u. das 
übermenſchliche in Chriſtus abzuleiten. 

Unterbindung, Ligatür, Umſchnürung einer blu— 
tenden Mder mit Geidenfaden oder Catgut, entw. 
an d. verlegten Stelle felbjt od. weiter oberhalb zum 
Herzen hin. 

Unterbrecher (eleftr.) — Stromunterbreder (ſ. d.); 
auch — Ausſchalter. 

Unterfahrung, vorübergehende Stützung v. Pfeilern 
oder Fundamenten zur Vornahme v. Erdarbeiten. 

Unterfranken, nordweſtbayr. Rgbz. im N. von der 
Rhön, im D. vom Gteigerwald, im W. vom Speſ— 
fart umgebene, vom Main mit d. Fränk. Saale ent- 
wäfjerte, fruchtbare Bedenlandfhaft, 8401 aknı, 
768 212 €. (1925), davon 80%/, Katholiken, faſt 18°%/, 
Protejtanten und 1,7% Sitaeliten, Aderbau, Vieh- 
zucht, Forſtwirtſchaft, Objt:, Weinbau, Bier-, Holz- 
Glas, Tertilindujtrie; 5 unmittelbare Städte, dar- 
unter die Hit. Würzburg, 22 Bezirfsämter. 

Unterführung, Leitung einer Eifenbahn od. Straße 
unter einer andern hindurd. — Untergang der Ge: 
ftirne, |. Aufgang. — Untergärung, |. Bier. — Une 
terglajurmalerei, j. u. Porzellan. 

Untergrömbad, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Bruchſal, 2467 E. Wein-, Tabak, Hopfenbau, Zis 
garrenfabr. 

Untergrund, landw. der unter der Aderfrume lic» 
gende Boden; zur Loderung dient der U.-wühler, 
\. Pflug. — U.-pader, Gerät aus 10 Drudrädern, um 
den Boden jhnell in den Zuftand der Gare zu brin— 
gen; der U. wird zufammen,gepadt“, die Krume 
bleibt Ioder. — U.bahnen, Eilenbahnen für inneren 
Großftadtverfehr, die in Tunnels 5—20 m unter der 
Erboberfläde oder unmittelbar unter dem Gtraßen- 
pflafter (Unterpflajterbahnen) geführt werden, mit 
Dampf: oder elektr. Betrieb. 

Unterhallau, Hauptort des ſchweiz. Bez. Unterflett- 
gau, Kant. Schaffhaujen, 1855 €, Weinbau. 

Unterhaltspilicht, |. Alimente. 

Unterhaus, im engl. Barlament (ſ. d. und Groß 
Britannien, Verfaſſung) die aus gewählten Abgeord- 
neten beitehende 2. Kammer; Goal. Oberhaus. 

Unterfäufer, im MA. dur die Städte konzeſſio— 
— Handelsvermittler, Vorläufer der heutigen 

äkler. 
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ünterkechen, württemb. Dorf am Kocher, Jagſt— 
kreis Oberamt Aalen, 2541 E. Eiſeninduſtrie, Ket—⸗ 
ten=, Papierfabr. Wollſpinnerei. 

unterkühlen, ſ. überſchmelzen. 

Unterlage, Gart. der Wildling od. umzupfropfende 
Baum bei der Veredlung. 

Unterleib — Bauch, ſ. d. — U,sentzündung — 
Bauchfellentzündung. — U.skrankheiten, Krankheiten 
der Bauch-, beſ. der weibl. Geſchlechtsorgane. 

Unterltederbach, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, 
Kr. Höchſt, 4573 E. Leder-, Feuerwerk-, Möbelfabr. 

Untermaͤßfeld, thüringiſches Dorf an der Werra, 
Kr. Meiningen, 1204 €., große Männerſtrafanſtalt. 

Untermhaus, zu Gera (Reuß j. 2.) gehöriger Vor—⸗ 
ort, 7376 €., Fabr. v. Zigarren, Holz, Zellu— 
loidwaren, Mufifinjtrumenten, Werfzeugen, ehemals 
fürſtl. Reſidenzſchloß Oſterſtein. 

Untermiete — Aftermiete, ſ. d. 

Unternehmer, wer eine Erwerbstätigkeit ſelbſtändig 
und auf eigene Rechnung ausübt; ſein Gewinn be— 
ſteht aus Kapitalzins, Lohn als Leiter und Betriebs— 
gewinn. 

Unteroffizier, militär. Vorgeſetzter vom Feldwebel 
abwärts. U.e mit Portepeéee find: Feldwebel, 
Wachtmeiſter, Vizefeldwebel und wachtmeiſter, Ded: 
offiziere (ſ. d., Oberfeuerwerker, Fähnrich, Stabsho— 
boiſt; ohne Bortepee: Sergeant, U. im engern 
Sinn, Seuerwerfer, Dbermaat und Maat. Die U.e 
ergängten ji bis 1919 aus den Zöglingen v. Ujdhulen 
(in Breußen 7, mit 3jähr. Be od. aus Kapitulan- 
ten; die U.vorjhulen nahnen 15—-17jähr. junge 
Zeute auf, die aber noch nicht vereidigt wurden. Geit 
1919 (ij. Reihswehr) fann in Deutjhland jeder U. 
Offizier werden. — U.poiten, j. Borpoften. — Ur 
prämie — Dienjtprämie, |. d. 

Unteröwisheim, bad. Stadt am Kraid, Kr. Karls: 
ruhe, Amt Brudjal, 2054 E., Wein:, Hopfen, Tabak: 
bau, Zigarrenfabr. 

Unterpadt — Afterpadt, |. Uftermiete, 

Unterpflajterbahnen, |. Untergrundbahnen. 

Unterpörlis, thüringilhes Dorf an d. Ilm, Bez. 
Weimar, 1723 E., Eiſen-, Gipsinduftrie. 

Unterridt, Brüder vom Hriftl, |. Schulbri- 
der. — Unterridtswejen — Schulwejen, |. d 

Unterrofarzt, |. u. Veterinär. 

Unterjädjjenberg, ſächſ. Dorf im Erzgebirge, Kreish. 
Zwidau, Amtsh. Auerbad), an der böhm. Grenze, 2136 
E., Fabr. v. Stidereien und Mufikinjtrumenten. 

Unterja im Syllogismus, |. Schluß 1. 

Untersberg, öjtr. Bergjtod der Berchtesgadener Al— 
pen ſüdweſtl. v. Salzburg, 1974 m hoch; viele Höhlen, 
bej. die jagenumjponnene Kölowratshöhle mit Eis» 
bildungen, Marmorbrüche. 

Unterjheidungsalter, nad fir. Auffaljung das 
Alter, wo der Menſch zw. Gut und Bös unterjcheidet; 
für die pojitiven Gejege d. Anhörens der jonntägl. Hl. 
Meije, der Abjtinenz 2c. bejtimmt die Kirche das 
vollendete 7. Jahr. Sm ftaatl. Recht ift U. das 
Alter (meijt 14 Sabre; vgl. Austritt aus der Kirche) 
der freien Konfeſſionswahl. 

Unterjheidungszoll — Differentialzoll, Surtaxe. 

Unterſchiebung, ſ. KRindesunterjchiebung. 

unterſchlächtig, ſ. Waſſerrad. 

unterſchlagen, vom Segel, ſ. d. 

Unterſchlagung, Unterſchleif, rechtswidrige 
Aneignung einer fremden bewegl. Sache durch den, 
in deſſen Beſitz od. Gewahrſam ſie ſich befindet (Un— 
terſchied v. Diebſtahl); Strafe nach St.G.B. 8 246 
Gefängnis bis 3 bzw. wenn die Sache dem Täter 
anvertraut war, bis zu 5 Sahren, bei mildernden 
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Umjtänden Gelditrafe bis zu 900 HM. Gegen Angehö— 
tige, Vormünder, Erzieher, Lehr- oder Dienjtherren 
begangene U. wird nur auf Antrag verfolgt, U. gegen 
Verwandte abjteigender Linie oder unter Ehegatten 
iſt ſtraflos (5 247). Die U. amtlider Gelder ac. 
Amts-U. wird nad 88 350 ff. mit Gefängnis 
bzm., wenn fie mit Fälſchung der Rechnungen oder 
Beläge ufw. verbunden ijt, mit Zuchthaus bis zu 10 
Sahren, rehtswidrige Erhebung von Gebühren mit 
Geld bis zu 300 A oder Gefängnis beftraft. 

Unterjchweflige Säure, j. u. Schwefel. 

Unterfee, Teil des Bodenjees, |. d. 

Unterjeeboote (U-boote), kleine Kriegsihiffe zum 
Ungriff unter Waffer auf größere feindl. Schiffe mit 
Hilfe von Torpedos. Man unterjheidet üÜberflu- 
tungs- und Tauhboote, je nachdem der Schiffskörper 
nur unter der Waſſeroberfläche verfhwindet od. aber 
in größere Tiefen untertaudt. Letztere Gruppe ijt 
die wichtigere. Der Antrieb erfolgt entw. nur durch 
Akkumulatoren (reine U.) od. dur) Verbrennungsmo- 
toren für den Antrieb über und durch Mfkumulatoren 
unter Wafjer mit dem Vorzug des größeren Aktions— 
radius. Das Untertaudhen gejhieht durch Einnahme 
von Wajjerballajt beim reinen Unterjeeboot und mit 
Hilfe von Waſſerballaſt und Horizontalrudern beim 
Taudboot. Jedes Unterjeeboot ift mit bejonderen, in 
Sehrohren angeordneten Spiegelapparaten (j. Bert: 
op) zum Beobachten des Zieles und der Waſſer— 
fläche ausgejtattet. 
bis 2400 Regijtertonnen NRauminhalt, bis 85_ m 
Ränge, 22 Seemeilen Stundengefhwindigfeit über, 
14 unter Waffer und einen Überwaljer-Mktionstadius 
von über 12000 km, als Angriffswaffe 8-10 Tor- 
pedoausſtoßrohre und 4-8 leichte od. mittl. Gejhüße; 
Beſatzung etwa 50 Mann. Große Bedeutung Hatten 
die Ü. im Weltkrieg, |. d. (Krieg zur See). — 1916 
wurden dtſch. Handels-AU. (Taäuchſchiffe) fertig- 
geſtellt, deren erſtes v. Bremen nad Baltimore und 
troß engl. Nachſtellungen auch zurückfuhr. 

Unterſtand, gegen feindliche Geſchoſſe eingedeckter 
Raum zum Aufenthalt von Mannſchaften; vgl. Ein— 
dedung und Schüßengraben. — unterjtändig (von 


Blüten), ſ. Hypogyn. 
Unterjftüßungsfaflen (für Krankheitsfäle) — 


Hilfskaſſen, ſ. d. — Unterſtützungswohnſitz, der Ort, |p 


an dem jemand bei Bedürftigfeit Anſpruch auf Un- 
terftüßung ducd) den Ortsarmenverband (j. Armen: 
pflege 1) bat. Er wird im Deutihen Reich nad 
Gejeg vom 6. Juni 1870 nebit Novellen vom 12. 
März 1894 und 30. Mat 1908 durch Geburt oder 
durh ein- (bis 1908 zmwei-)jährigen Aufenthalt 
an dem betr. Orte feit Vollendung des 16. (Früher 
18.) Zebensjahres, für un durch die Heirat er: 
worben; durch ununterbrocdhene ein» (früher zweiz=) 
jährige Abwejenheit oder durch Erwerbung eines 
andern U.es geht er verloren. Kür Arme ohne U. 
forgt jtatt des Ortsarmenverbandes der Landarmen- 
verband. In Bayern, wo bisher die Heimatbehörbe 
bzw. der Staat die Unterjtügung zu leilten Hatte, gel— 
ten Die reichsgeſetzl. —— ſeit 1913 eben= 
alls. 


Unterfugungshaft, ſ. Haft. — Unterſuchungsrecht, 
ſ. Durchſuchungsrecht. — Unterſuchungsrichter, der bei 
jedem L. G. beſtellte Richter zur Vorunterſuchung v. 
Straftaten (ſ. Strafprozeß). 

Untertaunuskreis, ſ. Taunus. 

Unterteutſchenthal, preuß. Dorf, Rgbz. Merſeburg, 
Mansfelder Seekreis, 2700 E., Braunkohlen-, Kali— 
ſalzbergbau. 


Die neueſten deutjhen U. haben | 5 
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Unterwalden, jhweiz. Kanton füdl. vom Vierwald- 
jtätter Gee, einer der 3 Urkantone, meiſt Hocdhalpen- 
gebiet (Pilatus, Dammagruppe zc.), vorwiegend 
deutſch und katholiſch, Viehzucht und Obftbau, Frem— 
denverfehr, Quftfurorte. — U. zerfällt in 2 Halbfan- 
tone mit rein demofrat. Verfafjung und jelbftänd. 
Verwaltung (gejetgebende Körperjhaft der Kantonss, 
ausführende der Regierungsrat): 1. U. ob dem 
Mald oder Obwalden, der wejtl. Teil, 475 aknı, 
17 657 €. (1920); Hauptort Sarnen. 2. U. niddem 
Wald od. Nidwalden, 291 akm, 13889 €. (1920); 
Hauptort Gtans. 

Unterwajjerboot — Unterjeeboot. 

Unterweißenburg, ungar. Komitat in Giebenbür: 
gen, meijt Gebirgsland, v. der mittl. Maros durch— 
flojjen, 3575 akm, 221 618 €. (1910), Getreibe:, Wein— 
bau, Viehzucht, Gold», Silberbergbau; Hit. Nagy: 
Enyed. Kam 1919 zu Rumänien. 

Unterwelt, bei den Alten (gr). Hades, röm. Or: 
fus) der im Innern der Erde gedächte, vom Kerberos 
(j. d.) behütete, vom Acheron, Kokytos, Lethe, Phle- 
gethon und Styr (ſ. dieſe Artikel und Charon) durd- 
flojjene Aufenthaltsort der Werjtorbenen, die dort 
nad dem Arteilsſpruch (}. Rhadamanthys) als we: 
jenlofe Schatten (Schemen) entw. im Elylium, dem 
Drt der Seligen, oder im Tartaros, dem Ort der Ver: 
dammten, weilen. Den Eingang zur U. dachte man 
ſich jenfeits des Ofeanos im fernen Weſten oder durch 
unheimliche Höhlen wie die am Kap Tänaron oder 
ei Cumä in d. Nähe v. Neapel. In der Bibel und 
bei den Vätern iſt U. (hebr. Scheöl, Tat. inferi) der 
Ort der Geelen, die niht im Himmel find, umfaßt 
alfo Hölle, Fegfeuer, Ort der ungetauften Kinder u. 
Vorhölle. 

Unterzug, v. Pfeilern oder Mauern geſtützter Bal- 
fen als Träger der Balkenlage. 

Untreue, abjichtl. Vermögensjhädigung eines Auf: 
traggebers durch einen gu bejonderen Aufgaben be= 
ſtellten Benollmädtigten. Von VBormündern, Kon 
furs:, Gtiftungsverwaltern, Teftamentspoflitredern, 
Mäklern ꝛc. begangene U. wird nad 8 266 St. G. B. 
mit Gefängnis (daneben evtl. Gelditrafe bis 3000 «it 
und Berluft der bürger!l. Ehrentechte) bejtraft. über 
U. des Anwalts j. Brävarifation, über U. von Kajjen- 
beamten vgl. Unterſchlagung; ehelihe U. — Ehe: 


ruch. 
Unverletzlichkeit, d. h. Unantaſtbarkeit, genießen 
Souveräne, Geſandte ꝛc. 

Unvermögen, männliches, ſ. Impotenz. 

unverritzt, v. Minerallagerſtätten: noch nicht berg- 
baulich bearbeitet. 

Unvordenklichkeit, ſ. Verjährung. 

Unz, die, Mittellauf des Fluſſes Laibach. 

Unze, die, 1. Raubtier, ſ. Jaguar u. Irbis. — 2. Ge— 
wicht, im alten Rom — As, dann übh. d. 12. Teil 
eines Ganzen, z. B. — Zoll (Is Fuß); ſpäter viel- 
fach, z. B. in Spanien als Onza, Handelsgewidt (— 
1/6 Pfund) und Mebizinalgewidt (= Yız Pfund, ſ. 
Apothefergewit), in England und Nordamerifa 
noch gebraudlih als Dunce (ſ. d.); als alte jpan. u. 
füdamerif. Goldmünze — 65—66 «Hi. 

Unzelmann, 1. Karl Wilh. Ferd. Schaufpieler, 
* 1753 zu Braunjhweig, bedeut. Komiker, jeit 1788 
in Berlin, } 1832; erſter Gatte der Schaufpielerin Fr. 
Bethmann, ſ. d. — 2. Sein Sohn Frieder Ludmw, 
Holzſchneider, * 1797 zu Berlin, T 1854 in Wien; 
Ihnitt be. Bilder v. Menzel in mujtergültiger Weiſe 
(Shafeipeare). — 3. Deffen Bruder Karl Wolf: 
ang, Schaujpieler, * 1786, gab Liebhaberrollen in 
eimar, Dresden, Wien und Berlin, F 1843. — 4. 
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Seine Nichte Berta, * 1822, Schaufpielerin d. Hof- 
burgtheaters in Wien, wirkte als Naive (Hauptrolle: 
Gretchen in Goethes „Fauſt“), T 1858. 

Unzertrennliche, Papageien, j. Snjeparables. 

Unziäle, die, einen Zoll (vgl. Unze) Hoher Bud: 
ftabe, bef. für Denktmalinigriften; Unziälſchrift, 
in Handidhriften des 4./8. Ihdts. angewandte rundl. 
Schriftart. 

Unzudt, Verlegung der Sittlihkeit, ift 3. T. ftraf- 
bar (j. Sittlidfeitsgefeßgebung). 

; — — Ggf. v. Zurechnungsfähig— 
eit, ſ. d. 

U. O. U. f. Ut omnes unum. 

Upd, die, r. Nbfl. der Oka in Mittelrußland, 260 
km lang. 

Upas, der, das, malaiiſch — Gift, Pfeilgift; 3. 2. 
Boon- oder Pohon-U. vom Antiharbaum (U.-baum), 
f. Antiaris, Tieute-U. vom U.:baum, f. Strychnos. 

Upernivit, dän. Bezirk in Nordgrönland, 1066 
€. Bor der Weſtküſte, auf einer Inſel der Baffinbai, 
der Hauptort U., 150 E. prot. Miffionsjtation. 

Uphues (üp-huhs), 1. Goswin Karl, PBhilofoph, 
* 1841, als fath. Priejter 1876 ſuspendiert, jeit 1890 
Prof. zu Halle, F 1916, ausgejöhnt mit der Kirche; 
fr. über Erfkenntnistheorie. — 2. Sofeph, Bild: 
Hauer, * 1850 zu Saffenberg, F 1911 in Berlin; ſchuf 
Idealfiguren (Bogenihüge), Porträtbüjten, Grab: 
denfmäler (Treitſchke) und viele eindrudsvolle Denk— 
mäler (Friedr. d. Gr. und Otto II. für die Berliner 
Siegesallee, Schiller für Wiesbaden, Kaijer Wilh. 1. 
für Düren). 

Upland, mitteljhwed. Landid. zw. Bottn. Meer: 
bufen und Mälarjee, die Läns Stodholm, Upfala und 
3. T. Veſtmanland umfafjend. 

Upölu, zweitgrößte und wichtigſte der Samoainjeln, 
bis 1918 diſch. Beſitz, mit Nebeninjelden (Upolima, 
Manono 2c.) 868 qkm, jehr frudtbar, 19842 €. 
(1902); Hit. Apia. 

Upper (öpper) — Ober-, oft in engl. Ortsnamen, 

.B. U. Avon, j. Avon. 

Uppland, ſchwed. Landſchaft — Upland. 

upſala, mittelſchwed. Län, 5813 qkm, 138343 E. 
1922), Getreidebau, Viehzucht, — (vgl. 

annemora); FÜR: U. nördl. vom Mälarſee, 29 081 
E., Iuth. Erzbiſchofsſitz, got. Dom (13.15. Ihdt.), 
Univerſität mit großer Bibliothek (darin der Codex 
argenteus), Botan. Garten, Muſeum. — Dabei Dorf 
Gamla U. (Alt-U.), 1016 E. alte Königsgräber. 

Upitallsboom, der, eichenumkränzter Hügel b. Au— 
rich, wo der oſtfrieſ. Landtag im MA. tagte. 

up to date (öpp tu deht), engl. — heutig, bis Heute, 
auf der Höhe der Zeit. 

Üpupa, j. Wiedehopf. \ 

Ur, 1. der, |. Auerohs; auf — Nafeneijenftein. — 
2. Our (ur), die, I. Nbfl. der Sauer, fommt aus d. 
nördl. Eifel, dann Grenzfluß zw. der Rheinprv. u. 
Zuremburg, 75 km lang. 

Ur, die Heimat Ahrahams, im füdl. (beim heutigen 
Mufajar?), nad) Strad im nördl. Babylonien. 

Urabä, Golf v., ſüdl. Teil des Golfs v. Darien. 

Urach, württ. Oberamtsſtadt am Nordweitfuß der 
Schwäb. Alb, Schwarzwaldfteis, 5216 E., A.G., prot. 
theolog. Seminar, Baummoll-, Flahsinduftrie, Ar— 
beitertleider-,, Hemden:, Holzwaren, Möbelfabr.,, 
Zuftkurort, SHeilanftalten, alte Befeftigungsteite, 
Burgruine Hohen-U. — Die Grafihaft U. kam 
1265 an Württemberg. Aus dem U.er Grafenge- 
Ihledt jtammt das Fürftenhaus Fürjtenberg. 1442 
bis 1482 jaß in U. eine württ. Linie; die heutigen 
tfathol.) Herzöge v. U. ſtammen aus einer uneben- 


252 
bürtigen Ehe des Hg. Wilh. von Württemberg (F 
1830), Bruders des Nönigs nn 1. 

Uragöga, Pflanze, ſ. Ipekakuanha. 

Ural, der, 1. Grenggebirge zw. Europa und Wien, 
beginnt am Nördl. Eismeer als Paichoi (f. d.) und 
zieht ji) etwa 2550 km nad) Süden; aus dem altfri- 
ftallin. Rumpf erheben fich bei. Quarzitketten. Ein- 
teilung: 1. Nördl od. Wüſter U. bis etwa 620 
nördl. Br., neben Waldgebiet viel Tundra (im Nor: 
den) und Sümpfe, im Töll-poß-is 1656 (nad) andern 
1688) m hoch. 2. Mitt. od. Permiſcher U., bis zur 
Ujaquelle, reih an Erzen (Eifen, Platin, Kupfer, 
Gold), Steinfohlen, Smaragden ꝛc., bis 1593 m hod). 
3. Südl. od. Wald, Baſchkiriſcher U. der breitete 
und waldreidite Teil, aus mehreren PBarallelfetten 
v. durchſchn. 500 m Höhe beitehend, im Jaman Tau " 
1642 m hoch. — 2. $luß im europ. und aftat. Ruf 
land, entjpr. im füdl. U.-gebirge, fließt zuerſt ſüdlich, 
dann bis Uralst weſtlich, darauf wieder jünlih und 
mündet unweit Gurjew ins Kajp. Meer, 2396 km 
fang, fiſchreich; Stromgebiet 249500 qkm. 

Uralaltaier, urjpr. aus dem Altai ftammende, 
haupt. in Nordaſien und =europa verbreitete Völker: 
familie, umfaßt Altaier (ſ. d.), Uralier (bef. die 
Sinnen im weitern Sinn), Mongolen und Turkta— 
taren. Die ural⸗altäiſchen Sprachen find alle agglu— 
tinierend; fie zerfallen in 5 Spradgruppen: Tungus 
ſiſch, Mongoliih und Türkiſch (diefe 3 auch als al- 
tailhe oder turftatar. Gruppe zufammengefaßt), Sa: 
mojediih und Finniſch. 

Urdlgebiet, 1924 aus den Deal, Gouv. Sefaterin- 
Burg, Perm, Tjumen, Tiheljabinst gebildetes ruſſ. 
Berwaltungsmuftergebiet, von der Kama nah Wien 
bis über den Unterlauf des Ob reichend, im Ural jehr 
erzreich (Eijen, Gold, Platin), 1658393 qkm, 
6389 316 E.; Hft. eng ü 

Uralit, der, 1. Art Hornblende, Pieudomorphoje 
nad Augit. — 2. — Uralith, ver, hauptſ. aus Aſbeſt 
beitehende, feuerfefte künſtl. Steinmafie. 


Uralst, Gebiet v. a lan, eit 1920 
Zeil der Kirgijen-Somwjetrepublif, zwiſchen Kaſpiſchen 
Meer, Uralfee und Uralgebirge, vom untern 


Uralfluß durdftrömt, meift Steppe, ohne Geenanteil 
255 800 akın, 628819 €. (1920), meift Kirgijen, fer: 
ner Rujjen, Tataren und Kalmüden, werig Aderbau, 
dagegen bedeut. Viehzudt, auch Fiſcherei; Hit. U. am 
Ural, 47880 €., Getreide-, Vieh-, Fiſchhandel. 

Urämie die, ſ. Harnvergiftung. 

Uran, das, dem. Zeichen U, im U.-pedherz (ſ. d.), 
glimmer, =oder und =vitriol vorfommendes Jilber- 
weißes, jehr hartes, radivaftives Metall, das im 
eleftr. Ofen aus U.:029d gewonnen wird. Dieles 
bildet grünlich fehillernde, gelbe Kriftalle und dient 
als U.zogydnatron, Natriumuranat zur Glasfärbung 
— Kanarien-, U.“glas) und als Porzellan— 
arbe. 

Uranglimmer, ſ. Uranit. 

Urania (die Himmliſche), Muſe der Sternkunde, 
mit Himmelskugel abgebildet; auch Beiname der 
Aphrodite (ſ. d. und Uranos); in Berlin (vgl. Volks— 
hochſchulen), Wien 2c. Name p. Anftalten zur Förde— 
rung volkstümlicher Naturwiljenfhaft. 

Nranier, Uranismus, der, |. Urring. 

Uranit, ver, Uranglimmer, Doppelarfeniat od. 
»phosphat des Urans, 3. B. Kupfer. (Rupferuran- 
phosphat) u. Kalk-⸗U. (Kalkuranphosphat). 

Uranium, das, Metall — Uran. 

Uranoder, |. Uranpederz. 

Üranographie, die, Himmelsbejhreibung. — Urano⸗ 
Lith, der, Himmelsjtein, |. Meteorjteine.e — ürano⸗ 
logie, die, Lehre vom Sternenhimmel. 
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Uranoplaitif, die, fünftl. Gaumenbildung bei Wolfs- 
rachen (Uranoſchiſis) durch plaft. Operation. 

Aranos, der alte griech. Himmelsgott, Gatte der 
Gäa, erzeugt mit diefer die Titanen, darunter den 
Zeitgott Kronos, der ihn jtürzt und entmannt. 
Aus den dabei ins Meer herabfliegenden Blutstrop- 
fen entiteht (nad) Platons „Sympofion“) die ältere 
Aphrodite (Urania). 

Uranoſchiſis, die, ſ. Uranoplaftik. 

Uranojfopie, die, Himmelsbeobahtung. 

Uranotantäl, der, Mineral — Samarifit. £ 

Uranpedjerz, Pechblende, Najturan, ſchwärzl. Mi: 
neral, haupt. aus Uran, Blei und Sauerjtoff, ent- 
hält ferner Thorium, Yttrium, Cer, Eijen, Erbium, 
Argon, Helium u. Radium (bat: Sonium), jendet die 
Uranſtrahlen (— Berquerelitrahlen, ſ. d.) aus und 
dient zur Gewinnung v. Uranfarben und glas. Eine 
erdig verwitterte Abart des U.es ijt Pittinerz, Zer⸗ 
fegungsprodufte find Uranoder und »vitriol. 

Uranus, 1. gried. Gott — Uranos. — 2. Sternf. 
1781 v. Herſchel entdedter Planet mit 50000 km 
Durchmeſſer, mittl. Entfernung v. der Sonne 2358 
Mill. km, Umlaufszeit 84 Jahre und 7 Tage, Dichte 
0,22 der Erddichte; er hat A Monde mit zur Pla— 
netenbahn fajt ſenkrechter Bahn. 

Üranusihlange — ägypt. Brillenfchlange, ſ. d. 

Yranvitriöl, der, das, ſ. Uranpedherz. 

Urdo, der, Mineral, ſ. Trona. 

Uraͤon, oftind. Volt = Oraon. 

Uraͤri, das, Pfeilgift — Kurare, ſ. d. 

Uraricosra, der, braſil. Fluß, ſ. Rio Branco. 

Urarthritis, die, harnſaure Diatheſe — Gicht. — 
Urät, das, Salz der Harnſäure; künſtl. Düngemittel 
aus Gips und Harn. U.-fteine, Blafenjteine aus 
harnfauren Salzen. — Uraturig, die, ftarfe Ausſchei⸗ 
dung v. Uraten mit dem Harn. 

Ura Tube, rufj..zentralafiat, Fejtung, Pro. Samar- 
fand, 22088 E. Fabr. v. Kamelhaargeweben. 

Uräusidhlange — Ägypt. Brilfenfhlange. 

Urbadh, preuß. Dorf, S. u. Porz. — Ober-U,].d. 

urbän, ſtädtiſch; höflich, gebildet. 

Urban, Päpſte: U. I. 222/230, HL, ein Römer; 
Felt 25. Mai. — U. IL, jel., 1088/99, ein Franzoſe, 
vorher Prior in Cluny, ſetzte den Snovejtiturftreit 
fort, bannte auf dem Konzil v. Clermont 1095 König 
Philipp I. v. Frankreich wegen Ehebruchs und jegte 
den 1. Kreuzzug ins Werk; Seit 19. Aug. — U. IH. 
1185/87, vorher Erzbiih. v. Mailand. Unter ihm 
entjtand wegen der Heirat Heinrichs VI. mit der Er— 
bin Giziliens und der Trierer Doppelwahl der letzte 
Streit riedrids I. mit der Kurie. — U. IV. 1261/64, 
urſpr. Jacques Pantaleon aus Troyes, mußte ji 
in Viterbo und Orvieto aufhalten, ſetzte den Vernich— 
tungsfampf gegen die Hohenjtaufen fort und belehnte 
1264 Karl v. Anjou mit Sizilien; 1264 führte er das 
Sronleihnamsfeit für die ganze Kirche ein. — U. V., 
ſel, 1362/70, verlegte nah MWiederherjtellung der 
päpftl. Herrschaft durh Kardinal Albornoz 1367 ſei— 
nen Sig v. Mignon nad Nom, kehrte aber 1370 
wieder nad Avignon zurüd; Feſt 19. Dez. — U. VI. 
1378/89, * 1318 zu Neapel, der 1. Italiener nad) dem 
Exil v. Avignon, brachte durch fein ſchroffes Beneh- 
men die franzöſ. Kardinäle gegen ſich auf und gab da— 
durch Anlaß zum großen abendländ. Schisma. — NM. 
VII. 1590, 7 12 Tage nach der Wahl. — U. VIII. 
1623/44, * 1568 zu Florenz, ein Barberint, funjt- und 
prachtliebend, baute ven Palaſt der Propaganda in 
Rom, traf viele Maßnahmen in firhl. Dingen (Bre- 
vier, Feiertage, Heiligjprehung, Verurteilung des 
Galilei und Sanjenius). Shädlih war fein Nepo- 
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tismus und die ungenügende Unterjtüßung des Kai— 
lers im 30jähr. Krieg. 

Urban, Heinr., tühtiger Komponijt, * 1837 und F 
1901 in Berlin; langjähriger Lehrer an Kullafs 
Mufitatademie, Lehrer v. Siegfr. Ochs, Paderewski 
2c., jehr. eine Symphonie „Frühling“, ein Violinfon- 
zert, Duvertüren („Fiesco“, „Scheherezade“ 2c.), die 
iomphon. Dihtung „Rattenfänger v. Hameln“, Vio- 
linfaden und Lieder. 

Urbana (örbännä), nordamerif. Städte in den ©. 
St.: 1. Staat Illinois, 5728 E., Staatsuniverfität. 
Fre Staat Ohio, 6808 E., Maſchinenfabr., Univer- 
ität. 

Urbania, mittelital. Stadt am Metauro, Pro. Per 
ſaro e Urbino, 5692 E. Tonwarenfabr. Das Bis- 
tum U. ijt mit Sant’ Angelo in Vado vereinigt. 

urbanijieren, urban (j. d.) machen. — Nrbanität, 
die, Höflichkeit, Bildung, feine Lebensart. 

Urbanijjinnen, nad der v. Papſt Urban IV. bes 
— milderen Regel lebender Zweig der Kla— 
riſſen. 

Urbärlium), das, Urbariälbud, früher das 
Grundbuch einer Herrſchaft, eines Klojters 2c. mit 
Angabe der Grundjtüde, ihrer Einkünfte und Lajten. 

Urbarmadjung, Umwandlung v. Wald (j. roden), 
Heide und Moor (ſ. d.) in Aderland; vgl. Melio- 
ration. 

Urbeis, 4 Orbey, obereljäjl. Dorf in den Vo— 
gejen, Kr. Kappoltsweiler, 4485 E., Weberei, Holz- 
ſchuhfabr. Räfehandel. Dabei Bairis, ſ. d 

Urberad), et Dorf, Prv. Starfenburg, Kr. Dies 
burg, 2112 €., Getreidehandel. 

Urbi et orbi, „Der Stadt und dem Erdfreis“, Aus— 
drud dafür, dag eine päpftl. Handlung durch den 
Vollzug in Rom für die ganze Kirche gelten ſoll; ge- 
bräuchlich bei Verfündigung päpftliher Geſetze, beim 
1. päpftl. Segen nad) d. Papſtwahl ıc. 

Urbino, mittelital. Stadt, Pro. Peſaro e Urbino, 
18117 E., Erzbiſchof, Dom, Univerfität, Öls, Seiden- 
induftrie, früher bedeut. Majolifafabr. Geburtsort 
Raffaels (Denfmal). 

Urbs, die, lat. — Stadt, bef. Rom (u. aeterna, die 
ewige Stabt). 

Urceola, Hinterind. Gattg. der Apozyneen; U. elä- 
stica liefert Kautſchuk, ebenjo esculenta, deren Früchte 
eßbar find. 

Urdän, türf. Sultan — Orhan. 
Urchriſtentum, die Kirche zur Zeit der Apoftel u. 
ihrer Schüler. Mittelpunfte waren bei. Serufalem, 
Antiohien, Rom, Alegandrien und Ephelus. Die 
Ziteratur umfaßt bei. die neuteftam. Bücher, Die 
Schriften der Apoftol. Väter und verfchiedene Apo— 
fryphen. 

Urd, Urdh, eine der Nornen, ]. d. 

Urda, ruſſ. Stadt, ſ. u. Kalmüden (im Nachtrag). 

Urdarm, |. Gaftrula. 

Urdenbadh, preuß. Dorf, ſ. Benrath. 

Ürdingen, preuß. Stadt I. am Rhein, Rgbz. Düffel- 
dorf, Landkr. ir 10 561 E. A.G., Reichsbanknbſt., 
Chemifalien>, uder-, Objtgeleee,, Malgtaffee-, 
Dampffefjel:, Waggonfabr., Hafen, Werft. 

Urdu, das, ind. Sprache — Hinduftani. 

Urea, bie, grch.⸗-lat. — Harnftoff. 

Uredinẽen, Roftpilze zu den Bafidiomyzeten gehö- 
tige PBarafiten, welche die Roftkranfheiten der Pflan- 
zen erzeugen. Gie bejigen einen Generationswecjel, 
da fie Sommer: od. Uredojpören und Winter- oder 
Zeleutofporen erzeugen; v. le&teren gehen als Ne- 
benjporen die Azidien aus, die meift auf einer 
anderen Pflanze Wirtswechſel) keimen und ſich ent⸗ 
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wideln. Man unterfheidet: 1. Bucciniazeen, 
Getreide=, Grasroſte, 4. 8. Puccinia (j. d.); Gymno- 
sporängium (ſ. d.) Gitterrojt; Uromyces zc. 2. Me⸗ 
lampforazeen, 3. Cronartium asclepia- 
deum, dejjen Hzidien auf der Kiefer Blaſenroſt er- 
eugen (vgl. Kienkrankheit) — früher für_eine eigene 
tt, Peridermium _pini, gehalten; Chrysomyxa 
abietis, Fichtennadelroſt; Melämpsora lini, Flachs⸗ 
oft; &gidien von Melämpsorella und Calyptöspora 
erzeugen Hezenbejen der Tanne. j 

Ureid, das, Verbindung v. Harnitoff mit einer or= 
gan. Säure, 5. B. das Allozan. 

Uröter, der, Harnleiter, |. Harn und Niere. 

Urethän, das, Rarbaminjäureäthäläther, farb» und 
gerudhlofe, löslihe Kriftalle als Schlafmittel. 

Ursthra, die, |. Harnröhre. — urethräl, die Harn- 
röhre betr., z. 8. U.-ftriftur, Harnröhrenveren: 
gung. — Urethritis, die, Harnröhrenenzündung. — 
Urstprorrhöe, die, Harnröhrenfluß, -blutüng. — Ure- 
throjföp, das, Inſtrument (Endojfop) für die Ure- 
throjfopie, innere Befihtigung der Harnröhre. — 
Ursthroipasmus, der, Krampf der Harnröhre. — Ure- 
throtomie, die, Harnröhrenſchnitt (bei Verengerung). 
— Uretila — Diuretifa, |. Harntreibende Mittel. 

Urerwöiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. St. Wen: 
del, 1599 E. Molkerei. 

Uri, die, Fiſch — Orfe, ſ. Aland. 

Urfa, ſyriſche Stadt, ſ. Edeſſa. 

Urfahr, ehemal. oberöftr. Bez.-Hſt. links d. Donau, 
Linz gegenüber, ſeit 1919 dieſem eingemeindet, 15 439 
E. Getreide-, Viehhandel, Spiritusfabr. 

Urfehde (Urphede), früher: eidlicher Verzicht auf 
Fehde und Rache (z. B. für erlittene Haft); auch das 
eidl. Verſprechen, Die Gegend, aus der man verbannt 
war, nicht mehr zu betreten. 

Urft, die, r. Nbfl. der obern Noer in der Rheinpro., 
40 km lang, davon die untern 12 km 5. Gemünd zur 
45 Mi. cbm fajjenden U.-taljperre mit Kraft: 
itation b. Heimbach aufgeftaut. Un der obern U. das 
gleihnam. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden, 291 
E., Eifenhütten; dabei Steinfeld, |. d. 

Urge, Chanat der nördl. Mongolei; Hit. U. größte 
Stadt der nördl. Mongolei, 30000 E. (davon eiwa 
10000 Lama), bedeut. Handel. Südlich davon die 
Ruinen der Stadt Karaforum, ſ. d. 

Urgebirge — archäiſche Formation, |. d. 

Urgel, jpan. Stadt — Séo de Urgel. 

Urgendid, anderer Name des ruſſ.aſiat. Vajallen- 
ftaats Chiwa; darin die Stadt U. oder Jany-A. 
(Neu), I. vom Amusdarja, 10000 ©, Handel. 

urgent (vgl. urgieren), dringend. — Urgenz, die, 
Dringlichkeit. 

Urgeidhichte, die Kunde von der Entwidlung des 
Menſchen bis zum Beginn der gejhichtl. Zeit mit 
Ihriftl. Überlieferung. Die älteften Spuren reihen 
zurüd bis in das Diluvium (f. d.), wo der Menſch 
in einem falten Klima mit alpinen und arftiiden 
Tieren (Mammut, jibir. Nashorn, Höhlenbären, 
Höhlenlöwen) zufammenwohnte; gefunden find Pfrie— 
men, Harpunen, Lanzenjpigen, Pfeile, Arte, aber 
nidts aus Metall, fondern aus Holz, Horn, Knochen, 
Stein, bei. Feuerftein. Auf diefe Periode folgt eine 
trodenere Zeit mit Steppentieren (wie Pferd, Stein: 
bod, Moſchusochſe, Hyäne, Saigaantilope), dann eine 
ältere. Diefe ganze ältere Steinzeit (pa= 
läolithiſche Zeit, Paläolithikum) fällt vermut— 
lich erſt in die letzte Intergläzialzeit. Fundorte: 
Taubach, Schuſſenried, Höhle von Schweizershild, 
Sommetal, Südfranfreih und Nordſpanien; an den 
beiden legtern Stellen auch Funde v. Felsmalereien 
und Tonbildniffen. Die jüngere Steinzeit 
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(neolith, Zeit) fällt ins Alluvium; der Menſch ift 
nit mehr bloß Jäger, jondern daneben Aderbauer 
und Biehzüchter, fennt Weberei und Töpferei (viele 
Urnenfunde). SHieher gehören die Pfahlbauten und 
die merfwürdigerweife nicht in Mitteleuropa, aber 
in Wrifa, Spanien, Frankreich, Großbritannien, 
Skandinavien und Norddeutichland vorkommenden 
großen Steinbauten (megalithifhe Bauten: 
Cromleds, Dolmen, Menhirs, Steingräber). Die 
Steinzeit dauerte in Südeuropa bis etwa 2000, in 
Nordeuropa bis 1500 v. Chr. (in Amerifa bis zur 
Entdedung durch die Europäer). Die jüngfte Stein- 
zeit kennt aud) |hon das Kupfer, aber die eigentl. 
Metallzeit beginnt man erjt mit der Bronze- 
seit, zu der größtenteils aud) noch die myfen. Zeit 
gehört. Woher das Zinn der Bronze ſtammte, ift 
immer noch rätjelhaft. Die Eiſenzeit beginnt in 
Agypten (mo das Eifen damals übh. zuerft erwähnt 
wird) nicht vor dem 13. Ihdt., dann im Kaufafus, in 
Griechenland und Italien um 1000, in Mitteleuropa 
im 10. und 9. Shot. (nicht erjt im 5. od. noch ſpäter). 
Die ältere Eijenzeit nennt man Hallftatt- Zeit 
nad) dem bebeutendjten Fundort in Oberöſtreich; die 
jüngere, welche die Kultur der Kelten in Mittel: u. 
Welteuropa bis zur Völferwanderung umfaßt, ift die 
La-Tene-Zeit, die an der Einfachheit der maf- 
fiven Waffen zc. erkennbar ift. 

Urgicht, durd) Die Folter erpreßtes Gejtändnis und 
feine nachfolgende Wiederholung. 

urgieren, Drängen, auf etwas bringen. i 

Urginea, Liliazeengattg. mit weißen Blütentraus- 
ben; U. Scilla oder Scilla maritima, echte, gemeine 
Meerzwiebel, Squille, am Mittelmeer und Wtlant. 
Ozean, liefert dieheilfräj- 
tigen und als Ratten 
und Mäuſegift benußten 
Meerzwiebeln. 

Urgneisfsrmation, fiehe 
Zaurentiide Formation. 

Urhahn — Auerhahn. 

Urheberrecht (geiſtiges 
Eigentum), Recht, auf al- 
leinige erwerblide Aus— 
nüßung eines vom Erfins 
der zuerjt Hergeit. Werkes. 
Das liter. und künſt- 
ler. U. (Schuß geg. Bla- 
eiat d. h. unbefugten 
Nachdruck od. ſonſt. Wier 
dergabe, 3. B. Überjegung 
in eine andere Sprade) 
ilt geregelt durch Reichs: 
gejege vom 9. Suni 1901, 
9. San. 1907 und 22. Mai 
1910; es umfaßt aud Die i 
öffentlihe Wiedergabe v. | 


muſikali und dra—⸗ 
"ale Echte Meerzwiehel. 


matiih. Werfen (Auffüh— 
tungstedt) Vervielfäl- 
tigung v. KRunftwerfen, Photographien zc. Die Schuß: 
ER geht danach bis 30 Jahre nad) dem Tod des 

erfallers, endigt aber nicht, wenn nod feine 10 
Sabre jeit der 1. Veröffentlihung des Werkes ver- 
flojjen jind. Das literar, U. ift international geres 
gelt durch die Berner Konvention v. 9. Sept. 1886 u. 
bejondere Verträge. Über gewerbl. U. ſ. Mujter- 
Huf und Batent. 

Urhivdröfis, Uridrofis, die, Ausjheidung von 
Harnitoff im Schweiß bei Harnvergiftung. 

Urholz — Lagerholz, |. d. 

Uri, der, ſüdafrik. Fluß — Limpopo. 
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Uri, mittelfhweiz. Kanton zw. St. Gotthard und 


Vierwaldſtätter See (ſüdl. Teil! Urner Gee), v. der 


obern Reuß duräflojjen, meiſt Alpenhochland (Ber: 


tter Alpen mit Dammajtod, Glarner Alpen mit Ober: 
alpftod 2c.), 1076 qkm, 23967 zu 95° fath. und 
deutihe €. (1920), Alpenwirtjhaft, Yremdenverfehr 
(Ruftturorte Andermatt, Göſchenen ꝛc.; St.-Gott- 
hard-Bahn), Munitionsfabr., Seiden-, Holzinbujtrie; 
Hauptort Altdorf. Verfaſſung demofratiih: Regie: 
rungstat (7 Mitgl.) als höchſte vollziehende Behörde 
v. der gejeßgebenden Landsgemeinde gewählt. — U. 
ijt einer der 3 Urkantone der Schweiz. 

Uria, das, neuind. Sprade v. Oriſſa. — U., Gattung 
der Alfen, j. Qummen. 

Uriage (üriähſch'), ſüdoſtfrz. Badeort b. Grenoble, 
Dep. Siere, jhwefel- und jodahalt. Thermalquelle. 

Urian, Hans A. der Teufel. 

Urias, Feldherr Davids, deilen Untergang im 
Kampf (nad) Samuel 2, 11) David durch einen Brief 
an Joab betrieb, um jein Weib Bethjabe heiraten zu 
fönnen. U.-brief, dem Überbringer verderblicher 
Brief. 

Uribante, der, jüdamerif. Fluß, |. Apure. 

Urideöfis, die, |. Urhidrofis. 

Uriel, in der jüd. Theologie Name eines der vor: 
nehmijten Engel, von der Kirche nit anerkannt. 

Urim und Thummim („Difenbaruna und Wahr: 
heit“, aub „Licht u. Recht“), im Bruſtſchild des 
jüd. Hohenpriejters aufbewahrte geheimnisvolle Zei: 
chen als Sinnbilder der göttlihen Dffenbarungen 
an Ifrael; die U. und T. fragen — Gott über die Zus 


kunft befragen. 

Urin, ver, Harn, ſ. d. U.-fiſtel — Blajenfijtel, 1. 
Blafe 1; U.-Jüure Harnjäure, auch — Hippur— 
ſäure. — urinieren, Urin ablaſſen, harnen. — urinsös, 
harnſtoffhaltig. 

Urinatôres, Vogelordnung, ſ. Taucher. 

Uri-Rothſtock, Berg der Berner Alpen (Damma— 
gruppe) im ſchweiz. Kant. Uri, 2932 m hoch. 

Yrijja, brit.-ind. Landſchaft — Driffa. 

Urjupinstaja Staniza, ſüdruſſ. Stadt am Choper, 
im Donijhen Gebiet, 14500 E., bedeut. Sahrmärfte, 
Getreide-, Mehlhandel. ; 

Url, niederländ. Inſel in der Zuiderfee, Pro. Nord» 
holland, 81 akıtı, 2653 E. (1909), Viehzucht. 

Urkalk, förniger Kalkitein, j. Marmor. — Urfaus 
tone find Uri, Schwyz u. Unterwalden; vgl. Schweiz, 
Geſchichte. — Urkirche — Urdriftentum, |. d. — Ur— 
kornalge, ſ. Protococcus. 

Urkunde, von menſchl. Hand zur Bekundung einer 
rechtlich erheblichen Tatſache eingerichteter Gegen— 
ſtand (Siegel, Grenzſtein ꝛc.); im engern Sinn ein 
dieſem Zweck dienendes Schriftſtück, die ſchriftl. Auf⸗ 
zeichnung eines Ale — U.nfälſchung, die 
Verfälſchung over fälſchl. Anfertigung einer Urfunde 
in redtswidriger Abjicht; wird ebenfo wie die be— 
wußte Benußung einer jolden U. nad) SS 267 ji. 
St.G.B. mit Gefängnis, evtl. aud, wenn die Fäl— 
ſchung in ter Abficht erfolgt, fih oder einem andern 
einen Bermögensvuorteil zu verjhaffen bzw. einem 
andern Schaden zuzufügen, mit Zuchthaus bejtraft, 
woneben noch auf Gelditrafe erfannt werden fann. 
Sntelleftuelle U.fälſchung (vorſätzl. Herbei— 
führen einer falſchen Beurkundung durch andere) wird 
nach SS 271/272, Vernichtung, Beihädigung oder Un— 
terdrüdung einer U. (im weitern Sinn) nad) S 274 
beitraft. — U.nlehre, Diplomatif, ein wichtiger Zweig 
bej. der mittelalt. Geſchichte. Schöpfer der wiſſen— 
Ihaftl. U.nlehre ift Mabillon (De re diplomatica libri 
VI, 1681); nad ihm verdankt fie die meijten ort: 

9 — Habbels Tonverjations-kerifon. V. Band. 
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ihritte feinen Ordensgenoſſen, den Maurinern, im 
19. Shot. Böhmer und Jaffe, Ficker, Sidel u. Breß— 
lau, ſowie der Ecole des chartes und dem Inſtitut 
für öſtreich. Gejhichtsforfhung. — U.nprozeh, ein 
erleichtertes Prozeßverſahren für forderungen, Die 


‚auf Un gejtügt werden. — U.sperjonen, öffentlichen 


Glauben bejigende, für gewijje Beurfundungen be- 
leellte Beamte, 3. B. Notare, Standesbeamte, Ge- 
richtsvollzieher, Briefträger. 

Urlaubspai erhält 1. der Rekrut nad der Aus— 
hrbung Bis zur Einitellung als Ausweis über jein 
Nlilttärverhältnis; 2. der fürzere Zeit beurlaubte 
aftive Soldat als Ausweis auf Eifenbahnen und bei 
der Behörde. 

Urlichs, Ludw. v. Archäolog und BVhilolog, * 1813, 
jeit 1844 Prof. in Bonn, 1847 in Greifswald, 1855 
in Würzburg, T 1889; ſchr. „Chrestonathia Pliniana”, 
„Charlotte von Schiller u. ihre Freunde“, „Des Sko— 
pas Leben u. Werke“, „Die Glyptothek Ludwigs 1.“, 
gab Briefe an Schiller 2c. heraus. 

Urliſte, v. den Gemeinden jährlih aufzujtellende 
Liſte der zum Schöffen- und Gejhworenendienft fähi— 
gen Perſonen. 

Urlojfen, bad. Dorf, Kr. und Amt Offenburg, 2728 
E., Hanf, Tabakbau, Zigarrenfabt. 

Urmenſch, der Menſch der Urgeſchichte, ſ. d. 

Urmiä oder Urmi, der, ſtark ſalzhaltiger, abfluß— 
loſer See im nordweſtl. Perſien, 4700 qkm, durchſchn. 5 
bis 6 m tief. Weſtlich davon die Stadt U. Bro. 
Aſerbeidſchan, 33000 E. ſyro-chaldäiſcher Biſchofsſitz 
und Reſidenz des Bist. Ispahan, Obſtbau. 6. Jan. 
1915 von den Türken beſetzt. 

Urmollüsfen (Amphineüra), Klaſſe der Mollusken, 
mit zurüdgebildetem Kopf, regelmäßiger, bilateraler 
Symmetrie des Körpers u. einer aus 8 dachziegel— 
artig jich deckenden Kalkplatten bejtehenden Schale, 
die eine igelartige Einrolfung des Körpers ermög— 
licht; Nervenſyſtem ſtrangförmig. Dazu die Käfer: 
ſchnecken, ſ. d. 

Urmund, ſ. Gaſtrula. 

Urne, die, vorgeſchichtl. Ton- oder auch Bronzege— 
fäß, oft in Gräbern als Aſchen-U. (3. T. in Form n. 
Wohnhäufern: Haus-U., od. mit Darjtellung menſch— 
liher Antliße: Geſichts-U.) zur Aufbewahrung der 
Aſche verbrannter Leihname, jo auch jet wieder aus 
Metall in Krematorien. Wahl-U. Behälter zum 
Hineinlegen der Stimmzettel. 

Urnebel, ſ. Kant-Laplaceſche Theorie. 

Urner See, ſ. Uri. 

Urning (Uranier), Mann mit angeborner weibl. 
Geſchlechtsempfindung, ſo daß er ſich geſchlechtlich zu 
Männern und Knaben hingezogen fühlt; der Ura- 
nismus ilt oft, aber durdjaus nit immer mit Pä— 
derajtie (j. d.) verbunden. Das Gegenftüf zum U. 
ift die Urnigin, eine weibl. Perjon mit männlider, 
alfo das eigne Geſchlecht bevorzugender Gejchledts- 
neigung. 

Urobilin, das, ein rotbrauner Gallenfarbjtoff. 

Uroceridae, ſ. Holzweipen. 

Urods — Auerochs. 

Uroeystis, Roggenjhädling, ſ. Witilagineen. 

Urodela — Caudata, |. Schwanzlurche. 

Urogenitäligitm, das, Gejamtheit der Harn- u. Ge- 
ſchlechtsorgane. — Uröl, das, chinaſaurer Harnjtofi in 
Pulver- und Tablettenform als Gichtmittel. — Uro— 
lith, der, Harn-, Blafenitein; Urolithiajis, pic, 
Harnfteinfrankheit. — Urologie, die, Lehre vom Harn 
und feinen Krankheiten. — Uromöter, der, das, Ap— 
parat zur Beitimmung des fpezif. Gewichts d. Harns. 
— uropsätiih, der Harnerzeugung und sabjonderung 
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Dienend; die Harnorgane betreffend. — Uroifopie, 
die, Harnunterfuhung. — Urotropin, Heramethylentes 
tramin, das, farbloje, leicht lösl. Kriftalle, harnſäure— 
löſend und bakterientötend wirfendes Mittel in Ta— 
blettenform bei Blaſenkatarrh. 

Utrphede, |. Urfehde. 

Urquhart (örfuärt), David, engl. Publiziſt, * 1805, 
befümpfte in feinen „Portfolio“ (1835/37) den ruſſ. 
Einfluß auf dem Balkan, fpäter die Bolitif Palmer: 
ftons, T_1877. 

Urrechte — Menſchenrechte, |. d. 

Urſache, das Prinzip, Durd) das eine Wirkung be: 
ftimmt wird; man unterjheidet Material- und Form⸗ 
U. (od. Materie und Form), Zwed-U. und bewirfende 
U. over U. ſchlechthin. Die Beziehung zur Wirkung 
Heißt Urſächlichkeit (Raufjalität), das 
Raufalitätsprinzip (f. d.) ift eine Grundwahrheit. 

Ursberg, bayr. Dorf an der Mindel, Rgbz. Schwa= 
ben, Bez.:Amt Krumbach, 1414 E, Prämonjtraten: 
jerabtei, 1125 gejtiftet und vom HI. Norbert aus Pré—⸗ 
montre bejiedelt, berühmt durch die Weltchronik (Ur: 
fperger Chronik) des Propſts Burkhard v. Biberach 
+ 1230), 1804 jüfularifiert. Die Kloftergebäude 
wandelte der fath. Priefter Dom. Ringeifen (* 1835, 
+ 1904) in eine große Anjtalt für Kretinen und 
Krüppel um. - 

Urichieferformatiön, die, Glimmerfdiefer u. Phyl: 
lit enthaltende obere Stufe der arhäiihen Formation. 

Urſchleim, ſ. Bathybius. 

Urſchuͤm, oſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Wiatka, 4753 
E., Leder-, Seifenfabr., Handel. 

Urſel, die, preuß. Fluß, ſ. Oberurſel. 

ürſer(e)n, Tal der oberſten Reuß im ſchweiz. Kant. 
Uri, 14 km lang; Hauptort Andermatt. 

Urficinus, Gegenpapft (366/67) Damajus’ I. 

Ursidae, j. Bären. 

Urſins (ürßän), frz. Name der Orfini. 

Urjinus, 1. DL, Biſch. v. Bourges, Apoſtel der Aus 
vergne im 3. Ihdt., nad) der Legende einer der 72 
Sünger und vom hl. Petrus nad) Gallien gejfandt; 
Seit 9. Nov. — 2. Gegenpapit — Urſicinus. 

Ursöl, das, brauner Farbitoff (ein Phenylendiamin) 
zum Färben von Pelzwerk. 

Urſperger Chronik, ſ. Ursberg. 

Urſpring, ehemal. Abtei, ſ. Schelklingen. 

Urſpruch, Anton, Komponiſt (beſ. tüchtiger Kontra— 
punktiſt) und Pianiſt, * 1850 und F 1907 zu Frank— 
furt a. M., daf. Lehrer am Raffſchen Konfervato- 
rium; fr. 2 Opern („Der Sturm“, „Das Unmög: 
lichſte v. allem“), 1 Klavierkonzert, 1 Klavierquar— 
tett, 1 Trio und Chorlieder. s 

Urſprungsſcheine (zollamtl.), ſ. Zertififat. 

Uritend, der Stand der urſprünglichen übernatürl, 
Gerechtigkeit Adams und Evas, der durd) die Günde 
verloren wurde. — Urjtänd (mhd. urstende), die, Auf: 
erjtehung. 

Uritier — Auerochs. — Urftoff — chem. Elentent. 

Urjula, hl., nach der Legende eine brit. Königstoch— 
ter, die mit 11000 fie begleitenden Jungfrauen zu 
Köln durch die Hunnen den Martertod erlitt; Feſt 
21. Oktober. — Nah ihr ben. die Urjulinen oder 
Urjfulinerinnen, Frauenfongregation für weib- 
lihe Erziehung, 1535 v. der hl. Angela Merici zu 
Brescia geitiftet. 

Ursus, Raubtiergattung, |. Bären. 

Urjus u. Viktor, hll, Märtyrer zu Solothurn, nad 
d. Legende zur Thebäiſchen Legion gehörig; Zeit 39. 
September. 

Ürte, die, Anteil an einer Nußung; Ürtner, an 
einer gemein). Nutzung Berechtigte. 


‚vom 10. Sept. 
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Urteil, 1. Denkl. die Tätigfeit des menſchl. Denk— 
vermögens, duch die 2 Boritellungen (Subjekt und 
Prädikat) als zufammengehörig oder als unverein- 
bar miteinander verbunden werden. 2. Ripr. 
Schlußerkenntnis einer Gerichts- oder Verwaltungs: 
behörde in einem anhängigen Streitverfahren; es 
enthält außer der U.sformel (Tenor) no den fur: 
sen Tatbeitand und die U.sgründe. 

Urtica, die, 1. Heilf. — Quaddel; 2. Pflanzengat- 
tung, |. u. Urtikazeen. 

Urtiere, ſ. Protozoen. 

Urtikäria, die, |. Neſſelausſchlag. — Urtikatisn, die, 
Schlagen mit Brenneſſeln als Hautreizmittel bei 
Gliederlähmung. 

Urtifageen, Neſſelgewächſe, artenreiche 
(Unterabteilung der Kannabineen, |. d.) der au 
Die Ulmazeen umfaſſenden difotyledonen Pilan- 
jenordnung Urtizinen, weitnerbreitete Bäume (3. 8. 
Artocarpus, Ficus), Sträucher (3. B. Boehmeria) oder 
Kräuter (3. 8. Cannabis) von verſchied. Ausjehen. 
Hauptgattg. tt Urtica, Brennefjel, mit vielen, bei 
Berührung durd) ihre Brennhaare (f. d.) ſtarken 
Hautreiz erregenden („nejjelnden“) Arten, darunter 
3 deutſchen; diöica, große B., urens, fleine B. und 
pillulifera, Rugelnejjel, alle häufige Unfräuter; fehr 
ſtark neſſelt beſ. U. urentissima, auf den Sundainfeln. 
Die Brennejleln find z. T. Salat: u. Gemüfepflangen; 
ihre Faſern werden zu Nefjelgarn u.-tuch gebraucht. 

Ürtner, ſ. u. ürte. 

Urtonſchiefer, ſ. Phyllit. 

Urtracheãten (Krallenträger, Protracheäta, Ony- 
chöphora), Klaſſe der Glieberfüßer; jtehen zw. Nin- 
gelwürmern u. Taufendfüßern. 

Urtſcha, zur brit.:ind. Agentſchaft Bundelfand ge- 
börige Vaſallenſtaat in — 5387 qkm, 
321 634 €. (1901). 

Urüa, zentralafrik. Landſchaft (ehemal. Negerreich 
Kaſſöngos) zw. den Kongoquellflüſſen Lualaba und 
Luapula, gehört zu Belg.:Rongo. 

Urubämba, der, füdoftperuan. Fluß, ſ. Ucayali. An 
ihm die Bro.=Hit. U, Dep. Cuzsko, 4000 E., Sit 
eines Apoſt. Präfekten. 

Urubü, der — Rabengeier, ſ. Geier. 

Uruguay (—guäi), der, ſüdamerik. Fluß, entſpr. im 
brafil. Staat Santa Catharina, bildet die Grenze zw. 
diefem und Rio Grande do Sul, darauf zw. leßterem 
und Argentinien, zuleßt zw. dieſem und dem Gtaat 
U, mündet in das Plata-Aftuar, 1600 km Tang, 
Stromgebiet 350 000 qkm; Hauptnebenfluß der Rio 
Negro. — Der Staat N, die kleinſte der jüdamerif, 
Republifen, an der Südoſtküſte, begrenzt vom Atlant. 
Ozean, Brafilien und Argentinien, hat 186 925 (nad) 
planimetr. Meffung 178700) qkm, 1494953 meiſt 
tathol. &. (1920), vorwiegend eingeborene Weiße, 
3. T. mit indian. Bfutmilbung, etwa 200 000 Einge: 
wanderte. Das Land iſt durchweg hügelig, die flache 
Küfte mit Lagunenbildung Es hat nicht zu heißes, 
gefundes Klima mit mäßigen Niederfchlagsmengen, 
ift aber gut bewäſſert; bedeutendjter Strom der U 
(j. oben) Bzw. der La Plata an der Weſtgrenze, im 
Innern der Nio Negro. Der größte Teil des Lan— 
des ift Weidegebiet, den argentin. Bampas entſpre— 
hend; daher Haupterwerbsquelfe Vieh-, bei. Rinder-, 
Schaf, Pferdezucht und Fleifchverarbeitung (bei. in 
Fray Bentos); weniger bedeutend, aber im Auf: 
ſchwung begriffen ift der Anbau v. Getreide, Tabaf, 
Mein 2c Einfuhr 1921: 162 Mil, Wusfuhr (def. 
Molle, Fleiſch, Häute) 283,5 DIN. A; Eifenbahnen 
1920: 2672 km. GStaatswejen (Berfaflung 
1829): An der Spitze fteht ein 
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Präfident mit 7 Miniftern; er wird auf 4 Jahre 
vom gelekgebenden Körper gewählt, der aus 
Senat (19 Mitgl. auf 6 Jahre) und Abgeordneten- 
haus I Mitgl. auf 3 yon beſteht. Trob all» 
gem. Schulpflicht läßt die Volksbildung noch manches 
zu wünſchen übrig; Univerſität in Montevideo. Die 
Rechtſprechung beſorgen 1 Hödjter Gerichtshof (in 
der Hſt.), je 1 Gericht in jedem Departamento und 
die über das Land verteilten Friedensgerichte. Das 
aus Freiwilligen und gemorbenen Farbigen be= 
ſtehende Heer ſoll nad einem Gejebentwurf v. 1916 
eine &riedensjtärfe v. rund 11440 Mann (ein- 
Ihlieglih Offizieren) haben, dazu Polizeitruppen 
von 5000 Mann; für den Ariegsfall_ fommt die 
Nationalmiliz mit etwa 100 000 Mann Hinzu, in der 
jeder Bürger dienftpflihtig if. Die Kriegsflotte 
belief fi) 1912 auf 7 Schiffe (darunter 1 Torpedo- 
freuzer) mit 660 Mann. Staatshaushalt 1921/22: 
Einnahmen 147,82 und Ausgaben 215,86 Mil. M, 
Staatsihuld 697,41 Mill. A. Einteilung: 19 Depar- 
tamentos; Hft. Montevideo. Kichlides: U. 
umfaßt die fath, A un Montevideo mit den 
Suffraganbistümern Melo und Salta. — Geſchichte. 
Das Land war Bis 11, unio, Sande Oriental), 
dann jtrittig zwiſchen Argentinien und Brafilien, 
wurbe 1828 als jelbjtändig anerkannt, 1830 Nepublit, 
jahrzehntelang durch Parteifämpfe der Blancos 
(Ziberalen) und Colorados (Farbigen) und Miß— 
wirtſchaft der Präfivdenten zerrüttet. 1875 erfolgte 
Stantsbanfroti; ſeit 1897 herrſchen ruhige Zuftände 
und beſſere Finanzen. zäjident 1911 Battle 9 
Ordoñez, 1915 Feliciano Viera (11. Oft. 1917 Ab- 
Bruch der Diplomat. Beziehungen zu Deutichland), 
1919 Brum, 1923 oje Serrato. 

Uruguayäna, ſüdbraſil. Stadt am Uruguay, Staat 
Rio Grande do Sul, 7000 E. Biſchofsſitz. 

Uruͤlu, der, Farbſtoff — Orlean, |. Bixa. 

Urumid, perj. See und Stadt — Urmia. 

Urumtjchi, weſtchineſ. Stadt, |. Sinkiang. 

Uründi, Bis 1918 BD ONajHiE Bergland (Bis 
1950 m) norböftl. am Tanganifafee, v. Wahuma u. 
dem Bantujtamm der Warundi (Viehzüchter) bes 
wohnt; Hauptort der Nejidentur U. war Ufumbura. 

Urüngu, oſtafrik. Steppenlandſchaft Jübl. am Tan: 
ganifafee, an der Grenze des ehemal. Diih.-Oftafrita 
a. Rordrhodefias, v. aderbauenden Warungu (Bantu— 
negern) bewohnt. e 

Urville (ürwi'), Schloß, j. Courcelles. 

Urvögel (Saurürae), foljile Ordn. der Vögel; dar: 
aus befannt der Urvogel, ſ. Archaeopteryx. 

Urwühler, |. u. Wahl. — Urmwelt, die Erde vor der 
Alluvial- oder auch vor der Quartärzeit. — Urzeu- 
gung (Abiogeneſis, generatio — die unhalt- 
bare Annahme einer „elternlojen“ Entjtehung leben 
der Weſen aus Ieblojer Mafje; nad) aller Erfahrung 
geht jedes Leben auf elterliches Reben zurüd (Tofo- 
gonie), ſ. Fortpflanzung. 

ürzig, preuß. Dorf an d. Mojel, Rgbz. Trier, Kr. 
MWittlid, 1211 E., Weinbau. 

u. s., Abk. für ut supra, ſ. d. — U. S. (A), ſ. United 
States. R 

Ua, ruſſ. Flußname — Uſſa. 

Ujagara, bis 1918 diſch.oſtafrik. Bergland mit 
Steppe und Wald, bis 2000 m — am mittl. Ruaha, 
a vom Bantujtanım der Wajagara (Uderbauer) 

ewohnt; Bezirksorte Mpapua und Kilojja. 
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nen=, Zuderrohr:, Raffee,, Baummoll-,, Kakaobau, 
Viehzucht. Die U.bahn geht v. Tanga an der Küſte 
nah Moſchi am Kilimandidaro, 352 km lang. — 
U.veildhen, ſ. Saintpaulia. 

Ulance (üſänß'), die, Gebraud, Herfommen, bei. 
Geſchäfts-, Handelsbraud. 

Ulango, diſch.oſtafrik. Landſch. — Uſſangu. 

Uſarämo, bis 1918 diid.zoftafrif. Küſtenlandſchaft 
nördl. vom Rufiji, großenteils Steppe, in der Regen: 
seit ſumpfig, Klima wenig gejund; die Bewohner, 
meilt_ zu den Bantu gehörige Waſaramo, treiben 
Ackerbau (Mais, Hirje, Reis, Bananen ıc.). An der 
Küſte, wo vielfah Suaheli wohnen, die Hafenpläße 
Bagamoyo und Daresfalam. 

sbed, der, ägypt. Maß — !/, Ardeb. 

Usbelen, in eigener Sprade Osbeg, turktatar. 
Stamm in Rufl..gentralafien, Chiwa und Budara, 
etwa 1 Mill. Seelen, Mohammedaner, Aderhbauer 
und teils nomabifierende — —— ſeit Anfang 
des 16. Ihdt. das herrſchende Wolf in Wejtturkejtan. 
— Usbefiltan, aus den turfeftaniihen Pro. Fergana, 
Samarkand, Semirjetfhenst u. Syr-darja 1921 ge- 
bildete zentralajiatiihe, mit Räterüßland verbündete 
Somjetrepublif, im Flußgebiet des Syr-darja, Tief- 
land, 3. T. Steppe, im Oſten u, Süden meijt gebirgig 
(Ausläufer des Pamir u. Tienſchan), 550672 qkm, 
4400 000 €. (1921), Getreide, Melonen: Weinz, 
Baummwollbau, Vieh, Geidenzuht, Baummwoll-, 
Seiden-, Wollweberei (Hausinbuftrie), Schuhfabr., 
Handel; Hit. Tajchkent, demnächſt Samarkand. 

Uſch, preuß. Stadt an-d. Nebe, gegenüber der Küd— 
dowmündung, Rgbz. Bromberg, Kr. Kolmar, 2438 
E., Glasfabr., Fifherei, Wallfahrtsort (Kalvarien- 
berg). — Dabei Dorf U. Neudorf, 1411 € Seit 
1919 ꝓpolniſch. 

Uſchäk, türk.-Eeinafiat. Stadt, Wilajet Chodamen- 
dikjar, 25000 E,, Fabr. v. Smyrnateppihen u. Leder. 

Uſchas, ind. Göttin der Morgenröte. 

Uſchäſchi, his 1918 diſch.oſtafrik. Landichaft ſüdöſtl. 
am Biftoriajee, bis 1700 m hohes Berg- u. Hügelland, 
meijt Steppe; die Waſchaſchi (Uderbauer) find mit 
Hamiten vermiſchte Bantuneger. 

Uſchbaͤ, der, Berg im mittl. Kaukaſus, füdöftl. vom 
Elbrus, 4698 m Hoc. 

Uſchda, maroffan. Stadt — Udſchda. 

Udebti, fleine Holz» od. Tonfiguren, die bei den 
alten Ägyptern dem Toten ins Grab mitgegeben 
wurden, um im Senjeits jtatt feiner zu arbeiten. 

Uſchirsmbo, oitafrik. Ort, |. u. Unjammefi. 

Uſchiza, zuff. — = Nowaja⸗U. 

ůͤſchize, ſerb. Kreisſtadt — Nice. 

üſchküb, ſerb. Stadt — Üüsküb 

Uscz (uſch), Stadt — Uſch. 

Uſedom, zum preuß. Rgbz. Stettin gehör. Oſtſee⸗ 
inſel vor dem Stettiner Haff, zw. den Odermündun⸗ 
gen Peene und Swine, 408 akm, etwa 37000 E., Ge= 
treidebau, Viehzucht, Fiſcherei, Seebäder (Herings- 
dorf, Ahlbed, Swinemünde zc.). Im Südweſten, am 
Uer See, einer Bucht des Haffs, die Stadt U, 
Kreis U-Mollin (Landratsamt in Swinemünde), 
1642 E., Schiffbau, Fiſcherei. 

Ujedom, Guido Graf, * 1805, 1845/54 preuß. Ge- 
fandter beim Vatikan, 1859 am Bundestag, 1862/69 
am ital. Hof, F 1884. — U. Paſcha, Guido v., 
Seemann, * 2. Okt. 1854 zu Quanditten (Kr. Fiſch— 


!Haujen), jeit 1871 bei der Marine, 1898/1900 Roms 


Ujambara, fruchtbare, bis 1918 diic.softafrif. Berg- |mandant der „Hertha“, auh während des Borer- 


landſchaft, an der Nordojtküjte, im O. 800—1400, im 
28. bis 2000 m hoch, Klima gemäßigt u. Ka ge: 
jund, nom Bantuftamm der Wajambara od. af 
bafr)a bewohnt, Mais, Weizen-, Batatenz, 


frieges, 1906 Oberwerftdireftor in Kiel, 1908 Bize- 
admiral, 1910 als Admiral verabſchiedet, 1915/18 in 


ame itürf, Dienften, leitete die AR Verteidigung der 
ana | Dardanellen gegen die engl.frz. 


ngriffe. 
9* * 
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Ufegüa, vom Bantuflamm der Wajegua bewohnte, 
bis 1918 dtſch.-oſtafrik. Küftenlandihaft am untern 
Wami, Hügelland mit Steppen, Reis-, Mais-, Hirſe-, 
Bananen, Baumwolle, Zuderrofrbau; Hauptort u. 
Hafen Sadani. 

Uſen(j) Großer (320 km Iang) und Kleiner 
(265 km lang), jalzhaltige Steppenjlüffe im ſüdöſtl. 
Rußland, entipr. im Gouv. Samara, enden in Geen 
des Goun. —— (der Große als Grenzfluß gegen 
Ruſſ.-Zentralaſien). 

ujener, Herm. klaſſ. Philolog,* 1834 zu Weilburg 
a. d. Lahn, + 1905 als Prof. in Bonn; bahnbrechender 
Forſcher auf dem Gebiet der vergl. Religionswiſſen— 
haft („Weihnachtsfeſt“, „Götternamen“, „Sintflüfs 
jagen“, „Dreiheit“), Ihr. „Altgrieh. Versbau“, gab 
„Epicurea“ u. „Dionyfius v. Halifarnafjus“ Heraus. 

Uſindſcha, bis 1918 dtſch.-oſtafrik. Landih. am Süd— 
ufer des Vittoriajees, bis 1400 m Hoch, mit unge: 
fundem Klima, Aderbau und Viehzucht; herrſchende 
Bevölterung Wahumae. 

Ulingen, preuß. Kreisitadt, Rgbz. Wiesbaden, 1856 
>, A. Sügewerfe, Leder, Korbwarenfabr. — 
©. auch Naſſau 1. 

Niipeter, german. Volk, ſ. Tenfterer. 

Ust (ößk), der, engl. Fluß, entipr. in Wales, mün— 
. unterhalb Newport in den Briftolfanal, 96 km 
ang. 

Ustöfen, jeit Anfang des 16. Shot. vor den Türs 
fen nad Ungarn geflüchtete und hier als Grenztrup— 
pen dienende Serben und Kroaten. 

üstüb oder üsfüp, ſlaw. Sfoplje, jüdferb. Stadt 
am Wardar, bis 1913 Hft. des türk. Wilajets Kof- 
ſowo, 41.066 E., kath. Exzbiſchofs-, bulgar. und jerb.- 
orthodorer Biſchofsſitz, Leder-, Tertilinduftrie, Objt- 
bau und handel. 23. 
erobert, 29. Sept. 1918 wieder v. den Serben bejekt. 

üsfüder — Sfutari, Stadtteil v. Konjtantinopel. 

Uslar, preuß. Kreisjtadt jüdl. vom Solling, Rgbz. 
Hildesheim, 2501 E., A. G., Holzindujtrie, Möbel-, Zi- 
garren-, Teppichfabr., Eijenhütten und -gießerei. 

Uslar, Peter v., ruſſ. Sprachforſcher, * 1816 und 


+ 1875 in Kurowo (Gouv. Twer); herdorragender 


Kenner der faufaf. Spraden. 

Usmän, innerrujjiihe Kreisitadt, Gouv. Tambow, 
11000 €., Getreide-, Viehhandel, Leder-, Tabaffabr. 

Usnea, Usneazeen, ſ. Bartfledten. 

Ufo, der, ital. — Brauch, Herfommen, bej. Handels- 
brauch. U.-wechſel, innerhalb der am Erfül- 
lungsort üblihen Frift zu zahlender Wechſel. 

Uspallatapag (—paljäta—) oder Cumbrepaß, jüd- 
amerif. Andenübergang ſüdl. vom Aconcagua, an d. 
Grenze v. Argentinien und Chile, 3900 m ü. M., jeit 
Anfang 1910 in 23200 m Höhe v. der Transandin. 
Bahn auf 4 km untertunnelt. 

U. S. P. D. Abk. f. Unabhängige jozialdemofrat. 
Partei Deutſchlands. 

Uſpéenſtoje Sels, ruſſ. Dorf — Bolgary. 

Ufſä, die, mehrfach ruf). Flußname; bei. r. Nofl. der 
Petſchora, im nordruſſ. Gouv. Archangelsk, entipr. 
im Nördl. Ural, mündet b. Uſt-U. 720 km lang. 

Uſſagära, ojtafrif. Landſch. — Ufagara. 

Ullsngu, Bis 1918 dtic.oftafrif. Tieflandſchaft 
nördl. vom Niaffafee, am obern Ruaha,. meilt Gteppe, 
Getreidebau. 

Uffel (üſſell), mittelfrz. Arr.-Hft., Dep. Correge, 
4748 E., Holz, Granitinduftrie. 

Uſſher (öfher), James, * 1581 zu Dublin, 1624/40 
anglifan. Erzbiihof v. Armagh und Primas v. Ir— 


land, bedeutender Batrijtifer, fanat. Ratholifenfeind, 


r 1656. 


Oft. 1915 v. den Bulgaren ſuch 
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Ylimanj, ruſſ. Kreisitadt — Usman. 
Uſſuküma, his 1918 dtſch.oſtafrik. Hügellandigaft 
füdl. am Viftoriafee, nördl. v. Unjammeli, meift Gras- 
Iteppe, v. en (den Wanjamwefi naheitehenden 
Bantunegern) bewohnt, Aderbau, Viehzucht; Haupt- 
— — 
üri, der, r. Nbfl. des Amur, entſpr. am Sichota 
Alin, bildet die Grenze zw. dem U. en — 
Zeil der rufj.[ibir. Küſtenpropinz) und der Man— 
dihurei, mündet b. Chabarowsf, 1100 km lang, davon 
769 in der wärmeren Jahreszeit ſchiffbar. Die U.- 
Dog führt von Chabarowsf nah Wladiwoftot, 764 
m lang. 
u ruſſ. = Era in Ortsnamen. 
Aw, der, ruſſ. = Drdnung, Statut; ſyſtemati 
bearbeitetes Cinzelgejeß. : I n 
Ait-Dwinst, Stadt in Lioland, |. Dünamünde. 
Ulter, ſchweiz. Bez.-Hauptort, Kant. Zürich, 8562 
€., Maſchinen⸗ Baummoll-, Seidenindultrie. 
Ulteri, Joh. Martin, ſchweigz. Dichter und Zeichner, 
* 1763 und als Mitgl. des Kleinen Rats + 1827 in 
Züri; ſchr. die humorvolle Idylle „De Vifari“ u. a. 
im Zürider Dialeft, auch hochdeutſche Gedichte, fo 
das voltstüml. „Sreut eud) des Lebens“. 
uſtica, vulfan. ital. In— 
jel im Tyrrhen. Meer, 
nördlid dv. Sizilien, zur 
Prv. Palermo gehörig, 9 
akm, 1557 € (1911), 
Baummwoll:, Südfrüchte-, 
Meinbau, an der Nord: 
füfte Hafen mit Leucht— 
turm. März 1906 durch 
— ſchwer heimge— 


ucht. 
‚Nitileginöen, Brand⸗ — 
pilze, Gruppe der Baſidio— Flugbrand 
myzeten, rufen den Brand (Ustilago carbo) 
des Getreides hervor, auf 
dem ſich ſog. Brandflede (Sporenanhäufungen) Bil- 
den. Hauptgattg. ift Ustilägo; dazu U. carbo, Schwar: 
ger oder Flug, Rub-, Nagel:, Staubbrand, auf Ha= 
fer, Gerjte und Weizen; U. Mäydis, Mais, Beulen: 
brand, auf Mais; Tilletia_cäriös, KRornfäule, Faul-, 
Korn, Schmier-, Stink-, Steinbrand, bei. auf Wei: 
en; Urocystis occülta, Stengel-, Gtielbrand, auf 
oggen. Gie werden durd) Beigen des Saatguts mit 
Kupfervitriollöfungen (0,5-progentig) befämpit. 

Uſtjüg-Welikij, innerrujj. KRreisitadt a. d. Suchona, 
Gouv. Wologda, 11137 E., Gerberei, Talgjiederei, 
Butter-, Kerzenfabr. 

Uſtjüſchna, nordweſtruſſ. Kreisftadt an d. Mologa, 
Goun. Nomwgorod, 5732 E. Eijeninduftrie. 

Ull-Ramenogörst, ehem. ruli..zentralajiat. Kreis: 
Ntadt, jetzt Bezirksjtadt im Gebiet Semipalatinsf_der 
Kirgilentepublit am Irtyſch, 14300 E, Leder-, But: 
ter=, Seifenfabr., Getreide:, Mehlhandel. 

Uſt-⸗Medwẽdiza (Ujt-Medwjedizfaja Staniza), ſüd— 
ruſſ. Bez.-Ort unweit der Mündung der Medwjes 
diza in den Don, Gebiet der Donjafen, 14520 E., 
—— Handel. 

Uſtron, öſtr.Ichleſ. Marktflecken an d. Weichſel, 
B.H. Bielitz, 4275 E., Luftkurort, Eiſenhütte. Kam 
1919 zu Polen. 

Uſt⸗Syſſolsk, innerruſſ. Kreisſtadt unweit der 
Mündung der Syſſola in die Wytſchegda, Gouv. Wo— 
logda, 5127 E., Getreidehandel. 

Uſt-Urt, afiat., jetzt zur Kirgiſenrepublik gehör. 
Plateaulandſchaft (durchſchn. 200 m Hoch) zw. Aralſee 
und Kaſp. Meer, meiſt öde, wenig bevölferte Steppe. 
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ujuäl, üblih, auf Herfommen beruhend. U.-in- 
terpretation, Auslegung eines Gejeßes nad) Ge— 
wohnheitsredt. 

Ujuard, Benediktiner in St. Germain-des-Pres b. 
Paris, + um 875, verf. für Karl d. Kahlen ein Mar- 
tyrologium, das Grundlage für das jett gebräuchl. 
Martyrologium Romanum wurde. 

Uswcäpio, Ujufapiön, die, lat. — Erfigung, |. 
d. — ujuell — ujual. — Yjufruftuärlius), Nußnießer, 
Nießbraucher. 

Uſuküma, — Landſch. = Uſſukuma. 

Uſulutän, Dep.-Hſt. in der zentralamerik. Republik 
Salvador, 10 800 E., Salzinduſtrie. 

Ujumacinta, der, zentralamerif. Fluß, entſpr. in 
Guatemala, bildet die Grenze gegen Merifo, durch— 
fließt dann den merifan. Staat Tabasco und mün— 
det in die Campedebai, 1000 km lang. 

Ujumbüre, Hauptort der bis 1918 diidh.=oftafrif. 
Rejidentur Urundi, Militärftation am Nordende des 
Tanganjifajees, 9 Weiße. 

Ufür, die, Abnutzung; Heilf. Verluft v. Körperge- 
weben durch geihwürige u. a. Entartungsporgänge; 
oberflächl. Hautgeſchwür; auch (lat. usüra): Nutz 
zung; Mi. usurae, Zinfen. — ujurieren, Heilf. durch 
Aſur ſchwinden. 

Uſurpatioͤn, die, rechtloſe Beſitzergreifung; bei. An— 
maßung der Herrſchergewalt in einem Staate, oft 
unter gewaltſamer Verdrängung des rechtmäß. Herr— 
ſchers. — Uſurpätor, wer Uſurpation ausübt, Thron— 
räuber. 

Uſus, der, lat. — Gebrauch, Herkommen; Sprach— 
gebrauch; Rſpr. Benutzungsrecht, perſönl. Dienſtbar— 
feit. — U. tyrännus, der Sprachgebrauch (iſt) ein Ty— 
rann — er fümmert jih nit um aufgeftellte Re- 
geln. — U.-früftus, der, Nießbrauch. 

Ut, in der Solmijation (ſ. d.) = C. 

Utah (jühte), einer der Weſtſtaaten der_norbame- 
tik. Union (8. St.), 220115 qkm, im größeren Dit: 
teil von Teilen des Felſengebirges eingenommen, 
im W. meijt wüjte Hochfläche mit dem Gr. Salzſee, 
zu dem der U.-ſe e (390 qkm großer Süßwaſſer— 
fee) abfließt, 449 396 E. (1920), meift Mormonen, bes 
deut. Vieh, bei. Shafzudt, Kupfer-, Silber:, Gold-, 
Bleibergbau, weniger Landmwirtihaft; Hit. Salt Lake. 
— 4, 1847 v. den Mormonen beſiedelt, gehörte bis 
1848 zu Mexiko, wurde 1850 Territorium, 1896 Unt- 
onsitaat. 

Utalamand, Hit. des brit.-vorderind. Diſtr. Nil: 
giri, Pro. Madras, 18596 E., flimat. Kurort, Som— 
merrejideng des Gouverneurs v. Madras. 

Ut desint vires, tamen 6&st laudända volüntas, nad) 
Ovid: Menn aud die Kräfte fehlen (nicht ausrei— 
Sen), jo ift do der gute Wille zu loben. 

Ute, den Schoſchonen verwandter nordamerif. In— 
dianerftamm, be). in Utah, etwa 28000 Köpfe. 

Utenfilien, Gebrauchsgegenitände, Geräte. 

uterin, den Uterus (lat. — Gebärmutter) betref- 
fend, dazu gehörig. 

üterjen, preuß. Stadt an d. Pinnau, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Pinneberg, 6451 E, UG., Mafhinenz, 
Leder:, Leim:, Papier-, Tuchfabr. Schiffbau, Baum: 
jhulen, Schweinezudt. [Riejen (Sotungeim). 

Utgard, der, in der nord. Mythologie das Reich der 

Utica, 1. ältefte phönizifche Kolonie in Nordafrika, 
feit 149 bis Auguftus Hit. der Pro. Afrika; 46 v. Chr. 
im Beſitz der Bompejaner, Selbftmord des jüngern 
Cato (Uticenfis). — 2. (jüt—), nordamerifan. 
Stadt am Eriefanal u. Mohawk River, Staat Neu: 
york (B. St.), 94156 E., Käſe-, Butterhandel, Ma: 
ſchinen-, Tertilinduftrie, Staatsirrenanitalt. 


266 Uts 

Utiel, ojtjpan. Stadt, Pro. Valencia, 11642 E., 
Weinbau, Branntwein-, Lederfabr. 

atile cum dulci, lat. Iprw. (nad Horaz) das Nüß- 
lihe mit dem Angenehmen (vereinigen). — Mtilijas 
tiön, die, Benugung, Nugbarmahung. — Htillitar)is- 
mus, der, Nüßlichleitsprinzip, der Moralgrundjag, 
wonad die Erreihung möglichſt großen Nußens (für 
den Einzelnen oder die Gejamtheit) ausichlaggebend 
für alles Handeln jein müßte; ſtaatsrechtlich d. Theo— 
tie Benthbams, daß der Zwed des Gtaats „Das 
größtmöglihe Glüd der größtmögliden Zahl“ fei. 
— Htilität, die, Nüßlichkeit, Zwedmäßigkeit; U.s- 
prinzip — UÜtilitarismus. 

ut inira (Abk. u. i.), lat. — wie unten. 

Ut in omnibus glorificetur Deus, ſ. U.1. O0. G.D. 

Utis, Pjeudonym für M. Rieger. 

Utli oder Uto, der, Schweiz. Berg im Albis, bei 
Zürid, 873 m hoch, Bergbahn, Auslihtsturm. 

Ut omnes unum (lat. = daß alle eins feien), Abt. 
U. O. U. Gebetsverein für Vereinigung im Glauben, 
ſ. Maſſow 1. 

Utöpien, Nirgendheim, erdichtete Inſel, auf der 
Thom. Morus in jm. Staatstoman „Utopia“ die von 
ihm als ideal angejehenen ftaatl. und rechtl. Ver— 
häaltnijje bejtehen läßt. — Utopie, die, weltverbej- 
fernde Träumerei, Luftſchloß. — Utopijt, Träumer, 
überjpannter Werltverbeflerer. 

Utöt, ägypt. Göttin — Wto. 

Utraguismus, der, Empfang des Ubendmahls une 
ter beiden Gejtalten (lat. sub utraque specie), näml. 
Brot und Wein. — Utraquiſten, ygemäßigte Partei 
der Huſiten (ſ. d. und Laienkelch). 

Utrecht (üt—), niederländ Provinz ſüdl. von der 

— 1384 qkm, 351 279, E. (1921), Rinderzucht, 

bit-, Gartenbau, Fiſcherei; befeſtigte Hft. U. an der 
Abzweigung der Veht vom Krummen Rhein, 143 880 
E., fath. und janjenijt. Erzbifchof, got. Dom (13. Ihdt., 
janjenijtiih), got. fath. Kathedrale (16. Shot.), Unis 
verjität, Tierärztl. Hochſchule, Botan. Garten, Me— 
teorolog. Inſtitüt, Mufeen, Theater, Bapithaus (Bon 
dem in v geborenen Hadrian VI. erbaut), Glas-, 
Goldwaren:, Tabak, dem. Industrie. — Y.er Friede, 
1713, j. Span. Erbfolgefrieg, — U.er Shisma, | 
Sonjenismus. — YUer Union 1579, |. Niederlande 
(Geſchichte). 

Ut, re, mi, fa, sol, la, j. Solmiſation. 

Utrera, ſüdweſtſpan. Bez-Stadt, Prv. Sevilla, 
15138 E. Getreide-, Öl-, 

Weinhandel. 

Utrikulariazeen oder 
Lentibulariazeen, di— 
kotyledon. Pflanzenfam. 
der Labiatifloren, meiſt 
inſektenfreſſende Wafjer- 
u. Sumpfpflanzen der ges 
mäß. u. wärmeren Zone. 
Gattungen: Pinguicula (ſ. 
d.) u. Utriculäria, Helm: 
fraut, Mafferhelm oder 
⸗ſchlauch, mit ſchlauchförm. HR 
Vorridtung an den Blät- 2 
tern zum Inſektenfang; 
bei uns als jhwimmende R ; 
— häufig U. Utricularia vulgaris. 

Utriüsque juris doctor, ſ. Juris utr. doctor. 

Utro („Morgen“), der, unabhängige bulgar. Zeitung 
in Sofia. — U. Roſſij, der, Zeitung in St. Peters- 
burg, Organ der ruſſ. Großinduftrie. 

Utſch⸗Aral, ruj).ajiat. Inſel im Balkaſchſee. 
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ütſch⸗Kiliſſe, tür. — Etſchmiadſin, ſ. d. 

Utjunsmija, japan. Ken-Hſt. im mittleren Hondo 
(Nippon), 63771 E., Borzellaninduftrie. ; 

ut supra, Abk. u. s., lat. = wie oben (gejagt). 

Uttenweiler, württemb. Dorf, Donaufreis, Ober: 
amt Riedlingen, 1312 E., Auguitinerflofter, Molfe- 
reien, Käſerei. 

Uttewaälde, ſächſ. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Pirna, 223 E. Dabei der U.r Grund, Tal 
mit ſeltſamen $elsbildungen in der Sächſ. Schweiz. 

Uttmann, Barbara, * 1514 und T 1575 zu Anna= 
berg; führte die Spigenflöppelei im ſächſiſchen Erzge— 
birge ein. 

Utto, jel., Benediftiner, F um 800, Gründer d. Klo— 
ters Metten; Feſt 3. Oft. 

Uttöreter, mittelengl. Stadt, Grafihaft Stafford, 
5133 E., Eijeninduftrie. 

Übe, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Ar. Burgdorf, 
2418 E. Biehhandel, Möbelfabr. 

Usjpneider, Sof. v., * 1763, lange im bayr. Gali- 
nendienjt, betrieb mit Fraunhofer ein opt. Snititut 
7 1840 als Vorſtand der Bolytehn. Zentralfgule in 
Münden. 

U. V., ftudent. Abk. ſ. Unitas. 

Uva, bie, lat. — Traube. 

Uvea, Südfeeinjel = Uea. 

Uvinja, vom untern Mlagarafji durdflojiene, bis 
1918 diich.softafrif. Landihaft (Baum: und Gras- 
fteppe) am Dftufer des Tanganifajees, nördl. von 
Umende, Salaquellen. 

Uviölglas, für ultraviolette Strahlen durdläffiges 
Glas; daraus hergeftellte Uniollampen dienen 
in der Chemie und Heilf. (f. Lichtbehandlung). 

Uvula, die, das Zäpfchen im Gaumen. — Upulitis, 
die, Zäpfhenentzündung. 

Uwaͤrow, 1. Sergej Semenowitſch, rufj. Graf, * 
1785, 1832/48 Minilter für Volfsaufflärung, Präſ. 
der Akad. der Wiſſenſchaften, gründete die Univerfi- 
tät Kiew und das Aſiat. Muf. in Gt. Betersburg, T 
1855. — 2. Sein Sohn Graf Alerei Sergejewitih, * 
1818, Altertumsforjder, Gründer der Archäolog. Ge— 
elihaft in Moskau, F 1885; ftiftete den U.ſchen 

reis (jährl. 3000 Rubel, für ruſſ. Gejhichte und 
Dramatik) bei der Petersburger Atad. der Wiſſ. 


—* 
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Uwaromit, der, ein dunkel-ſmaragdgrüner Kalk— 
chrom⸗ und Kalktongranat. 

Umende, bis 1918 dtſch.⸗oſtafrik. Berglandſchaft am 
Oſtufer des Tanganikaſees, meiſt v. Wawende (Stamm 
der Bantu, Jäger) bewohnt. 

Uwinſa, oſtafrik. Landſch. — Uvinſa. 

Urbridge (öxrbridſch), mittelengl. Stadt, Grafſch. 
Middlefer, 12923 E. Eiſeninduſtrie. 

Ügfüll, nordweſtruſſ. Dorf, an d. Düna oberhalb 
Kiga, Gouv. Lipland. 400 E., bis 1200 Biſchofsſitz 
(f. Neinhard). Seit Herbſt 1915 lag Ü. an der diſch⸗ 
zuff. Front; beiderfeits der Stadt gingen 1. Gept. 
1917 die Deutihen über die Düna gegen Riga vor. 
1919 fam Ü. zur Lettifhen Republik. 

Urmal (uchmähl), großartige Ruinenitadt (Tem- 
pel, Baläfte 2c.) der Maya, 60 km füdl. von Merida, 
im mexikan. Staat Yucatan. 

U} — Hus, Heimat des Sob. 

Uz, Soh. Peter, Dichter, * 1720 und als Landge— 
riehtsdireftor F 1796 in Ansbad; fr. anafreontiihe 
„Lyriſche Gedichte“, das om. Epos „Sieg des Lie- 
besgottes“ und die Lehrdihtung „Die Kunft, ſtets 
fröhlich zu fein“. - 

Uzbelen, aſiat. Volk — Usbeken. 

Uzen, Volksſtamm — Kumanen. 

Uzes (üſähß), ſüdfrz. Arr.-Hſt, Dep. Gard, 4804 E., 
Zuderwarenfabr., Dlivenöl-, Trüffelhandel, Seiden— 
induſtrie. U. war bis 1817 Biſchofsſitz, v. der roman. 
Kathedrale (12. Ihdt.) iſt nur der prächtige Glocken— 
turm erhalten. 

Uzice (uͤſchize), nordweſtſerb. Kreisſtadt, 5783 E., 
Tuchweberei. 

Uzöguos, Stadt in Ecuador, |. Cañar. 

Uziofer Paß A), in den hen) 869 m 
hoch, verbindet Ungtal (i. d. Tſchechoſlowakei) u. Stryj- 
tal (in Galizien). 1. San. 1915 v. den Öjtreihern den 
eingedrungenen Rufien überlafien, jeit Ende Jan. v. 
beiden Parteien heftig umjtritten, 12. Mai v. den 
diſch. öftr..zungar. Truppen unter Linſingen zurück— 
erobert. 

Ugwil, Nieder-AU., jehweiz. Dorf im Toggen- 
burg, Kant. St. Gallen, 1799 E., Quftfurort, Tertil-, 
Eijeninduftrie. 


v 


V, röm. Zeihen für 5; Abk. für Volumen, Volt; 
chem. Zeihen für Vanadium. — v, Abt. für Iat. 
verte, wende, und vide, ſiehe; in der Balliftif Abk. 
für lat. velöcitas, Gejhwindgifeit (vo — Anfangs», 
ve — Endgeſchwindigkeit; Vıoo Geſchwindigkeit 
100 m vor der Mündung). 

Va., Abk. für d. nordamerik. Staat Virginia. 

Vaagö, norweg. Lofoteninſeln: Oſt-V., 542 qkm, 
Weſt-V., 408 qkm; bedeut. Kabeljau- u. Herings— 
fiſcherei. 

Baal, der, r. Nbfl. des Oranje in Südafrika, entſpr. 
in Transpaal, ijt dann Grenze zw. dieſem u. Oranje- 
folonie, 680 km lang. 

Baals, niederländ. Dorf an d. preuß. Grenze (b. 
Aachen), Prv. Limburg, 7831 E., Tuchhweberei. 

Vaam, der, holländiihes Längenmak (Faden) 
1,699 m. 

Va banque (wa bar’), bei Glüdsfpielen: es gilt 
die (ganze) Bank; v. b. [pielen, übte. alles aufs 
Spiel ſetzen. > 

Väcano, Emil, Schriftiteller, * 1840 zu Mähr.: 
Schönberg, F 1892 in Karlsruhe; Kapuzinerbruder, 
dann Geiltänzger und Maler, Haltlos im Leben wie 
im Schaffen. Hptw. „Myſterien des Welt: u. Büh- 
nenlebens“, „Moderne Vagabunden“, „Das Geheim— 
nis der Fraü v. Nizza“. 

Bacaresco, Helene, rumän. Dichterin, * 3. Oftober 
1872 zu Bukareſt, Freundin v. Carmen Gylva, eine 
Zeitlang mit dem verjtorb. König Ferdinand verlobt, 
lebte dann lange in Paris, jet wieder in ihrer 
Heimat; for. die preisgekrönte Iyr. Gedichtſammlung 
„Chants d’Aurore“, Balladen ꝛc. 

vacat, ſ. u. vakant. 

Vaccinium, Bafziniazeengattg, meijt fleine, im= 
mergrüne Sträuder, haupt). auf d. nördl. Halbfugel; 


V. myrtillus, Heidel-, 
Bick⸗, Blau, Schwarz- 
beere, und vitis idäca, 


Krons:, Preikel-, Stein 
beere, liefern eßbare u. in 
verjchiedener Zubereitung 
(meilt als Rompott, au 
als Gelee, Objtwein zc.) 
genojjene blaufhwarze' 
bzw. rote Beeren. Auch 
v. V. oxycöccus, Moos: 
beere, und uliginösum, 
Raufjchbeere, werden die 
Früchte gegellen. Bol. 
Tafel „Heilpflanzen“. 

Vacha, thüring. edlen —— 
Werra, Bez. Dermbad), 2469 E., U.G., Fabr. von 
Kunititeinen, Iandw. Mafhinen, Kaliſalzbergbau, 
Bafaltbrüde, Sägewerfe, Sommerftijche. 

Bade (wald), die, fr}. — Kuh, Kuhleder; Gepäd: 
behälter auf Reiſewagen. — Vacherie (waſch'rie), die, 





Preisselbeere 
Stadt an der 


Kubftall; Schweizerei, Meierei. — Vachette (wa 
Ber) die, dünnes Rindsleder, bei. für Wagenver- 
ede. 

Vacherot (waſch'röh), Etienne, frz. Philofoph, * 
1809, Prof. an der Parijer Sorbönne, F 1897, Kit- 
Henfeind und radikaler Republikaner. 

Bacquerie (warte), Aug., frz. Dichter, * 1819 zu 
Villequier b. Rouen, F 1895 in Paris; Freund Vic- 
tor Hugos, jhr. romant. abenteuerl. Stüde (Fragal⸗ 
dabas), biograpl)., autobiograph. u. Iyriſche Werke, be- 
gründete 1869 die radikale Barijer Zeitung „Rappel“. 

Vaͤcz (wahz), ungar. Name v. Waitzen. 

Vadem, der, holland. Maß — Vaam. 

Bademötum (Tat. — gehe mit mir), das, Führer, 
bei. als Titel für Ausfunftsbüder v. Handf. Form 
(Handbudh, Leitfaden). 

Badidnus, eig. v. Watt, Joachim, * 1484, Huma= 
nijt, Bürgermeijter, Reformator und Geſchichtſchrei— 
ber v. St. Gallen, F 1551; Brieffammlung 17 Bde. 

Vädium, das, Pfand», Bürgihafts:, Angeld. 

Vädsö, Hit. des. nordnorweg. Amtes Finnmarken, 
en Se 1905 €., Fiſcherei, Filhkonferven- 
abr., Hafen. 

Baduz, Hit. des Fürftentums Liechtenftein (j. d.), 
t. vom Rhein und am Fuß der Drei Schweitern, 1206 
E., Objt-, Weinbau, Tegtilinduftrie;, Burg V. oder 
Hohenliedtenitein. 

vag, unitet; unbejtimmt, unflar. 

Bag (wahg), ungar. Name der Maag. 

Baga, Perino del, eig. Pietro Buonaccorfi, 
ital. Maler, * 1500 zu Florenz, F 1547 in Rom; 
Schüler Raffaels, ſchuf Wanpdmalereien in Kirchen u. 
Paläſten zu Rom, Genua und Bifa. 

Bagabind, Landjtreiher. — Bagabondage (—bon⸗ 
dahie)‘), die, Qandjtreiherei. — vagabundieren, Land— 
ftreiderei treiben, v. eleftr. Strömen: nit dem 
Leiter entlang, jondern durch das Erdreich gehen. -- 
Baganten, |. Fahrende Scholaren (Q.:poejie = 
Carmina burana); jest auch — VBagabunden. — »a= 
gieren, herumſtreichen, umherſchweifen. 

Vagina, die, Scheide, ſ. d. — vaginäl, die Scheide 
betreffend; V.-kugel, ſ. Mutterzäpfchen. — Bagis 
nismus, der, Scheidenkrampf, macht Beilhlaf_u. ärztl. 
Unterſuchung unmöglich. — Vaginitis, die, Scheiden⸗ 
entzündung, ſ. d. — Baginojfopig, die, Scheidenunter⸗ 
ſuchung mit beſond. Beleuchtungsapparat (Vagi- 
nojf£öp, da). 

Vagus, der — Nervus vagus, ]. d. 

Bahlen, Joh., bedeut. Philolog, * 1830 zu Bonn, 
+ 1911 als Prof. in Berlin; gründl. Kenner der äl- 
tern lat. Literatur (Ausgaben der Fragmente des 
Ennius, Nävius, der Satura Menippea des Varro, 
des Plautus 2c.), Hrsgeber v. Xriltoteles’ Voetik, 
Catull, Tibull und Properz, Ihr. „Lorenzo Balla“ 
und viele geijtoolfe philolog. Abhandlungen („Opüs- 
cula acad&mica“). 


B Tautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. ! 
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VBäihingen, 1. württemberg. Oberamtsitadt an D.; 
Enz, Nedarkreis, 3002 €., A.G., Obit:, Weinbau, 
Holzwaren:, Leder-, Etui-, Zuderwarenfabr., Imke- 
reien, Kalkſteinbrüche. — 2. V. aufden Fildern, 
württemb. Dorf, Neckarkreis, Oberamt Stuttgart, 
5878 E., Chemikalien-⸗, Trikotwarenfabr, Sommer: 
friſche. 

Vaihinger, Hans, Philoſoph, * 25. Sept. 1852 zu 
Nehren b. Tübingen, bis 1906 Prof. zu Halle; Kan— 
tianer, Begründer der Kantgeſellſchaft und Hrsgeber 
der „Kantſtudien“, Ihr. „Philoſophie des Als ob“ 
(Fiktionen laſſen fih zur Erflärung der Erfahrungs- 
tatfahen u. zur Befriedigung der Gemütsanfor- 
derungen nicht entbehren). 

Bailly (wajih), nordfrz. Dorf an der Yisne, nord» 
öjtl. v. Soiſſons; ſeit Sept. 1914 v. den Deutjchen 
bejeßt, 18. Apr. 1917 v. den Franzoſen zurüderobert, 
Maijd. Sept. wieder in dtſch. Händen. 

Bäinamdinen, finn. Sagenheld, ſ. u. Kalewala. 

Bailya, der, ind. Kafte — Waiſchya. ; 

Bajvda-Hunyad (wäjdashünjad), dtſch. Eiſen- 
marft, jiebenbürg. Stadt, Kom. Hunyad, 4520 €., 
got. Stammburg der Hunyadi, Eifeninduftrie. Kam 
1919 zu Rumänien. 

vefant, erledigt, unbejegt. — Vakänz, vie, Erledigt: 
fein (einer Stelle); unbejegte, erledigte Stelle (vgl. 
Sedispafanz); Ruhe-, Erholungszeit, beſ. an Schu: 
fen ($erien). — vafat (lat. vacat), ijt leer, frei oder 
unbejegt, fehlt; V. das, leere Geite in einem Buche. 

Vakuöle, die, Kleiner Hohlraum, mit Flüfligfeit ge— 
füllt im Protoplasma, ferner im Körper der Pro- 
togoen. 

Väkuum, das, leerer Raum, bejonders Quftleere; in 
Ziisgen. = auf Luftleere bzw. jehr ſtarker Quftver- 
Dünnung beruhend. — B.rmeöter, der, das, ſ. Mano— 
meter. — B.sreiniger, Einridtung zur Entfernung 
des Staubes aus Räumen, Möbeln, Teppiden ꝛc. 
mittels Rohrleitungen, die faugende Wirkung duch 


“ ein beſ. geformtes Mundſtück ausüben, entw. m. Hilfe 


einer Sauapumpe oder mittels injeftorartig ſaugen— 
der Drudluft. Die Anlagen werden mit Rohran— 
lagen durch ganze Gebäude und Pumpen im Keller 
oder als Einzelmafdinen mit eleftrijgem, Waffer- 
oder Handantrieb gebaut. 

Baklzinatiön, die, Impfung, ſ. d. 

Balziniazeen, Fam. der Bilornen, niedrige Sträu— 
ber; Hauptgatig. Vaccinium. 

Bal (wall), ver, ſpan. die, ital., das, franzöſ. — Tal, 
3. B. B. »’Herens, ſ. Herens, VB. Camonica, |. Ca— 
monica. 

Balais (waläh), frz. — Kanton Wallis. 

Balangin (walanſchän), ſchweiz. Dorf, Kant. 
Neuenburg, 476 E., Hauptort der ehemal. Grafſch. 
B., ſ. Neuenburg 4. 

Balant, der Teufel, ſ. Faland. 

Balbert, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. Ultenn, 
2465 E., Eifeninduftrie, Düngemittelfabr. 

Balbert (malbähr), Pſeud. v. Vict. Cherbuliez. 

Balcen (waltiha), rumän. Kreis, ſ. Rimnicu. 

VBäldenaer (—nahr), Ludw. Kafpar, niederländ. 
Philolog, * 1715, als Prof. der grieh. Sprahe Nach— 
folger v. Hemfterhuys in Leiden, F 1798; feine Aus— 
gaben des Euripides, Theofrit und Kallimados jind 
bahnbrechend. 
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Valdagno (—dänjo), oberital. Bezirksſtadt, Prv. 
Vicenza, 9744 E., Wollweberei. 
Valdepeñas (—penjas), mittelſpan. Bezirksſtadt, 
Pry. Ciudad Real, 25 218 E., Rotweinbau. 
Valdes, 1. Alfonſo und Juan, ſpan. Humani— 


sten, Zwillingsbrüder, * 1490 zu Cuenca; beide neig— 


ten der relig. Neuerung zu. Alfonſo ftand in öftreid). 
Dienjt, -F 1532; Juan übte durch feine unflare Ge— 
fühlsteligion Einfluß auf feinen Kreis in Neapel 
(Ochino, VBermigli, Vitt. Colonna) aus, F 1541. -- 
2. Betrus, Geftenftifter = Waldes. 

Baldieri, oberital. Flecken an der Punta dell’ Ar— 
gentera, Bıv. Cuneo, 2283 & Dabei Bagnidi V., 
Schwefelthermalbad. 

Baldivia, Prv. im ſüdl. Chile, Südamerika, 22 401 
akm, 175141 €. (1920); Hit. V. am Küftenflug V. 
oberhalb ſr. Mündung in den Stillen Ozean, 26 854 
E., Rejidenz der Apoft. Präfektur Araucania, Bierz, 
Leder-, Metallwarenfabr., Hafen Corraäl. 

Baldivia-Erpedition, ſ. Tiefleeforfhung. 

Baldorf, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Minden, Kr. 
Herford, 4897 E., Getreidebau, Schwefelquelle. 


vale, lat. — lebe wohl! — Walediktiön, die, feierl. 
nn Abſchiedsrede. — valedizieren, Lebewohl 
agen. 


Balenca (— ba), nordportugief. Stadt am Mindo, 
Bro. Minho, 2768 E,, Grenzfeſtung, Tertilinduftrie. 

Balencay (walankäh), mittelfrz. Stadt, Dep. In— 
dre, Arr. Chäteaurour, 3343 E., Schloß (Renailfance; 
früher Befi Talleyrands), in dem Ferd. VII. v. Spa: 
nien 1808/14 interniert war. » 

Balence (walärk), Hit. des füdoftfrz. Dep. Dröme, 
I. an-d. Rhöne, 28654 E. kath. Biſchofsſitz, roman. 
Kathedrale (11. Ihdt.), Obft-, Weinbau, Seidenzudt, 
Tertilinduftrie. 1799 Tod Papſt Pius’ VI. 

Balencia (—jia), oftjpan. Küjtenlandid. am Mit— 
telmeer, 413/714 wejtgot. Beſitz, feit 1021 maur. Kgr. 
(1094/99 Reid) des Lid), 1238 v. Aragonien erobert, 
22876 akm, 1745514 €. (1920); 3 Provinzen: Ali 
cante, Cajtellon de la Plana und V. lestere 10 751 
akm, 926442 E., Getreide:, Reis, Wein-, Süd: 
früchte-, Gemüfebau, Viehzucht, Waldnugung, Tertil- 
industrie, Mineralquellen; Hit. V. nahe der Mün— 
dung des Guadalaviar ins Mittelmeer, mit Bororten 
(dei. Villanueva del Grao, 5681 E., Hafen, Seebad) 
251486 E., Erzbiihoisiig, got. Kathedrale (13.115. 
Ihdt.), Univerjität, Botan. Garten, Stierzirkfus, Ta— 
bat, Tuch-, Seiden-, Leineninduftrie, Seehandel. — 
2. Hit. des Staates Carabobo im nördl. Venezuela, 
Südamerifa, wejtl. vom V.-ſee (See v. Tacarigua, 
460 akm), 29466 E., Univerfität, Kaffee-, Zuderrohr: 
bau, Eijene, Tertilinduftrie. — 3. B. de Alcan: 
tara, weſtſpan. Bez.-Stadt und Feftung unweit der 
portug. Grenze, Bro. Cäceres, 9417 E., Leder-, Tex: 
tilinduftrie. — 4. Stifche Inſel — Balentia. 

Balencin (—jia), Herzog v., |. Narväez. 

Balencierines (walanienn'), nordirz. Arr.Hit. (bis 
1892 Feitung) an d. Schelde, Dep. Nord, 34425 E., 
KRunftafad., früher berühmte Spitzen-, jetzt Tertil-, 
Maſchineninduſtrie, Steinfohlenbergbau, Zuderfabr. 
Sept. 1914/1. Nov. 1918 v. den Deutichen bejeßt. 

Balendis, dtſch. Name v. Balangin. 

Balens, röm. Kaijer, Bruder u. feit 364 Mitregent 
Balentinians I. im Dften, Arianer, fiel 378 im 
Kampf gegen die Weitgoten b. Adrianopel. 


B lautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel Jude unter W. 
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Valentina (wällenihia), Inſel an der Südweſtküſte 
Stlands, Grafih. Kerry, 26 akm, 1864 ©. (1901), 
Schieferbrüde; Ausgangspunkt mehrerer transatlant. 
Kabel. 

Balentia, Gregor v. |pan. Sefuit, * um 1545, Tehrte 
1573/92 Theologie in Dillingen und Ingolſtadt, * 
1603 in Neapel; ſchr. apologet. Werke, trat für die 
Herenprogefje ein. 

Valentin (Balentinus), 1. Papſt, ein Nömer, 
Aug. bis Sept. 827. — 2. Hi, Apoftel Rätiens 
in der 1. Hälfte des 5. Ihdts., Diözefanpatron (und 
nad, jpäterer Zegende 1. Biſchof) v. Pajjau; 
San. — 3. Bild. v. Terni, hl. F um 273 als Mär: 
tyrer, Patron gegen Gicht und Fallſucht („V.skrank⸗ 
beit“); Feſt 14. Febr. — 4. einer der älteften u. ein= 
flußreichſten Gnojtifer, aus Ägypten, F um 160 
auf Zypern. 

Valentin, Gabr. Guft., Phyliolog, * 1810 gu Bres=- 
lau, 1836/81 Prof. in Bern, F 1883; machte mit Pur: 
finje wichtige phyſiolog. Entdeckungen, bei. Flimmer— 
bewegung, diaftatifche Wirkung d. Bauchſpeichels, ſchr. 
„Lehrbud der Phyſiologie“ zc. 

Balentini, Rudolf v., 1855 zu Cruſſow bei 
Angermünde, 1888 Landrat in Hameln, 1899/1905 
Bortragender Rat im Geheimen Zivilfabinett des 
Kaiſers, 1908/18 Chef des Geh. Zivilfabinetts, F1925 
zu Hameln a. d. Wejer. 

Balentiniänus J. röm. Kaijer 364/375. — Gein 
Sohn ©. II, * 371, Arianer, regierte im Wejten, 392 
v. Arbogajt ermordet. — V. III, * 419, regierte im 
Weiten jeit 425 unter Negentihaft jr. Mutter Placi= 
dia Galla und des Aätius, den er 454 ermorden lieh, 
455 jelbjt ermordet. 

Balentinit, der, Mineral, ſ. Weiantimonerz. 

. Balentinsfrankheit (j. Valentin 3), Epilepjie. 

Palentinus, ſ. Valentin. 

Balenz, die, Wertigkeit, ſ. d. 

Balenza, oberital. Stadt r. vom Bo, Pro. Alej: 
jandria, 10684 €., Seideninduftrie, Weinbau. 

Valéra, Juan, jpan. Dichter und Diplomat (mehr: 
fah in Deutihland, 1893/95 Gejandter in Wien), * 
1824, 7 1905 zu Madrid; überjeßte Goethes „Fauſt“, 
Ihr. Iyriihe Gedichte, Dramen, Romane (Hptw. „Pe- 
pita Simenez“) und frit. Ejjays. 

Balerga, Giujeppe, ” 1813 zu Zoano b. Genua, 1847 
(latein.) Patriarch v. Serufalem, F 1872. 

Baleria, hl, Sungfrau und Märtyrin (wahrſch. im 
3. Ihdt.) zu Limoges; Felt 9. Dez. 

Balerianazden, Baldriangewädje, Fam. der Aggre- 
gatae, Kräuter der nördl. gemüß. Zone; Hauptgattg. 
Valeriäna, Baldrian. Die Wurzel (Rrampfwurzel) 
von V. oificinälis, gem. Baldrian, enthält ein ſchweiß— 
artig riehendes, frampfitillendes HT, die Baldrian— 
oder Valeriänjfäure. Zieht man fie mit Weingeijt 
aus, jo erhält man die gegen Nervofität (beſ. Herzan- 
fälle) und Hyfterie gebrauchten braunen Krampftrop: 
fen, Baldriantinktur, bei Auszug mit Sitherweingeilt 
die gelben Krampftropfen oder Ütheriihe Baldrian- 
tinktur gegen Magenjhmerzen (vgl. Tafel „Heil- 
pflanzen“). Diefe Art Heißt auch Katzenkraut oder 
baldrian, da die Katzen den Geruch lieben. Eine 
andere, V. celtica, Narden-B., Speif, liefert ein Arge 
nei- und PBarfümmittel (feltifhe Narbe, Speik); V. 


‚| 2icinius, 253 röm. Kai— 
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spica — Nardostachys ijatamansi, ſ. Narde. — Wales 
rianät, das, Salz der Ba- ,, Co N 
lerianjäure. Tr 

Valeriandila olitöria, 
Rapünzel, Rapünzchen, 


Rabinschen, Ader-, Feld:, 
Mädchenjalat, eine mit: 
tel: u. ſüdeurop. Vale-F 
rianagee, wird bei uns 
als Salatpjlanze gebaut. 

Baleriänus, Publius 


fer, Chriftenverfolger, 
259 von den Perſern un: 
ter Schapur I. b. Edeſſa 
geſchlagen und bis zum 
Tod gefangen gehalten. 

N A b. Pa⸗ 
tis, ſ. Mont Valerien. B . 3 

Balsrius, DI. Sirhor valerianella olitoria. 
v. Trier, f. Euharius u. Maternus. . 

Balerius, röm. Batriziergefchledt: 1. Bublius 
V. Poplicola, 1. röm. Konful, angeblih Schöpfer des 
Provokationsgeſetzes. — 2. Lucius V. PBopfi- 
cola, Konjul 449, Schöpfer der Leges Valeriae Ho- 
ratiae zugunften der Blebejer. — 3. Marcus 8%. 
Corvus, 348/299 fehsmal Konjul, Held der Gal— 
lier- u. Samniterfriege. — 4. Marcus V. Mei: 
fala, röm. Dichter und Gejhichtigreiber, ſ. Mefjala. 
—5. Gajus V. Flaccus, röm. Epifer unter Ber 
Ipalian, F um 90 n. Chr. ſchr. das unvollendete Ge: 
dicht „Argonautica“ nad) dem Vorbild des Apollo— 
nios v. Rhodos. — V. Cato, röm. Dichter aus dem 
Kreije des Catullus, wie diejer in Oberitalien ge- 
boren; ſchr. Liebes: und mpythologiihe (.Lydia“, 
„Diana“) Gedichte, war als Lehrer in den vornehnten 
Familien Roms fehr angefehen. — V. Märimus, röm. 
Geihichtichreiber unter Kaiſer Tiberius; jhr. die Bei: 
pielfammlung „Factorum et dictorum memorabilium 
libri IX“. 

Balefius, Henricus (eig. Henri de Valois), frz. Al: 
tertumsforjher und Philolog, * 1603 und F 1676 in 
Paris; gab Eufebius, Theodoret, Harpofration, Am— 
mianus Marcellinus, Sokrates 2c. und Erzerpte aus 
Polybios heraus. 

Balet (waldh), frz. — Diener; Bube (Bauer) im 
Kartenſpiel. 

Valẽt (vgl. vale), das, Lebewohl, Abſchied. — va- 
löte, lebet wohl! 

Valétta, La, Hit. der engl. Mittelmeerinſel Malta, 
mit VBororten 61268 E., Reſidenz des kath. Bist. 
Malta, Kathedrale (16. Ihdt.), Univerfität, Seftung, 
Slottenftation und Hafen; früher Sit des Sohanni- 
terordens. — V. wurde vom Großmeijter Sean Par 
rijot de La Valette (7 1568) angelegt und 1565 ruhm— 
vol gegen die Türfen verteidigt; 1798 fapitulierte es 
vor Bonaparte. 

Baleur (walöhr), die, frz. — Wert; Gültigkeit einer 
Münze; verkäufl. Ware, eintreibbare Forderung 
(Ggſ. Nonvaleur, ſ. d.); Wertpapier. 

Balgius Rufus, Gajus, röm. Dichter, Freund des 
Horaz, ſchr. bei. Elegien. 

Balguarnera-Caropepe, ſizil. Stadt, Pro. Caltanil- 
fetta, 13392 E. Schwefelgewinnung, Ölfabr. 





% Tautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
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valid(e), fräftig; gültig, rechtskräftig. — validie- 
zen, rechtsgültig maden; in rehtsgülf. Form voll- 


stehen; Hm. für gute Zahlung gelten. — Validität, | 


die, Rechtsgültigkeit; auch — 
Gültigfeitserflärung. 

Balidöl, das, Mentholvalerianjäure, wirft beruhi- 
gend _bei Nervofität, Magen- und Geefrankheit und 
bei Erbreden der Schwangeren. 

valieren, gelten, wert fein. 

Balifän, das, flüſſiges Nervenberuhigungsmittel 
aus Borneol, Sjovalerianfäure und Brom. 

Baljevo (Waljewo), nordweitferb. Kreisitadt, 7241 
E., Getreide», Viehhandel. 22. Okt. 1915 von den 
Sftreihern erobert, Nov. 1918 wieder geräumt. 

Baältenburg, niederländ. Stadt öftl. v. Maaftricht, 
Pro. Limburg, 1926 E., Sommerfrifche, dtſch. Sefui- 
tenkolleg. 

Balla, Lorenzo, Humaniſt, * um 1405 in Rom, + 
1457 da}. als päpitl. Ranzleibeamter; frivol in feinen 
anfängl. Angriffen gegen Scholaftif und Kirche und 
in fm. Lebenswandel, doch bedeutend als Kritiker u. 
latein. Gtilift (Hptw. „Elegantiae latini sermonis“), 
wies die Unechtheit der Konitantin. Schenkung nad). 

Balladolid (walja—), 1. jpan. PBro., Landſch. Alt: 
faftilien, vom Duero durdfloffene Hochebene, 7569 
akm, 280 931 ©. (1920), Pferde-, Ejel-, Schafzucht, 
Mein, Getreidebau, Tertilinduitrie; Hſt. B. am Pi— 
fuerga, 76 791 E., kath. Erzbiſchofsſitz, Kathedrale (16. 
Shot, Renaifjance), tgl. Schloß (17. gedt Univer⸗ 
ſitäät, Theater, Stierzirkus, Woll- Seide-, Eiſenindu— 
trie, Endpunkt des Kaſtil. Kanals. V. war bis auf 

hilipp IT. ſpan. Rſidenz; 1506 Tod des Kolumbus 
(Denkmal). — 2. Stadt im mexikan. Staat Yucatan, 
6000 E., Baummollbau und -indujtrie. — 3. B. de 
Mihoacan (mitih—), merif. Stadt — Morelia. 

Balle, die, ital. und (walje) der, ſpan. Vallee, frz., 
die = 
des Ormonts, ſ. Ormont. 

Ballenar (walje—), Dep.-Hft. im nördl. Chile, Pro. 


Balidatisn, die, 


Altacama, 5199 E. Obitbau, KRupferbergbau. 


Ballendar, preuß. Stadt r. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Coblenz, 4414 E., Obft-, Weinbau, Scha⸗ 
motte-, Tonwaren-, Obſtgelee-, Zigarren-, Farben 
fabr. Gegenüber die Inſel Niederwerth, |. d. 

Balletta, Hit. von Malta, |. Valetta. B 

Balleyfield, Salaberry de 3. (wällefihld), ka— 
ned. Stadt am St.-Zorenz-Strom, Pro. Quebec, 11055 
E.kath. Biſchofsſitz, Baummollinduftrie. 

Vallisnerie, die, ſüdeurop. Art der Hydrodarita- 





Vallisnerie. 


Tal; 3.8. V. (od. Val) di Ledro, |. Ledro, ©.. 
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|zeen, untergetaudte Waſſerpflanze 
spirälis), beliebt für Aquarien. 

Ballo della Lucania, unterital. Kreisitadt, Pro. 
i Salerno, 5068 E., Refidenz des fath. Bistums Ca— 
paccio-Ballo, 

Ballombrojäner, vom hl. Sohannes Gualberius zu 
Ballombröfa (Apennintal b. Florenz) um 1038 
gegr. Benediktinerfongregation ftrenger Richtung; 
jedt nod 1 Abtei zu Rom mit 60 Mönden. Die 

tei Vallombroſa iſt jet Sorijtlehranftalt u. Some 
merfriſche. — VBallombrojänerinnen, 1266 in Florenz 
gegr. weibl. Abzweigung der V., 1869 erloſchen. 

Vallönen, Mz. Gerbmittel, |. Quercus. 

Ballorbe (—orb'), ſchweiz. Dorf an d. Orbe, im 
Sura, Kant. Waadt, 4309 E. Eijeninduftrie, Zes 
ments, Ahrenfabr. i 

Balls, nordoitipan. Bez.:-Stadt, Pro. Tarragona, 
12625 E., Textil-, Lederindujtrie, Weinbau. 25. 
Febr. 1809 Niederlage d. Spanier durch d. Franzoſen. 

Balmy (mwalmih), nordoſtfrz. Dorf, Dep. Marne, 
Arr. Sainte-Menehould, 384 E. — 20. Gept. 1792 
KRanonade v. V.: Gieg der Frangofen unter Keller: 
mann (Herzog v. B.) und Dumouriez über die 
Preußen unter Hag. Karl v. Braunjchweig. 

Balognes (waldnnj’), nordweitfrz. Arr.Hit., Dep. 
Manche, 5746 E., Spigenindujtrie. 

Valois (walda), frz. Königshaus, Geitenlinie der 
Kapetinger, ftammt von Graf Karl v. B., Bruder 
Philipps des Schönen, regierte feit 1328 in gerader 
Linie bis 1498, in den Nebenlinien Orldans und An 

ouldme bis 1589. Die Grafſch. (jpäter Hat.) V. ums 
aßte 3. T. die heutigen Dep. Dife und Aisne. -- 
Henride V. Altertumsforſcher, ſ. Valeſius. 

Valona, it. Name der Stadt Aplona. 

Balönen, Mz. — Ballonen, ſ. Quercus. 

Vaͤlor, der, Iat. — Wert, Wertſache, papier; Gül- 
tigfeit einer Münze. — Balörenverfiherung, Trans» 
portverjiherung für Wertfahen und Geld. 

Balparaijo, 1. mittelhilen. Prv., 5059 qkm, 320 388 
E. (1920), Aderbau, Gold-, Silber:, Rupferbergbau; 
Hit. B. am Stillen Ozean, 182 242 E., Haupthandels- 
plag von Chile, befeit. Hafen, Eijen:, Maſchinen-, 
Fleiſch-⸗/ Leder:, Tabalinduftrie, Brauereien, Schiff: 
bau. 16. Aug. 1906 durch Erdbeben und Feuer größ— 
tenteils zerftört. — 2. nordamerif. Stadt, Staat In⸗ 
diana (V. St.), 6280 E. Maſchinen-, Uhrenfabr. 

Bals-les-Bains (wall-läbär), frz. Stadt, Dep. Ur: 
deche, Arr. Privas, 4414 E., Bad (Eijenfäuerlinge). 

Baltellina, das, ital. Tat, j. Veltlin. 

Vaͤltinskrankheit — Valentinskrankheit, Epilepfie. 

Balüta, die, Wert; 1. als gejegl. Zahlungsmittel 
in einem Lande anerkannte Geldart, Währung, Kurs 
wert (B.-regulierung, Hebung des Kurswerts 
bis zum Nennwert, Bejeitigung des Agios); in Sit: 
reich aud: den Schwankungen des Rurswerts unter- 
worfene Münzart, bei. Papiergeld; 2. gegen Ausitel- 
lung eines Wechſels erhaltener Betrag. — B.san- 
leihen, in einem fremden Staat, an den Zahlungen 
zu leijten find, aufgenommene Anleihen, um bei den 
Zahlungen vom Schwanfen des Kurswerts der eiger 
nen Zahlungsmittel unabhängig zu jein. 

Balvafjören, die Heinen und Aftervafallen in Ita— 
lien, von den Saliern (Konrad 11.) gegen die großen 
begünitigt. 

Balva-Sulmöna, mittelital. Bistum; Reſidenz Gol- 


(Vallisneria 


mona. 
Valväta, ſ. Kammſchnecke. 
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Balvatiön, die, Abſchätzung; bei. Feititellung des ge: 
fegl. Geltungswertes von Münzen. — valvieren, ab- 
Ihäßen; den Münzwert feſtſetzen. 

Balvolin, das, Schmieröl aus Petroleum. 

Ball, das, Valerianſäurediathylamid in Gelatine— 
perlen, wie Baldrian gebraudt. 

Bambery (waͤmb —), Hermann, * 1832 (?) auf der 
Snfel Schütt, Sude, nad) ärmlider Tugend Sprad: 
lehrer in Konitantinopel, wurde nad einer For— 
fhungsteije in Turkeftan Prof. in Budapeft, F 1913; 
forjhte über die Heimat der Magyaren, fr. „Der 
Sslam im 19. Ihdt.“, „Das Türkenvolf in feinen 
ethnolog. und ethnograph. Beziehungen“, „Reife in 
Mittelafien“, ferner über türf. und tatar. Sprade u. 
gegen die rufj. Politik in Afien. 

Bampir oder Vampyr, der, 1. im ſlaw. Volks— 
glauben: Geijt eines Verjtorbenen, der nadts fein 
Grab verläßt und Lebenden das Blut ausjaugt. — 
2. (Vämpyrus), Gattg. der Fledermäuſe, ſ. d. 

von, holländ. — von; urjpr. nur Bezeihnung der 
Herkunft, nit des Adels. 

Banadfium), Banadin, das, dem. Zeichen V od. 
Vd, ſchwerſchmelzendes Metall, fommt in mehreren 
Mineralien (am widhtigiten der PBatronit, ein Vana— 
dinfulfid in Peru) vor und dient zu Spezialjtählen, 
als vanadinfaures Ammoniak in der Färberei, für 
ſchwarze Holzbeize und B.etinte, als Metavanadin- 
läure zu Brongefarbe u. a. 

Bancouver (wänkuͤhwr), George, engl. Seefahrer, 
* 1758, begleitete 1772/75 und 1776/79 J. Cook, be= 
teilte 1781/89 zweimal Wejtindien, Ieitete 1790/95 
eine Expedition an d. Nordweſtküſte v. Nordamerifa, 
7 1798. — Rad) ihm benannt: 1. die zu Brit.-Colum: 
bia gehör. Stadt V. an der Georgiaftrage, 180 000 
E., kath. Erzbiſchofsſitz (Ergbist. feit 1908 ftatt DVic- 
toria; aus dem Bist. New Weſtminſter gebildet), 
Handelshafen, Majhinen-, Schiffbau, Sägewerke. — 
2. Gegenüber die brit.scolumb. B.:injel im Stillen 
Ozean, gebirgig (bis 2280 ın hoch), ſtark bewaldet, 
mit vielen n und Flüſſen, Weſtküſte reih an 
Fjorden, 32 000 akm, 50886 E. (1901), Steintohlen>, 
Eiſen-, Kupferbergbau, Filcherei, Holzausfuhr; Hit. 
Victoria. 

Bandal (wardall), Albert, frz. Hiftorifer, * 1853, 
Prof. in Paris, F 1910; Hptw. „Napoleon I. et Alex- 
andre I.“, „L’avenement de Bonaparte“. 

Bandalen, ojtgerman. Volk an d. Oder, zogen 406 
nad Gallien, 409 nad) Spanien, gründeten unter Kö— 
nig Geijerih (od. Genſerich, F 477) 429/439 ein Reich 
in Nordafrifa, plünderten und vermwüfteten 455 Rom 
(daher Bandalismus, der, rohe Zerftörungsmut, be]. 
KRunftwerken gegenüber). Die V. blieben Arianer; 
ihr Reich wurde 533 v. Beliſar zerftört, ihr Iekter 
König Gelimer nad) Konftantinopel abgeführt. 

Bandamme (wardamm’), Dominique Graf, frz. 
General, * 1770, fommandierte 1806/07 Rheinbunds- 
truppen in Sclefien, 1809 in Oſtreich, wurde 1813 b. 
Kulm u. Nollendorf gejhlagen u. gefangen, F 1830. 

Banderbilt, Cornelius, * 1794 bei und F 1877 in 
Neuyorf; erwarb als Dampfer- und Eijenbahn: 
magnat großen Reihtum. Geine Familie ift noch 
jet eine der reichjten in Amerifa. 

Banderitraeten (—Iträten), 1. Edmond, belg. 
Mufiffchriftiteller, * 1826 und F 1895 in Audenarde; 
fehr — J— Hptw. „Die Muſik in 
den Niederlanden“ (8 Bde.). mund, Vio— 
loncelliſt, * 1855 zu Düſſeldorf, Schüler v. Humperdinck 
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u. Prout, Muſiklehrer in London; ſchr. Kompoſitionen 
für fein Inſtrument und „Technik des Celloſpiels“. 

Bandernelde, Emile, * 25. San. 1866 au Jxelles, 
Advokat, Prof. in Brüjfel, Führer der belg. Sozial—⸗ 
demofraten, feit 1894 in der Kammer, 1914 Staats- 
minijter ohne Portefeuille, San. 1916 Min. für mili- 
tär. Sntendanturwejen, 1917 des Innern, 1918/21 
der Juſtiz, jeitdem Aukenminifter; fr. „Der 
Sozialismus in Belgien“. 

andevelde, niederländ. Künitler, ſ. Velde. 

Bandiemensgolf, Buht an d. Nordküſte Aujtra- 
liens, öftl. v. der_Injel Malville. — Vandiemens- 
land (nah U. vo. Diemen benannt), ſ. Tasmania. 

Bandsburg, preuß. Stadt am Ver See, Rgbz. 
Marienwerder, Kr. Ylatow, 3158 E., A.G., Torfitreus, 
Kunſtſteinfabr. 1919 v. Polen bejeßt. 

Ban Dyd, Anthonis, Maler, und Erneſt, 
Sänger, |. Dyd. — B.-D.:Braun, braune Malerfarbe 
aus mehrfach geglühtem Eiſenoxyd. 

Vane (wehn), Sir Henry, * 1613, engl. Politiker, 
Hauptgegner Karls J. im Parlament, ſpäter Gegner 
Cromweils, unter Karl II. 1662 enthauptet. 

Vanellus, |. Kiebitz. 

Vänersborg, ſchwed. Stadt — Wenersborg. 

Vanéssa, Schmetterlingsgattung, ſ. Eckflügler. 

Ban Eyd, Maler, j. Eyd. 

Bangerow (—ı0), Karl Adolf v., Surijt, * 1808, 
Prof. in Marburg, 1840 in Heidelberg, F 1870; Hptw. 
„Lehrb. der Pandekten“ (3 Bde). 

Banglopjlanze, |. Sesamum. 

Vanhöve, Charlotte, Schaufpielerin, ſ. Talma. 

Vanilla, Vanille (frz. wanij'), die, trop. Orchideen— 
gattg., an Baumſtämmen kletternd; V. planifölia wird 
in Meriko, Wejtindien und einigen afrif. u. ojtind. 
Inſeln wegen der Krüchte, R 
die unreif als Gewürz, 
Heil- u. PBarfümierungs- 
mittel dienen, Eultiviert. 
Durch Ausziehen mit Al- 
kohol od. Ather wird aus 
den Vanilleſchoten das 
aromatiſche Vanillin (Va⸗ 
nillenfampfer) ge 
wonnen, das fünftl. aus 
Koniferin dargeitellt wer- 
den kann und auch bei 
un Rap aan | 
vorkommt. anillen⸗ ifoli 
— Vanilla planifolia. 

Vanini, Lucilio, * um 1585 zu Neapel, F 1619 zu 
Toulouſe, als pantheiſtiſcher Irrlehrer verbrannt. 

Vänitas vanitätum, lat. aus Salomons „Prediger“: 
Eitelkeit der Eitelfeiten, alles ijt Eitelfeit (nichtig). 

Bannes (warn), Hit. des weitfiz. Depart. Morbi- 
dan, dur Ihiffbaren Kanal mit dem Atlant. Ozean 
verbunden, 21402 E., kath. Biſchofsſitz, Kathedrale 
(13./15. Ihdt.), arhäolog. Mufeum, alte Befeftigungs- 
reſte, Eijen-, Baummollindujtrie, Schiffbau, Hafen, 
Fiſcherei, Auſternzucht. 

Bannutelli, 1. Serafino, * 1834 zu Genazzano, 
päpftl. Nuntius in Brüffel und Wien, 1887 Kardinal, 
jeit 1903 Kardinalbiſch. v. Porto, F 1915. — 2. Sein 
Bruder Bincenzo, * 5. Dez. 1836 zu Genazzano, 
Nuntius in Brafilien und Lijlabon, 1889 Kardinal, 
feit 1900 Kardinalbiſch. v. Paleſtrina, öfter auf fa- 
RR euchariſt. Kongreſſen (1907 in Met, 1909 
in Köln). 

Ban’t Hoff, Jac. Hendr., Chemiter, |. Hoff 1. 
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Bantta Balävu, brit. Südſeeinſel der Fidſchigruppe, 
80 aknı, 1100 E., Kopragewinnung. — Vanuͤa Lava, 
grökte der Banfsinjeln, im Stillen Ozean, unter 
brit.-frz. Schuß, 352 qkm, vulfaniih (Schwefelquel: 
len), 2000 € — Vanüa Leou, brit. Südſeeinſel, 
zweitgrößte der Fidſchigruppe, vulkaniſch (1260 m 
hc), 2760 (mit Nebeninjeln 6492) qkm, etwa 30 009 
E., Kofospflanzungen, heiße Quellen. 

Banucci (wanutihi), it. Maler, |. Perugino. 

Banves (wanw'), frz. Stadt, Dep. Seine, Xrr. 
Sceaur, jüdmweltl. bei Paris, 15545 E., Srrenanitalt, 
chem. Fabr. Fort. 

Vapereau (wap’röh), Louis Guſtave, frz. Schrift: 
ſteller, * 1819, 7 1906; Hptw. „Univerſallexikon der 
Zeitgenoſſen“. 

Vapeur (wapöhr), der, eig. Dunſt; feine Art Muſſe— 
fin; Mz. V.s, Blähungen im Unterleib; dadurch ver— 
anlaßte Mißſtimmungen, hyſter, Launen. — VBapori- 
meter, der, das, eine Art Alkoholometer. — Vaporiſa— 
teur (—töhr), der, Werdampfer, Abdampfihale; aud: 
Zerjtäuber. — Baporijatiön, die, Verdampfung; 
Heilf. Einführung v. Dämpfen in eine Körperhöhle 
(3. B. Gebärmutter) zur Ätzung und Gtillung v. 
Blutungen. — vaporös, dunſtig, blähend. — 
vaporöso, in der Malerei: verſchwommen — sfumato. 

Vaquero (—fE—), altur. Rinderhirt, Herdenzüdhter. 

Bar (war), der, ſüdoſtfrz. Rüftenfluß, entipr. in den 
Meeralpen, mündet unweit Nizza ins Mittelmeer, 
120 km lang. — Danach ben. das Depart. V. 6023 
akm. 322 945 €. (1921), Wein, Obſt-, Getreidebau, 
Seiden:, Vieh-, Bienenzudt, Eiſen-, Seideninduitrie, 
Fiſcherei; Hit. Draguignan. 

var, Abk. für Varietät, Abart. 

Bara, die, jpan.portug. Elle, durchſchn. 83,6—85,8 
em, in Liljabon 1,10 m. 

Barangerfjord, der, Meerbufen des Nördl. Eis- 
meers im nordöftl. Norwegen, 110 km lang, durch— 
ihn. 50 km breit, fijchreid). 

Varäni, Battilta v., ſel, * 1458 zu Camerino aus 
herzogl. Familie, 7 1527 als Klariſſin dafelbjt; Hei— 
ligiprehung eingeleitet. Feſt 2. Juni. 

Varänidae, Varänus, j. Warane. 

Barasd (waͤrahſchd), kroat. Kom., ſ. Warasdin. 

Varaͤzze, oberital. Stadt am Golf v. Genua (Ri— 
viera di Ponente), Bro. Genua, 10330 E., Baum: 
wollinduftrie, Schiffbau, Hafen, Seebad. 

Barde, dän. Stadt im ſüdweſtl. Kütland, Amt Ribe, 
4696 E., Tabaf:, Tonwarenfabr. 

Bardö, Stadt und Feitung (B.-Hus) im nordöjtl. 
Norwegen, auf einer Inſel am Eingang in d. Varan— 
gerfjord, Amt Finnmarfen, 3014 €., Hafen, Fiſcherei. 

Barec od. Varech (—ecck), ver — Kelp. 

Barel, oldenburg. Amtsjtadt füdwejtl. vom Jade— 
bufen, 8450 €., AG. Reihsbanfnbit., Chemifalien=, 
Zigarren, Automobil, Maſchinenfabr, Metall-, 
Holz:, Baumwollinduſtrie. Am Sadebufen der Ha— 
fen B.-Siel. Die aus 15 Bauerjhaften beitehende 
Zandgemeinde®. Hat 6560 E., Aderbau, Vieh: 
zucht, Seebad Dangajt (327 €.). 

Barenholz, Verwaltungsamt im Freiſtaat Lippe, 
1924 vom Amt Brake abgezweigt. Hauptort der 
Flecken V., 572 E., Zigarrenfabr. 

Varennes, B.:eneArgonnes (warenn' au ar: 
gönn'), nordoftirz. Stadt an d. Aire, in den Argon 
nen, Dep. Meuje, Arr. VBerdun, 1097 E. — 22. Sept. 
1914 ». den Deutichen erobert u. bis 26. Sept. 1918 
bejeßt. Sn V. wurde Ludw. XVI. auf feiner Flucht 
22, Tuni 1791 gefangen genommen. 
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Bargje, oberital. Kreisjtadt öjtl. vom Yago di 
V. (15 akm; hat Abflug nah MW. zum füdl. Teil des 
Lago Maggiore), Pro. Como, 21605 €., Filcherei, 
Seidenzudt und -induitrie, Sommerfrifhe. Nahebei 
Marienwallfagrtsort Madonna del Monte. 
Vaͤrhely (währhelj), ſüdweſtſiebenbürg. Kleinge— 


meinde, Kom. Hunyad, 1067 E., viele Reſte von 


Sarmizegetuſa, ſ. d. Kam 1919 zu Rumänien. 

Bari, der, Halbaffenart, ſ. Lemuren. 

Vaͤria, Mz. lat. vermiſchte Dinge, Allerlei. — va— 
riäbel, veränderlich; variable Sterne, ſ. Fix— 
ſterne. — Variabilität, die, Neigung eines Organis— 
mus zur Variation, zur Bildung v. Varietäten. — 
Bariänte, dic, — Lesart in Handſchriften; 
übh. abweichende Erſcheinungsform der Merkmale, 
Abart. — Variätio deiéctat, lat. = Abwechſlung er⸗ 
götzt. — Variatiön, die, Abweichung, Veränderung, 
veränderte Erſcheinungsform; Abwechſlung; Tonk. 
abgeänderte Wiederholung eines muſikal. Themas; 
Math. Zuſammenſtellung v. Elementen in allen 
mögl. verjchiedenen Anordnungen; in der Witrono- 
mie: Störung der Mondbewegung durd) die Erde; 
magnet. V. das täglih (in Europa etwa um $‘) 
erfolgende Schwanfen der Deklination; entwid- 
lungsgejhidtl, die Abänderung einer Art 
(vgl. Mutation). 

Varicellae, die Windpoden, ſ. d. 

Värices, Mz. zu varix, Rrampfader. 

Barietät, die, Verſchiedenheit; Ab-, Spielart (). 
Art). — Variötas delectat — Variatio delectat. — 
Bariete, das, Theaterbühne, auf der den Zufhauern 
verjhiedenartige Aufführungen (Mufifoorträge, 
Turn, Tafhenfpielerfünfte, Tänze 2c.) geboten wer: 
den. — variieren (vgl. Variation), verändern, von 
verjhied. Gefihtspunften aus behandeln; ſich ändern, 
Ihwanfen; abarten. 

Bärifocele (vgl. varix), die, Krampfaderbruch, ſ. d. 
— varikös, die Krampfadern betr., mit ihnen behaf: 
tet. — Barikofität, die, krankhafte Venenſchwellung, 
Krampfaderbildung. 

Barinas od. Barinas, Gtadt im weſtl. Vene: 
juela, Staat Zamora, am Dftfuß der Sierra Nevada 
v. Merida, 2500 E., früher bedeut. Tabakbau; danach 
nod) Name einer Tabakjorte. 

Bariöle (variola), die, Blatter, j. Pocken. — Vario⸗ 
Yatiön, die, Shußimpfung mit Lymphe v. Menſchen- 
poden; dafür jeit Senner die Impfung mit Kuhpof- 
fen bzw. KalbsIymphe. — Bariolit(h), der, Blatter: 
ftein, }. d. — Barioloide, die, mildere Form der Pok— 
fen bei ſolchen, die ſchon geimpft find. 

Bariometer, der, das, Apparat zum Meſſen ver 
Schwankungen (Variationen) des Erdmagnetismus, 
Ruftdruds zc. 

VBarius Rufus, Qucius, röm. Dichter, älterer 
Freund des Vergil und Horaz; Ihr. eine nicht mehr 
erhaltene Tragödie „Thyeſtes“. 

Varix, der, die (Mz. värices, Barizen), lat. — 
Krampfader. — Barizelle, die, Windpode, |. d. 

Värmegye (währmedje), magyar. — Komitat. 

Värmland, Ihwed. Län — Wermland. 

Varna, befeſt. oſtbulgar. Kreisſtadt an der Mün— 
dung des Kanals vom Devnaſee (ſ. d.) ins Schwarze 
Meer, 50819 E. Sitz eines bulg. Metropoliten, Tas 
baf:, Mehl-, Baummollinduftrie, Hafen. Bei 3 
wurde 1444 Ladislaus (Wladislaw) IM. von Polen 
und Ungarn durh Murad 1. befiegt und fiel. Oft. 
1918 bis Ende 1919 v. Truppen der Entente bejeßt. 
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Barnbüler, 1. Rarl $riedr Gottlob Frhr.“ 
v.,* 1809, 1864/70 württemb. Mintjter des Auswärt., 
war 1866 gegen Preußen, 1873/51 im Reichstag 
(Reichspartei), Schußzöllner, F 1889. — 2. Gein 
Sohn Frhr. Arel, * 10. San. 1851 zu Wien, jeit 
1594 württ. Gejandter und Bundesratsbevollnädtig- 
ter in Berlin. 

Barnhagen von Enje, 1. Karl Auguft, Schrift: 
jteller, * 1785 zu Düjfeldorf, 1809/14 öfter. und ruſſ. 
Dffizier, dann bis 1819 preuß. Diplomat, F 1858 in 
Berlin als Geh. Legationstrat a. D., jr. dramat. 
Spiele, Erzählungen und Gedichte; bedeutend jedoch 
jind nur feine Tagebücher („Denftwürdigfeiten u. Ver: 
mifchte Schriften“, 14 Bde.), die allerdings jehr ein— 
jeitig und ſchönfärberiſch ſeine Intrigen nicht ver: 
raten. — 2. Seine Gattin Rahel, j. Levin. 

Baroli, Conſtanzo, it. Anatom, * 1543 in Bologna, 
+ 1575 als Brof. u. Leibarzt Gregors XII. in Rom. 
Nah ihm ben. die Barolshbrüde, Verbindung 
zw. Großhirn u. verlängertem Marf. 

Bar:Palota, ungar. Großgemeinde, |. PBalota. 

Barrentrapp, 1. Georg, Mediziner, * 1809 zu 
Frankfurt a. M. daſ. 1842/72 Chefarzt am Hofpital 
3 Hl. Geijt, F 1886; verdient um Gejundheitspflege, 
tserienkolonien 2c. — 2. Konrad, Geihichtsforjcher, 
* 1844, 1874/1909 Prof. in Marburg, dazw. 1890/1901 
in Straßburg, F 1911; ſchr. „Erzbiſch. Chrijtian I. v. 
Mainz“, „Herm. v. Wied“, über Sybel ꝛc. 

Barro, 1. Marcus Terentius, der größte 
röm. Enzyklopädiſt, deſſen Werfe alle Spüteren als 
Quelle für die Kenntnis der röm. Kultur benugten, 
= 116 v. Chr. zu Reate, + 27 v. Chr., ſchr. „Röm. Al: 
tertumsfunde“, Iiterarhilt. Werke (über Bibliothes 
fen; „Imägines“ d. 5. 700 Porträts berühmter Män— 
ner; „Disciplinae“, 1. röm. Enzyklopädie), über Gram— 
matif (bej. „De lingua latina“), über den Landbau 
(„De re rustica“, das einzige faſt ganz erhaltene 
MWerf) u. „Säturae Menippeae“ (in Poeſie und Proſa 
gemijcht nach Art des Zynifers Menippos). Vgl. aud) 
Ara. — 2. Bublius Terentius Atacinus, 
röm. Dichter, * 82 v. Chr. am Xtar (jet Aude) in 
Gallien, F 37; jr. „Bellum Sequänicum“, das Epos 
„Argonautae“, Satiren und Elegien. . 

Barjovienne (warkowienn'), die, nad) der Stadt 
Warſchau (lat. Varſovia, frz. Barjonte) benannter 
poln. Tanz im ?/2Taft. 

Bäruna, ind. Gott des Mondes, der Ordnung und 
Geſetzlichkeit, Haupt der Aditja. 

Barus, Publius Quintilius, röm. Feldherr, 6--4 
v. Chr. Legat in Syrien, 6 n. Chr. Statthalter in 
Germanien, rief durch jeinen Übermut den Aufitand 
der Cherusfer hervor, fiel in der Schlacht gegen Ar— 
minius 9 n. Chr. durch eigne Hand. Über den Ort 
der B.:ihladht |. Teutoburger Wald. 

Barzin, preuß. Dorf an d. Wipper, Rgbz. Köslin, 
Kr. Rummelsburg, 460 E., Holzſtoff-, Papierfabr., 
fürjtl. Bismarckſches Schloß mit Bart. 

Bas (waſch), ungar. Komitat, |. Eifenburg. 

Bajall, Lehnsmann; Vaſallität, die, Lehnsver— 
hältnis, ſ. Lehensweſen. 

VBalarhelyg (wähſcharhelj), ung. Städte, ſ. Hödmezö— 
V., Kezdi-V. und Maros-V. 

Vaſaͤri, Georgio, ital. Maler, Architekt und Kunſt— 
ſchrifiſteller, 1511 zu Aredzo, F 1574 in Florenz; 
malte Fresken und gute Bildniſſe (Lorenzo Magni— 
fico), baute die Uffizien in Florenz und fer. ein gro— 
Bes, wertvolles Werk über das Leben der bedeutend: 
iten Maler, Bildhauer und Arditekten. 
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Basco da Gama, Seefahrer, |. Gama. 

„ Baseoncellos (waskonßélluſch), 1. Soaguim da 
Bonleca e V., portug. Schriftiteller, * 10. Febr. 1849 
zu Porto, daf. Prof. der dtſch. Sprache; ſchr. eine 
„Bortug. Kunftgefhichte“, über A. Dürer, portug. 
Muſik 2c. — 2. Seine Gattin Carolina Mil: 
bein, geb. Mihadlis, Romaniftin, * 15. März 
1851 zu Berlin; ſchr. „Geſch. der portug. Literatur“ 
(in Gröbers „Grundriß“), „Studien zur roman, 
MWortihöpfung“, ein „Leben ujw. Camoes’“ und gab 
die „Zufiaden“ heraus. i 

Väscones, lat., Bascongädos, jpan. = Basken. — 
Bascongädas, die bask. Provinzen. 

Vaſe, die, im Altertum Gefäß zum Schöpfen u. Auf— 
bewahren v. Slüffigfeiten, meift aus Ton künſtleriſch 
in verſchied. Formen (j. Amphora, Hydria, Krater, 
Lekythos) Hergejtellt und bemalt, zahlreich in antiken 
Gräbern 2c. gefunden; in fpäterer Zeit und jet meijt 
Schmudgegenjtand (Prunt-®.n), in einfaherer Aus- 
führung zum Aufbewahren v. Schnittblumen dienend. 

Bajelin, das, Vaſeltne, die, Kosmolin, Mincralfett, 
Ozokerin, weiße oder gelbe, jalbenartige Subſtanz aus 
Ervölrüditänden, Bergteer od. Ogoferit; wird nicht 
ranzig und dient zur Hautpflege, als Salbengrund- 
lage, Schmier-, Roitihußmittel, Lederjett u. a. — R.: 
öl, geldl.-weiges Mineralöl, dient als Schmieräf, Le— 
derfett, zur Haut: und Haarpflege. 

Bajenöl, das, reiglojes, fühlendes und judlindern- 
des Galbenfett in Emuffionsform; auch als Kinder: 
und Majjagepuder viel gebraugt. 

Bälichjän, das, Blafenheilmittel in Tablettenform; 
enthält die wirkſamen Bejtandteile des Bärentrau- 
benblättertees, 

Vaskönen (— Vascongados), die Basfen. 

vasfulär, Die Blutgefäße betr, mit ihnen ver- 


jehen. — Bastularijatiön, die, Vorhandenjein von 
Blutgefäßen in Geſchwülſten; ihre Neubildung in 
operierten KRörperteilen. — vastulös, geführeid). 


Vaslüi, nordrumän. Kreisjtadt an der Mündung 
des V. in den Berlad, 9928 €. 

Vas mer, Mar, Slawift u. Indogermaniſt, * 15. Febr. 
1886 zu St. Petersburg, 1912 Brof. daj., 1917 in 
Srratow, 1918 in Dorpat, 1921_in Gerpald, 1925 in 
Berlin, ſchr. „Griech.ſlawiſche Studien“ :c. 

Vaſo⸗, in Zſſtzgen. die Blutgefäße betreffend, 3. 
B. BDilatatören, die Erweiterung der Blutgefäße 
bewirfende Nerven; Ggſ. B.stonjtriltören, blutgefäß— 
verengernde Nerven; Geſamtname für beide: n.-mo- 
töriihe Nerven (Gefähnerven), die bei Erregung als 
Dilatatoren, bei Erſchlaffung als Konftriktoren wir- 
fen. — B.:neuröfe, die, Erkrankung dieſer Nerven. 

Bajogen, das, Bafelinfett mit Saueritoff, Salben: 
grundlage für Jod, QAuedfilber, Menthol zc. 

Vasquez (wästes), Gabr., jpan. Sefuit, * um 1550, 
Bıof. der Theologie in Alcala de Henares, 7 1694; 
Hptw.: Kommentar zur Summa des hl. Thomas. 

Vaſſy (wajjih), norboitfr. Arr.-Hit., Dep. Haute-Marne. 
3609 ®., Eijeninduitrie. 1. März 1562 Ermordung von 
über 50 Calvinijten (Anlaß zum 1. Hugenottenfrieg), 

vajt, öde; weit ausgedehnt, umfajjend. 

Büiteras, Vülterbotten, Välternorrland, Väſtervik, 
Väſtmanland, amtl. Schreibung v. Wejteras uſw. 

Vaſto, DB. d'Aimöne, mittelital. Kreisitadt am 
Adriat. Meer, Brv. Chieti, 14827 E., Maffaroniz, 
Slfabr., Fiiherei. Das Bistum B. wird ftändig 
vom Erzbiſch. v. Chieti verwaltet. 

Basvar (wäſchwahr), ungar. Ort, |. Eijenburg. 


® lautet in rein deutfhen und niederländ. Wörtern wie f, jonft wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. 
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Baszary (wäljari), Claudius, * 1832 zu Kejzthely, 
Benediftiner, feit 1891 Erzbiſch. v. Gran u. Fürſtpri— 
mas v. Ungarn, 1893 Kardinal, verzichtete 1912 auf 
fein Erzbistum, F 1915. f — 

Bat (fatt), das, Faß; als holländ. Flüſſigkeitsmaß 
früher für Wein — 931,34 |, für Branntwein 225 |, 
für ST 869,5 1; jest allg. = 1 hl. 

Batates, Dufas, |. Johannes (Fürften) 2. 

Bater, 1. Abraham, Anatom, * 1684 und als 
Prof. + 1751 zu Wittenberg; fand vor Pacini (ſ. d.) 
die V. Paciniſchen Körperchen. — 2. Joh. Seve- 
rin, Sprachforſcher, * 1771, Prof. der Theologie und 
morgenländ. Spraden in Halle, f 1826; Hptw. „Ver⸗ 
fu einer allgem. Sprachlehre“, „Handb. ber hebräi- 
ſchen, ſyr., chald. und arab. Grammatif“. j 

Vateria indica, Kopal-, Talgbaum, oftind. Diptero- 
farpazee, liefert den Manilafopal u. den zu Oeifen, 
Kerzen 2c. dienenden Malabar-, Piney-, B.-talg. 

Vaterland, Wiener fonjervative fathol. Zeitung, 
1860 gegründet, früher be- 
deutend, mit dem Empor- 
fommen der Chriſtlich— 
fozgialen im Nüdgang, 
1911 eingegangen. — Das 
Quzerner V., 1833 

egr., ilt das bedeutendfte 
tonjervative fathol. Blatt 
der deutſchen Schweiz. 

Baterländiiher Frauen⸗ 
verein (gegr. 1866, Gib 
Berlin; 1915 über 700 000 
Mitgl.), 1. Rotes Kreuz. 
Batcrlandspartei, Deut- 
Ihe angeblih parteilofe 
polit. Vereinigung zum 
Kampf gegen einen Ver- 
zichtsfrieden, Aug. 1917 in Königsberg gegründet, 
veranlaßt durch die Friedenstejolution (j. d.) vom 
19. Zuli; Vorfigende: Hag. Joh. Albı. von Medlen- 
burg, Großadmiral v. Tirpitz, Generallandidafts- 
direktor Kapp. Löſte ſich 10. Dez. 1918 auf. 

Väterliche Gewalt, ſ. Elterliche Gewalt. 

Vatermörder, ſteifer Halskragen mit nah oben 
tehenden Eden, in der 1. Hälfte des 19. Ihdt. von 
Männern getragen. 

Vaterſchaftsklage, Klage auf Anerfennung der Va— 
terfhaft (Paternität), d. 5. des familienregfl. 
Verhältnijjes des Baters zu fn. Kindern, ift bei un 
ehel. Vaterſchaft in Frankreich verboten, ebenjo bis 
zum Inkrafttreten des B.G.B. 1900 im Geltungsbe- 
reih des Code civil in Deutſchland. Vgl. La re- 
‚cherche de la paternite c. Sn Frankreich fteht die 
Abſchaffung des Verbots in Ausſicht. 

Vaterſche Körperchen, |. Vater 1. 

Bater unjer, lat. Pater noster, Gebet des Herrn 
(weil vom Heiland felbft gelehrt), zerfällt in die An— 
rede und 7 Bitten, die Gottes Verherrlihung und 
das zeitl. wie ewige Wohl des Menſchen erflehen. 

Väthen, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Landfr. 
Stendal, 5774 E., Fahrrad:, Möbel, Zementwaren- 
fabr., Sügewerfe. Dazu Eifenhütte Tangerhütte (j. 
Tangermünde); in der Nähe Artillerieſchießplatz 
Krupps. 

Vathy, Hſt. der Inſel Samos, ſ. d. Auch anderer 
Name für die Stadt Sthafa. 

Vatikän, der, auf der r. Tiberjeite neben der Pe— 
-tersfiche in Rom ftehender Palajt des Papites, be- 
deckt 55000 qm, enthält au Sirtin. Kapelle (ſ. d.), 





Vatermörder. 
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die Vatikaniſche Bibliothel (über 50 000 Handſchriften 
und 300 000 Bücher), Pinakothek ꝛc. übte. — päpftl. 
Regierung, Kurie. — Vatikaniſches Konzil (Bati- 
fänum, das), Die lebte allgem. Kircheriverfamm- 
lung, 8. Dez. 1869 v. Pius IX. in der Petersfirdhe er- 
öffnet, 20. Dft. 1870 wegen der polit. Wirren auf un- 
beitimmte Zeit vertagt. Das Hauptergebnis war die 
BVerfündigung des Dogmas v. der päpitl. Unfehlbar- 
feit (18. Zuli). Zahl der Mitglieder über 770. . 

Batizinium, das, lat. — Weisfagung. 

Batna Jõökull, der, Gletiher auf Ssland. 

Va tout (watüih), bei Glüdsipielen: es gilt alles d. 
h. jeder beliebige Satz. 

Bauban (wobar), Gebaftien Te Pretre de, Fe— 
itungsbaumeijter Qudwigs XIV. v. Frankreich, * 1633, 
feit 1708 Marſchall, F 1707; baute 33 neue und ver— 
bejjerte 300 alte frz. Feſtungen, entwidelte das ital. 
Baltionärfyitem zur „Biden Befeitigungsmanier“ 
unter bejonderer Berüdfihtigung des Geländes, bil: 
dete für die Belagerung den „fürmlihen Angriff“ 
aus. Zum Erjaß aller übrigen Steuern flug er 
einen ſog. Königszehnten vor. 

Baucanjon (wokanßon), Jacques de, frz. Mecha- 
nifer, * 1700, F 1782; erfand einen Webſtuhl u. ver- 
fertigte Automaten. 

Bauhamps (woihäan), frz. Dorf, Dep. Marne, Arr. 
Cpernay, 304 E. — 14. Febr. 1814 Niederlage Blü— 
ers durch Napoleon. 

Vaucluſe (woklühſ'), die, Quelle der Sorgue (I. 
Nofl. der untern Rhöne, mündet b. Avignon, 35 km 
lang), v. Betrarca, der 1337/53 im nahen Dorf ®. 
(688 €.) wohnte, befjungen. Danad) ben. das füdoft- 
frz. Depart. ®. in der Provence, 3578 qkm, 219 602 
E. (1911), Landwirtſchaft, Vieh-, Seidenzudt, Wein-, 
Obſt-, Tabafbau, etwas Induſtrie (Braunfohlenberg- 
bau 2c.); Hit. Avignon. 

Vaud (moh), frz. Name des Kant. Waadt. 

Vaudeville (wod'wil'), das, urjpr. frz. Trink und 
Kriegslied (j. Bafjelin); jetzt: kleines Luftfpiel mit 
eingelegten Liedern nach befannten Melodien. 

Baughan (waon), 1. Herbert, engl. Kardinal, * 
1832, 1872 Bild. v. Salford, 1892 Erzbiſch. v. Weit- 
minfter, baute die fat. Wejtminfterfathedrale in 
Zondon, F 1903; hochverdient um den engl. Katholi- 
zismus. — 2. Gein Bruder Bernard, Jeſuit, * 20. 
Aug. 1847 auf Serjey, Kanzelredner und Shhriftitel- 
ler (über Sozialismus zc.) in London. — 3. Mi 
(Diana) V. . Taril. 

Baugirard (woſchirähr), Jüdweitl. Stadtteil v. Baris. 

Vauquois (woköä), nordfrz. Dörfer: 1. ſüdöſtl. bei 
Barennes in den Urgonnen, an der Wire; war wäh- 
rend des ganzen Stellungsfrieges 1914/18 in bild. 
Händen, 26. Sept. 1918 an die Franzoſen u. nord- 
amerif. Truppen verloren. — 2. öftl. v. Arras; 
Mittelpunkt der Schlacht am 3. Mai 1917. 

Bärjs, ſchwed. Stadt — Weriö. 

Bautier (motiEh), Benjamin, Maler, * 1829 zu 
Morges, F 1898 in Düfjeldorf; Ihilderte in liebevol⸗ 
ler Weife das Leben der Schweiger und bei. der 
Schwarzwälder und illuftrierte Dichtwerke (Immer— 
manns „Oberhof“). 

Baur (woh), frz. Dorf u. Panzerfeſte nordöftl. v. 
Verdun; 8./9. März 1916 vorübergehend, 2. Suni 
erreut v. den Deutichen erobert, am 2. Nov. fampflos 
wieder den Franzoſen überlaffen. 

Baurhall (wädxhähl), Stadtteil v. London, ſüdlich 
der Themfe, früher Dorf mit öffentl. Vergnügungs- 
park (B. Gardens). 


V lautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel ſuche unter W. 
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Bavau, Sidfeeinjel, ſ. Tongainjeln. 
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| 1614 Priefter, 1618 Apoftol. Brotonotar des Erzbifch. 


vae victis, wehe den Befiegten! (angebl. Ausiprud |v. Toledo, 1627 Sohannitterritter; Begründer der 


des Brennus). Br 

Växjsö, ſchwed. Stadt — Wexiö. 

V. E. ſtudent. Abk. für „Vertreter-Konvent“ der 
farbentragenden Turnerſchaften an dtſch. Hochſchulen, 
ſchlagend, geſtiftet 1872. 

V. C. F. — vivat, crescat, iloreat. 

v. Chr., Abk. — vor Chriſti (Geburt). 

Vd, chem. Zeichen für Vanadium. 

V. D. St. (ſtudentiſch), ſ. Kyffhäuſerverband. 

Vecchi (wecki), Orazio, * um 1550 und T 1605 zu 
Modena, daf. Kapellmeijter der Hauptkirche u. Hof: 
fapeflmeifter, hervorragender Kanonen und Ma: 
drigalenfomponiit, interefjant durch Tonmalerei und 
Cherafterijtit; berühmt fein gejungenes Luſtſpiel 
„Amfiparnässo“, ein Vorläufer der Oper; ſchr. ferner 
bebeut. kirchl. Rompofitionen. _ . 

VBechelde, braunihweig. Dorf, Kr. Braunfhweig, 
1245 E., A.G., Chemikalien, Zuderfabr. 

Bent, die, 1. Mündungsarm des Rheins, |. d. — 2. 
Flug — Vechte. 

Vechta, oldenburg. Amtsſtadt, 5212 E. A.G. kath. 
großherzogl. Oberſchulkollegium, Offizialat des, Bis— 


tums Münſter, Studienanftalt der Dominikaner, 
Fahrrad, Zigarren, Strohhülfenfabr., Getreides, 
Butterhandel. 


Vechte, die, preuß.-holländ. Fluß, entipr. im Rgbz. 
Münfter, durchfließt den ſüdweſtl. Teil des Rgbz. Ds- 
nabrüdf (v. Nordhorn ab jehiffbar), fendet in Hols 
land (hier Vecht genannt) die Dedemvaart (f. d.) 
zum warte Mater (b. Hafjelt) und vereinigt fi) 
felbft (r.) mit diefem nördl. v. Zwolle, 140 km lang; 
durch Kanal mit d. Ems (f. d.) verbunden. 

Bederhagen, preuß. Flecken I. an der Wefer, Rgbz. 
Cajjel, Kr. Hofgeismar, 1453 E, A.G., Farben, Zi— 
gartenfabr., Sägewerke, Eijenhitte. 

Vectis, Inſel, jet Wight. j 

Beda, der, die HI. Literatur des Brahmanismus; 
von feinen 4 Teilen ift der wichtigſte, zugleich das 
ältefte indogerman. Literaturdenfmal der Rig-V. 
eine Sammlung von 1028, 3. T. im 3. Sahrtaufend 
v. Chr. entjtandenen, relig. Liedern. Als vediſtiſche 
Religion bezeihnet man den älteren Brahmanismus, 
wie er im Rig-V. hervortritt. 

Vedötte, die, vorgejhobener Poſten der Kavallerie: 
feldwache (f. Vorpojten), bejteht aus 3 Mann, von 
denen 2 gemeinfam besbadten, 1 die Pferde hält. 

Vedrtta, die, ital. — Gletjcher. 

Vedüte, die, Aus-, Anjiht; ein Gebäude od. ſonſt 
eine beftimmte Srtlichfeit in landihaftl. Umgebung 
darftellendes Gemälde; übh. kleines Landſchaftsbild. 

Been das — Moor, Fehn; Hohes V., Teil der 
Eifel, |. Benn. 

Been, preuß. Dorf, Rgbz. Düfjeldorf, Kr. Mörs, 
1809 E., Getreidebau, Molkerei. 

Beendam, niederländ. Dorf, Prv. Groningen, 13 093 
E., Kanalſchiffahrt, Schiffbau. 

Bega, die, par. — frudtbare Ebene. — La B, 
Prp.⸗Hſt. der Dominik. Republik auf Haiti, 8000 €. 

Bega, 1. Gar cilaſo, ſpan. Dichter, j. Garcilaſo 
de la V. — 2. Georg Frhr. v, Mathematiker, * 
1756, öftr. Artilferieoffizier und Prof. in Wien, daf. 
1802 ermordet; Hptw. „Zogaritdmentafeln“ u. ein 
„Logarithm.strigonometr. Handbud“. — 3. Zope 
Selir de V. Carpio, jpan. Dramatiker, * 1562 
und + 1635 zu Madrid, urjpr. im Kriegsdienjt (Teil- 
nehmer am Zug der Armada), wurde als Witwer 


ſpan. Nationalbühne, hr. über 1500 Komödien (500 
‚erhalten; einzelne diſch. v. Schad u. a.), ferner Ro— 


mane und Novellen, Epen, Lieder und Epiftelır, 
mytholog. Gedichte, Schäferdihtungen u. Didaktijches. 
4. Berino del, ital. Maler — Baga. 

Begnerpedition, 1878/80 auf dem ſchwed. Dampfer 
„Vega“, |. Nordenjfiöld 1. 

Begejak, Stadt im Gebiet v. Bremen, an d. Mün- 
dung dv. Lejum und Ochtum in die Wejer, 4340 €., 
Hafen, Seemannsamt, Schiffbau, Zigarren-, Segel-, 
Schiffstaufabr., Eiſengießerei. 

Begetabilien, Pflanzen; aus ihnen bereitete Nah: 
zungsmittel. — vegetabililch, zu den Pflanzen ge- 
börig; aus ihnen bergeftellt (vgl. Elfenbein, KRalo- 
mel, Roßhaar, Schwamm, Seide, Talg, Wachs) — 
Vegetariäner od. Vegetäriör, vo. Pflanzen leben⸗ 
der Menſch. Der Begetarismus, der alle Fleiſchkoſt 
verwirft, fand in d. Kriegsjahren 1915/17 infolge des 

Tei Omen weitere Verbreitung, ohne daß die 
Volksgeſundheit allzu großen fihtbaren Schaden litt; 
indejjen ſpricht gegen je. dauernde Durchführung, wenn 
aud) einzelne Menjchen dabei ihr volle Leiltungsfähig- 
feit erhalten, do die jahrtaufendlange Gewöhnung 
d. Menfhheit an gemijhte Koft, auf die fih d. Ver- 
dDauungsapparat eingeitellt Hat. — Begetatiön, die, 
Pflanzenwuds, Pflangenleben; die Pflanzenwelt 
einer bejtimmten Gegend. B.spunft, am Ende 
v. Organen befindl. Stelle des ſtärkſten Wachstums. 
— vegetativ, den Pflanzenwuchs betreffend; pflan- 
zenhaft, beim tier. Körper: den auch den Pflanzen 
zufommenden Teil ber Lebenstätigfeit (Ernährung, 
Atmung, Fortpflanzung) betr. — vegetieren, v. Bflan- 
zen: leben; übtr, ohne geift. Tätigkeit dahinleben. 

Vegetius Renätus, Klapius, röm. Militärjehrift- 
itelfer, jchr. um 400 n. Chr. eine „Epitome (institutio- 
num) rei militaris“, vielleicht. au das unter dem 
Namen Bublius V. überlieferte Werk über Tier: 
heilfunde. 

Beghe, Joh. kath. Theolog, * um 1430 u. F 1507 
zu Münfter i. Weſtf. Fraterherr, volkstüml. Prediger 
in niederdtſch. Mundart. 

Veghel, niederländ. Dorf an der Zuid-Willems- 
voart, Pro. Nordbrabant, 6104 E. Zeinenweberei. 

Veglia (welja), ſeit 1916 amtl. Krk, zu Sitrien 
gehört. Inſel u. öſtreich. B.H., eine der Duarner, In— 
feln, 428 akm, Karjtland, 20401 €. (1910), Fiſcherei; 
Hit. V. bzw. Krk, an_d. Südweſtküſte, 2203 E., kath. 
Bilhofsjig, Hafen. Ram 1920 zum ſüdſlaw. Staat. 

Beh, das, Velzwerk — eh. 

Behe, Michael, Dominikaner, * um 1485, Domherr 
in Olmüß, F 1539 als ernannter Weihbifh. v. Hal- 
berjtadt; bedeut. Gtreittheolog, gab ein für die Ent— 
widlung des fath. Kirchenliedes bedeutjames „Ge: 
fangbüdhlein“ heraus. 

‚vehement, Des, ungeftüm. — VBehemenz, die, Hef: 
tigfeit, Ungejtün. 

Vehikel, das, Fuhrwerk, Fahrzeug; bei Heilmitteln: 
unmwirfjamer Stoff G. B. Fett, Wafjfer), dem der 
wirfende Arzneiftoff beigemijcht wird. 

Behmgeriht — Feme. 

Veilchen, ſ. Viola; Uſambära-V., ſ. Saintpaulia; 
Gelb-⸗V. — Gelbveiglein, ſ. Cheiranthus; Weiß- 
V. — Lepkoje, ſ. Mathiola; Alpen-V., ſ. Cyclamen; - 
Marien-V. — Gartenglockenblume, ſ. Campanula. 
— V.⸗moos, V.⸗ſtein, ſ. Chroolepus. — V.⸗wurzel, 
ſ. u. Iridazeen. 


B Tautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel fuhe unter W. 
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Belle od. Vejle, dän. Amt im ſüdöſtl. Jütland, 
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Velaͤsquez (—kes), Diego, jpan. Maler, * 1599 zu 


2338 qkm, 131985 €. (1906); Hit. V. an d. Vlünz- | Sevilla, F 7. Aug. 1660 in Madrid; Meijter v. feiner 


dung der DB.-Aa in den B.-fjord, 22001 E. Ha= 
fen, Yusfuhr von Vieh, Butter ꝛc., Qungenheilftätte. 

Veit, Hl, ſ. Vitus. 

Beit, 1. Joh. Gynäfolog, * 1852 zu Berlin, 1896 
Prof. in Leiden, 1904 in Halle, T 1917; befannter 
Sadihriftiteller, Hrsgeber des „Handb. der Gynä- 
tologie“. — 2. Philipp, Maler, * 1793 zu Berlin 
aus der 1. Ehe v. Dorothea Schlegel (f. d.), Frei: 
heitsfämpfer, 1815 Mitgl. der Schule der Nazarener, 
1830/43 Dir. des Städelſchen Inſtituts in Frankfurt 
a. M., 7 1877 als Galeriedireftor in Mainz; ſchuf 
Bildniſſe, Sresten (im Dom zu Mainz) und Altar— 
bilder (Himmelfahrt Mariä in Frankfurt). — 3. 
Menzel Heinr., tüdtiger Höhm. Komponijt, * 
1806, Kreispräj. in Zeitmeriß, F 1864; ſchr. gediegene 
Kammermuſik (6 Streihquartette, 5 Streichquin— 
tette, 1 Trio), 1 Symphonie, 1 Missa solemnis, zahlr. 
Lieder u. Männerquattette. j 

Beith, Soh. Emanuel, * 1787 in Böhmen, urjpr. 
Sude und Tierarzt, jpäter NRedemptorift, dann ge— 
feierter Kanzelredner in Wien, F 1876; jchr. Gebet- 
und Predigtbücher, Gingfpiele, „Erzählungen und 
Humoresken“, „Stehpalmen“ (Novellen u. Gedichte) 
und erneuerte Joh. Paulis „Shimpf u. Ernit“. 

Veitsbohne, }. Phaseo!us. 

Veitshöchheim, bayr. Dorf am Main, Rgbz. Uns 
terfranten, Bez: Amt Würzburg, 2042 €, Schloß, 
Mein:, Obitbau. 

Beitstang (Chorea), jo genannt, weil der Hl. Vi- 
tus als Schüßer dagegen angerufen wurde, Nerven: 
tranfheit mit regellojen zudenden und ſchlendernden 
Musfelbewegungen, bej. der Gliedmaßen und des 
Kopfes, Grimaffen, grundlofem Weinen od. Lachen, 
unruhigem Schlaf; b. Zugendliden und Schwangern 
häufig. Behandlung: Ruhe, Waſſer- und Elektrizi— 
tätsanwendung, Mafjage, innerli Brom, Arien; 
Heilung nad) 2--3 Monaten vd. Rompflifationen wie 
Herzinnenhautentzündung ze. 

Vejer de la Frontera (wecher), ſüdſpan. Stadt, Prv. 
Cadiz, 11295 E. Anbau v. Süpfrüdten. 

Beji, etrusf, Stadt, 3 Stunden nördl. v. Rom, nad 
10jähr. Krieg 396 v. Chr. von Camillus zerjtört. 
Ausgrabungen 1913. 

Bejle, dän. Amt und Stadt, |. Veile. 

Vektor, der, 1. Verbindungslinie eines bemwegl. 
Bunftes mit einen Plakat: 2. Math. jede gerichtete 
Größe (Kraft, Gefhwindigfeit 2c.); das Rechnen 
damit Heißt V.rehnung oder V.analyſis. 

Bela, Vincenzo, ital. Bildhauer, * 1822 u. 7 1891 
zu Ligornetto (Teſſin); fchuf viele Grab- und Stand: 
bilder (Der fterbende Napoleon I, Die Dpfer des 
Gotthardtunnels, Spartafus). j 

Veläbrum, das, Zebensmittelmarft im alten Rom 
zw. KRapitol, Uventin und Tiber. 

Bela de Coro, Hafen v. Coro in Venezuela. 

Velajet — Wilajet, |. d. 

Velämen, das, Hülle (3. B. der Wurzeln), Dede; 
liturg. — Belum (ſ. d.); landſch. bei d. Trauung über 
d. Braut gehaltener baldachinähnl. Schleier. — Bela: 
ment, das, Hülle, Dedmantel. — velär, den weichen 
Gaumen (vgl. Belum) betreffend, v. Lauten: zw. 
weihem Gaumen und Hinterem Teil der Zunge ge— 


bildet, 4. 8. k vor u, ch in ach. — Belarium, da3, 


zum Schuß gegen die Sonne über dem altıöm. Am: 
phitheater zc. angebradites Tuch; als Schmud aus: 
gejpannter Teppich. 


Auffaflung, ftrenger Naturwahrheit und guter Bes 
herrſchung der Farben, wirfte für Spanien und weis 
tere Kreile vorbildlid, ſchuf Landſchaften, relig. Bil- 
der (Chriftus an der Säule, Chriſtus am Kreuz), ge= 
Ihichtl. und mytholog. Bilder (Übergabe v. Breda 
[gen. Zas Zanzas], Apollo in der Schmiede Vulfans), 
Genrebilder (Der Wafferträger v. Sevilla, Teppich 
wirferinnen, Die Hoffräulein) und ganz vorzügliche 
Bildniſſe (Papſt Innozenz X., Philipp IV., die Mite 
glieder der fgl. Familie, Selbitbilbnis). 

Velbert, preuß. Stadt, Ngbz. Düljeldorf, Ar. Mett- 
mann, mit V.Land 24306 E, U.6., Reihsbanfnbit., 
Eifen:, Stahlwaren:,, Maſchinen-, Spielwarenjabr. 

Velber Tauern, Paß — Felber Tauern. 

Belburg, bayı. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Bursberg, 1053 E., Weberei, Tropffteinhöhlen. 

Velde, van de, 1. niederländ. Künftlerfam. des 17. 
Shots, aus der am befanntejten: a) San, * 1597, 
+ 1650, KRupferfteher und NRadierer. — b) Ejaias, 
* 1590, 7 1630, malte Bilder aus dem Bolfsleben. — 
ce) Willem d. Alt, * 1611, F 1693, zeichnete Ma— 
rinebilder. — d) Sein Sohn Willem d. Süng,, * 
1633, 7 1707, malte trefflide Seejtüde. — e) Defien 
Bruder Adriaen, * 1636, + 1672; ſchuf Radierun- 
gen und malte gute Bilder aus dem Leben mit treff— 
liher Wiedergabe der Landihaft. — 2. Henri, beig. 
Maler und Zeichner, * 3. Upr. 1863 zu Antwerpei, 
Pros. in Weimar; betont im Kunſtgewerbe nachdrück— 
lich das rein Zwedmäßige ohne jede ſchmückende 
Zutat. 

Belde, van der, 1. Franz, Schriftiteller, * 1779, 
Suftizgtommiljar in Breslau, F 1824; jr. Dramen ı. 
hiftorifhe Romane („Arved Gyllenftierna“). — ?. 
Emile, belg. Sozialift, |. Vandernelde. 

Beldele, mhd. Dichter, |. Heinrih v. ©. 

Belden, 1. niederbayr. Markt an d. Vils, Bez.:Aint 
Vilsbiburg, 1671 E. Motoren:, Lederfabr. — 2. alte 
bayr. Stadt an d. Pegnitz, Rgbz. Mittelfranken, Bez.- 
Amt Hersbrud, 709 E., Lederfabr., Hopfenbau. 

Veldenz, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Berntaftel, 
994 E., Weinbau; Ruine der Burg V. ehemal. Sites 
der Grafſchaft ®., die 1444 an Pfalz fam, ſpäter 
Hürftentum einer pfälz. Nebenlinie wurde, 1801 zu 
Frankreich, 1815 teils zu Bayern und teils zu Preu— 
Ben fam. . 

Veldes, öfter. (1918 ſüdſlaw.) Luftkurort am V.— 
fee (15 4km; Inſel mit Marienwallfahrtskirche) 
in Krain, B.9. Radmannsdorf, 1646 E., Seebäder. 

Belebit, der, kroat. Karſtgebirge am Adriat. Meer 
und an der Grenze v. Dalmatien, bis 1758 m hoch. 

Beleda, german. Seherin im Stamm der Brufterer, 
baufte auf einem einjamen Turm an der Lippe, be: 
einflußte rechtsrhein. Germanenftämme zur Teil: 
nahme am Aufltand des Civilis, F in röm. Gefan: 
genſchaft. 

Velélla, Veléllidae, ſ. Röhrenquallen. 

Veles, ſlſaw. Name der Stadt Köprülü. 

Beleitinos, griedh. Stadt (1600 €.), j. Pherä. 

Vélez (—les), 1. Stadt in der füdamerif. Republif 
Colombia, Dep. Bucaramanga (Santander), 16 000 
E. — 2.3. Blanco, füdjpan. Stadt, Bro. Almeria, 
6825 E., Landwirtſchaft. — 3. VB. de la Gomera, 
Ipan. Sniel, |. Gomera. — 4. V.-Mälaga, füdfpan. 
Bez.-Stadt an d. Mittelmeerfüfte, Pro. Mälaga, 
24893 E., Südfrüchte-, Wein-, Oliven-, Zuderrohr: 


B lautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
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bau, Safen. — 5. B.:Riübio, ſüdſpan. Bez.-Stadt, | Seidenzucht, Getreide, Weinbau. Das V. gehörte 


tipptes, pergamentartiges Schreibpapier. — 

Velino, der, 1. I. Set. der Nera in Mittelitalien, 
entjpr. in den Abruzzen, bildet furz vor jr. Mündung 
(oberhalb Terni) einen großartigen, 3jtufigen Waſſer⸗ 
fall (200 m), 72 km lang. — 2. Monte ®., Berg 
in den Abruzzen, 2487 m hoch. 

Velites, röm. Zeichtbewaffnete, j. Legion. 

Vellberg, württemb. Stadt, Jagſtkreis, Oberanıt 
Shwäb.-Hall, 1133 E., alte Befejtigungen. 

Bellebit — Belebit. — Belleva — Veleda. 

Velleität, die, Eraftlofe Willensregung, Gelüfte, An— 
wandlung. 

Velleius Patsrculus, Gajus, röm. Offizier unter 
Tiberius auf dem Balfan und in Germanien, jr. 
um 30 n. Chr. eine röm. Geſchichte. 

VBellstri, mittelital. Stadt am Fuß des Albaner 
Gebirges, Pro. Rom, 21843 €, Dom, Weinbau. 
Bistum, ſ. Dftia. — 19. Mai 1849 Sieg Gari— 
baldis über d. Neapolitaner. 

Bellinghaufen, preuß. Dorf an d. Lippe, Rgbz. 
Arnsberg, Kr. Soeft, 617 E. Trinkerheilanitalt. 15. 
bis 16. Juli 1761 Sieg Ferdinands v. Braunſchweig 
über die Franzoſen unter Soubife. 

Vellön (weljöhn), der, ſpan. — Billon. 

Vellore (wellühr), Hit. der brit.:ind. Landſch. Kar: 
nataf, Bräjiventih. Mabras, 43537 E., Teppich): 
weberei, 

Belmede, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arnsberg, 
Kr. Meſchede, 2027 E., Zement:, Kalfinduftrie, Ma- 
Ihinenfabr., Sägewerke. 

Belmerftoot, die, weitfäl. Berg, höchſter der Egge, 
468 m hoch. . 

Velo, das, Abk. für Veloziped. 

veloce (welohtſche), Tonk. geſchwind, in ſchnellem 
Tempo. — velocissimo, ſehr geſchwind. 

Velodroͤm, der, Rennbahn für Rad- und Motorrad 
fahrer. — Belogräph, ver, felbittätig aufzeichender 
Geihwindigfeitsmefler an Automobilen. 

Belours (w’luhr), der, frz. = Samt; auch: dicht ge: 
webter, langhaariger (flausartiger) Wollſtoff. 

——— das, Fahrrad. — Velozität, die, Geſchwin— 
digkeit. 

Velpel, der, Gewebe — Felbel, ſ. d. 

Velte (welt'), die, frz. Weinmaß — Setier. 

Belten — Valentin. — B.stanz = Valentinskrank— 
heit, Epilepſie. 

Velten, preuß. Dorf nordweſtl. v. Berlin, Rgbz. 

otsdam, Kr. Oſthavelland, 6681 E., Tonwaren-, 

fen- Chemikalienfabr. 

Velten od. Veltheim, Joh. Schauſpieler, * 1640 
zu Halle a. Saale, * 1692 in Hamburg; leitete eine 
berühmte, für die Entwidlung der dtih. Bühne bahn 
bredend wirkende Theatergejellihaft und überfeßte 
als Vorläufer Gottſcheds frz. Stüde (Molière 2c.). 

Beltheim, preuß. Dorf an d. Weſer, Rgbz. u. Kr. 
Minden, 1607 E. Zementwaren:, Ziegelfabr. 

Beltlin (felt—), das, ital. Baltellina, Tal der 
Adda, in der oberital. Prv. Sondrio, 90 km lang, 


im MA. 3 


Velüchi, der, grieh. Berg, höchſter des Pindos, 
2319 m. 

Belum, das, lat. — Segel, Schleier, Verhüllung; Ti- 
turg. Hülle für Kelch, Tabernalel, Altar ꝛc., Schul: 
terumbang des Briejters bei Erteilung des ſakra— 
mentalen Gegens; Zoologie: Saum der Medufe, |. 
Hydroidpolypen. — V. palatinum, das Gaumenjegel 
am weiden Gaumen. 

Belume, dic, jandige Geeftlandidh. füdöftl. von der 
Zuiderfee in der niederländ. Pro. Gelverfand, viel 
Tabafbau. 

Belvet (welmw—), der, engl. — Samt. — Belveret 
oder Belveteen (—tihn), der, Baummwollfamt — Mans 
cheſter. 

Vely, Emma, Pſeud. für E. Simon geb. Couvely, 
Schriftſtellerin, * 8. Auguſt 1848 zu Braunfels, Iebt 
in Berlin; ſchr. Unterhaltungstomane (,„Hag. Karl 
und Franziska v. Hohenheim“), Novellen u. Dramen. 

Beme, die — Fente. 

Ven., Abk. f. lat. venerabilis, ehrwürdig. 

Vena, die, lat. = Vene, |. d. 

Benafro, im Altertum Venäfrum, mittelital. 
Stadt, ro. Campobaſſo, 4734 E. Das Bistum. 
iſt mit Iſernia vereinigt. 

Venaiſſin (wönäſſän), jüdoftfrz. Grafihaft, 1273 
bis 1791 päpftlih; Hauptort Benasque (wönaäſt') 
im Dep. Vaucluſe. 

venäl, käuflich, feil, beſtechlich. 

Benantius, HU, 1. v. Arles, Bruder des Hl. 
Honoratus, F um 400; Felt 30. Mai. — 2. Patron v. 
Camerino, angeblid als 15jähr. Knabe Märtyrer 
unter Decius,; Feſt 18. Mai. — V. Fortunätus, der 
letzte lat. Elajjiiche Dichter, * um 530 b. Trevifo, 
Freund der HI. Radegundis und Bild. v. PBoitiers, 
+ um 605; ſchr. ein Epos auf den hl. Martin, die 
Schilderung einer Mofelreife 21. Noch im firchl. Ge— 
braud) ijt jein Leidenshymnus Vexilla regis. 

Venäſektiön (vgl. Bene), die, Aderlaß. 

Benatiön, die, Weidwerk, Jagd. — venatöriſch, die 
Sagd betr, weidmänniſch. 

Bence (wanß'), ſüdoſtfrz. Stadt weſtl. v. Nizza, 
Dep. Alpes-Maritimes, Arr. Graſſe, 3124 E. klimat. 
Kurort, Obſt-, Blumenzucht, röm. Baureſte. 

Vendée (wandéh), die, I. Nbfl. der Sèevre Niortaiſe, 
72 km lang; durchfließt das weſtfrz Departe— 
ment ®. in der ehemal. Bro. Poitou, 7016 qkm, 
397 292 €. (1921), Sen Han, bei. Weigen:, fer: 
ner Obſtbau, Biehzudt, Salzgewinnung; Hit. La 
Rohesjur- Yon. — Die firhen- und königstreue V. 
erhob ſich 1793 gegen die Herrihaft des Konvents. 
Shre Führer waren d’Elbee, Cathelineau, La Rode: 
jacquelein, Charette. Marceau, Kleber u. bei. Hohe 
Ihlugen den Aufſtand bis 1796 nieder. 

Bendemiaire (wandemiähr'), der, „Weinlefemonat“, 
der 1. Monat (22. Sept./21. Oft.) im Kalender der 
Frz. Revolution. 

Vendetta, die, ital., Blutrade, ſ. d. 

Bendöme (waridöhm’), mittelfrz. Arr.=Hft. am Loir, | 
Dep. Loirset:Cher, 9707 E. Leder, Handſchuhfabr. 
— 6. Jan. 1871 Sieg der Preußen unter Prinz Friedr. 
Karl über die Franzoſen unter Chanzy. 
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VBendöme (mardöhm’), frz. Hergogshaus: 1. Ce =' 
far, * 1594, Som Heinrichs IV. v. Frankreich und 
der Gabrielle d'Eſtrées, F 1665. — 2. Sein Entel | 
Zouis Joſeph, * 1654, fonmandierte 1695/97 u. 
1710/12 ſiegreich in Spanien, 1702/06 in Oberitalien 
u. 1706/08 in Belgien ohne Glüd gegen Prinz Eugen, 
+ 1712. Das Geſchlecht erlojh 1727. — Place 
(plahß'), die, Bla in Paris, ſ. d. 

Bene (lat. vena), die, Blutader (Ggf. Arterie), u. 
Hohl: ſ. u —— V.nentsüm— 
dung, Phlebitis, entſteht durch Entzündung der Ge— 
— od. durch Verlegung. Erſcheinungen: 

ötung, Schwellung, Erhitzung und Schmerzhaftig— 
teit der V.nftränge u. des ganzen Körperteils; Be- 
handlung: Hochlagerung, warme Brei» oder Raltwaj- 
ferumfchläge, Ruhe. Phlebitis ift häufig bei Gepfis, 
Krampfadern u. Hämorrhoiden; führt zu Thromboje, 
Embolie u. ®.nfteinen (Phlobolithen) d. h. Ver: 
falfung geronnener Blutmaffen. 

Benedey, Jakob, * 1805 zu Köln, Rehtsanwalt, 
radifaler Demokrat, Teilnehmer am Hambader Feſt, 
daher 1832/48 im Ausland, 1848/50 im Frankfurter 
Parlament, jpäter in Baden, F 1871. 

Venedig (it. Venezia), oberital. Prv. Landſch. Ve— 
netien, 3. T. fumpfiges Flachland, 2420 qkm, 513 954 
€. (1921); befejtigte Hft., zugleich v. ganz Venetien, 
Bam G'olf v. ®. (nördl. Teil des Adriat. Meeres), 
auf 117 Laguneninfeln (größte Nialto) mit Pfahl: 
—— gebaut, v. über 160 Kanälen (Canale 
Grande 3,7 km lang) mit gegen 400 Brücken (bei. 
Ponte Rialto) durchzogen, durd 3,6 km lange Eijen- 
bahnbrüde mit d. Feſtland verbunden, 165 947 E. 
kath. Biſchofsſitz (Patriarhat), gegen 100 Kirchen, 
darunter bej. der prächtige roman..byzantin. Markus: 
dom (11. Ihdt. am Hauptportal antifes Viergeſpann 
aus Erz) mit nebenjtehendem Rampanile (1902 ein 
geftürzt; wieder aufgebaut) auf dem v. vielen Pa— 
lälten (bef. got. Dogenpalaft, 14.15. Ihdt., u. Pro— 
kurazien, |. d.) umgebenen Marfusplag, zahlr. Mujeen, 
Bibliothefen (Marfusbibliothet mit über 400 000 
Bänden und 12000 Handiriften), 6 Theater, Stern: 
warte, Staatsardin, Seiden-, Glaswaren-, Spitzen-, 
Schmückſachen-, Maſchinen-, Geſchoßfabr., Schiffbau, 
Handel, Kriegs- und Handelshafen. — Geſchichte. V. 
Bat den Namen v. den illyr. Venetern. Wann die 
Stadt entſtand (nad gewöhnl. Erzählung infolge der 
Zerjtörung Aquilejas durch Attila 452), ift unficher. 
Die ftaatl, Selbjtändigfeit begann mit der Zeit der 
Rangobarden; dieſe eroberten V. nicht, und dort re— 
gierte ein vom oſtröm. Exarchen ernannter Dux, aus 
dem (angeblich 697) ein v. der einheim. Ariſtokratie 
gewählter lebenslängl. Doge wurde. Große Bedeu— 
fung erlangte V. in den Kreuszügen; hier ſchloſſen 
1177 Kaiſer Friedr. I. und Papſt Alerander III. Frie— 
den. 1204 gelang der Republif unter dem Dogen 
Dandolo der Sturz des Ditröm. Reichs, und fie ern— 
tete maßgebenden Einfluß und Handelsrechte im La⸗ 
tein. Kaijertum, ſowie reihen Beſitz im ÄAgäiſchen 
Meer. Der Sturz des Latein. Kaijertums 1261 und 
lange Kriege mit den Rivalen Genua und Piſa, jo: 
wie Verfafjungshändel (deren Reſultat war ſchließ— 
lid) die Feftigung der ſcharf gehüteten ariftofrat. Ver- 
fallung) jhadeten der Macht der Stadt; im 15. Ihdt. 
gelang ihr dagegen die Eroberung Venetiens, das bis 
1797_als Terra ferma zum Staatsgebiet gehörte, dann 
im Kampf gegen die Türfen die Eroberung Dalma— 
tiens und der Sonifhen Inſeln. Zypern (1571), 
Kreta (1669) und Morea (1718) gingen freilich ver- 
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loren. Das 16. Shot. war au) die Blütezeit der ve— 
nezian. Kunſt. 1797 vernichtete Napoleon die Repu— 
blik und gab V. mit der Terra ierma und Dalmatien 
an Dftreih, 1805 an das Kgr. Stalien. Geit 1815 
war es wieder öjtreihijch (unterbrohen durch die Re— 
volution 1848 unter dem Dogen Manin) und fam 


V. 1866 an Stalien. 


BVenediger, der, Groß-B., öjtreich. Gipfel in der 
ſtark vergletiherten B.-gruppe (zu der auch die 
—— gehört), der Hohen Tauern, an 
der Grenze v. Salzburg und Tirol, 3660 m hoch; 1841 
zuerſt erſtiegen. Dabei der Klein-V., 3481 m hoch. 

Venenentzündung, ſ. u. Vene. 

venenös (v. lat. venänum, das, Gift), giftig. 

veneräbel (lat. veneräbilis), ale. ſ. Heilig: 
erechung — Veneräbile, das, Verehrungswürdiges, 

as hl. Altarſakrament. — Veneratidn, die, Vereh—⸗ 
rung, Ehrerbietung. — venerieren, verehren. 

Venéridae, ſ. Venusmuſcheln. — Venerie, die, Ve—⸗ 
nuskrankheit = Syphilis. — veneriſch, geſchlechts— 
krank, beſ. ſyphilitiſch. 

Beneter, 1. illyriſcher Stamm in Venetien; 2. kelt. 
Stamm in der Bendee; 3. Veneti — Wenden. — 
Venetien, oberital. Landid., 24 547 qkm, 3. T. Alpen: 
gebiet (Berezianer Alpen, bis 2703 m Hod, ſonſt 
vielfah ſumpf. Tiefland, 3732 941 E. (1915), Ge: 
treides, Garten:, Weinbau, Viehzucht, Seiden-, aud) 
andere Induſtrie (bei. in Venedig). 8 Provinzen: 
Belluns, Padua, Rovigo, Trevifo, Udine, Venedig, 
Verona, Bicenza; Hit. Venedig — Geſchichte 1. 
Venedig. 

Benezia, ital. — Venedig. — Veneziäner, Einwoh— 
ner v. Venedig. — VBeneziäner Alpen, ſ. u. Venetien. 
— Beneziäner Wei = Hamburger Weiß, |. d. — Beer 
neziaͤniſche Seife, bej. in Südfrankreich hergeſtellte 
Natronjeife mit geringerem Olivenöl, zum Majden, 
für Geifenfpiritus ꝛc. — Venezian. Terpentin, |. 
Larix. — Benezien, oberital, Landſchaft — Venetien. 

Benezoläno, die, frühere Müngeinheit (5 Bolivar 
— 4,05 M) in Venezuela. 

Benezuela, Berein. Staaten v. ®., Republif 
an der ziemlich gegliederten Nordfüjte Südamerifas, 
begrenzt vom Karib. Meer, Brit.-Guayana, Braji- 
lien und Colombia, mit zugehör. Küfteninjeln (am 
größten die KL. Antille Margarita) 942300 qkm, 
2411952 fait nur fath, E. (1921), meiſt Mulatten 
und Zambos. Den NW. durchziehen 2 Kordilleren: 
fetten (weitlidjte die KRordillere v. Merida, 4700 m 
hoch), zw. denen der mit dem Maracaibogolf des 
Karib. Meeres verbundene See v. Maracaibo (20 000 
akm) tief nad ©. reiht. Vom öftl. Kordillerenzug 
bis zum Hauptflug Orinoco, ziemlih in der Mitte 
des Landes, erjtreden fi) die Grasiteppen der Qlanos, 
etwa 300 m ho; ſüdöſtl. davon fteigt das Bergland 
v. Guayana bis 2600 m. Klima heiß, an der fladen, 
mit Urwald bedeckten Küfte feucht, im Innern trofs 
fener; Hauptergeugnilfe: Mais, Kaffee, Kakao, Zuf- 
ferrohr, Bananen, Bohnen, Chinarinde, Kautſchuk, 
Farb- und Bauhölzer; Viehzucht (bef. Rinder und 
Schweine) hauptſ. in den Llänos, an der Küfte Perl: 
fifherei, in Innern Gold», Silber-, Eifen-, Kupfer: 
bergbau. Der Handel, der ſtark zurüdfgegangen war, 
hat ſich feit 1909 ſehr gehoben; 1921 Einfuhr 77,36 
Mil. (1910: 52 Mill.), Ausf. 108,21 Mi, (1910: 75 
MI.) A, bei. Kaffee, Kakao, Balatagummi, Ninder- 
bäute; Eifenbahnen 1911: 1039 kın. — Berfaffung (v. 
13. Suni Me und en V. ijt eine 
Bundesrepublik v. 20 Stasten, 1 Bundesdiitritt (Hit. 
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Caräcas mit Umgebung und Inſel Margarita) und | fügung, mußte darauf zurüdtreten, weil der König 
2 Territorien. Die ausführende Gewalt hat ein auf|fih einem gr. Eingreifen in den Weltkrieg zu— 


7 Sabre inbireft 
die gejeggebende der auf 3 Jahre gewählte Kon 
greß, beitehend aus Senat (40 Mitgl.) u. Abge— 
ordnetenhaus (für jeden Staat je 1 Abgeordn. auf 
35000 E., jest 52 Abgeoron.); die Einzelſtaaten 
ftehen unter Präjidenten mit Kongreß, der Bunbes- 
diftrift und die Territorien unter Gouverneuren. Die 
Rechtspflege ijt noch wenig, das Bildungsweſen bej- 
fer ausgejtaltet (4 Univerfitäten).. Das jtehende 
Heer, troß nominell eingeführter allgem. Wehrpflicht 
v. 18 bis 50 Sahren meist aus Angeworbenen beite- 
hend, zählt im Frieden 9600 Mann; Kriegsſtärke an- 
geblich 60000 Mann; Kriegsflotte: 3 ältere Kano- 
nenboote, 1 Torpedobootzeritörer. Staatshaushalt 
1921/22: Einnahmen und Ausgaben je 51,03 Mill, 
Schulden (1921) 101,25 Mill. M. — Kirdhlides: 
1 Erzbistum (Caracas) mit 5 Suffraganbistümern. 
— Gedichte. V. wurde 1498 v. Kolumbus entdedt, 
1499 von Hojeda u. Veſpucci nad) den an Venedig er: 
innernden Pfahlbauten Q. ee) benannt, 
war 1528/46 im Bejig der Augsburger Welfer, dann 
Teil des Vizekönigreichs Peru, jeit 1776 eignes jpan. 
Generalfapitanat. Mit vem Aufitand in Caracas 
19. Apr. 1810 begann der Sturz der jpan. Herrſchaft 
in Südamerika; B. wurde jedoch erjt durch die Giege 
Bolivars und Paëz' 1820/21 frei und gehörte zu Bo— 
livars NRepublit Colombia. Nach feinem Tod 1830 
bildete es eine eigne Republik unter Paëz. Seitdem 
hatte es 12 Berfafjungen, zahle. Revolutionen und 
Bürgerkriege. Im Kampf zw. Unioniften u. liberalen 
nalen fiegte 1864 die föderalijt. Verfaſſung 
(Bundesitaat). Eine Zeit der Ruhe und des Fort— 
Yhritts genoß 3. unter Guzman Blanco 1870/87; 1899 
riß der Meſtize Caftro die Herrſchaft an ſich und rief 
durh Willfürakte gegen fremde Unternehmen und 
Staatsangehörige Konflikte mit dem Ausland her- 
vor. 1902/03 wurde V. deshalb von deutichen, engl. 
und ital. Schiffen blodiert und Puerto Cabello be- 
Ihoffen. Als Cajtro Ende 1908 nad Europa reifte, 
wurde er gejtürzt und der Vizepräſ. Gomez zum pro= 
viſor. 1910 zum definitiven Präjidenten auf 4 Sahre 
gewählt; ihm folgte 1914/22 Marquez Buſtillos, 
1922,29 wieder Gomez, Im Weltkrieg blieb B. neutral, 

Beni, der, ſüdamerik. Fluß — Beni. 

Venia, die, lat. — Erlaubnis, Verzeihung. — V. le 
gendi od. docendi, Erlaubnis zum Halten v. Hoch— 
Thulvorlefungen. — V. aetätis, (vorzeitige) Volljäh— 
tigfeitserflärung. 

Veni, creätor Spiritus, „Komm, Schöpfer, Geift“, 
Anfang eines Papſt Gregor d. Gr. zugeſchriebenen 
lat. Hymnus auf den Hl. Geijt. — Veni, sancte Spiri- 
tus, „Romm, HI. Geift“, Anfang der Meßfequenz am 
Pfingitfeit, angeblih v. Robert II. von Frankreich 
verfaßt. — Venite, adorömus, „Kommt, laßt uns ans 
beten“, aus Pſalm 94. — Vöni, vidi, vici, „Sch fam, 
fah und fiegte“, Beriht Cäjars über jn. Sieg b. Bela, 
ſ. Bharnafes. 

Benizelos, Eleutherius, * um 1860 zu Kanea, 
Rechtsanwalt auf Kreta und einer der Führer der 
nationalen Bewegung, 1899/1901 Zuftizminifter, 1910 
als Mitgl. der frei. Regierung für den Anſchluß an 
Griechenland tätig, Herbit 1910 grieh. Minifterpräf., 
bändigte die drohende Revolution, jete eine Ber- 
fafjungstevifion durch und leitete die griech. Politik 
im Balkankrieg, jtellte 24. März 1915 den Franzoſen 
u. Engländern Sulonifi als Flottenbafis zur Ver— 


ewählter Präſ. mit 7 Miniftern, | gunften der Entente widerjegte, Aug./Oft. 1915 aber: _ 


mals Minifterpräf., ſeitdem mit engl. und 1; Hilfe 
gegen das Königtum tätig, wurde nad) dem Rücktritt 
König Konjtantins, Juni 1917, wieder Minijterprä- 
ſident und brach jogleich die diplomat. Beziehungen 
zu den Mittelmädten ab. Sm Nov. 1920 wurde er 
durch Volksabſtimmung um Rücktritt gezwungen u. 
verlieg Griechenland; San.) März 1924 abermals 
a apräl, lebt jeitdem wieder im Ausland. 

Benloo (jennloh), niederländ. Stadt (früher Fe— 
ftung) r. an d. Maas, Pry. Limburg, 21160 E., Spin- 
nerei, Tabaf-, Bier:, Lederfahr., Klofter und Pro— 
gymnafium der dtiſch. Dominikaner. 

Benn, das — Zehn, Moor. Hohes B., Hochgelege- 
nes Moor in d. weitl. Eifel, 695 m ü. M., zieht ſich v. 
der Aheinprv. nad Belgien hinüber. 

venös, zu den Venen gehörig; reih an Blutadern; 
vom Blut (ſ. d.): in den Venen enthalten. 

Bendja, unterital. Stadt am Fuß des Monte Bul- 
ture, Pro. Potenza, 9448 E., kath. Biſchofsſitz. Im 
Altertum BVBenrujia, Geburtsort des Horaz. 

Benray (fenn—), niederländ. Dorf, Prev. Limburg, 
6104 E., Srrenanitalt. 

Venter, der, lat. — Baud). 

Benter Alpen, Benter Tal, |. u. Ößtal. 

Bentil, das, 1. nad) Belieben zu öffnende u. fchliek- 
bare oder jelbjttätig wirfende Vorrichtung zum Ab— 
jperren bzw. Durdjlaffen flüfftiger od. gasförmiger 
Körper; die Öffnung erfolgt (im Ggſ. zu Hähnen u. 
Schiebern) el daß der Abiperrteil ſich v. der zu 
öffnenden Stelle (B.-fib) abhebt. Beim Abjperr- 
V. wird der meijt fegel- od. tellerförm. Abſperrkör⸗ 
per (Kegel: bzw. Teller-B.) durh Drehen einer 
Schraubenjpindel gehoben u. —— beim Steuer: 
B. wird feine Bewegung durch einen äußeren Me- 
‘hanismus getätigt (vgl. Regulator 1), während jie 
beim jelbjittät. V. durd den Drud der Flüffigkeit 
bzw. des Gajes jelbjt erfolgt, jo bei dem in Waſſer⸗ 
leitungstöhren ıc. nad) Art einer drehbaren Klappe 
als Rückſchlag-V. angebrahten Klappen-®., das 
fich v. ſelbſt Ihliekt, wenn die Bewegungsrichtung des 
Wafjers der gewöhnliden entgegengejegt ift. Das 
Sihberheits-%. bei Dampfkejjeln ꝛc. verhindert 
Überſchreitung des zuläſſ. Höchſtdrucks, indem dieſer 
den durch entſpr. Gewichtsbelaſtung od. Federkraft 
niedergehaltenen Abſperrkörper hebt und ſo den über— 
ſchüſſigen Dampf entweichen läßt. Reduftions- 
V. ck ſ. d. — 2. In d. Muſik;: (pPiſton) 
mechan. Vorrichtung an Orgelpfeifen und Blechblas— 
inſtrumenten (vgl. Kornett) zu beliebiger Verlänge— 
rung bzw. Verkürzung der Luftjäule in den Schallroh— 
ren u. jomit zur Vertiefung bzw. Erhöhung des Na— 
turtons. — Bentilatiön, die, Lüftung, Erneuerung 
der Luft in geſchloſſenen Näumen durch die Mauern 
hindurch, entw. durch natürl. Zug bei geöffneten Fen— 
tern und Türen od. fünftlih mit Hilfe eines Venti—⸗ 
laͤtors (meijt elettrijd) betriebenes Gebläſe mit ſchrau— 
benförm. Flügeln) durh Einpreſſen friiher (Bul- 
ſionsſyſtem) oder Abſaugen verbraudter Luft (Nipi- 
tationsigitem). Vgl. Defleftor. — ventilieren, Lüften, 
mit Ventilationsvorritung verjehen; übtr. gründe 
li erörtern. 

Bentimiglia (—milja), befejtigte oberital. Hafen— 
tadt am Ligur. Meer (Riviera di Bonente), Prr. 
Porto Maurizio, 14086 E., kath. Biihofsfit, röm. 
Baurefte. 
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Ventnor (wentn'r), zur füdengl. Grafſch. Hampfhire 
gehör. Stadt auf der Inſel Wight, 6063 E., Seebad, 

tlimat. Kurort, Qungenpeilftätte. 

Ventöſe (wamtöhſ'), der, Windmonat, der 6. Monat 
im Kalender der Frz. Revolution, 19. Febr./20. März. 
- BVentötene, unterital. Inſel, ſ. Bonzainfeln u. Pan: 
dataria. 

Bentoug, Mont (mon wantih), ſüdoſtfrz. 
Berg, ſ. Carpentras. 

venträl, den Bauch (lat. venter) betreffend. — 
ventre à terre (wantr' atähr), frz. = „Bauch an der 
Erde“; im geftredten Galopp, in größter Eile. — 
Bentritel, der, 1. Hohlraum, 3. B. im Gehirn (f. d.), 
Herzfammer (f. Herz); 2. ventriculus, |. Magen. — 
Bentriloquiit, Bauchredner, ſ. Baud). 

Bentüra di Naulica, Givachino, * 1792 zu Paler⸗ 
mo, bis 1817 Sefuit, dann Theatiner, berühmter 
Kangzelredner in Rom, eifriger Vertreter der demo: 
frat. Einigung Staliens, jeit 1851 in Baris, T 1861. 

Venus, 1. altital. Göttin des Sproffens und Ge— 
deihens in der Natur, jpäter mit der grieh. Aphro- 
dite (f. d.) er deren Kult v. Sizilien nad 
Rom kam. Durch Cäfar wurde die Verehrung der 
V. Genetrir, der Mutter des Üneas u. Damit der 
Stammutter des Juliſchen Haufes, eingeführt und 
verbreitet; ihr u. der Roma wurde v. Kailer Hadrian 
ein glänzender Doppeltempel errichtet. — 2. Sternk. 
einer der inneren Planeten, mit 108 Mill. km mitt!l. 
Entfernung der Sonne am zweitnädjten, faſt jo groß 
wie die Erde und gleich diejer mit einer Atmoſphäre 
umgeben; Durchmeſſer 12 300 km, Umlaufszeit 225 
Tage. Die V. iſt v. allen Planeten (abgefehen vom 
Mond) unferer Erde am nächſten und (als Morgen 
bzw. N für uns der hellite Gtern. In 
Fernrohr zeigt ſie Phaſen wie der Mond. = 
durdgang, der (für die Beitimmung der Gonnen: 
Erdentfernung wichtige) Vorübergang der V. vor der 
Senne (zuleßt 1882, nächſter 2004 u. 2012);. vgl. Bai— 
lyſcher Tropfen. 

Venusberg, 1. in d. Anatomie — Mons Vene- 
ris, |. u. Sham. — 2. in der dtſch. Sage: Name 
mehrerer Berge, 3. B. des Hörjelberges (ſ. d.) bei 
Eifenad und des Meißners bei Cajjel; fie galten als 
MWohnfig der „Frau Venus“ (dtſch. Freyja), Die Män— 
ner (3. B. Tannhäufer, f. d.) anlodte und jo der Hölle 
überlieferte. Als Warner vor ihr dachte man fih am 
Hörfelberg den getreuen Edart. 

Venusblümchen, Hautausihlag bei’ Syphilis; auch 
— fRupferrofe. — Benusfinger, Pflanze — echte 
Hundszunge, j. Cynoglossum. — Benusjliegenfalle, 
Pflanze, |. Dionaea. — Benusgürtel, |. Rippenquals 
len. — Venushaar, Sarnart, |. Adiantum. 

Benüfia, altital. Stadt, j. Benofa. 

Venuskrone, Stirngefhwür bei Syphilis, |. d. — 
Venusmuſcheln (Veneridae), Yam. der Mufcheln, mit 
gleihflappiger Schale, in allen Meeren. — Venus: 
ſchuh, Pflangengattg, ſ. Cypripedium. — Benuss 
wagen, Pflanze — Sturmhut, j. Aconitum. 

Bera, ſüdſpan. Bez.-Stadt, Pro. Almeria, 8446 E., 
Getreidehandel, Viehzucht. 

Bera, Augufto, ital. Philoſoph, * 1813, Prof. in 
Neapel, Verbreiter der Philoſ. Hegels, F 1885. 

Veracini (—tihini), 1. Antonio, ital. Kompo— 
nift, 2. Hälfte des 17. Shots. in Slorenz; Ihr. treffl. 
Kammermufif (Kirchen: und Kammerjonaten für 2 
Riolinen und Baß). — 2. Sein Neffe Francesco 
Maria, ausgezeichneter Violinift, Rivale Tartinis, 


der, 


* 1685, nad) großen Konzertreijen 1717 bis 1722 Kam- 
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mervirtuos in Dresden, dann in Prag beim Grafen 
Kinsty und in London, zulekt in Bifa, + 1750; ir 
Sonaten und Konzerte für Violine und Symphonien 
für Streidinftrumente mit Klavier. 

Beracruz (—frühs), oſtmexikan. Küſtenſtaat, 75 863 
gkm, an d. Küfte jlah mit Zagunen, im Innern Ge: 
birgsland (mit Mexikos höchſtem Berge, dem Kit: 
laltepetl, 5700 m), 1016602 &. (1921), Getreides, 
Zuckerrohr⸗, Kaffee-, Baumwoll-, Tabafbau, Vanille: 
gewinnung, Branntwein-, Zigarrenfabr., Viehzucht; 
Hit. (u. Reſidenz des fath. Bistums 8.) Jalapa. 
— In ihm die Stadt B. an d. Campehebai 


des Golfs v. Merifo, 48633 E., befeft. Salt, 
Hauptausfuhrplag erifos, Marinejtation, Zigar— 
tenfabrifation. 


Verända, die, auf Pfeilern ruhender, Taubenartiger 
Anbau an einem Haufe. 

Beränderlihe Sterne, |. Fiziterne. 

Veränt, der, Apparat mit einer bei. fonjtruierten 
Linfe (Verantlupe), mit dem (ähnlih dem alten 
— Photographien in bequemer Entfernung 
perſpektiviſch richtig betrachtet werden. 

Verapaz (—pähs), fruchtbare Landſch. im mittl. 
Guatemala, Zentralamerika, zerfällt in die Depart. 
Alta V. (Gebirgsland, bis 2500 m hoch; Hit. Co— 
ban) und Baja B. (Hügelland; Hit. Salanıd), Kaf- 
feebau, Viehzucht. 

DVerapoly, brit.sind. Stadt an d. Malabarküfte, im 
Bajallenjtaat Trawankur, Bräfidentih. Madras, etwa 
5000 E. — Reſidenz des danach ben. fath. Erzbis- 
tums V. ift Ernafolam. 

- Verarbeitung, Ripr. |. Spezififation. 

Veratrin, das, Alkaloid, ſ. Sabadilla. 

Veratröl, das, Brenzfatehindimethäläther, zu Ein- 
reibungen bei Rheuma u. Nervenſchmerzen, innerlich 
at RDOEDERN Cholera u. Typhus gebraudte FZlüf- 

eit. 

Verätrum, Ziliageengattg. der nördl. Halbfugel; V. 
album, weiße Nieswurz, Schampanierwur;, Germer, 
in den Alpen, enthält das dem Veratrin ähnlide u. 
ebenjo als Schnupfpulver benußte Alfaloid Jervin; 
V. nigrum, ſchwarzer Germer, ift füdeurop. Zier— 
Pflanze. 

Veräwal, brit.-ind. Stadt im Vaſallenſtaat Ka- 
thiawar, Präſidentſch. Bombay, an der Weltfüfte der 
Halbinſel Kathiawar (Arab. Meer), 16775 E. Hafen. 

Verazität, die, Wahrhaftigkeit. 

Verba, Mz. zu Verbum, |. d. — verbäl, zum Ber- 
bum gehörig; den Wortlaut betreffend, wörtlich, 
mündfih (4. B. B.einjurie, |. Injurie); ®.-note, 
die, mündlich zu übermittelnde, vertrauliche Diplomat. 
Mitteilung. — VBerbäle (Mi. Verbälien), das, 
vom Berbum abgeleitetes Subftantiv (3. B. Unter: 
redung); M;. auch; Wortfenntniffe. — verbäliter, 
wörtlih, Wort für Wort. 

verballhornen — ballhornijieren, ſ. d. 

Verband, 1. Gart. u. Korftw.: Anordnung der 
Pflänglinge beim Ginpflangen, bei. in Form, der 
Quinkunx, |. d. — 2. Bauf. Verbindung von Baus 
teilen zu einem ——— ſ. Holz- u. Stein-V. — 3. 
Heilf. (Bandage) kunſtgerechte Bedeckung erfrant- 
ter Körperteile, entw. a) als einfacher Schuß: Wund— 
od. Deck-(Okkluſiv-⸗)V. mit jteriler Gaze, Mull, Watte, 
Binden, Heftpflaiteritreifen od. Majtirlöfung bei Ver— 
fegungen, Gejhwüren, Häufig auch mit GSalbenan- 
wendung, oder b) als feitliegender Drud-, Kompref: 


ſions-V. zur Blutſtillung und bei Gelenferguß, oder 


c) als hartwerdender Gips-, Stärfe-B. od. mit Scie- 
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nen aus Holz, Draht, Bleh, Pappe zum Fejthalten ' 


v. Körperteilen in bejtimmter Lage (Kontentiv-, Im— 
mobilijierungs-®.), od. d) als Zug, Stred-, Exten- 
ſions-V. mit angeflebten Heftpflafterjtreifen und Ge: 
widten am untern Ende, bei Knochenbrüchen zur 
Ruhigſtellung des verlegten Gliedes. Feuchter V. 
mit Gage, die mit Waſſer, eſſigſaurer Tonerde, Waf- 
jerftofffuperoryd, Gublimatlöfung zc. getränft ift, 
wird mit waſſerundurchläſſ. Stoff bei. bei Entzündun— 
gen u. Quetſchungen angelegt; Geh-V. ift zum Gehen 
eingerihteter Gips oder Schienen-V. am Bein. 
Not:B. wird bei Blutung als Drud- od. bei Wunden 
als Schutz-V. angelegte. — Über B.-pädhen (B.- 
zeug) der Soldaten im Felde, u. B.:pläge (Trup- 
pen=-B.-plaß in der Nähe der fechtenden Truppe, 
aber möglidjt außer Gchußweite; Haupt-V.-plaf 
außerhalb des Gefechtsbereihs) ſ. Sanitätswefen. 

Verband deutſcher SHandlungsgehilfen, Verband 
reijender Kaufleute, |. Kaufmänniſche Vereine. — 
Berband erwerbstätiger Frauen u. Mädchen, fathol., 
ſ. Urbeiterinnenvereine. 

Berbandshnpothet — Korrealhypothef, ſ. d. 

Verbannung, Exil, die behördl. Ausweifung einer 
Perſon aus dem Pater: 
land od. einem bejtimm- 
ten Qandesteil, war als 
Strafe im Altertum u. ift 
nod in Rußland (vgl. De- 
portation) für polit. Ver- 
gehen üblid. Die moder- 
nen Staaten fennen nur 
Ausweifung (f. d.) von 
Ausländern. 

Verbäscum, Königsferze, 
Fackel- Wolltraut, Gattg. 
der Sfrofulariageen. Die 
gelben Blüten (Wollblu— 
men) der ſüd- u. mittel: 
europäifhen, auch diicd. 
Arten V. phlomofdes und 
thapsiförme, Himmelsterze, 
dienen in der Heilk. (bei. 
als Tee gegen Katarıh). 

verbeißen, vom Wild: junge lanzen od. = 
zentriebe abbeißen. a ir er 

verbellen, vom Jagd— y 
Hund: verwundetes oder 





Verbascum. 


ih zur Wehr 
Wild dauernd anbellen; 
tot», d 

Berbenazeen, Labiati- 


florenfam.der trop. u.jüdl. 
gemäß. Zone. Hauptgattg. 
(neben Lantana, Aloysia, 
Clerodendron 2.) Ver- 
böna, Verböne, die, v. der 
die einheim. Urt V. offi- 
cinälis, Eijenfraut, früher 
Heilmittel war und je&t 
wie verjchiedene füdameri- 
fan. Arten (3.8. V.chamae- 
ee — mit 
reicher Blütenbildung in — 
verihied. Karben ift. Verbena officinalis. 

Verbieit, Ferd. Sefuit, * 1623 in Flandern, T 1688 
zu Peking, Miljionar in China, Nächfolger Schalls 
als Hofaſtronom. 
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verblajen, Eifen (in der Bejjemer Birne) u. Rupfer 
nenn Einblajfen v. Luft in die Shmelzmafje her- 

ellen. 

verblatten, beim Holzverband anblatten (ij. 
Blatt 3); weidm. den Rehbock durch ungefhidtes 
Blatten (}. d.) veriheuden. 

verblenden, Bauf. Mauerwerf mit Marmorplat- 
ten, Blenditeinen (ſ. d.) 2c. befleiden. 

Berblutung, Tod durch Blutverluft, tritt bei Ver: 
luft v. mehr als 1/, der Blutmenge, b. Erwadjenen 
v. 2—3 | Blut ein. 

Berbodmung — Bodmetei, |. d. 

Verboeckhoven (jerbudhofen), Eugen Sof., vlaem. 
Maler, * 1798 zu Warneton (Mejtflandern), F 1881 
in Brüfjel; malte bef. Landfhaften mit Schafen. 

BVBerborgenrügler (Ceutorhynchus), Gattg. fleiner 
Rüffelläfer; Larven find Schädlinge an Kohl (C. 
suleicöllis, Rohlgallenrüßler) ꝛc. 

— wortreich. — verbötenus, wörtlich, Wort für 
ort. 

verbotene Zeit (kirchl.) — geſchloſſene Zeit. 

Verbrauchsſteuern, öffentl. Abgaben vom Verbrauch 
gemwijjer Güter (Nahrungs-, Genußmittel, Rohftoffe). 
Das Did. Reich erhebt V. auf Tabak, Zigaretten, 
Zuder, Salz, Bier, Brannt:, Schaumwein, Eiffig, 
Zeuchtmittel, Zündwaren; Gejamtertrag 1. April 
1911/12: 634,5 Mill. A; Gemeindefteuer (Akziſe, Df- 
troi) auf Nahrungsmittel darf nad) Boltaritgefet v. 
1902 vom 1. Apr. 1910 an nicht mehr erhoben werden. 

verbrehen, weidm. die Fährte des Wildes durch 
einen auf fie gelegten Zweig (ſ. Bruch 1) kenntlich 
maden. : 

Verbrechen, die mit Tod, Zuchthaus, Feſtung über 
5 Sabre bedrohten Straftaten. — Verbrecheralbum, 
Sammlung der Berfonalien v. Verbredern mit Pho- 
tographie, Gignalement, den Reſultaten der Mei: 
fung (Größe, Armjpannweite, Sitzhöhe, Ropflänge 
und =breite, Ohren, Yingerlänge zc., vgl. Bertillon) 
und Singerabdrüden. Da es feine 2 Perſonen mit 
denjelben Merfmalen gibt, und dieje Merkmale un 
veränderlih find, fanıı daraus jede aufgenommene 
Perſon wiedererfannt werden. Die Regiftratur ijt 
überfichtlich angelegt, hat ihre Zentrale für Deutſch— 
land in Berlin und jteht mit dem Ausland in Ver: 
bindung. — Berbredherfolonien, für Deportation (ſ. 
d.) beitimmte Kolonien. — PBerbrederwahnfinn 
Moral insanity, ſ. d. 

Berbrennung, 1. mit Wärmeentwidlung raſch oder 
langjam (3. B. Verweſung) vor ſich gehende Verbin: 
dung v. Sauerjtoff mit einem Körper; vgl. Oxydation 
und Flammen. — 2. Heilf. Berbrühung (Koms 
Fon Erde Körperverlegung Dur Hohe Temperatur; 
Erjheinungen: Brandihmerz mit Rötung (V. 1. Bra 
des), mit Blafenbildung . 2. Grades), mit Zer- 
ftörung größerer Gewebsteile und ſchwarzem Brand= 
Yhorf (8. 3. Grades). Nah V. v. !/, der KRörperober- 
fläche tritt Tod ein durch Ausjhaltung der Hautat- 
mung u. Blutfarbitoffvergiftung. Behandlung: Ver: 
band mit Galbe, Leinöl, Kalkwaſſer, Wismut. — 3. 
Leichen-V., ſ. d. — Bsmotören, Kraftmaſchinen, 
bei denen der Betriebsſtoff im Zylinder verbrennt. 
Dazu gehören Gasmaſchinen u. Motoren mit flüſſi— 
gem Betriebsjtoff: Diefel-, Benzinmotor zc. 

Berbum (Mz. —ba od. — ben), das, lat. — Wort; 
als Eigenname: die 2. Berjon d. Gottheit; Spradl. 
Zeit-, Tätigfeitswort, ein im Satz jehr häufig als 
Prädikat dienender Redeteil, der den Zuſtand oder 
die Tätigkeit eines Nomens bzw. Bronomens bezeid)- 
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net. Seine Abwandlung heißt Konjugation; die For⸗ 
men find nad Zeitftufe od. Tempus (Präjens, Im: 
perfeftum, Futurum, 
tum, Futurum eraftum; im Griechiſchen noch Xorift), 
Ausjageweife (f. Modus), Zahl (f. Numerus), Per: 
fon (id, du, er, fie, wir, ihr, fie) und Gattung (f. Ge— 
nus) verſchieden; im Deutfhen u. a. Sprachen dient 
das Hilfs-V. (fein, Haben, werden) zur Umſchrei⸗ 
bung der Vergangenheits-, Zufunfts- und Paflivfor- 
men. Berben, die eine auf ein Objekt Hinzielende 
Tätigkeit ausdrüden, heißen tranfitiv (3. B. efjen), 
die andern intranjitiv (3. B. ſchlafen); tranfitive, bei 
denen Subjeft und Objeft eins find, heißen reflexiv 
(3. B. ih freuen). Nach d. Art des Gubjetts unter- 
ſcheidet man perjönlide Verben (3. B. gehen, ſchrei— 
ben) und unperjönlidhe (3. B. es regnet). V. finitum 
it die mit Endung (zur Bezeihnung der Perſon, 
ahl, Zeit) verjehene Form des V.s im Ggf. zu In— 
finitiv und Bartizipium (f. d.). 

Verbundgeſchoſſe — Mantelgeſchoſſe, ſ. Geſchoß 2. — 
Verbundmaſchine, ſ. Compoundmaſchine. 

Vercelli (wertihelli), das alte Vercéllä, ober: 
ital, Stadt an d. GSejia, Pro. Novara, 31903 E. kath. 
Erzbiſchofsſitz, Kathedrale, Kunſtakad, Mufeum mit 
Sammlung römijher Inſchriften, Reisbau, Fabr. v. 
Leder, Silberwaren, Seide, Stidereien. Dabei die 
Raudiſchen Felder, |. d. 

Vercingẽtorix, Häuptling der Urverner, Führer des 
großen gall. Aufitands 52 v. Chr., von Cäſar in Ale— 
fin zur Ergebung gezwungen, 46 zu Rom im Triumph 
aufgeführt und hingerichtet. 

Vercruyſſe (jerfrüffe), Bruno, belg. Sefuit, * 1797, 
geihägter aſzet. Schriftiteller (Hptw. „Neue Betrach— 
tungen“), 7 1880 zu Brüffel. 

Verdaguer, Sacinto, katalan. Dichter, * 1845, kath. 
Pfarrer von Valvidrera b. Barcelona, T 1902; jr. 
Lyriſches und das tiefempfundene Epos „Atlantis“ 
(dtid. v. Klara Commer). 

Berdammmis, Die ewige Strafe der Hölle, ſ. d. 

Verdaͤndi, eine der Nornen, ſ. d. Vgl. Werdandi- 


und, 

Berdauung, Digejtion, Verarbeitung u. Umwand: 
lung der Nahrungsmittel in einen zur Aufnahme in 
Lymphe und Blut geeigneten Zuftand durch die B.s- 
organe: Im Mund werden die Speijen mittels 
der Zähne durch gründ!. Kauen zerkleinert und durch 
den Speidel jhlüpfrig gemadt, dann durch Schluden 
in GSpeileröhre und Magen (j. d.) befördert. 
fpaltet das im Speichel enthaltene Ptyalin die 
Stärfe der Nahrungsmittel in Zuder, während das 
Beplin des Magenjaftes mit der Galgjäure die Ei— 
weihförper in Albumojen und Peptone verwandelt 


und das Labferment das Eiweiß der Milh als Ka: V 


fein ausfällt. 1 I Slüffigfeit bleibt ungefähr 1 Std., 
eine Mittagsmahlzeit bis zu 8 Std. im Magen. Im 
Dünndarm macht die aus d. Gallenblaje kommende 
Galle den Speifebrei (Chymus) alkaliſch und löſt die 
Fette. Das im Bauchſpeichelſaft enthaltene Trypſin 
ipaltet weiter das Eiweiß, das Steapfin, die Fette, 
die Diaſtaſe den Zuder. Darmjaft und »bafterien 
unterjtügen Ddiefe Vorgänge Im untern Teile des 
Dünn- und im obern des Dickdarmes tritt die ver— 
daute Nahrung durd die Darmwand in Lymphe 
(Chylus) und Blut über, die unverdaute (Minera- 
fien, Zelluloje u. a.) wird als Rot entleert. Vgl. 
Alfimilation, Ernährung, Stoffwechſel. — B.sber 
ihwerden oder -|HwÄähe (Dyspepfie) entjtehen 
durch Magen: und Darmfrankheiten. — B.sfieber, 


Perfektum, Plusquamperfef: ; 


Hier | R 
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geringe Erhöhung der Körperwärme während der 


Verdauung. — B.smittel — Digejtiva, |. d 


Berde, afrif. Borgebirge, |. Rap Verde. 

Verde antico, der, Name verjhiedener, im Altertum 
als Schmudjteine beliebter grünl. Geſteine (Zabra- 
dorporphyrit aus Griehenland, Gabbro v. Korſika, 
Serpentinmarmor 2zc.). 

Verdeck, en — Deck. 

Berden (jehr—), preuß. Kreisftadt an d. Wller, 
Rgbz. Stade, 9983 E., 2.6. A.G. prot. Dom (got., 
13. Ihdt.), Zigerren:, Geifer, Möbel: Bürſten-, 
Pinjelfabr. — 782 Gtrafgeriht Karls d. Gr. über 
die Sachſen (4500 Binaeoiel). Das v. Karl 786 
gegt. Bistum . Iam 1648, nahdem es im 
16. Ihdt. proteftantifh geworden, mit Bremen als 
mweltl. Hat. an Schweden, 1719 an Hannover. 

Berdens Gang, redtsliberale norweg. Tageszei- 
tung, erjheint in Kriſtiania. 

Verdi, Giujeppe, der größte roman. Opernkompo— 
nijt, * 10. Oft. 1813 zu Roncole (Bro. Parma) als 
Sohn eines Schenfwirts, F 27. San, 1901 in Mailand. 
Seine früheren Opern („Nebufadnezar“ [Nabucco], 
„Ernani“ 2c.) gehen v. NRojfini, Bellini und Donizetti 
aus; es folgten jeine populärften Werke: „Rigoletto“, 
„Troubadour“, „La Traviata“, bis er in „Aida“, 
„Othello“ und „Falſtaff“, Die einen jehr ftarfen Ein- 
Fluß Ri. Wagners zeigen, feine reifiten Werfe ſchuf. 
Herner ſchr. er ein Requiem und 4 geiltl. Stüde: 
Stabat mater, Te Deum, Ave Maria u. Lobgeſang. V. 
zeigt große Leidenfhaftlichkeit, ähnlih wie Meyer- 
beer, dem er aud) in der Vorliebe für jtarfe Rontrafte 
gleiht. Bei aller Neigung zum Effeftvollen iſt er 
ein glängender Melodiker. 

Verdichtung, |. Kompreſſion und KRondenjation. 

Bervienitfreuz, häufigite Form v. Verdienftorden; 
vgl. Militärdienitzeihen, Militärehrenzeichen. 
Breuß. Frauen:B., geftiftet 1907, 2 Klaſſen; V. für 
Kriegshilfe, 1916/18 an Männer u. Frauen für Ber: 
diente um d. vaterl. Sade in d. Heimat verliehen. 
Militär-V. in Medl:-:Shwerin, geit. 1848, 
2 Klafien; in Medl.-Strelit, gejt. 1871, 1 AT. 
Hſtreich: Militär-V. für Offiziere, geſt. 1849, 1 
Klaſſe; V. für Militärgeijtliche, geft. 1801, 
2 Klaſſen. — Berdienftorden, |. Orden u. Militärver— 
dienjtorden. — Bekannte V. (meijt in Kreuzform): 
Anhaltiſcher V. für Wilfenihaft und Kunſt, 1873 
en 1 Klaſſe. Belg. Zivil:B., 1867 aejt., 5 

aſſen. Bulgar. Zivil-V., 1891 gejtiftet, Militär- 
V. gejt. 1900, 6 Klaffen. Heft. V. Philipps d. Groß: 
müfigen, |. Philippsorden. Stal. Zivil. von 
Savoyen, 1831 geft., 1 Klajje; Militär. von Sa: 
voyen, gejt. 1815, 5 Klaffen. Niederländ. Zivil- 
. (vom Niederländ. Löwen), gejt. 1818, 4 Klafjen. 
Preuß. DB. (der Preuß. Krone), geit. 1901, 1 Klaſſe; 
f. au‘ Merite. Sädf. Zivil-V. (Kgr. Sadlen), 1815 
geſt, 5 Klaſſen. Span. Alfonſo XI.-B. für Wijjen- 
\haft, Literatur und Kunft, 1902 geft., A Rlafien; 
Alfonſo XII.-Zivil-V., 1902 get. Waldeckſcher 
V., 1871 geſtiftet. 

Verdikt, das, Wahrſpruch der Geſchworenen. 

Verdingung, Abſchluß eines Dienſt- oder Wert: 
vertrags. Vgl. Submiſſion. 

Verdon (werdom), der, I. Nbfl. der Durance im füd- 
oſtfrz. Dep. Baſſes-Alpes, durdfliegt im Mittellauf 
über 40 km lange, bis 1000 m tiefe Talfhludten 
(Cañons); Länge 175 km. 

verdrängen, in d. Chem. — deplacieren, perkolieren. 

Berdrehung, |. Torjion. 
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verdrüden, v. Gängen im Gejtein: an Mächtigfeit 
abnehmen bis zum Verſchwinden. t 

verdübeln, durch Dübel (f. d.) verbinden. 

Verdun (werbön), 1. dtſch. Virten, nordoſtfrz. 
Arr.⸗Hſt. an der Maas, Dep. Meuſe, 28 882 E. tkath. 
Biſchofsſitz, Feſtung 1. Ranges (etwa 40 Forts, Um: 
fang des Befeftigungsgürtels 48 km), Kathedrale 
(11./12. Ihdt.) Zuderwaren-, Likörfabt., Tertilindu- 
Itrie. — 843 Vertrag p. ®.: Teilung des Fränk. 
Reichs unter Ludw. des Frommen Söhne Karl den 
Kahlen, Ludw. den Deutihen und Lothar (ſ. d.). 
Am MA. war V. deutihe Reichsſtadt, wurde 1552 v. 
Frankreich befett, 1648 ihm vom Reich förmlich über: 
lafjen. 1792 u. 8. Nov. 1870 mußte es vor den Preu— 
ben fapitulieren. Seit Ende Aug. 1914 zahle. Ges 
fechte bei ®., ſeit 21. Febr. 1916 dtſch. Angriff auf 
die Feſtung, dieje in Brand geſchoſſen, eine Reihe 
Forts erobert, bei. Douaumont u. Vaux, die aber 
24. DE, bzw. 2. Nov. 1916 wieder verloren wurden. 
Nordmweitl. von VB. begannen die Franzojen 20. Aug. 
1917 einen großen Angriff gegen die Deutjchen, die 
ihnen den Toten Mann u. a. überlajjen mußten. — 
2. fanad. Stadt, Bro. Quebec, 11629 E. — B.:preis 
für diſch. Gefhichtichreibung, 1844 v. Friede. Wilh. IV. 
geftiftet, 1000 Taler, wird alle 5 Jahre verteilt. 

Verdunſtung, — v. Flüſſigkeit in Dampf 
bei niedriger Temperatur; die dabei der Umgebung 
entzogene Wärme heißt V.skälte (vgl. Kälte— 
olalnen): — B.smejler, |. Atmidometer. 

Berdy du Vernois (werdih dü werndä), Julius v., 
preuß. General der Infanterie (feit 1888) u. Militär: 
Ihriftiteller, * 1832, 1866 im Generalitab der 2. Ar- 
mee, 1870/71 XAbteilungshef im Gr. Generalitub, 
1889/90 Kriegsminifter, F_ 1910 zu Stodholm;_ jchr. 
„Studien über Truppenführung“, „Kriegsgeſchichtl. 
Studien“, „Studien über den Krieg (1870/71), „Sm 
Hauptquartier der 2. Armee 1866“, „Sm Großen 
Hauptquartier 1870/71“ ꝛc. 

Veredlung, (Gart.) Übertragung einer Knoſpe od. 
eines Edelreijes auf einen Wildling. Methoden: 1. 
KRopulation, 2. Okulieren, 3. Fr 4. Ablaktieren 
(f. d. Artikel), 5. Einſchilfen (Einfpigen), wobei 
ein Edelreis feilförmig zugeſchnitten in die gejpaltene 
Rinde des Wildaftes gejheben wird. Bedingung des 
Anwachſens ijt das richtige Aufeinanderpajjen des 
Rindenbaftes beider Teile. — B.sverfehr (im Zoll: 
wejen) — Appreturverfahren, ſ. d. 

Verein deutſcher Eijenbahnverwaltungen, gegrün 
det 1847 in Berlin zur Vereindeitlihung des Eijen- 
bahnbetriebes, joll die Intereſſen der Eifenbahnver- 
waltungen und des Rublifums fördern; ihm gehören 
etwa 50 deutide, 20 öjtr.-ungar., 10 andere mittels 
europ. Eiſenbahnen an. 

Verein deutiher Studenten, ſ. u. Kyffhäuſer. 

Bereine, freiwillige Verbindungen v. Perjonen zu 
dauernder Verfolgung gemeinfamer Zwede. Nicht 
für wirtſchaftl. Gejchäftsbetrieb gebildete (gemein: 
nügige, wiſſenſchaftliche, fünftleriice, gejellige 2c.) V. 
werden nad) B.6.8. SS 21 ff. redtsfähig (juriſt. Per: 
fonen) durd Eintragung in das Vereinstegijter des 
zuftändigen A.G. („eingetragener Verein“), die einen 
wirtſch. Gejhäftsbetrieb bezwedenden dagegen durch 
ſtaatl. Verleihung, falls nit bejondere reichsgeſegl. 
Vorſchriften die Nechtsfühigkeit regeln (3. B. bei 
Hilfskaſſen, Altiengejellihaften).. Vgl. aud (bei. 
betr. politifhe VB.) Vereins» und Verfammlungstedt. 

Bereinigte Provinzen v. Agra u. Dude (Oudh, 
Aubh), brit.-ind. Pro., das Gebiet zw. der Dſchamna 


302 Ver 


u. der weitl, Hälfte o. Nepal, dazu ein Stück r. vom 
Genges öltl. der Dihamnamündung, abgejehen von 


‘einem fleinen Anteil am Himalaya rei) bewäſſertes 


Tiefland, ohne die zugehör. Vaſallenſtaaten Garh- 
wal und NRampur (f. d.) 278421 qkm, 471832044 E. 
(1911), Anbau v. Reis, Zuderroft, Mohn, Weizen 
2c. Agra (bis 1902 „Norbweitprovinzen“) iſt Der 
größere weitlihe, 7 Dinifionen umfaſſende, Oude 
(62719 akm, 12558004 €.) der öjtl. Teil mit 2 Dis 
pifionen u. der Hft. Lakhnau; Sig des Gouverneurs 
iſt Allahabad. 

Vereinigte Staaten, ®. St. von Amerika, od. 
Nordamerifan. Union, engl. United States 
of America (Ubf. U. S. A.), republifan. Staatenbund, 
das Gebiet zw. Kanada, Utlant. Ozean und Golf v. 
Mexiko 0 beiden die Halbinjel Florida), Meriko 
und Stillen Ozean, ferner die Nordmweitede des Erd— 
teils (Alaska) umfafjend, auf. 9369391 qkm, wozu 
in Mittelamerifa die Kolonie Bortorico und die Pas 
namafanalzore, bei Alten die Philippinen, in Ozea— 
nien das Territorium Hawai, die Kol, Guam und die 
Samoainjel Tutuila fommen und 1916 noch dur 
Kauf die dän.weitind. Inſeln Sainte-Croix, Sankt 
San und Sanft Thomas Hinzuerworben wurden, fo 
daß die Union jet mit diejen Außenländern zul. 
9 694 016 akm umfaßt. Bodengeftaltung: Sm 
Ggſ. zur jteilen, wenig geglieverten Weſtküſte des 
Hauptteils it Die Flahfüfte des Atlant. Ozeans 
reih an guten Häfen; Alaska hat ſtarke KRüjtenglie- 
derung. Den größten Teil des Oſtens durchzieht das 
Appalachengebirge (Mt. Mitchell 2044 m hoch), den 

eiten mehrere ordillerenzüge: das Felſenge— 
birge (Blanca Peak 4409 m) mit dem Pellow- 
ftoneparf, das ig bis Alaska fortjegt und 
bier im Mt. Mac Kinlen den höchſten Gipfel (6239 
m) Nordamerifas aufweilt, ferner die Sierra Nevada 
(Mt. Whitney 4426 m) und feine nördl. Sortjegung, 
das Kaskadengebirge (Mt. Rainier 4403 m). Zwi⸗ 
Ihen Appalachen- und Felſengebirge dehnt fid) das 
gewaltige Tiefland des Miſſiſſippi. Die größeren 
Ströme Nordamerifas (j. u. Amerika) gehören mit 
Yusnahme v. Madenzie, Nelfon und Fraſer ſämtlich 
(Sankt-Lorenz-Strom y. Rio Grande del Norte we: 
nigjtens als Grenzflüfje) dem Gebiet der ®. St. an; 
dieſe bejigen ferner den Michiganſee ganz, v. den 
übrigen Kanad. Seen (f. d.) die ſüdl. Hälften, außer: 
dent bei. den Gr. Salzjee. Über das Klima f. Anıe: 
rifa. Die Pflanzenwelt weilt bei. an Bäumen 
große Mannigfaltigkeit auf; an Laubhölzern finden 
ſich Ahorn, Eiche, Nupbaum, namentl. aber Eichen, 
in Kalifornien riefenhafte Nadelhölger (Mammut- 
baum zc.), in den ſüdi. Staaten außer Eichen noch 
Dlivenbäume und Magnolien. Im Tiefland er— 
Be die Prärie als — Grasſteppe, während 

as Kulturland im Norden hauptſ. Getreide (Wei— 
zen, Mais, Hafer), im Süden Baumwolle, Neis, Zuf- 
fer, Tabak herporbringt. Bon Tieren find dem 
weitl. Gebirge Grisiybär und Gemfen, der Prärie der 
faft ausgerottete Bijon (Buffalo; nod) etwa 200 Stür 
unter ftaatl. Shug im Vellowftonepark), der Prärie- 
hund 2c. eigen; im Often finden ji Biber, Stinftier, 
Schildkröten, Alligator, Klapperjhlange und bei. viel 
Fiſche, in Alaska Belgtiere (Fuchs 2c.), in der ganzen 
Union Hühner: u. Taubenvögel. Groß ijt der Reich— 
tum an Mineralien: Steintohle, Gold, Eifen, 
Silber, QAuedjilber, Kupfer, Blei, ferner Petroleum. 
— Die Bevöllerung, 117 859 358 €. (1921), beſteht zu 
890%, aus Weihen, zu 11% aus farbigen, bei. 
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Negern u. Mulatten in den ſüdl. Staaten; India— 
ner 244 437, beſ. in den Staaten Oklahoma, Neu— 
mexiko, Arizona u. im Nordweſten, meiſt in ſog. Re— 


ſervationen; Chineſen und Japaner je etwa 71000. 


Bon den Weißen waren (1920) in Großbritannien 
1,144 Mill, in Irland 1,64 Mill, in Deutihland 
1686102 geboren; die Einwanderung, die für 
die Bevölferungsvermehrung von größter Bedeutung 
war, wurde nah dem Weltfrieg gejeglich ftarf be— 
Ihräuft. Die meiften Deutſchen wohnen in den öjtl. 
Großſtädten Neuyorf, Philadelphia und Baltimore, 
ferner in den Staaten ſüdl. der Kanad. Seen. Eine 
ſtaatl. Kirhe gibt es nit. Vorherrſchend it die 
Hriitl. Religion, davon etwa 25 Mill. Katho— 


lifen, die Mrotejtanten in 150 Geften oder 
Denominationen gejpalten (Methodilten, Bap— 
tiften, Qutheraner, Epiſkopale, Presbyterianer, 


Reformierte, Mormonen, Quäfer 2c.); Zuden find 
etwa 1,4 Mill., davon allein in Neuyorf 1062000, 
Heiden 5 Millionen. Erwerbszweige find 
hauptj. Getreide-, Blantagenbau, Viehzucht, Bergbau 
auf Kohlen und Erze, Handel und eine jehr entwif- 
felte Induſtrie: Eifen-, Stahlbearbeitung, Maſchinen-, 
Schiffbau, Textil-, Holzinduftrie, Fleiſchverwertung, 
Müllerei, Bierbrauerei 2c. Ihren Handel ſuchen die 
B. St. durh Erfhwerung fremder Einfuhr mittels 
hoher Eingangszölle, anderjeits durch Erzwingung 


günjtiger Auslandszölle für die eigene Ausfuhr, fer: | 1 


ner Durch ein vorzügl. Bank: und Reklameweſen, 
Trujtbildung 2c., neuerdings dur) den Bau des Pa— 
namafanals zu fördern. Dem Binnenverfehr dient 
ein ausgedehntes Eifenbahnneg v. (1916) 426 130 km, 
darunter die 6 Pacifichahnen zw. Atlant. und Stillem 
Dean. Die Handelsflotte war bis zum Weltfriege 
mit 5,26 Mill. Regiftertonnengehalt auf 1836 Damp: 
fern und 1606 Segeljdiffen die zweitgrößte der Welt; 
1920 zählte fie 4110 Dampfer mit 14,5 Mil. 
Regijtertonnengehalt und 1347 Gegler. Einfuhr 
1910/11 (bejonders Kaffee, Zuder, Häute, Kaut- 
ſchuk, Chemikalien, Webwaren) 6317,6 Mill, davon 
Deutihland 7195 Mill. Ausfuhr (bei. Baummolte, 
Fleiſch, Getreide, Maſchinen, Kupfer, Kohlen, Eijen, 
Petroleum) 8604,5 Mill, davon Deutihland 1289,2 
Mill. A; 1920: Einfuhr 221735 Mill. Ausfuhr 
32 549,2 Mil. HM. DasUnterrihtswejen unter 
ſteht den Einzeljtaaten. In etwa der Hälfte v. ihnen be: 
ſteht Schulgwang, der Volksſchulunterricht wird in 
den öffentl. Elementarſchulen unentgeltlih erteilt; 
die Zahl! der Analphabeten beträgt einſchl. der Kar: 
bigen und der eingewanderten Weißen 10,7 %/,, für 
die eingeborenen Weißen nur 4,6%. Dem höheren 
Unterricht dienen 10213 öffentliche und 1781. private 
Sefundärfhulen; Hochſchulen (Univerfitäten u. Col- 
leges) gab es 1910: 602, darunter 108 nur für weibl. 
Das Bibliothefwefen iſt muftergültig ein- 
gerichtet. — Berfafjung (v. 17. Sept. 1787, wiederholt 
ergänzt und geändert, zuleßt 1870) und Verwaltung: 
Un der Spiße der Union jteht ein auf 4 Jahre indi- 
reft gewählter PBräf., neben ihm ein ebenfo gewählter 
Vizepräſ. unter dem Präfidenten 13 v. ihm ernannte 
Dinifter (1 Staatsjefr. für Auswärtiges, 12 Kabi— 
nettsjefretäre oder Abteilungsvorfteher). Die geſetz— 
gebende Gewalt hat der Kongreß, der aus NRepräjen- 
tantenhaus (391 Mitgl., auf 2 Jahre gewählt) und 
Senat (96 Mitgl., auf 6 Sabre) bejteht. Für die 
Rechtſprechung bejtehen 1 Oberſtes Bundesgericht, 9 
Kreise, 55 Dijtriktsgerichte. Sit des Präj. (im Wei- 
Ben Haus), des Kongrejjes (im Kapitol) und bes 
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Dberjten Bundesgeridts iſt die Stadt Mafhingten; 
größte Stadt und Haupthandelsplag Neuyorf. Die 
Einzelftaaten haben für die ihnen zuſtehenden Saden 
eine ähnliche, jelbjtänd. Verfaſſung (Leiter ein Gou: 
verneur, Gejeggebung durch Repräjentantenhaus und 
Senat) und Rechtspflege. Frauenſtimmrecht haben 
feit 1920 alle Staaten. Heer und Kriegs- 
marine: Nach Abſchaffung der 1917 vorläufig be— 
ſchloſſenen allgem. Wehrpflicht geihieht die Ergän— 
zung des jtehenden Heeres wieder durch Werbung 
(sjähr. Dienjtzeit). 1922 betrug die Kriedensjoll- 
ſtärke 16654 Offiziere u. 157822 Mann (1921 ges 
famte SFriedensitärfe rund 140000 Mann); dazu 
tommt die Nationalgarde, eine Miliz mit furzen 
Übungen mit rund 150 000 Mann. Kriegsflotte 1922: 
18 Shladtihiffe 1., 14 zweiter KL, 11 Kreuzer, 
12 leihte Kreuzer, 1 Slugzeugträger, 4 Minenleger 
2. Kl. u. 14 leihte Minenleger, 278 Zeritörer 1., 21 
2, Kl. 59 Unterjeeboote 1., 27 2. AL, 3 Flotten- 
Unterjeeboote; Gejantbejagung rund 86000 (1919: 
318000) Mann. Binanzen (1920/21): Ein: 
nahmen 62 634,6 Mill. A, hauptſächlich Zölle u. Ver— 
braudsiteuern, Ausaaben 59 274,6 Mill., Staatsſchuld 
(1920) 102165 Mil. M. —  Bolitiige Ein: 
teilung: 48 Staaten, Bundesdiltritt Columbia, 
2 Territorien (davon Hamwai außerhalb Nord: 
amerifas), dazu die obengenannten Befiungen. 
Nordatlant Staaten: Maine, New 
Hampfhire, Vermont, Maſſachuſetts, Rhode Island, 
Connecticut, Neuyork, New Jerſey, Pennſylvannien; 
2. Südatlant. Staaten: Delaware, Mary: 
land, Virginia, Weftoirginia, Nordcarolina, Südcaro— 
lina, Georgia, Florida, Bundesdiftrift Columbia; 3. 
Nördliche Zentraljtaaten: Ohio, Indiana, 
Michigan, Illinois, Wisconfin, Mifjouri, Sowa, 
Minnejota, Kanſas, Nebraska, Güddafota, Nord» 
dafota, Colorado, Wyoming, Montana; 4 Süd- 
Tide Zentralftaaten: Kentucky, Tennefjee, 
Alabama, Milfijfippi, Arkanſas, Louifiana, Okla— 
oma, Teras, Neumerikfo, Arizona; 5. Weit: oder 

acififde Staaten: afhington, Idaho, 
regon, Utah, Nevada, Kalifornien; 6. Territo- 
rien: Wasfa, Hawai. — Kirdlides: Die kathol. 
Kirche verbreitete jih im urjpr. jpan. und franz. Ge— 
biet durch Miſſion v. Mexiko (Florida, Neumerifo) 
und Kanada aus (in Louiſiana), auf engl. Gebiet 
durch Einwanderung (1634 Lord Baltimore in Mary— 
land). Dank der Freiheit, die ſie genießt, gewann ſie 
ſtändig an Ausdehnung. Jetzt 15 Kirchenprovinzen 
(ſ. Tabelle „Katholiſche Kirche“); eine ſtaatl. Zäh— 
lung der Konfeſſionen gibt es nicht. Das Official 
Directory für 1914 zählte 15 015569 Katholifen. — 
Gedichte. Als Cabot 1497 die Oftfüfte Amerikas 
entdedte, war das Gebiet der V. St. Außerft dünn 
von Indianerſtämmen verſchiedenſter Kulturjtufe be- 
wohnt. Die älteften engl. Kolonien Gir Gilberts 
(1578/83) und Gir Naleighs (1584/87) gingen zus 
grunde. Die erjte dauernde, eine Pilanzerfolonie, 
gründete eine engl. Handelsgejellihaft 1606 in Vir— 
ginia. Bon größerer Bedeutung für die wirtſchaftl., 
geiftige und polit. Entwidlung wurden die demofrat. 
Kolonien der PBuritaner in Neuengland (1620, Maj- 
ſachuſetts 1628) und die auf dem Boden der Toleranz 
itehenden Kolonien Maryland (1632), Rhode Ssland 
(1636) und Benniylvania (1681); Pilanzerfolonien 
waren aud Carolina (1663) und Georgia (1732). 
Schon 1619 wurden Negerfklaven in Virginia einge— 
führt. Im Süden wohnten aud viele Hugenotten, 
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mande Gewerbe und befam bald auch jtädt. Kultur. 
Langſam rüdte die KRolonijation bis zu den Allegha- 
nies vor und verdrängte die Eingeborenen. Rajcher 
dehnten fi die Frangojen v. Kanada her das Miſſiſ— 
fippigebiet hinunter bis zum Golf vo. Mexiko aus, 
verloren aber im 7jähr. Krieg, der jih aud in Ame— 
rika abjpielte (Barijer Frieden 1763), alles öſtlich 
vom Miljiffippi an England, worauf fie das nod) fait 
ganz unbefannte Gebiet weitlih davon an Spanien 
überliegen. Der Krieg hatte im engl. Amerika nicht 
nur eine Wehrkraft und fampferprobte Führer, ſon— 
dern auch ein Gemeingefühl der 13 Kolonien geihaf- 
fen und den Schuß des Mutterlands entbehrlich ge- 
madt. Dejjen egoiftifhe und eigenmädhtige Handels- 
und Gteuerpolitif verletzte das Intereſſe und noch 
mehr das Gelbftgefühl und die Rechtsauffaſſung der 
Kolonijten und führte zur Revolution (4. Suli 1776 
Unabhängigkeitsertlärung durch den Nationalkongreß 
in Philadelphia). Für den Unabhängigfeitskrieg 
(1775/83) hatten die Amerikaner an Waihington 
einen ausgezeidhneten Führer, an Frankrei Ro: 
chambeau, Lafayette) einen wertvollen Bundesgeno)- 
fen. Sm Barijer Frieden 3. Gept. 1783 mußte Eng- 
land die Gelbitändigfeit der 13 Staaten anerkennen 
und überließ ihnen aud das Gebiet zw. den Kanad. 
Geen, dem Miffiffippi und den Mlleghanies. Die 
Berfafiung des neuen Bundesjtaats (17. Sept. 1787) 
vereinigte eine kräftige Zentralgewalt mit. weit- 
gehender Selbjtändigfeit der Glieder; 1. Präfident 
wurde Wafhington (1789/97). Neben ihm beteilig- 
ten ji bei. Sefferfon und Hamilton an der Organi- 
jation des neuen Staatswefens, das damals noch 
feine 4 Mill. Einwohner zählte. Hamilton war Füh— 
ter der Anhänger einer ftarfen Bundesgewalt, der 
„Republifaner“, Sefferfon der Schöpfer der Lehre v. 
der Souveränität der Einzeljtaaten und Führer der 
„Höderalijten“ (jpäter „Demokraten“). Sefferfon als 
Präſidenten (1801/09) gelang es, das Staatsgebiet zu 
verdoppeln, indem er 1803 Louiſiana, d. H. das Ge— 
biet zw. Mifftffippi und Feljengebirge, für SO Mil. 
Frs. von ee faufte. Das wachſende Selbſtbe— 
mwußtjein d. Union zeigte fid) unter Madijon (1809/17) 
in dem Cmbargofrieg mit England, unter Monroe 
(1817/25) in der Wegnahme des fpanifhen Florida 
(1818/19) und der Monroe-Dofktrin (2. Dez. 1823), 
weldje die Unabhängigkeit der amerif. Republiken, 
das Ende weiterer europ. KRolonijation in Amerika 
und die Union als leitende Macht der Neuen Welt 
verfündete. Mit der ſchnellen Entwidlung der In— 
dulttie im Often und dem Beginn des Gchußjoll- 
iyitems (1816) madten ſich die V. St. auch wirtihaft- 
U unabhängig. Unterdefien begann die Befiedlung 
des dünnbenölferten Weſtens, befördert durch die 
neuen Verkehrsmittel und die jeit den 1830 er 
Keine Einwanderung aus Europa; im nördl. Mil- 
ijfippigebiet entjtand ein riefiges Getreideland, im 
Süden große Baumwoll- und Zuderplantagen mit 
Sklavenwirtjhaft, in dem durch Vertrag mit Eng: 
fand (1846, Feititellung der Grenze gegen Kanada) 
und dur den Krieg gegen Mexiko gewonnenen fer- 
nen Weiten lodten die Bodenfhäße (Goldfunde in 
Kalifornien 1848). Seitdem wurde die Union der 
größte Produzent an Lebensmitteln, Rohſtoffen und 
Erzen. Der EZolonijierte Welten hat ‘aud) viel zur 
Demofratijierung der Union beigetragen. Die Ein- 
zeljtaaten ſchufen fih ein demofratiiheres Wahlrecht, 
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führten 3. T. Volksabſtimmung und Ricdhterwahl, 
überall Trennung v. Kirhe und Gtaat ein. Im 
Bunde ftegte die Demokratie mit der Wahl Jackſons 
(1829/37); mit ihm 309 die Ämtervergebung nad) 
polit. Rückſichten und die Gejdhäftspolitif ein und 
endete die „Ara des guten Einvernehmens“, da der 
freihändlerifche und jElavenhaltende Süden in Gaf. 
zum Norden fam und dabei geradezu die Souveräni- 
tät der Einzeljtaaten forderte, während im Norden 
die abolitionift. Bewegung anwuchs. Un die Skla— 
venjtaaten zu vermehren, betrieben die jüdl. Demo 
fraten die Annexion v. Teras (1845), die zum Krieg 
mit Merifo führte (1848 Friede v. Guadalupe Hi— 
dalgo: Gewinn v. Neumeriko und Kalifornien), und 
durch Sreibeuterzüge, freilich vergeblid, aud) die v. 
Kuba und Nicaragua. Die Frage, ob in den neuen 
Gebieten die Sklaverei gejtattet werden folle, dadurch 
veranlaßter Kleinfrieg in Kanfas, der Einfall 
Browns in Virginia erhigten die Stimmung immer 
mehr, und als bei der Präfidentenwahl die Republis 
faner mit Abraham Lincoln fiegten, erflärten 11 
Südjtaaten ihren Austritt (Sezeſſion) aus der Union 
und gründeten Febr. 1861 einen eigenen Gtaat, die 
„Konföderierten Staaten von Amerika“ mit 3. Da— 
vis als Präſidenten. Troß der großen Überlegenheit 
des Nordens an Bevölferung und Geld dauerte der 
Segeflionskrieg dank der großen Ausdehnung u. den 
ihledten Wegen, dem guten Soldatenmaterial und 
der genialen Führung (Lee) des Südens 4 Jahre 
(1861/65). Während Sarragut v. der Gee her New 
Orleans, Grant v. Norden her das Miſſiſſippigebiet 
eroberte, behauptete jih Lee in Virginia, bis er 
1865 v. Sherman vom Süden abgejhloffen und von 
Grant zur Übergabe genötigt wurde. Damit war der 
Süden unterworfen, und die Sklaverei wurde abge- 
Ihafft, teils noch durch Lincoln jelbjt, der am Ende 
des Kriegs ermordet wurde, teils unter feinem Nach— 
folger Johnſon. Die Neger haben jebod) die Gleich— 
berechtigung tatſächlich nicht erreicht, weil fie dazu 
unfähig waren, und den im Krieg zugrundegerichte- 
ten Südſtaaten gejhah unter der unrühmlihen Prä— 
ſidentſchaft Grants (1869/77) viel Unrecht. Sm Nor: 
den war die Epoche der Nefonftruftion von den üb- 
len Erjheinungen der Gründerzeit, Spekulation u. 
Korruption, begleitet. Gleichzeitig nahm das Wirt: 
Ihaftsleben einen rieſigen Aufihwung, wie fih im 
Wachstum der Produktion, der Bahnbauten, der Bes 
völferung, in der Bejiedlung der Prürie- und Berg: 
baujtaaten des Weſtens und der Einwanderung (vor: 
erjt immer noch meiſt aus den german. Staaten 
Europas) zeigte. Durch den Kauf Wlasfas (1867) 
wurde Rußland vom amerif. Boden verdrängt, gleich- 
zeitig Sranfreih zur Räumung Merifos gezwungen. 
Die Republifaner, die im Bürgerkrieg gejiegt hatten, 
blieben fortan am Ruder (Hayes 1877/81, Garfield 
1881, Arthur 1881/85, Harrilon 1889/93, Mac Kinley 
1897/1901, Roojevelt 1901/09, Taft 1909/13); die De— 
mofraten famen nur zweimal unter Cleveland (1885 
bis 1889 und 1893/97) ans Ruder, dann erſt wieder 
1913 (Milfon), u. zwer diesmal nur dur Spaltung 
der republif. Partei, v. der Noojevelt vorübergehend 
eine fortihrittlihe Richtung abtrennte. Die Ent: 
wicklung der Rohproduftion und Induſtrie vollzog 
fih unter der Herrſchaft des Großfapitals; während 
in den 1880 er Fahren Zoll: —— Fre u. Wäh⸗ 
rungspolitit im Mittelpunkt jtanden, richtet ſich jeßt 
der Kampf gegen Trujts und Eifenbahngejellihaften. 
Die Notwendigkeit des Erports drängte die Union 
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nad und nach auf eine expanſive dußere Politik gehende Wahlvereine. 
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Polit. VBerfammlungen find 


(„Smperialismus“); der Umjhwung erfolgte 1898 | anzuzeigen, außer wenn fie ſonſt öffentlich befanntge- 
mit dem |pan.zamerif. Krieg. Deilen Ergebnis war | geben find oder in der Wahlzeit oder wenn fie zur 
der Gewinn PBortoricos und der Philippinen u. die! Erörterung v. Lohn: und Arbeitsangelegenheiten die- 


Shugherrihaft über Kuba. 1898 wurden aud) die 
Sandwidinfeln anneftiert, 1903 die Banamafanalgone 
der Republif Colombia entriffen, 1905 S. Domingo 
unter Sinanzfontrolle genommen, in der Folge der 
Einfluß der Union in Zentralamerifa und Meriko 
(vielfad) unter Begünftigung v. Renolutionen) ge= 
ſtärkt, durch Bau einer Kriegsflotte und des Pana— 
mafanals die Geltung zur See erhöht. Eine ſchwere 
Sorge ijt die Einwanderung minderwertiger Ele— 
mente aus Oſt- und Südeuropa, um jo mehr, als die 
Negerfrage ohnehin bedenklich ift und Die bisher 
ziemlich erfolgreihe Abweifung der Ditafinten (bei. 
Sapaner) zu Konflikten zu führen droht. Mährend 
des Weltkriegs erzwangen die B. St. die Schußherr: 
Ihaft über die Republik Haiti, 1916 v. Dänemarf den 
Verkauf jr. weitind. Inſeln. Ihre „Neutralität“ kam 
immer mehr der Entente zugute, die fie mit Geld u. 
Kriegsmaterial unterjtügten, während fie Deutſch— 
land nad der Torpedierung der „Lufitania“ (Mai 
1915) an der vollen Durdhführung des Taudboot- 
frieges zu Bindern fuchten. Dieje Politik des faft wie 
ein Diktator jhaltenden Präſ. Willon veranlakte 
Suni 1915 den Staatsjefr. (des Auswärtigen) Bryon 
zum Rüdtritt; ihm folgte Lanling. Für 1917/21 
wurde Wilfon mit geringer Mehrheit gegen den Re— 
publifaner Hughes als Präſ. wiedergewählt; er be= 
nußte das Einſetzen des unbejchränften dtſch. Tauch— 
bootfrieges (1. Febr. 1917) als Anlaß, um’ am 
6. April Deutfchland den Krieg zu erklären u. gleich: 
zeitig die Einführung der allgem. Wehrpflicht bes 
ſchließen zu laſſen. ie Kriegserklärung an öſtr.⸗ 
Ungarn erfolgte erſt 7. Dez. 1917. Durch gewaltige 
Nachſchübe v. Truppen (oberjter She: General Ber: 
Thing) u. bei. Flugzeugen verihafften die B. Gt. 
ſchließlich 1918 der Entente in Frankreich die militär. 
Überlegenheit. Nad dem MWaffenitillitand bejegten 
ihre Truppen den füdl. Teil der Rheinprovinz (Kob— 
lenz 2c.); dem Frieden v. Verfailles 1919 u. dem 
„Völkerbund“ traten fie nicht bei (vgl. Wilſon 5). 
Die Kongreß: u. Senatswahlen 1919 braten einen 
Sieg der Nepublifaner, ebenfo 1920 die Präſidenten— 
wahl, bei der Harding als Nachfolger Wilſons für 
1921/25 gewählt wurde, der Aug. 1921 mit Deutjde 
land u. Üſtreich förmlich Frieden ſchloß. Nah Har- 
dings Tode wurde für 1923/29 Coolidge, ebenfalls 
Republifaner, Präfident. 

Bereinödung, ſüddtſch. — Flurbereinigung. 

Bereinsgejeß, ſ. Vereins: und Verſammlungsrecht. 

Bereinslazarett, v. Vereinigungen für freiwillige 
Krankenpflege (Rotes Kreuz, Maltejer 2c.) einge- 
richtetes und unterhaltenes Kriegslazarett. V.- 
züge, v. ſolchen Körperſchaften ausgerüſtete Sani— 
tätszüge. 

Bereins- und Verſammlungsrecht iſt für das Dtiſch. 
Reich einheitlich geregelt durch Gef. v. 19. Apr. 1908 
(fog. VBereinsgejeg) deſſen Grundläe Art. 124 der 
Weimarer Verfajjung im wejentlidjiten übernahm. 
Alle NReihsangehörigen Haben Vereins: und Ver— 
fammlungsfreiheit zu Zweden, die den Gtraf- 
gejegen nicht widerlaufen. Politiſche Vereine 
müllen einen Borjtand und eine Satzung haben und 
dieſe [owie das Verzeihnis der Vorjtandsmitglieder 
(ſowie Anderungen daran) binnen 2 Wohen der Po— 
Tizeibehörde einreichen. Ausgenommen jind vorüber 


nen. Berfammlungen unter freiem Himmel bedürfen 
der polizeil. Genehmigung, die aber nur aus Grüne 
den der öffentl. Sicherheit und unter Mitteilung be= 
gründeten Belheids verweigert werden darf. Die 
Polizei darf die Verfammlungen überwaden und in 
bei. Fällen auflöjen. Die Verhandlungen jind deutſch 
zu führen ($ 12, der jog. „Spradjenparagraph“; auss 
genommen internationale Kongreſſe, Verſammlun— 
gen in Wahlzeiten und bis 1928 Berfammlungen in 

andesteilen mit über 60°, fremdſprachiger Bevöl— 
ferung). Perfonen unter 18 Fahren dürfen polit. 
Verjammlungen nicht beimohnen und nicht Mitglie- 
der polit. Vereine jein. Landesrechtl. Beitimmungen 
über kirchl. und religiöjfe Vereine und Berfammluns 
gen, geiftl. Orden und Kongregationen bleiben un- 
berührt. Die Novelle v. 1916 zum Bereinsgejet ent- 
hält bei. die Beltimmung, daß die Gemerfvereine 
nidt als polit. Vereine zu behandeln find. Der 
Spradhenparagraph wurde 19. Apr. 1917 aufgehoben. 

Bereintblütler, Pflanzenfamilie, |. Rompofiten. 

Veréêna, hl. Sungfrau, F um 300, fam nad) der 
Zegende mit der oshaifchen Region in die Schweiz 
und führte dort ein Leben der Buße und MWohltätig- 
feit; Feſt 1. Sept. 

Beräna, Sophie, Pfeud., ſ. Alberfi 3. 

verenden, weidm. vom Wild: durch Schuß ꝛc. (nit 
an Krankheit, |. Ballwild) fterben. — Verengerung 
v. Körperorganen, |. Stenofis und Striftur. — Ber: 
erbung v. Eigenfhaften 2c., B.sjubitangz, f. Erb- 
lichkeit. — Vererzung (Metallilation), Verdrängung 
v. nichtmetall. Gejteinsteilen oder Verjteinerung (]. 
Petrefakt) organiiher Formen dur Erge, 3. B. 
Schwefelfies. 

Verespatak (mireih—), fiebenbürg. Großgemeinde 
am Fuß des Kirnif, Kom. Unterweißenburg, 3350 
E., bedeut. Goldbergbau. Kam 1919 zu Rumänien. 

Berfall, 1. Ripr. der Zeitpunft, an dem ein Recht 
aufhört oder eine Verpfliätung zu erfüllen it. — 
2. Heilf. plötzl. V. der Kräfte, |. Kollaps; aud (lang: 
famer V.) = Marasmus, Altersſchwäche. 

verfärben (ſich), v. Hirſch und Reh: ſtatt des grauen 
Winter- das rötliche Sommerkleid bekommen (ſ. 
Haare 2). 

Verfaſſung (Konſtitution), die Rechtsordnung eines 
Staatsweſens und deren ſchriftl. Ausarbeitung (Ko— 
difikation). Gewöhnlich verſteht man darunter eine 
ſolche V. bei der das Volk durch ſeine Vertreter Mit: 
beteiligung an der Geſetzgebung und Kontrolle der 
Verwaltung beſitzt (pleonaſtiſch als „konſtitutionelle 
V.“ bezeichnet). Der Beſtand der V. iſt meiſt durch 
beſ. Beſtimmungen geſchützt. So iſt in Bayern, Sach— 
Württemberg, Baden zur Änderung der V. ?/⸗ 

ehrheit, in Preußen 2malige Abſtimmung mit 
mindeſtens 3 Wochen Zwiſchenraum erforderlich. Im 
Dig. Reich wird nur einfache Mehrheit im Reichs— 
tag verlangt, doch genügen im Reichsrat (bis 1918 
Bundesrat) 14 Stimmen zur Ablehnung. 

Verferkeln, |. Berwerfen. 

Verfeſtung, Berhängung der einfachen Adht. 

Berfettiung (Fettentartung, jettige Degeneration), 
Ummandlung des Eiweißes v. Körperzellen, bei. an 
Herz und Leber, in Fett und dadurd, Untergang der- 
jelben und ſchwere Funktionsſchädigung. Urſache: 
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Stoffwechſel- und fieberhafte Krankheiten, Rhosphor- 
und Xrjenvergiftung. Vgl. Fettſucht. 


Verflühtigung (vgl. flühtig) — Verdunſtung. — 
* (en 2) Kun .; (1480 m) mit Benebiltinerabtei b. 


Verflüſſigung, Überführung v. Gajen (3. B. Luft, 
d.) und Dämpfen (}. Kondenjation) in den Flüfjig- 
feitszuftand; au — Schmelzen. 

Berfohlen, |. Verwerfen. 

Berfolgungswahn, die franfhafte Einbildung, von 
andern an Leib, Leben, Ehre, Vermögen gejhädigt 
zu werden, ijt Symptom v. Geiftestranfheiten, 3. B. 
Delirium, Baransa, Katatonie; da gefährlid, An- 
ftaltshehandlung nötig. 

Verfrachtung, Vermietung eines Schiffs od. Schiffs⸗ 
raums zur Güterbeförderung. — Berfraditer, |. u. 
Befrachter. 

Verführung eines unbeſcholtenen Mädchens unter 
16 Jahren zum Beiſchlaf wird nad) St.G.B. 8 182 
mit Gefängnis bis zu 1 Sahr beitrajt. 

Verga, Giovanni, * 1840 zu Catania, Hauptver- 
treter des ital. Naturalismus (Berismus), F 1922, 
Ihr. Romane u. Novellen („Eros“, „Das Leben auf d. 
Rande“, darin die jpäter dramatifterte „Cavalleria 
rusticana“). 

vergälfen — denaturieren. — verganten, ſ. Gant. 

Vergaͤra, ſpan. Bezirksitadt, bask. Bro. Guipuzcoa, 
6194 E. Getreidebau, Viehzudt. Der Vertrag v. B. 
1839 (81. Aug. Kapitulation der Karlijten) beendete 
den Bürgerfrieg. 

vergajen, aus dem flüfligen od. fejten in den gas= 
form. Zuftand überführen. — Vergaſer, Vorrichtung 
zum Bergajen des flüſſ. Betriebsitoffes in Automo- 
bilen (f. d.) und Petroleummotoren. 

Vergatterung, militär. Trommel: od. Hornjignal 
beim Aufmarfdieren der Wache als Zeichen des An— 
u des Wa er 

ergehen, mit Seltungshaft bis zu 5 Jahren, mit 
Gefängnis od. mit Geldſträfe v. mehr a 150 M be= 
drohte jtrafbare Handlung. 

vergeilen (v. Pflanzen), etiolieren. 

Vergeltung, B.sredht, |. Talion. — B.stheorie, 
ſ. u. Strafredt. 

Vergerio (werdiherio), Pietro Paolo, Latinijiert 
VBergerius, * um 1498 zu Capodijtria, Bild. da— 
felbjt, war Nuntius in Deutihland wegen des Kon— 
äils, wurde 1548 lutheriih und wirkte in Graubünden 
und Tübingen für die Iuth. Qehre, F 1565. 

Bergier, j. Du Vergier de Hauranne. 

Bergiftung, 1. Wirkung der in den Körper aufge: 
nommenen Gifte (ſ. d., ferner Blei-, Fiſch-, Fleiſch-, 
Käſe-, Kohlenoxyd-⸗V. ufw.); 2. vorfägl. Beibringung 
v. Giften zur Schädigung der Gefundheit eines ans 
dern, wird nad St.6.8. SS 229 und 324 mit Zucht: 
Baus bis zu 10 Jahren, bei Todeserfolg mit minde— 
tens 10jähr. bis lebenslängl. Zudthaus beitraft; 
a. —— Tötung (Giftmord) Strafe wie bei 

ord. 


— 


Vergilius (Virgilius), Publius Maro, der größte 
röm. Epiker, * 15. Oft. 70 v. Chr. zu Andes bei 
Mantua, Freund des Mäcenas, Augujtus u. Horaz, 
+ 21. Sept. 19 v. Chr. in Brundifium, bei Neapel be- 
graben; jein Hptw. „neis“ verherrliht ÄAneas, den 
Ahnherrn der Sulier, und die Vorgeſchichte Roms, 
in den „Bucolica“ („Eclogae“) bejingt er das Hirten- 
leben und in den „Georgica“ den Landbau, Im 
MA. (wo man feine Gejtalt fagenhaft als Zau: 
berer ®. umbildete und viele Stellen aus ihm als 
mejjian. Weisfagungen zu deuten juchte) und in der 
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Renaifjance hochgeehrt, Hat er bei. Dante und Die 
übrigen roman. Epifer jtarf beeinflußt. 
Bergine, Monte (werdigine), —— Berg 
vellino. 





Verginia — Virginia, ſ. d. 

Vergißmeinnicht, Pflanzengattg. |. Myosotis. 

Verglaſung, 1. Verſinterung, Schmelzen von 
Geſteinen ꝛc. zu glasartigen Maſſen bei hohen Hitze— 
graden; 2. — Einglaſen, Einſetzen v. Scheiben in 
Fenſterrahmen ac. 

Vergleich, Beilegung eines Streits durch gegenſei— 
tiges Nachgeben (B.G. B. 8 779). 

Vergniaud (wernjsh), Pierre Victurnien, * 1753 
zu Limoges, Advokat in Bordeaux, hervorragender 
Redner der Girondijten, 1793 guillotiniert. 

Bergoldung, Überziehen v. Gegenjtänden mit dün— 
ner Goldſchicht, erfolgt 1. Dur) Auflegen v. Blatt- 
gold auf die durch Ölanjtriche, Abſchleiſen mit Glas- 
papier u. Adhatjtein vorbereiteten Flächen und Feſt— 
fleben mittels. Öl, Branntwein od. Eiweiß, 2. als 
Feuer-V. bei Metallen durch Überjtreihen mit Gold- 
amalgam u. Erhißen, 3. als ſog. falte V. durch Ein- 
treiben v. Goldchlorid, 4. galvanikh mittels Goldchlo— 
ridlöfung, 5. durch Aufſchmelzen auf Porzellan. 

vergrämen, weidm. Wild ſcheu machen. — Ber: 
größerungsglas, |. Mifroffop. — Bergrünung, Ans 
tholyje, Rüdbildung (Anamorphoſe) v. Blüten- zu 
Zaubblättern. 

Berhaeren (—hähren), Emile, belg. Schriftiteller, 
* 1855, in Brüfjel tätig, F 1916 (duch Eijenbahnun: 
glück); Formtalent, jehr. moderne Dichtungen („Die 
Vlamländer“, „Die Abende“, „Die flammenden 
Nächte“ 2c.) auch Dramen, in Deutfchland lange über 
Gebühr gejhäßt. 

Verhaftung, ſ. Haft. 

Verhältniswahl, ſ. Proportionalwahl. — Berhält- 
niswort, ſ. Präpoſition. 

Verhäs, San, belg. Maler, * 1834 zu Dendermonde, 
7 1896 in Schaerbeed; ſchuf geihichtlie und gute 
Gentebilder, beſ. aus dem Kinderleben (Schulbeſuch, 
Das 1. Bad). 

Berhau, Hindernis (hauptj. aus gefüllten Bäumen 
od. Altwerf) bei Befejtigungen u. bei Sperrung von 
Straßen und Eingängen. 

Verhey (ferhet), Theodor, Holländ. Komponiſt, * 
10. Suni 1848 zu Rotterdam, da). Prof. am Konfer- 
vatorium; fr. die Opern „Sohannisfeier auf Am— 
rane“, „Smilda“ u. „König Arpad“, 1 „Missa solem- 
nis“, 1 Tedeum, 1 Klapierquintett mit Blasinjtrus 
menten, Klavierftüde und Lieder. 

verhoffen, weidm., |. fihern. — verholen, (ein 
Schiff) an Tauen langjam weiterziehen. — verhören, 
weidm. den Standort v. Wild aus feinem Brunft- 
Ka (Hirſch) oder Balzruf (Auer:, Birfhahn) feit- 

elfen. 

Verhulſt (ferhölit), Sean, bedeut. holländ. Dirigent 
und KRomponijt, * 1816 und F als tgl. Mufifdireftor 
1891 im Haag; ». Mendelsjohn gefördert, ſchr. Sym= 
phonien, DOuvertüren, Streichquartette, zahle. Kir— 
Henwerte (u. a. Requiem für Männerhor) und 
Lieder. 

Berhüttung, Verarbeitung v. Erzen zu Metallen 
(ſ. Metallurgie). 

Beria (im Altertum Beröa, j. d.), nordgriedh. (ma= 
zedon.) Stadt, bis 1913 zum türf. Wilajet Saloniki 
gehörig, etwa 8000 E., Fabr. v. Badetüchern. 

verifizieren, als richtig dartun, beglaubigen. — 
Berififatiön, die, Beglaubigung. 
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VBering, Friedr., Zurijt, * 1833 zu Liesborn, Prof. 
des Kirchenrechts in Heidelberg, Ezernowitz, 1879 in 
Prag, F 1896; ſchr. „Lehrb. des Kirchenrechts“ u. re= 
Digierte das „Ardin f. fath. Kirchenrecht“. 
Verismus, der, wahrheitsgetreue Wiedergabe; in 


der neueren Kunſt Staliens — Naturalismus 
(Hauptvertreter in der Literatur: Capuana und 
Berga). — Bertit, Anhänger des Verismus. — veri— 


täbel, wahrhaft, wirklich — Beritas, Berität, die, |. 


lat. — Wahrheit; rehtl. Begründetheit. Bureay 
Veritas, frz. Inſtitut für Schiffstlaffififation, ge— 
gründet 1828; Siß Baris. 

Verjährung, der Verluft eines Anſpruchs durch dei- 
fen ununterbrodene Nichtgeltendmachung während 
einer bejtimniten Zeit. Die regelmäßige V.sfriſt be- 
trägt im Zivilrecht 30 Sahre, De find für die 
gewöhn!. Forderungen des tägl. Lebens kurze, meijt 
jährige Friſten eingeführt. Gewiſſe Rechtslagen, 3. 
B. die The bei Forderungen der Gatten, hemmen 
den Lauf der V., d. h. während ihrer Dauer ruht fie; 
durch) andere, 3. B. Klageerhebung, wird die V. une 
terbroden, d. 5. es beginnt die volle B.sjrift von 
neuem. Unvordenkliche V. (Unvordenklichkeit), 
das Beſtehen eines Rechtszuſtandes ſeit Menſchenge— 
denken, galt früher und gilt z. T. noch im Landes— 
recht als Beweis für die tatſächl. Rechtlichkeit des 
Zuſtandes oder als Erwerbsgrund für das betr. 
Recht; dem B.G.B. ift fie unbekannt. — Sm Straf: 
reht wird durh 9. die Strafverfolgung und Straf: 
vollltredung ausgeſchloſſen. Die V.sfriſt der Straf: 
verfolgung beträgt nah St.6.8. 8 67 für Übertre- 
tungen 3 Monate, für Vergehen 3 oder 5, für Ver— 
breden 10, 15 oder 20 Jahre; fie wird durd) jede 
gegen den Täter gerichtete Handlung des Richters 
unterbroden. Die Vollſtreckung rechtskräftiger Stra- 
fen verjährt (8 70) je nad) d. Urt der Gtrafe in 2, 5, 
10, 15, 20 oder 30 Jahren; die V. wird unterbroden 
durd) jede auf Strafvollitredung gerihtete Handlung 
der damit beauftragten Behörde. 

Berjauhung, eitriger, ſchmutziger, ftinfender Zer— 
fall eines Organs oder einer Gefhwulit; kann zu 
Blutvergiftung führen. 

Berjüngung, Bauf. allmählides Dünnerwerden 
nad oben (3. B. beim Säulenfhaft) od. nad den En— 
den; verjüngt vom Maßſtab — verfleinert. 

Berfalben, ſ. VBerwerfen. 

Verkalkung, 1. Heilf. Ablagerung v. Kalkſalzen in 
Körpergeweben (Arterien-V. |. d.) u. Geſchwülſten;: 
2. in d. Technik: ſ. Ralzination. 

Verkäſung, Verfall der Eiweißſubſtanzen eines Ge- 
webes (j. Entartung) zu einer füjeartigen Maſſe. 

Berfaufsrennen, |. u. Renniport. 

Berfchrsiteuern, Abgaben vom Güterverfehr beim 
Befigwechlel, bei. Erbſchafts- Schenkungs-, Wertzu- 
wachs-, Befigwechfeliteuern, Wechſel- und Effekten— 
ſtempel. — Verkehrstruppen, bis 1919 dem General— 
inſpekteur d. Militärverkehrsweſen (Rang eines kom— 
mand. Generals) unterſtehende Zuſammenfaſſung der 
dtſch. Luft- u. Kraftfahrtruppen, Truppen des Mili— 
täreiſenbahnweſens u. Telegraphentruppen. Dazu ge⸗ 
hörte 1 Verſuchsabteilung des Militärverkehrsweſens 
mit Verſuchskompagnie in Berlin. Im Reichsheer 
gingen ihre Aufgaben auf die Pionierbataillone, Die 
Kraftfahr- u. Nahrichtenabteilungen über. 

Berfiejelung, ſ. Sigilififation. 

Verflarung — Seeproteſt, |. d. 

Verklärung Chriſti (Transfiguration), die vorüber- 
gehende Offenbarung der Herrlichkeit Chriſti auf 
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dem Berge Tabor (nad) alter, zuerjt bei Origenes 
bezeugter Überlieferung; in den Evangelien ijt der 
Name des Berges nicht genannt); Feit 6. Aug. 

Verkleidungsſtück — Schubladenftüd, |. d. 

Verlleinerungsglas, konkave Linſe. — Verkleine⸗ 
rungswort, ſ. Diminutivum. 

Verklicker, Schiffswindfahne — Flügel 5. 

verkniſtern — dekrepitieren, |. d. 

Verknöcherung, Oſſifikation, Umwandlung v. Knor— 
pel: in Knochengewebe durch Einlagerung v. Kno— 
chenſalzen; normaler Vorgang beim Embryo und 
Kinde, krankhaft im Alter und nad) Knodenbrüden. 

Verkohlung, Zerjegung od. Erhigung organifcher 
Subftanzen unter Luſtabſchluß (trodene Deftillation), 
bis feine Gaje oder Dämpfe mehr entweiden; als 
Rückſtand bildet fih Kohle, |. d. — Verkokung, Bil: 
dung v. Koks (ſ. d.) aus Steinkohle. 

BVBerfoppelung, in Hannover: mit Gemeinheitstei- 
lung verbundene Zuſammenlegung v. landıw. Grund 
ſtücken (Flurbereinigung). 

verkröpfen (v. Geſimſen, Blech ꝛc.) = kröpfen, ſ. d. 

Verkündigung Mariens, Orden v. der, |. Annun— 
ziatenorden. — Verkündſchein (für Brautleute) — 
Dimiſſoriale. 

verkupfern, mit dünner Kupferſchicht überziehen, 
meiſt galvaniſch mittels Kupfervitriollöſung. 

Verl, preuß. Dorf, Rgbz. Minden, Kr. Wieden— 
brück, 1844 E, Holzſchuh- Zigarrenfabrif. 

Verlag, 1. früher — Geldauslagen, Unkoſten; 2. 
Vergebung von Ürbeiten zur Wusführung durch 
Hausindujtrie (V.sſyſtem); 3. — Verlagsbuchhandel, 
ſ. Buchhandel. — B.sanitalt, Deutjche, Aktienge— 
tellih., in Stuttgart feit 1881, verlegt hauptſ. Ro— 
mare, illujtrierte dtſch. Klafjiferausgaben, illuftr. 
Zeitihr. „Über Land und Meer“ 2c. — V.srecht, das 
ausſchließl. Recht auf Vervielfältigung und ermwerb- 
lie Verbreitung eines Druckwerkes (auf den Ge- 
biet der Literatur, Muſik od. darjtellenden Kunft); 
vgl. Urheberredt. 

Berlaine (werlähn'), Paul, fath, frz. Lyriker, * 
1844 zu Met, F 1896 in Paris; Haupt der frz. Neu: 
romantif, gehörte zuerjt zur Gruppe der fog. Barnaf- 
fiens, dann zu d. Symboliften, fr. „Gelante Feſte“, 
„Epigramme“, „Bekenntniſſe“ ꝛc. zuerſt atheiftifche 
und dann gläubig-fromme Lieder. 

Verlängertes Mark, ſ. u. Rückenmark. 

Verlaſſenſchaft — Nachlaß 1, Erbſchaft. — Verlaj- . 
lung, böswillige, v. Chegatten, |. Ehe. 

Berlat, Charles, belg. Maler, * 1824 und 7 1890 
zu Antwerpen; ſchuf geſchichtl. Bilder (Beweinung 
Eprifti) und gute Tierbilder (Löwenjagd). 

Berlaubung (v. Blüten) = Vergrünung, f. d. 

Verleger, 1. Unternehmer einer Verlagsbuhhand- 
lung (V.-ze ichen — Gignet, ſ. d.); 2. ſ. Hausin- 
duſtrie. 

Verletzungsneuroſe, ſ. traumatiſche Neuroſe. 

Verleumdung, die bewußt wahrheitswidrige Be— 
hauptung oder Verbreitung unwahrer Tatſachen über 
einen anderen, die geeignet find, ihn verächtlich zu 
maden od. feinen Kredit zu gefährden; fie ift als 
Beleidigung ftrafbar und zieht die fittl. Pflicht des 
Widerrufs nad) id. 

Berlies, Berließ, das, als Gefängnis dienender, 
fenfterlojer unterjter Teil des Bergfrieds in mittel- 
alterl. Burgen; die Gefangenen wurden durch eine 
Öffnung von oben Hinabgelajlen. 

Berlöbnis (Sponjalien, jet treffender „Sponjalis 
tien“), das fejte gegenjeit. Berfprehen der Ehe zw. 2 
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ehefähigen Perſonen. Nah dem Kirchenrecht iſt 
zur Gültigkeit u. Rechtswirkſamkeit des V. die ſchrift⸗ 
lihe Abfaſſung vor dem Pfarrer oder 2 Zeugen not- 
wendig. Wirkungen des Eheverſprechens jind: Die 
Verpflichtung zur Eingehung der Ehe, ohne daß jedoch 
darauf geflagt werden kann, u. die Ungültigfeit eines 
dem 1. entgegenftehenden 2. Berlöbniffes, ſowie die 
Unerlaubtheit der Ehe mit einer 3. Perſon. Auf 
MWiedergutmahung des aus dem 2. entitandenen 
Schadens beiteht Klageredt. Das bürgerl. Recht 
der meiſten Staaten (au in Deutſchland) gibt fein 
Recht zur Klage auf Eingehung der Che, Jondern 
verpflichtet nur zur Rüdgabe der Geſchenke und zur 
Schabloshaltung bei Rüdtritt ohne wichtigen Grund. 

Berlörenhoet (—Hühf), belg. Dorf öſtl. v. Ypern; 
8. Mai 1915 v. den Deutſchen genommen, jeitvem bis 
zur Räumung Oft. 1918 mehrfäch Schauplag ſchwerer 
Kämpfe mit den Engländern. 

Verm., Abk. für den nordamer. Staat Vermont. 

Vermächtnis, Legat, letztwillige Zumendung 
eines Vermögensitüds für den Todesfall durch Auf— 
lage an den Erben, es an den Bedachten herauszu— 
geben. Nah: od. Vor-V. — Erbihaftsvermädt- 
nis, |. d. Beim Wah!-V. Hat der Bedachte oder 
Beſchwerte oder ein Dritter die Yuswahl aus meh- 
teren bezeichneten Gegenjtänden. Voraus-V., ſ. 
Prälegat. — B.nehmer, |. Erbe. 

BVBermandois (wermardös), ehemal. frz. Grafſchaft 
in der Picardie, das Gebiet des alten felt. Stammes 
der VBiromanduer (Hit. Augüsta Viromandudrum, jeßt 
St.-Quentin). 

Vermandovillers (wermändomwilähr), nordfrz. Dorf 
füdl. der Somme, ſüdweſtl. v. Peronne; Wug. 1914 
v. den Deutſchen bejegt, 6. Sept. 1916 v. den Frans 
zoſen zurüderobert, März / Aug. 1918 wieder in dtſch. 
Händen. 

Vermerkung — Abmarkung, ſ. d.. 

Vermeer (—méhr), Maler Meer, van der. 

Vermehrung (v. Lebeweſen) — Fortpflanzung, ſ. d. 

vermeil (wermäj'), hochrot. V., 1. das, hochrote 
Farbe; in Feuer vergoldetes Silber; 2. ver, Halbedel- 
ftein — Heljonit, |. Granat. 

Vermejo (—mẽcho), Rio, der, ſüdamerik. Flüffe: 1. 
— Bermejo; 2. |. Salado. 

Vermes, Tierfreis: die Würmer, |. d. 

Vermeſſenheit, ſchwere Sünde gegen d. KHriltl. Hoff: 
nung, bejteht darin, daß man fündigt od. die Bekeh— 
rung verjhiebt, weil Gott barmherzig ijt; ihre Bos— 
beit ift alfo eine Herabwürdigung des Beweggrundes 
der Hoffnung zum Beweggrunde der Sünde. 

vermejlingen, galvan. Überzüge aus Mefling unter 
Zuhilfenahme von Zyanverbindungen mit Kupfer u. 
Zink heritellen. 

Vermeſſungskunde — Geodäfie; vgl. Triangulation. 

Vermötus, |. Wurmſchnecken. 

Bermicelli (—tſchélli), it. = VBermigellen. 

Vermieter, |. Miete. 

Bermigli (vermilji), Petrus Martyr, * 1500 zu 
Florenz, Augujtinerhorherr und Bolfsprediger, nahm 
unter dem Einfluß v. Valdes die reformierte Lehre 
an, floh 1542 aus Stafien und wirkte als Prof. in 
Straßburg, Gehilfe Cranmers in Dirford, zulegt in 
3ürid, T 1562. 

vermifulär, wurmförmig. — Vermilinguia, Wurm: 
züngler, |. Eidechſen. 

Vermillon (wermijör), der, frz. feiner Zinnober. 

Vermiſchungsrechnung — Mligationsrehnung, ſ. d. 


| 
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Bermittlungstheologie, eine zw. prot. Orthodoxie 
und Rationalismus vermittelnde Richtung im Pro: 
tejtantismus, die unveränderlihe Haupttatjachen u. 
dem MWehjel der Zeit und Willenihaft anzupafjende 
Nebenjaden unteriheidet; Hauptvertreter Neander, 
Rothe, Hagenbach, Beyihlag, Dorner. 

Bermizelle, die, eig. Würmchen; Fadennudel. 

Bermoderung, Zerjegung jtidjtoffreier organ. Stoffe 
durch Bodenbalterien bei ganz oder größtenteils feh- 
lendem Luftzutritt. 

Vermögensiteuer, Steuern aus dem Bermögen 
(nit vom Einfommen, aljo von der Subitanz) ge⸗ 
fordert, ift im engern Ginn die Reichsſteuer nah dem 
Geſetz vom 8. April 1922. Erfaßt wurde bei der 
1. Veranlagung für die Zeit vom 1. San. 1923 bis 
31. Dez. 1925 der 400 000 M überjteigende Betrag des 
Vermögens (Grundftüde und gewerbl. Vermögen 
einſchließzlich); fie ijt progreifio von 1—10 v. Taufend 
gejtaffelt; bei den Gejellihaften beträgt fie durch— 
weg 1!/: %/oo. 1938 treten dazu Zujchläge von 100 bis 
200 %/, Des Steuerbetrags bei natürl. Berjonen u. v. 
150 %/o bei den ———— — Vermögenszuwachs⸗ 
ſteuer wird aus dem Zuwachs erhoben, der ſich aus 
der Bergleihung des gejamten bewegl. u. unbewegl. 
Vermögens unter Abzug der Schulden des Gteuer: 
pflihtigen zu verihiedenen Zeitpunften (im Diſch. 
Reid) von 3 zu 3 Jahren, erjtmals am 31. Dez. 1916) 
ergibt; als dtſch. Reichsjteuer durch Gel. n. 3. Zuli 
1913 eingeführt. Das Gel. v. 8. April 1922 erklärt 
als jteuerpflichtig den 100 000 K überjteigenden Ber: 
mögenszuwads; die Zuwaächsſteuer iſt progrefjio ges 
ftaffelt u. beträgt 1—10 9). Das Anfangs: u. das 
Endvermögen werden vergliden. 

Vermont (wörmönt), Abk. Verm. od. Vt., einer der 
Nordatlant. Staaten der nordamerif, Union (V. St.), 
der nordweitlifte der Neuenglanditaaten, 24770 
akm, Berg: (Green Mountains), Hügel: und Flach— 
land, 325428 ©. (1920), Getreide-, Obſtbau, Vieh— 
zucht, Holz, Wollinduftrie, Moltereien, Marmor- u. 
Granitbrüde; Hft. Montpelier. — V. uripr. v. Fran— 
ofen bejiedelt, dann lange zw. England und Frank— 
reich jtrittig, wurde 1791 Unionsftaat. 

vermurt, duch Mure (ſ. d.) verſchlammt. 

Berna, 2a, it. Berg u. Wallfahrtsort — Alvernia. 

vernageln, ein Gejhüt durch Eintreiben eines Na— 
gels ins Zündloh unbrauhbar maden. 

BVernägtjerner (Großer und Kleiner), 17 qkm gro— 
Ber tirol. Gletjcher im obern tztal. 

vernäl, den Frühling betr, frühlingsmäßig. 
Bernatiön, die, Verjüngung zur Frühlingszeit, bei. 
Ausſchlagen der Pflanzen. . 

Vernaͤleken, Iheod., Schulmann, * 1812 zu Volks— 
marjen, bis 1850 im ſchweiz, dann im öſtr. Gchul- 
dienjt (1870/77 Dir. in Wien), + 1907 in Graz; ſchr. 
„Dtſch. Syntar“, „Dtſch. Schulgrammatif“, „Alpen— 
jagen“, „Mythen und Gebräuche des Volkes in Sit 
reich“, „Öfte. Kinder: und Hausmärden“ zc. 

Berne (wern’), Sules, frz. Schriftiteller, * 1828, F 
1905; ſchr. zahlreiche phantalt. Romane auf geograph,, 
mathemat., naturwilj. u. techn. Grundlage; Hptw. 
„Reiſe nad dem Mond“, „Reife um die Erde in 80 
Tagen“, „Die Kinder des Kapitäns Grant“. 

Bernehmlajjung, Ripr. — Einlaffung, ſ. d. 

Verner, Karl, dän. Sprachforſcher, * 1846, Prof. in 
Kopenhagen, F 1896; entdedte das B.ihe Gejeß 
a „Eine Ausnahme der 1. Lautverſchie— 
ung“), wonad als Wirkung einer Akzentſchwankung 


— 
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ein „grammat. Wechſel“ zw. h(ch) —g, i—b, d—t und: 
s—r eintritt. 

Vernet (werneh), frz. Maler: 1. Claude 
Sof., * 1714 zu Avignon, F 1789 in Baris; ſchuf 
Landſchafts- und Geebilder. — 2. Sein Sohn Char- 
les, * 1758 zu Bordeaux, F 1836 in Paris; malte 
napoleonijhe Schlachten, Jagd-, Tierbilder und Sze— 
nen aus d. Volksleben. — 3. Dejien Sohn Horace, 
* 1789 und + 1863 in Paris; malte viele Schladten- 
bilder (Friedland, Wagram), Bildniffe (Napoleon 1. 
und III, Ihorwaldjen) und Genrebilder (Der Hund 
des Regiments, Poſt in der Wüſte). 

Vernet⸗les-Bains (werneh lä bär), ſüdfrz. Bade- 
ort am Mt. Canigou, Dep. Bnröndes-Örientales, 1325 
E., Schwefelquellen (bis 65). 

vernideln, unedles Metall zum Schuß gegen Roſt 
2c. galvaniih mit Nidel überziehen. 

VBernier (wernieh), Pierre, frz. Mathematiker, * 
1580 und als Müngdireftor F 1637 zu Ornans b. Be- 
fangon; erfand den V. = Nonius, f. d. 

vernieren (wer—), 1. jih im Frühling verjüngen, 
(vgl. Vernation), wieder ausſchlagen; 2. (v. frz. ver- 
nis, Firnis) — firnifjen, Tadieren. 

Bernon (wernörn), nordweitfrz. Stadt an d. Geine, 
Dep. Eure, Arr. Evreux, 8733 E., Getreidehandel, 
Tuch-, Lederfabr., Artilleriewerfitätte. 

Bernunft |. Verftand. — V.recht — Naturredt, |. d. 

Veröcze (wérröze), magyar. — Virovititz. 

Verofleiſchſaft, ſ. Nährpräparate. 

Berolanuöva, oberital. Stadt unweit des Oglio, 
Prv. Brescia, 5487 E., GSeidenfabr. 

Veroli, mittelital. Stadt, Pro. Rom, 12677 E., 
Biſchofsſitz, Seideninduftrie. 

VBeromanduer — BVBiromanduer, |. Vermandois. 

Veröna, oberital. Provinz der Landid. Venetien, 
3071 akm, abgejehen vom gebirg. Norden (j. Monte 
Baldo) Flachland, 535 097 E. (1921); Hit. ®. and. 
Etſch, wichtige Feſtung, 94 952 E. fath. Biſchofsſitz, 
zahlr. Kirchen (toman.:got. Dom, 8. Shot), Paläſte, 
meift im Renaiſſanceſtil (Balazzo del Conjiglio, 15. 
Ihdt.), Mufeen, Bibliothefen, Denfmäler (Dante, 
Scaligergräber), jhöne Strafen (Corſo Bittorio 
Emanuele) und Plätze (Piazza delle Erbe, B. Vitt. 
Emanuele, ®. dei Signori), röm. Altertümer (bei. 
Amphitheater), Waffen-, Farben-, Papier, Möbel-, 
Seideninduſtrie. — 489 n. Chr. Niederlage Odoakers 
durch Theodorih d. Gr., der dann mehrfach in ®. 
tejidterte („Dietrich v. Bern); im 12. Shot. Ränıpfe 
mit Friedr. Barbarofja (j. Berner Klaufe). 1259 bis 
- 1387 regierten die della Scala in B., dann fam es zu 
Mailand, 1405 zu Venedig. 

Veronäl, das, Diäthylbarbiturfäure, farblofe Kri- 
ftalle, befannt als Schlafmittel in Tablettenform. — 
Beronazetin, das, Schlaf: und Beruhigungsmittel 
aus Natriumbarbiturjäure, Phenazetin und Kodein. 

Veronije, Paolo, eig. P. TCaliäri, itl. Maler 
* 1528 zu Verona, T 1588 in Venedig; Meilter präch— 
tiger Farbenwirkung, fo daß fe. Bidler einen defora- 
tiven Charakter annehmen, jhuf Fresfen (in der 
Kirche San Sebaſtiano und in Paläften in und bei 
Venedig), jog. Gajtmähler (Hochzeit zu Kana), reli- 
giöſe und mptholog. Bilder (Anbetung der 3 Kö— 
nige, Raub der Europa) und Bildnijje. 

Beronöjer, Einwohner v. Verona. — B. Klauje — 
Berner Klaufe, ſ. d. — B. Erde oder V. Grün, j. 
Grünerde. — V. Gelb — Neapelgelb. 
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Verönica, Ehrenpreis, als Kräuter und Holzge— 
wädje weit verbreitete Sfrofulariageengattung. V. 
chamäaedrys, Gamander-E., und officinälis, Köhler: 





fraut, echter &., waren früher Heilpflanzen; V. bec- 
cabünga, Bahbunge, iſt Salatpflanze, andere Arten 
find überall gemein od. Zierpflangen. 

Berönifa, HU, 1. v. Serufalem, foll nad) der 
Legende der Apofryphen dem Heiland auf dem Kreuz: 
weg ihr Schweißtuch gereicht und es mit dem Abdrud 
feines Antlifes zurüdbefommen haben; es wird in 
Rom u. a. Orten gezeigt. Zeit 14. Febr. — 2. Giu- 
Tiäni (diau—), * 1660, Abtiſſin der Kapuzinerin- 
nen zu Citta di Caftello, befam 1697 die Wundmale 
Chriſti, F 1727; Feſt 9. Suli. 

Verordnung, Anordnung der Staatsgewalt inner- 
halb ihrer gejegl. Befugnijje ohne Mitwirfung der 
Bolfsvertretung. 

Berpflegungsoffizier, im Feld: dem Kommandeur 
eines Bataillons, Kavallerieregiments 2c. unmittel- 
bar unterftellter Offizier oder Offizierdienfttuer, der 
für das geſamte Verpflegungswejen des betr. Trup— 
penteils zu jorgen hat. 

Berpjlegungsitationen, |. Wanderarbeitsjtätten. 

verplatinieren, Metalle mit Platin überziehen. 
Man gebraudt für Eijen, Stahl, Mefling, Kupfer, 
Neufilber Löjungen v. Platindhlorid od. Platinfal- 
miaf. Das V. erfolgt durch Eintauden in heiße Lö— 
jungen, auf galvan. Wege od. (Kontakt-V.) durch Be— 
rühren der Fläche mit Zink. 

verpojameitieren, eig. für Bofamenten (aljo Über- 
flüffiges) ausgeben; vergeuden. 

Berpuffung, ſchwache Erplofion. — VBerpuppung, 
Verwandlung der Injektenlarve zur Puppe. — Ver— 
quidung, ſ. Amalgamation und quiden. 

Berrat, |. Hoch-, Landes-, Kriegsverrat. 

Berrenfung (Quzration), vollitändige Verſchie— 
bung 2er Rnodengelenfenden mit Gelenffapjelrig; 
entw. angeboren (bei. Hüftgelenf) od. Folge v. Ge— 
fenfentzündung (jpontane ®.), Fall, Stoß, Zerrung 
(traumatifhe V.). Erfheinungen: abnormes anatom. 
Ausjehen, Unbeweglichkeit, Schwellung und Schmerz- 
baftigfeit des betreff. Gelenfs (wenn nötig, Fejtitel- 
lung durch Röntgenbild). Behandlung: Einrichtung 
(Repofition) u. Fixierung (Retention) durch bejond. 
Berband, jpäter leihte Bewegungen, Mafjage. Wenn 
die Verſchiebung unvolljtändig, jpridt man v. Sub: 
luration; wenn die Einrichtung dur‘ Dehnung 
und Spannung der Gelenfbänder v. jelbjt erfolgt, v. 
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Verſtauchung (Distorjion; meijt mit Abreiken ! 


v. Bändern und Bluterguß verbunden). 
Verres, Gajus, Anhänger Gullas, 73/71 röm. Pro- 
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verjatil, beweglich, wandelbar; übtr. gewandt. 
Verſatz, V.-ſt ücke, im Theater — Verſetzſtücke. — 

Bamt — Pfandhaus.. — B.:geihäft — Pfandleih- 


prätor in Sizilien, 70 v. Cicero wegen Erprellung | gejhäft. 


angeflagt und verurteilt, ging freiwillig ins Eril, 
bei den Projfriptionen 43 getötet. 

Berrius, Flaccus, röm. Grammatifer unter Augu- 
ftus und Tiberius; ſchr. das alphabetijh geordnete 
Merf „De significatiöfne verbörum“, uns befannt 
dur den 3. T. erhaltenen Auszug des Gert. Pom— 
pejus Feitus (um 200 n. Chr.), den wieder unter 
Karl d. Gr. Baulus Diaconus auszog. 

Berrochio (werroͤckio), Andrea del, di Cione, Gold- 
ſchmied, Bildhauer und Maler, * 1436 zu Ylorenz, F 
1488 in Venedig; ſchuf Bronzefiguren (Der ungläu- 
dige Thomas, in Or San Michele zu Florenz), relig. 
Bilder (Taufe Chrijti) und bei. das wirkungsvolle 
Reiterjtandbild des Coleoni zu Venedig. 

Verrophön, das, Art Glodenjpiel mit abgejtimmten 
Glas: jtatt Metalljtäbden. — Berroterie (wer—), 
die, Heine Glaswaren, 3. B. Ölasperlen. 

Verrüdtheit, ſ. Baranöa. 

Verruf, Ächtung, 1. ſ. Boykott; 2. jtudent. der von 
einer Korporation gegen einzelne Studenten od. an 


dere Korporationen ausgejprodene Abbruch der 
gegenjeit. Beziehungen. 
Verrüga Peruviäna (Drayafieber, Carrionſche 


Krankheit), in den Anden v. Beru vorfommende, der 
Malaria verwandte Krankheit, die unter Sieber, 
Blutarmut, Haut: und Schleimhautwarzen und Ges 
lenkſchmerzen oft tödlid, verläuft. Behandlung: Fie— 
bermittel. 

verrufös, mit Warzen bededt, warzenförmig. 

Bers, der, eig. Umwenden beim Schreiben, aljo — 
Zeile; 1. Gedichtzeile, aus mehreren, durch regelmäß. 
Wechſel betonter und unbetonter Silben (Arfis und 
Thejis) gekennzeichneten Gliedern (B.-füßen; meijt 2- 
oder 3jilbig) bejtehende MWortreihe als Teil eines Ge: 
dichtes bzw. einer Strophe; je 1 (3. B. Daktylus) od. 
2 (3. 8. Anapält, Sambus, Trohäus) B.-füße bilden 
ein B.:maß (Metrum). Die Lehre vom B.-bau Heißt 
in f. d. — 2. Sn der Bibel: Abſchnitt eines Ka— 
pitels. 

Ver sacrum, das, „hl. (geweihter) Frühling“, alt- 
ital. Sitte, in Zeiten ſchwerer Not dem Mars oder 
Jupiter die Erftlinge (Früchte, Vieh, Menſchen) des 
nädften Frühlings als Opfer zu weihen. Vgl. das 
Gedicht „V. s.“ von Uhland. 

Berjager, Gewehrpatrone, deren Pulverladung 
beim Abdrücken ſich nicht entzündet. 

Berjailles (werßäj'), Hit. des franz. Dep. Geine:et- 
Dije, jüdmweitl. von Paris, 64753 E., fath. Bijhofs- 
fi, Kathedrale (18. Ihdt.), prähtiges Schloß (unter 
Ludw. XIV. von Manjart 2c. gebaut, jeit 1837 Natio— 
nalmuf.) mit Park, Ballhaus (17. Shot, 1789 Tas 
gungen des 3. Standes), Eifen-, Tonwareninduftrie, 
Brauereien. — ®. war 1672/1789 fgl. Reſidenz, 1871 
bis 1879 Sif der republifan. Regierung, das Schloß 
5. Oft. 1870/7. März 1871 Hauptquartier Wilhelms 1. 
(18. San. 1871 Kaiferproflamation, 26. Febr. Präli- 
minarfriede zw. Deutihland und Frankreich). Nach 
dem Meltfrieg MailSuni 1919 Friedensverhand- 
lungen der Entente (Borfig: zuerſt Wiljon, dann Clé⸗ 
menceau) mit Deutichland, 28. Juni Unterzeichnung 
des Friedens. 

Berjäl, der (M Mz. VBerfälien), Buhdr. großer 
Anfangsbudjtabe. 

Berfammlungsredt, j. Vereins- und 8. 


B Tautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, 
rtifel fuhe unter W. 


Berjäumnisverfahren, das gerihtl. Verfahren im 
Zivil- und Gtrafprozeß, wenn ein Beteiligter nicht 
erjheint. -- Sm Zivilprozeß fann auf Antrag der 
anmejenden Partei gegen die abmwefende ein Ver— 
jaumnisurteil lemeilung der Klage bei Berjäumnis 
des Klägers, Annahme des Alageantrags bei ®. des 
Beklagten) erlaffen werden; Rechtsmittel dagegen it 
der Einjprud). 

Versbach, bayr. Dorf, Rgbz. Unterfranfen, Bez. 
Amt Würzburg, 1613 _E., Wein-, Getreidebau. 

‚Vers blancs (währ blär), reimiofe Verje in der frz. 
Literatur; im Drama oft als Blankoerfe, f. d. ; 

verjchalen, Wände, Dächer (unter dem Schieferbe- 
lag) 2c. mit Brettern (Schalen, Shalung) beffeiden. 


verhalten, |. Schalte. 
Feldſchanze; beim Schiff 


Berjhanzung, militär. 
Reling. 

Verſchiebung beim Klavier, |. Sordino und Pedal. 

Berichlag, Pferdehuffrankheit, ſ. Rehe. 

Verſchleierung (militär.), Täufhung des Feindes 
über in Gang befindl. Kriegsmaßnahmen, ift hauptſ. 
Aufgabe der Kavallerie. 

Berichleit, Waren:R., öftr. — Kleinhandel. 

Verſchlucken, j. Schlingen. 

Verſchluß bei Gejhügen und Handfeuerwaffen, f. d. 

Berihneidung, 1. Entmannung, |. Kaftration. — 2. 
Vermiſchen v. Wein mit andern Sorten. — Verſchnit— 
tener, |. Kaſtrat, Eunuch. 

Verſchollenheit, ſ. Todeserflärung. 

verſchränken, Bauhölzer in der Längsrichtung ver— 
binden, indem man Vorſprünge des einen in Ver— 
tiefungen des andern eingreifen läßt. 

Verſchulden, Rſpr. — Fahrläſſigkeit. 

verſchulen, Baumſämlinge aus dem Saatbeet ins 
Pflanzbeet verſetzen. 

Verſchwägerung — Schwägerſchaft, ſ. d. 

Verſchwärung — Exulzeration, ſ. d. 

Verſchwendung iſt Grund zur Entmündigung, wenn 
der Verſchwender ſich oder ſeine Familie der Gefahr 
der Not ausſetzt. Die Ehefrau kann bei V. des Man— 
nes Aufhebung der Gütergemeinſchaft verlangen. 

Verſchwindturm, verſenkbarer Panzerturm. 

Verſchwörung, Verabredung mehrerer zu Hochver— 
tat, ift nad St.G.B. 8 83 ftrafbar (Budthaus oder 
Feſtungshaft v. mindejtens 5 Sahren). 

Berjecz (werfchez), ung. Stadt, |. Werjchez. 

Berjehen, 1. der Schwangeren, |. u. Schwanger: 
ihaft. — 2. Berjehgang, Spendung der Gterbe- 
ſakramente. 

verjeifen, Kette zu Seife (ſ. d.), verarbeiten, vgl. 
Glyzerin; übh. ein Ejter durch Alkalien, Waſſer od. 
Mineraljäuren zerjegen. 

Berjenfer (Krauskopf), an Merfzeug von 
fegeliger Gejtalt mit Fräszähnen zum Anbringen ke— 
gelförmiger Vertiefungen in Holz, um Nägel, Schrau— 
ben, Nieten in die Oberfläche einzujenken. 

Verſetzſtücke, im Theater: tleinere Deforationsjtüde 
(Straudwerf, Felspartien 2c.) zur Ergänzung des 
Biihnenbildes. 

Berjegungszeiden, muſikaliſche, in der Noten: 
Hrift Zeichen der Erhöhung (f. d.) oder Erniedrigung 
oder der Aufhebung einer jolden, f. u. B. 

Bersfuß, ſ. u. Vers. 


fonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
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Verſicherung, 1. feierl. Ausſage (eibesitattl. B., |. 
Eid); 2. wirtjhaftl. Veranftaltung auf Gegenjeitig- 
keit zur Dedung eines [hägbaren zufäll. Vermögens: 
bedarfs, der durch Eintritt v. Verluften, Krankheit, 
Arbeitsunfähigkeit oder der Notwendigkeit einer bef. 
Ausgabe (Haftpflidt, Ausſteuer 2c.) entjteht. Die 
Form ift öffentlicher oder privater ‘Betrieb, letzterer 
entw. auf reinter Gegenfeitigfeit beruhen (wobei die 
Verjiherten auch am Riſiko beteiligt bleiben, alfo 
ent!. Zuihüffe zu Teiften Haben) oder ein Erwerbsun— 
ternehmen (meijt Aftiengejellfgaft), wobei aus den 
überſchüſſen Nahlak an der Prämie gewährt wer: 
den fann (Prämien-, Dividenden:B.). Der Ber: 
fiherte zahlt an den Träger des Riſikos (Berficherer) 
einen bejtimmten einmaligen oder wiederfehrenden 
Beitrag (Prämie) und erhält über den abgeſchloſſe— 
nen B.svertrag eine Urkunde (Police). Die B.5- 
politi£ d. h. das ftaatl. Streben nad regelnder 
Einwirfung auf das private V.sweſen fand ihren 
vorläuf. Abſchluß für das Difh. Neid im Gejeg vom 
30. Mai 1908 (in Kraft feit 1. San. 1910); die 
öffentl. (foziale oder Wrbeiter-)V. iſt neu geregelt 
durch Reichsverſicherungsordn. v. 19. Juli 1911. Viel- 
fach wird eine Verftaatlihung des ganzen B.swefens 
angeftrebt. Wichtigſte Zweige der öffentl. u. privaten 
V. jind (vgl. die Einzelartikel): 1. Berfonen-%.: 
Alters: und Invaliden- nebit Privatbeamten-®., 
Kranken, Unfalle, Lebens-, Arbeitsloſigkeits-V., 2. 
Güter-:8.: Transport, See-⸗, Feuer-, Hagels, 
Vieh, Maſchinen-, Glas, MWafferleitungs:, Sturm: 
ſchäden-, Diebjtahls:B., 3. VWermögens-®.: Hy— 
pothefen-B. (gegen Verluſte durch Säumigfeit des 
Schuldners od. bei Zwangsverfteigerung des Grund: 
ftüds), KRursverluft-, Haftpflicht-, Kredit, Rück-V. — 
Über-B., über den gemeinen Wert des verfiherten 
Gegenftandes bei Vertragsabſchluß en 
V., ift bei Feuer-V. unzuläſſig. — Volks-V., ſ. d. 
Vgl. auch Verſorgungsanſtalten. 

Verſiegelung (Obſignation), amtl. Anlegung von 
Siegeln an Gegenſtände bei Pfändung, Nahlak ab— 
wejender Erben ꝛc., um fie dadurd) der freien Ver— 
fügung gu entziehen. Unbefugte Verlegung od. Ent: 
fernung des Giegels wird nad St.G.B. 8 136 mit 
Gefängnis bis zu 6 Monaten beftraft. 

verliert, in etwas bewandert, geübt. 

Berlifeg, Versmacher, Reimſchmied. — verfifizieren, 
in Berje bringen, reimen. — Berjikel, der, eig. Vers: 
hen; kurzer Sprud) im Breviergebet. — Versi liberi 
ae sciolti (ſcholti), ital. Vers blancs, reimloje 

erſe. 

Verſilberung, überziehen von Gegenſtänden mit 
Silber (f. d.); Methoden wie bei Vergoldung. 

Berjinterung, j. Verglajung. 
 Verfiön, die, Wendung; Lesart, Faſſung in Worte; 
Überjekung. 

Versi sciolti, j. Versi liberi. 

Verskunſt, |. Metrif. — Versmaß, |. u. Vers. 

Versmold, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. Halle, 
2100 E. Maſchinen-, Zentrifugen-, Segeltuhfabr. 

Berjöhnungstag, jüd. Feſt am 10. Tiihri, began— 
gen durch ftrenges Faſten, früher aud) mit Sühnopfer 
des Hohenpriejters, wobei der Sündenbod ſymboliſch 
mit den Günden des Volkes beladen und in die Wüſte 
geihidt wurde (vgl. Aſaſel). 

Berjorguugsamt (militär.), |. u. Bezirksftommando. 
— Berjorgungsanitalten, Art Verjiherungsanitalten, 
die gegen einmalige oder laufende Beitragszahlung 
Minderbegüterten im Alter oder bei Erwerbsun:- 
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;fähigfeit austeihende Verjorgung (Leibrente, Auf: 


nahme in ein Verpflegungsheim 2c.) bieten. — Ber= 
lorgungsbrief — Panisbrief, ]. d. 

verjpillern — vergeilen, j. etiolieren. 

verjpredhen, im Aberglauben — bejpreden, |. d. 

Verſtählung, 1. Einjhweiken von Stahlſchneiden 
in ſchmiedeeiſerne Teile, 3. B. bei Arten, Hämmern; 
2. Berjteifung v. Kupferplatten durch galvan. Über: 
ziehen mit Eijen. 

Beritand, im allgem. Spradigebrauh — Ber: 
nunft, das v. den Ginnen unabhängige, geiftige 
Erfenntnisvermögen; im engern die Fähigkeit des 
Geiltes, aus den Sinneswahrnehmungen durch Ab— 
ftraftion und Determination Begriffe abzuleiten, Ur— 
teile und Schlüſſe zu bilden. 

Verjtauhung, ſ. Berrenfung. 

verjtauen — jtauen 1. 

Berjteinerungen, |. Petrefakt. — B.sfunde, ſ. Pa—⸗ 
läontographie. 

Beriteinung, 1. — Abmarkung (j. d.) durd) Steine; 
2. — Chaufjierung von Straßen, ſ. Chaujjee. 

Verſtopfung, Heilf. = Stuhlverftopfung, j. Stuhl 2. 

verftreben, Baufonftruftionen durch ein Syſtem v. 
Streben (ſ. d.) fidern. 

Beritridung, 1. — Konfination; 2. — Beſchlag-— 
nahme; dinglicher Arreft, Pfändung. 

Berjtümmelung, ſchwere Körperverlegung (j. d.), 
bei. mit Gliedverluft; Selbft-8., ſ. V. szu⸗ 
Tage, neben der Rente gezahlte Entſchädigung an 
KRriegsinvaliden, bis 1919: bei Verluft einer Hand, 
eines Fußes, der Sprache, des beiderfeit, Gehörs 27, 
bei Verluft oder Erblindung beider Augen 54 4 
nd: Über die neue Regelung v. 1920 ſ. u. Ins 
valide. 

Verſuch eines Verbrechens oder Vergehens, der An— 
fang der Ausführung einer beabjihtigten Straftat 
durch bezügl. Handlungen. — Nah St.6.8. 88 43 if. 
ift der V. eines Verbrechens ftets, der eines Ver—⸗ 
gehens nur in jolden Fällen jtrafbar, in denen das 
SGeſetz dies ausdrüdlid bejtimmt; immer ift Die 
Strafe milder zu bemejjen als für die’ vollendete 
Strajtat. Der 8. bleibt jtraflos, wenn der Täter die 
Ausführung freiwillig aufgibt oder vor Entdedung 
der jtrafbaren Handlung den Eintritt des zu ihrer 
Vollendung gehör. Erfolgs ſelbſt abwendet. 

Berjudsitationen, j. u. Landwirtſchaft. 

Verſuchung, Erprobung der fittl. Gejinnung des 
Menihen, bei. der an ihn herantretende Anreiz zum 
Böfen; Quellen find die böſe Begierlichfeit, die böje 
Melt und der Teufel. Gott [hidt feine B. zum Bö— 
fen, läßt fie aber zu, um dem Menſchen Gelegenheit 
zu geben, durch freie Willenstätigfeit ihr zu wider: 
itehen und ſich jo Verdienjte zu erwerben. 

vert,, Abk. für vertätur, man werte um, od. verte, 
wende um! 

Bertäfelung — Täfelung. 

vertäuen, ein Schiff dur Anker oder mit Tauen, 
Ketten zc. feitlegen. 

Vertebra, die, ſ. Wirbel. — vertebräl, die Wirbel 
betr. — Vertebräta, ſ. Wirbeltiere. 

Verteidigung, Ripr. Begründung der v. einem Ans 
geflagten behaupteten Rechtslage und Ausführung 
der Gefihtspunfte, die zugunften des Angeflagten 
ſprechen. Im GStrafprozeg hat der Angeklagte jtets 
neben der eigenen V. das Recht, ſich 1 oder mehrere 
VBerteidiger (Anwälte, Rechtslehrer an dtſch. 
Hochſchulen, mit Genehmigung des Gerichts aud an— 
dere Perſonen) zu nehmen; bei Schwurgerichts- und 
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erjtinitangl. Reichsgerichtsſachen muß ihm ein (Offi- 
zjial-) Verteidiger von Amts wegen gejtellt werden, 
ebenjo ſonſt, wenn er taub, jtumm oder noch nicht 16 
Sahre alt iſt. 

Rerteilungsrehnung — Gefellfihaftsrehnung, ſ. d. 
— Berteilungsiteuern — Umlagen, |. u. Quotität. — 
Berteilungsverfahren, bei der Zwangsopollitrefung 
in das unbewegl. Vermögen eines Schuldners die 
Ordnung der Verteilung des Verfteigerungserlöjes 
unter die Gläubiger; ebenjo beim Konfurs (ſ. d.), wo 
Abjhlagsverteilungen vorgenommen werben fünnen 
und nach Verwertung der ganzen Mafje die Schluß— 
verteilung erfolgt. 

Börtesgebirge (wehrteſch—), in Ungarn, Fortſet— 
zung des Balonywaldes nah N.O. bis zum Donau: 
fnie unterhalb Gran, 481 m hoch. 

Vertex, ber, lat. — Scheitel, ſ. d. 

Vertigo, die, fat. — Schwindel. 

vertifäl (vgl. vertex), ſcheitel-, fenk-, lotrecht. — 
B.feuer — Gteilfeuer, }. ——— — B.⸗kreis, Hims 
melsfreis und Snitrument — Höhenkreis, |. d. 

Bertifo(w), der, das, Zierſchrank mit Aufſatz, nad) 
dem Erfinder, B. in Berlin, benannt. 

vertorfen, zu Torf (ſ. Moor) zerjegen. 

Bertrag, übereinjtimmende Willenserklärung meh— 
rerer Perfonen über ein zw. ihnen abzujhließendes 
Rechtsgeſchäft. Schein-V., Quaſikontrakt. 
V.sbruch, ſchuldhafte Nichterfüllung der durch V. 
übernommenen Pflichten, berechtigt die geſchädigte 
V.spartei zur Klage auf Erfüllung oder Schadenerſatz 
und, wenn folde vereinbart, auf Zahlung von V.s⸗ 
ſtrafe — KRonventionalftrafe. Strafrehtlid verfolgt 
wird nur Brud des Heuervertrags (St.G.B. $ 298: 
Gefängnis bis zu 1 Jahr) und Brud der mit einer 
Behörde geſchloſſenen Lieferungsverträge über Hee— 
— in Kriegszeit oder über Lebensmittel 
ur Abwendung eines Notſtandes (St.G.B. 8 329: 

efängnis nicht unter 6 Monaten, eptl. auch Verluſt 
der buͤrgerl. Ehrenrechte). — B.shäjfen (Traftats- 
häfen), durch V. den fremden Handel geöffnete Häfen 
in China und Japan. 

vertraut, vom Wild: nicht jcheu. 

Bertretbare Saden, |. Yungibilien. — Vertreter, 
Rſpr. f. Stellvertreter. — Bertreterfonvent, |. V. C. 

Vertugade (wertügähd'), die, Vertugadin (—dän), 
der, eig. Tugendhüter, Reifrod. 

Vertumnus (Bortumnus), altröm. Gott des Wan— 
dels in der Natur und der Fruchtreife, Schutzgott der 
Gärten und Objtbäume, auch) des Handels, Gemahl 
der Pomona. 

Berulam, Berulanium, altröm. Ort in Bri— 
tannien, jest Saint Albans. Lord v. V., |. Bacon 1. 

Veruntreuung — Unterjhlagung. 

Verurteilung, bedingte, ſ. Bedingte 0. 

Berus, Qucius Alius Aurelius, röm. Kaijer, Adop- 
tivfohn des Antoninus Pius, jeit 161 Mitregent des 
Aurelius, fommandierte im Partherkrieg, 

169. 

Berve (werw'), die, Schwung, Begeifterung. 

Verviers (werwich), oftbelg. Arr.-Hft. an der Bes- 
dre, Prv. Lüttich), 42 424 E. Höhere MWebjchule, bedeut. 
Tuch-, Spigen:, Leder-, Maſchinen-, YUutomobilfabr. 
6. Aug. 1914/6. Nov. 1918 v. den Deutſchen beſetzt. 

Vervins (werwär), nordirz. Arr.:Hft., Dep. Aisne, 
3206 €., Strumpfwatrenfabr. — 1598 Friede zwiſchen 
Frankreich und Spanien, Betätigung des Friedens 
v. Le Cateau. 
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Berwaltung, die Tätigfeit der Behörden im Rah: 
men der Verfaffung und der ihnen zugeteilten Aufs 
gaben. Das B.sreht ift der Inbegriff der darauf 
bezügl. Rechtsſätze. B.sjtreitverfahren, das Verfah— 
ten über die Das V.srecht betreffenden Rechte ein- 
zelner; die Entſcheidung jteht beſonderen V.sgerichts⸗ 
höfen zu. Untere Inſtanz find in Preußen Stadt: bzw. 
Kreisausihuß, mittlere Bezirktsausihuß, —** 
(ebenſo in Sachſen) Oberverwaltungsgericht (ſ. d.), 
in Baden, Bayern und Württemberg hoͤchſte ein V.s— 
gerihtshof. — Zur Ausbildung v. mittl, B.sbeamten 
(Bürgermeiftern 2c.) find in neuefter Zeit V.shoch⸗ 
Ihulen gegründet (3. b. Röln); für höhere Beamte 
war dis 1918 jurift. Studium erforderlih, Preußen 
gibt (Gejeß v. 8. Juli 1920) dem Finanz u: dem 
Snnenminilter die Befugnis, auch andere Berjonen 
in die Höhere B. zu berufen, wenn fie auf Grund 
ihrer fachl. —— u. mindeſtens 3 jähr. Tätig— 
keit in einem öffentl. Vesdienſt Ber geeignet dafür er: 
ſcheinen. — B.sgemeinjdaft, ehelicdhe, |. Güterredt. 

Berwandlung — Metamorphofe, |. d. 

Berwandtihaft, 1. die Verbindung mehrerer Ber: 
fonen duch Abſtammung voneinander (in gerader 
Linie, auf» oder abjteigender) oder von einem ge— 
meinjamen Dritten (Seen. Der Grad der V. 
wird im röm. und bürgerl. Recht gezählt nad; der 
Zahl der dazwiſchenliegenden Zeugungen: Eltern u. 
Kinder find im 1. Geſchwiſter im 2. Geſchwiſterkin— 
der im 4. Grad, Oheim und Neffe im 3. Grad ver— 
wandt. Das altdeutſche und fanon. Redt zählen nach 
Knien oder Geſchlechtsfolgen: Geſchwiſter find im 1., 
Gejhwijterfinder im 2. Grad verwandt. V. im wei- 
tern Sinn ift die Schwägerfdhaft (f. d.). Rechtlich ijt 
die DB. vielfach v. Bedeutung, außer dem Erb- und 
Eherecht (ſ. — im Prozeßrecht (Ver— 
wandte bis zum 3. Grad der Seitenlinie find v. der 
Zeugnispflict entbunden zc.), auf im Strafrecht 
(verjhärfend bei Kuppelei, Totſchlag, Blutſchande, 
mildernd bei Vermögensdelikten). Geijtlide U 
entjteht nach dem neuen firdl. Recht nur mehr zwi— 
ihen Täufling und Taufenden bzw. Paten, jowie zw. 
d. Firmling u. Paten; trennendes Ehehindernis iſt 


nur mehr die % V. aus der Taufe. — Che: 
mijde V. — Afinität. 
Berwannung, landidh. — Flurbereinigung. 


Verweis, als leichtere Strafe ausgejprocdhener ge— 
richtl. Tadel für die Straftat eines Sugendlichen. 

Verweilung, 1. durch Beſchluß oder Urteil ausge- 
ſprochene Überweifung einer Straf- oder Zivilredhts- 
lade vom unzuftändigen Geriht an das zujtändige. 
— 2. (Landes-V.) — Ausweiſung. 

Berwerjen (v. Schweinen: Verferkeln; v. Pferden: 
Verfohlen; v. Kühen: Verkalben) Fehlgeburt, 
Abortus. — Berwerfung, Baraflafe, Stelle im 
Gebirge, an der. eine Verſchiebung vorher zufammen- 
hängender Schichten durch Hebung oder Senkung der 
einen erfolgt ijt. 

Berwejung — Fäulnis, ſ. d: und Leide. 

verwittern, weidm. mit einem (je nad) dem Zwed 
für das Wild angenehmen oder unangenehmen) Ge- 
ruch verjehen, 3. B. Aderland zur Fernhaltung des 
Wildes mit Stintitoffen belegen, Fallen mit einem 
anlodenden Riechſtoff beftreihen. — Verwitterung, 
in d. Geologie: durch Waſſer (vgl. Kriftallwafjer), 
Sauerftoff, Rohlen:, Humusläure, Wärme u. a. her- 
vorgerufene dem. Veränderung, Zerfall v. Salzen 
oder Zerjegung der Gefteine; vgl. Boden. 


B lautet in rein deutjhen und niederländ, Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel juhe unter W. 


11 — Habbels Konverſations-LZexikon. V. Band. 


Ver 323 

Verwoͤrn, Mar, Phyſiolog, * 1863 zu Berlin, 1895 
Prof. in Sena, 1901 in Göttingen, 1912 in Bonn, hier 
7 1921; ſchr. „Allg. Phyſiologie“, „Die Biogenhypo⸗ 
iheſe“, „Phyſiolog. Praktikum“ u. a. 

Verwundetenabzeichen, 1918 geſtiftetes Kriegsabzei— 
chen, in Deutihland: ſchwarz für 1-, ſilbern Für 35, 
golden für Smalige Ver: 
wundung; in Sftreid: 
1 Klaſſe, an grünsrotem 
Band getragen. — Ber: 
wundetentransport (im 
Kriege), fiehe Sanitäts- 
weſen. 

Verzahnung, Holzver- 
bindungsart für winflig 
aneinanderitoßende Bret— 
ter, wobei entſprech. Zahn- 
ausihnitte beider Teile 
ineinanderpafien. 

BVBerzehrungsitener — Verbraudsiteuer. 

Verzicht, vertraglihe oder einfeitig ausgeſprochene 
Aufgabe eines Rechtes. In manden Fällen ijt ein 
ausgejprohener B. ungültig (3. B. des Kindes auf 
künftigen pflichtmäß. Unterhalt durch den Water) od. 
nicht bindend (3. B. der V. auf fündigungslofe Auf- 
gabe einer gemieteten Wohnung bei gejundheitsge- 
fährl. Beihaffenheit). 

Berzierung, 1. in d. bildenden Kunſt, ſ. Ornament; 
2. Tonk. Melodieausihmüdung durch den Haupt: 
ton umfchreibende Nebennoten, bei. Doppelihlag, 
SHleifer, Triller, Vorſchlag, Nachſchlag, Mordente 
(j. dieſe Artikel). 

verzinken, Eiſen zum Shut gegen Roſt mit Zink: 
ſchicht überziehen duch Eintauden in flüſſiges Zink 
nad porausgehender dem. Reinigung der Oberfläche. 
— Berzinfung, Holzverbindungsart — Verzahnung. 

verzinnen, entſpr. dem Verzinken (ſ. d.) Metalle 
mit Zinn überziehen; verzinntes Eiſenblech heißt 
Weißblech. Vgl. Weißfteden. 

Berzüdung, |. Ekſtaſe. 





Verzahnung. 


lichkeit Dur) den zur Annahme einer Leitung ver- 
pflihteten Gläubiger (Annahme-B., od. durch 
den Schuldner (Erfüllungs-B.). Der Schuld: 
ner hat vom Tag des B.s an 4 (bei Handelsgejhäf- 
ten 5) 9), B.szinjen zu zahlen. 

Verzweiflung, Sünde gegen d. hrijtl. Hoffnung auf 
Gottes Verheigungen, bei. auf die Vergebung der 
Sünden. 

Bejalius, Andreas, Anatom, * 1514 zu Brüfjel 
Prof. in Padua, Bologna, Pila, Leibarzt Karls V. 
und Philipps H., + 1564 auf Zafynthos; begründete 
durch Einführung der Leichenzergliederung die mo— 
will. Anatomie, jr. „De humani corporis fa- 

rica“. 

Vesdre (wesdr’), die, r. Nbfl. der Durthe im öſtl. 
Belgien, entjpr. als Wefer zw. Montjvie u. Eupen 
in der Rheinprv., mündet b. Chönde, 70 km lang. 

Vesica, die, lat. — Blafe, ſ. Harnblafe. — Vesicän- 
tia, 1. ſ. Blaſenkäfer; 2. — Veſikatorien, blajenzie- 
hende Mittel, ſ. d. — vefifulär, bläshenartig. — ve— 
ftfulös, mit Bläschen bededt. 

Veſöntio, Hit. der Sequaner, ſ. Bejancon. 

Veſoul (wöjuh), Hit. des oftfrz. Dep. Haute-Sadne, 
10539 E., Eifeninduftrie, Leder, Getreidehandel, 
Weinbau. 

Vespa, |. u. Weſpen. 
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Veipafiänus, Titus Flavius, röm. Kaifer, * 9. n. 
Chr. bei Reate, fommandierte im jüd. Krieg, wurde 
69 v. den Truppen zum Kaiſer ausgerufen, ordnete 
das zerrüttete Staatswefen, Dei. die Finanzen, T 79; 
Bater des Titus und Domitian. 

Beiper, die, eig. Abend; vorlegter, auf den Nad- 
mittag fallender Teil des Breviergebets; kath. Nach— 
mittagsandadt an Sonn- und Feiertagen, worin die 
B. gefungen wird; bei den Proteftanten: Abendgot- 
tesdienft; Iandidh. B.-brot, Imbiß zw. Mittag- u. 
Abendejien. — B.:bild, Darjtellung einer auf den 
Tod Chrijti folgenden Begebenheit, 3. B. der Areuz- 
abnahme (Pieta). — B.:mantel — Chormantel, ſ. d. 
— Bejperäle, das, liturg. Bud mit den Vejperge- 
fängen. — vejpern, einen Nahmittagsimbiß genießen. 

Vespertilio, Vesperügo, ſ. Fledermäuſe. 

Vöspidae, ſ. Weipen. 

Veſpucci (weſpuͤtſchi), Amerigo, Seefahrer, * 1451 
zu Florenz, F 1512 in Sevilla; bereijte 1499/1508 
mehrfach die Neue Welt, die nah ihm Amerifa ge- 
nannt wurde. 

Beta, der griedh. Heftia (j. d.) entiprehende röm. 
Göttin des Herdfeuers; ihr Kult im Privathaufe 
ſpäter vom Penatenkult verdrängt. Bedeutungspoll 
im öffentl. zöm. Leben war die V. des röm. Staates 
(V. püblica), die man in Zeiten der Not anrief; ihr 
brannte auf dem Hl. Herd im kleinen NRundtempel 
am Forum das ewige Feuer, das nur am 1. März 
feierlich erneuert wurde. Nur ihre BPrieiterinnen, 
die 6 Veſtälinnen, die ihr 30 Jahre in Keufchheit 
dienen mußten, und der Oberpriefter (Pontifex maxi- 
au) durften das Allerheiligfte diefes Tempels be— 
teten. 

Veſteraalen, norweg. Injeln, |. Lofoten. — Veſt⸗ 
fiord, der, Meeresitraße zw. Feitland u. Lofoten. 
„Beitibulum, das, Vorhalfe bzw. Hausflur des alt- 
röm. Haufes; Heilf. Vorhof, Vorraum zu einer Kör- 
perhöhle. — Veſtibül, das, zu einer Eingangshalle m. 
fünjtler. Yusftattung erweiterter Hausflur. 

Vestigia terrent, die Fußſtapfen fehreden ab (aus 


Verzug, Verzögerung der Erfüllung einer Verbind⸗ Para mit Bezug auf üjops Zabel vom Löwen, in 


dejjen Höhle wohl Spuren v. Tieren Hineinführten, 
aber feine heraus). 

Beititür, die — Inveſtitur. 

Bejullfiän, das, nah Veſoul ben. Abteilung der 
mittl. (braunen) Suraformation Oftfranfreichs. 

Veſüv, it. Monte Veſüpio, der, unterital. Vul— 
fan (der einzige tätige des feitländ. Europa) am Golf 
v. Neapel, ein Aſchen- und Schladenfegel v. 1223 m 
(Höhe nad) jedem jtärferen Ausbruch verändert), mit 
Drahtjeilbahn. Der jegige Kegei bildete fih in 
einem alten Krater, der im N. ſich noch halbkreisför— 
mig Hingiehenden, 1132 m hohen Somma, die an der 
Weitfeite das B.-objervatorium (608 m ü. M.) trägt 
und vom eigentl. B. durch eine tiefe Schlucht ge— 
trennt ijt. An den unteren Hängen liegen zahlr. Ort- 
ſchaften (Boscoreale, Bosceotrecafe, Portici, Refina 
2c.) mit Wein, Obitbau und Geidenzudt. Bedeu: 
tende (der über SO gröheren) Ausbrüde: 79 n. Chr. 
(Bompeji, Herculanum ꝛc. zerjtört, Plinius d. ült. 
getötet), 1631, 1794, 1858, 1872, Apr. 1906. 

Bejuviän, Sdofras, Wiluit, der, meift grünl. Mine- 
tal aus Kalftonerdeftlifat, bei. in vullan. Auswurf- 
gejteinen (Veſup), dient als Schmuditein. 

Beizprim (meR—), wejtungar. Komitat im Gebiet 
des Bakonywaldes, 3955 qkm, 229 279 E. (1910), Ge- 
treide-, Mein-, Tabakbau, Waldwirtſchaft; Hit. B., 
15534 E., fath. Biſchofsſitz, Kathedrale (14. Ihdt.), 
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prächtiges bijchöfl. Schloß, Getreidehandel, MWeinz, 
Gartenbau. j 

Beterän, im alten Rom: ausgedienter Soldat; jest 
bei. ehemal. Soldat, der an einem Feldzug teilgenom- 
men Hat; übtr. Altmeifter, wer lange in einem Be- 
ruf tätig war. — B.envereine, öſtr. Kriegervereine. 

veterinär, tierärztlih, die Tierheilf. betreffend. V., 
ber, Tierarzt, bei. im Heer (V., Ober-, Stabs-B. ıc., 
j. Militärveterinärwejen); der angehende od. Un- 
ter-V. (bis 1903 „Unterroßarzt) mit tierärztlicher 
Staatsprüfung hat den Rang eines Wachtmeilters. 
— Befunde oder «medizin — Tierarzneifunde — 
B.polizei, Überwachung 1. der Ausführung des Vieh- 
feuchengefeßes (durch beamtete Tierärzte, Kreis», Be: 
zirks-, Departementstierärzte, letztere jetzt Negie- 
rungs- und Vet.-Räte genannt); 2. des Marftver- 
fehrs mit Fleiſch. — B.rrat, Ehrentitel für verdiente 
(def. Kreis-)Tierärzte. Deutſcher V., f. u. Tier- 
orzneifunde. — Beichulen, Tierärztlihe Hochſchulen 
und Milttärveterinäraftademie. 

Vetivérwurzel, |. Andropogon. 

Veto, das (lat. veto, ich verbiete), Einſpruchsrecht 
der röm. Volkstribunen gegen Senatsbeſchlüſſe, ſpä— 
ter das der poln. Zandboten (ſ. Liberum Veto); jeßt 
das Recht des Staatsoberhaupts, beſchloſſenen Gejet- 
zen die Zuftimmung zu verfagen, das jedoch in par- 
lamentarijch regierten Staaten niht ausgeübt wird. 
Der Streit um abfolutes (unbedingtes, ganz unwirf- 
ſam madendes) od. fujpenfives (aufſchiebendes) V. 
geht bis auf die Frz. Revolution zurück. Das V. fteht 
auch den Präfidenten der V. St. (ſuſpenſiv) und Por— 
tugals zu. Der dtſch. Kaifer hatte fein B., da die Sou— 
veränität im Reich nicht ihm, fondern den verbünde- 
ten —— zuſtand. ©. auch Exkluſive, Papit- 
wa 


etriolo, füdtirol. ital. Bad, ſ. Levico. 

Vetſchau, preuß. Stadt, Rgbz. Frankfurt a. O. Kr. 
Calau, 2385 E., Eiſengießerei, Fabr. v. Segeltuch, 
Likör, landw. Vtaſchinen, Braunfohlenbergbau. 

Vettel, die, gemeines altes Weib, Dirne. 

Better, Paul, fath. Theolog, * 1850, Prof. der alt- 
teftam. Exegefe in Tübingen, F 1906; ſchr. über den 
Pentateuch, altarmen. Literatur ıc. 

BVBetterli, Friedr., ſchweiz. Waffentechnifer, * 1822, 
Dir. der Waffenfabr. in Neuhaufen am Rheinfall, 7 
1882; das v. ihm erfundene V.-gewehr wurde als 
kleinkalibriger Mehrlader 1869 in der Schweiz ein- 
geführt. 

Betturins, ital. Lohnkutſcher. 

Vetnerwurzel, |. Andropogon. 

Veuillot (wöjoh), Louis, fra. Publiziſt, * 1813, feit 
1843 Chefredakteur des Tathol. Univers in Parts, 
glänzender Schriftiteller, beſ. einflußreih in den 
1860er Sahren, ftets in Streit mit der gemäßigten 
Richtung Montalemberts, F 1883. 

Beurne (wörn’), frz. Furnes, belg Xrr.-Hit., 
Bıo. Weitflandern, nahe der Nordjeefülte (Seebad 
2a Panne, j. d.), 6585 E. Spigen-, Leinenfabr., Ge- 
treide-, Butter-, Vieh-, dei. Kaninhenhandel. 

Beuiter, de (wölter), Mifjionar, |. Damian 2. 

Bevey (wöwäh), dtſch. Vipis, ſchweiz. Bezirks- 
fadt an der Mündung der Vepeyſe (wöwähl'; 
dtſch. Vivisbach) in den Genfer See, Kant. Waadt, 
12882 E. Weinhandel, er v. Schaumwein, Schofo- 
lade, Neſtles Kindermehl, Uhren, Maſchinen, Zigar- 
ren, viel Fremdenverkehr. — Nach dem Fluß ben. 
der jchweiz. Bez. Veveyſe (f. oben), dtſch. Wivis- 
bad, im Kant. Freiburg, 8402 €. 
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Beratiön, die, Nederei, Beläjtigung. — veratörtich, 
quälend, beläjtigend, nedend. — verzieren, beunruhi- 
gen, neden, zum beiten haben. — Berierbild, Zeich— 
nung, in der ein 2. Bild verjtedt enthalten iſt. — 
Beriergurfe — Springgutfe, |. Ecballium. — Berier- 
nelfe, |. Lychnis. 

„Berillum, das, ftandartenartige Fahne, bef. der alt- 
röm. Reiterei und Hilfstruppen. 

Veytaur (wätöh), Teil von Montreur, ſ. d. 

Bezere (wejähr'), die, r. Nbfl. der Dordogne in den 
frz. Dep. Correge und Dordogne, 192 km lang. Sm 
Zal Höhlen mit Funden vorgefhichtliher Menſchen 
und Geräte. 

Bezier, ſ. Wefir. 

„Vezzäna, Cima Di, italienijchetirolifher Berg, 
fiehe Palagruppe. 

Bezzäno, ſüdtirol. Marktfleden, B.H. Trient, 836 
E., Objt, Weinbau. Dabei Terlägo (1027 €.) an 
dem unterirdifch zur Etſch abfliegenden Terlagofee u. 
der ee Seit 1919 zu Italien gehörig. 

v. 8, Abi. für lat. verbi grätia, zum Beijpiel. — 

V. 6. 6, Abt. — Bon Gottes Gnaden, j. Dei gratia. 
— 2» 9, Abk. = vom Hundert, Prozent. 
BVia, die, lat. = Weg, Straße; via, auf dem Wege, 
über (Angabe des v. einer Sendung x. zu nehmen: 
den Weges). Belannte altröm. Heerjtraßen: V. Appia, 
von Nom über die PBontin. Sümpfe, Capua, Bene— 
vent, Tarent nah Brindifi, gebaut v. Appius Clau— 
dius; V. Cässia, von Rom nad) Arezzo; V. Flaminia 
von Kom durch Umbrien nah Ancona und Ri: 
mini; V. Aemilia, von Rimini durch die heutige Land» 
ihaft Emilia (Bologna, Modena, Barma) nad Pia- 
cenza; V. Latina, von Rom über Tusculum nad Ca— 
pun; V. Aurelia, von Nom norbwärts an der Küſte 
Etruriens. — V. dolorösa, Schmerzensweg des Hei- 
lands, Kreuzweg. — V. sacra, Strase im alten Rom, 
führte über das Forum zum Kapitol. — V. trium- 
phälis, Triumph, fejtlih geihmüdte Einzugsitraße 
eines Fürſten, Biſchofs ꝛc. 

Viadaäng, oberital. Bez.-Stadt am Po, Prv. Man: 
tun, 16 812 E., Weinbau, Küfe-, Seidenfabr. 

Biadäna, Ludonvico de, eig. Grofüi, ital. Kom 
ponilt, Erfinder des fongertierenden Kirchengeſangs 
mit Orgelbaß, * 1564 zu Biadana, Kirchenkapellmei⸗ 
fter in Venedig und Mantua, 7 1645; feine Kompofi- 
tionen (KRangonetten, Madrigale, Mejjen, Palmen, 
Motetten, Magnififats zc.) find jehr zahlreich. 

Viadükt, ver, Talbrüde, Bauwerk (aus Stein, Eifen, 
jeltener Holz) zur Überführung einer Straße ober 
Eijenbahn über Täler, Shludten, Sümpfe zc. 

Vials toniſcher Wein, enthält in Südwein gelöſt 
Chinarindenextrakt, Fleiſchſaft und Milchphosphor⸗ 
kalzium, iſt Stärkungsmittel in der Geneſung, bei 
Blutarmut und Nervenſchwäche. 

Viamäla, die, „böſer Weg“, enge Schlucht (ſeit 1822 
mit Poſtſtraße) des Hinterrheins im ſchweiz. Kant. 
Graubünden. 

Bianden, luxemburg. Stadt an d. Ur (Our), Diſtr. 
Diefird), 1262 E. Objt-, Gartenbau, Lederfabr., Som: 
merfriſche, alte Befeſtigungsreſte, Schloßruine d. Gra- 
fen von (Naſſau-Oranien-)V. 

Bianna do Eaitello, nordportug. Diltr.-Hft. am At⸗ 
lant. Ozean, Pro. Minho, 9851 E., Handel, Spißen- 
fabr., Fiſcherei. 

Vianney (wiannäh), Sean Bapt., * 1786, der durch 
feine außerordentl. Erfolge in der Seelſorge weitbe— 
fannte „Pfarrer v. Ars“ (fra. Dep. Win), * 1859, 1904 
ſelig-, 1925 heiliggeiproden; Feſt 31. Mai. 


B Iautet in rein deutfhen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
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Viapori, finn. Name v. Speaborg. 
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lika) d. in V. geborenen Palladio, Muſeum, bedeut. 


Viardot-Garcia (wiardöh—), Pauline, ſ. Garcia 8. Stadtbibliothet; mehrere Theater, Muſikinſtrumen— 
Viareggio (—rédſcho), mittelital. Hafenſtadt am ten-, Maſchinen-, Möbelfabr., Seiden-, Baumwollin- 
Ligur. Meer, Prv. Yucca, 21128 E., Seebad, Leucht- duſtrie. Herzog v. 8, |. Caulaincourt. 


turm. 

PViatitum, das, Reiſe-, Zehrgeld; MWegzehrung, |. d. 

Viaud (wish), Julien, frz. Erzähler, |. Loti. 

Biborg, 1. dan. Amt im nörbl. Sütland, füdl. vom 
Limfjord, 3057 qkm, 156418 €. (1906); Hit. B. am 
B.:jee, 14244 E., luth. Biihofsfig, roman. Dom 
(12. Ihdt.), Majchinenfabr., Brauereien. — 2. Goun. 
und Stadt in Finnland, |. Wiborg. . 

PVibratiön, die, zitternde Bewegung, Beben, Shwin- 
gung (1. d.); zitternde Erfhütterung des Körpers (I. 
Maflage). B.stheorie, ſ. u. Lit. — vibräto, be- 
bend, Bezeihnung des bebenden bzw. Ihwanfenden 
Tons bei Singjtimmen und Streichinſtrumenten. — 
vibratsriſch, ſchwingend. — vibrieren, ſchwingen, er: 
zittern, beben. 

Bibriönen, ſ. u. Bakterien. 

Vibrogrämm, das, durch den Vibrogräphen (= 
Phonautographen, |. d.) gemachte Aufzeihnung; auch 
— Ballogramm. 

Vibürnum, Schlinge, 
Schlingbaum, Kaprifolia= 
zeengattg. der nördl. ges 
mäß. Zone; V. Öpulus, 
Maljerholder, iſt als 
Schneeball od. Roſenhol⸗ 


in Gärten; V. (Lauru ’ 
tinus, lorbeerart. Schnee⸗ en 

ball, Zauruftin, Steinlor- Gr, 
beer, iſt Zimmerpflange; 

V. lantäna, Schwindelbeer- ß 

baum, türk. Weide, ein 

Zierſtrauch, liefert Pfei— Frucht 
eg u. blajenziehende 


h Viburnum opulus. 
inde, 


Vic (wid), 1915/18 amtl. Wich, lothring. Stadt 
an d. GSeille, Kr. Chäteau-Salins (Galzburg), 1761 
E., Wein:, Hopfenbau, Holzinduftrie, Likörfabr. 

Bicäri, Hermann v, * 1773 zu Aulendorf, 1827 
Generalvifar, 1832 Weihbiſchof, 1843 Erzbiſch. von 
Freiburg i. Br., befämpfte die Nachwirkungen des 
Sofephinismus, Wellenbergianismus, der Aufklärung 
und des Staatsfirdentums, jeit 1852 vieljah im 
Konflift mit der Regierung, F 1868. 

Vicärius, V. Petri, ſ. Vikar. 

Vicdeſſos (wickdeſſoh), jüdfrz. Dorf in d. Pyrenäen, 
Dep. Ariège, Arr. Foix, 738 E. gehaltreichſte Eiſen— 
gruben Frankreichs. 

vice, lat. ſtatt, an Stelle; in Zſſtzgen ſ. Vize-— V.- 
dominus, |. Bistum. 

Bicelinus (Bicelin), Hl, aus Hameln, Apoſtel 
der Wenden im öjtl. Holjtein, wirkte zu Neumüntter, 
Bojau, zulegt als Bilhof in Oldenburg in Holftein, 
+ 1154; Seit 12. Dezember. 

Vicente, portug. Dichter, |. Gil Vicente. 

Vicentiniſche Alpen, Teil des Etihbudtgebirges 
(in den Südl. Kalfalpen der Ditalpen), öjtl. d. Etſch, 
in der Cima Dodici (bis 1919 an d. Grenze v. Ita⸗ 
lien u. Sübtirol) 2338 m. — Die im N. u. N.M. von 
ihnen erfüllte oberital. Prv. Vicenza (witſch—) der 
Landſch. Venetien umfaht 2735 akm, 548142 E. 
(1911); Hit. B. am Bachiglione, 60256 E., kath. Bi: 
Khotens, got. Dom (13. Ihdt.), Akad. d. Künſte u. 

iſſenſch. zahlr. Renaiffancepaläfte (bei. d. jog. Baſi— 





vice versa, lat. — umgefehrt, im entgegengejeßten 
Fall, wechſelſeitig. en es 

Vich (witſch) od. Vique (wife), norboftfpan. Bez.- 
Stadt unweit des Ter, Pro. Barcelona, 11628 E., 
fath. Biſchofsſitz, Baumwollwaren-, Leinen, Hande 
ſchuhfabrikation. 

Vichy (wiſchi), mittelfrz. Stadt am Allier, Dep. 
Allier, Arr. Lapaliſſe, 16502 E., berühmteſtes Mi— 


neralbad Frankreichs (14 
WG 
te S N N 






fohlenfaures Natron und 
Eijen enthaltende Quel— 
len, bis 45°) mit bedeut. 
Flaſchenverſänd. 

Vicia, Wicke, Gattg. der 
Leguminoſen (Papiliona⸗ 
zeen); V. faba, Pferde-, 
Sau⸗, Vieh-, Acker⸗, Buff:, 
Puffbohne, aus Weit: 
alien, wird bei uns als G 
Gemüje („Die Bohnen“) 
und Viehfutter angebaut; 
V. sativa, Sutter, Saat: 
W., u. a. Arten find gute 
Sutterpflangen; V. cracca, 
a i aus 

and-W., find verbreite A 
er Vieia faba. 
„Vicksburg (wicksbörg), nordamerik. Stadt am Mif- 
ſiſſipi, Staat Miffiffippi (V. St.), 18 072 €., Baum: 
wollhandel, Baumwollöl- und Hikuchenfabr. 4. Juli 
1863 im Sezeſſionskrieg v. Grant erobert. 

Vico, unterital. Städte: 1.B.delGargäanoam 
Nordabhang des Monte Gargano, Pro. Foggia, 8476 
E., Obftbau, Vieh-, Wollhandel. — 2. B. Equänfe 
auf der Sorrentohalbinfel (Nordküfte), Pro. Neapel, 
11285 €, Hafen, Eifenbad. — B. Lago di, der, 
ital. Gee in der Pro. Rom, ſ. Eimino. 

Vico, 1. Untonio, Kardinal, * 1847 zu Agugli— 
ano, lange in der päpitl. Diplomatie tätig, zuleßt bis 
1912 Nuntius in Madrid. — 2. Giov. Battiita, 
it. Phil, * 1688 u. als Prof. der Rhetorik F 1743 zu 
Neapel, Begründer der Gejellihaftsphilojophie und 
Völkerpſychologie vom Kriftl. Standpunft aus. 

Vicogne (wilönf'), die — Vigogne. 

Vicomte (wifönt), eig. ftelldertretender Graf (Tat. 
vicecömes); frz. Adelstitel zw. Graf und Baron; Bir 
comteſſe (witontelj’), Gattin eines V. Entiprechende 
Titel in England: VBiscount (mweifaunt) Bam. 
Biscounteß; in Italien: Viscönte (mwis—) 
bzw. VBisconteifa,;, in Spanien: Vizconde 
(wif—) bjw. Vigcondeja. 

Vicojopräne, ſchweiz. Dorf, |. Bergell. 

Victimae paschäli laudes („Dem Oſterlamme 
Preis“), Anfang der Sequenz des Dfterfeites, um 
1041 v. Wipo verjaßt. 

Bictoire, 2a (la wiktöahr'; „Der Sieg“), die, jozialift. 
Pariſer Tageszeitung. 

Victor, Tat. — Gieger; als Name, f. Viktor, — V., 
Sertus Aurelius, röm. Hiftorifer des 4, Shot. 
n. Chr., Bräfelt der Stadt Rom, ihr. eine Kaiſergeſch. 
„De Caesaribus“. 

Victor (witöhr), Claude V. Perrin, 1808 Hzg. v. 
Belluno, frz. Marſchall, * 1764, focht 1795 vor Toulon, 
1796/1807 unter Napoleon, 1808/12 in Spanien, dann 
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an der Berefina und in den reiheitsfriegen, 1814| 


330 Vie 
Vidin (widdin), befejt. nordwejtbulgar. Kreisitadt 


abgejekt, jeither auf Seite der Bourbonen, 1821/23 | (bis 1878 türk. Seftung) an d. Donau, 17 722 E. Sitz 


Rriegsminijter, F 1841. 

Bictöria, lat. — Gieg; als röm. Siegesgöttin der 
ek Nike (f. d.) entjprechend. — Als Name, |. Vik— 
oria. 

VBictöria (j. aud Viktoria), 1. Hit. der fanad. Prv. 
Brit.-Columbia, am Südende der Inſel Vancouver, 
an der San-Juan-de-Fuca-Straße, 38775 E., fath., 
Bilhofs-, bis 1908 Erzbiſchofsſitz Maſchinen-, SHiff- 
bau, Holz, Fiſchhandel. Weſtlich Dabei die Flotten- 
ftation Csquimault, ſ. d. — 2. Hit. der Brit. Kol. 
Hongkong, }. d. — 3. Hit. der brit. Inſel Labugn, ſ. d. 
— 4. Hit. der Seydellen, |. Bort B. — 5. — Rabato, 
Hauptort der brit. Mittelmeerinjel ©0330, ſ. d. — 6. 
Dep.Hit. in der mitteldilen. Pro. Malleco, 10 000 
E. — 7. 2a V., Hit. des Staates Aragua im nördl. 
Venezuela, 14709 E., Zigarrenfabr., Baummollwebe- 
rei, Kaffee, Zuderrohrbau — 
mexik. Stadt — Durango, |. d. — 9. Ciudäd V., 
Hit. des nordoſtmexik. Staates und des fath. Bist. 
Tamaulipas, 12103 E., Kaffee-, Zuderrohr:, Tabak: 
bau u. =indujtrie. — 10. Noſſa Senhora da V. 
(—jenjöra), Hft. des brafil. Staates Ejpirito Santo, 
auf einer Inſel an der Küfte des Atlant. Ozeans, 
etwa 21866 E., Hafen, Raffeeausfuhr. 

Bietsria (Vittoria), Tomaſo Ludovico da, jpan. 
KRomponijt, * um 1540, kgl. KRapellmeijter in Mad- 
rd, 7 um 1613; Schüler und Freund Balejtrinas, 
dejien Stil er meijterhaft handhabte, jo daß feine 
Tondihtungen oft mit denen jeines Meijters ver- 
wechſelt werden, jhrieb viele kirchliche Kompoſitio— 
nen (Hptw. das Requiem 62 
für die Kaiſerin Maria). 

Victoriahavn (—-haun), 
norweg. Hafen — Narvik. 

Victöria régia, eine 
Nymphänzee, jüdamerif. 
Mafjerpflanzge mit freis- 
förmigen, ſchwimmenden 
Blättern von bis 2 m 
Durchmeſſer, großen, wei— === 
Ben Blüten und eßbaren R . : 
Samen (Waflermais.) Victoria regia 

Bictor-Berrin (—tän), frz. Marſchall, ſ. Victor. 

Victrix, Siegerin, bej. Beiname der Venus. 

Vicuña (wifünja), das, ſ. Auchenia. 

Bid, der, r. Nbfl. der Donau im nördl. Bulgarien, 
entjpr. am Balfan, mündet weftl. v. Nifopoli, 208 
km lang. 

vid., Abk. für vide, ſ. d. 

Vida, Marco Girolamo, neulat. Dichter, * 1490 zu 
Cremona, + 1566 als Bild. v. Alba; jehr. das Epos 
„Chriftias“ (Leben und Leiden Chrilti), ferner geiftl. 
Hymnen, Lehrgedihte („Über die Dichtkunſt“ 2ꝛc.), 
Elegien und Oden. 

Bidal, Beire, j. Provenzal. Sprache. 

Vidälſchwarz, ein Schwefelfarbitoff für Baumwolle. 

Vidaſſöa, die, ſpan. Fluß — Bidajioa. 

vide oder videätur (Abk. vid.), lat. — ſiehe, man 
fee nach (b. Verweifungen in Büchern). — Videant 
cönsules, ne quid detrimenti cäpiat res püblica, die 
Konſuln mögen zujehen, daß der Staat feinen Scha- 
Den nehme (formel, durch die der röm. Senat in jehr 
gefährl. Zeiten den Konjuln diftatorifhe Gemalt 
übertrug). — vidi, id) habe (es) gejehen; V. das, Be- 
iheinigung der Einfihtnahme eines Schriftſtückes. — 
vidimieren, mit dem Vidi verſehen, beglaubigen. 












Ciudad V. A.G 


eines bulg.=orthodoren Metropoliten, Flußhafen, Fa— 
brikation v. Mehl, Tabak, Gold-, Silberarbeiten. 

Vidu, größte der B.-injfeln — Frenchinſeln, ſ. d. 

Vidua, lat. — Witwe; Witwenvogel, Gattg. der 
Webervögel, ſ. d. — Vidualität, die, Witwenſtand. — 
Vidualitium, das, ſ. Wittum. 

Viebahn, Georg Wilh. Joh. v., Statiſtiker, * 1802, 
Regierungspräſ. in Oppeln, + 1871. j 

Biebig, Klara, Erzählerin, * 17. Suli 1860 zu 
Trier, Gattin des Berliner Berlegers Cohn; jr. 
flotte, aber 3. T. künſtleriſch verwahrloſte und erotiſch 
übertriebene Romane („Das MWeiberdorf“, „Das 
Ihlafende Heer“) u. Novellen („Rinder der Eifel“). 

Viecht, tirol. Dorf und Abtei — Fiedt. 

Viechtach, 1. niederbayr. Bez.-Amtsort (Markt mit 
ſtädt. Verfaffung) am Schwarzen Regen, 2181 E., 

„Leder-, Holzinduftrie und chandel, Zinngießes 
zeien. — 2. Ober-V., bayr. Markt und Bez.-Amts- 
ort, Rgbz. Oberpfalz, 1239 E., A.G., Leder-, Glas- 
fabr., Zinngießereien. 

Biedma, Hit. des argentin. Territoriums Rio Ne— 
gro, nahe der Mündung des Rio Negro in den At— 
lant. Ozean, 4000 €., Refivenz des Apoſt. Vikars v. 
Nordpatagonien, Weinbau. 

Biege, Ihweiz. Bezirksort, ſ. Visp. 

Viehbohne, ſ. u. Vicia. 

Viehgras — Riſpengras, |. Poa. 

Viehhandel, An- und Verkauf von Zucht- u. Nuß- 
vieh (nad Stüd) und Schladttieren (nad Lebend— 
oder Schlachtgewicht); wichtig find die Beftimmungen 
über Gewährsmängel, ſ. d. 

Viehhöfe (Verfaufs-B.), ſ. u. Schlachten. — Vieh— 
laden, ſ. Viehverſicherung. — Viehmäüngel — Ge— 
währsmängel. ° 

Biehojf, Heinr., Yiterarhiftorifer, * 1804, Dir. der 
Realjhule in Trier, F 1886; jchr. „Goethes Leben 
und Werke“ (4 Bde), „Schillers Leben“ (3 Bde.) und 
ein 2bänd., volkstüml. „Handb. der dtſch. National: 
literatur“. s * 

Viehpacht, |. Viehverſtellung. — Viehpeſt — Rin— 
derpeſt. — Viehſalz, durch etwas Eiſenoxyd u. Wer: 
mutpulver oder roten Ton und Enzianpulver dena— 
turiertes Kochſalz. 

Biehjeuhen (Tierfeugen), mehrere Haustiere 
gleichzeitig befallende Inſektionskrankheiten. Das 
B.ngejeh v. 26. Juni 1909 regelt für das Diſch. Neid 
das Verfahren 3. Abwehr und Unterdrüdung folgen 
der Seuchen: Milzbrand, Raufhbrand, Wild» und 
Rinderſeuche, Tollwut, Rotz, Maul: u. Klauenjeudhe, 
Lungenſeuche des Rindviehs, Pockenſeuche d. Schafe, 
Beihälfeuhe der Pferde, Bläshenausihlag d. Pferde 
und des Rindviehs, Räude der Einhufer und der 
Schafe, Schweinejeude, fofern fie mit erhebl. Störun: 
gen des Allgemeinbefindens der erfranften Tiere 
verbunden ift, u. Schweinepeft, Rotlauf der Schweine 
einihl. des Nejlelfiebers (Baditeinblattern), Geflüs- 
gelcholera und Hühnerpeft, äußerlich erfennbare Tu- 
berfulofe des Rindviehs, jofern fie ji in der Zunge 
in vorgejehrittenem Zuftand befindet oder Euter, Ge— 
bärmutter od. Darm ergriffen hat. Ferner iſt durch 
Verfügung des Reichskanzlers die Anzeigepflicht vor: 
übergehend eingeführt für Gehirn und Rüdenmarf- 
entzündung (Bornajhe Krankheit) der Pferde in der 
preuß. Bro. Sadjen, für die als Influenza bezeich— 
neten Krankheiten (Pferdeitaupe, Bruft- und Rot- 
laufſeuche) im ganzen Reich, für die Drufe der Pferde 
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in der Pro. Oftpreußen, für den anſteckenden Schei— 
denfatarıh der Rinder im Hzt. Sahfen-Altenburg. 
Für IDEEN. (j. d.) gilt bejonderes Geſetz. — Bei 
Ausbruch od. 
lizeibehörde zu benachrichtigen. 
arzt ordnet dann die Schugmaßregeln an, die nad) 
der Übertragbarkeit und Gefährlichkeit der Seuche für 
den Menſchen verjdieden ftreng find, bei Milzbrand: 
Schlacht- und Abhäutungsverbot; Tollwut und Roß: 
fofortige Tötung, Abhäutungsverbot; bei den übri- 
gen Seuchen bis zum Erlöigen und Ausführung der 
Desinfettion: Stall-, Gehöft- od. Ortsiperre. — Sm 
Krieg 1914/17 Haben bejondere Bedeutung erlangt: 
Ro, Räude der Pferde und Tollwut, die aus den 
bejegten Gebieten im Dften eingejchleppt find. 

Biehitapel, Gefamtmenge des auf einem Gute ge— 
haltenen Viehs. — Viehſterben — NRinderpeft, |. d. 

Viehverfiherung, meiſt auf Gegenjeitigfeit be- 
ruhende Verjiherung 3. Deckung der durch Unfall od. 
Krankheit entitehenden Werlujte beim Vieh, 3. T. 
aud für Shlahtvieh. VBspvereine nur örtl. Cha- 
rakters heißen Viehladen (für Nindvieh: Kuhgilden). 

Viehverjtelung (Viehpacht), vertragl. Überlajlung 
v. Vieh durch den Eigentümer (Viehverjteler) an 
einen andern a ‚ber es unterhält und da= 
für die Nugung (Mil und Dünger) Hat. Vgl. 
Eiferner Viehvertrag. 

Viehzucht, |. Tierzucht. 

Vieillepulver (wiäj’—), ſ. u. Schießpulver. 

Viéira, Ant., Jeſuit, * 1608 zu Liſſabon, Milfio- 
nar, Kanzelredner und Gegner der Sklaverei in Bra— 
fifien, F 1697. 

Bielau, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreis 
und Amtsh. Zwidau, 4027 E., Stidereifabr. 

Vielboriter — Polychäten, |. Borjtenwürmer. 
vielbrüderig (v. Pflanzen und Blüten), |. polyadel- 
phiſch. — Viele, ſ. Polygon. — Bielflähner, ſ. Po: 


Igeder. 
Vielfraß (Gulo boreälis), Art der Marder auf der 





ielfrass. 


nördl. Halbfugel, braunſchwarz, 42 cm hoch, 85 cm 
lang; Pelz (Karkajou) geſchätzt. 

Vielfug (Sand-%.), |. Taufendfüßer; vgl. Polyp. 
— Bielgötterei, j. Polytheismus. — Bielhufer, ſ. 
Diehäuter. 

Biella (wielja), Hauptort des jpan. Pyrenäentals 
Uran (j. d.), 705 E. 

Biel Lärm um nidts, ſ. Shafejpeare. 

“ Bielmännerei (Bolyandrie), ſ. Bolygamie. — viel: 
männig (v. Pflanzen), |. polhandriſch. — Vielmäuler, 
Unterordn. der Saugwürmer, ſ. d. — VBielweiberei, 
ſ. Polygamie. — vielmweibig (v. Pilanzen), ſ. poly: 
gyniſch. — Bielzellige (Tiere), |. Metazoen. 

Bienenburg, preuß. Dorf an d. Ofer, Rgbz. Hildes- 
heim, Ar. Goslar, 4100 €., Biskuit-, Malz, Dünge- 
mittelfabr., Kalibergbau. 


erdadht einer Seuche ift ſofort die Po- 
Der beamtete Tier: | D 
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|? Departements: a) V. das Gebiet des Mit: 
‚tellaufs, 7044 qkm, 306 248 &. (1921), Getreide⸗, 
: Weinbau, Viehzucht, Steinbrüde, Eijenz, Waffen- 
induftrie; Hit. Poitiers. — b) Haute-B. (oht’— 
ber-®., 5555 qkm, 350325 €, (1921), Aderbau, 
Viehzucht, Porzellaninduſtrie; Hft. Limoges. — 2. Sm 
Altertum Bienna, Hit. der Allobroger, jüdoftfrz. 
Arr.Hſt. an d. NRhöne, Dep. Tiere, 23732 E., got. 
Kathedrale (12.116. Ihdt.), röm. Wltertiimer (bei. 
Tempel des Auguftus und der Livia), Eifen- und 
bedeut. Wollinduftrie, Obft-, Weinbau, Geidenzudt. 
V. war bis 1790 Siß eines Erzbiſchofs; das 15. 
allgem. Konzil zu V., 1311/12 unter Klemens V., 
bob den Templerorden auf. — 3. frz. Name v. Wien. 

Bieques (wiékes od. wieck), den B. St. gehör. weit: 
ind. Inſel öjtl. v. Bortorico, 135 qkm, 6000 E., Kaf- 
fee, Zuderrohrbau, Viehzucht. 

Vierbund, im Krieg 1914/18: Deutichland, Oſtreich, 
Türkei, Bulgarien; Ggj. Vierverband. 

Biered, 1. von 4 Geraden eingeihloflene ebene Fi— 
gur (Trapez, Trapezoid, Barallelogramm, Quadrat); 
die Summe der Winkel iſt — 4 Rechten. — 2. dem 
Steinbutt verwandte Fildhart. 

Biererrat, Ende März 1919 zur Entſcheidung über 
alle den Frieden mit Deutihland betr. Fragen eins 
gejegter Ausihug aus den Minifterpräf. der Entente 
u. dem Präſ. der VB. St. Letztere traten nad) der 
Rückkehr Wilſons v. den Verfailfer Friedensnerhand- 
lungen aus dem ®. aus. 

Viererzug, Gejpann mit 4 Pferden. 


Vierfarbendrud, Abänderung des Dreifarbendrudfs 
(j. d.), wobei zur Vertiefung des Tones noch eine 
ſchwärzl. Platte aufgebrudt wird, 

Vierflad, geometr. Figur — Bierfeit. — Bier: 
flächner, Krijtallform, ſ. Tetraeder. 

Vierfürſt, |. Tetrard). 

Vier Gefrönte, HIL., 4 Hriftl. Steinmegen in Pan— 
nonien, 306 gemartert, früh in Rom verehrt; Be 8. 
Nov. Die jpätere Legende ſchuf noch eine ähnliche 
Gruppe von 4 Soldaten dazu. 

Viergejpann, in der Kunft, ſ. QAuadriga. — Bier: 


.| händer, die Affen. — Vierhorn — Kofferfiſch, ß Haft: 


tiefer. — PVierfiemer, Drdng. der Kopffüßer, 

Vierlande, frudtbare Hamburg. Marſchlandſchaft 
zw. Elbe u. Bille, jüdöftl. der Stabt Hamburg, |. d. 
Die Bewohner (Bierländer), Nahlommen_ein- 
gewanderter Frieſen u. Holländer, treiben bei. Vieh- 
zucht, Obſt- und Gartenbau und haben nod ihre 
altertüml. Tradt und Bauart. 

Vierling, Georg, Komponijt, * 1820 zu Franken— 
thal, Organift und Mufikdireftor in Frankfurt a. O., 
dann Dirigent der Mainzer Liedertafel und in Bers 
lin Gründer und Leiter des Bachvereins, F 1901 zu 
Wiesbaden; befannt ſind jeine Chorwerfe („Hero u. 
Leander“, „Raub der Sabinerinnen“, „Wlarids 
Tod“), in Hafj. Form find feine Symphonie, feine 
Duvertüren (zu Shafeipeares „Sturm“, Schillers 
„Maria Stuart“ 2c.), feine Rammermufitwerfe und 
firdl. Vofalwerfe gejhrieben, doch ohne eigentliche 
Driginalität. 

Bierlunger, Unterordn. der Spinnen, |. d. — viers 
mädtig, v. Blüten, ſ. tetradynamiſch. — viermännig, 
v. — ſ. tetrandrifh. — Viermaſter (Schiff), 1. 


Vienne (wienn’), 1. die, I. Nbfl. der Loire, entſpr. Mai 


im mittelfrz. Dep. Corröze, mündet oberhalb Sau— 
mur, 372 km lang, davon 74 ſchiffbar. — Danad ben. 


Viernau, preuß. Dorf im Thüringer Wald, Rgbz. 
Erfurt, Kr. Schleufingen, 2063 E., Holzinduitrie. 
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Viernheim, heſſ. Fleden, Prv. Starfenburg, Kr. fiſchreicher mitteljchweiz. Gebirgsiee, 437 m ü. M., 


Heppenheim, 10133 E., Tabakbau, Sägewerf, Zigar- 
ten:, Möbelfabr. 


Bierordt, 1. Heine, Dichter, * 1. Okt. 1855 zu 


Karlsruhe, lebt daf. als Hofrat; ſchr. formoollendete 
und fräftige „Lieder und Balladen“, „Dichtungen“ u. 
ſcharfgefaßle Epigramme („Deutjhe Ruhmesjhilder 
und Ehrentafeln“‘). — 2. Karl v, Mediziner, * 
1818, Prof. zu Tübingen, F 1884; jr. „Grundriß der 
Phyfiologie“, „Schall“- und Tonjtärfe und Schall: 
leitungsvermögen d. Körper“, über Pulsmeſſung 2c. 
— 3. Sein Sohn Hermann, Mediziner, * 13. Oft. 
1853 zu Tübingen, jeit 1889 Prof. daf., jehr. über 
innere, beſ. Herzkrankheiten, „Perkuſſion und Aus— 
fultation“. j 

Vierpaß, got. Zierform, |. Dreipap. x 

Vierpunkt (Gnöphria quadra), zur Gattung Bär 
gehör. Schmetterling, Vor⸗ 
derflügel aſchgrau, Hinter- 
flügel_ blaßgeld; Raupe 
grauſchwarz. 

Vierraͤden, preuß. Stadt, 
Rgbz. Potsdam, Kr. Ans 
germünde, 1338 E. bedeut. 
Tabafbau und -indultrie. 

Vierſchneuß, die, got. 
Zierform, |. Fiſchblaſe. 

Bierjeit, das, Figur aus 
4 Geraden, die fih in 6 Vierseit. 
Punkten ſchneiden. . E 

Bierjen, preuß. Stadt I. der Niers, Rgbz. Düjlel- 
dorf, Landfe. M.Gladbach, 29799 E, U.G., Neihs- 
banknbſt, Baummwoll-, Samt: Plüſch-, Seidenindu- 
itrie, Fahrrad-, Maſchinen-, Leder-, Chemikalienfabr. 

Viertaktmotor, ſ. Gasmaſchine. 

Viertäler, 1. bad. Landgemeinde und Luftkurort 
am Titiſee im Schwarzwald, Kr. Freiburg, Amt Neu— 
ſtadt, 1292 €. — 2. Bezirk der V. die durch Rhein— 
weinbau bekannten Täler v. Bacharach, Diebach, 
Manubach und Steeg im preuß. Kr. St. Goar. 

Viertelflächigkeit v. Kriſtallen, ſ. Tetartoedrie. - 



































Viertelstab(a, b). 


Viertelitab, Wulſt, Bauglied von der Begrenzung 
eines Viertelfreiles. 
Vierter Stand — Lohnarbeiter, Rroletarier. 
BVierthaler, Michael, öfter. Pädagog, * 1758, Dir. 
des Lehrerfeminars in Salzburg („der Salzburger 
Overberg“), dann des Wiener Waijenhaufes, F 1827; 
Ihr. „Glemente der Methodif und Pädagogit“, „Geijt 
I Sokratik“, „Entwicklung der Schuülerziehungs— 
unde“. 
Vierung, der durch die Kreuzung des Längsſchiffes 





mit dem Querſchiff entſtehende 4eckige Raum in 
Kirchen. 
Vierverband, die „Entente“ Rußland-Frankreich 


(1883)-England (1904) ſeit dem Beitritt Italiens 
(1915); Ggſ. Vierbund. 

Vierwaldſtätter See, v. den 4 Waldſtätten (ſ. d.) 
Uri, Schwyz, Unterwalden und Luzern umgebener, 


114 qkm groß, bis 214 m tief, v. der Reuß durchfloſ⸗ 
fen, einer der ſchönſten Landſeen Europas, v. mehr» 
fach verzadtem Grundriß (Teile: Urner, Buochſer vd. 
Gerjauer, Alpnader, Luzerner, Küßnachter See, Weg- 
gijer Beden). — Südlich u. fünweltl. v. ihm erjtreden 
fi bis zur Aare die Vierwaldjtätter Alpen, ein Teil 
der Weftalpen; bedeutendite Ausfihtspunfte: am 
Meitufer des Sees der Pilatus (2133 m), ziemlih in 
der Mitte der Titlis (3239 m), im S.W. das Brien- 
zer Rothorn (2353 m). 

vierweibig, v. Blüten, |. tetragraphiſch. R 

Vierzennender (Hirkh), Geweih. — Bierzehn 
Heilige, |. Nothelfer. 

Bierzehnheiligen, 1. bayr. Weiler I. vom Main, 
Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt Staffelftein, 45 E., viel- 
beſuchte Wallfahrtskirche (Rokoko, 18. Shot.) zu den 
14 NRothelfern. — 2. jahl.zmeining. Dorf, Ar. Saal: 
[sIb, —— E., Mittelpunkt der Schlacht von Jena 14. 


Vierzehn Punkte (v. 1918), ſ. Wilſon 5. 

Vierzig Märtyrer, 40 chriſtl. armeniſche Soldaten, 
die um 320 zu Sebaſte in Kleinaſien nadt auf einem 
gefrorenen Teiche ausgejeßt wurden, hochgefeiert im 
Morgenlande; Feſt 10. März. 

BVBierzon, B.-Bille (wiärſön wil’), mittelfrz. 
Stadt am Cher und am Kanal v. Berry, Dep. Cher, 
Arr. Bourges, 11856 E., Fabr. vo. Glas, Borzellan, 
Metallwaren, Draht, landw. Maſchinen. Unmittel- 
bar anjtoßend: B.-Bourgneuf (buhrnöff), 2280 
E., und B.-Billage (wilähſch), 6653 E., Eifen- 
hütten. 

Vieſch od. Fieſch, ſchweiz. Dorf (397 E.) im Kant. 
Wallis, an der Mündung des 5 km langen, r. zur 
Rhöne gehenden B.erbads, der ein Ahfluß des an 
d. Südjeite des Finfteraarhorns entftehenden großen 
Ber Gletſchers (öftl. vom Aletſchgletſcher) it. 

Biejelbadh, thüringiihes Dorf, Bez Weimar, 
1417 E., A.G., Eijengießereien, Majhinenfabrif. 

Bieite, unterital. Stadt am Wdriat. Meer auf der 
Halbinjel Gargano, Prv. Foggia, 9004 E. Hafen. 
Das fath. Bistum 2. wird v. Manfredonia ver- 
waltet. 

Bistor, Wild., Anglift, * 1850 zu Kleeberg (Naſſau), 
leit 1884 Prof. der engl. PRhilologie in Marburg, 
7 1918; jehr. über zung („Elemente der Pho— 
netif des Deutſchen, Engl. und Franzöſ.“, „Ausſprache 
des Schriftdeutſchen““ „Shafejpeares Pronunzia— 
tion“), ferner „Einführung in das Studium der engl. 
Philologie“ u. gibt mit Dörr u. Rambeau feit 1898 
die Ztſchr. „Neuere Spraden“ heraus. 

Vieh, preuß. Dorf an der Vietze (r. Nofl. der 
Warthe), Rgbz. Frankfurt a. O. Landfreis Lands- 
berg, 4220 €., A.G., Fabr. v. landw. Maſchinen, Öfen 
und Zementwaren, Ziegeleien, Sägemwerfe. 

Vieux Saxe (wiöh Bar’), das, Meißener Borzellan 
aus dem 18. Jahrhundert. 

Vieuxtemps (wiöhtän), Henri, belg. Violinvir- 
tuos, * 1820, Schüler v. Beriot, Prof. am Konſer— 
vatorium in Brüffel, viel auf Konzertreifen, F 1881; 
feine Violinfompofitionen (bei. die 6 Violinfonzerte), 
beliebt wegen des brillanten Gtils, aber ohne Tiefe, 
werden viel gelpielt. 

Bieweg & Sohn, Verlagsbuhhandlung in Braun 
ſchweig, 1786 gegr. von Hans V. (F 1825, Schwie- 
gerſohn Campes), verlegt bei. Chemie, Phyſik, Geo 
logie, 1862/1910 die Ztſchr. „Globus“, i 

Bieyra, Unt., Jeſuit — Vieira. 
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Vigan, 1. Biſchofsſitz auf Luzon, ſ. u. Segopvia. — v. Wollgarnen: infolge des vor dem Spinnen erfolg⸗ 
2.2e V. (Id wigäm), ſüdftz. Arr.«Hſt. in den Ceven- ten farb. Bedruckens der Bänder v. eigenartiger, 


nen, Dep. Gard, 5126 E., Seidenzudt, Tertilinduftrie. | 


Vigée (wiſchéh), Louife, frz. Malerin, ſ. Zebrun 5. 
Bigerius (Wiggers), NIE, Sranzisfaner, * 1555 zu 
Haarlem, wirkte erfolgreich für Erhaltung des Ka: 
u in Holland und Friesland, T 1628 zu 
öln. 

Bigevano (widſchéew —), oberital,. Stadt r. vom Ti- 
cino, Bro. Bavia, 27 746 E. fath. Biſchofsſitz, Makka— 
roni:, Küjefahr., Baummoll-, Seideninduftrie. 

Vigfuſſon, Gudbrand, isländ. Philolog, * 1827, feit 
1864 in Orford tätig, F 1889; gab viele isländ. Sagas 
beraus. 

Vigil oder PVigilie, die, Nachtwache (im alten Rom 
v. Sonnenuntergang bis -aufgang; eingeteilt in 4 
vigiliae); liturg. urjpr. nädtlihes Stundengebet — 
Matutin 6! d.); jeßt: Vortag Hoher Weite, oft Fat: 
tag (Bigilfaften). — vigilant, wachſam; V., Aufpaj- 
fer, bej. im Sold der Volizei ftehender Verbrecher, der 
feine Spießgefellen überwadt und verrät. — Vigi— 
Tanz, die, Wachſamkeit. — pigilieren, wachen; auf 
imd. ein wachſames Yuge haben, jahnden. 

Bigilius, 1. Bapit 5377555, ein Römer, fam durd) 
byzantin. Einfluß gegen den rechtmäß. Papſt Silve— 
rius auf den päpftl. Stuhl, war im Dreifapitelitreit 
8 Sahre in Konitantinopel und benahm fi} aus po— 
lit. Gründen ſchwankend, jtarb auf der Heimreije. — 
2. hl., Biſchof v. Trient u. Diögefanpatron, Freund 
des HI. Ambrofius, F um 405 als Märtyrer; Felt 26. 
Suni. 

Bigiltal (in Tirol) = Enneberger Tal. 

Vigna (winja), die, ital. — Weinberg. 

Vigna, trop. Gattg. der Leguminoſen (Bapiliona- 
zeen), wegen der bohnenähnl. Samen angebaut. 

Vignemale (winj'mäl’), der, höchſter Berg der mittl. 
Pyrenäen in Sranfreid (Dep. Hautes-Pyrenees), 
3298 m hoch. 

Bignette (winjett'), die, eig. Weinrankenzeichnung; 
Bilden als Verzierung am Rand, auf dem Titel- 
blatt zc. in Büchern. — vignettieren, mit Vignetten 
ausihmüden. 

Bignola (wini—), eig Giacomo Bardözzi da 
B., ital. Arditekt, * 1507 gu V. bei Modena, F 1573 
in Rom; ſchuf Paläſte (Farneſe in Piacenza), Kir: 
ben (Geju in Rom) und leitete ſeit Michelangelos 
Tod den Bau der Peterskirche. 

VBignolesihienen, vom engl. Ingenieur Vignoles 
(winjst’; T 1875) eingeführte Breitfußſchienen, find 
Die im modernen Gilenbahnbeirieb verwendeten 
Schienen. 

Vigny (winjih), Alfred Graf v., frz. Dichter, * 
1797, Mitgl. der Akad. in Paris, F 1863; Romantiker, 
jr. lyriſche „Dichtungen“ u. hiſtor. Romane („Cing- 
Mars“), aud Dramen. 

Bigo, 1. befelt. nordweſtſpan. Bez.-Stadbt am At— 
Iant. Ozean (Bai nv. Ren Prov. Pontevedra, 53 100 
€., Hafen, Filcherei, Fiſchkonſervenfabr, Wein-, Ge— 
müjebau. — 2. B. di Faſſa, in Tirol, ſ. Faſſatal. 

Vigogne (wigönj'), vie, Tamaähn!. ſüdamerik. Tier 
— Vicufa, ſ. Auchenia. V.-garn, eig. Garn aus 
dem Haar der V. jegt meiſt Miſchung v. kurzer Schaf- 
und Baummolle, für Strumpfwaren. 

Vigorit (v. lat. vigor, Kraft, Zebensfraft), das, zu 
ven Dynamiten gehör. Sprengjioff. — vigorös, voll: 
träftig, Tebhaft, rüjtig. — vigoröso, Tonf. fräftig, mit 
Nahdrud. — vigoureux (wiguröh), frz. — vigorös; 


ihillernder Farbenwirkung. 

Vigouroux (wigurüh), Fulcrain Gregoire, frz. 
Theologe, Sulpizianer, * 1837, Brof. in Paris, Gefr. 
der päpftl. Bibelfommijfion, F 1916; bebeutenditer 
Bibelforiher der Neuzeit, jhr. „Die HU. Bücher und 
die rationalift. Kritif“ (2 Bde), „Bibl. Handbuch“ 
(4 Bde.), „Die Bibel und die neugeitl. Entdeckungen“ 
(4 Bde.) ꝛc. 

Vikär (lat. vicärius), Stellvertreter; Hilfsgeift- 
liher, Gehilfe des Pfarrers (jelbjtänd. Pfarrverwal—⸗ 
ter als Pfarr-V., |. Pfarrei); zeitweil. Vertreter des 
Ordensgenerals od. Provinzials, ftändiger des Guar— 


dians bei den Franzisfanern. Vgl. auch Reichs-, 
General-, Kapitels-, Apoſtoliſcher V. Vicarius Petri 
oder Christi, Stellvertreter des Hl. Petrus ham. 


Chrifti (Titel des Papftes). — Bilariät, das, Amt 
oder Amtsbezirf eines Vikars. Bsmünzen, 
früher: vom Reichsvikar (f. d.) geprägte Münzen. 
— Bilarie, die, Stelle eines Hilfsgeiftlihen; aud 
dejien Wohnung. — vilariieren, Stellvertreter fein, 
vertreten; als Erfaß dienen (vifariierende Blutun- 
gen bei d. Menjtruation, ſ. d.). 

Viktor, HI: 1. Bapit B. J. ſ. d. — 2.0 Mar- 
jeille, Soldat und Märtyrer unter Kaiſer Maxi— 
mian; Feſt 21. Suli. An der ihm gemweihten Kirche 
in Paris gründete Wild. v. Champeaur 1113 das 
im MA. durch feine Kloſterſchule (u. a. die Schola— 
ftifer Hugo und Rihard v. St.V.) berühmte Augu- 
ſtinerchorherrenſtift. 3. B. u. Urfus, ſ. d. — 4. 
v. Kanten, Märtyrer, nach der Legende Soldat der 
Ihebäifhen Legion; Feſt 10. Oft. 

Biltor, Päpſte: ®. IL 189/198, hl., Afrikaner, 
trat für die Dfterfeier am Sonntag ein; Felt 28. Juli. 
— %. II. 1055/57, 1042 Biſchof (Gebhard) v. Eichſtätt, 
was er als Papſt blieb, befämpfte die Simonie; 
Freund Heinrichs III. u. nad) deſſen Tod 1056 Reichs- 
nermwejer. — V. III. 1086/87, fel., aus dem SHergogs- 
haus v. Benenent, Abt v. Montecaflino, jegte als 
Papit den Kampf js. Borgängers Gregor VII. gegen 
die Inveſtitur fort. 

Viktor Amadeus J. * 1587, 1630 Hag. von Sa— 
vopyen, 7 1637. — V. U. II. * 1666, 1675 Hzg. von 
Sapoyen, gewann im Span. Erhfolgefrieg 1713 das 
Kor. Sizilien, mußte es 1718 mit Sardinien vertau- 
Then, dankte 1730 ab, T 1732. — B. A. IN, * 1726, 
1773 König von Sardinien, T 1796. — Deſſen 2. 
Sohn Viktor Emanuel J. Rönig von Sardinien, 
* 1759, folgte 1802 ſm. Bruder Karl Emanuel IV., 
bis 1814 auf die Inſel Sardinien beſchränkt, erhielt 
1814 fein Stammland Piemont-Savoyen-Nizza um 
Genua vergrößert wieder, regierte reaftionär, mußte 
im Aufjtand 1821 abdanken, F 1824. — V. E. H., „Re 
galantuomo“, * 14. März 1820 zu Turin, folgte 1849 
fm. Bater Karl Albert, trieb mit Cavour eine libe- 
tale Bolitif und gewann dur die Ereignijje von 
1859/60, 1866 und 1870 (f. Stalien, Gefhichte) die 
Herrfhaft über die ganze Halbinjel; ſchon 1861 nahm 
er den Titel König». Ftalien an. Dabei ſchloß 
er fi) jeit dem Krimfrieg bis 1860 an Napoleon II. 
an und verbündete fi 1866 mit Preußen; nad) kurzer 
Entfremdung 1870 näherte er fih Deutihland und 
Sitreih; F 9. San. 1878 in Rom. — Gein Entel 
3. €. IN, * 11. Nov. 1869 in Neapel, Sohn König 
Humberts, bis zur Thronbejteigung 29. Juli 1900 
Prinz v. Neapel und Korpstommandeur in Neapel; 
Hrsgg. „Corpus nummorum italicorum“ (III). 1896 


B lautet in rein deutfhen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel juhe unter W. 


337 
vermählt mit Prinzeſſin Helena (* 1873) v. Montes 
negro; Kinder: Solanda * 1901, Mafalda * 1902, 
Prinz Humbert v. Piemont, * 15. Sept. 1904, Gio— 


vanna * 1907. — 1915 Eintritt in den Kampf gegen | Orden für Damen, 1862 


Deutfhland und Hftreid, |. Weltkrieg. 

Biltöria, Giegl(esgöttin), ſ. Victoria. 
Name eines ſſitz. Rutjchwagens. 

Biktsria, 1. der ſüdöſtlichſte, Eleinite, aber frucht— 
barjte, gejundeite und am dichtejten bevölferte Staat 
des Aujtral. Bundes, im O. u. ©. gebirgig (Auftral- 
alpen, bis 1980 m hoch), 227 610 qkm, 1531529 €. 
(1921), Getreide=, beſ. MWeizenbau, Schaf, Rinder-, 
Pferdezucht, Gold-, Kohlenbergbau, Schuhinduitrie, 
Molkerei, Müllerei u. Bierbrauerei; 1918/19 Einfuhr 
696,4 Mill., Ausfuhr (Gold, Wolle, Häute, Weizen, 
Mehl, Gefrierfleiih, Butter) 456,4 Mill. M, Eilen- 
bahnen 5640 km; Hit. Melbourne. — 2. ehemals diſch. 
Rez.:Amtsort in Kamerun, am Südfuß d. Kamerun: 
gebirges und an d. Bucht v. Biafra, etwa 5000 €. 
(100 Weiße), Verjudsanitalt für Landeskultur, Aus- 
fuhr v. Palmöl, Kakao ıc. 26. Nov. 1914 v. den Eng- 
fändern u. Franzoſen bejegt; jeit 1919 unter brit. 
Verwaltung f. d. „VBölferbund“. — ©. auch Victoria. 

Viktöria, Fürſtinnen: 1. deutſche Kailerin, * 
21. Nov. 1840 zu London, Tochter d. engl. Königin 
V., 1858 vermählt mit dem preuß. Kronpringen, 
ſpätern Kaijer Friedrich, Tebte als Witwe in Schloß 
Friedrichshof b. Cronberg, F 5. Aug. 1901. — 2. ©. 
Luiſe, bis Nov. 1918 Herzogin v. Braunſchweig, 
Tochter Kaiſer Wilhelms IL, ſ. Ernſt (Fürften) 1. 
— 3. Königin von England, * 24. Mai 1819, 
7 2. San. 1901 zu Osborne; Tochter Herzog 
Eduards von Kent, folgte 1837 ihrem Oheim 
Wild. IV., heiratete 1840 ihren Vetter Albert von 
Sachſen-Coburg, feit 1861 Witwe. Wie ihr Gemahl 
war fie fonftitutionell zurüdhaltend, im Herzen auf 
Geite der Liberalen, jpäter unter Disraelis Einfluß 
und aus Abneigung gegen Gladjtone auf Seite der 
Konjervativen, wegen ihres glüdl. $amilienlebens, 
polit. Tafts und des wirtjchaftl. u. polit. Aufſchwungs 
Englands unter ihrer Regierung allgemein verehrt. 
1876 wurde fie KRaiferin von Indien. Kinder: Kai— 
jerin V. (f. oben), Eduard VII, Großherzogin Alice 
v. Heſſen (ſ. Ludwig IV.), Alfred v. Coburg, Helena 
Prinzefjin zu Schlesw.-Holftein, Luiſe Herzogin von 
Argyll, die Herzoge v. Connaught und Albany, Bea: 
trir Prinzejiin von Battenberg (ſ. d.). — 4. Königin 
v. Schweden, |. Guſtav V. — 5. V. Eugenia, Kö- 
nigin v. Spanien, j. Alfons XIH. 

Viftöriablau, dem NRofanilin verwandter Teer: 
Tarbitoff für Molle und Seide. 

Biltöriafälle, 1. große, zur Erzeugung eleftrijher 
Kraft ausgenußte Waflerfälle des Sambeft in Rhode 
fia, Südafrika; der etwa 1,8 km breite Strom jtürzt 
über eine 120 m hohe, jenfrechte Felswand herab u. 
liegt in einer 3. T. weniger als 100 m breiten, feit 
1906 durch Eijenbahnbrüde überjpannten Felſen— 
Ihludht weiter. — 2. Wafjerfall (über 60 m Hod), in 
3 Stufen) des Iguaſſu vor fr. Mündung an der 
brafil.zargentin. Grenze. _ 

Biltöriagelb, ein Teerfarbitoff, |. Krejol. — Bil: 
töriagrün, dem Maladitgrün ähn!. Farbitoff. 

Viktöriakreuz, brit. Militärorden für Tapferkeit 
im Felde, 1856 geitiftet, 1 Klafje. — Biftoria- 


Aug: 
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orden, brit. Verdienſtorden, 1896 geſtiftet, 5 Klaj- 
fen. — Viktoria- u. 
Albert-Orden, brit. 


geſtiftet, 4 Klaſſen. 

Viktörialand, 1. arkt.⸗ 
amerik. Gebiet, der ſüd— 
öſtl. Teil der großen In— 
ſel zw. Banfsland u. dem 
nordamerif. Feſtland; der 
nördl. Teil heißt Prinz: 
Albert-Land. Die Vik⸗ 
toriajtraße trennt das 
V. v. der Inſel William: 
land (ſüdweſtl. v. Boothia 
Felix)) — 2. Süd-V., 
antarkt. Gebiet, ſ. Bol 2 
(Südpolarländer). 

Viktöria Njanja, B. Nyänza, ver, oder Biltoria- 
ice, Ufer&wejee, 1858 v. Spefe entdedter oitafrif. 
Süßwafjerfee, der größte Landjee Afrikas, 68500 
qkm, 1135 m ü. M. rei) an Inſeln (größte: Uferewe, 
im Süden), früher Halb zum ehemal. Diſch.-Oſtafrika, 
halb zu Brit.-Dftafrifa (Uganda) gehörig, jeit 1919 
ganz britiih; Zufluß der Kagera, Abflug der Weihe 
Nil. Refidenz des Apoftol, Bifariats B-Nord 
(Ugandagebiet) it Rubaga, des U. Bil. V.Süd 
(Diid.-Dftafrifa) Marienberg bei Bufoba. 

Viktoriaorange — Viktoriagelb, |. Krefol. 

Viktöriaorden, VBiltöria-u.-Albert-Orden, ſ. u. Vik— 
toriakreuz. — Viktoriaſtraße, ſ. u. Viktorialand. 

Viktörinus, Hl, Biſch. v. Pettau in Steiermark, 
Exeget, F um 303 als Märtyrer. 

Biltorshöhe, Harzgipfel — Ramberg. 

Biltudlien, Lebensmittel, Eßwaren. 

Vikünja, die — Vicuña, Vigogne. 

Bila, die, ſſaw. Sagengeftalt, Einzahl zu Vilen. 

Vilägos (wilagoſch), ſüdungar. Grofgemeinde, 
Kom. Arad, 6694 E., Weinbau, Holzinduſtrie, Ruine 
der Burg V.-vär. 13. Auguſt 1849 Kapitulation 
Görgeys, |. d. 1919 wurde V. rumäniſch. 

Bilaine (wilähn’), die, frz. Fluß in der Bretagne, 
entjpr. im Dep. Mayenne, mündet mit Äſtuar in den 
Atlant. Ozean, 220 km lang, davon 145 ſchiffbar; v. 
Rennes Kanal zur Rance (zum Kanal La Mande). 

Vilbel, oberheſſ. Stadt an d. Nidda, Kr. Friedberg, 
5414 ©, A.G., Objtweins, Likör-, Zigarren-, Tabaf- 
fabr., Mineralbad (fohlenjfäurehalt. Quellen). 

Bilcen (wihltiha), rumän. Kreis — Valcea. 

Vilcey (wilkäh), nordojtfranzöfiihes Dorf bei Pont- 
a⸗Mouſſon; 17./20. San. 1917 Heftige Kämpfe zw. 
den Deutjchen u. Franzoſen. 

Bilen, |. Slawiſche Mythologie. 

Bilich, preuß. Dorf r. am Rhein, Rgbz. Köln, Land- 
freis Bonn, mit Gemeinde 16 679 E., Aſphalt-, Dach— 
pappe-, Sarben-, Zad-, Chemifalienfabr., Juteindu— 
Itrie (bei. in Beuel, ſ. d.), Eifeninduftrie, Bajalt- 
brüche. Im zugehör. Dorf Schwarz-Rheindorf (1000 
€.) ehemal. Benebdiktinerinnenklojter (bis 1803) mit 
fehenswerter roman. Doppelfirhe (Deden- u. Wand: 
gemälde, 12. Ihdt.); im Dorf Pützchen alte Heil- 
quelle, jährlihd im September berühmte Kirmeß 
(„B.s Markt“). 

Billa, die, 1. Landgut, Landhaus, mit Garten- und 
Parkanlagen umgebenes, freiftehendes herrſchaftliches 
Wohnhaus; 2. (wilja) in Spanien — Kleine Stadt. 





Viktoriakreuz. 
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Billa Earlötta, Zandhaus bei Cabenabbia, |. d. 

VBillacarriedo (wilja—), nordipan. Bezirfsitadt, 
Pro. Santander, 2417 E., Getreide», Obitbau. 

Villacarrillo (wiljafarriljo), ſüdſpan. Bezirksftadt, 
Pro. Jaen, 9711 E. Getreide-, Oliven-, Weinbau. 

Villach, öjtr. Bez.:Hft. an d. Drau in Kärnten, 
21896 E., Maſchinen-, Blei:, Holz, Papier-, Leder: 
induftrie. Suůdweſtlich die V.er Alpe (oder Do— 
bratſch, 2167 m hoch); an ihrem Fuß Warmbad V. 
— Therme v. 300). Südöſtlich der Faaker 

ee, ſ. d. 

Villa de Punta (wilja) — Punta Arenas. 

Villa do Conde, portug. Hafenſtadt am Atlant. 
Ozean, Prv. Minho, Diſtr. Porto, 5547 E., Schiffbau. 

Villafränca, 1. frz. Stadt, |. Villefranche. — 2. V. 
de los Bäarros (wilja), weitipan. Stadt, Pro. 
Badajoz, 9954 E., Obſtbau, Olfabr. — 3. V. del 
Bierzo (wilja — Erjo), nordweitipan. Bez.-Stabdt, 
Pro. Leon, 4434 E., Wein-, Obſt-, Dlivenbau, Eijen- 
quelle. — 4. B. do Campo, Stadt an der Südfüfte 
der portug. Azore Säo Miguel, Diftr. Bonta Del- 
gada, 7527 E., Hafen, Schwefelthermen. — 5. V. del 
Panades (mwilja), norboftipan. Bez.-Hit. in der 
fruchtbaren Landſch. Banades, Pro. Barcelona, 7749 
E., Obit:, Weinbau, Weberei. — 6. VB. Di VBeröna, 
oberital. Stadt, Pro. Verona, 11268 E., Burg (12. 
Ihdt.), Seidenzudt. 
Napoleon II. und Kaijer Franz Sofeph (j. Züri). 
Nordweitl. davon Cuſtozza, ſ. d. 

Villajoyoſa (wiljachojoſa), oſtſpan. Bez.:Hft. am 
Mittelmeer, Bro. Alicante, 8902 E., Wein-, Dliven>, 
Mandelbau, Hafen. 

Villaͤlba (wilj—), nordweitijpan. Bez.:Hit., Pro. 
Zugo, 13 572 E., Getreidebau, Viehzucht, Käferei. 

Villalön de Campos (wilja—), weſtſpan. Bez.-Hit., 
Prv. Valladolid, 3683 E., Viehzucht. 

Billanella, vie, „Straßenlied“, der ital. Gaſſenhauer 
des 16. Shot., Chorlied in Tanzrhythmus, m. derbem, 
oft ſchlüpfrigem Charafter. 

Billäni, Giovanni, ein Florentiner, T 1348, ſchr. 
die berühmten Historie Fiorentine, eine Chronif von 
Slorenz, fortgef. von fm. Bruder Matteo (} 1363). 

Villanösva, altes Gräberfeld b. Bologna; danach 
ben. die B.-periode = Bronze: und ältere Eijen- 
zeit (vgl. Urgeſchichte) in Oberitalien. 

Villa Nova de Gain, port. Stadt, ſ. Gaia. — Billa 
Nova de Portimäo (—mäur), portug. Stadt, Pro. 
Algarve, Dijtr. Faro, 7936 E., Anbau v. Südfrüchten 
und Wein, befelt. Hafen. 

Bilenudva (wilja—), |pan. Städte: 1. V. de Cor⸗ 
doba, in d. Sierra Morena, ſüdſpan. Bro. Cordoba, 
9771. €., Viehzucht. — 2.8.9 Geltrü, Be.:Hft. am 
Mittelmeer, nordoftijpan. Bro. Barcelona, 11856 ©., 
Meinbau, Papier, Spigenfabr., Hafen. — 3.3. del 
Grao, ojtipan. Hafen, |. Valencia 1. — 4. V. de 
la Seräna, Bez.Hſt. am Guadiana auf der Hoch— 
ebene v. La Gerena, jünweitipan. Prv. Badajoz, 
13489 €., Weinbau, Wollhandel und -weberei. 

Villaͤny (willahnj), füdungear. Dorf, Kom. Ba— 
tanya, 2473 €., Rotweinbau. 

Billa Reäl, 1. nordportug. Diltr.-Hit., Bro. Traz 05 
Montes, 6736 E., Südfrüdte-, Weinbau und handel. 
— 2. V. R. de Santo Antäönio, ſüdportug. Ha— 
fenſtadt an d. Mündung des Guadtana in den Golf 
v. Cädiz, Bro. Algarve, Diftr. Faro, 6117 E., Kupfer: 
ausfuhr, Fiſcherei — 3.B.R. do Sabars, brafil. 
Stadt — GSabara. 


11. Zuli 1859 Vorfriede zw.|T 
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Billari, Pasquale, der hervorragendite neuere ital. 
Hiftorifer, * 1827 zu Neapel, feit 1866 Prof. in 
Florenz, Hier } 1917, 1891/92 Unterrichtsminiſter; ſchr. 
„Sauonarola“, „Machiavelli“ (beide auch dtſch.), 
über Italien und Florenz im M.A., ferner über 
method., Unterridts- und polit. Fragen. 

Villarica (wilja—), der, Vulkan (2839 m) bei der 
verfallenen gleihnam. Stadt in der ſüdchilen. Pro. 
Baldivia; Dabei der Seen. 2. 

Billa Rica, 1. ER. del Eſpiritu Santo 
(wilja—), ſüdamerik. Stadt im füdl. Paraguay, 
26000 &., Ausfuhr v. Tabaf, Paraguaytee, Maniof, 
Spigenfabr. — 2. (willa—), brej. Stadt — Duro 
Preto. — KRordillerev. V. R. f. Paraguay 2. 

Billardia, fizil. Stadt I. vom Salfo, Prv. Caltanif- 
fetta, 11486 E., Teigwaren, Ölfabrifation, Schwe- 
felbergbau. 

Billarreäl (wilja—), oitjpan. Stadt, Pro. Caſtel— 
lön de la Plana, 16068 €, Wein-, Drangenbau. 

Villarroblẽdo (wilja—), ſüdoſtſpan. Stadt in der 
Manda, Pro. Wlbacete, 10133 E., Getreidehandel. 

Billars (wilähr), Claude Louis Hector, Hzg. v., 
frz. Marihall, * 1653, fommandierte 1703 in Süd— 
deutiehland, 1704 gegen die Kamifarden, 1709,12 in 
den Niederlanden (b. Malplaquet geihlagen), 1713 
Br in Deutſchland, ſchloß den Frieden v. Raſtatt, 

7 


Villatte (wilätt'), Céſaire, Lexikograph, * 1816 u. 
als Oberlehrer F 1895 in ne gab mit 8. 
Sads (ſ. d.) das frz.-dtſch. Wörterbuch heraus. 

Billaviciöfa (wiljawifi—), 1. mitteljpan. Dorf 
nordöftl. v. Guadalajara, 121 E Im Span. Erb- 
— 10. Dez. 1710 Sieg der Franzoſen unter 

endöme über die Kaiſerlichen und Engländer unter 
Starhemberg. — 2.B.de Cordoba, fühipan. Stadt 
nordweitl. v. Cordoba, 9771 E. Weinbau. — 3. B. 
de Oviédo, nordijpan. Bez.-Hſt. an der Nia de 8. 
gu des Golfs v. Biscaya), Prv. Oviedo, 20 712 

*,, Steinfohlenbergbau, Hafen, Obftausfuhr. 

Billa Viçöſa (wig—), port. Stadt, Prev. Alemtejo, 
Diſtr. Evora, 3864 E. ehemals kgl. Schloß, Wein:, 
Slbandel. — V.⸗V.Orden v. der Empfängnis Un‘. 
L. Fr., portug. Verdienftorden, geftiftet 1819, 3 KRlaf- 
fen; 1910 aufgehoben. 

Billavieja (wiljawicha), jpan. Bad, ſ. Nules. 

Ville (wil’), die, frz. — Stadt. 

Ville, die, Borgebirge, Höhenzug am I. Rhein 
ufer im preuß. Rgbz. Köln, v. Bonn bis nördl. von 
Köln, 185 m od, reih an Braunfohlen (Brühl, 
Ziblar), Gemüfe- und Obitbau. 

Villefranche (wil'fraͤnſch), 1. B.-de-Laura-= 
guais (dö loragäh), ſüdfrz. Arr.-Hit. am Canal du 
Midi, Dep. Hautesbaronne, 2277 E. bedeut. Ge- 
treidehandel. — 2. B.-jur:Mer (Kür mähr), it. 
Biilafranca, füdfrz. Stadt an einer tief einge- 
ſchnittenen Bucht des Mittelmeers, Dep. Alpes-Ma- 
ritimes, Arr. Nizza, 4741 €., Anbau v. Südfrüchten, 
Seiden-, Aufternzudt, Fiſcherei, Schiffbau, Kriegs: 
bafen, Arjenal, eebad, Leuchtturm. — 3. B.=de- 
Rouergue (dd ruerg‘), ſüdfrz. Arr.-Hft. am Avey— 
ton, Dep. Aveyron, 8439 E., Notre-Dame-Kirche (13. 
bis 16. Ihdt.), Leinenweberei, Eifenhütten, Gloden- 
giekerei, Getreide, Wein:, Shintenhandel. — 4. 
B.:jur-Sadne (kür Böhn’), oſtfrz. Arr.Hſt. an 
d. Sasne, Dep. Rhöne, 16388 E., viele mittelalter!. 
Häufer, Maſchinen-,, Baummwollinduftrie, Weins, Ge— 
treide-, Viehhandel. 
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Billegas (wiljegas), Jofe, ſpaniſcher Maler, * — 
Be in Rom tätig, F 1921 in Madrid; 
u 


farbenprädti ige Geſchichts⸗ 
(Palmſonntag in Venedig). 
Villeggietür (willedfha—), 
Sommerfriſche. 

De (wilarduär), Geoffzog de, frz. Nit- 


bie; Zandaufenthalt, 


ter aus d. Champagne, jeit dem A. Kreuggug 1204 
Marſchall ‘des Latein. Kaiſerreichs, ſchr. in altfrz. 
Sprache „Conqueste de Constantinople“ (Eroberung 


Ronftuntkronels), + um 1215. 


Billele (wilähl’), on Graf, frz. Staatsmann, 
+ — Führer der Royaliſten, 1822/28 Miniſterpräſ., 


Villemain (wil'män), Abel Francois, frz. Literar— 
hiſtoriker, * 1790 und 7 1870 zu Paris, Prof. an der 
Sorbonne, Pair und 1839/44 a —— 
ſchr. „Geld. der Literatur im MA“, „Geſch. d x Lit. 
im 18. Ihdt.“, „Geſch. der Hriftl. Berepfamfeit in 4. 
Shot.“ (au verdeutſcht). 

Billena (wiljchna), ſüdoſtſpan. Bez.-Hſt. Pro. Ali- 
cante, 14.099 E., Salzgewinnung, Meinbau, Meberei. 

Billeneuve (wir now’), 1. dtſch. Neuftadt, ſchweiz. 
Stadt am Genfer See, Kant. Waadt, 2125 E. Kalk— 
rules bedeut. Weinbau. Nahebei Echloß Chillen, 

V.-d' Agen (daſchaͤn) od. B.-jur-Lot 
le, sth, fr3. Arr.Hſt. am Lot, Dep. Lot-et-Ga— 
ronne, 13181 €, Pflaumenhandet, Leder-, Schuh-, 
Knopf, Reinenfabr. — 3. 8B.:15= Avignon, ſüd⸗ 
frz. Stadt r. an der Rhöne, Avignon gegenüber, Dep. 
Gard, Arr. Uzes, 2709 E., Refte alter Befeſtigungen 
und ber v. Bapit Snnogenz VI. gegr. Kartauſe mit 
feinem Grabmal, Seiden-, Olivenölfabr. 

Billeroi (wil’röä), Francois de Neufville, Seigneur 
de, frz. General, * 1644, fommandierte 1695/97 und 
1706 in Belgien (b. Ramillies geihlagen), 1701/02 
in Oberitalien (vom Prinzen Eugen in Cremona ge⸗ 
Mae genommen), |päter Erzieher Ludwigs XV., 

73 


Billers Din, nordirz. Orte: 1. B.-Breton- 
neux (brötonnöh), Dorf im Dep. Somme, Arr. 
Amiens, 5127 €., bedeut. Wollinduftrie. — 2. B.: 
Cotteröts (fott’ räh), Stadt im 125 qkm großen 
Wald». Dep. Aisne, Arr. Soiffons, 5654 E., 
do und feram. Induſtrie, Geburtsort A. Dumas’ 

. Alt. (Denkmal). 

Billerjexel (wilährkexell), oftfrz. Dorf am Ognon, 
Dep. Haute: -Gaöne, Arr. Lure, 1040 E., Eifenindu- 
Ittie. 9. Jan. 1871 Gefecht Werders gegen Bourbafi. 

Billette, La (la wilett’), nordöftl. Stadtteil von 
Paris, Induſtrie- u. Arbeiterviertel, Shlahthöfe ꝛc. 

— (wilöhrbänn’), öſtl. Vorſtadt v. Lyon 
im ſüdfrz. Dep. Rhöne, 56110 E., Chemikalien-, 
Hut=, Seiden-, Farben-, Metallwarenfabr. 

Billgeatiener Gebirge, jüdofttirol. Gruppe der Dft- 
alpen zw. Pufter- u. Deffereggental, ſüdl. Vorfette der 
Hohen Tauern, im Weißen Spitz 2960 m 200 Das 
Billgrattental in der B.9. Lienz ift eine I. Abzwei- 
gung des Drautals. 

Billiers (wilieh), 1. Georges, Pijeud,, |. 
dieu 1. — 2. Georges, Hag. v. Budingham, ſ. d 
— 3. „Georges Will, Graf v. Clarendon, ſ. d. —B. 
de lIsle⸗ Adam (DÖ ſihl' adar), Philippe Aug. Mat- 
Bi Graf v., frz. Dichter, * 1840, F 1889; ſchr. ſym⸗ 
bolift. Gedichte (Nächtl. PBhantaften“), auftegend⸗ 
eraltierte Romane („Die Eva der Zukunft“), Novel: 
len und Dramen. 


und Ge —— 3011 €., Fort. 
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Billiers-fjur-Marne (wilieh Kür märn'), fra. Dorf 
{. der Marne, öftl. v. Baris, Dep. Seine-et-Oiſe, Arr. 
Bei B. und Champigny (f. 

30. Nov. und 2. Dez. 1870 Heftige Kämpfe gegen 
er Pariſer Ausfalltruppen. 

Billingen, ſüdbad. Kreis: u. Amtsjtadt im Schwarz- 
wald, Senbesfommiferinlsbeuet Konſtanz, an der 
Brigad), 12438 €., A.G., roman.-gotiihe Münjterkirche 
(13.]15. Ihdt.), Reihsbanknbit., Uhren, Ordeitrions, 
Spielwaren, Gloden=, Kartonnagen-, Möbel-, Hand⸗ 
ſchuhfabr. alte Vefefligungen, Luftkurort. 

Billinger, Hermine, Erzählerin, * 1849 zu Freiburg 
i. Br, + 1917 in Karlsruhe; ſchr. liebenswür— 
dige Novellen („Aus dem Kleinleben“, „Schwarz- 
waldgefhichten“, „Binden Bimber“, „Schulmädel⸗ 
en und Romane („Doris“, „Die Sünde des 

I. Sohannes“), 3. T. unter dem Pſeud. H. Willfried. 

Vinmar, — Flecken an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, Oberlahnfreis, 1951 €, Marmorbrüde und 
-induftrie, Eijenbergbau. 

Billmergen, jhweiz. Dorf, Kant. Yargau, 2037 E. 
Strohflechterei. 1656 Sieg der 5 fath. Orte (Zuzern, 
Uri 2c.) über die Berner, 1712 Sieg Berns über Lu— 
zern (jog. Villmerger Kriege). 

Villnds, ſüdoſttirol. Gemeinde (Sommerfriſche), 
B.H. Bozen, im 18 km langen V.-tal (weſtl. von 
den Dolomiten), einem I. Seitental des Eijad, das 
bei Klaufen mündet, Kam 1919 zu Stalien. 

Billon (wijsn), Francois, frz. — * 1431, 7 
nad 1463; ſchr. wildgeniale Balladen, 3. T. in der 
Gaunerfprade, entjprehend dem eigenen abenteuer. 

eben. 

Bilm, bewaldetes Su ioen (94 ha) vor der rügen- 
Then Küfte, ſüdöſtl. v. Putbus. 

Bilmar, Aug. Friedr. Chriftian, Literarhijtorifer 
und orthodorer prot. Theolog, * 1800, 1833 Gymna- 
fialdir. in Marburg, 1850 Konfiftorialrat in Caſſel, 
1855 Univerj.-PBrof. in Marburg, F 1868; ſchr. außer 
theolog. Werken ————— der Tatſachen wider die 
Theologie der Rhetorik“ u. a.) eine oft aufgelegte 
„Geſch. der dtſch. Nationalliteratur“, auch ſtiliſtiſch 
eine hervorragende Arbeit. 

Vilmſee, preuß. See auf der Pommerſchen Seen— 
platte, v. der Küddow durchfloſſen, 18 qkm. 

Vils, die, 1. r. Nbfl. der Naab on bayr. Rgbz. Ober: 
pfalz, 88 km lang. — 2. r. Nbfl. der Donau in Nieder- 
Sagern, entjteht aus Großer und Kleiner V. mündet 

b. Vilshofen, 97 km lang. 

"Vilsbiburg, niederbayr. Bez.-Amtsort an der Gr. 
Bils, 3079 E., A.G., Leder:, Maſchinen-, Ziegelfabr., 
Zinngießereien, alte Befejtigungsteite, Marienwall- 
fahrtsort. 

Vilseck, bayr. Stadt an d. Vils, Rgbz. Oberpfalz, 
Bez.⸗Amt Amberg, 1223 E., A.G., Eiſenſteingruben, 
Zementwarenfabr., Sägewerke. 

Vilſer Gebirge, Voralpenzug der Nordtiroler Kalk— 
alpen, weſtl. v. Reutte, 2236 m hoch. 

Vilshofen, niederbayr. Bez.-Amtsjtadt an d. Mün⸗ 
dung der Vils in die Donau, 3753 E. A.G., Leder⸗, 
Bürſten-, Lebkuchen-, Bier-, "Stärfefabr., fath. Mil: 
fionsjeminar. 

Bilvorde (wilwsrd’), vlaem. VBilvoorden 
(willworden), belg. Stadt an d. Senne, Prv. Bra- 
bant, Arr. Brüffel, 16126 E., Gartenbaujhule, Scho— 
folade-, Stärke, Leder:, Pojamentenfabr. Sept. 
1914/18. Nov. 1918 von den Deutſchen bejeßt. 

Bimeiro (—ıu), portugief. Dorf, Pro. Eitrema= 
dura, Diftr. Liffabon, 695 E. — 21. Aug. 1808 Sieg 


B Iautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, fonjt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. 
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MWellingtons über Junot ‚(darauf Kapitulation von 
Eintra, ſ. d. 

Biminälis, des 
Außerhalb der Porta V. lag das Prätorianerlager. 

Biia del Mär (winja—), Hilen. Rüjtenftadt nord- 
öftl. v. Valparaifo, 33441 E. Seebad, Luftkurort, 

Vinaͤdio, ſtark ———— oberital. Dorſ, Bro. Cu⸗ 
neo, 2750 E., Bleibergbau. — Südweſtl. davon das 
Bad Bagnidi®. (banji—) mit 8 Schwefelther- 
men ». 30—62°. 

Vinaigre (winägt'), der, 
frz. — Weineſſig. — Bir 
naigrette (winägrett'), 
die, Tunfe aus Eifig, SL 
feingewiegten Eiern, Pe— 
terfilie 2c. 

Binaroz (—röl), oitipan. 
Bez.⸗Hſt. am Mittelmeer, 
Bro. Cajtellönde la Plang, 
8625 E. Fiſcherei, Schiff: 
bau, Hafen, ln 

Vinca, Immer-, Gin(n)s, 
Mintergrün, europ. Apo— 
äynazeengattg., immer: 
grüne Stauden; V. minor, 
fleines J. Totenmyrte, u. 
V. maior, großes J. find Vinca minor. 
Zierpflanzen mit blauen 
Blüten, aber auch in anderen Farbjorten gezüchtet. 

Vincennes, 1. (wärjenn’), frz. Stabt öftl. b. Paris, 
Dep. Seine, Arr. Sceaur, 41 527 E. ehemal. Nejidenz: 
Schloß (12. Shdt., in der Kapelle Grabmal des in ©. 
erjchoffenen Hgg. v. Enghien), Artillerie- und Schieß— 
ſchule, Arjenal, Metallwaren, Maſchinen-, Poſamen-— 
ten-, Chemifalienfabr., 921 ha großer Park (Bois 
de V.) mit Manöverfeld und Rennbahn. — 2. (win 
Bens oder wänßénn') nordamerif. Stadt am Wabaſh, 
Staat Indiana (B. St.), 13 947 €, Mehl-, Woll-, 
Maſchinen-, Eijen-, Steinfohleninduftrie. 

Bincent, Rap, ſ. Saint Vincent 2. 

Bincentius (Bincenz), |. Vinzenz. 

Vincetöxicum, Pflanze — Cynanchum vinc. 

Binci, Maler, |. Leonardo da Vinci. 

Binde, 1. LuUd w. Frhr. v, preuß. Staatsmann, 
* 1774, mit Frhrn. v. Stein für die Erhebung Preu— 
Bens tätig, wirfte jeit 1816 ausgezeichnet als Ober: 
präf. v. Weftfalen, F 1844. — 2. Sein Sohn Georg, 
* 1811, bis 1848 Zandrat v. Hagen, 1847/67 im preuß. 
Zandtag, gefeierter Redner und Führer der F 






— 
X Z 9 _ * 


ort⸗ 
ſchrittspartei, beſ. in der Konfliktszeit, F 1875. — 3. 
Deſſen Bruder Gisbert, Dichter, * 1813, bis 1860 
im preuß. Staatsdienft, F 1892; jhr. „Gedichte“, „Sa= 
gen und Bilder aus Weltfalen“, Luftipiele zc. 

Bindelelf, der, die, I. Nbfl. des untern Umeaelf in 
Nordjhweden, entjpr. an der norweg. Grenze, etwa 
400 kn lang. 

Bindelicia, Teil der röm. Bro. Rätien, die bayr. 
ſchwäb. Hochebene zw. Donau, Inn und Alpen, von 
felt. Bindelifern bewohnt; Hft. Augüsta Vin- 
delicörum (Augsburg). 

Bindha, Vind hyq, der, das, vorderind. Gebirge 
zw. Ganges und Halbinfel Kathiawar, nördl. Bes 
grenzung des Defhan, bis 1350 m Hod. 

vindizieren, in Anſpruch nehmen, als Eigentum zu— 
rüdjordern. — Vindikänt, der im Konkurs zur Aus 
fonderung Berechtigte. — Bindifatiön, die, Inan— 
ſpruchnahme, Zurüdforderung. 

Bindöbona, alter Name von Wien. 


"per, nordöftl. Hügel des alten Rom. 
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Vindoniſſa, Stadt der Helvetier, dann röm. Lager; 
Ruinen (bei. Amphitheater) bei Windild). 

Binea (de Vineis), j. Betrus 22. 

Vinet (wineh), Alerandre, reform. ſchweiz. Theo- 
log und Literarhijtoriter, * 1797 zu Ouchy, Brof. in 
Bajel, 1837/45 in Laufanne, Vorkämpfer der Freien 
Kirde im Waadtland und der Trennung von Kirche 
und Staat, + 1847; jhr. „Studien zur frz. Literatur 
im 19. Ihdt.“, „Geſch. der frz. Lit. im 18. Shot“, 
„Studien über Pascal“ zc. R 

Binkta, alte Handelsjtadt an d. Oftjee, ſpäter Ju— 
lin genannt (angeblih das Heutige Wollin, nad 
neuerer Anſicht eher Loddin b. Coſerow), der Gage 
nad vom Meer verjhlungen. 

Bingit, öftl. Stadtteil (b. Kalf) v. Köln am Rhein. 

Bingtzetsun (wär te ön; frz. — 21), das, „Siebzehn 
und vier“, Kartenglüdsjpiel, wobei derjenige ge— 
winnt, der 21 Augen oder am wenigjten darunter 
befommt. 

Bingtieme Siecle ‚wärtiähm’ ßiähkl'; gejchrieben 
XX me Siecle — 20. Sahrhundert), das, amtl. Zeitung 
der belg. Regierung, erſcheint in Brüfjel, 1914/18 in 
Le Havre. 

Diniögra n Laſſo, Salvador, ſpaniſcher Maler, 
* 1862 zu Cadiz, in Rom. tätig, F 1915 in Madrid; 
ſchuf farbenfrohe Genrebilder aus dem jpan. u. nord— 
afrif. Leben (Hochzeit des Stierfämpfers, Jahrmarkt 
in Tanger). 

Vinkovcze (winkofze), jüdjlawiihe (froat.:jlawon.) 
Gemeinde, Rom. Syrmien, 7587 E. Getreide:, Wein- 
bau, Vieh-, Seidenzucht, Holzinduftrie. 

vinfulieren, binden, verpflichten, fejtlegen; Wert: 
papiere außer Kurs jegen, Snhaberpapiere durch Ein» 
tragung des Snhabernamens nor dem MWeiterverfauf 
fihern, fie zu Namenpapieren maden (Ggf. devinku— 
Tieren, ſ. Sr 

Vinland (— Weinland), Anfievlung der Norman: 
nen in Nordamerika (um 1000 n. Chr.), das Heutige 
Neufhottland,; Nanjen („Nebelheim“ 1911) Hält den 
Bericht für Gage. 

Vinodöl, das, „Weintal“, fruchtbare ſüdſlawiſche 
Küſtenlandſchaft in Kroatien gegenüber Veglia. 

vinolent, weintrunken. — Binolenz, die, Trunfen- 

eit. — Vino tinto, der, vorzüglider jpan. Rotwein v. 

licante. 

Vinoy (windd), Joſeph, frz. General, * 1800, focht 
im Krimfrieg, 1859 in Stalien, führte 1870 das 13. 
Armeekorps (Rüdzug v. Sedan), feit Jan. 1871 Be— 
fehlshaber in Paris, F 1880; Ihr. die Geſch. feiner 
Dperationen 1870/71. 

Bintem (winnteng), ver, portug. und brafil. Kupfer: 
münze v. 20 Reis, |. d. 

Bintler, 1. Hans, mhd. Dichter in Tirol, F 1419; 
fchr. das Kehrgedicht „Die Blumen der Tugend“. — 2. 
Hans v. V. zu Platſch u Runkelſtein, öftr. 
Lyriker, * 1837, Prof. der neueren Sprachen in 
Innsbruck, F 1890; Hptw. „Gedichte“. 

Vintſchgau, das Tal der obern Etſch in Tirol bis 
Meran abwärts; Hauptort im Ober-V. iſt Mals, im 
Unter-V. Schlanders; V.bahn (feit 1906) v. Mals 
nad) Meran, 70 km lang. Kam 1919 zu Italien. 

Vinum, das, lat. — Wein; V. de vite, Wein v. der 
Rebe, Naturwein; V. merum, reiner Wein — V. mis- 
säle, Meßwein. 

Binzentinerinnen, die Barmherz. Schweitern nad) 
der Regel des hi. Bingenz v. Paul, gegr. 1633; über 
33 000 Mitglieder. . 


B lautet in rein deutjhen und niederländ. Wörtern wie f, jonft wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fuhe unter W. i 
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Binzenz (Bincentius), 1.02. Beauvais, frz. Do: 


minitaner, F 1264; Hofgeiltliher Ludwigs d. HL., jr. 
über Pringenergiehung und eine große Enzyklopädie 
(„Speculum naturale, doctrinale, historiale‘). — 2. 
&errerlius), HL, jpan. Dominitaner, Pönitentiar 
Benedikts XIIL, Bußprediger in Spanien, Italien u. 
Sranfreih, F 1419; Seit 5. Apr. — 3. v. Lerin, 
Mönch dajelbit im 5. Ihdt., Semipelagianer, vertritt 
in feinem „Commonitorium” den Wert der Tradition 
als Glaubensquelle. Daraus jtammt die vielge- 
braudte Glaubenstegel: „was immer, überall u. all: 
gemein geglaubt worden tft“. — 4. v. Baul, Hi, * 
1576 zu Ranguines b. Dar, wirkte meijt in Paris als 
Hausgeiftliher und fönigl. Almofenier, durch relig. 
Vereine und Grerjitien und als Organifator der 
Charitas, Stifter der Lazarijten und Vinzentinerin— 
nen, f 1660; Patron der Haritativen Vereine (vgl. 
B.verein), Feſt 19. Suli. — 5.0. Saragofja, Hl, 
Diakon, als Märtyrer F um 304; Felt 22. Ian. 

Binzenzverein, kath. Männerverein unter d. Schuß 
des Hl. Vinzenz v. Paul, für Armenpflege, bei. durch 
Hausbeſuche, geijtige, fittl. und religidje Fürſorge; 
1833 in Paris gegr. v. Ozanam. 1913 etwa 100 000 
‚Mitglieder, die jührlid etwa 13 Mill. M aufbrin- 
gen; in Deutjhland 13000 Mitgl. und 1,4 Mil. A. 
— Bol. Elifabethenvereine. 

Bio, Thomas de, Dominikaner, |. Cajetan 2. 

Vioförm, das, Jodchloroxychinolin, bakterientöten- 
des geldl. Streupulver zur Wundbehandlung, bei 
Ausihlag, Beingeſchwüren ıc. 

Viöl, preuß. Dorf, Rgbz. Schleswig, Kr. Hufum, 
mit Gemeinde 2348 E., Molfereien. 

Viola, Pilanzengattg., |. Violazeen. 

Viola, die, 1. das Stamminftrument der heutigen 
Streidinfteumente, jeit dem 16. Ihdt. gebaut, Heute 
in der Wltlage (die 4 Saiten in Stimmung c-g-d’-a') 
gebraudt; entm. im Arm gehalten als B.da brac- 
cio (bratſcho; Armgeige, |. Bratſche) oder zw. den 
Knien als ®. da gamba (Kniegeige, ſ. Gambe). 
Aus diejen beiden Formen entwidelten fi Die grö- 
Beren (Rontrabaß, Cello) und die fleineren Streich— 
inftrumente (Violine). — 2. Name einer Orgeljtimme. 

Biolamin, das, Name roter und bläulider Phta— 
leinfarbitoffe für Seide und Mole. 

Biolatiön, die, Verlegung; meiſt: Schändung, Not— 
züchtigung. 

Biolazeen, ſehr verbreitete Kam. der Zijtifloren, 
Kräuter oder Sträucher. Artenreihe Hauptgattg. ift 
Viola. Die Urt V. odoräta, wohlriehendes od. März- 
veilchen, ift bei uns häufig, auch als Zierpflange in 
vielen Abarten; ihre Blüten werden in der Parfü— 
merie und Konditorei gebraudt. Haft duftlos find 
die Himmelblauen, mit weißem Sporn verjehenen 
Blüten von V. hirta, Hunds-V., häufig an Helden. 
Bon dem überall wilden V. tricolor, Dreifaltigfeits- 
blume, GStiefmütterhen, das als Veilchenkraut zu 
Blutreinigungsmitteln dient, und V. altäica, Samt:, 
Altaiveilden, ftammt das Penſée- oder Gartenitief- 
mütterhen, das mit mannigfaltig gefärbten Blüten 
gezogen wird. 

Viöle, die, 1. Veilchen, ſ. VBiolazeen; Lack- oder 
Stock-V., ſ. Cheiranthus. — 2. Stinforüje oben auf 
der Schwanzwurzel des Fuchſes. 

violent, gewalttätig, heftig. — Biolenz, die, Ge= 
walttätigfeit, Heftigfeit, Ungeſtüm. 

violett, veildenfarbig (Miſchung v. Rot u. Blau). 
Sm fichtharen Spektrum ift V. die farbe, deren 
(Hemijh wirkjame) Strahlen am meijten gebrochen 
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Vio 
werden. V.⸗Blindheit Blaublindheit, ſiehe 
Akyanoblepſie. 

Bioline, die, Geige, das am meiſten gebrauchte 
Saiteninftrument, aus der Viola (f. d.) entitanden, 
hat 4 Saiten: e“ (Quinte od. Singjaite) — a’—d’—g 
(überjponnen); Die E-Saite, die dem Bogen 
am nädjten jteht, wird als die 1. gezählt. Notiert 
wird für die B. im 6-Schlüſſel (B.-Shlüjfel), wäh: 
rend man noch in Bachs Zeit den Altſchlüſſel bevor- 
zugte, bisweilen aud den Baßſchlüſſel (eine Oftave 
höher zu fpielen). über g? pflegt im Ordejter der 
Tonumfang nit hinauszugehen. Neben den gewöhn— 
lihen erzielt man noch die flötenähnl. lageolett- 
töne (j. d.), das Pizzicato durch Anreißen mit d. Fin— 
ger, einen verjchleierten, etwas näjelnden Ton durch 
ehe eines Heinen Holztamms (Dämpfer, Sor— 
din) auf den Steg u. das col legno d. h. Anſchlagen 
der Saiten mit der NRüdjeite des Bogens. Die größ- 
ten Meifter des Violinjpiels (meilt auf 
tüchtige Romponiften für V.) waren im 17./18. Ihdt.: 
B. Marini, Corelli, Vivaldi; im 18. Fr. Benda, 
Nardini, Tartini, Fr. M. Veracini, im 18./19. Viotti, 
im 19. Ward, Baillot, de Beriot, Ferd. Dapid, 
Kreußer, Leonard, Lipinsti, Paganini, Prume, 
Spohr, VBieurtemps, Wieniawski, Soahim, Lauter- 
bad, Sarafate, Sauret, Sivori, Wilhelmj, Mſaye :c. 
Der Geigenbau blühte Hauptj. in Tirol u. Ober- 
italien (um 1510 die 1. vollfommene Geige in Bo— 
Iogna angefertigt). Zu hohem Anſehen gelangten als 
Geigenbauer dann in Brescia: Bajparo da Salö (F 
1615), in Cremona: Andr. Amati (T 1577) mit ſei— 
nen Söhnen und feinem Enkel Nicola (} 1684), dem 
bedeutendjten Amati, Ant. Stradivari (F 1737) und 
Giuf. Guarneri (F nach) 1742). In Tirol waren aus- 
gezeichnete Geigenbauer: Jak. Stainer (F 1683) in 
Abſom, Matth. (F 1743) u. Sebaitian (F 1750) Klog 
in Mittenwald u. Matth. Wibant (F 1673) in Bozen. 
Die Injtrumente diejer älteren Geigenbaufunft jind 
in neuerer Zeit nicht mehr erreiht worden. 

Viollet⸗le-Duc (wiolleh Lö dück), Eugene, franz. Ar- 
Hiteft und Kunitihriftiteller, * 1814, 7 1879; ftellte 
viele alte Kirchen wieder her (Notre-Dame in Pa— 
ris, Abteifirhe in St.-Denis) und verf. einflußreiche 
Schriften über die Baufunft (Hptw. „Dictionnaire de 
Varchitecture francaise du XI. au XVI. siöcle“, 10 
Bände). 

Violoncello over Cello (tichello), das, Bakinftru- 
ment nad) dem Modell der Violine, trat als Soloin- 
ftrument allmählid an Stelle der Gambe, hat 4 Sai— 
ten in der Stimmung C-G-d-a und mit Notierung 
im Baßſchlüſſel; es wird beim Spielen wie d. Gambe 
zw. den Knien gehalten. Seine Flageolettöne u. fein 
Pizzicato jind ſchöner als bei d. Violine. Charafte- 
riſtiſch iſt dem Cellojpiel der Daumenaufſatz (Dau— 
menapplikatur) beſ. in hohen Lagen zur Verkürzung 
der A-Saite zwecks ut des Flageolettons. 
Bortrefflide Celli wurden gebaut von Amati, Ga— 
Iparo da Sald und bei. Stradivari. Ausgezeichnete 
Meifter des Cellofpiels bzw. KRomponilten: 
Bochherini, Dogauer, B. Romberg, Menter, K. Schu: 
berth, Popper, Friedr. und Leop. Grützmacher, Golter- 
mann, de Swert, R. Hausmann, Hugo Beder ıc. 

Biolöne (it. — große Viola), der, Vorgänger des 
Kontrabaß, im 17.18. Shot. die tiejte Oftave im Or— 
heiter vertretend. 

Vinlötta, die, neuere, größere Art Bratſche, mit 4 
Saiten (G-d-a-et), fand wenig Anklang wegen ihrer 
Plumpheit. 


Vlautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
rtikel fude unter W. 
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Bionville (wionwil’), lothring. Dorf, Landkr. Meb, | 
316 €. — 16. Aug. 1870 Schlaät bei V. und Mars-la- 
Tour, ſ. d 
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Virginia (engl. geſprochen: wördſchiniä), Abk. Va., 
nordamerik. Unionsſtaat, einer der Südatlant. Staa— 
ten, im W. zum Gebiet des Appalachengebirges (Blue 


Bistti, Giov. Battiſta, treffl. ital. Violinvirtuos Ridge) gehörig, ſonſt Hügel-, an der Küfte Flachland, 


u. »fomponijt, der Vater des modernen Violinipiels, 
* 1753 zu Fontanetto in Piemont, F 1824 in London; 
jr. 29 Konzerte, 51 Duette, 18 Sonaten für Violine, 
21 Streihquartette, 21 Streidhtrios f. 2 Violinen u. 
Cello, 51 Violinduette ꝛc. 

Vipern (Viperidae, Solenogläöphen), Bam. der 
Giftihlangen, mit Röhrenzähnen. Hierher: Agypt. 
Horn=®. (Cerästes aegyptiacus), gelbgrau, in Nord- 
afrifa; Aſpis-V. (Vipera aspis), grau, bis 75 cm 
lang, in Lothringen, Baden, Südweiteuropa; Sand- 
V. (V. ammödytes), in den Mittelmeerländern; 
Kreugotter und Buffotter, ſ. d 

Bique (wile), ſpan. Stadt, |. Bid. e 

Virägo (v. lat. vir, Mann), die, Mannweib, Halb- 
oder Mannjungfer, weibl. Wejen mit männl. Kör- 
pereigenfhaften (tiefe Stimme, Neigung zum Bart: 
wuchs 2c.) oder mit männlihem Gebaren. 

Virchow (—cho), Rudolf, Mediziner, Patholog u. 
Anthropolog, * i3. Oft. 1821 zu Schivelbein, 15. 
Sept. 1902 zu Berlin; 1849 Prof. in Würzburg, 1856 
in Berlin und Dir. des Patholog. Initituts, 1862 
Mitgl. des Herrenhaufes, 1880/93 des Reichstags als 
Gründer und Führer der Kortjchrittspartei, durch Ber 
gründung der Zellufarpathologte, grundlegende For— 
ſchungen auf dem Gebiet der patholog. Anatomie, 
Anthropologie und Archäologie u. Förderung der 
öffentl. Gejundheitspflege einer der bedeutendften 
neueren Mediziner. Hptw. „Borlejungen über Pa⸗ 
thologie“, „Beiträge z. phyſiolog. Anthropologie der 
Deutſchen“, „Lehre v. den Trichinen“. Begründer u. 
Hrsgeber v. „Archiv f. patholog. Anatomie“, „Jahres 
berichte über d. Fortſchritte der ge). Medizin“, „Hand⸗ 
buch der ſpez. Pathologie und Therapie”, „Ardiv f. 
patholog. Anatomie u. Phyfiologie“. Nach ihm ben. 
Das große B.-franfenhaus (Pavillonſyſtem) in Plöt- 
zenſee b. Berlin. 

Vire (wihr’), die, nordweitfrz. Küftenfluß, mündet 
unterhalb Gt.-2ö in den Kanal, 128 km lang, Unter- 
lauf ſchiffbar. An ihr die Arr.- Hit. V. Dep. Cal- 
vados, 6298 E., bedeut. Woll-, Tuch-, Bapierinduitrie. 

Birement (mwir'man), das, Übertragung einer 


Summe von einem Budgettitel aufeinen andern; fm. | M 


gegenjeitige Aufrehnung duch Zu- und Abſchreiben. 

Viret (wirdh), Pierre, * 1511 zu Orbe, wirkte für 
den Calvinismus in der Schweiz und Südfrankreich, 
+ 1571 zu Orthez. — 

Virgaͤtumgang, mittelalterl. Schulfeſt, wobei die 
Jugend unter Führung des Lehrers mit weißen Stä— 
ben (virgae) oder zum Holen des Sahresbedarfs an 
Ruten (virgae) ins Freie 309; hielt ſich manderorts 
bis ins 19. Shot. 

Birgilius, 1. röm. Dichter, ſ. Vergilius. — 2. h I., 
ein Ire, Abt in Dublin, 745 Biſch. v. Salzburg (ge- 
mweiht 767), Apoſtel Kärntens und GSteiermarfs, 7 
784; Felt 27. Nov. 

Virgindl, das, Vorläufer des Klapiers, |. d. 

Virginia, röm. Jungfrau, Tochter des Volkstribu— 
nen Birginius (449 v. Chr.), wurde der Sage nad 
v. dieſem erdoldt, um fie vor den Nadjitellungen des 
Dezemvirn App. Claudius zu retten; das veranlakte 
den Sturz der Dezemvirn. 

Virginia, die, in öſtreich. Tabafregie Hergejtellte 
lange und dünne Zigarre. 


110399 qkm, 2 309 187 €. (1920), davon über !/,; Ne= 
ger, Ader-, Objt-, Baumwollbau, Viehzucht, Eifen-, 
Holz-, Glas-, Tertil-, Kohleninduftrie; Hit. Richmond, 
Hafen Norfolf. — V. wurde 1584 als 1. engl. Kolonie 
in Amerika gegr. und nad) der „jungfräul, Königin“ 
Eliſabeth benannt. Am Unabhängigfeitsfrieg war 
es hervorragend beteiligt; im Sezeſſionskrieg, der 
großenteils auf jeinem Boden fpielte, ftand es auf 
Seite der Konföderierten (Südftaaten), weshalb fi) 
das bis dahin zu ihm gehör. Weit:B. als eigener 
Staat v. ihm trennte. Diejes, Abf. W. Va. fajt ganz 
vom Appalachengebirge eingenommen, Hat 63598 
qkm, 1463 610 ©. (1920), Getreide-, Tabafbau, Pe- 
troleum=, Galz-, Steintohlengewinnung, Sügewerfe, 
Mehl-, Leder:, Eiſeninduſtrie; Hit. Charlejton. 

Virginia City (wördſchiniä Fitti), nordamerifan. 
Stadt, Staat Nevada (V. St.), 2695 (früher bei rei- 
chem Gilberbergbau über 10000) €. 

Virginiſche Injeln, engl. Birgin Islands (mörd- 
Hin eiländs), ſ. Sungferninjeln. , 

Virginiſche Wachtel Baumwadtel, |. Baum: 
hühner. 

Virginität, die, Jungfräulichkeit. 

Virginius, röm. Volkstribun, ſ. Virginia. 

Virgo, lat. — Jungfrau, auch als Sternbild. 

Viriäthus, ſeit 149 v. Chr. Führer der Luſitaner 
im Krieg mit Rom, 139 ermordet. 

Viribus unitis, mit vereinten Kräften (Wahlſpruch 
des öſtr. Wappens und des Franz-Joſephs-Ordens). 

Viridanthren, das, grüner Anthrazenfarbitoff für 
Zeugfärberei, 

Viridarium, das, Lujtgarten; Kalthaus (f. Gewädhs: 
häufer). 

viril, männlid, mannbaft. B.-ftimme, Einzel:, 
dem einzelnen Mitglied zuftehende Stimme: Gaf. 
Ruriatjtimme, ſ. d. — Birilität, die, Männlichkeit, 
Mannbarkeit. 

Birolatalg — Dtobafett, ſ. Myristica. 

Biromanduer, felt. Volksſtamm, |. Wermandois. 

Pirovitit, ung. Veröcze, — (kroat.lawon.) 
a — ae Sen; BR 
ald:, Weinbau, VBiehzudt. ’ egg. echts 
der Drau die Stadt V., 7594 €. a 

Birten, dtih. Name v. Verdun, ſ. d. 

Virton (wirtön), ſüdweſtbelg. Arr.Hft., Bro. Lu— 
zemburg, 2535 E, viele Höfterl. Anftalten, Leder, 
Holzinduftrie. 

virtuäl oder virtuell (v. Tat. virtus, Mannhaftig- 
feit, Tüchtigfeit, Tapferkeit, Tugend), Fräftig; dem 


Vermögen oder der Kraft nad) vorhanden, aber nicht 


tatſächlich wirkſam (alfo oft — potentiell, f. d. und 
Energie); nur angenommen; virtuelle Bilder, 
ſ. u. Linſe 3. — Virtuss, zur höchſten Fertigkeit in 
einer Kunſt, beſ. der Muſik, gelangter Menſch. — Bir: 
tuofität, die, höchſte techn. Vollendung in einer Runit, 
Meiſterſchaft. 


virulent, giftig, Franfmahend — Birulenz, ie, 
Giftigkeit, Stärfe der franfmahenden Wirkung von 
Kranfheitserregern, bei. Bakterien. — Virus, das, 


Gift, Erreger einer anjtedenden Krankheit. 
Birünga, afrif. Vulfangruppe — KRirungaberge. 
Birünum, altröm. Stadt in Noricum, Refte (Bäder 

2c.) bei Maria-Saal in Kärnten. 
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Vis, die, lat. — Kraft, Gewalt, Zwang; V. major, 
Höhere Gewalt (j. d.); V. vitälis, Lebenstraft |. 
Reben. 

Bis, ſlaw. Name der Inſel Liſſa. 

Viſa, Mz. zu Viſum, |. d. 

Viſagapatam, oſtind. Stadt — Vizagapatam. 

Vijage (wiſähſch'), die, Geſicht, Antlitz. — vis-a-vis 
(wiſawih), eig. Geſicht zu Geſicht; gegenüber (Ggſ. 
dos-ä-dos). 

Bilaya, malaiifher Volksſtamm (etwa 3,2 Mill, 
Köpfe) im nördl. Mindanao und auf den Viſäyas, 
der zw. Mindanao und Luzon liegenden mittleren 
Gruppe (65507 qkm, 1903: 2658 946 E.) der Philip- 
pinen. 

Visbek, oldenburg. Dorf, Amt Vechta, mit Ge- 
meinde 3453 €., Butter-, Holzwaren-, Zigarrenfabt. 

Viscäria viscösa, Pflanze — Lychnis viscaria. 

Viscaya, jpan. Provinz; = Biscaya. 

Bijher, 1. Sriedr. Theod. v., Dichter, * 1807, 
Prof. der Aſthetik und deutjhen Literatur in Tübin- 
gen, + 1887; fehr. den humoriſt. Roman „Auch Einer“, 
Lyriſche Gänge“, die Parodie „Kauft, der Tragödie 
3. Teil (v. Deutobeld Myftifizinsty)“, das Humorift. 
Helvengeviht „Der dtſch. Krieg v. 1870/71“ (Pſeud. 
Schartenmeyer), eine 4bänd. „Ülthetif“ 2. — 2. 
Nürnberger Erjgiekerfamilie im 15. und 16. Ihdt.: 
a) Hermann d. Alt., ſchuf Taufbecken und Grab- 
platten. — b) Sein Sohn Peter d. Ält. * 1460, 7 
1529; ſchuf viele Grabmäler (HI. Sebaldus in der 
Sebaldusfirche, Standbilder am Marimiliansgrab in 
Innsbruck). — c) Deffen Söhne: Hermann 
d. Süng. (* um 1490, 7 1516), Beterd. Jüng. 
(+ 1528), Sans (+ um 1550), Safob und Baul 
bauten die väter!. Werkjtatt weiter aus und ſchufen 


Grabmäler, Gitter und Figuren im Renaiſſanceſtil. 


Viſchering, weitfäl. Adel, |. Drofte zu ©. 

Viscönte, Visconteife, it. Adel, ſ. Vicomte. 

Bischnti, 1. Adelsgeſchlecht d. Lombardei (ihm ent- 
ſtammt Bapft Gregor X.), jeit 1277 Herren v. Mai- 
land. Gian Galeazzo regierte 1378/1402, baute 
d. Mailänder Dom, faufte 1395 v. König Wenzel die 
Herzogswürde. — Sein Sohn Filippo Maria, 
leßter des regierenden Haufes, F 1447. Durch Bianca 
Maria B. fam das Hzt. an die Sforza. — 2. Ennio 
Quirino, Arxchäolog, * 1751 zu Rom, F 1818 in 
Paris; leitete die Kapitolin. Sammlungen in Rom 
und die des Louvre in Paris, deren Kataloge er her- 
ausgab, jehr. über röm. und grieh. Ikonographie. — 
3. Sein Sohn Louis Tullius (Luigi Tullio), 
Architeft, * 1791 zu Rom, F 1853 in Paris; jhuf das 
Grabmal Napoleons I. im Invalidendom. 

Bischnti-Bensita, Emilio Marcheſe, it. Staats- 
mann, * 1829 zu Mailand, 1859/60 b. den Annerionen 
für Sardinien tätig, 1863/64, 1866/67, 1869/76, 
1896/98 und 1899/1901 Min. des Auswärtigen, ſchloß 
1897 mit Öftreih-Ungarn das Abkommen über Grün 
dung eines alban. Staates beim Zerfall der europ. 
Türkei, 1904 mit England und Franfreid die Ver: 
träge, dureh die Stalien freie Hand in Tripolis er= 
hielt, und vertrat Stalien 1906 auf der Konferenz in 
Algeciras, 7 1914 zu Rom. 

Biscount, Viscounteh, engl. Adel, ſ. Bicomte. 

Viscum album, weiße Miftel, HL. Kreuzholz, auf 
Bäumen jhmarogende Xoranthazee, jpielte in der 
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nord. Mythologie eine große Rolle, wird bei. in Eng: 


A ⸗ 2 








⸗ 
Viscum album. 


m = Weihnachtsfeier benugt und liefert Vogel— 
eim, ſ. d. 

Bijegrad (wiſch —), diſch. Plintenburg, ungar. 
Großgemeinde r. an d. Donau, unterhalb Gran, Kom. 
Veit, 1508 E., Sommerfrifhe, Ruine des Königs: 
ſchloſſes V. (11. Ihdt.), z. T. reſtauriert. 

Visegrad (wiſch —), ſüdſlaw. Stadt r. an d. Drina, 
in Bosnien, 3000 E., Vieh⸗-, Pflaumenhandel. 

Visehrad (wiih—), Prager Stadtteil My: 
ſchehrad. 

Bijen, portug. Stadt, ſ. Vizeu. 

Viſhnu (wiſch —), ind. Gott — Wiſchnu. 

Bijiandgla)ram, brit. Stadt unweit der Oſtküſte 
(Mitte) Vorderindiens, Dilte. Vizagapatam, 37 260 
E., Seftung. 

vijibel, fichtbar, augen: 
ſcheinlich. = 2 
VBiſier, das, 1. mit Seh- 
Öffnungen verjehener, auf- 
flappbater Teil des Rit- 
terhelms (f. Helm); 2. auf 
dem Lauf vo. Seuerwaffen 
angebradte Metallplatte 





Richtbogenvisier. 


mit jharfem Einſchnitt (Kimme) zum Hindurchſehen 
beim Zielen; ähnl. Zielvorrichtung bei Meßinitru: 


menten. Zur Ziele oder B.-einrihtung der 
Heuerwaffen gehört außer dem V. felbjt noch das 
Korn (f. d.); das V. kann fejt auf dem Lauf ange: 
bracht fein (Stand-B., für fürzere Entfernungen) od. 
aus verjtellbarem Rahmen mit Sfala bzw. mehreren 
Klappen beſtehen (Schieber-, Klappen-V. für mittl. 
und größere Entfernungen). Das dtſch. Wrmeege- 
wehr bat das jog. Richtbogen- oder Quadranten-®., 
beit dem durch Schieber die mit Kimme verjehene 
V.-klappe auf die verſchied. Entfernungen (200 bis 
2000 m) eingeitellt wird. Bei Geſchützen iſt die V.- 
einrichtung meijt in einem Aufſatz (ſ. d. und richten) 
angebracht, oft als Zielfernrohr. DB.-Tinie, vom 
Auge des Zielenden über B.-fimme und Spike des 
Korns zum Ziel gehend gedachte Linie. B.- win: 
tel, der v. der B.-linie mit der Seelenachſe des 
Rohrs gebildete Winkel. B.-blendung, mit 
Schlitz zum Bifieren verjehener Stahlſchild an Ge- 
Ihüßen zum Schuß der Bedienungsmannjhaft gegen 
feindl. Geſchoſſe. V.-ſchuß — Kernſchuß, ſ. d. 
viſieren, 1. zielen, eine Feuerwaffe mittels Viſiers 
(ſ. d.) ſo richten, daß man das Ziel in der Verlänge— 
rung der Kimme und Korn verbindenden Linie ſieht; 
bei Meſſungen: einen Punkt mit dem Auge in die 
duch 2 andere Punkte beſtimmte Gerade bringen 


B Iautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter B behandelte 
Artikel fude unter W. 
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(vgl. anjchneiden); 2. Hohlmaße eichen, den Raumin- 
balt v. Fäſſern mittels eines geteilten Maßſtabes 
(Bifierftab oder -rute) ermitteln; 3. mit dem Viſum 
(f. d.) verfehen. * = 

VBifiergraupen, |. Zinnerz. — Viſierkunſt — vijie- 
ren 2. — Bifierlinie, -ſchuß,-winkel, j. u. Bifier 2. — 
Bifterrute, -ſtab, ſ. vilieren 2. KR u 
.Bifiön, die („Sehen, Schauen“), ein übernatür- 
liches Erbliden v. Perſonen oder Gegenjtänden, Die 
mit den Sinnen nidt wahrnehmbar find, erfolgt 
durch eine fihtbare Erjheinung oder durch ein Phan- 
tafiebild (3. B. die Engelerfheinung beim HI. Jo— 
ſeph) oder ohne jinnlihe Bilder rein geijtig, wie bei 
manchen Propheten und Heiligen, meilt verbunden 
mit Efftaje, nicht zu verwechſeln mit Geſichts- und 
Sinnestäufhungen, |. d. — vifionär, ſeheriſch, auf 
Viſion beruhend. — Bilionsradius, der, Sternk. Die 
Geſichtsachſe (f. d.) vom Beobachter zum Geftirn. 

Bilitant(iner)innen, Schweitern v. d. Heimjuhung 
Mariens — Salefianerinnen, |. d. — Bilitatiön, die 
Smaugenjheinnahme, Befihtigung (Kirchen-V. |. d.); 
Durdludung; Heimfuhung (Mariä), Beſuch (vgl. 
Lin:ina Apostolorum); V. s recht — Durhjudungs- 
tet, |. d. — Bifitätor, der mit d. Vornahme einer 
Vilitation Beauftragte. — Viſite, die, Beſuch. — vie 
fitieren, durch-, unterſuchen, befichtigen. 

vistös, zähflüjfig, Flebrig. — Bistöfe, die, aus Zel- 
Tulofe hergeftellte ſchleimige Mafje, die zum Papier: 
leimen, in der Appretur, zu Kunſtſeide und zur Her- 
ftellung von Zelluloiderſatz (Viskotid, das, Vistolith, 


der) benugt wird. — Vistofimeter, der, das, Apparat | 


zur Beitimmung der Zähflüfjigfeit (bej. von Ölen) 
duch Mefjung der Ausflußgejhwindigfeit an einer 
engen Öffnung. — Viskoſität, die, Zähjlüffigkeit, Kle— 


brigfeit. . 
Viſo, der, ital. Ba f. Monte Bio. . 
Vilola oder Viſoko (mil—), bosn. Bez.-Amts- 

ftadt an d. Bosna, Kr. Serajewo, 4137 E. bedeut. 

Zederinduftrie, Opanken-, Teppichfabrik. Gehört feit 

Ende 1918 zum Siüdflaw. Staat. . 
Bisp oder Viſpach, die, I. Nbfl. der Rhöne im 

Ihweiz. Kant, Wallis, entjpr. aus dem Gornerglet- 

\her bei Zermatt als Gorner= od. Matter:B., nimmt 

r. die Saaſer B. auf (vgl. Saas) und mündet, 37 

km Iang, beim Marfifleden ®. a Viège; 1634 E.), 

dem Hauptort des gleichnam. ſchweiz. Bezirks. 

Viſſelhsvede, preuß. Flecken, Rgbz. Stade, Kr. Ro— 
tenburg, 2225 E. Zement-, Wachswaren-, Geifenpul- 
ver⸗, Zündhölzerfabr. Textilinduſtrie. 

Bitte, die, ital. — Blick, Anſicht; Vorzeigung eines 
Wechſels, Sicht (ſ. d.). Vgl. Prima vista, a vista, a 
prima vista. 

Viſtrica (wiſtriza) oder Viſtritza, auch Biſtritza, 
die, griech⸗mazedon. Fluß, entſpr. weſtl. v. Kaſtoria, 
mündet in den Golf v. Saloniki, 200 km lang. 

Viſtula, die, Fluß, jest die Weichſel. 

Viſum, das, amtl. Beglaubigung, Eintragung des 
„visum“ (lat. — gejehen) in einen Paß ꝛc. — V. re- 
pertum — Fundbericht, ſ. d. 

Viſürgis, der, lat. Name der Weſer. 

viſzeraͤl, die Eingeweide betreffend. 

Viszin, das, ſ. Vogelleim. 

Vita, die, Int. — Leben, Lebenslauf. — V. brevis, 
ars longa, das Leben ijt kurz, Die Kunſt lang. — Vitae, 
son scholae discimus, j. Non scholae 2c. — ®Bita= 
graph, der, anderer Name für Kinematograph. — 
vitäl, das Leben betr., dazu notwendig; lebensfräf- 
tig; übtr. jehr widtig. 
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PBitaliänus, hl., Bapit 657/672; Feſt 27. Zan. 
| Bitaliönbrüder, urjpr. Sreibeuter, die das bela- 
gerte Stodholm 1389 mit Lebensmitteln (Biftualien; 
daher der Name) verjorgten; dann Seeräuber in Dft« 
und Nordjee bis 1430. ©. Störtebeker. 

Bitälis, HIL., 1. ſ. Agricola. — 2.0. Ravenna, 
Bater der HU. Gervafius und Protaſius, Märtyrer 
(Zeit ungewiß); Zeit 28. Apr. über jeinem Grab die 
Kirde San Vitale. — 3. Bilhof v. Salzburg, 
+ um 725; Feſt 20. Oft. 

VBitalismus, der, Lehre v. einer bejondern Lebens: 
kraft, und Neo-®,, ſ. u. Leben. — Vitalität, die, 
Lebensfähigfeit (j. d.); mittl. Lebensdauer; Wichtig— 
feit (vgl. vital). — PBitalitium, das, für Lebenszeit 
ausbedungener Unterhalt, Altenteil. 

Vitamin, das, ein Pflanzenftoff (3. B. in den Hülfen 
des Reis), bei defien Fehlen der Genuß der betr. 
Pflanze Erkranfungen (Upitaminsöjen) hervor— 
ruft, 3. B. Beriberi bei dauernder Ernährung mit 
geihältem Reis. 

Vitava — Witawa, j. Moldau 2. 

Vitazeen, Pflanzenfamilie, ſ. AUmpelidazeen. 

Vitellin, das, ein Eiweißſtoff (Globulin), Haupt: 
beftandteil des Eibdotters. 

Vitellius, Aulus, * 15 n. Chr., röm. Statthalter 
von Niedergermanien, 69 zum Kailer ausgerufen, be= 
fiegte Diho bei Bedriacum (zw. Verona und ÜCre- 
mona), Dez. 69 in Rom erjhlagen. 

VBiterbo, mittelital. Stadt, Prv. Rom, 23299 E., 
fath. Biſchofsſitz (der vereinigten unmittelbaren 
istümer B.-Toscanella), roman. Dom (12. Ihdt.), 
mehrere got. Kirchen und Paläſte, Tuch-, Lebderz, 
Zündhölger, Slfabr. Nahebei Schwefelihermen. 

Monte Di ®, der, f. Cimino. 

Vitex, Verbenazeengattung wärmerer Gegenden; 
V. agnus castus, Keujhbaum, -lamm, Shafmüllen, 
Abrahamsbaum, Möndhspfeffer, im Mittelmeerge- 
biet, galt früher als Mittel zur Schwächung der ge— 
ſchlechtl. Regungen, daher Schmud der Beitalinnen. 
Mehrere oftaliat. Arten liefern Nutzholz. 

Biti, B.-arhipel — Fidſchiinſeln; Hauptinfel 
V. Levu, 11760 qkm, gebirgig (bis 1290 m hoch), 
etwa 60.000 E., Hit. Suva. 

Bitiges, König der Oftgoten ſeit 536, belagerte 
537/538 Rom, wurde 540 v. Belifar in Ravenna ges 
fangen und nad Konitantinopel geführt. 

Vitiligo, die, Bildung weißer Flecken auf der Haut 
infolge Bigmentjhwunds. 

vitiös, fehlerhaft, laſterhaft; unrechtmäßig erwor- 
ben. — PBitiofität, die, Yehlerhaftigfeit. 

Vitis, Pflanzengattg., ſ. Weinjtod. 

. PIE der nordipan. — Alava, 
34115 Es fath. Biſchofsſitz, got. Dom (12. Ihdt.), 
Eiſen-, Lederwaren-, Es Möbelfabr., Fe 
Stierzirfus. — 21. Suni 1813 Niederlage Sojeph Bo: 
napartes und der Franzoſen (unter Fourdan) dur 
Wellington. 

Bitos (witofh), oder Vitoſcha, der, bulgar. Ge— 
birgsjtod jüdl. v. Sofia, 2291 m Ho. 

Bitrage (witrähſch'), die, nad) der Geite zurüdzieh- 
barer Fenſtervorhang; bei. .Sheibengardine, 
am obern und untern Teile des Fenſterrahmens be— 
feſtigter Vorhang. 

Vitré, weſtfrz. Arr.-Hit. an d. Vilaine, Dep. Ille— 
et-Bilaine, 10613 E., ehemal. befeſt. Schloß (14./15. 
Ihdt. jegt Gefängnis), viele altertüm!. Häufer, Le— 
der=, Leinen-, Strumpfwaren:, Majhinenfabr. 


B lautet in rein deutfhen und niederländ. Wörtern wie f, jonjt wie w. Nicht unter V behandelte 
rtifel fuhe unter W. 
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vitreizieren, zu Glas oder glajfig werden, vergla— 
fen. — viteifizieren, verglafen — in Glas verwan- 
deln. — Vitrine, die, Glasihranf, bef. zur Aufbewah- 
zung und Ausjtellung von Sammlungsgegenjtänden 
oder Maren. 

Bitriöl, der, das, Name für die in Wafler löst. 
Schwefelfäurefalge der Schwermetalle. Grüner ®,, 
ſ. Eifenvitriol; weißer ©. — Zink-V., blauer 
B. — Kupfer-V., ſ. Kupfer. Adler-V. (Doppel-B.) 
enthält Eiſen- und Kupfer-V. und Dient als 
. Beige. Blei-V. B.ebleierz, ſ. Angleſit. 
— Berz oder -kies, |. Markaſit. — V.öl, -ſäure, |. 


Schwefelſäure. — V.eſchiefer — Alaunſchiefer. — V.⸗ 


küpe, Indigoküpe (ſ. Indigo) mit Zuſatz von Eijen- 
vitriol, — Vitrioliſierung, Umwandlung der Boden⸗ 
mineralien in ſchwefelſaure Salze. 


Vitrophir, der, glaſig ausgebildetes a 


bei. glajiger Porphyr. — Vitrum, das, lat. — blas. 


Bitrüvius Pöllio, röm. Baumeijter unter Cäſar u. 
Auguftus, ſchrieb 10 Bücher „Über die Arhitektur“, 


eine jehr wertvolle Quelle zur Kenntnis des antiten 
Baumelens. 


Vitry (witrih), frz. Städte: 1. B.-le-$rans 
cois (IE frangdd), Arr.-Hit. an d. Marne, Dep. 
Marne, 8511 E. Zement, Kalfinduftrie, Malzfabr., 


Endpunkt d. Rhein-Marne-Kanals; bis 1895 Feſtung. 
Sept. 1914 der öftl. Brennpunkt der — — 
2. B.:fur:Seine (ßür ßähn'), ſüdl. Vorſtadt v. 
aris, I. der Seine, Arr. St.-Denis, 21492 E. Obſt-, 
artenbau. 
Bits, der, landſch. — Apfelwein. — V.-bohne, |. u. 
Phaseolus. ER 
Vittöre, Monte, der, it. Berg, ſ. Sibillini. 
Vittöria, 1. fünfizil. Stadt, Prv. Siracuſa, 10 km 
v. der Küſte, 32264 E., bedeutendfter Weinhandel 


Siziliens (über den Hafen Scoglitti), Seidenzucht. — 


2, \pan. Stadt — Vitoria. ß 
Bittoria, Tommafo, ſpan. Komponiſt, ſ. Victoria. 
Vittorino da Keltre, eig. Vitt. Ramboldini, ital. 


Humanijt und Pädagog, * 1378 zu Feltre, gründete 


in Mantun eine berühmte Humanijtenjhule, die 
neben den alten Sprachen (bei. Lektüre des Homer u. 
Demofthenes, Vergil und Cicero) Logik, Metaphyſik, 
Mathematik, Mufit und Malerei lehrte, T 1446. Die 
Erziehung geſchah mit großem fittl. Ernit auf jtreng 
chriſtl Grundlage und legte zuerft auch großen Wert 
auf Leibesübungen und Körperpflege. 

Vittörio, oberital. Stadt, Bro. Trevifo, 21 421 E. 
Reſidenz des kath. Bistums Ceneda, dem. Induſtrie. 

Bitus, Veit, hl., berühmter jugendl. Märtyrer, * 
angeblich unter Diokletian mit ſeinen Erziehern, den 
HI. Modeſtus und Crescentia_(f. d.), einer der 14 
NotHelfer (gegen Veitstanz, Blitz- u. Feuergefahr 
angerufen); Reliquien in M.-Gladbah und Prag 
(Veitsdom), Felt 15. Juni. * 

Vitzlipuͤtzli, mexik. Gott, |. Huitzilopochtli. 

Vitßznau, ſchweiz. Dorf am Vierwaldſtätter See, 
Kant. Se 91 E., Luftkurort, Ausgangspunkt 
einer der Rigibahnen. 

Vitzthum v. Edjtädt, 1. Rarl Graf v., * 1819, 1853 
bis 1866 ſächſ. Gelandter in London, dann mit Beuſt 
1870 in öftreich. Dienft, F 1895; ſchr. „Erinnerungen 
(4 Bde). — 2. Sein Neffe Chriftoph Graf v., 
14. Oft. 1863 zu Dresden, 1906 Gejandter in Berlin, 
1909/18 Teitender ſächſ. Minilter. 

Bistum (lat. vicedöminus ſtellvertretender 
Herr), früher Rentmeiſter einer, geijtl. Herrſchaft; 
in Bayern auch v. weltlichen Herrſchaften. 
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vivace (wiwuͤhtſche), Tonk. lebhaft. 

Vivaldi, Antonio, berühmter Violiniſt und Kom— 
poniſt, * um 1680 und 7 1743 in Venedig, entwickelte 
das don Zorelli begründete Golo-Biolinfonzert wei- 
ter; J. ©. Bad bearbeitete 11 feiner zahlr. Violin- 
konzerte SG für Klavier, 4 für Orgel) und verdankt 
ihm die Anregung zur Rompofition von Konzerten 
für Klavier und Orcheſter. 

vivant (vgl. vivat), fie jolfen eben. 

Vivarais (wiwaräh), das, ſüdoſtfrz. Landſchaft r. 
= y none, Et ehemals vulfan. Monts 

V. (mont dü—; |. Cevennen), etwa das Dep. 
Ardeche; Hit. Viviers. — 

Bivdrium, das, Behältnis für lebende Tiere. — 
Vivat, lat. — er (fie) Iebe! V. crescat, il6reat (Abt. 
V. C. F.), er (fie) lebe, wachſe und gedeihe! — V. 
sequens, es lebe der (die) folgende (nädjfte)! — V.⸗ 
bänder, als Schmud bei Giegesfeiern 2c. getragene 
Seidenbänder mit aufgedrudten bildl. Darjtellungen 
oder Sprüchen. — Binazität, die, Lebhaftigkeit. — 
Vive (wiw’), frz. = er (ie) lebe! 

— en — an der Nia de 

. u es Golfs v. Biscaya), Prv. ‚84: 
E. Hafen, Leinenweberei. DIE 

— dan J. Zibetfaßen. 

„ Bives, Juan Luis, bedeut. Gelehrter u. Pädago 

“ 1492 zw Balencia, Lehrer in en e er En 
Erasmus v. Rotterdam verkehrte, Prof. in Oxford, 
7 1540 in Brügge; ſchr. Iateinifh „Über die Unter: 
Hügung der Armen“ (Borderung einer allgem. bür- 
gerl. Urmenpflege), „Über die Miffenfchaften“ 
(Sptw.) und „Die Erziehung der Chriftin“. Seine 
pädagog. Bejtrebungen find ganz modern in der Be— 
tonung der Anfchauung, der Bflege der Mutterſprache 
und der Realien, der Gejundheitspflege und in der 
befonderen Förderung der Mädhenbildung; aller 
Unterricht aber ſoll religiöfe Grundlage Haben. 

Vives y Tuto, Joſé Calajanza, jpan. Rapuziner, * 
1854, 1896 Ordensgeneral, 1899 Kardinal, einer der 
einflußreichſten Karbinäle unter Pius X., jr. theo- 
log. Kompendien, aſzet. Werke, F 1913. 

Viviani —nih), Rene, franzöſ. Staatsmann, * 1855 
zu Gidi-Bel-Abbes, Anwalt und jozialijtiicher Ab— 
geordneter, 1906/10 Min. der öffentl. Arbeiten, dann 
des Unterridits, Suni 1914/Oft. 1915 Minifterpräj., 
dann bis Sept. 1917 Juſtiz⸗, Dez. 1916/März 1917 
zugleich Unterrihtsminifter; war Frühjahr 1921 als 
113. Beauftragter in den ®. St., um dieſe für den 
Beitritt zum Verſailler Friedensvertrag v. 1919 zu 
gewinnen, 7 1925 zu Clamart. { 

Bivianit, der, Blaueijenerz, Eijenblau, aus Eifen- 
orydul, Bhosphorjäure und Wafler beitehendes farb- 
Iojes, an der Luft blauwerbendes Mineral, dejjen er- 
dige Abart (Blaueifenerde) als blaue Farbe dient. 
Vivien de Saint Martin (wiwiän dd Kür mar— 
tän), Louis, frz. Geograph, * 1802, Mitbegründer der 
Geograph. Geſellſchaft in Baris, F 1897; ſchr. „Geſch. 
der Geographie ‘, „Studie über die griech. und Iatein. 
Geographie Indiens“ (3 Bde.) und ein „Nouveau 
dictionnaire de g&ographie universelle“ (9 Bde. voll- 
endet von Roufjelet). 

Viviers (wiwiéh), ſüdoſtfrz. Stadt an d. Rhöne 


* | (alte Hft. v. Vivarais), Dep. Ardehe, Arr. Brivas, 


3540 E., kath. Biſchofsſitz, got.sroman. Kathenrale 
(12.714. Ihdt.), Dbit-, Weinbau, eibengut, 

„ Bioiparen (Lebendiggebärende), Tiere, die lebende 
Sunge, oder Pflanzen (3. B. Rhizophora), die bewur- 
gelte Sprofjen Hervorbringen. — Viviparie; die, Her- 
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vorbringung lebender Jungen oder bemurzelter 
Sprojjen. 


Vivis, ſchweiz. Stadt, Vivisbach, |. Vevey. 
Vivijeftiön, die, |. Tierverjud). 

vivo, Tonf, — vivace. . 
Vivös voco, mörtuös plango, fülgura frango, lat. die 


Lebenden rufe, die Toten beflage, die Bliße breche |’ 


ih (Inſchrift auf Gloden; vgl. Schillers „Lied von 
der Glode“). 

Birorit, das, ſ. Knallzucker. 

Vizagapätam, bBrit.-ind. Diftr.-Hft. am Bengal. 
Meerbufen, Mitte der Oſtküſte Vorberindiens, Prä- 
fidentſch Madras, 40 892 E., kath. Biſchofsſitz, Fabr. 
von Elfenbeinſchnitzereien. J 

Vizakna (wil—), diſch. Salzburg, ſiebenbürg. Stadt, 
Kom. Unterweißenburg, 4048 ©, uralter Salzberg⸗ 
bau, Solbäder. Kam 1919 zu Rumänien. 

Vizaya, Vizayas — Viſaha ic. 

VBizcaya (wiſ⸗), ſpan. Pro. — Biscaya. 

Vizcönde, Vizcondeja, jpan. Adel, |. Vicomte. 

Vize- (Tat. vice, ftatt, an Stelle), in Zſſtzgen — 
jtellvertretender, Unter, 4. B. V.präſident; auch als 
wirft. Amtstitel (B.-admiral, |. u. Admiral, 2c.). — 
B.-tönig, Stellvertreter des Königs; Titel des ehe— 
maligen brit. Lord-Lieutenants v. Irland und Des 
Generalgouverneurs v. Brit.-Oftindien. 

Bizella (wil—), Caldas de V. portug. Badeort 
b. Guimaräes, Diſtr. Braga, 2994 E., Schwefelther- 
men (fhon zur Römerzeit befannt) v. 33—69°. 

Vizeu, Bifeu (wiſé-⸗u), portug. Dilte.-Hit., Pro. 
Beira, 8216 E., kath. Biſchofsſitz, Viehzucht, Oliven- 
Daun Ban Handel (große Meſſe im Gep- 
ember). 

Bizille (wiſil'), füdoftfrz. Stadt, Dep. Iſere, Arr. 
Grenoble, 4951 E., Papier-, Geiden,, Baummoll-, 
Eifeninduftrie. 

vizinäl, nahbarlih; Nachbarorte verbindend (B.- 
weg), dem Nahverkehr dienend, 3. B. V.bahn — 
Nebenbahn, |. Eifenbahnen. 

Bistum — Vitztum, ſ. d. 

Vizzini, ſizil. Stadt, Prv. Catania, 20858 E. Le— 
derfabr., Anbau von Südfrüchten. 

Bijöja, die, jüdalban. Fluß, entjpr. in Griehenland 
nordweſtl. v. Mezovon, mündet nördl. v. Avlona ins 
Adriat. Meer, 200 km lang. Im Weltfrieg bildete 
fie 1916/17 die öftreidh.italien. Front. 

Blaanderen (fä—), vlaem. Name v. Slandern. 

Blaardingen (flär—), niederländ. Stadt an der 
Neuen Maas (f. Rhein), Pro. Südholland, 22 452 E., 
ld (bei. Herings: und Kabeljauverjand), See— 
andel. 

Vlachos, Angelos, neugrieh. Dichter u. Staats» 
mann, * 1838 u. } 1920 zu Athen, 1887/90 Gefandter 
in Berlin, 1895 Rultusminifter; ſchr. „Lyr. Gedichte“, 
Quftipiele, über neugrieh. Sprade u. Literatur u. 
Homer. Frage. . 

Vlaͤdika, der, ſ. Montenegro, Gefhichte. 

Vlaemen (flämen) oder Blamingen (Flamen 
Slamländer), niederdtſch. Volk, Haupt. in den nördl. 
Provinzen Belgiens (etwa 450), der belg. Gejamt: 
bevölferung). Seit etwa der Mitte des 19. Ihdt. 
hat eine Iebhafte Bewegung des Nlaementums auf 
politifhem, ſprachl. und literar. Gebiet eingejeßt 
(Mittelpunft Gent; bier 1916 v. der dtſch. Verwal- 
tung vlaemijche Univerfität eröffnet). — Vlaemin— 
ganten (Flaminganten), Anhänger der neueren 
Richtung, welde die vlaem. Sprade als allgem. 
SHriftjprage anerkannt wilfen will. — Das Blae: 
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1883, Erzähler, Hptw. „Der Löwe von Klandern“; 
Gezelle, * 1830, 1899, Naturlyriker; Rodenbach, 
“ 1856, 7 1880, Versdramatiker, Lyriker u. Erzähler; 
Eekhoud, * 1854, Erzähler). 


Vlaſt, die, „Vaterland“, kathol. tſchech. Verein zur 
Förderung v. Zeitungsweſen, Literatur und ſozialen 
Beſtrebungen, gegr. 1884, Sitz Prag. 

Bley, das, in den Sandwüſten Südafrikas (bei. Ka: 
lahari): flacher Salzſumpf. 

Blieland zur niederländ. Bro. Nordholland gehör. 
Nordjeeinjel, eine der Weitfriej. Inſeln, 51 qkm, 956 
E. (1920), Geebad. 

Dlies oder Vließ, pas, 1. Schaffell mit d. Wolle; 
2. Erzeugnis der Spinnerei, . d. Goldenes ©. 
(sried. Sage), |. Helle; Orden vom G. V. |. Gol- 
denes Vließ. 

Vliet, Hendrit van, nieverländ. Maler, * 1611 u. 
7 1675 zu Delft; ſchuf Bildnilfe und bef. Architektur— 
bilder vom Inneren v. Kirchen. 

Bliffingen, niederländ. Stadt an d. Südküſte der 
Inſel Waldheren, Bro. Geeland, 22446 E., Schiff: 
au, Handel, Seebad, Hafen (Überfahrt nah Eng: 
land); früher Seefejtung, 1869 v. den Engländern 
erobert und gejchleift, 1913 trot engl. Widerfpruds 
befeitigt. i 

Vlotho, preuß. Stadt IL. der Wefer, Rgbz. Minden, 
Landkr. Herford, 4566 E. A.G. Tabaf-, Zigarrenz, 
Zigaretten, Papier-, Yahrrad-, Auderfabrif. 

Bluyn (fleun), preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Kr. 
Mörs, 2151 E., Weberei, Wattefabr. 

Voce (woͤhtſche), die, ital. = Stimme. 

Vöcklabrück, oberöjtr. Bez.:Hft. an der VBödla (I. 
Nofl. der Ager), 2520 E., Aſbeſt-, Stahl-, Baumwoll- 
indujtrie, Sommerfriſche. In der B.H. Liegt flußauf- 
würts der Marftfleden Vöcklamärkt, 2937 E., Pas 
pier-, Farben-, Bortenfabrif. 

Vodenaͤ, grieh.mazedon. Stadt (bis 1913 zum türk. 
MWilajet Salonifi gehörig), 9568 E. gried.-ortho- 
dorer Erzbiſchofs- und bulgar. Bilhofsfis, Weinbau, 
Geidenzudt, Tabaf-, Tertilindujtrie. 

Bogel, 1. Auguft, Pädagog und PHilofoph, * 
3. Febr. 1842 zu Greifswald, bis 1900 Rektor in 
Potsdam; ſchr. Philoſoph. Nepetitortum“, „Gef. 2. 
Pädagogik als Wilfenihaft“, „Syftemat. Darftellung 
der Pädagogik Peitalozzis“, „Philoſoph. Grundlagen 
der wiſſenſchaftl. Syſteme der Pädagogik“ ꝛc. — 2. 
Chriftian Leberecht, Maler, * 1759 u. F 1816 
zu Dresden; jhuf gute Bildniffe, bei. von Kindern. 
— 3. Sein Sohn Karl CHriftian V. 0. Bogel- 
tein, * 1788 zu MWildenfels, 1820/53 Prof. in Dres» 

en, 7 1868 in Münden; malte Sresfen, Altarbilder 
und beſ. Bildniffe von Zeitgenoſſen. — 4. Eber- 
hard, Romanift, * 24. Nov. 1861 zu Düffeldorf, Prof. 
in Aachen, ſchr. „Neufatalon. Studien“, gab ein „Ra: 
talon. Wörterbuh“ und zahlr. überſetzungen aus dem 
Spanien u. Katalonijhen heraus. — 5. Eduard, 
Afrifareijender, Sohn v. 10, Bruder v. EI. Polko, 
* 1829 au Crefeld, bereilte v. 1853 ab (3. T. mit 9. 
Barth) Zentralafrika, zuleßt das Reich Wadai, hier 
1856 in Wara ermordet. — 6. Sein Bruder Herm. 
Karl, Aſtrophyſiker, * 1841, ſeit 1882 Direktor des 
Aſtrophyſikal. Obfervatoriums in Potsdam, F 1907; 
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von Bedeutung für die Verwendung des Speftrogra= 


phen, jchr. über Nebelflede, Speftra der Planeten ıc.| d 


— 7. Herm. Wilh., Photochemifer, * 1834, Prof. 
in Berlin, + 1898; Entdecker eines PBhotometers, der 
Senfibilifatoren, welde die Lichtempfindlichfeit der 
Silberſalze photographilher Platten erhöhen, fr. 
„Photographie farbiger Gegenjtände“, „Handb. der 
Photographie” ꝛc. — 8. Hugo, Maler, * 15. Febr. 
1855 zu Magdeburg, Brof. in Berlin; ſchuf Wandge- 
mälde (im Hamburger und Berliner Rathaus), ge: 
ſchichtliche und allegor. Bilder (Luther predigt auf 
der Wartburg; Dorfpolitifer) und Bildniſſe (Bir: 
how). — 9. Joh. Frieder, Kupferfteher, * 1829 
zu Ansbach, F 1895 in Münden, ftah Bilder nad) 
Piloty, Rubens u. a. — 10. Joh. Karl Chri- 
titan, Vater v. 5 und 6, Pädagog, * 1795, Bürger- 
\huldireftor in Leipzig, T 1862; geht in „Des Kin- 
des 1. Shulbuh“ v. Normalwörtern aus, in denen 
alle Spradlaute und elementaren Lautverbindungen 
vorlommen. — 11. Karl, Kartograph, * 1828, feit 
1853 bei Perthes' Geograph. Inſtitut in Gotha, F 
1897; Hptw. 26 Blätter in Stielers Handatlas und 
„Karte des Diih. Reis“ (1:500 000, 27 Blätter). 
— 12.2udm., Maler, * 1788 und F 1879 in Züri); 
ſchuf Darjtelungen aus der Gefdh. und dem Volks— 
leben der Schweiz. 

Vögel (Aves), Klafje der Wirbeltiere, mit dünner 
Haut, die Federn (f. d.) trägt; beide Schlüfjelbeine 
zum Gabelfnochen vereinigt, Beden mit dem Achſen— 
kelett ausgedehnt verwachſen, Knochen pneumatiſch, 
mit Luft ftatt mit Knochenmark und Knochengewebe 
gefüllt. Durch Vermittlung der Luftfäde Hängen die 
Knochen mit den Lungen zufammen; Kehlfopf dop— 
pelt: der obere (Larynx) entſpricht dem der übrigen 
Wirbeltiere, der untere (Syrinx), an der Gabelung 


Wandelfuss 


N 





RR Ä p° 
Watbein Kletterfuss 
Fussformen der Vögel. 


der Luftröhre in die Bronchien gelegen, dient zur 
Stimmbildung. Das Herz beiteht aus 2 Kammern 
und 2 Vorfammern. Augen und Gehörorgan jind 
gut entwidelt. Die Nahrung wird bei manden Ar— 
ten zunächſt im Kropf (f. d.) vorverdaut, dann im 
didwandigen Musfelmagen zerkleinert; im Enddarm 
münden aud die Geſchlechtsorgane (Kloake). Die 
V. legen hartſchalige Eier, welche durch die Körper- 
wärme ausgebrütet werden; die ausfriehenden Jun— 
gen find Nefthoder od. Neftflühter (f. d.). Die 
Füße werden unterjhieden in Watbeine, Spalt, 
Wandel-, Sit: Klammer, Lauf-, Kletter-, Spalt- 
Ihwimm:, Shwimm: und Ruderfüße. Nah ihrem 
Aufenthaltsort berrennt man die Stand-V., die 
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in der Nähe ihres Brutplaßes bleiben; Strih-8, 
ie zum Suden der Nahrung ausgedehnte Züge mas 
hen; Wander: oder Zug:B., die im Herbit in 
wärmere Länder fliegen und im Frühling zurüdfeh- 
ten. Drdnungen: Lauf, Hühnernögel, Tauben, 
Entenvögel, Langflügler, Taucher, NRuderfüßler, 
Sumpf, Aletter-, Sperlingspögel, Langhänder, 
Raubvögel. 

Bogelaugenholz, gemajertes Holz v. Acer sacchari- 
ımm. — Vogelbeere, |. Sorbus. — Bogelberge, |. 
Alfen. — Bogeldunft, feinjter Bleifhrot, ſ. Schrot 3. 
— Vogeleidechſe, ſ. Pterofaurier. 

Bögeler, Heinr., Maler, * 12. Dez. 1872 zu Bre- 
men, Mitgl: der Worpsweder Kolonie, [Huf Märchen⸗ 
Bilder, Budihmud, viel für Wohnungsktunft tätig, 
ihr. Iyr. Gedichte („Dir“). 

vogelfrei, früher: geächtet (f. Acht) und deshalb 
außerhalb des Geſetzes ftehend (exler), jo daß jeder 
den B.en töten durfte. : 

Vogelfuß, Futterpflanze, j. Ornithopus. 

Bogelherd, mit Köder belegter, oft auch mit Rod: 
vogel verjehener rechteckiger Pla mit erhöhtem Rand 
zum ang v. Tauben, Krammetspögeln ıc. Das den 
B. überdedende Shlagn es (Schlaggarn) beiteht 
aus 2 Flügeln, die nad dem Öffnen durch Federfraft 
gehalten und von dem verjtedt ſitzenden Vogelſteller 
durch Ziehen an einer Ruckleine geſchloſſen werden, 
fobald die Vögel eingefallen find. 

Bögelin, Salomon, Kunfthiitorifer, * 1837 und als 
Prof. F 1888 in Züri); jr. bei. über Züricher Kunft 
und Künſtler („Das alte Züri“). 

Bogelfiriche, j. Prunus. — Bogelfoje, jadartiges 
Net zum Fang von Wildenten. — Bogelfrale — 
Krallenflee, |. Ornithopus. — Bogelläufe, auf Vögeln 
ſchmarotzende Pelzfreſſer und Milben. 

Bogelleim, Fliegenleim, ſtark Elebrige, nicht trod- 
nende Maſſe für Leimruten und Sliegenfänger. Der 
ehte V. ijt das aus den Beeren ber Miftel (ſ. Vis- 
cum) gewonnene Biszin. ; 

Bogelmilbe (Dermanyssus ävium), brauntote, auf 
Hühnern 2c. jhmarogende Milbenart. — Bogelmild, 
Pflanzengattg., j. Ornithogalum. 

Bogelmujheln (Avicülidae), Fam. der fiphonlojen 
Mufcheln, bei. in wärmeren Meeren; dazu gehören 
Berl, Schinken und Stedmujdel, j. d. Die Mehr: 
zahl ift foſſil; vgl. Polidonienjhiefer. 

Bogelnejter, eg bare (Indiſche), |. Salangane. — 
Bogelnejtwurz, Orchideenart, ſ. Neottia. 

Bogellang, Karl Joh., Baron, * 1818 zu Liegnitz, 
bis 1848 im preuß. Suftigdienft, wurde 1850 katholiſch, 
Ipäter in Wien Redakteur des „Baterlands“, Grün: 
der der chriſtlich-ſozialen Partei, F 1890. 

Bogelsberg od. VBogelsgebirge, Teil des 
dtſch. Mittelgebirges in Oberhejjen, ein janft anjtei= 
gender Bajaltfegel, der obere Teil (600 m) Hoch— 
flähe mit Mooren und Heide (Oberwald), v. Kup: 
pen umgeben, deren höchſte der Taufltein (772 m) iſt. 

Bogelihau — Bogelperipeftive, j. Perſpektive. 

Vogelſchutz wird v. verjhied. B.-vereinen er- 
ftrebt durch Anlage dichter Schutzgehölze, Anbrin- 
gung von Nijtkäften, Errihtung v. Vogelkolonien 
(bei. auf Nordjeeinfeln), Winterfütterung 2c. Das 
dtſch. V.geſetz v. 30. Mai 1908 unterfagt Dohnen- 
Itieg, Ausnehmen und Zerjtören der Nefter, für März 
bis Oktober Yang, Erlegung, An- und Verfauf der 
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nügl. Vögel. Eine internationale Regelung d 
cheiterte bisher an der a, 
Meigerung Staliens u. a. # 5 
Länder. 
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Bogelsgebirge, |. Vo— ee 
gelsberg. | i 
Bogelipinne Buſch⸗ 


ſpinne, Mygale aviculäria), 
zu den Vierlungern zäh— 
lende Weberjpinne in 
Mäldern des trop. Süd— 
amerifa, ohne Beine 4—5 
em lang; überfällt jogar 
fleine Vögel u. Mäufe. 
Bogel dv. Falkenſtein, Eduard v., preuß. General, 
* 1797, focht in den Sreiheitsfriegen, war Generals- 


Vogelspinne. 


ſtabschef im Krieg mit Dänemarf 1864, komman- B 


dierte 1866 im Weiten (j. Deutfcher Krieg), wegen 


Ungehorfams abberufen, 1870 Generalgouverneur d. | M 


Küſtenlande, F 1885. 

Bogel von Bogelitein, Maler, ſ. Vogel 3. 

Bogelwarte, j. Ornithologiihe Station. 

Bogeien (Wasgau, Wasgenwald), Teil_des ober- 
thein. Gebirgsigitems zw. Lauter und Trouée de 
Belfort, His 1918 Grenze zw. Elj.-Lothringen und 
Frankreich, 3. Oberrhein. Tiefebene fteil, nah W. Janft 
abfallend, meiſt Sandftein u. Granit, ſtark bewaldet, 
viel Alpwirtihaft, in den Tälern Textil, Holz, 
Tabafindujtrie 2c. Die höchſten Erhebungen finden 
fich im füdl. Teil: Großer od. Sulzer Belchen (1424 m) 
mit Belchenjee, Klein. Belchen (1268 m), Weljher od. 
Elſäſſ. Velden (1246 m); im nördl. it widtig Der 
Donon (1008 m). Hauptentwäfjerung durch Moſel 
mit Meurthe und Saar zum Rhein. Den Berfehr 
fördert der 1873 gegr. B.-flub Gitz Straßburg). 
Seit Ende des Weltkriegs. in dem 1915/18 die V. 
Schauplatz dtid.-franzöfiiher Stellungsfämpfe waren, 
gehört der Gebirgszug ganz zu Sranfreid. — Na 
den V. ben. das frz. Departement Bosges, j. d. 

Boggenhuber, Vilma n., * 1844 zu Budapeſt, fönigl. 
KRammerjängerin und Mitgl. der Hofoper in Berlin, 
feit 1868 mit dem Baſſiſten Krolop verheiratet, T 
1888; vortreffl, dramat. Sopraniftin, beſ. als Armida, 
Fidelio, Veonore, Sphigenie, Donna Anna, Norma, 
Iſolde und Elifabeth. " 

Boghera, oberital. Stadt, Pro. Pavia, 23242 E., 
Baummoll-, Seidenindujtrie, Hutfabrif. 

Bogl, 1. Heinr., Bühnentenor, * 1845, Mitgl. der 
Hofoper in Münden, F 1903; ausgezeihneter Wag- 
nerjänger, bei. als Triftan. — 2. Seine Gattin The- 
zeje geb. Thoma, * 1845 zu Tußing, 1865 bis 1892 
Mitglied der Müncdener Hofoper, gefeierte Wagner- 
fängerin, bei. als Xjolde im gemeinj. Spiel mit ihrem 
Gatten, F 1921 zu Münden. — 3. Soh. Nepomuf, 
öſtr. Dichter, * 1802 und als Kanzleibeamter 7 1866 
in Wien; ſchr. volfstüml. „Lyriſche Gedichte“ (dar- 
unter „Ein Wanderburfd mit dem Gtab in der 
Hand“), „Balladen und Romanzen, „Aus dem alten 
Mien“ ıc. 

Bogler, Georg of. (Abé V.), Mufifer, * 1749 zu 
Würzburg, F 1814 in Darmjtadt als Kapellmeijter; 
Lehrer Webers und Meyerbeers, juhte den Drgel- 
bau zu vereinfahen, drang aber mit jn. Vorſchlägen 
nit durch. Geine Opern, Orhefter-, Kammermufif- 
und kirchl. Kompofitionen, ebenjo feine mujiftheoret. 
und muſikgeſchichtl. Schriften find heute vergejjen. 

- Bogt (dv. Tat. advocätus), feit dem Fränk. Reid) 
Vertreter der immunen Bezirke oder Perſonen (3. B. 


&|fein, beliebt 
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Kirhen) gegenüber dem Staat, hatte niedere Ger 
rihtsbarfeit; dann übh. — Beamter des Qandes- 
deren: Land-®. (f. d.), Burg-®. für eine Burg oder 
Stadt, Reihs-®. für eine Neihsburg; jeßt auch Be- 
zeihnung niederer Gerihtsbamten, Schloßverwalter. 

Bogt, 1. Franz Xaver, * 3. Dez. 1870 zu Mar: 
lenheim (At. Molsheim), Priefter der Kongregation 
der Väter vom HI. Geift, jeit 1906 Apoftol. Vitar v. 
Bagamoyo. — 2. Friedr, Germanift, * 11. März 
1851 zu Greifswald, Prof. dafelbit, 1889 in Breslau, 
1902 in Marburg; Hptw. (mit Mar Koch) „Geld. 
der dtſch. Literatur“ (2 Bde.). . Karl, NRaturs 
forſcher, * 1817 zu Gießen, 1847 Prof. daf., 1849 aus 
Bolt Gründen abgejeßt, 1852 Prof. in Genf, 1878 

itgl. des jehweiz. Nationalrates, T_ 1895; eifriger 
Materialift (V.ſche Affentheorie), Ihr. „Phyſiolog. 

tiefe“, „Vehrb. der Geologie“, „Lehrb. der praft. 
vergleihenden Anatomie“, „Borlefungen über den 


enſchen“ 2c. 

Vogtland, Boigtland, v. der obern Weißen 
Elſter durdfloffene mitteldtſch. Hügellandſchaft nördl. 
vom Erz: und Elſtergebirge, bis 600 m hoch, z. T. 
reich an landihaftl. Schönheit, bef. zw. Plauen und 
Greiz (Bogtländ Schweiz), gehört jest zum 
Kor. Sachſen (f. d., Geihichte), zu Sahfen-Weimar, 
Sadfen-Altenburg, Reuß, Preußen und Bayern. — 
Das B. war im MA. reihsunmittelbarer Beſitz, ſeit 
dem 12. Ihdt. von Vögten aus dem Hauje Reuß (ſ. 
d., Geſchichte) verwaltet und danach benannt. 

Bogüe (mo—), 1. Melhior Marquis de, * 1829 
u. 7 1916 zu Paris, madte 1853, 1862 u. 1869 ar: 
chäolog. Forſchungen in Zentralſyrien, war 1871,79 
Botihafter in Konftantinopel und Wien; ſchr. über 
feine Forſchungen und über Marſchall Villars. — 2. 
Sein Better Eugene Meldhior, Vicomte de, 
* 1848, F 1910; jr. über ruſſ. Geſchichte u. Literatur. 

Bogue (wohg'), die, Schwang, Umlauf; in ©. 
r ſein. V. la galöre (—lähr'), es 
ſchwimme die Galeere (das SHiff) — auf gut Glück. 

Bohburg, oberbayr. Markt r. an d. Donau, Bez. 
Amt Pfaffenhofen, 1604 E., Getreide-, Hopfen-, 
Schweinehandel, Burgruine. 

Böhenjtrauß, bayr. Bez.:Amtsitadt, Rgbz. Ober: 
pfalz, 2069 E., A.G., Landwirtihaft, Porzellanfabr. 

Vöhl, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Frankenberg, 
695 €., A.G. Landwirtihaft, Maſchinenfabr. 

Böhrenbad, bad. Dorf im Schwarzwald, an der 
Brege, Kr. und Amt Villingen, 1757 E. Uhren, Or- 
Heitrion-, Gloden-, Holz, Metallwarenfabr. 

Böhringen, bayr. Dorf an d. ler, Rgbz. Schwa- 
ben, Bez-Amt Illertiſſen, 2170 E. Getreidehandel. 

Bohjen, Ernit, Buchhändler, |. Reimer. 

Vöhwinkel, preuß. Dorf, Hauptort des Landfr. 
Mettmann, „rag, Düfjeldorf, 15081 ©, Textilz, 
Eijeninduftrie, Schuhwaren-, Tapetenfabr., elektr. 
Schwebebahn nad Elberfeld-Barmen. 

Boigt (fohgt), 1. Helene (B.-Diederidhs), Schrift: 
ſtellerin, Diederihs 1. — 2. Sohanna, Volksdich— 
terin, |. Ambrofius. — 3. Sohannes, Gejhicdts- 
forſcher, * 1786, Prof. in Königsberg, F 1868; ſchr. 
„Hildebrand als Papſt Gregor VI.“ (£atholiken- 
freundlih) u. grundlegende Werfe über preuß. Pro- 
vinzial- und Deutjhordensgefhihte (Hptw. „Geld. 
Preußens“, 9 Bde, bis 1525). — 4. Sein Sohn 
Georg, * 1827, Prof. der Geſch. in Roftod u. Leip- 
dig, T 1891; ſchr. „Wiederbelebung des klaſſ. Alter: 
—A „Enea Silvio de’ Piccolomini als Papſt 

ius IL“. 
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Boigtel (föhg —), Richard, Architekt, * 1829 zu 
Magdeburg, F 1902 in Köln, wo. er 1880 den Dont: 
bau vollendete, 

Boigtland (johgt—), |. Vogtland. 

Voigts (fohgts), Bodo, Surift, * 9. Aug. 1844 zu 
Lüchow, 1891 Oberverwaltungsgerihtsrat in Berlin, 
1894 Präſ. des hannov. Konfijtoriums, 1903/18 des 
Evangel. Oberfichenrats in Berlin. 

Voigtsberg (fohgts—), ſächſ. Dorf im Vogtland, 
Kreish. Zwidau, ee Olsnitz, 2297 E. Frauen: 
zuchthaus (früher Schloß der Vögte des Vogtlands), 
Steinbrüde. 

Voigts⸗Rhetz gts—), 1. Konſtantin vw, * 
1809, 1866 Stabschef der I. preuß. Armee, führte 
1870/71 das X. Armeekorps (b. Mars-la-Tour, Or: 
léans), F 1877. — 2. Sein Bruder Julius, * 1823, 
1870 Stabschef des III. Armeeforps, 1882/89 General: 
injpefteur der Artillerie, + 1904. — 3. Werner», 
preuß. Generalmajor, * 1863, feit 3. Oft. 1914 Gene- 
ralquartiermeilter, F 19. Nov. 1914. 

Voile (wödl’), die, eig. Schleier; ſchleierartiger 
dünner Kleiderjtoff aus Seide, Wolle od. Baumwolle. 

Voiron (wöaromn), ſüdoſtfrz. Stadt, Dep. Tiere, 
Arr. Grenoble, 12503 E., Seiden-, Leinenweberei. 


Boirons, Les (lä wöandı), vielbeſuchter Alpen: { 


zug in Der oſtfrz. Landſch. Chablais (Dep. Haute: 
Savoie), öſtl. v. Genf, bis 1468 m hod). 

Voit, 1. Yug. v. re * 1801 zu Wafjertrü- 
dingen, F 1870 in Münden, wo er die Neue Pina: 
£othef und den ſog. Glaspalajt baute. — 2. Gein 
Sohn Karl v. Phyſiolog, * 1831, Prof. in Münden, 
7 1908; arbeitete bej. über Phyfiologie des Stoff- 
wechſels und der Er Mae ihr. „Geſetze der Er⸗ 
nährung des Fleiſchfreſſers“ „Phufiologie des allg. 
Stoffwechſels“ ıc. 

Voitsberg, öſtr. Bez.-Hft. in Steiermark, 3400 E., 
Papier-, Glasfabr., Braunfohlenbergbau. 

Boiture (wöntühr'), die, frz. = Wagen. — Boitu: 
rette (—türett”), die, Kleines Automobil. 

Vojusa (wojuſcha), die, alban. Fluß — Vjoſa. 

Vokäbel, die, Wort, beſ. fremdſprachliches. — Voka⸗ 
bularium, das, Wörterbuch oder verzeichnis. 

Bofäl, der, Selbitlauter, für ſich allein vernehm- 
barer, tönender Laut: a, e, i, o, u, y (Ggſ. Konjo- 
nant); in Zjiggen. oft — Stimme, Gejang-, 3. 8. 
B.-tonzert, nur aus Öejfangsvorträgen beitehend; 
B.-mujif, Gefangsvorträge, entw. als reine ®.- 
mufif ohne Begleitung (a cappella) oder aud) mit In— 
le —  Bofalije, die, Gejang- 
Übung, wobei man die Noten auf bloße Vokale jtatt 
auf Silben fingt. — VBolalijatiön, die, 1. Ausſprache 
der Bofale beim Singen; 2. Bezeihnung der hebr. 
Schrift mit Vokalzeichen. 

Bofatiön, die, Berufung (def. zu einem Amt). — 
Voͤkativ, der, Anredefall, grieh. und lat. Kaſus für die 
Anrede (3. B. lat. dömine, o Herr!); ſcherzhaft: 
Schalk, Schlauberger. 

vol, Abk. für Volumen, |. d. 

Boland — Faland, der Teufel. 

Volant (wolän), der, Federball; loſe aufgefeßter 
Beſatz (Felbel) an Damenkleidern; in der Spinnerei: 
fchnell umlaufende Walze mit Karden zum Kratzen 
der Spinnfajern. 

Bolapüf, das, |. Weltſprache. 

Bolaterrä, ſtark befejtigte, hochgelegene Stadt der 
Etruster, jet Volterra, |. d. 

volatil, leicht verfließend, flüchtig. 
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Vol⸗au⸗vent (mollowän), der, mit feinem Ragout 
gefüllte Blätterteigpajtete. j 

Volbach, Fritz, Mufiter, * 17. Dez. 1861 zu Wipper- 
fürth, Schüler Grells, 1892/1907 Dir. der Mainzer 
Riedertafel, 1909 akadem. Muſikdir. in Tübingen, 
1918 Stadimufifpireftor u. Profejjor, 1921 General- 
mufifdireftor in Münfter, wo er 1920 die Hoch— 
ichule für Mufit gegründet Hatte; verdient durch 
ſeine Erſtaufführungen der Chryſanderſchen Hündel- 
bearbeitungen, Ihr. ſymphon. Dichtungen („Oftern“, 
„Es waren zwei Königskinder“, „Alt Heidel- 
berg, du Feine“), den Balladengyflus „Vom Pagen 
und der Königstohter“, eine Symphonie in Hmoll, 
die Chorwerfe „Raffael“ und „Am Siegfriedbrun⸗ 
nen“, Biographien Händels und Beethovens, „Die 
dtſch. Mufit im 19. Shot.“ und ein Lehrb. der Be- 
gleitung des Gregorian. Gejanges. 

Volcameria, Pflanzengattg., ſ. Clerodendron. 

Bolcäno, 1. der, it. — Bulfan; 2. unterital. Inſel 
— Bulcano. — B.:injeln, j. Bulfaninjeln. 

Volci, etrusf. Stadt, ſ. Vulct. 

Boldmar, Wilh., Orgelmeifter, * 1812, Muſikdir. 
am Lehrerjeminar in Homberg b. Cajjel, 7 18897; 
fr. 20 Orgeljonaten, einige Orgelkonzerte, eine Or— 
geliymphonie, ferner „Orgelfchule“ und „Harmonie— 
ehre“ 


Vole (wohl’), die, frz. — Slam, ſ. d. 

Volenti non fit inihria, Rechtsgrundiag: Dem (in 
- — Einwilligenden geſchieht (durch ſie) kein 

nrecht. 

Volger, Otto, Geolog, * 1822 zu Lüneburg, Prof. in 
Zürid, 1856/60 am Sendenbergiden Inſtitut in 
Frankfurt a. M., dann bis 1881 daſ. Obmann des 
v. ihm begründeten „Freien dtſch. Hodjitifts“, F 1897; 
ihr. „Studien zur Entwidlungsgeih. der Minera- 
lien“, „Erde und Ewigfeit“, „Goethes Vaterhaus“ ıc. 

Voliere oder Boliere (woliähr'), die, Wogel-, Ge— 
flügelhaus, großer Bogelbauer. 

Boll, Gejamtheit der unter einer gemeinjamen 
Regierung zu einem Staat verbundenen Menſchen, 
im gewöhnl. Spradgebraudg oft — Nation (1. d.); 
weidm. Rebhühnerfamilte (Kette); f. auch Bienen. 

Völk, Joſ. Iiberaler bayr. Politiker, * 1819, Advo- 
fat in Augsburg, für Anſchluß an Preußen und bei. 
im Kulturfampf tätig, T 1882. 

Volkach, bayr. Stadt an der Mündung der ®. 
(linfs) in den Main, Rgbz. Unterfranten, Bez.-Amt 
Gerolzhofen, 2114 E., U.®., Obft, Weinbau, Ma: 
rienwallfahrt. ; 

Bolfamerid (Volcameria), die, |. Clerodendron. 

Volkelt, Joh. Bhilojoph, * 21. Juli 1848 zu Lipnif, 
Prof. in Bafel, Würzburg, feit 1894 in Leipzig; Ihr. 
über Erfenntnistheorie in Anlehnung an Kant und 
bej. über Äſthetik („Syitem der Äſthetik“ 2c.). 

Bolfens, Georg, Botaniker, * 1855 u. F 1917 zu Ber: 
lin, dort Prof. und feit 1898 auch Kuſtos der Botan. 
Zentralftelle für Die Kolonien; bereijte Ügyten, 
Arabien, Difh.-Oftafrifa und den Mealaiifchen Ar— 
chipel, ſchr. „Flora der ägypt.-arad. Wüſte“, „Der 
Kilimandſcharo“ ꝛc. 

Volker, 1. Spielmann und Krieger der Burgunden 
im Nibelungenlied. — 2. Theod., Pſeud. |. Joh. 
Schrott. j 

Völkerbund, auf Anregung W. Wilfons durch den 
Berjailler Friedensvertrag 1919 gegr. Vereinigung 
der Ententeitaaten u. ihrer Verbündeten zur Vermei— 
dung fünftiger Kriege (durch allgem. Abrüjtung, 
völferbundf. Entſcheidung v. Streitigfeiten ꝛc.); Sitz 
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in Genf. Beitritt zum ©. joll den im Weltkrieg neu: | 
tralen Staaten auf Antrag geftattet fein, den Welt- 
triegsgegnern der Entente nur mit 3/,.Stimmenmehr- 
gi der B.smiiglieder. Die V. St. ſchloſſen ſich dem 

. zunädjt nit an. 1926 wurde Beiknlallen, aud 
Deutihland als jtändiges Mitglied des V.rates auf: 
zunehmen. 

Völkerkunde, |. Ethniographie. 

Völkermarkt, öſtr. Bez.Hit. im öſtl. Kärnten, an d. 
Drau, 2631 E., Sommerfriſche. 

Völkerpſychologie, die, Lehre vom geiſt. Leben der 
Völker, ein v. Lazarus und Steinthal (ſ. d.) begrün— 
deter Zweig der Pſychologie; vgl. Folklore. 

Völkerrecht (internationales Recht), Inbegriff der 
Rechtsſätze über das Verhältnis d. Staaten zu einan- 
der im Frieden und Kriege, zuerft wiſſenſchaftlich v. 
Grotius (j. d.) Begtännen Das praktiſche beruht 
auf völferrehtl. Verträgen (3. B. Parijer Kongreß, 
Petersburger und Genfer Konvention, Haager Ab— 
fommen). 

Völkerſchaft, |. Nation. 

Völkerſchlacht 16.19. Okt. 1813, ſ. Leipzig. 

_Bölferwanderung, die durch Landnot und Übervöl⸗ 
ferung veranlafte Wanderung der germaniichen 
(meift oltgerm.) Stämme, womit das Weitrömifche 
Rei unterging und das MU. beginnt. Vorboten 
waren die Züge der Cimbern und Teutonen, d. Ein: 
bruch der Sueben in Gallien zu Cäjars Zeit, der 
Anfturm der Marlomannen unter Marcus Aurelius, 
das VBorrüden der Goten in die Länder des Schwarzen 
Meeres. Die eigentl. B. beginnt mit dem Cinbrud 
der Hunnen um 375, der die MWejtgoten auf den Bo— 
den des Röm. Reichs (Schlacht b. Adrianopel 378) 
drängte. Unter Alarich jagen die Weſtgoten nad) 
Stalien (410 Plünderung Roms) und ließen fi) 415 
in Südgallien (Hit. Touloufe), dann aud in Spa: 
nien (Toledo) nieder. Sn Spanien waren furz zu: 
vor Sueben, Wlanen und Bandalen eingebrodhen; die 
erjteren gründeten ein Reich in Galicien, die letztern 
zogen unter Gelimer 430 nah Afrifa. Das Rhöne— 
gebiet erhielten v. Aetius um 437 die Burgunder, 
deren Reich am Mittelrhein von den Hunnen ver: 
nichtet worden war. Dem weitern Vordringen der 
Hunnen madte die Schlaht auf den Katalaunifchen 
Geldern 451 ein Ende. In Italien errichten ger- 
man. Söldner; einer ihrer Führer, Odoafer, befeitigte 
476 das Kaijertum, verlor aber 489 Italien an die 
Dftgoten. Deren Neid) wurde 555 v. den Oſtrömern 
vernichtet, wie ſchon 529 das der Vandalen. In Gal- 
lien [hoben fih die Franken vor, bewahrten aber den 
Zufammenhang mit der Heimat; fie eroberten jeit 
507 das weſtgot. Gallien, 532 das Rei, der Burgun- 
der; die |pan. Wejtgoten unterlagen 711 den Mauren. 
Die Langobarden, die 568 Nord: und Mittelitalten 
bejegten, wurden 774 Karl dem Gr. untertan. Bri- 
tannien wurde um 410 v. den Römern geräumt und 
fiel den Angelſachſen anheim. Durd) die V. wurden 
die Germanen zur herrſchenden Rafje in Wefteuropa, 
aber aud) großenteils romanifiert. Auf die germa— 
niſche folgte Bis zum 7. Ihdt. eine ſlawiſche V. in die 
preisgegebenen Site bis zur Elbe und Saale und in 
die Balfanhalbinfel; noch länger dauerte die mongo— 
Ude in Ofteuropa (Bulgaren, Kumanen, Uvaren, 
Magyaren, Tataren, Türken). Über die B. der Sfan- 
dinavier j. Normannen. 

Vollhart, Mar, Maler, * 17. Okt. 1848 in Düſſel⸗ 
dorf, ſchuf Erden Bilder, Bildniffe und Genre— 
genen (Ein Rauchkollegium). 
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völkiſch (volklich) — national, ſ. d. 

Völklingen, preuß. Landgemeinde an der Gaar, 
Roabz. Trier, Landfr. Saarbrüden, 20020 E. (davon 
1605 im Dorf Ober-V.), A.G., Glas, Eijen-, Stein 
fohlen-, dem. Induſtrie. Aam 1919 mit dem Saar— 
gebiet (j. Saar) unter REN, 

Bollmann, 1. Alfr. ilh., Mediziner, * 1801, 
Prof. in Leipzig, Dorpat, 1843 in Halle a. S., T 1877; 
arbeitete über Phyſiologie des Blutes u. der Nerven. 
— 2. Gein Sohn Richard v., Chirurg, * 1830 zu 
Leipzig, feit 1867 Prof. in Halle a. ©, T 1889 zu 
Sena; fürderte die Antijepfis, ſchr. „Krankheiten der 
Bewegungsorgane“. Nah ihm benannt die V.ſche 
Shiene zum Feithalten des erfranften Beines. 
Unter dem Pjeud. R. Leander jr. er die märden- 
haften romant. „Träumereien an franzöf. Raminen“ 
und „Gedichte. — 3. Deſſen Sohn Hans v., Maler, 
* 1860 u. F 1927 zu Halle a. S., Prof. in Karlsrude; 
ſchuf Landſchaftsbilder aus der Eifel und Mlittel- 
deuffchland, Illuſtrationen zu Gedichten, Märden ꝛc., 
Lithographien und Radierungen. — 4. Arthur, 
Bildhauer und Maler, * 28. Aug. 1851 zu Leipzig, 
lebt in Sranffurt a. M.; ſchuf Spealfiguren (Bogen: 
Hüte), Reliefs, Grabmäler und malte Jagdſtücke. 
— 5. Robert, Komponift, * 1815 in Lommasich, 
7 1883 in Budapejt als Prof. an der Landes-Mujit- 
afademie; von jn. vielen feinfinn. Kompojitionen, die 
dur den freundfhaftl. Verkehr mit R. Schumann 
beeinflußt find, ſprechen bei. an die 3 Gerenaden für 
Streihordefter, die beiden Symphonien in Dmoll 
und Bdur, die Duvertüre zu „Richard III.“ und die 
Rammermufifwerfe (6 Gtreichquartette, mehrere 
Trios, Cellofonzert 2c.) — die geiſtl. Geſänge für 
gemiſchten Chor. — 6. ilh. Ritter v., Pſycholog, 
* 1822 und als Prof. F 1877 in Prag, Anhänger 
Herbarts. 

Volkmarsdorf, öſtl. Stadtteil v. Leipzig. 

Voͤlkmarſen, preuß. Stadt an d. Twiſte, Rgbz. Taf: 
ſel, Kr. Wolfhagen, 2420 E. A.G. Maſchinenfabr., 
Sägewerke, Geétreide-, Flachs-, Viehhandel. 

Volkmer, Franz, Schulmann, * 12. Febr. 1846 zu 
Schönau b. Landeck in Schleſ., bis 1910 Direktor des 
Lehrerſeminars in Habelſchwerdt, lebt in Glatz; ſchr. 
„Grundriß der Bolfsihul-Bädagogif“ (2 Band)? 
„Geſchichtsquellen der Grajih. Glatz“ (5 Bünde), 
„0b. Ign. p. Felbiger“, „Geſch. der Erziehung und 
des Unterrihts“ zc. 

Bolfsabjtimmung (über Geſetze), |. Referendum. 

Volksbanken, v. Schulze-Delitzſch eingeführte ein- 
getragene Genoſſenſchaften mit unbejchränfter Haft: 
pfliht zur Kreditgewährung an Kleine Leute. 

Bolfsbeauftragte (Nat der V.n), nad der Reno: 
lution v. Nov. 1918 bis Febr. 1919 die vorläufige 
(ſozialiſtiſche) Regierung in Deutihland; ähnlich in 
Rußland nad d. Revolution v. 1917. 

Volksbegehren — Referendum, |. d. 

Bollsbewaffnung, Heranziehung aller wehrfähigen 
Männer zum Kriegsdienft (Volfsheer), bietet meiſt 
nur Ausſicht auf Erfolg bei Beitehen der allgem. 
Mehrpfliht und in Anlehnung an ein vorhandenes 
ftehendes Heer. Ohne den Anſchluß an diejes in Not- 
fällen organijierte B. (Bürger, Kommunal-, Natio- 
nalgarde, Bürgerwehrzc.) it esden diſziplingewohnten 
Zintentruppen gegenüber jtets im Nachteil, hat grö- 
Bere Berlujte, weniger ale und bedeutet meijt 
eine Schädigung des eigenen Landes. Vgl. Miliz. 

Volksbildungsweſen, alle Beitrebungen, den brei- 
ten Volksſchichten eine vertiefte Bildung zu vermit- 
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teln, durch unentgeltlich oder c 
träge zugängl. Volksbibliotheken (o 
Leſehallen, in denen auch 
ten eufpeieg! find), Sammlungen, populärmijjen- 
Ihaftl. Vorträge und Vorſtellungen ıc. Einer der 
ältejten dtſch Bolfshildungsvereine u. der 
u auf fathol. Seite ift der Borromäusner- 
ein, ſ. 

Volksbücher, volkstüml. Bearbeitungen alter Gas 
gen- und Romanjtoffe (Grifeldis, Magelone, Yors 
tunatus, Fauſt, Eulenfpiegel, Haimonsfinder 2c.), 
haupt. im 15.16. Shot. in Maſſendrucken verbreitet, 
von den Romantikern neu ausgegraben. 

Bollsbund, Katholiſcher, dem Volfsverein für 
das fath. Deutichland entſprechende öftreich. Vereini- 
gung, gegr. 1910, Sig Wien. 

. Bolfsbureau (—büröh), das, Rehtsausfunft- 

ftelle, Einridtung zur unentgeltlihen Erteilung 
von Rat (evtl. aud) Anfertigung von Schriftfägen) 
in Rechtsfragen und in jolden der fozialen Geſetz— 
gebung, zuerſt in Deutjhland 1890 durch den Volfs- 
verein (f. d.) eingerichtet, ſpäter aud) (3. B. als „Ar: 
beiterjefretariate”) von Wrbeitervereinen, Gemerf: 
ſchaften ac. 

Volksdichtigkeit — Bevölkerungsdichte, |. d. 

Bollsetymologie, die, Neigung des einfaden Vol: 
fes, feinem Sprachgefühl unverjtänd!. Wörter dur 
lautlide Angleihung an befannte Ausdrücke fi 
mundgeredt und verſtändlich zu machen, z. B. „Sünd⸗ 
flut“ ſtatt „Sintflut“ (ſ. d.). 

Volksheer, ſ. Volksbewaffnung u. Miliz. — Volks⸗ 
heilſtätten, Heil- und Pflege-, beſ. Lungenheilſtätten 
I Lungenſchwindſucht) für Unbemittelte. — Volls- 

errſchaft, ſ. Demokratie. 

Volkshochſchulen gab es zuerſt in England (1873 
Cambridge) als „Univerjitäts-Ausdehnung“ mit dem 
Ziel, weiteren nichtafadem. Kreifen höhere Bildung 
zu en bei. in Volkswirtſchaft, Gefhichte, Geo- 
graphie, Literatur u. REN jeit 1887 
ni in Nordamerika (bef. Phila elphia) und bis 
1900 in alfen größeren europ. Staaten. In Deut: 
land wurde fhon 1878 in Berlin die Humboldtafa- 
demie als V. zur Berbreitung allgemeiner wiljen- 
Ihaftl. Bildung gegründet; feit 1885 wirkt das „Freie 
Deutſche Hochſtift“ (f. d.) in Frankfurt a. M., und die 
feit 1888 in Berlin beitehende „Urania“ dient der 
Verbreitung volkstümliher Naturfunde. Großen 
Aufſchwung nahm das dtiſch. V.-weſen feit 1919. Un 
dtſch. Univerjitäten wurden 1896/97 in Münden, Jena 
u. Leipzig die erften Bolfshbohjhulfurfe adge- 
halten, die durd die Bemühungen der Comeniusge- 
ſellſchaft und mit Unterjtügung des 1899 gegr. Ver: 
Bandes von Hochſchullehrern des Diſch. Reichs an 
den meijten Univerfitäten Eingang gefunden haben. 
Für die dtſch. Katholiken Hält der Volksverein (f. d.) 
teit 1892 „Soziale Kurſe“ ab, ebenfo die 1905 in 
Münden gegr. „Soziale Schule Ketteler“, 

Volkshymne — Nationalhymne, ſ. d. 

Bolfsinitiative, die, in der Schweiz u. a. Ländern 
— Referendum, ſ. d. 

Bolfskarte (in England), j. Chartismus. 

Volkskrankheiten, weitverbreitete Krankheiten wie 
Tuberfuloje, Gejhledtstranfheiten, Epidemien. 

Volksküchen, Anſtalten zur billigen Abgabe naht: 
bafter Koſt (bei. Mittageſſen) an Unbemittelte, meift 
von Gemeinden (zuerjt Leipzig 1849) oder darita- 
tiven Vereinen unterhalten, von größerer Bedeutung 


egen a geringe Bei- 
t verbunden mit 
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ſeit 1915 in den Großſtädten während des Welt— 
frieges. 

Volkskunde, |. Folklore. 

Volkslieder, im Volk entjtandene Lieder unbefann- 
ter Verfafjer im Ggf. zu volfstüml. Liedern befann- 
ter Dichter. Sie gehen bis ins MA. zurüd und wur— 
den be). v. den Romantifern („Des Anaben Wun— 
derhorn“, ſ. Arnim 10 und Brentano 1) und in der 
Folgezeit geſammelt (Uhlands „Alte hoch- und nie— 
derdtſch. Volkslieder“, Goedefes u. Tittmanns „Lies 
derbud aus dem 16. Ihdt.“, R. v. Liliencrons „His 
jtor. Bolfslieder der Deutichen“, Vilmars „Handbüch— 
lein für Sreunde des Volfslieds“). Das beite Werk 
über V. iſt O. Bödels „Pſychologie des Volkslieds“. 
— Volksmärchen u. -ſagen finden fi bei faſt allen 
Völkern, meijt auf einen gemeinf. Urjprung zurüd- 
gehend. Die reichiten und ſchönſten haben die ger- 
manifden Stämme hervorgebradt. Berühmte diſch. 
Sammlungen: „Rinder- und Hausmärden“ (Brüder 
Grimm), „Bollsmärden der Deutſchen en: 
„Deutihes Märchenbüch“ (2. Bechſtein); „Deutſche 
Sagen“ (Grimm), „Sagen der Vorzeit“ (Wächter). 

Vollsmedizin, Gejamtheit der im Volt vorhandenen 
Kenntnifje über Heilf. und Volfsheilmittel. Meiſt 
Sahrzegnte zurüdliegenden Anjhauungen der will. 
Heilf. entjprechend, find diefe nur mit Auswahl als 
Tee:, Kräuter:, Reinigungs:, Wafler- u. Lehmfuren 


heilbringend, vielfah (wie Sympathie-, magnet. 
Kuren, Gejundbeten) zwecklos. — J 
Volkspartei, Deutſche (oft unrichtig „Süd— 


deutſche V.“), demokrat. Partei ſeit 1868, in Baden, 
Heſſen, Bayern und beſ. Württemberg, ging 1910 in 
der Fortſchrittl. B. (ſ. d.) auf; Hauptorgan die Sranf- 
furter Zeitung. ©. aud Freifinnige Parteien. Eine 
neue Bayrijhe V. aus Zentrumsanhängern und 
einigen Konjervativen gründete Non. 1918 der Zen- 
trumspolitifer ©. Heim. Gleichzeitig bildete ſich eine 
Deutihnationale B. aus den Konjervativen, 
Sreifonjervativen, Chriftlihfozialen u. einigen rechts— 
ſtehenden Nationalliberalen. Der größte Teil der 
rechtsftehenden Nationalliberalen ſchloß fih mit einem 
Teil der bisherigen Fortſchrittlichen (j. d.) V. zu einer 
Deutjhen®. als Vertretung des liberalen Mittel- 
und Beamtenjtandes zufammen. Chriitlide V., 
ſ. u. Zentrum. — Die „Diih. V.“ in Öſtre ich ift 
Tiberal, die Ungariſche 2. katholiid. 

Bolfstechte der german. Stämme, Leges barbarö- 
rum, amtl. Aufzeihnungen aus dem 5./9. Shot., 3. B. 
Lex Visigotörum (der Wejtgoten), Sälica (}. Lex), 
Alamannörum (der Wlamannen), Bajuvariörum (Der 

Volksſchulen, ſ. Schulmelen. [Bayern) ꝛc. 

Vollſtedt, thüring. Dorf an der Saale, Kr. Rudol⸗ 
ftadt, 1711 E., Porzellan, Terrafottafabr., Schiller— 
haus (in dem der Dichter 1788/89 wohnte). 

BolfsthHing — Folfething, ſ. d. 

Bollsverein für das fathol. Deutihland, 
bezwedt joziale Schulung durch Schriften, Verſamm— 
lungen, Volfsbureaus, Konferenzen u. Ausbildungs 
kurſe, gegr. 1890 auf Anregung Windthorjts, Zentral- 
ſtelle mit eigener Druderei in M.-Glabbadh; 1926 
über 500.000 Mitglieder in 4282 Ortsgruppen; Vor— 
meine bis 1914 Brandts, dann Trimborn, Jeit 1921 

. Marx, Generaldirektor (jeit 1901 Dir. des V.s⸗ 
verlags) W. Hohn. — Bollsvereine gleiher Richtung 

ibt es auf in Öftreid (j. Volksbund), Ungarn 
fieit 1908; Sig Budapeft), der Schweiz (feit 1904; 
Sit Luzern), den Niederlanden (feit 1905; Sitz 
Leiden), ferner in Frankreich, Italien zc. 
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Bolfsverfiherung, vereinfachte Lebensverfiherung | gion, Staatsangehörigfeit, Beruf, Familienſtand ac. 
auf Heine Beträge bei furzfriftigen (wöchhentl. oder | zu Zweden der Bevölferungsitatiftif (f. d.), finden in 


mornatl.) Ratenzahlungen, die meift in der Wohnung 
abgeholt werden, meijt auch ohne ärztl. Unterfuhung. 


Hauptnadteil (u. Hauptgewinn der Verſicherung) it | f 


der Verfall vieler Prämien. Um der 1912 v. der 
Sozialdemokratie gegründeten B. entgegenzumirfen, 
wurde 1913 eine Deutſche 8, Aktiengejellihaft, 
mit 2 Mill. M geſchaffen. 

Bolksvertretung, im modernen Berfafjungsitaat 
die Vertretung des ganzen Volkes (im Ggf. zu den 
früheren Ständen) durch Reichstag, Landtag, Parla— 
ment 2c. Die ſüddeutſchen Staaten, Najjau u. Sad- 
jen-Weimar befamen 1816 ff., Braunſchweig, Kurhej- 
len, Hannover 2c. im Gefolge d. Julirenolution 1830, 
Preußen 1848 eine V., Medlenburg hatte bis zur 
Kenolution v. November 1918 noh feine. In 
manden Staaten herrſcht (nad) dem alten engl. 
Vorbild) Zweilammerfyitem: eine 1. Sammer, 
Senat, Ober:, Herrenhaus, Kammer der Standes 
bern (in Bayern bis 1918: der Reihsräte), d. h. Die 
Vertretung des Adels und Befiges, wozu meilt eine 
Anzahl vom Monarchen frei ernannter Mitglieder 
und Vertreter der Univerfitäten, Kirchen, größeren 
Städte, Berufsgruppen zc. fommen. Die 2. Kam- 
mer, Abgeordneten= od. Deputiertenfammer, Unter: 
haus 2c., wird vom Volk gewählt. Die größeren dtiſch. 
Staaten, auch die Hanjejtädte (Senat und Bürger- 
ihaft) hatten bis 1918 zwei Kammern, die fleineren 
hatten die gewählten u. die privilegierten u. ernann- 
ten Bertreter zu 1 Kammer vereinigt. Einkammer— 
ſyſtem hatte v. Anfang an das Dtiſch. Reich (f. Reichs» 
tag), jet auch die andern dtſch. Bundesstaaten. Die 
Abgeordneten find nicht Vertreter ihres Wahlfreifes, 
daher nit an Inſtruktion gebunden, genießen in der 
Regel Diäten und immer Immunität, d. h. fie dürfen 
wegen ihrer Abjtimmung oder Außerungen in Aus— 
übung ihres Berufs weder gerichtlih noch diſzipli— 
nariſch zur Verantwortung gezogen werden (do 
vgl. Ordnungsruf), dürfen auch ohne Zujtimmung 
des Parlaments während der Sigungsperiode nicht 
in Haft genommen und müſſen auf deſſen Antrag aus 
der Haft entlafjen werden. Über die Möglichkeit, 
fie von einer Sitzung auszuſchließen, |. Abgeordnete. 

Volkswirtſchaftslehre (Nationalökonomie), die 
Lehre vom wirtſchaftl. Leben der Völker, v. der Er— 
zeugung, dem Umlauf und Verbrauch der wirtſch. 
Güter und den Regeln, nach denen dies verläuft. 
Seit dem 17. Ihdt. bildeten ſich verſchiedene wiſſen— 
ſchaftl. Syſteme aus, beſ. Merkantilismus, Phyſio— 
kratismus, Freihandel, Schutzzollſyſtem (Proteftio- 
nismus). Vgl. auch Sozialismus. — Volkswirt-⸗ 
ſchaftsrat, in Preußen ſeit 1880: die Regierung be— 
ratende Körperſchaft (75 Mitgl. auf 5 Jahre) für 
volkswirtſch. Fragen. 

Volkswohlfahrt, Minifterium für (Mohl- 
fahrtsminijterium), in Preußen, 1919 gegr. für 
Sugendpflege, Wohnungs:, Bolfsgefundheitsweien zc. 
Eriter Leiter: Stegerwald. In den einzelnen Stadt- 
u- Landfreifen find Wohlfahrtsämter bei den 
Oberbürgermeifter- bzw. Landratsämtern eingerichtet, 
deren auch die Fürforge für die Kriegsbeſchädigten 
2c. obliegt. 

Bollszählungen, Keititellung der ortsanwefenden 
Bevölferung mit Angabe von Gejhledht, Alter, Reli- 


Deutihland (1. Dez.) und Frankreich alle 5, in Sit- 
reih (31. Dez.), Schweiz u. a. Ländern alle 10 Jahre 
tatt. 


Bollblut, das (aus dem V.regiſter nachweisbar) 
rein gezogene englijhe oder arab. Pferd; V.-zucht im 
weitern Ginn übh. Zudt v. Haustieren, die auf 
Grund der Abjtammungstegiiter die größtmöglichen 
Leiſtungen erjtrebt. — Bollblütigfeit — Plethora, |. 
Hyperämie. 

Bollbürtigkeit, ſ. Geſchwiſter. 

Völlen, preuß. Dorf, Rgbz. Aurich, Ar. Leer, 2472 
E., Moorfolonien. 

Vollflächigkeit (v. Kriftallen), |. Holoedrie. 

Volljährigkeit, Mündigfeit (Ggſ. Minderjäh- 
rigfeit, Unmündigfeit), d. H. volle Rechtsfähigkeit 
(Entlaffung- aus der väterl. Gewalt oder Vormund— 
ſchaft), tritt mit volfendetem 21., in der Schweiz mit 
dem 20., in Öftreich mit dem 24., beim hohen Adel 
in mehreren dtſch. Bundesftaaten mit dem 18. Le— 
bensjahr ein. In befonderen Fällen fann ein Min: 
derjähriger [don vom 18. Sahre ab mit gerichtl. Ge: 
nehmigung für volljährig erflärt werden. Vgl. Alter. 

Vollkommenheit, Stand der, heißt der Ordens— 
ftand, weil er durch jeine Einrichtungen, bei. die Ge— 
lübde, das Streben jeiner Mitglieder nad B. in 
bejonderer Weije fördert. 

Bollmar, 1. Georg Heiner. v. Führer der bay. 
Sozialdemofratie, * 1850 zu Münden, im Krieg 1866 
bayr. 1867 päpſtl. Offizier, im Krieg 1871 bei den 
Berfehrstruppen, ſchwer verwundet und invalid, feit 
1876 Sozialdemofrat, 1881/1918 im Neichs-, 1889/1918 
im bayr. Zandtaa, * 1922 auf feinem Gut Spienjaß 
am Walchenſee. — 2. Heinrid, kath. Theolog, 
* 1839 zu Paderborn, 1903/13 preuß. Feldpropſt 
(Armeebiſchof) und Propit der dtſch. Marine, F 1915. 

Bollmer, Friedr, Philolog, * 1867 zu Fingſcheid b. 
Elberfeld, 1895 Dir. der Diſch. Schule in Brüffel, 
1899 Hauptleiter des „Thesaurus linguac latinae“ 
und jeit 1905 Prof. in Münden; Dort F 1923. 

Bollmöller, 1. Guftan, Dichter, * 17. Mai 1878 
zu Stuttgart, lebt daſelbſt; ſchr. Dramen, bei. „Das 
Mirakel“ (theatraliih aufgepugtes Myſterienſpiel, in 
Weltſtädten mitErfolg aufgeführt, v. der erniten Kri- 
tif beanjtandet, fomponiert v9. Humperbind; ngl. 
Reinhardt 2), ferner Lyrifhes. — 2. Karl, Ro 
manift, * 1848 zu SIsfeld, 1881/91 Prof. in Göttingen, 
+ 1922 in Dresden; ſchr. „Kürenberg und die 
Nibelungen“, „Span. Forihungen“, „Der Cancionero 
von Modena“, Hrsgeber der „Roman. Forſchungen“ 
und des „Krit. Sahresberiäts über die Fortſchritte 
der roman. Philologie“. 

Vollſchiff, Zmaſtiges Segelſchiff mit gleichviel Rah— 
ſegeln (vollgetakelt) an jedem Maſt. 

Vollſtreckungsbeamter — Gerichtsvollzieher, ſ. d. 
— Vollſtreckungsbefehl, ſ. Zahlungsbefehl. 

Vollziehende Gewalt (Exekutive), die ausführende 
Staatsgewalt, zuerſt v. Montesquieu theoretiſch, jetzt 
in den modernen Staaten tatſächlich von der geſetzge— 
benden und richterlichen getrennt. 

Bölmarftein, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landkr. Hagen, 2081 E., Eiſenwarenfabrikation, 
Burgruine V. 
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Bolme, die, I. Nbfl. der Ruhr im Rgbz. Arnsberg, 
entjpr. b. Meinerzhagen, mündet unweit Herbede, 40 
km lang. 

Bölmerdingjen, preuß. Dorf am Wiehengebirge, 
Rgbz. und Kr. Minden, mit Gemeinde 2725 €., Holz: 
ſchuh-⸗, Zigarrenfabrif, Getreidehandel. 

Bölmerstod, die, weitfäl. Berg — Velmerſtoot. 

Volney (wolnäh), Conſtantin Graf, * 1757, * 1820 
als Pair v. Fraufreich ſchr. über ſeine Reiſen im 
Orient und Amerika (Hptw. „Les ruines ou medita- 
tions sur les r&volutions des empires“). 

Bolontär (wolon —), Freiwilliger, wer zu feiner 
Ausbildung eine Stelle ohne Gehalt befleibet. 

ne Hit. des nordgrieh. Nomos Magneſia, am 
Golfo. V. (Pagaſäiſchen Golf) d. Agäiſchen Meers, 
30056 E., Sik eines gried.-orthodszren ——— 
Hauptausfuhrhafen (Oliven, 51, Dbit, Tabak ıc.) 
Thejlaliens. Juni 1917/Ende 1918 v. den Franzoſen 
beſetzt. 

Bölosca, öſtr. Bez.-Hit. in Iſtrien, am Golf von 
Fiume, mit Abbazia (f. d.) als B.-Ahbazia 
6592 E., Hafen, Obſt-, Weinhandel, Fiſcherei, Elimat. 
Kurort. Ram 1919 zu Stalten. 

Bolpäto, Giovanni, ital. KRupferiteher, * 1733 zu 
Ballano, * 1803 in Rom; ſtach bef. gute Bilder nad 
Raffael. 

Bolpe, Franc. della, Kardinal, j. Della Volpe. 

Bölpersporf, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Kr. Neu— 
rode, 2355 E. Steinfohlenbergbau, Eilenhütte. 

Bolpinit, der, Mineral, ſ. Bulpinit. 

Bölpfe, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Kr. Neus 
baldensleben, 1782 E., Braunfohlen:,, Schamotte- 
induftrie. 

Boljinii, alte Etrusferjtadt, |. Orvieto. 

Bolsker, ein vermutlich jabelliiher Stamm, von 
den Bergen des obern Liris (V.-berge, ital. 
Monti Lepint, Teil des Subapennins, 1536 m hoch) 
bis zur Küfte (Antium, Tarracina), in den 380er u. 
340er Jahren v. Chr. von Rom unterworfen. 

Böljungajage, j. Wäljungen. 

Bolt, das, nad Volta ben. Meßeinheit der elektro- 
motor. Kraft, welde die Stromitärfe 1 Ampere in 
einem Leiter vom MWiderjtand 1 Ohm hervorruft. 

Bolta, der, weitafrifan. Fluß, entipr. im frz. Sudan 
aus Schwarzem (mweitl) und Weißem (öſtl.) V. 
durchfließt die Brit. Kol. Goldküſte (Aſchanti), 3. T. 
Grenze gegen Togo, mündet in den Golf v. Guinea, 
etwa 1600 km lang, Unterlauf (92 km) zur Regen: 
zeit für Heine Seeſchiffe fahrbar. 

Bolta, Aleſſandro Graf, berühmter ital. Phyſiker, 
* 18. Febr. 1745 und F 5. März 1827 zu Como, 1779 
bis 1804 Prof. in Bavia; erfand Eudiometer, Elek: 
trophor, Elektroſkop, einen eleftr. Kondenfator, die 
V.ſche Gäule (j. Galvanismus) und entdedte 
großenteils den Galvanismus, der auch) nad ihm be— 
nannt ift (B.-eleftrigität) ebenfo wie das 
Volt, Voltmeter ꝛc. Vgl. auch Induktion. 

Voltaire (woltähr'), Francois Marie Arouet de, 
frz. Dichter, Hiſtoriker und Philoſoph, * 21 Nov. 1694 
und * 30. Mai 1778 zu Baris; Jeſuitenſchüler, 1750 
bis 1753 Gaft Friedrids d. Gr., jpäter meift in Fer— 
ney bei Genf, bereitete durch jeine aufreigende eben- 
fo antimonardifhe wie kirchenfeindl. Lehre (ſ. Ecra- 
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sez l’infäme) die Frz. Revolution vor. Hptw. „Zarre“ 
„Mahomet „Tankred“ 

(Dramen), „Henriade“ 
(Epos), „Zadig“ (Ten⸗ 
Denzroman), „Philoſoph. 


Rerifon“, „Gelb. Karls 
XII.“, „Das net 
Qudwigs XIV.“ zahlr. 
Pamphlete in Vers und 
Proſa, darunter die be— 
rüchtigte Satire „La Pu- 
celle d’Orleans“ auf die _ 
Sungfrau v. Orleans. \ 

»oltsiih (vgl. Bolt) = 
galvaniſch. — Volta(iſche 
Becher, Säule ꝛc. Voltais⸗ 
mus, der, ſ. Galvanismus. 
— Boltafi)icher Bogen — 
Davyſcher Bogen, |. Bogen- 
lampe. — Boltameter, der, das, Inſtrument zur Mej- 
fung der eleftr. Stromftärfe auf eleftrolyt. Mege; 
falſch — Voltmeter. — RBoltampere (—anpähr'), das, 
Produft aus Volt und Ampere, — Watt; ähnlich 
Bolicoulomb (—fulör), das — Bolt X Coulomb. 

Bolte, die, Wendung; bei. beim Reiten: freisrunde 
Wendung mit dem Pferde; V.-ſchlagen, geſchick— 
tes Mijchen der Spielkarten, fo daß eine beitimmte 
Karte an einen bejtimmten Pla kommt. 

Bolterra, mittelital. Stadt im Subapennin, Prv. 
Piſa, 15872 E. Biſchofsſitz, roman. Kathedrale (12. 
SHDt.), etrusk. Bauteite, bej. die alte Stadtmauer v. 
Bolaterrä, Alabajterbrühe und -bearbeitung, Saline, 
Mineralbad. 

Boltörre, Daniele da, eig. Ricciarelli, ital. 
Maler u. Bildhauer, * 1509 zu Volterra, F 1566 in 
Rom; Schüler Mihelangelos, nad deſſen Zeichnung 
er eine Kreuzabnahme (in Trinita ai Monti zu Rom) 
malte, u. dejjen Nachfolger er in den Arbeiten am 
Vatikan wurde. 

Boltigeur (woltiſchöhr), Luft-, Kunftipringer; Ms. 
(V.s) früher im frj. Heer: aus den beiten Schüßen 
ausgejuchte Leichte Infanterie für das Gefecht in zer- 
Itreuter Ordnung. — voltigieren (woltiiy—), ſich ge— 
wandt auf oder über das Pferd ſchwingen; Kunft- 
Iprünge maden. 

Böltmeter, der, das, Spannungsmejjer oder =zeiger, 
ein Snitrument, das eine eleftromotor. Kraft in Volt 
angibt; irrtümlich auch — Boltameter. 

Volto Santo (,„Hl. Antlitz“), der, angeblich von Ni— 
kodemus geſchnitztes, berühmtes Kruzifix (Chriſtus 
koſtbar gekleidet und mit Krone) im Dom zu Lucca; 
darauf geht wohl die Legende von der hl. Kümmer- 
nis (ſ. d.) zurüd, 

Boltri, oberital. Hafenjtadt am Ligur. Meer (Ri- 
viera di Ponente), Bro. Genua, 15543 E., Textil-, 
Eifenindujtrie, Shwefelthermen. 

Boltürno, im Altertum Bultürnus, der, unter: 
ital. Küftenfluß, entipr. in den Abruzzen, durchfließt 
Rampanien, mündet unterhalb Capua (von da ab 
Ihiffbar) in den Golf von Gaëta des Tyrrhenijchen 
Meers, 175 km lang. — 1. Oft. 1860 Gieg Garibal- 
dis über die Neapolitaner. 

Bolt, 1. Joh. Michael, Maler u. Kupferſtecher, 
* 1784 und 7 1858 zu Nördlingen, illujtrierte bei. 
Almanade. — 2. Sein Sohn Friedr, * 1817 zu 





Voltamelter 
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Nördlingen, F 1886 in Münden; malte Yanvidafts- 
bilder mit guter Behandlung der Tiere und der Be- 
leuchtung. 

voluͤbel, leicht beweglich, gelenkig, geläufig. 

Voluͤmſ(en), das, Abk. vol. Schriftrolle; Band eines 
Buches, Buch; Rauminhalt, Größe des von einem 
Körper eingenommenen Raumes. — Bolümenometer, 
der, da3 — Gtereometer. — Bolumeter, der, das, Art 
Stalenanräometer von Gay-Luſſac. — Bolumetrie, 
die = Maßanalyfe, |. titrieren. — voluminds, ums 
fangreich; v. Büchern: didleibig oder bändereich. 

Bölunde, |. Wieland der Schmied. 

Boluntarismus, der, philof. Anſchauung, Die das 
Seelenleben und die Welt des Wirklihen als Betä— 
tigung des Willens erklärt. — Bolunteers (wollön: 
tihrs), Freiwillige im engl. Heer, bej. in der Terri- 
torialarmee. 

Bölujpd, die, „Weisfagung der Völva“, isländ. Ge- 
dicht, Teil der ältern Edda (ſ. d.), behandelt die 


Mythen vom Untergang der Welt und von ihrer Erz |T 


neuerung. 

Bolüte, die, Schnecke, |. Joniſcher Bauſtil. 

Völva, in der Edda die weisheitskundige Prophe— 
tin; vgl. Bölufpa. 

Volvox, Kugelalge, Gattg. der Chlorophygeen, bil: 
det aus vielen bewimperten Einzelweſen bejtehende, 
tugelförm. Kolonien, mafjenhaft in Teichen, bewirkt 
Grünfärbung des Waſſers. 

Bolvulus, der, Darmverjehlingung, ſ. d. 

Bolz, Herm., Bildhauer, * 31. März 1847 in Karls- 
ruhe, daſ. Akademieprof., [Huf wirkungsvolle Dent- 
mäler (Rriegerdenfmal für Mannheim und Hanno- 
ver, Wild. I. für Eflen). 

Vomer, der, Pflugſcharbein, j. d. 

Dom Fels zum Meer, Devile des (preuß.) Hohen- 
zollernſchen Hausordens. 

vomieren, jpeien, ſich erbrechen. — Vomitiv, das, 
Brechmittel. — Vomitus, der, das Erbrechen. — Vo— 
mizin, das — Bruzin. 

Bondel, Jooſt van den, Laffiiher niederländ. 
Dichter, * 1587 zu Köln, Calviniſt (Arminianer), 
1641 katholiſch, F 1679 in Amfterdam ; Ihr. 32 hervor: 
tragende Tragödien („Gishbreht van Amſtel“, „Quzie 
fer“ 2c.), Iyr. „Gedichte“, Satiren, Lehrgedichte. 

Bon Gottes Gnaden, |. Dei gratia. 

Bonitja, mittelgried. Stadt am Golf von Xrta, 
Nomos Wlarnanien-Ätolien, 2000 E. Hafen. Dft. 
1862 Ausbruch der Revolution (unter Grivas) gegen 
König Otto. 

Bonwilin, ruſſ. Dichter — Fonviſin. 

Boornesen-Putten, niederländ. Inſel zw. Haring- 
vliet und der eigentl. Maas, Bro. Südholland, dur 
den Kanal von Voorne in die urjpr. Teile PButten 
(öjtl.) und Voorne (weitl,, mit den Städten Brielle 
und Hellenoetjluis) geihieden, aus denen fie fi) durch 
Anihwemmung bildete. 

Boragine, |. Jakob (Heilige ıc.) 8. . 
Vorarlberg, weitlichites u. kleinſtes Land des diſch. 
Sftreih, zw. Rhein, Bodenſee und Arlberg, meiſt 
Gebirgsland (Algäuer Alpen mit Bregenzer Wald, 
Rätifon mit GScejaplana, Silvrettagruppe), durch 
SU und Bregenzer Aache zum Rhein bzw. Bodenjee, 
duch Iller u. Lech zur Donau entwäjjert, 2602 qkm, 
133 212 meift und fath. ©. (1920), Viehzudt, 
Milhwirtihaft, Baumwoll-, Holzwaren, Maſchinen- 
Papierfabr., Handel, wenig Aderbau. V. unterfteht 
dem Statthalter von Tirol, hat aber eigenen Land: 


| 
| 
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tag (24 Mitgl.), im öfter. Reichsrat 4 Vertreter; firch- 
Ih gehört es zum Fürftbistum Briren (Leitung 
durch den Generalvifar in Feldkirch). Einteilung: 
3 Bezirkshauptmannidaften; Hit. Bregenz, größte 
Stadt Dornbirn. — V. kam Haupt. im 14./16. Shot. 
an die Habsburger, 1782 zu Tirol, mit ihm 1805 an 
Bayern, 1814 wieder zu Öftreih, wurde 1861 eigenes 
Kronland. 

Vorau, öſtr. Marktflecken im nordöftl. Steiermark, 
B.H. Hartberg, 792 E., Auguſtiner-Chorherrenſtift 
(gegr. 1163) mit bedeut. Bibliothet. 

Boraus, das, 1. bei Teilungen: ſ. Präzipuum. — 2. 
im Erbredt: Vermögensteile, die dem neben Ver: 
wandten 2. Ordn. zur Erbihaft berufenen über- 
lebenden Ehegatten außer ſm. geſetzl. Erbteil zufallen, 
3. B. Hochzeitsgeſchenke. — V.-klage, j. Bürge. — 
B.:nahme — Borwegnahme, |. Antizipation. 

Vorazität, die, Gefräßigkeit. 

Vorbehalt, geiftliher, j. Augsburger Religions— 
riede. — V.serben, im frz. Recht — Pflichtteilser— 
ben (ſ. Erbrecht). — V.sgut, ſ. Güterrecht. 

Vorbereitungshandlungen zu Straftaten, die aber 
noch nit (wie der Verſuch, |. d.) den Anfang der 
Ausführung in —— ſind ſtraflos, außer bei 
Hochverrat (St. G. B. 88 83/86). 

Vorbruch, Fett aus Molken. 

Vorbruck, unterelſäſſ. Vogeſendorf an d. Breuſch, 
Ar. Molsheim, mit Gemeinde 3248 E., Leder-, Pa— 
pierfabr., Textilinduſtrie, Luftkurort. 1918 fra. 

Bordamm, preuß. Dorf an d. Nebe, Rgbz. Frank— 
furt a. d. O. Ar. Friedeberg, 1524 E. 

Vörde, preuß. Landgemeinden: 1. Rgbz. Arnsberg, 
Ar. Schwelm, 7853 E., bedeut. Eiferinduftrie (Ham— 
merwerf, Gießereien, Fabr. von Scheren, Schrauben, 
Beihlägen, Schlöſſern zc.). — 2. Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Dinslafen, 1753 E. Molkerei. 


BVBorderarm — Unterarm, f. Arm. — Vorderblatt, 
beim Geſchirr — Brujtblatt. 
Borderindien, ſüdaſiat. Halbinjel zw. Bengal. 


Meerbufen und Arab, Meer, rund 3,5 akm, 304 Mill. 
E., mit Ausnahme der Heinen Gebiete Frankreichs 
(1. Franzöſ.-Indien) und Portugals (ſ. Portugieſiſch— 
Indien) ganz brit. Beſitz; Näheres |. u. Oftindien 
(Sndobrit. Reich), deifen größten Teil es bildet. 

Borderfiemer, Ordn. der Schneden, ]. d. 

Borderlader, v. d. Mündung aus geladene Feuer: 
waffen, jeit Auffommen der Hinterlader (Gewehr 
um 1866, Gefüge um 1870) durch deren Vorzüge 
bald verdrängt. Vgl. Handfeuerwaffen. 


Vorderland, an Ruftfurorten reiher Bezirk im 
me Kant. Appenzell-Außerrhoden; Hauptort 
eiden. 


vorderlaftig (vom Schiff), ſ. Laſtigkeit. 

Bordernberg, öſtr. Marktfleden in Gteiermarf, 
B.H. Leoben, 2352 E., Eijenjteinbergbau, Eifeninduftr. 

vor der Schrift, j. avant la lettre. 

Bördingborg, alte dan. Hafenjtadt an d. Sübfüjte 
von Seeland, Amt PBräftö, 3644 €. 

Borerbfolge, ſ. Erbſchaftsvermächtnis. 

Vorfach, ſ. u. Angel 3. 

Vorfall (Proläpſus), Hervortreten eines innern 
Organs (Scheide, Gebärmutter, Maſtdarm 2c.) durch 
natürl. oder künſtl. Körperöffnungen. Behandlung: 
Zurückbringen (Repoſition); wenn nötig, Operation. 

Vorflut, Waſſerabfluß; Recht auf V., das Recht 
auf unbehinderten Waſſerabfluß zu einem tiefer lie— 
genden Grundſtück bzw. Waſſerlauf. 
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Vorfrucht, beim Fruchtwechſel (ſ. Wirtihafts- 
ſyſteme): die beim Anbau von landw. Nutzpflanzen 
einer Frucht vorhergehende Pflanze; Auswahl für 
das Gedeihen jehr wichtig. . 

Borgarn, Borgejpinft, ſ. u. Spinnerei. 

Borgebirge, 1. ſ. Kap. — 2. Höhenzug in d. Rhein- 
provinz, |. Ville. 

Borgelege, aus Rädern, Wellen und Lagern be- 
ftehendes Zwilhengetriebe, zw. Transmiflion und 
Merkzeugmafhine eingebaut, um die Maſchine bei 
laufender Transmijjion jtillgufegen und der Maſchine 
geeignete Umpdrehungszahl zu verſchaffen. 

Vorgeſchichte — Urgeſchichte (j. d.); in Weitfalen 
auch =: 2. Geſicht, ſ. Deuterojkopie. 

Vorgeſchirr, auf Schiffen: Tafelung von Bugjpriet 
und Klüverbaum. 

Borhalle, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Hagen, mit Gemeinde 4066 E. Eijen=, Stahlindujtrie. 

orhalt (Retardation), Tonf. beim Fortſchreiten 
von einem zum andern Akkord das Zurüdbleiben 
eines Tones, während die übrigen zum 2. Akkord 
weitergehen. Diejer Ton gehört dann eig. zum vor— 
bergehenden Akkord und geht erjt ſpäter in die ihm 
entiprehende Harmonie über. 

Borhand, 1. bei Pferden 2c. der Vorderkörper bis 
Hinter den Widerriſt (Ggf. Hinterhand, ſ. d.); 2. bei 
Kartenſpielen: das Recht (meift deſſen, der beim Ge- 
ben zuerft die Karten befommt), die 1. Karte aus: 
auipielen. 


Vorhaut (PBräputium), häutige Hülle des männl. , 
Gliedes; ſ. Cichelentzündung und Phimoſe. — Be | 


entzündung bei fajtrierten Ebern und Ochſen, Folge 
der Anhäufung von Hauttalg in der V. 

Vorherbeitimmung (in d. Theologie), ſ. Prädeſti— 
nation. — Vorherſage (Heilk.), |. Brognofe. 

Borhof (in d. Anatomie). |. Herz und Ohr. — Vor: 
Hölle, |. Limbus. — Borhut (Avantgarde), |. Marſch 
En v x Spite. — Borlammer, beim Herzen (f. d.) == 

orhof. 

Vorkaufsrecht, das vertraglich für bejtimmte Zeit 
zugejiherte Recht auf eine Sache oder ein Grund: 
tüd vor allen anderen Kaufliebhabern (obligatori- 
\hes V.); ein dinglides ®. (bei Grundjtüden) iſt das 
Näherrecht, |. d. 

Borfeim, ſ. Farne und Mooſe. vorleimen 
(Landw.) — ankeimen, ſ. d. — Vörkieker („Vorher⸗ 
ſeher“) — Spökenkieker, ſ. d. — Vorkinder, Kinder 
aus früherer Ehe, ſ. Einkindſchaft. — vorkragen, 
Bauk. als Ausladung oder Konſole aus d. Mauer 
vorſpringen laſſen. — Vorladung (gerichtl.), |. La⸗ 
dungsfriſt. — Vorlage, 1. bei d. Deſtillation: Gefäß 
zum Auffangen und Wiederverdichten der Retorten— 
dämpfe; 2. bei d. Gasfabrikation, ſ. Hydraulik 2. — 
Borland, beim en f. d. — Borlauf, j. Spiritus. 
— vorliegen, vom Dachshund: diät vor dem Fuchs 
oder Dachs, den er im Bau in die Enge getrieben hat, 
bellen und ihn nit entkommen Tafjen. 

Vormark, ehemal. Name der Prignitz. 

vormärzlich, Bezeihnung der Zujtände in Deutjch- 
land und Streich vor der Märzrevolution 1848. 

Bormerkung, Vermerk im Grundbud zur Sicherung 
eines Anſpruchs auf Eintragung einer Nedhtsände- 
rung. — Bormerkverfagren (in Sitreih) — Appre- 
turverfahten, ſ. d. 

Bormundihaft, jtaatl. Fürjorge für Minderjährige 
oder Entmündigte. Die dazu vom A.G. als V.s- 
gericht beitellte (entl. bei Minderjährigen durch 
legtwill. Verfügung des Vaters oder der Mutter 
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benannte) Perſon, ver Bormund, muß jelbit ge- 
Ihäftsfähig fein. Er hat der elterl. Gewalt ähnliche 
Befugniffe, führt die Bermögensverwaltung für fein 
Mündel (}. d.) unter Aufſicht (Ober-V.) des B.s- 
gerihts, evtl. auh des Gegen-2.s, eines vom 
Geriht zu feiner Unterftüßung und Beauffihtigung 
in der Geihäftsführung (bef. bei größeren Vermö— 
gen) bejtellten zweiten V.s oder aud) des Familien— 
tats ( 2.) und haftet ebenjo wie der Gegen-V. für 
jeden durd feine Schuld entftehenden Schaden. Die 
B. ift in der Regel ein unentgeltl. Amt, dejien Ub- 
lehnung nur in bejtimmten Fällen zuläſſig iſt. Sie 
it in Deutſchland gejeglich geregelt durch B.6.B. 
SS 1773. Vol. auch Waijenrat. — Handelt es ji 
edigli um Beforgung einer einzelnen Angelegen- 
veih: 3. 3. nur Verwaltung einer Vermögensmajle, 
o wird oft ein Pfleger (j. Pflegſchaft) ſtatt eines 
Vormunds beſtellt. 

Vorname, ſ. u. Name. 

Vorort, bei Verbänden: der die Geſchäfte führende 
Verein und ſein Sitz. 

Vörösmarty (wöröſchmärti), Michael, ungar. Dich— 
ter, * 1800, — 1855; ſchr. das romant. Heldenepos 
„Zaläns Flucht“, Dramen, Üüberſetzungen Shakeſpea— 
zes u. Lyriſches, darunter das magyar. Nationallied. 

Vöröspatak (wöröſch —), rumän. Ort — Veres— 
patak. 

Vorparlament in Frankfurt a. M., 31. März bis 
4. Apr. 1848 (Präſ. Mittermaier), beriet über die 
Berufung der Nationalverfammlung. 

Borpoiten, zur Sicherung ruhender Truppen aus» 
gejtellte, einem B.-fommandeur unterjtehende Abtei- 
lungen, gliedern ji in B.-fompagnien. Dieſe jtellen 
Feldwaden (unter 1 Offizier) oder Unteroffizier-®. 
(1 Unteroffz. und 6 im Poſtenſtehen ſich ablöfende 
Mann) aus, legtere zur eigenen Sicherung wieder 
Doppelpojten (2 Mann; bei Kavallerie 3, ſ. Vedette) 
und Batrouillen. Als Durchlaßpoſten jorgen die Un— 
teroffizierpoften dafür, daß nicht Unbefugte durch die 
Poſtenkette fommen. Zur Sicherung geithloffener Ab- 
teilungen ausgeftellte Einzelpojten heißen Schnarr- 
pojten. Neben den eigentl. B. werden noch V.reſer⸗ 
ven bereitgehalten. 

Vorſatz, 1. der mit der Reue verbundene ernitlide 
Wille, nicht mehr zu jündigen, aud) die aus der be— 
gangenen Sünde fih ergebenden Berpflidtungen zu 
erfüllen. — 2. Ripr. — Dolus, ſ. d. — 35. = B.:blatt, 
gemuftertes Papier auf der Innenſeite von Bud: 
dedeln. 

Borichlag, 1. Tonk. Verzierung einer Hauptnote 
durch vorangehende höhere oder tiefere fleine Neben- 
noten. Man unterjheidet den langen (afentuier- 
ten, betonten) V., der meijt die Hälfte der Hauptnote 
wert ijt, meijt in ältern Kompojitionen (b. Mozart, 
Haydn und aud) noch b. Beethoven), und den fur- 
zen (afzentlofen, unbetonten) ®., gejhrieben mit 
Heinen Noten, deren Hälfe aufwärts gerichtet und 
am Schwanze durdftriden find. — 2. Sm Kirchen- 
redt: V.srecht — Nomination, ſ. d. 

Vorſchubleiſtung (bei Straftaten) — Begünjtigung 
und Beihilfe, f. d. 

Vorſchule, in Deutihland bis zum Reichsgrund— 
ſchulgeſetz v. 18. Apr. 1920: Anjtalt — jähr. Lehr⸗ 
gang) zur Vorbereitung auf eine höhere Lehranitalt, 
oft mit diefer verbunden; vgl. Schulmejen. 

— Kreditgenoſſenſchaften (ſ. d., 
anfen und Genoſſenſchaften). 
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Vorſehung, die göttl, Tätigkeit in der Erhaltung | mittlungen. — Vorvermächtnis — Prälegat, |. d. — 
und Regierung der Welt, bei. die Hinlenfung zu dem | VBorwärmer, bei Dampffeijeln, |. Efonomifer. 


». Gott bejtimmten Endzie.— Shweftern von 
der göttl. B., verjhiedene relig. Genofjenihaften, 
3 8. die 1842 zu Münfter v. Ed. Michelis gegr. für 
Töchter-, Haushaltungs-, Handarbeitsihulen u. Kin— 
dergärten und =horte; bei. in Weſtfalen, Holland u. 
Brafilien verbreitet. 

Borsfelde, braunſchweig. Fleden an d. Aller, Kr. 
Helmjtedt, 1800 E. A.G. Stärfefabr., Molkerei. 

Vorſignale bei Eijenbahnen, ſ. d. 

Vorſt, preuß. Dorf an d. Niers, Rgbz. Düffeldorf, 
Ar. Kempen, mit Gemeinde 4155 E., Samtfabr. 

Borjteherdrüje (Proöſtata), unter d. Harnblaſe lie— 
ende walnußgroße, von der Harnröhre durchbohrte 
rüfe, deren weigl. Abjonderungsproduft fih Dem 
Samen beimifht. Krankheiten: B.nentzündung 
(Broitatitis), 3. B. bei Tripper; Erjheinungen: 
Drudihmerz, Anjhwellung, Harnentleerungsbeichwer- 
den; B.nvergrößerung (Brojtatahypertrophie), 
bef. im Alter; Erjcheinungen: Störungen bei d. Harn 
entleerung, jpäter Blajenfatarrh. Behandlung: 
Wärme, Mafjage, Katheterijierung, wenn nötig, ope- 
rative Entfernung. 

Borjtehhunde, Hühnerhunde, für d. niedere 
Jagd benugte Hunde, jtehen vor dem gemitterten 
Mild, bis der Jäger in Schußweite ijt, und appor> 





in ! HZ 
zn rl ist 


Deutscher Vorstehhund 
(langhaarig). 


tieren das geſchoſſene. Am meiſten verwendet: furz-, 
lang-, ftihelhaarige dtſch. B., engl. Setter (weniger 
gut zum Apportieren) und Pointer, frz. Griffon, 
neuerdings aud) Spaniel; vgl. diefe Artikel. 

Voͤrſtenlanden (Holländ. Fürftenländer), Die 
früher ſelbſtänd. Fürſtentümer, jet niederländ. Re— 
fidentſchaften Djofjafarta und Surafarta auf Java, 
befannt dur Tabafbau. 

Vörjtermann, Lufas, niederländ. Kupferftecher, * 
1595, F 1675 in Antwerpen; ſtach vorzüglidhe Blätter 
nad Rubens. 

Vorticellidae, die Glodentierden, ſ. d. 

Bortrab (— Borhut), Vortrupp, ſ. Mari 2. 

Bortrag, in der Buchführung: Übertragung des 
Schlußbetrags einer Seite auf die folgende (vgl. la— 
terieren). — V.szeichen, mufifal., Zeihen od. Be— 
jeihnungen, dur welde die Art des V.s geregelt 
wird. Sie betreffen den Grad der Schnelligkeit (dy- 
namiſche Zeichen, 3. B. p, pp, f, ff) oder regeln Taft 
und Tempo (metrijhe bzw. rhythm. Zeichen, 3. 2. 
accelerando, rit., a tempo) oder bejtimmen die Spiel- 
manier (3. B. staccato, legato) oder den Ausdrud im 
allgemeinen (3. B. dolce, appassionato). 

Vortümnus, röm. Gott, ſ. Bertumnus. 

Vorunterſuchung, |. Strafprogeß. — Borverjahren, 
im Strafprozeß die der VBorunterfuhung vorhergehen- 
den Itaatsanwaltjhaftliden u. a. nit geridtl. Er- 





Pointer, 
englischer Vorstehhund. 


| 


Vorwärts, Berliner Tageszeitung, Hauptorgan der 
dtſch. Sozialdemokratie, gegr. 1884 (bis 1890 „Ber: 
liner Bolfsblatt“), iſt im Befig der Partei, hatte 
zur Zeit der Reihstagswahlen 1912: 172000, 1913: 
156 700 Abonnenten. 

Borwegnahme, ſ. Antizipation. 

Vorwerk (Außenhof od. »totation), Landw. jelb- 
ftändig geleiteter, vom Hauptgut zu weit entfernter 
Gutsteil. 

Vorwort, Sprachl. ſ. Präpofition. 

Borzugserbe — Anerbe, ſ. d. — Vorzugsrecht, beim 
Konkurs (j. d.) der den Gläubigern mit benorredh- 
tigten Forderungen oder dem Recht auf Ab- u. Aus 
fonderung zuftehende Anfpruh auf Befriedigung an 
1. Stelle. 

Bos (foß), niederländ. Maler, in Antwerpen tätig: 
1. Cornelis de, * 1585, T 1651; ſchuf Haupff. 
Bildniffe u. relig. Bilder. — 2. Sein Bruder Baul, 
* um 1590, Schüler von Rubens, F 1678; malte be]. 
Tierbilder. 

Voſen, Chrijtian Herm., fath. Apologet, * 1815 zu 
Köln, Religionslehrer dafelbit, F 1871; Hptw. „Das 
Chriftentum und feine Gegner“. 

Bosges (wohſch'), 1. frz. — Vogeſen; 2. oſtfrz. Des 
partement, Gebiet der Südvogeſen und der Monts 
Faucilles, von der obern Mofel durchfloſſen, 5903 
akm, 383 684 €. (1921), Land», Forſtwirtſchaft, Vieh, 
Bienenzudt, Textil, Papier-⸗, Metallinduftrie, 
Meinbau; Hit. Epinal. 

Böslau, niederöftr. Dorf, B.H. Baden, 4692 E. 
Weinbau, Kammgarnjpinnerei, Sommerfrifhe und 
Kurort (indifferente Therme). Dabei Dorf Gain: 
farn, 4613 E., Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Bois, norweg. Landſch. ſ. Voſſevangen. 

Voß, 1. Gerh. Joh. und fein Sohn Iſaac, Hol- 
länd. Gelehrte, ſ. Bolftus. — 2. Hubert, * 1841 zu 
Borken, Domprediger, Regens und Domfapitular in 
Münfter, 1899 Bild. von Osnabrüd, F 1914. — 3. 
305. Heinr. Dihter, * 1751 zu Sommerstorf bei 
Maren (Medl.), T 1826 als Prof. (jeit 1805) in 
Heidelberg; in der Jugend Mitbegründer des Hain 
bundes, jpäter Führer der Aufklärung, „Sejuitenrie- 
Her“ (nad Goethe) und Pfaffenheger, Feind der 
Romantik, verdient jedoh dur jeine Homerüber- 
fegung und Söyllen („Luiſe“, „Der 70. Geburtstag). 
4. Ju lius v., Scriftiteller, * 1768, bis 1798 
preuß. Offizier, F 1832; jr. den ſchmutzigen fom. 
Roman „Die Schildbürger“, Lujtjpiele, Poſſen, Sa— 
tiren, Erzählungen (Unterhaltungsleftüre, Maſſen— 
ware), im ganzen über 160 Bde. — 5. Rihard, 
Unterhaltungsigriftiteller, * 1851 auf Gut Neugrape 
b. Pyrig, 1884 Bibliothefar auf der Wartburg, lebte 
meiſt in Berchtesgaden, bort F 1918; jchr. Romane 
(„Bergajyl“, „Dahiel, der Konvertit“, „2 Menſchen“), 
„Römiſche Dorfgefhichten“, Dramen („Schuldig“), 
mit vielfah firdenfeindl. Tendenz. — 6. Sophie 
Marie REN v., * 1729, F 1814, Oberhofmeilterin 
der Königin Luiſe v. Preußen; Tagebud (69 Jahre 
am preuß. Hofe‘). — 7. Ihre Nichte Julie, * 1767, 
Geliebte und jeit 1786 „Gemahlin zur I. Hand“ 
(neben der Königin) Friedr. Wilhelms I. v. Preu- 
Ben, T 1789. 

Bojjem, belg. Dorf, Arr. Löwen; 16. Suni 1673 
Sonderfriede des Gr. Kurfürjten mit Zudw. XIV. dv. 
Frankreich. 


V lautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
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Voſſevangen Salze ‚2. Voſs, norweg. Dorf, 


Hauptort der Landſch. N 
7745 E., Gemüfjebau, Sommerfrifche. 


Voſſiſche Zeitung, Berliner freijinn. Blatt, 1704 ge- l 


gründet, 1911 an das Frankfurter Bankhaus Lazard- 
Speyer und Elliffen, 1913 an den Verlag Ullitein 
verkauft. 

Voͤſſius (eig. Voß), 1. Gerhard Joh. der größte 
bolländ. Polyhiſtor, * 1577 bei Heidelberg, Prof. in 
Zeiden und Rektor in Dordrecht, jeit 1631 Prof. der 
Geh. in Amjterdam, F 1649, hervorragender Ken: 
ner der lat. Grammatik, der Rhetorik, Poetik u. Ge- 
Ihichte; Hptw. „Aristarchus sive de arte gramma- 
tica“, ferner „De historicis graecis“ u. „De historicis 
latinis“ (die 1. wilfenihaftl. und grundlegende Dar- 
jtellung der altklaſſ. Hijtoriographie). — 2. Sein 
Sohn Sfaac, Philolog, * 1618 zu Leiden, F 1689 in 
Windſor; beſchäftigte fih bei. mit Geſchichte, Geogra— 
phie und Chronologie des Altertums, Hrsgeber des 
Pomponius Mela und des Catull. 

Vöſtitſa, im Altertum u. auch jeßt wieder Ägion, 
bar 9. Hafenjtadt am Golf v. Korinth, Nomos 

Hain, 7880 E., Ausfuhr von Wein und Korinthen. 

votieren, abjtimmen. — votiv, gelobt, infolge eines 
Gelübdes gejtiftet (3. 3. V.kreuz, Q.-bild; vgl. Er- 
voto, Marterl); B.:mejfe, Meßopfer für ein be— 


fonderes Anliegen. — Votum, das, Gelübde; durch 


Abſtimmung befundete Willensmeinung; aud) die ab- 

egebene Stimme, bei. Wahljtimme. Bertrauens- 
Bi durch Abſtimmung ausgejprodene Zuftimmung 
des Parlaments zur Politik der Regierung; Ggſ. 
Er auens=-®, ſ. d. und Minijterverantwort- 
lichkeit. 

Vouziers (wuſiéh), nordoſtfrz. Arr.“Hſt. an der 
Aisne, Dep. Ardennes, 3591 E., Leder-, Wollindu— 
ſtrie, Korbmacherei. Sept. 1914 v. den Deuitſchen 
beſeizt, 12. Okt. 1918 v. den Franzoſen zurückerobert. 

Vox, die, lat. — Stimme, Laut, Wort. — V. pöpul 
vox Dei, Volksſtimme ijt Gottes Stimme. 

Boyagenr (wöajaſchöhr), Neifender, bei. Hand— 
lungsteifender (vgl. Rommis). 

Braca (wrätza), nordweitbulgar. Kreisitadt am 
Dftabhang der Stara Planina, 16014 E., Sik eines 
bulgar.-orthodoren Erzbiſch., Leder-, Eijeninduftrie, 
Meinbau, Handel. 

Vrachori, griech. Stadt, jetzt Agrinion, ſ. d. 

Vranaſee, 2 abflußloſe Binnenfeen: 1. in ver Mitte 
der iftrijhen Inſel Cherjo, 6 akm, Süßwaſſer, reich 
an Fiſchen. — 2. nahe der Küſte Dalmatiens, ſüd— 
öftl. von Zaravechio, 28 qkm, wahrſch. unterirdiſch 
mit dem Meer verbunden, [hwadh jalzhaltig. 

Branja, mitteljerb. Kreisitadt an der obern Bul- 
gar. Morama, 10487 E., Seilerei, Woll-, Eiſenindu— 
ftrie, Waffenfabr., ee Oft. 1915/18 v. 
den Deutſchen und HÄſtreichern bejeßt. 

Bratca (write), bulgar. Stadt — Braca. 

Vraz (wrahs), Stanko (= Konitantin), eig. Jak. 
Fras, froat. Dichter aus Steiermarf, * 1810, 7 
1851 in Agram; Vorkämpfer des Illyrismus, jr. zus 
erjt in jlowen., jpäter erjt in froat. Sprade lyriſche 
Gedichte und gab Bolkslieverfammlungen heraus. 

Brazza, bulgar. Kreisitadt — Vraca. 

Vrbas (wıbas), der, r. Nbfl. der Gave im mitt!l. 
Bosnien, 180 km lang. Frida. 

Vrchlickij (wréchlitzki), Jaroslaw, tſchech. Dichter, ſ. 

Vreden, preuß. Stadt an d. Berkel, Rgbz. Münſter, 
Ar. Ahaus, 2908 E., A.G., Molkereien, Neſſeltuch-, 
Treibriemen-, Zichorienfabr. 


oſs, Amt Süd-Bergenhus, Soiſſons; die 


i | Jüdafrifan. 


378 Vul 
Vregny (mwrenjih), nordfrz. Flecken nordöftl. von 
ohebene von B. wurde 13. Tanuar 
1917 v. den Deutſchen erftürmt. 

‚Brenelisgärtli, das, ſchweiz. Berg im mittl. Glär- 
niſch, 2907 m hoch. 

Brh-Bosna, fath. Kirchenprv. (Bosnien und Her- 
zegowina); Erzbiſchof in Serajemo. 

Briendt, 1. Albert de, belg. Geihichtsmaler, * 
1843, Afademiedir. in Antwerpen, F 1900; ptw. 
Stesten in den Rathäufern zu Brügge und Lüttich. 
— 2. $ransde, Maler — F. Floris. 

Vries, 1. Adrian de, niederländ. Bildhauer, * 
1560 im Haag, F um 1630; ſchuf den Merfur- u. den 
Herfuleshrunnen zu Augsburg, auch Büjten 20. — 2. 
Hugo de, Botaniker, * 16. Febr. 1848 zu Haarlem, 
leit 1878 Profeſſor in Amjterdam; verdient um Er— 
forſchung der Mutation (f. d.), ſchr. (3. T. deutſch) 
„Die Mutationstheorie”, „Arten und Varietäten“, 
„Intrazellulare Pangeneſis“, „Lehrb. der Pflanzen: 
phyſiologie“ ꝛc. — 3. Matthias de, niederlaͤnd. 
Sprachforſcher, * 1820, Prof. in Leiden, F 1892; ver: 
dient um die niederl. Lerifographie und Orthographie 
(Hptw. „Wörterbud) der 
niederländ. Sprade“). £ 

Vriesea, jüdamerifan. 

Gattg. der Bromeliazeen; 


V. speciösa ijt bei uns ) 
Zimmerpflange. Y. 
Briesland, niederländ. \ 


Pro. — Friesland. 
Vryburg (frei—), brit.- 
ſüdafrik. Städte: 1. 
Potchefſtrom in Trans- 
vaal; 2. Hit. v. Brit.-Bet- 
Ihuanaland, Kapfolonie, 
2985 E. 


Vryheid (frei—), brit.- 
Div.⸗Hſt. im 
nördl. Natal, 4751 E., 
Steinfohlenbergbau. 

Vt., Ab. für den nord» 
amerif. Staat Vermont. 
— V. T. = Vetus Testamentum, Altes Teftament. 

Buelta Abajo (—bädho), die, Landſch. im weil. 
Kuba, jüdl. von Havana, beite Tabafgegend der Welt. 
Die öftl. davon liegende Vuselta Arriba liefert bei. 
Zuder. 

Buf, Stefanovic, ferb. Dichter, |. Karadzic. 

Bufonar, Hit. des froat.-jlawon. Romitats Syr—⸗ 
mien, r. an der Donau (Mündung der Vukah, 
10205 €, GSeidenzudt und -induftrie, Weinbau, 
Branntweinjabr. 1919 zu Jugoſlawien. 

Bulcäno, ital. Inſel der Liparengruppe, nördl. v. 
Sizilien, 21 akm, 224 E., tätiger Bulfan (501 m), 
Schwefelgewinnung. 

Bulcänus (Volcanus), röm. Gott des Feuers und 
feiner verheerenden Madt, auch als Schüßer vor 
Feuersbrunſt verehrt, daher Schußgott der Speicher 
in Oſtia; jpäter dem griedh. Hephailtos (f. d.) gleich— 
gejtellt. 

Bulci od. Bolci, alte etrust. Stadt; erhalten die 
Nekropole im Norden der Prv. Rom, reihe Fund— 
ftätte (Ausgrabungen feit 1827) bei. für Vajen. 
vulgär, gemein, alltäglih, niedrig; B.-Tatein, 
die latein. Volksſprache, aus der ih die roman. 
Spraden entwidelten (ſ. Lat. Sprade). — vulgaris 
fieren, unter das Volk bringen, allgemein befannt 
maden, verbreiten. A 
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Bulgüta, die, „Die (allgemein) Berbreitete“, wich— 
tigjte lat. Bibelüberfegung, ſtammt größtenteils vom 
bl. Hieronymus; die Pfalmen wurden v. ihm nur 
nad dem Urtert revidiert; Buch der Weisheit, Jeſus 
Sirach, Makkabäer und Barud find von ihm nit 
überjeßt, fondern aus der Itala (nah dem Geptua- 
gintatert) übernommen worden. Das Tridentinum 
erflärte die V. für authentiſch. Die jet gebräuchl. 
Ausgabe geht auf die Revifion unter Sirtus V. und 
Klemens VII. zurüd; mit einer neuen Reviſion be— 
traute Pius X. 1907 den Benebdiktinerorden. 

vulgo, lat. — gewöhnlid), insgemein. 

Bulfän, der, 1. feuerjpeiender Berg, ſ. Vulkane; 2. 
röm. Gott — Vulcanus; 3. Berg der Transiylvan. 
Alpen, j. Bulfanpak; 4. Aktiengej. in Stettin, |. d. 

Bulfäne, feuerjpeiende Berge, durch einen Erup- 
tionsfanal mit dem Erdkern verbundene Berge, Die 
zeitweilig Gaſe (meiſt jhwefelhaltig; vgl. Solfatara), 
bei. Raudjfäulen aus Waflerdampf mit Ajche (vgl. 
Pinie), ferner geſchmolzene Gefteinsmajjen (ſ. Lava), 
Shladen (f. Lapilli) oder auch tonhalt. Schlamm 
ausitofen (Schlamm-V., |. Bollitore). Die triter- 
form. Einjenfung am Gipfel der B., in Die der 
Eruptionsfanal endigt, Heißt Krater; durch Einiturz 
des Kraters fünnen weite Keſſel (j. Caldera, Som: 
ma) entjtehen, in denen fi) bei weiteren Ausbrüchen 
ein neuer V.-kegel bilden kann. Bei erlojdenen 
(jeit Tanger Zeit nicht mehr tätigen) V.n ift der Kra— 
ter oft mit Waſſer gefüllt (Kraterjee; vgl. Maar). 
Häufige Erfcheinungen in vulfan. Gegenden find Gey— 
Ike und Mofetten (ſ. d.). Die Zahl_der noch tätigen 

.e beträgt über 300, meift in den Tropen. 

Bulfanfiber, vie, mit Chlorzint behandelte u. dann 
ſtark gepreßte Zellulofe oder Pflanzenfafer als Kaut— 
ſchukerſatz, entw. Iederartig und biegjam (3. B. für 
Riderungen) oder harf (für Kämme zc.) hergeſtellt. 

Bulfäninjeln, Bolcanoinfeln, 4 zu Polyne- 
fien gehör. vulfanijche, unbewohnte jap. Inſeln zw. 
Bonininjeln und Marianen, 22 qkm, Schwefellager. 

vulkaͤniſch, feuerjpeiend (j. Vulkane), auf der Tä- 
tigfeit v. Wulfanen beruhend; v. Gejteinen — erup⸗ 
tiv. — vulfanifieren, erhigen; bei. Kautſchuk u. Gut- 
taperha unter Verbindung mit Schwefel in Waſſer— 
dampf auf etwa 140°.C erhiten, um fie gegen Tempes 
ratureinflüffe weniger empfindlich zu maden und fo 
ihre Elajtizität zu fihern. — Vultanismus, ber, 1. 
Gejamtheit der auf den Kräften des feurigen Erd— 
innern beruhenden (vulfan.) Erſcheinungen; 2. An— 
nahme, daß die Bildung der jetigen Erdoberfläche 
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dur Empordringen geihmolzener Gefteinsmafjen 
aus dem Erdinnern bewirkt jei; Vulkaniſt, Anhänger 
diefer Anſicht. — Vulkanit, 1. der, vulfanifierter 
Kautſchuk (Ebonit); 2. das, Name eines öſtr. Spreng- 
ulvers. 

Bulfändl, Schmieröl aus Petroleumrüdftänden. 

Vulkaͤnpaß, Einſenkung des 1624 m Hohen Vul-— 
fanberges am obern Siulu im weitl. Teil der 
Transiylvan. Alpen, 948 m ü. M., führt v. Sieben- 
bürgen in die Al. Walahei. 22. Sept. 1916 v. den 
Sftr.-Ungern den Rumänen entrifjen, am 25. wieder 
v. diejen, 14. Oft. von den Deutihen und Sitr-Ungearn 
abermals erjtürmt. 

vulneräbel, verwundbar. 

Bulnoplajt, das, dreiſchichtiges Verbandpflafter aus 
Heftpflaiter, Matte und Mull, dem mit Gelatine 
Arzneiftoffe (Xeroform, Dermatol, Zinkoxyd) zuges 
fegt find. 

Vulpänser, die Brandgans, ſ. Gänfe. 

Bulpera, zur Gemeinde Tarasp (ſ. Schuls) gehöri- 
ger ſchweiz. Luftfurort. 

Vulpes, die, |. Fuchs. 

Bulpinit, Volpinit, der, graues Geftein aus 
quarzhaltigem Anhydrit. 

Bilpius, 1. Chriftian Aug. Schriftſteller, * 
1762 und als Bibliothefar T 1827 zu Weimar; jr. 
Unterhaltungstomane, 3. B. den „Rinaldo Rinal- 
Dini“, der, verbreiteter als Goethes ſämtl. Werke, zum 
Vorbild der damals modernen Räuber- und Schauer: 
literatur wurde. — 2. Seine Shweiter Chriftiane, 
* 1765, Gattin Goethes (f. d.), F 1816. 

Bulpmes, tirol. Dorf — Fulpmes. 

Vultur, |. Geier. 

Bülture, Monte, der, Berg (erloſchener Vulkan) 
in der unterital. Bro. Potenza, 1328 m hoch. 

Bultürnus, der, it. Fluß, jeßt Volturno. 

Bulva, die, äußere Gejhledtsteile (Scham) des 
Weibes. — Bulvismus, der, Scheidenframpf. — Bul- 
vitis, die, Entzündung der Vulva. 

Buna Pope, bis 1918 diſch. Anſiedlung bei Rabaul, 
Refidenz des Apoit. Vikars v. Neupommern; Sept. 
1914 v. aujtral. Truppen für England bejett. 

Vuylſteke (feul —), Julius Pieter, vlaem. Dichter, 
* 1836 und 7 1903 zu Gent; einer der Führer der 
vlaem.:völfiihen Bewegung, ſchr. Iyriide Gedicht— 
fammlungen („Schweigende Liebe“ 2c.), auch Ge— 
ſchichtliches. 


v. v. Abk. für vice versa, ſ. d. 


V Iautet in rein deutſchen und niederländ. Wörtern wie f, ſonſt wie w. Nicht unter V behandelte 
Artikel ſuche unter W. 
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W., Abk. für Weſten, Wechſel, Währung, Werſt, 
Widerſtand (in der Phyſik). — W, dem. Zeichen 
für Wolfram. 

Waadt, vie, W.-Land, frz. (Pays de) Baud, ſüd— 
weitihmweiz. Kanton zw. Genfer, Neuenburger Gee u. 
Jura, 3252 qkm, 310736 meift frz. und proteſt. €. 
a ‚ Getreide, Objt-, Wein-, Tabakbau, VBiehzudt, 

ilch⸗ und Käfewirtihaft, Schofolade-, Uhren, Me- 
tallinduftrie, reger Fremdenverkehr und Kurbetrieb, 
bei. am Nordufer des Genfer Sees; Hit. und Univer- 
fität Laufanne. Verfaſſung (v. 1. März 1885) demo- 
kratiſch; gejeggebender Körper der Gr. Rat (je 1 Ab— 
geordn. auf 300 Wähler), vollziehende der Regie— 
rungs= oder Staatsrat (7 Mitgl.), beide Körperjdaf- 
ten auf 4 Sahre. — Die W. fam 1034 mit Burgund 
ans Diſch. Reich, jtand unter den Zähringern, wurde 
feit 1218 bei. von Savoyen begehrt, 1536 v. Bern, 
Freiburg und Wallis erobert und aufgeteilt, im Ber: 
ner (dem größten) Anteil reformiert. Eigner Kan: 
ton ijt fie jeit 1808. 

Maag, die, I. Nbfl. der Donau im nordweitl. Un- 
garn, entipr. mit 2 Quellflüffen (Weiße W. aus 
einem See am Arivan in der Hohen Tatra; 
Shwarze W. von der Kralowa Hora in der Nies 
dern Tatra), mündet in den nördl. (Preßburger) 
Donauarm der Inſel Gr. Schütt, 370 km lang. 

Waagen, Guſt. Friedr., Kunftiriftiteller, * 1794 
zu Hamburg, Dir. der Berliner Gemäldegalerie, 7 
1868 in Kopenhagen; hervorragender Kenner der 
Kunftdenfmäler, ſchr. über „KRünftler und Kunſtwerke 
in Deutjhland“ und „in England u. Paris“, „Handb. 
der DI. und niederländ Malerſchulen“ ꝛc. 

MWaag-Neujtadl, nordweitungar. Großgemeinde an 
d. mittl. Waag, Rom. Neutra, 5294 E., Getreide-, 
MWollpandel, Spiritus, Spazierjtodfabr. Weinbau. 
Kam 1919 zur Tihedhojlowalei. 

Waal, die, Mündungsarm des Rheins, ſ. d. 

Waal, Anton de, kath. Theolog, * 1837 zu Emme- 
rich, feit 1872 Rektor des dtſch. KRampojanto in Rom, 
+ 1917; jr. über chriſtl. Altertumstunde (Mithrs- 
geber der „Röm. Quartaljhrift für chriſtl. Altertums- 
kunde“), Erzählungen bei. aus der althriftl. Zeit 
(„Ratafombenbilder“, „Valeria“, „Sudas’ Ende“ 
d. Prachtwerk „Roma sacra“, „Führer f. Rompilger“, 
Biographien Pius IX. und X. und Leos XIII. u. a. 

Waals, Soh. Dietr. van der, Phyſiker, * 1837 
zu Leiden, 1877/1917 Profeſſor in Amfterdam, hier 
7 1923; verdient um Kinetif der Flüffigfeiten, ftellte 
eine nad) ihm ben. Zuftandsgleihung der Gaje auf, 
1910 Nobelpreisträger. 

Wabaſh (udobäſch), der, r. Nbfl. des Ohio, entipr. 
im Staat Ohio (B. St.), mündet als Grenzfluß zw. 
Indiana und Illinois, 810 km lang. 

MWaben, ſ. Biene 2 und Weipen. — W.eknecht, Ge⸗ 
Stell zum Aufhängen der einem Bienenjtod entnon- 
menen bewegliden W. — W.:fopfgrind Favus, 
ſ. d. — W.⸗kröte, |. Pipa 3. 


‚| bewegtem 


wabern, ji) unruhig bewegen, bei. v. Flammen; 
Waberlohe, die Zlammenglut, Hinter der Brunhild 
im Zauberfchlaf liegt, bis Siegfried fie wedt. 

Wabern, preuß. Dorf, Rgbz. Caſſel, Kr. Fritzlar, 
1737 E., Zuderfabr., Beſſerungsanſtalt. 

Wace (waß), altfrz. (normann.) Dichter, * um 
1100, 7 um 1180; ſchr. Heiligenlegenden und Die 
Reimchroniken „Brut“ (breton. Geih.) und „Rou“ 
(= Hg. Rollo; normann. Geſchichte). 

Wach, der, r. Nbfl. des Ob in Weitjibirien, 810 km 
lang, davon 450 ſchiffbar. 

Wach, 1.AdoLf, Juriſt, * 1843 zu Culm, 1875/1920 
et in Leipzig, daj. F 1926; Ihr. über Zivilprogeh u. 

trafrecht. 2. Rarl Wild, Maler, * 1787 und 
T 1845 zu Berlin, ſchuf Deden: und Wandgemälde 
in Kirchen und Theatern (bef. Berliner Schaufpiel- 
haus) und gute Bildnijfe. 

Wahabiten, mohamm. Sekte — Wahhabiten. ; 

Wachän, Gebirgslandſch. im nordöftliditen Afgha— 
niſtan, Quellgebiet des Amu⸗-darja. 

Wachau, 1. ſächſ. Dorf ſüdöſtl. von Leipzig, 567 E., 
Mittelpunft des Kampfes am 1. Tag der Leipziger 
Schlacht 1813. — 2. W. die, malerifhes Durhbruds- 
ei der Donau in Niederöftreih zw. Melf und Dürn— 
ein. 

Ware, militär. Abteilung (unter einem Wacht— 
habenden) 3. Yufrehterhaltung der Ordnung u. Sicher⸗ 
heit oder als Ehren-W. (f. Chrenbezeigungen). Der 
Wachtdienſt dauert 24 Stunden, verteilt auf die 
Schild-W.en (ſ. Poſten). Die immer von einer 
Hälfte der Bejagung gebildete Shiffs-M. auf 
Kriegsfahrzeugen dauert 4 Stunden (vgl. Glas 2), 
während deren die W. jtets dienftbereit fein muß. 

Wachenheim, bayı. Stadt am Fuß der Haardt, 
Rgbz. Pfalz, 2241 E., vorzügl. Weinbau, Schaum— 
weinfabr., Burgruine. 

Wächenhuſen, Hans, Schriftiteller, * 1823 zu Trier, 
Kriegsberidterjtatter im Krimfrieg, ferner 1866 u. 
1870/71, 1872 Hofrat in Wiesbaden, F 1898 zu Mar: 
burg a. d. Lahn; jr. Romane („Rom u. Sahara“ 
2c.), „Tagebud vom frz. Kriegsihaupla 1870/71” (2 
Bde.), a u. 2 Bde. Memoiren („Aus 
Reben“). 

Wachler, Ernit, Schriftiteller, * 18. Febr. 1871 zu 
Breslau, Beliger und Dir. des v. ihm gegr. Berg- 
theaters bei Thale im Harz; verdient um eine Büh- 
nenteform in deutfhnationalem Sinn, hr. Dramen 
und Gedichte („Unter der goldnen Brüde‘). 

Wachoͤlder, der, Pflanzengattg. |. Juniperus. 

Wachs, fettähn!. Stoff, der teils miteinander ver— 
bunden, teils frei höhere Alkohole u. Fettſäuren ent- 
hält; bej. der im wejentliden aus Myrizin (Alkohol) 
und Cerotinjäure bejtehende gelbe Fettkörper, aus 
dem die Biene ihre Waben baut, wird dur Um— 
Ihmelzen gereinigt; gebleiht gibt es weißes W. 
(Jungfern-W.). Es dient zu Kerzen, Salben, zum 
Modellieren 2. Pflanzen-W. (vegetabiliihes 


Nicht behandelte Artikel mit W juche unter V. 


Wach 383 
28.) jtammt v. Rhus succedanea (Japan-W.), von 
verſchied. Palmen wie Copernica cerifera (Rarnauba- 

.) und Ceroxylon andicola, ferner von Myrica ceri- 
fera (Myrten-W.), Myristica (Ofuba-W.). Chine- 
ſiſches W., ſ. d. — ©. auch Erdwachs. 

Wachſamkeit, Hausorden der, ſ. Falkenorden. 

Wachsbarchent, ſ. u. Wachsſtuch. — Wachsbaum, 
⸗beere, ſ. Myrikazeen. — Wachsbildnerei (Keratopla⸗ 
ſtik), Herſtellung plaſtiſchet Gebilde (MWahsfiguren, 
anatom. Präparate) oder Modelle aus Wachs durch 
Formen (j. bofjeln) oder Gießen. — Wachsblume, |. 
Hoya. Wachsbohne, Gartenbohne (f. Phaseolus) 
mit gelblich-weißer Schote. — Wadhsdegeneration, 
die — Amyloidentartung, ſ. d. 

Wachſenburg, thüring. Burg, T. u. Gleiden. 

MWadsentartung — Amyloidentartung, |. d. 
Wächſerne Biegjamkeit, Heilk, ſ. Katalepiie. 
Wachshaut, bei vielen Vögeln vorhandene, oft ge— 
färbte Haut an der Wurzel des Oberſchnabels. — 
Wachskohle, ſ. Pyropiſſit. Wachsleinwand, ſ. 
Wachstuch. — Wachsmalerei, |. Enkauſtik; vgl. Kero—⸗ 
graphie. — Wachsmotte — Bienenmotte, ſ. d. 

Wachsmuth, 1. Kurt, Altertumsforſcher, * 1837, 
Prof. in Marburg, Göttingen, Heidelberg, 1887 in 
Reipzig, F 1905; Hptw. „Athen im Altertum“ (11T), 
„Einleitung in das Studium der alten Geihichte”. 
2. WilH, Geſchichtſchreiber, * 
Prof. in Leipäig, 7 1866; ſchr. „Sranfreih im Revo— 
lutionszeitalter” (4 Bde.), „Allgem. Kulturgeſch.“, 
„Allgem. Geſchichte“ zc. 

Wahsmyrte MWahsbaum, j. Myrikazeen. 
Machspalme, j. Ceroxyion und Copernicia. — Wachs⸗ 
papier, mit geſchmolzenem weißem Wahs oder Pa: 
raffin 2c. getränftes Schreibpapter zum Cinwideln v. 
Arzneijtoffen. — Wadsjalbe, ſ. Cerat. — Wadjs- 
Ihabe — Bienenmotte, ſ. d. — Wadsitein, ſ. Kero- 
lith. — Wachsſtrauch — Gerbermptrte, ſ. Myrifazeen. 
— Wachstaft, mit Firnis überzogener Leinen- oder 
Seidentaft für Verbände, Schweißblätter u. a. — 
Wachstuch, durch Leim oder ähnl. gedichtetes, dann 
gefirnißtes und farbig bedrucktes Gewebe aus Lei— 
nen (Wachsleinwand), Baummolle ꝛc. Wahsbar- 
Gent ift nur einfeitig gefirnigt, auf der andern Seite 
raubhaarig. 

Wacht am Rhein, ſ. Schnedenburger. 

Wachtdienſt (militär.), ſ. u. Wade. 

Wächte (Schnee-1.), die, 
überhangende Schneemaſſe 
an Felfen im Hochgebirge. 

Wachtel (Cotürnix), 
Gattg. der Feldhühner, in 
Europa, Wien u. Wfrifa. 
Gem. W. (C. commünis), 
erdbodenfarbig, 20 cm Ig., 
auf Getreidefeldern, ge— 
Ihäßtes Mildbret; in 
Deutihland Mai/Sept. — 
Raliforniide od. Baumz, 
Shopf: (Hauben-:) W., |. 
Baumhühner. 

Wachtel, Theodor, außer: 
gewöhnlich, fräftiger und 
umfangreicher Tenor, * 1823 zu Hamburg, als Droſch⸗ 
kenbeſiher entdeckt, wirkte auf den Bühnen in Ham— 
burg, Schwerin, Dresden, Hannover, Caſſel, Wien, 
London, Berlin und Paris, ſeit 1871 auf Weltkonzert⸗ 
reiſen bis Kalifornien, F 1893 in Frankfurt a. M. 

Wachtelhund, ſ. Spaniel. Wachtelkönig, ſ. 
Sumpfhühner. 





Wachtel. 


1787, feit 1825| W 


384 


Wachtendonk, preuß. Fleden an d. Niers, Rgbz. 
Düfjeldorf, Kr. Geldern, 2335 E., Schub, Öl-, Zigar- 
renjabrif. 

Wächter, Vogel Buſchelſter, ſ. Mürger. 
W., Der, Zeitſchrift (ſeit 1918), ſ. u. Eichendorff. 

Wächter, 1. Karl Georg v., Juriſt, * 1797, Prof. 
und Kanzler in Tübingen, 1839/48 württ. Kammer- 
präſ., 1852 Prof. in Leipzig, F 1880; Hptw. „Diſch. 
Strafredt” und „Württ. Brivatredt“. — 2. Sein 
Sohn Ostar v. * 1825, Rechtsanwalt u. Feuer: 
verfiherungsdireftor in Stuttgart, F 1902; ſchr. über 
Handels-, Wechſel- und Urheberredt. — 3. Leon-⸗ 
Hard (Pjeud. Beit Weber), Schriftiteller, * 1762, F 
1819 als Beamter der Stadtbibliothek in Hamburg; 
Hptw. „Sagen der Vorzeit“. 

Wächtersbach, preuß. Stadt an d. Kinzig, Rgbz. 
Cajjel, Kr. Gelnhaufen, 1280 E., A.G., Sägewerke, 
Kartonnagen-, Chemilalienfabr., Bajaltbrücde. 

Wachthabender, |. u. Wache. — Wachtmeiſter, Un— 
teroffigierstang (Vize-W. dem Vizefeldwebel ent- 
fprechend), ſ. Feldwebel; aud) Bezeihnung der Gen- 
darmen u. Poliziſten. Ober W. Titel für ältere 
Gendarmen u. Poliziſten (nicht zu verwechſeln mit 
Oberſt-W., j. u. Oberft). e1dD-M., |. d. 

Wade, die, 1. bergmänn. Ausdruck für Geftein; 2. 
W. — — Baſaltwacke, ſ. u. Baſalt; Grau: 


Wackelſteine (Schaukelſteine), infolge Verwitterung 
2c. nur mit einer kleinen Fläche der rundl. Unterlage 
aufliegend» Fels-, bej. Granitblöde, die bei leichtem 
Anſtoß (3. B. durch Wind) Hin und her jchaufeln. 

Wadenroder, Wild. Heinr., * 1773 und als Refe— 
rendar am Kammergericht F 1798 zu Berlin, Freund 
Tieds, Mitbegründer der Romantik; Hptw. „Her- 
gensergießungen eines funftliebenden Klofterbruders“. 
 Wader, Theodor, Führer, des bad. Zentrums, 
” 1845 zu Bohlsbach bei Offenburg, jeit 1883 fat. 
Pfarrer in Zähringen 6b. Freiburg, daf. F 1921; 
1879/1903 im Landtag, ihr. viel gegen Liberalismus, 
Sozialdemofratie und Großblock. 

Wadernagel, 1. Bhilipp, Literarhiftorifer, * 
1800, 1849/61 Gewerbejhuldir. in Elberfeld, F 1877; 
Hptw. „Das dtiſch. Kirchenlied v. der älteiten Zeit bis 
Anfang des 17. Shot.“ (5 Bde), „Dich. Leſebuch“ 5 
Bde). — 2. Sein Bruder Wilh., Germanijt u. Did: 
ter, * 1806 zu Berlin, Prof. in Bajel, T 1869; ſchr. 
„Geld. der dtſch. Literatur“ (vollendet v. Ernjt Mar- 
tin, 2 Bde), „Deutihes Leſebuch“ (mit althochdtſch. 
Wörterbuh), „Gedichte eines fahrenden Schülers“, 
„Weinbüchlein“ 2c. — 3. Deffen Sohn Jakob, Phi- 
Iolog, * 11. Dez. 1853 zu Bajel, 1902 Brof. in 
Göttingen, 1915 in Bafel; jr. „Dehnungsgejeg der 
grieh. Kompofita“, „Beiträge zur Lehre vom gried. 
Alzent“, „Altindiihe Grammatik“, — Seine Schwä- 
gerin iſt SIje v. Stach, ſ. d. 

Wäckernell, Joſ. Eduard, Germaniſt, * 1850 zu 
Göflan in Tirol, jeit 1886 Prof. zu Innsbruck, 
+ daſ. 1920; ſchr. „Die ältejten Bafjionsipiele in 
Tirol“, „Walter v. d. Vogelweide in Sftreich“, die 


| Biographie „Beda Weber“ zc. 


Waco (uchko), nordamer. Stadt am Brazos, Staat 
Texas (B. St.), 38500 E., Univerfität, Baumwoll- 
handel und =»ölfabr. 

Mad, 1. das — Wadi. — 2. der, Manganihaum, 
abfärbendes braunes Mineral, ift waſſerhalt. Man— 
ganjuperoryd mit Manganorydul, fommt vor in. 
Kruften und Knollen bei. in Mangan: und Eiſen— 
erzlagerjtätten. W.-eijenjtein, manganhaltiger, 
ſchwärzl. Brauneijenftein. 
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Wadäi, Negerreih im mittl. Sudan (Frz.⸗Aqua⸗ 
torialafrifa) zw. Darfor und Bagirmi, etwa 300 000 
qkm, meift fruchtbare Steppe, etwa 1 Mil. €. (Neger 
u. Araber), Hitſe-, Reisbau, Viehzucht; Hit. Abeſche, 
früher das nördl. davon Tiegende, jetzt verfallene 
Mara (1856 Ermordung Ed. Vogels). — Das Sul: 
tenat W. nahm im 17. Shot. den Islam an und iſt 
gegenwärtig von den Genufji janatijiert. Durch 
engl.sfrz. Vertrag v. 1899 (na Faſchoda) fiel es in 
die Intereſſenſphäre Frankreichs, nahm 1903 fra. 
Schugherrihaft an, machte fi aber 1910 vorerſt wie- 
der frei, 

Wadding (usdding), Qucas, iriſcher Franziskaner, 
* 1588 zu Waterford, jeit 1618 in Rom, + 1657, be= 
rühmter Ordensgeſchichtſchreiber; Hptw. „Annales 
fratrum minorum“ (8 Bbe.). 

Waddington (uoddingt'n), 1. Albert, frz. Ge 
ſchichtsforſcher,* 23. Dez. 1861 zu Straßburg, Prof. 
in 2yon; ſchr. „Le Grand Electeur“, „Histoire de 
Prusse“, „Histoire de la guerre de sept ans“. — 2. 
William, frz Staatsmann, * 1826, madt 
arhäolog. u. epigraph. Forſchungen in Kleinafien, 
war 1876/77 Min. für Unterricht, 1877/79 für Aus— 
wärtiges, Vertreter Frankreichs auf dem Berliner 
Kongreß, 1883/93 Botihafter in London, F 1894. 

Made, die muskulöſe, hintere Hälfte des Unter- 
ichenfels, |. Bein. W.nframpf, ſchmerzhafte Zu: 
jammengiehung der W.nmusfeln nah Überanjtren= 
gung, bei Rheuma, Trichinoſe, Cholera; Behandlung: 
leihte Bewegung, Mafjage, warme Bäder und Um— 
ſchläge. 

Wadeijenftein, ſ. u. Wad 2. 

Wadeläi, Ort am oberen Nil in Äquatoria, 1885 
bis 1889 Si Emin Paſchas. 

Wad⸗el⸗Kebir, das, alger. Fluß, |. Rumel. 

MWadenbein, j. u. Bein. — Wadenkrampf, ſ. u. 
Made — Wadenfteher — gem. Stechfliege. — War 
denjtrümpfler, Spottname der Freilinn. Vereinigung. 

Wädenswil, jhweiz. Dorf am Züricher See, Kant. 
Zürich, 973 €, Wein-, Obſtbau, Seidenindufirie, 
Fabr. von photograph. Papieren, Tuch, Hüten ꝛc. 

Wadern, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Ar. Merzig, 
1086 €., A.G., Viehhandel. Geit 1919 Hauptort des 
preußiſch gebliebenen nördl. Reſtkreiſes Merzig. 

Wapdersloh, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Kr. Bek— 
fum, Mit Gemeinde 3538 E., Molfereien, Sägewerke. 

Waͤdgaſſen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, 2715 E., Glasfabr. Seit 1919 mit 
dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 

MWadhwän, zur brit.-ind. Präſidentſch. Bombay ge- 
hör. Bafjallenjtaat im N.D. der Halbinfel Kathiawar, 
612 qkm, etwa 45000 E., davon 27 478 in der gleich— 
nam. Hauptjtadt. 

MWadi, das, arab. — Fluß, Tal; bei. nur zur Re— 
genzeit Wafjer führendes Flußtal in Nordafrifa und 
Vorderaſien; häufig in geograph. Namen, 3. B. W. el 
Araba, Wüftentel vom Toten Meer bis zum Golf v. 
Akaba. W. Draa, ſ. Draa. W. el Kebir, |. Rumel. 

Wadihaͤlfa od. Halfa, befejt. Hauptort der gleidh- 
nam. Pro. im Anglo-Agypt. Sudan, r. am Nil, nörd- 
lich vom 2. Kataraft, 3000 (mit brit. Garnifon etwa 
20.000) ©. 

Wadjidji — Wadſchidſchi, ſ. Udſchidſchi. 

Wad Medani, ägypt. Stadt, ſ. Sennar. 

Wadowice, weſtgaliz. Bez.-Hſt., 7454 E. Kam 1919 
zu Polen. 

Wadſchägga, Bantuſtamm in Dſchagga. 

Wadſchidſchi, afrik. Volk, ſ. Udſchidſchi. 
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Wadſchirawüdh — Wajirawud, f. Siam, Geſchichte. 
Waͤdſtena, alte ſchwed. Stadt am Wetterjee, Län 
Sftergötland, 2328 E., Spigenflöppelei, ehemal. Klo— 
iter der HI. Birgitta, |. d. 

Wadwän, Staat und Stadt — Wadhwan. 

Waereghem (währ—), belg. Stadt, Bro. Wejtflan- 
dern, Arr. Kortryk, 8762 E. Tertilinduftrie. 

Waerſchoot (waͤhrſchoht), belg. Dorf, Bro. Oftflan- 
dern, Arr. Eecloo, 6279 E. Tertilinduftrie. 
Waesland (wähs—), belg. Landſch. (früher Heide, 
jetzt dicht bevölfert und fruchtbar) Tinfs der untern 
Schelde im N. der Pıv. Oftflandern; Hauptorte St. 
Nicolas und Loferen. — Im Arr. St. Nicolas das 
Dorf Waesmunjter (wähsmünſter), 6018 E., Leder-, 
Spißenfabrifation. 

Waffelſtoff — Pikee, ſ. d. 

Waffen, 1. Kampfwerkzeuge, eingeteilt in Trutz— 
oder Angriffs: 1ß. (f. d.) und Schuß-W. (f. Rüftung, 
Helm, Panzerſchilde). Bol. auch Handfeuerwaifen 
und Geſchütze. Voölkerrechtlich verboten ijt der 
Gebraud) vergifteter MW. oder folder mit unnötig 
graufamer Wirkung (ſ. Dum-Dum-Geſchoſſe, Erplo= 
ſivgeſchoſſe). Zum W.tragen ift für Privatperjonen 
vielfach polizeil. Erlaubnis (W.-|chein) erforder: _ 
lid. Das Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schuß-W., 
die in Stöden 2c. verborgen find, wird durch StG.B. 
8 367, 9 mit Gelditrafe bis zu 150 M oder Haft be— 
droht. — 2. — W.zgattungen (Truppengattungen): 
beim Landheer “Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
Pioniere, Verfehrstruppen, Train; bei d. Seemadt 
haupt. Marineinfanterie und -artillerie (f. die Ein- 
aelartifel). — Chriſti, die Leidenswerkzeuge: 
Kreuz, Nägel, Geikel, Dornenfrone ıc. 

Waffenfliegen — Fam. der Fliegen, 
mit Dornen auf dem Bruſtſchild; Larve im Waſſer. 
Hierher: Chamäleonsfliege (Stratiömys chamäeleon), 
bis 1,5 cm lang. 

Waffenmeilter, unterer Militärbeamter bei jeder 
Feld-Art.-Abteilung zum Injtandhalten des Gejhüß- 
materials; auch bei d. Infanterie, ſ. Büchſenmacher. 

Waffenplatz, 1. Feſtung; 2. Erweiterung des 
gebedten Weges (j. u. Glacis) zur Aufitellung der 
Wachen und als Sammelplaß für Ausfälle. 

Waffenredt, 1. das Recht zum Tragen v. Waffen 
(. 2.); 2. Wehrhoheit, das im allgem. nur dem 
Staat zuftehende Recht, eine bewaffnete Macht (Mi- 
litär) zu Halten. 

Waffenruhe, j. u. Waffenitillitand. 

Waffenſchein |. u. Waffen 1. 

Waffenſchulen, dienen jtatt d. früheren Ariegs- 
Ihulen zur Borbereitung auf die Offigierslaufbahn 
im Reichsheer, bejtehen in Dresden und MWünsdorf 
(f. Infanterie), in Hannover (f. Kavallerie), Züter- 
bog (f. Artillerie), Münden (f. Pioniere) u. Spans 
dau (Nachrichtenweſen). 

Waffenjtillitend, vertragl. Einjtellung der Yeind- 
jeligfeiten zw. Kriegführenden auf längere Zeit, meift 
als Einleitung zu Friedensverhandlungen; Waf-: 
fenruhe it ein auf fürzere Zeit geſchloſſener W. 
(3. B. zum Begraben der Toten). 

Waffentanz (Kriegstanz), ſchon bei den alten Aul- 
tur= und noch jet bei vielen Naturvölfern übliches, 
mimiſch⸗rhythm. Kampfjpiel Bemwaffneter, bei den 
alten Germanen als ſog. Schwertertanz im Gebraud). 

Wäfthrudnir, in der altnord. Sage ein erfahrener, 
kluger Rieje, der „NRätfelrater“, der fih mit Odin in 
einen Wettjtreit einließ, aber unterlag. 

Wag, der, jibir. Fluß — Wach. 
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Maga, die, I. Nbfl. der Dwina in Nordrußland, 
510 km lang, 350 ſchiffbar. 

Wagända, Bewohner von Uganda, |. d. 

Wage, 1. Sternbild füdl. vom Himmelsäquator u. 
7. Tierfreisgeihen (Herbitpunft). — 2. Apparat zur 
Beitimmung des Gewichtes eines Körpers. a) Die 
Feder-W. beitimmt unmittelbar die Anziehungs- 
fraft der Erde (— Gewicht) durch Dehnung od. Zu: 
fammenpreffung einer elajt. Spiralfeder, iſt alfo 
Kraftmefler (Dynamometer); Hierzu die Küchen- od. 
Zeiger-W., deren Skala öfter nahgeprüft werden 
muß. b) Die Hebel-W. vergleicht den Körper mit 
einem befannten Gewidt. Gleiharmig find die ge- 
wöhnlihe Schalen-W., die Robervalſche Tafel-W. 
(Hauswage), die Apotheker- oder „Gold“-W., die 
Fein- oder Analyſen-W.; alle benötigen einen gan— 
zen Gewichtſatz. Ungleicharmig find die Dezimal- u. 
Zentejimal- oder Brücken-W. (f. d.), Die (römiſche) 
Schnell- oder Läufer-W. (Heumwage), bei der ein ver: 
Ihiebbares Gewicht („Laufgewiht”) an dem mit 
Skala verjehenen längeren Hebelarm der am fürze- 
ren angreifenden Laſt das Gleichgewicht hält; eine 
be. Art ift die Schwediſche MW, |. Besmen; endlich 
gehört hieher die Brief-W., bei der ein unveränderl. 
Gewicht verſchieden hHod) gehoben wird. c) Die Dreh: 
oder Torfions-W. dient zum Mejjen fleiner 
Kräfte durch die Drillung (Torjion) eines Yadens, 
die magnetilhe oder Pol-W. zur Meffung von PRol- 
ftärfen, die eleftr. W. zur Meſſung elektriſcher Kräfte. 
— Shwimm- oder Senk-W. — Aräometer, ſ. d. 

MWagemann, Benedikt v., * 1763, Stadtphyſikus in 
Ehingen, + 1835; ſchr. die polit. Satire „Die konſti— 
tutionelle Monarchie der Tiere“. 

Magen (Himmels-W.), Sternbilder, |. Bär. 

MWagenburg, Verſchanzung aus ineinander gejcho- 
benen Fuhrwerken, bis ins M.A. üblich. 

Wagener, Hermann, fonjervativer preuß. Politiker, 
* 1815, 1848/54 Redakteur der Kreuzzeitung, 1853/73 
öfter Abgeordneter, 1866 Vortragender Rat u. Ver— 


trauter Bismards, 1873 durch Laskers Angriffe gegen | M 


d. Gründerfhwindel gejtürzt, F 1889; ſchr. „Erlebtes“. 
Magenfeld, preuß. Gemeinde, Rgbz. Hannover, Kr. 
Diepholz, umfaßt die Dörfer MW.-Bodel, W.-Förlin— 
gen, MW.:Haflingen u. W.Neuſtadt, zuj. 3501 E. 
Zeineninduftrie, Zigarrenfabr., Ziegeleien. 

MWäageningen, niederländ. Stadt unweit d. Rheins, 
Bro. Geldern, 11390 €., ftaatl. Landbauſchule. 

Wagenſchmiere, DD aus Teer, Talg u. Graphit 
zum Einjhmieren der Wagenachſen. 

Magenjeil, i. Chriftian, Schriftiteller, * 1756, 
Regierungsrat in Augsburg, T 1839; jr. volkstüm— 
liche „Auserlejene Gedichte“ u. „Schiloheim“ (eine 
dtſch. Gefhichte). —2. Georg Chriſtoph, Kompo- 
nijt, * 1715 u. 7 1777 in Wien, Lehrer der Kaijerin 
Maria Therefia u. Joſeph Haydns, ſchr. (meift nicht 
veröffentlihte) Symphonien, Kirchen- Kammerfom- 
pofitionen u. Opern, übertrug die Sonatenfsrm auf 
das Klavierkonzert. 

Magenjteuer, Lurusiteuer für Kutſchen in England 
u. Frankreich; das Diſch. Reich Hat nur Steuer für 
Automobile. 

Müggis, ſchweiz. Dorf — Weggis. 

Wäggital, enges jhweiz. Tal in d. Sihlgruppe der 
Glarner Alpen, Kant. Schwyz, jüdl. vom Djtende des 
Züricher Gees, 16 km lang. 

Waggon (—ön), der, Eifenbahnwagen. 

Wagharſchapäd, georgiihes (bis 1918 rujl.-trans- 
taufaf.) Dorf weftl. von Eriwan, etwa 5000 E. alte 
Hit. v. Armenien. Dabei Klojter Etſchmiadſin, ſ. d. 
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Waghäujel, zu Oberhaujen, Kr. Mannheim, Amt 
Bruchjal gehöriges bad. Dorf mit Zuderfabr. 21. Juni 
1849 Sieg der Preußen über die bad. Aufſtändiſchen 
unter Mierojlamsti. 

Waging, oberbayr. Markt am W.er See, Bez.-Amt 
Zaufen, 1014 E., Sommerfriſche, Lederfabr. 

MWagmüller, Michael, Bildhauer, * 1839 zu Regens⸗ 
burg, 7 1881 in Münden; ſchuf feine Borträtbüften 
(Liebig) u. Genrefiguren. 

Magner, ſüddtſch. — Stellmader, Verfertiger der 
Holzteile an Fuhrwerken u. Adergeräten. 

Wagner, 1. Adolf, Sohn von Rud. W., Volfswirt, 
* 1835 zu Erlangen, 1870 Brof. in Berlin, Vorſtand 
des Vereins für Sogialpolitik (Kathederſozialiſten), 
Vertreter des Staatsjozialismus, vi 1910 im preuß. 
Herrenhaus, F 1917; Hptw. „ — 
„Lehrb. der polit. Ökonomie“. — 2. Albert, Opern: 
änger, ſ. u. 11. — 3. Alex »., Maler, * 1838 zu 
Budapeft, 1869/1910 Prof. in Münden, hier F 1919; 
ſchuf Wandgemälde, Bilder aus der Geld. jr. Heimat 
(Gajtmahl des Attila), Tierbilder (Mazeppa), Genre- 
bilder aus dem jpan. Leben (Picadores im Gtierge- 
feht), ein Banorama des alten Rom u. Illuſtrationen 
zu kuͤlturgeſchichtl. Büchern. — 4. Chrijtian, Bau 
erndichter, * 1835 und F 1918 zu Warmbronn bei 
Leonberg; - Ihr. „Ausgewählte Gedichte“ u. „Sonn- 
tagsgänge“. — 5. Coſima, Todter v. Kranz Liſzt 
(1. d.), * 26. Dez. 1837, 1857 mit Hans v. Bülow, 1869 
mit Rich. Wagner vermählt. — 6. Ernit, Roman: 
ſchriftſteiler, * 1769, als Kabinettsjefretär des Haas. 
Georg von Meiningen T 1822, jr. „Willibalds An 
fihten des Lebens“, „Die reifenden Maler“ 2c. (nad) 
Goethes u. Sean Bauls Borbild).— 7. Ernitllebe- 
recht, Mediziner, * 1829, Prof. zu Leipzig, F 1888; 
bedeut. Klinifer u. patholog. Anatom, ſchr. „Gebär- 
mutterfrebs“, „Handb. d. allg. Pathologie“, „Morbus 
Brigthii“ 2c. — 8. Heint Leopold, Dichter im 
Geilt der Sturm u. Drangperiode, * 1747 zu Straß: 
burg, dal. Freund Goethes, Advokat in Frankfurt a. 
„71779; Hptw. „Die Kindermörderin“ (bürgerl. 
Tragödie). — 9. Herm., Sohn v. Rudolf, Geograph u. 
Statijtifer, * 23. Juni 1840 zu Erlangen, Prof. in Kö— 
nigsberg, 1880/1919 in Göttingen; Hptw. Neubearbei- 
tung v. Guthes „Lehrb. der Geographie“ u. Sydows 
„SYulatlas“, Hrsgabe des „Geograph. Sahrbudys“ u. 
(mit Behm u. Supan) des jtatijt. Werks „Benökferung 
der Erde“ (jeit 1872). — 10. Herm., Erzähler, * 22. 
April 1880 zu Tannendorf in Böhmen, lebt in Groß: 
ſchönau; Hptw. „Das Läheln Mariä” (Noman). — 
11. Sohanna (Sahmann=W.), Sängerin, Toch— 
ter v. Richard W.s Bruder Albert (Opernfänger in 
Mürzburg, T 1874), * 1828, Schülerin der Viardot- 
Garcia, feit 1859 mit dem Landrat Jachmann verhei- 
tatet, 1850/62 gefeiertes Mitgl. der Berliner Hofoper, 
nad Verluſt ihrer Stimme Lehrerin des dramat. Ges 
fangs an d. Kol. Muſikſchule in Münden, T 1894; 
mehrere ihrer Hauptrollen gehören den Opern ihres 
Oheims an (3. B. Elifabeth im „Iannhäufer“). — 
12. Sohannes Frhr. v. Dialektdichter u. Erzähler 
(Pjeud. Joh. Renatus), * 1833, bis 1883 Prof. der 
Zehn. Hochſchule in Braunſchweig, lebte dann in 
Dresden, * 1912; ſchr. „Allerlee aus d'r Aeberlaufig“ 
u. „Lebensſkizzen aus En u. heitern Tagen“, auch 
hiltor. Romane als Nachahmer Scheffels. — 13. Joh. 
Mart. v. Bildhauer, * 1777 zu Würzburg, F 1858 
in Rom; zeichnete den Fries des - Apollotempels in 
Phigalia u. ſchuf Reliefs u. Giebelgruppen in et 
klaſſiſchem Geift (am Giegestor in Münden). — 14. 
305. Rud. v., Tehnolog, * 1822, Prof. in Würz- 
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burg, + 1880; jchr. „Theorie u. Praxis der Gewerbe“, 
„Handb. der chem. Technologie“ u. a., wirkte bei. an 
regend auf weitejte Kreife durch feinen vortreffliden 
„Jahresbericht über die Leitungen der chem. Techno- 
logie“ (feit 1855). — 15. Mori, Naturforfcher u. 
Geograph, * 1813, bereifte 1836/38 Algerien, 1843/45 
Borderaiten, 1852/60 Amerika, feitvem Prof. in Mün- 
hen, F 1887; Begründer der Migrationstheorie (j.d.), 
Ihr. „Reifen in Algier“, „Der Kaufafus“, „Naturs 
wiſſenſchaftl. Reifen im frop. Amerifa“, „Entftehung 
der Arten duch räuml. Sonderung“ 2c. — 16. Sein 
Bruder Rudolf, berühmter Mediziner, * 1805 zu 
Bayreuth, Prof. in Erlangen, 1840 in Göttingen, 
7 1864; entdedte 1835 den Keimfled im menſchl. Ei, 
1852 die Tajtlörperhen der Haut, ſchr. „Lehrb. der 
Phyjiologie“, „Neurolog. Unterfuhungen“ zc., gab 
„Handwörterb. d. Phyſiologie“ Heraus, trat in „Über 
Wiſſen u. Glauben“, „ij. Morphologie u. Phyjio- 
Iogie des menjhl. Gehirns als Seelengrundlage“ für 
Einklang zw. naturwiſſ. Erkenntnis u. chriſtl. Glauben 
ein. Söhne: Wolf u. Hermann, ſ. oben. — 17. Otto, 
Architekt, * 1841 zu Penzing, Prof. u. Oberbaurat 
in Wien, T 1918; war an der en ein u. 
den Hodbauten der Wiener Stabtbahn beteiligt, er- 
richtete viele Bauten in Wien (Länderbanf u. Dia- 
nenbad) u. Budapejt (Neue Synagoge), ſchr. „Mos 
derne Architektur‘. — 18. Baul, Agrikulturchemiker, 
* 7. März 1843 zu Liebenau in Hannover, feit 1872 
Vorſtand der Landw. Verſuchsſtation Darmitadt; ver- 
dient um das Düngerverjuhswefen, jhr. über Stick— 
toffpüngung, Düngerfabr. zc. — 19. Peter, Mufit- 
Ioriftjtelter, * 19. Aug. 1865 zu Kürenz b. Trier, 1902 
Prof. u.Leiter eines Seminars f. Chorgejang in Frei⸗ 
burg i. d. Schw.; gründl. Kenner d. Valejtrinaftils u. 
des Gregorian. Gejangs, ſchr. „Paleſtrina als weltl. 
Komponiſt“, „Einführung in die gregorian. Melo- 
dien“ zc. — 20. Rihard, Bruder v. Albert (ſ. u. 
11), der grökte Muſikdramatiker der neueren Zeit, 
zugleich bedeutender Dichter, jharfer Denker u. fein: 
finniger Ajthetifer, * 22. Mai 1813 zu Leipzig, T 28. 
Febr. 1883 in Venedig (Grab neben jr. Villa „Wahn: 
fried“ in Bayreuth); wandte fih nach anfängl. poet. 
Verſuchen u. philofoph. Studien in Leipzig unter Ein- 
Hug ir. Schweiter Roſalie (Schaufpielerin am 
Reipziger Stadttheater) u. unter Theod. Weinligs 
Zeitung der Mufik zu, ſchr. 1833 in Würzburg jeine 
1. Oper „Die Feen“, während fr. kurzen Kapellmeifter: 
zeit in Magdeburg (1836 Heirat mit d. Schaufpielerin 
Minna Planer, F 1866) die 2. „Liebesverbot“, Lebte 
dann in Riga, 1839/42 in Paris (Zeit bitterfter Not 
u. Enttäufhungen, niedrige Sournalijtendienjte, troß- 
dem dort feine Fauſtouvertüre, „Rienzi“ u. „Der flie- 
gende Holländer” vollendet, Befanntihaft mit Berlioz 
u. Liſzt), war 1842/49 en in Dresden 
(1845 „Tannhäujer“, 1847 „Lohengrin“, Oratorium 
„Das Liebesmahl der Apoftel“, dichteriſche Entwürfe 
zu den „Meifterfingern u. den „Nibelungen“, Neu: 
bearbeitung vo. Gluds „Sphigenie in Aulis“, Mufter- 
aufführung v. Beethovens 9. Symphonie, berühmte 
Trauerrede am Grab von €. M. x. Weber), 1849 
wegen Teilnahme am Dresdener Maiaufitand flüchtig 
u. bis 1861 meift in Zürid, wo er eine frudtbare 
Ichriftitelleriihe Tätigkeit zur Begründung u. Vertei- 
digung jeiner Reformpläne auf dem Gebiet des Muſik— 
dramas entfaltete, das er im Ggſ. zum feither üblichen 
Dpernftil als Worttondrama auffaßt, d. h. als eine 
nur in Verbindg. mit Dichtg. u.Szene wirfende Muſik 
unter Auflöjung der Melodie in das jogen. „Sprech 
fingen“ („Die Kunſt u. die Revolution“, „Das Kunit- 
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werk der Zukunft“, „Kunſt u. Klima“, „Oper u, 
Drama“; ferner 1853 vollitänd. Tert zum „Ring des 
Nibelungen“, 1859 „Triſtan u. Iſolde“). Infolge der 
Amneitie v. 1861 kehrte er nah) Deutſchland zurück 
(Arbeit an den „Meijterfingern“ in Biebrich a. Rh.), 
geriet aber nad) ergebnislojen KRonzertreijen nah St. 
Petersburg u. Prag in drüdende Not, aus der ihn 
Zudw. II. v. Bayern durch Berufung nah Münden 
befreite: Hier jorgenlofes Dafjein mit Ausſicht auf 
Verwirklichung feiner Pläne, jein Gehilfe Hans v. 
Bülow (ſ. d.), deſſen Gattin Coſima er 1869 heiratete, 
wodurch es zum Brud) zw. den Freunden fam. 1865/71 
lebte W. in Triebjhen b. Luzern (1868 „Die Meiiter- 
finger v. Nürnberg“, 1869 „Rheingolo“, 1870 „Wal 
türe“), jeitvem in Bayreuth, eifrig bemüht um Dur» 
führung feines Lebenswerkes, der Einrichtung muſi— 
kaliſch-dramatiſcher Feſtſpiele in einem eigens zu baus 
enden Heitjpielhaufe, für das feine Freunde (W.⸗ 
Vereine) die Mittel zufammengebradgt Hatten. Bei 
der Eröffnung (1876) in Gegenwart Kaijer Mil- 
helms 1. u. König Lüdwigs II. fand die Erjtauffüh- 
rung der gefamten Tetralogie „Der Ring des Nibe— 
lungen“ („Rheingold“, „Walküre“, „Siegfried“, „Göt- 
terdämmerung‘“) ſtatt; ebenjo wurde 1882 Dort das 
Bühnenweihfeitipiel „Parfifal“ unter perjönl. Lei- 
tung W.s zum 1. Mal aufgeführt mit der Beſtim— 
mung, daß es nur in Bayreuth gejpielt werden jolle. 
— 21. Sein Sohn Siegfried, * 6. Juni 1869 zu 
Triebſchen b. Luzern; zuerſt Arditeft (Erbauer des 
Maufoleums ſs. Großvaters Kr. Lilzt in Bayreuth), 
als Muſiker Schüler Humperdinds, feit 1896 Mitbiri- 
gent der Bayreuther Fejtipiele, jr. Die Opern „Der 
Bärenhäuter“, „Herzog Wildfang“, „Der Kobold“, 
„Bruder Lujtig“, „Das Sternengebot“, „Banadietrich“ 
u. „Schwarzſchwanenreich“, in denen der dtſch. Volks» 
ton oft glüflich getroffen ft. 

Magneriäner, Anhänger Rid. Wagners. 

Wagnerſcher Hammer, |. Steomunterbreder. 

Wagner & Debes, Verlagshandlung, 1835 in Darme 
ſtadt gegr., jeit 1872 in Leipzig, verlegt geograph. 
Werke u. drudt bei. geogr. Karten u. Atlanten; Be- 
iger Heine. Magner (* 1846) u. Ernft Debes (Kartos 
graph, * 1840). 

Wagögo, afrif. Volt, ſ. Ugogo. 

Wagram, Deutih-W., niederöfte. Dorf im 
Marhfeld, B.H. Floridsdorf Umgebung, 3988 E., 
Düngemittelfabr. 5./6. Suli 1809 Sieg Napoleons I. 
über Erzhzg. Karl v. Öſtreich. — Herzog». W. ſ. 
Berthier 1. 

Waͤgrien, das öſtliche, ehemals law. Holſtein, vom 
hl. Vicelinus chriſtianiſiert. 

Wagſtadt, Bez.-Hit. im Südoſten des weſtl. Teils v. 
Sitr.-ShHhlefien, 4364 €, Samt- u. Seidenbänder-, 
Knopf-, Tudfahr. Kam 1919 zur Tihechojlomafei. 

Wagwangwära, Kaffernitamm der Mafiti. 

Waha, oitafrif. Wolf, ſ. Aha. 

Wahabiten, mohamm. Sekte — Wahhabiten. 

MWahehe, oſtafrik. Volk, ſ. Uhehe. 

Wahhabiten, ſtrenge mohammedam. Sekte in Ara⸗ 
bien, im 18. Ihdt. entſtanden, beherrſchte ſeit 1803 
Mektka u. Medina, wurde 1812/17 ſiegreich v. Mehe⸗ 
med Ali u. ſeinem Sohn Ibrahim bekämpft, jetzt un⸗ 
abhängig im innern Arabien; Hſt. Riad. 

Wahl, das, Zählmaß, ſ. Wall 1. 

Wahl, Berufung zu einem Amt durch Abſtimmung 
über die Anwärter bezw. Bewerber. Das W.-recht 
für die Bolfsvertretung, eines der bürgerl. 
Ehrenrechte, ift ein aktives, d. 5. das Recht zu wählen, 
und ein paffives, d. h. das Recht gewählt zu werden; 
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es kann geheim oder (wie bis 1918 in Preußen) 
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Wahlſcheid, preuß. Dorf an d. Agger, Rgbz. Köln, 


öffentlich, gleich oder abgeftuft (f. Dreiflafien- und | Siegfreis, mit Gemeinde 2388 E., Sommerfrijche, 
ee ent), allgemein od. (durch Steuerleijtung) | Bleibergbau. ; 


beſchränkt, direft od. indireft fein. Bei der indirekten 
W. werden zuerit v. den Stimmberehtigten (Urwäh- 
fern) W. männer gewählt u. durch diefe erſt der 
Abgeordnete. Nach-W. ift die W. eines Erſatzmanns 
während der Legislatur: od. W.-periode (im 
Dtſch. Reich u. in Preußen 4, bis 1918: 5 Sahre), 
Neu:M. die nad) Ablauf diefer Periode erfolgende. 
Stich-W. ift die W. zwilhen den Kandidaten, Die 
bei der vorausgegangenen W. die größte, aber doch 
feine genügende Stimmenzahl erhalten haben. Bei 
der Reihstagswahl 3. B. war bis 1918 nur & iſchen 
den beiden Kandidaten zu wählen, die im 1. W.-gang 
die meilten Stimmen befamen. Das Diih. Neid u. 
die jüddtih. Staaten hatten bis dahin das allgem., 
gleiche, direkte und geheime, die norddeutichen ein 
abgeituftes W.-redt, Die Kleinftaaten Hatten ger 
miſchte Kammern (vgl. Bolfsvertretung). In der 
Revolution 1918 verordnete am 12. Nov. die vor= 
Täufige DI. Regierung, dag fortan alle Wahlen zu 
öffentl. Körperjhaften nach dem gleichen, geheimen, 
direften, allgemeinen W.-reht u. dem Syſtem ber 
Verhältnis: W. (f. Proportionalwahl) zu betätigen 
jeien, u. daB alle männl. u. weibl. Perſonen (vgl. 
Frauenitimmredt) v. mindeftens 20 Jahren, auı 
Angehörige des Wehritandes, wahlberechtigt ſein 
iollen. Dieje Beftimmung wurde dann in die neuen 
Verfaſſungen der deutihen Bunbesitaaten auf 
genommen. Vgl. aud Lijtenjfrutinium. W.-ver⸗ 
gehen ſind: Merhinberiig an der Ausübung des 
M.-rechts, Beitehung (Stimmenfauf) und Fälſchung 
des W.-ergebniljes; ſie werden nad) St.6.B. 88 107— 
109 mit Gefängnis, evtl. auch mit Verluſt der 
bürger!. Ehrenrechte beitraft. 

Wahl, 1. Adalbert, Geſchichtsforſcher,“* 29. Nov. 
1871 zu Mannheim, Prof. in Freiburg i. B. Ham— 
burg, 1910 in Tübingen; Hptw. „Vorgeſchichte der 
513. Revolution“ (2 Bde.), „Geſch. des europ. Staaten: 
inftems 1789/1815%. — 2. Ludw., kath. Theolog, 
* 1831 zu Waldjee in Württ., 7 1905 als Apojtol. 
Vikar v. Sadjen. 

Wahlbrüderſchaft — Halbbrüderſchaft, ſ. d. — 
Wahleltern, in Öſtreich — Adoptiveltern. 

Wahlen, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Schleiden, 
mit Steinfeld (ſ. d.) 1934 E. 

Wahlenberg, Göran (Georg), ſchwed. Botaniker, 
* 1780, Prof. in Upfala, 7 1851; ſchr. „Flora“ v. 
Schweden, v. Lappland ꝛc. 

Wahlershauſen, fett 1906 weitl. Stadtteil v. Cajjel. 

Wahlfreier Unterricht, freiere Geitaltung des Un- 
territs in der Prima höherer Lehranftalten, wobei 
die Schüler in 2 Zöten, einen mathematijchnatur- 
wiljenjhaftliden u. einen ſprachl.geſchichtlichen ge— 
teilt werden, zwilhen denen fie nad) Anlage u. Nei— 
gung wählen fünnen. 

Mapkfapitulatiön, vie, Früher: Verpflichtungen des 
dtſch. Kaijers gegenüber den Wählern, erjtmals bei 
Rarl V. 1519; ſchon vorher aud bei Päpften (erit- 
mals 1352 fiher nachweisbar) u. noch früher bei 
Biihöfen, 1695 kirchlich verboten, für die Bapitwahl 
neuerdings durh Pius X. 1904. 

Waplkinder, in Oſtr. — Adoptivkinder. — Wahl- 
männer, =periode, ⸗recht, ſ. u. Wahl. — Wahlreidh, 


nicht erblide Monarchie, mit Wahl eines neuen Herr= 


ders b. Thronerledigung, fo das frühere Dtſch. Reich 
eit etwa 1100, Polen jeit 1572. 


I 
Hau 
W. 


Wahlſtatt, falſch für Walſtatt, ſ. u. Wal, 
Wahlitatt, preuß. Dorf unweit der Katzbach, Rgbz. 
und Landfr. Liegnit, 739 E., ehemal. Benediftiner- 
Zlofter, dann Kadettenanjtalt. 9. Apr. 1241 Sieg der 
Mongolen unter Batu Chan über Hg. Hein. v. 
Schleſien („Tatarenſchlacht'); 1813 Sieg Blüchers 
(„Sürft v. W.“) an der Katbad), ſ. d. 
Mahlvergehen, j. u. Wahl. — Wahlverwandtinaft, 
innige jeeliihe Zujammengehörigfeit zweier Menjchen 
(nah Goethes gleihnam. Roman); in d. Chemie — 
Affinität. 

Mahn, preuß. Dorf, Rgbz. Köln, Kr. Mülheim am 
en 5522 €. (davon 1616 im Dorf Zündorf, r. am 
Rhein, Eijenindujtr.), Dynamitfabr. (bis 1918). Die 
anitogende Wer Heide bis 1918 Artillerieſchießplatz. 
Mahnfried, Billa in Bayreuth, ſ. Wagner 20. 
Wahnſinn, ältere Bezeihnung für verſchiedene, jegt 
genauer befannte Geijtesfranfheiten. — Wahnvoritel: 
lungen, Wahnideen, Täufhungen in bezug auf 
die eigene Perſon, oft verbunden mit Sinnestäu— 
ſchungen (ſ. d.); Erjheinung bei verjehied. Geijtes- 
franfheiten, 3. B. Verrüdtheit. 

Wahren, ſächſ. Dorf an d. Weißen Eljter, Kreis: u. 
mtsh. Leipzig, 6692 €, Fabr. v. Automobilen, 
Schreibmaſchinen, Mufitwerfen, Werkzeugmaſchinen, 
Rauchwarenzurichterei, Färbereien. 

Währing, XVIII. (nordweſtl.) Bez. v. Wien. 
Wahrſagerei, abergläubiſche Erforſchung u. Verkün— 
digung verborgener od. künftiger Dinge; nicht zu ver— 
wechſeln mit Weisſagen (ſ. d.) u. mit Vorherſagen 
aus beſſerer Kenntnis v. Natürerſcheinungen (3. B. 
beim Wetter). Verbreitete Arten: W. aus Karten, 
Träumen, Aſtrologie, Nefromantie, Tiſchrücken zc., 
früher Drafel, Hieromantie, Zosorafel u. a. 
Währſchaftsſehler — Gewährsmängel, ſ. d. 
Wahriheinlichteit, in der Math. ein Brud), der das 
Verhältnis der dem Eintreten des betr. Ereignifjes 
günftigen Fälle zur Anzahl der übh. möglichen Fälle 
angibt. Weiter ausgebildet ijt dieſe Theorie in der 
W.srehnung, die bei, in der beobadtenden 
Naturwillenihaft u. Geodälte angewandt wird. 
Wahrſpruch (Verdift), beim Schwurgericht: Ent- 
jheidung der Geſchworenen über die Schuldfrage. 
‚Währung (Baluta), 1. Feſtſetzung der gejegl. Münz- 
einheit (3. B. Mark-, Sranfen-, Gulden-W.); 2. ges 
wöhnli der Stoff des geſetzl. Zahlungsmittels. Man 
unterſcheidet: a) Gold-W., wobei nur Gold (od, 
gegen Gold einlösbare Scheine) gejegl. Zahlungs: 
mittel ijt, dejjen Nennwert dem Metallwert entipricht, 
weshalb jeder Gold in beliebiger Menge prägen 
lajjen darf; b) Hinfende (GoL!d-) W., wenn da= 
neben nod) aus einer früheren Zeit ein gewiſſer Be- 
trag v. Silbergeld als gejegl. Zahlungsmittel über- 
nommen wird, wie in Deutjchland die Taler bis 
1. Oft. 1907; c) Silber-W,, d. 5. nur Silber ift 
gejegl. Zahlungsmittel; d) Doppel-W, (Bimetal- 
fismus): Gold u. Gilber find frei ausprägbar u. 
gejegl. Zahlungsmittel u. vertreten fih in einem 
gejeglich geregelten Wertverhältnis; e) Barallel>. 
. wenn das Wertverhältnis nicht geregelt tft, jon= 
dern nad) dem Marktpreis der Edelmetalle ſchwankt; 
) PBapier-W,, d. h. das Papiergeld hat Zwangs- 
kurs, u. feine Einlöfung iſt nicht gewährleijtet; wegen 
der unberehenbaren Wertſchwankung iſt fie verderb- 
lich. Doppel-W. Haben Bulgarien, Serbien u. Vene- 
zuela; Silber-W, Bolivia, China, Maroffo, Nicara- . 
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gua u. Perſien; Papier-W. herrſcht ftatt nomineller 
Gold: od. Doppel-W. in Spanien, Griechenland, Liber 
tia u. den füd- u. zentralamerif. Republifen außer 
den genannten u. Columbia, Cojtarica, Ecuador u. 
Mexiko. Dieje u. alle andern Staaten haben Gold- 
M., auch die Latein. Müngunion bei ihrer nominellen 
Doppel-W., Deutihland (bis 1924) u. Oſtreich feit 
1914 tatſächlich Papier-W. 

Wahſatch Mountains (uähſatſch mauntens), W.- 
gebirge, Teil der nordamerik. Kordilleren, Ab— 
zweigung des Felſengebirges im Staat Utah (V. St), 
bis 3625 m hod). 

Wahuüma, ven Galla verwandter hHamit. Volksſtamm 
der Nuba im Seengebiet v. Aquatorialaftifa, bis 2m 
groß, heilfarbig, meiſt Rinderzüchter u. Aderbauer, 
herrihende Klaljfe in Karagwe, Ruanda, Uganda u. 
Unjoro. 

MWeiblingen, württ. Oberamtsitadt an d. Rems, 
Nedarkfreis, 7424 E., U.G., Leder, Werkzeug-, Ton: 
waren, Nährmittel-, Zuderwarenfabr., Seidenwebe- 
zei. Nach der Burg W. nannten ji die Hohenjtaufen 
u. ihre Anhänger. Waiblinger (vgl. Ghibellinen). 

Waiblinger, Wilh., Dichter, * 1804 zu Heilbronn, 
+ 1830 völlig gerrüttet in Rom; Jugendfreund Möri- 
fes, ſchr. fraftgeniale „Gedichte“ u. a. 

MWaibitadt, bad. Stadt, Kr. Heidelberg, Amt Sins- 
beim, 1971 E., Zigarren-, Teppich, Möbelfabr. 

Maid, Färber-W. der, ſ. Isatis. 

MWaidhaus, bayr. Markt an d. böhm. Grenze, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.:Amt Vohenſtrauß, 1679 E., Glas», 
Knopffabr. Holzhandel. 

MWäatdhofen, 2 niederöjtr. Städte: 1. W. an der 
Thaya, Bez.:Hit. an der Diih. Thaya, 2664 E., Ter- 
tilinduftrie, Sommerfrifhe, Stadtpark mit Hamer- 
ling-Denfmal. — 2. W. an d. Vbbs, Stadt mit 
eigenem Statut, 4740 E., Rothſchildſches Schloß, 
Eijeninduftrie, bei. Senfenfabr., Sommerfrifche. 

Waidringer Alpen, |. Salzburger Kalkalpen. 

Waifa, das, Farbſtoff, |. Sophora. 

Waigatſch, zum ruſſ. Gouv. Archangelsk gehör. In— 
ſel im Nördl. Eismeer, zw. Nowaja Semlja und dem 
Feſtland, 3703 qkm, meiſt Tundra, von einigen Sa— 
mojeden bewohnt, im Sommer auch von Ruſſen be— 
ſucht (Fiſcherei, Pelztierjagd). 

MWaigen, niederländ. Papuainjel nordweſtl. v. Neu— 
guinea, 3223 qkm, 6000 E., Trepangfiſcherei. 

Waihu, Hilen. Inſel, ſ. Ofterinfel. 

Wailhenfeld, bayr. Stadt an d. Wiefent, Rgbz. 
Oberfranken, Bez. Amt Ebermannitadt, 807 €., 
Tropfiteinhöhlen. 

MWatihya od. MWaisja, der, Raufmannsitand, die 3. 
Kalte der Indier. 

MWaijenfürforge war früher, wie übh. die Armen- 
pflege, Sache der Kirche und der relig. Wohltätig- 
feit; die Regel war die Unterbringung in Familien. 
— Waiſenhäuſer zur Erziehung elternlofer Kinder 
famen jeit Ende des M.A. auf; verdient darum mach— 
ten fih bejonders die Somasfer und Biariiten, 
Vinzenz von Paul, die ehrw. Cottolengo, Don Bosco, 
auf prot. Seite Frande in Halle. — Waiſengeld oder 
rente, ſ. Penſion 2, Invaliden-, Privatbeamtenz>, 
Unfallverfiherung. — Waifenrat, v. der Gemeinde 
ernannte Hilfsperjon für Vormundſchaftsſachen. 

Mailenmäddenhaar, Pflanze, |. Stipa. 

Waisja, ver, ſ. Waiſchya. 

Wais, 1. Georg, Geſchichtsforſcher, * 1813, 1842 
Prof. in Kiel, 1848/76 in Göttingen, feither Leiter 
der Monumenta Germaniae, F 1886; ſchr. außer vielen 
Quellenausgaben: „Heintih 1“, „Ulfila“, „J. Wul- 
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lenwever“ (3 Bde), „Deutſche Verfaſſungsgeſchichte“ 
(8 Bbe.), 3.55. Aufl. von Dahlmanns „Quellen 
£unde“. — 2. Theodor, Philoſoph, * 1821, Prof. 
zu Marburg, F 1864; „Lehrb. der Piychologie“ und 
„Allgem. Pädagogik“ im Anjhluß an Herbart und 
eine „Anthropologie der Naturvölfer“ (5 Bde.). 

Waitzen oder aizen, magyar. Väcz, ungar. 
Stadt I. am Donaufnie, Kom. Peſt-Pilis-Solt-Kis— 
fun, 19288 E., fathol. Biſchofsſitz, Kathedrale (18. 
Ihdt.), Taubſtummen-, Zandesitrafanitalt, Weinbau, 
Getreide-, MWollhandel. 

Wai⸗wu⸗pü, das, |. Tſungli-Jamen. 

Waizeru Zauditu, Kaijerin v. Abeſſinien, |. d. 

Wajirawüd, König von Siam, |. d. 

Walajama, japan. Ken=Hft. an d. Südküſte v. Nip- 
pon (Hondo), 83500 E. Hafen, Baummwollausfuhr u. 
sindujtrie. 

Malamatju, 2 japan. Städte: 1. an d. Nordküfte 
von Kiuſchiu, Ken Fukuoka, 31700 E., Hafen, Koh: 
lerausfuhr, Eijeninduftrie. — 2. im nördl. Nippon 
(Hondo), Ken Fukuſchima, 47053 E., Ladwarenfabr., 
in der Nähe Thermalbad. 

Wakäamba, brit.ojtafrik. Volk, j. Ulamba. 

Wakaͤmi, oſtafrik. Volk, ſ. Ufami. 

Wakaͤſchler), nordamerik. Indianergruppe auf der 
Inſel Vancoüver und an d. Weſtküſte von Brit.Co— 
lumbia, etwa 9000 Köpfe, meiſt Fiſcher; Hauptſtamm 
die Nutka. 

Mate (uehk), unbewohnte mikroneſ. KRoralleninjel 
nördl. von den Marjhallinjeln, 3 qkm, 1898 von dei 
V. St. beſetzt. 

Wakefield (uéhkfihld), nordenal. Stadt, Grafſch. 
Dort, MWeit-Riding, 52 892 E, anglifan. np u. 

athedrale (15. Ihdt.), KRohleninduftrie, Tuch, Woll- 
waren-, Drahtjeilfabr., Getreide-, Viehhandel. Der 
LZandprediger v. W. ſ. Golpjmith. 

Waͤkenitz, die, ſchiffbarer r. Nbfl. der Trave, Ab- 
fluß des Ratzeburger Sees, mündet bei Lübed, 15 
km lang. 

Wakhüͤtu, Bantunegeriftamm in Khutu. 

Wakih, das, abeſſin. Gewiht — 28 8. 

Waͤkore, Sudannegervolk — Mandingo. 

Wakuäfi, oitafrif. Volf in Kawirondo, Verwandte. 
der Mafjai, Aderbauer und Biehzüchter. . 
Waküf, das, im Islam: jteuerfreie und unveräußer- 
liche milde Stiftungen (Grundjtüde, Brunnen ac.) für 
gemeinnüßgige Zwede, nach Art unferer Toten Hand 

Eigentum der Moſcheen. 

Wakuͤtu, afrif. Volt — Wafhutu. 

Wabwere, oitafrik. Volk, |. Ukwere. 

Wal, 1. die, der, nord. — Gejamtheit der im Kampf 
Gefallenen; daher Walhalla, Walfüren (j. d.), Wal- 
ftatt — Schladtfeld. — 2. der, Fiſchſäugetier, |. Wal: 
tiere. Budel:W, ſ. Keporkak. Furchen-, 
Zwerg-W. ſ. Finnfiſche. 

Walasm, zum finn. Län (bis 1917 ruſſ. Gouv.) 
MWiborg gehörige Felfeninjel mit etwa 40 Neben 
infelden im N. des Ladogaſees, 34 qkm, mit als 
MWalfahrtsort viel beſuchtem Klofter. 

Waladjei, die, der ſüdweſtl. Teil von Rumänien (ſ. 
d.), meijt fruchtbare Tiefebene zw. Transiylvar. Al: 
pen und Donau, durh die Aluta in die (weſtl.) 
Kleine und die (Sit) Große W. getrennt, 
77595 qkm, 4970585 €. u: Hit. Bukareſt. — 
Walaͤchen, allgem. älterer (jlaw.) Name der Rumä— 
nen; im engern Sinn (Kutzo-W.) — Aromunen. 

Waͤlafrid Strabo (d. H. der Schielende), ein 
Schwabe, * um 808, 838 Abt dv. Reichenau, ertrant 
849 in der Loire; fr. feine lat. Gedichte, ein wert- 
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volles Kompendium d. Liturgie („Liber de exordiis“ 
2c.) und einen lange beliebten Bibelfommentar aus 
Bäterjtellen („Glossa ordinaria“). 

Walan, Karolineninjel — Kujaie. 

Mälarjee, ojtind. See — Wularjee. 

Walbeck, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Düſſeldorf, Kr. Gel- 
dern, 2196 E., Schuhfabr., Weberei. — 2. preuß. Flek— 
ten an d. Aller, Rgbz. Magdeburg, Kr. Gardelegen, 
1569 E., Kalibergbau, Ralfwerfe. 

MWalberberg, preuß. Dorf an d. Ville, Rgbz. Köln, 
Landkr. Bonn, 1588 €. 

Walbürga (Walpurgis), Hl., Schweiter der HN. 
Willibald und Wunibald, aus angeljähj. Adelsge— 
ſchlecht, kam um 728 auf Beranlajjung des HI. Boni- 
fatius nad) Deutfchland, feit 761 Äbtiſſin zu Heiden 
heim (Mittelfranten), F 779, Grab in Eichſtätt (mit 
dem W.⸗öl); Seit 25. Febr, audh 1. Mat (W.nacht 
der Heren, bej. auf dem Blodsberg). 

Walch, ver, Grasgattg., j. Aegilops. 

Wald, 1. Joh. Georg, prot. Theolog, * 1693, 
Prof. zu Jena, T 1775; verf. eine große Geſch. der 
kirchl. Lehrjtreitigfeiten und eine 24bänd. Ausgabe 
der Werke Quthers. — 2. Jakob, Maler Safob 
der Welche, j. Barbari. 

Walchenſee, oberbayr. Alpenjee weitl. der obern 
Sfar, 17 qkm, Waſſerkraft zur Erzeugung elektr. 
- Stroms ausgenußt; am Ufer das zu Kodel, Bez.- 
Amt Tölz, gehör. Dorf W., 115 E. Luftkurort. 

Waͤlcheren, fruchtbare niederländ. Inſel zwiſchen 
Scheldemündungen und Nordſee, Pro. Seeland, 209 
akm; Hit. Middelburg, Hafen Wliffingen. 

Walchowit, der, hellgelbe Abart von Rhetinit. 

MWalder, Eberh. Friedr., treffl. Orgelbauer, * 1794 
zu Cannitatt, F 1872 in Ludwigsburg, wo er ſeit 1820 
eine Orgelfabrif betrieb, die fih MWeltruf erwarb, bei. 
durch Vervollkommnung der Windladen, wobei er 
der durch ihn wejentlich verbeſſerten Kegellade Haus- 
dörfers den Vorzug vor der Schleiflade verichaffte. 
Seine 5 Söhne find feine Nachfolger. 

MWald, mit Gehölz verwachſene Bodenfläde, entw. 
Forſt (j. d.), in dejjen Wahstum d. Menſch eingreift, 
oder wild wadhjend (Urwald); Elimatifch ift der W. 
äußerft wichtig zur Erhaltung der Feuchtigkeit und 
des Wärmeausgleidhs, volkswirtihaftlih durch feine 
Erzeugnifje, bei. Holz (vgl. Forſtwirtſchaft). — U. - 
bäume find bei. Fichte, Kiefer, Lärche, Tanne, Rot- 
buche, Erle, Birke und Eiche, in gemiſchten Beſtänden 
Eiche, Weißbuche, Ahorn, Rüjter, Ebereſche, Pappel 
und Weide. 

Wald, 1. preuß. Stadt, Rgbz. Düfjeldorf, Landkr. 
Solingen, 25883 E., Fabr. v. Eifen-, Stahl-, Alpak⸗ 
fafilber-, Lederwaren, Schirmen. — 2. (Kloiter W.) 
preuß. Dorf in Hohenzollern, Rgbz. und Oberamt 
Sigmaringen, 468 €, A.G., ehemal. reichsfr. Zifter: 
zienſerinnenkloſter. — 3. ſchweiz. Dorf, Kanton Züri, 
7586 €, bedeut. Baummoll:, auch Geideninduftrie. 

Waldai, nordweitruff. Kreisftadt am Südende des 
W.-jees, Goun. Nomgorod, 2900 E. — Die W.: 
höhe, ein bis 322 m Hohes, bewaldetes Hügelland, 
reich an Seen (Seliger-, W.-jee u. a.), ift Quellgebiet 
der MWolga, Dina ꝛc. 

Waldäaͤſchaff, bayr. Dorf an d. Aſchaff, Rgbz. Unter: 
franken, Bez.:Amt Aſchaffenburg, 1701 €. 

Waldaͤſchlikopf, |. Mürnjtertaler Alpen. 

Waldeu, 1. preuß. Dorf in d. Oberlaufig, Rgbz. 
Liegnitz, Kr. Bunzlau, 2523 E., Bleicherei. — 2. bad. 
Dorf im Schwarzwald, Kr. Freiburg, Amt Neuftadt, 
326 E., Luftkurort. 
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Waldbau, Teil der Forſtwiſſenſchaft; W.-ſchu⸗ 
ben, ſ. Sorftfhulen. — Waldbäume, ſ. u. Wald. 

Waldbödelheim, preuß. Dorf an d. Nahe, Rgbz. 
Coblenz, Kr. Kreuznach, 1552 €., Weinbau. 

Waldbreitbad, preuß. Dorf an d. Wied, Rgbz. 
Coblenz, Kr. Neuwied, 1424 E., Luftfurort, Lungen⸗ 
beiljtätte, Srrenanitalt. j 

Waldbröl, preuß. Kreisort, Rgbz. Röln, mit Ge 
meinde 7288 E., 4.6. Irrenanitalt, Leder, Blech— 
dojenfabr., Blei-, Eifeneräbergbau. 

Waldbrunn, tirol. Wildbad, |. Welsberg. 

Waldburg, mediatifiertes Fürſtenhaus im ſchwäb. 
Algäu. Die Stammburg MW. lag öftl. v. Ravensburg; 
die Herren v. W. waren welfiſche, jeit 1191 ftauf. 
Minifterialen, erwarben um 1214 das jhwäb., 1525 
das Reichserbtruchſeſſenamt, 1803 den Fürſtentitel. 
Linien: W.Wolfegg-Waldſee, W.-Zeil (mit gräfl. 
Zweig Hohenems in Vorarlberg); Linie W.Zeil⸗ 
MWurzad) 1903 erlofhen. Dem Haus gehören an: Erz- 
biſchof Gebhard (j.d.) v. Köln, Kardinalbijchof 
Dtto (f. d.) v. Augsburg, 4 Biihöfe v. Konjtanz; 
ferner: Georg III. Truchſeß, * 1488, vertrieb als 
Feldhauptmann des Schwäb. Bundes 1519 den Hg. 
Ulrich v. Württemberg, ſchlug 1525 die aufjtänd. Baus 
ern bei Böblingen u. Königshofen (daher „Bauern- 
jörg“ genannt), war jeit 1525 öftreich. Statthalter v. 
Württemberg, * 1531. — Graf Karl» W.-Zeil, 
* 1841, bereijte 1870 Spigbergen, 1876 das Obgebiet, 
+ 1890; jehr. Tagebücher. 

Walvded, 1. weſtdtſch. Bundesſtaat, Republit 
(früher Fürftentum), beiteht aus d. eigentl. W. 1055 
akm bewaldetem Bergland (Ausläufer des Sauer— 
lands), v. Eder (NHfl. der Fulda) u. Diemel zur Weſer 
ae und dem nördl. danon zw. Hannover, 
Braunjhweig, Wejtfalen u. Lippe liegenden Fürften- 
tum Pyrmont (j.d.), zuſ. 1121 akm, 53 603 meist dtſch. 
E. (1919), davon 93,7 9%), Proteftanten, 4,6%, Katho⸗ 
liken, 19%, Siraeliten; ZOnp Deioh HaunG: Land», 
Forſtwirtſchaft, VBiehzudt, etwas Eiſen- u. Schiefer- 
bergbau, wenig ISnduftrie (Xeder, Leinwand, Tabak); 
Eijfenbahnen 1913: 84 km. Für die Rechtspflege be— 
ſtehen 3 A.G. (8.6. und D.R.G. in Caſſel); das 4. 
4.6. (Pyrmont) gehört zum O.L.G. Celle. Schulen 
1911: je 1 Gymnafium, Nealprogymnafium, Real: 
fchule, 4 Mittel-, 122 Volksſchulen. — Nach der alten 
Verfaſſung (v. 17. Aug. 1852) war W. eine 
fonftitutionelle, im Mannesſtamm erbI, he 
der mit dem Fürften für einen Teil der Geleß- 
gebung zujtändige Landtag beitand aus 15 auf 
3 Jahre indireft gewählten Abgeordneten (davon 3 
für Pyrmont); im Bundesrat u. Reidhstag hatte MW. 
je 1 Vertreter; ebenjo hat es im Reichsrat (jeit 1920) 
1 Stimme. 1918 wurde es Republik. Der Landtag 
(17 Abgeord.) wählt einen dreigliedrigen Landes- 
ausſchuß, der die früher, dem Fürſten zuftehenden 
Hoheitsrehte ausübt. Die innere Verwaltung übt 
Preußen durch einen von ihm ernannten Landes— 
direftor aus. Gtaatshaushalt 1922: Einnahmen 
und Ausgaben je 21 Mil, Schulden 1,235 ill. 
A. eng 3 Kreile unt. Amtmännern (Rt. d. 
Twiſte, der Eder, des Eijenbergs); Hit. Aroljen. — 
Geſchichte: Das Grafengejhlecht, 1137 zuerſt ge= 
nannt, wurde nad) dem Heimfall der Linie Eijenberg 
(le&ter Sproß Georg Viktor, f. d.) 1712 gefürftet, 1806 
louverän, hielt 1866 zu Preußen, dem es 1867 die 
Verwaltung überließ. Fürſt Friedrich (feit 1893) 
wurde durch Revolution 13. Nov. 1918 abgeſetzt. 1922 
fam d. Gebieisteil Pyrmont an Preußen. 
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2. Stadt an d. Eder im Fürftentum W., Kreis 
der Eder, 1570 E., Stammburg des Fürjtenhaujes W. 

Walde, 1. Benedikt, preuß. Politiker, * 1802, 
anfangs im Juſtizdienſt, 1848 in der Nationalver: 
jemmlung Schöpfer der demokratiſchen Verfaffung 
(„Charte W.“), 1861/69 Führer d. preuß. Fortſchritts⸗ 
partei, + 1870; ſchr. aud) Gedichte. — 2. Franz Graf 
v., * um 1490, 1530 Bild. v. Minden, 1532 auf v. 
Münfter u. Osnabrüd, unterdrüdte die Wiedertäufer 
in Münfter, förderte aber das Quthertum u. wurde 
vor dem Tod (15583) ſelbſt lutheriſch. 

Waldeck-Rouſſeau (xuſſoh), Pierre Marie Erneit, 
fra. Staatsmann, * 1846, 1881/85 Min. des Innern, 
1899/1902 Minijterpräf., Schöpfer des radifal-jozialijt. 
Blods u. des Vereinsgeſetzes gegen Die Orden v. 
1901, T 1904. 

Waldemar, 1. Markgraf v. Brandenburg jeit 1303, 
* por 1282, eine glänzende, ritterl. Erjeheinung, der 
vorlegte Asfanter, F 1319. 1848 tauchte ein falſcher 
W. auf, der v. den Gegnern der Wittelsbacher unter: 
füßt, 1349 jogar v. Kaijer Karl IV. belehnt wurde; 
er wurde 1955 vertrieben u. jtarb bald darauf am 
Deſſauer Hof. — 2. Könige v. Dänemark: W. I. der 
Große 1157/82, — W. I. der GSiegreide 
1202/41, erhielt 1214 vom Kaiſer Holftein u. Mecklen— 
burg, wurde durch 12jähr. Gefangenjhaft u. die Nie- 
derlage 5. Bornhöved 1227 wieder auf die Eider 
zurüdgedrängt. — W. IV. Atterdag 1340/75, feit 
1361 in unglüdl. Krieg mit der Hanje. — Bring W., 
* 1858, jüngjter Sohn Chriftians IX., lehnte 1886 die 
Wahl zum Fürſten v. Bulgarien ab. — 3. Prinzen v. 
Preußen: a) Neffe Friede. Wilhelms IL, * 1817, 
1844/47 in Indien, F* 1849 als Brigadefommandeur | 
in Münjter. — b) ältefter Sohn des Prinzen Heinz | 

Walden, Arno v., Pjeud., |. Krapp. lrich,* 1889. 

Waldenbud, württemb. Stadt, Dberamt Stuttgart, 
1870 E., Holzinduftrie, Hammerwerke. 

Waldenburg, 1.W. in Schleſien, preuß. Kreis: 
jtadt im W.er Gebirge (f.d.), Rgbz. Breslau, 37192 
E., A.G., Reichsbanknbſt. beveut. Gteinfohlenberg- 
bau, Schamotte-, Porzellan-, Drahtwarenfabr., Ziege: 
leien. Dabei Dorf Ober-W., 4842 E., Steinfohlen- 
bergbau. — 2.W. in Sadhjen, Stadt an d. Zwik— 
fauer Mulde, Kreish. Chemnig, Amtsh. Glaudau, 
2470 €, A.G., Holzjtoff-, Kartonnagenz, SEEN, 
waren, PBofamenten, Metallwarenfabr. Dabei 
Dorf Altjtadt-W., 1425 €, bedeut. Töpferei- 
warenfabr. — 3. W. in Württemberg, Stadt 
im Jagſtkr, Oberamt Öhringen, 1064 €, Schloß 
(Renailjance) des Fürften Hohenlohe-W. — 4. ſchweiz. 
Be3..Hft. im Kant. Bajel-Land, 1070 E., Uhrenfabt., 
Seideninduftrie. 

Waͤldenburger Gebirge oder Bergland, b. Wal: 
denburg in Schlejien, Teil der Umrahmung des Glat- 
zer Gebirges in den mittl. Sudeten, zw. Eulen-, Rie- 
tengebirge und Heufcheuer, bis 936 m hoch, reih an 
Steinfohlen. Dazu der Hochwald, |. d. 

Waldenjer od. MWaldejier, die Anhänger des Qyoner 
Kaufmanns Petrus (?) Waldes od. Waldus, ein in 
den 1170er Jahren entjtandener ajzet. Verein, wurde 
bald zur Gefte, die Eigentum, Eid, Kriegsdienft ver- 
warf. Sie erhielt ſich troß jharfer Verfolgung in 
den Meftalpen und Güdfranfreid. Im 16. Shdt. 
wurden die meilten W. Calviniften und wanderten 
feitbem in prot. Länder aus; etwa 33000 gibt es 
nod in Piemont. 

Waͤldenſtröm, Paul, luth. jchwed. Theolog, * 1838 
zu Lulea, feit 1904 Dir. d. Schwed. Miffionsgejell- 
Ihaft in Stodholm, Förd. d. „Freien Kirche“, F 1917. 
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Walderbestopf, Hunsrüdberg, j. Erbeskopf. 

Wälderformation, |. u. Wälderton. 

Waͤlderſee, Alfred Graf, preuß. Feldmarſchall, * 
1832, 1866 und 1870 im Hauptquartier, 1871 Generals 
jtabschef des Großhag. v. Medlenburg, 1888 Chef des 
Gr. Generaljtabs, 1891 Rorpsfommandeur in Altona, 
1898 Generalinfpekteur der 3. Armeeinjpeftion, führte 
die Truppen der Mächte in China 1900/01, F 1904. 

Wälderſee, engl. Late of the Woods, fanad. 
See zw. Oberem See u. Winnipegjee (Abfluß zu die— 
ſem der Winnipeg), 4565 qkm. 

Waͤldersdorf, bayr. Stadt im Fichtelgebirge, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.:Amt Tirjhenreuth, 1588 E., Leder, 
Borzellanfabr., MWebereien, Sügewerfe. 

Wälderton (MWealdenton), dunfelgrauer, dünn 
ſchichtiger Schieferton, oberjte Shift der Wälder: 
od. Wealdenformation, der unterjten Stufe 
der Kreideformation in Südengland, Belgien und 
Nordweitdeutiihland (Deifter, Süntel, Teutoburger 
Wald 2c.), mit vielen Koniferen- und Sarnreiten; die 
unterfte Shit ift Sanditein, zw. beiden Schihten 
auch Kohlen. 

Waldes, Petrus, Waldejier, ſ. Waldenjer. 

Wäldeyer, Wilh., berühmter Anatom, * 1836 zu 
Hehlen (Kr. Holzminden), 1865 Prof. in Breslau, 
1872 in Straßburg, 1883/1910 in Berlin, 1911/18 im 
preuß. Herrenhaus, 1916 geadelt, F 1921 in Berlin; 
Mithrsgeber des „Archivs für mikroſkop. Anatomie“, 
ihr. „Eierftod und Ei“, „Qage der weibl. Beden- 
2c. 

Waldfeldwirtſchaft, landw. bezw. forſtw. Betriebs- 
ſyſtem, bei dem Wald- und Ackerbau auf derſelben 
Fläche wechſeln, meiſt als Hackwaldwirtſchaft (ſ. d.). 
Bol. Baumfeldwirtſchaft. 

Waldfeücht, a Dorf an d. Hollünd. Grenze, 
Rgbz. Aachen, Kr. Heinsberg, 2263 €. 

Waldfiſchbach, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.⸗Amt 
Pirmaſens, 2033 E., A.G. Holzhandel, Schuhfabr. 

Waldfrauen — Holzweiblein, ſ. d. — Waldgärtner, 
ſ. Baſtkäfer. Waldgeier — Mäufebujjard. 
Waldgötter, ſ. Satyr, Silvanus, Faunus. 

Waldheim, ſächſ. Stadt an d. Zſchopau, Kreish. 
Leipzig, Amtsh. Döbeln, 11126 E. U.6., Reichsbank— 
nbit., Zandesitrafanitalt, Getreide, Tabakhandel, 


Blech-, Spielwaren:, Rartonnagen:, Tuch-, Bojamen- 


ten-, Strumpfwaren-, Barfümerien-, Seifen, Zigar- 
tenfabr., Ziegeleien, Serpentinfteinbrühe. Dabei d. 
prächtige gräfl. Arnimſche Felſenſchloß Kriebitein 
(14. Shdt.). 

Waldhof, nördl. Stadtteil von Mannheim. 

MWaldhorn, |. Horn. — Waldhufe — Neubrud |. d. 

Waldhühner (Tetraönidae), Yam. der Hühnernögel. 
Unterfamilien: 1. Baum-, 2. Feldhühner (f. d.); 3. 
Rauch- oder Rauhfußhühner mit d. Gattungen Teträo 
(Auer:, Birk-, Präriehuhn), Haſel-, Schneehuhn, |. 
dieſe Artikel. 

Waldhund (Icticyon venäticus), dachsartige Hunde- 
art der brafil. Urwälder, bräunlich, Ianghaarig, bis 
90 cm lang. 

Waldis, Burkhard, Fabeldichter, * um 1490, zuerft 
Stanzisfaner, 1524 lutherifh, F um 1557 als Pfarrer 
zu Abterode in Helfen; Hptw. „Ejopus“ (Fabeln). 

MWaldfappel, preuß. Stadt, Rabz. Caffel, Kr. Eſch⸗ 
wege, 1281 €., Leder-, Zigarrenfabr., Holahandel. 

Waldkater, Singnogelgattung, |. Würger. — Wald: 
kauz, ſ. Eulen A. i 

Waldkirch, bad. Amtsitadt an d. El, Kr. reis 
burg, 5202 €., A.G., Reichsbanknbſt., Tertilinduitrie 
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(be. Samt und Geide), Fabr. von Leder, Orgeln, 
Muſikinſtrumenten, Edeliteinfchleifereien. 

MWardfiren, 1. niederbayr. Markt im Bayr. Wald, 
Bez.-Amt MWolfitein, 1553 €, A.G. Holzinduftrie, 
Ziegefeien. — 2. ſächſ. Dorf an d. Zihopau, Kreish. 
Chemnit, Amtsh. Flöha, 1756 E. Zwirn-, Holzjpiel- 
warenfabr. - 

Waldmeilter, Pflanze, ſ. Asperula. — Waldmenid, 
Affenart, ſ. Orang⸗Atan. 

Waldmichelbach, heſſ. Dorf im Odenwald, Bro. 
Starfenburg, Kr. Heppenheim, 1987 E. U.-6., Eijen- 
erzbergbau, Kunjtleder-, Bapierfabr. 

Waldmöhr, bayı. Dorf am Glan, Rgbz. Pfalz, 
Bez.-Amt_ Homburg 1902 E., A.G., Getreide-, Vieh- 
bandel, Steinfohlenbergbau, Ziegeleien. 

Waldmüller, 1. Ferd. Georg, Maler, * 1793 u. 
7 1865 zu Wien; jhuf Landihaften, Bildniſſe u. zart 
empfundene Genrebilder (Großvaters Geburtstag, 
Die _Klofterfuppe, Die Perchtoldsdorfer Hochzeit). — 
2.Robert, Dichter, ſ. Duboc. 

‚Waldmünden, bayr. Bez.-Amtsftadt unweit der 
böhm. Grenze, Rgbz. Oberpfalz, 2882 €., A.G., Tuch, 
Dal möulkzie, Spiegelglasfabr. 

aldnab, die, bayr. Fluß, j. Nab. 

Waldniel, Burg-W., preuß. Dorf, Rgbz. Düffel- 
dorf, Ar. Kempen, 1571 E., Zeinenweberei. 

Waldnuß aſelnuß, ſ. Corylus. 

Waldow (—do), Wilh. v., * 31. Oft. 1856 zu Berlin, 
1887 Landrat, 1899 NRegierungspräj. in Königsberg, 
1903 Oberpräſ. von Poſen, 1911 von Pommern, 
1917/18 Prüf. des Kriegsernährungsamtes. 

Waldrebe, Pflanzengattg., |. Clematis. — Wald: 
rechter — Überhälter, |. d. — Waldröschen — Ofter- 
blume, j. Anemone. 

Waldſaſſen, bayr. Stadt, Rgbz. Oberpfalz, Bez.: 
Amt Tirfhenreuth, 4956 E., U.G., Porzellan-, Ton, 
Glas-, Eijenindujtrie, Rouleaurweberei, ehemal. Zi- 
lterzienferabtet (12. Ihdt, 1803 jäfularifiert), jest 
Ztüfterzienferinnenflofter u. -Iehranitalt. Dabei Dorf 
Kondrau, 802 E, Mineral: und Solbad. 

Waldſchmidt, Pjeud., ſ. Schmidt 23. 

Waldſchnecke — Große Egeljchnede. 

Waldſchulen, Schulen im Wald für ſchwache und 
fränfl, Kinder, zuerjt 1904 in Charlottenburg, dann 
in Lübed, M.Gladbach, Mülhaufen, Dortmund. 

Waldjee, 1. bayı. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt 
Speyer, 2524 E. Tinten-, Nudelfabr. — 2. württ. 
DOberamtsjtadt, Donaufreis, 3320 E., A.G., Schloß d. 
Fürſten von aldburg-Wolfegg-W., Käſe-, Seiden— 
waren-, Kunſtſtein-, Torfſtreufabr, Sägewerke. 

Waldshut, bad. Kreis- u. Amtsjtadt r. am Rhein, 
Zandestommijjariatsbez. Konftanz, 4800 E., L.G. 
A.G., Tertil-, bei. Seideninduftrie, Malzfabr., Holz- 
und Hanfhandel. 

Waldſtädte, 4 bis 1803 öjtr. Städte am Oberrhein: 
Laufenburg, Rheinfelden, Sädingen, Waldshut. 

Waldſtätte, die 4 ſchweiz. Urkantone am Vierwald- 
Hätter See: Uri, Schwyz, Unterwalden und Luzern. 

Wardjtätten, Joh. Frhr. v. öſtreich. General, * 1833, 
feit 1855 im Generalitab, 1889 KRorpsfommandeur u. 
Seldzeugmeijter, 1898/1905 General-Truppeninjpef- 
teut, + 1914; Hptw. „Die Taktik“, „Strateg. Grund: 
ſätze in Anwendung auf den Feldzug in Stalien 
1866“, „Terrainlehre“. 

Waldſtein, 1. (Großer W.), Berg im Fichtelgebirge, 
nördl. vom Schneeberg, 879 m hoch. — 2. Burgruine 
b. Turnau; danach ben. das höhm. Herren-, feit 1628 
es W., dem Wallenftein (f. d.) eni- 

ammt. 
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MWalditetten, württemb. Dorf, Jagſtkr, Oberamt 
Gmünd, 1702 E. Möbel-, Pfeifenfabr. 
ki j. Galium. — Waldteufel, Affenart, |. 

avian. 

Waldteufel, Emil, Tanzfomponift, * 1837 zu Straß: 
burg, Schüler des Pariſer KRonjervatoriums, bis 1870 
KRammerpianijt der Kaiferin Eugenie und faiferlider 
Hofballdireftor in Paris, F 1915; ehr. zahlr. Tänze, 
bei. Walzer („Estudiantina“). 

Maldus, Petrus, |. Waldenfer. 

Waldverderber, den Wäldern ſchädl. Pflanzen 
(Pilze) und Tiere: Hirfche, Nagetiere, Vögel, Forſt— 
injeften (j. d.) Maikäfer zc., im engern Sinn auf 
— Sieferneule, ſ. Eulen B. 

Waldviertel, die weitl. Hälfte des I. der Donau 
liegenden Teils von Niederöftreid). 

MWaldvöglein, Pflanzengattg., ſ. Cephelanthera. 

Waldmolle, die bei Heritellung des W.-öls (ſ. u. 
Terpentin) zurüdbleibenden faferigen Kiefernnadeln, 
dienen zum Polſtern zc., als Volksheilmittel gegen 
Rheumatismus, mit Wolle oder Baumwolle gemijdht 
auch zum Weben von Flanell. 

MWaldwurz, PBflanzengattg., ſ. Monotropa. 

Wale, Säugetierordnung, ſ. Waltiere. 

Malen, 1. Bewohner v. Wales; 2. — Wallonen. 

Walenburch, Adrian (F 1669) und fein Bruder 
Peter (+ 1675), Weihbiſchöfe zu Köln, eifrige und 
erfolgreihe Kontroversſchriftſteller. 

MWalenjee, Walenſtadt — Wallenfee zc. 

Wales (uehls), brit. Fürjtentum, das weitl. Gebiet 
von Mittelengland bis zur Iriſchen Gee, dem Gt.: 
Georgs- und dem Brijtolfanal, mit der Inſel Angle- 
fey 19220 qkm, meijt Hochland (Snowdon, 1086 m, 
höchſte Erhebung Großbritanniens), haupt. vom Ge- 


vern entwäljert, nur zu etwa 60 %/, KRulturland (da= 


von 1/; Ader, 2/; Weiden und Wiejen), 2 025 440 vor⸗ 
wiegend kelt. E. (1911), Schaf: und Rinderzudt, At- 
ferbau, Bergbau auf Kohle (bei. in der dichteſtbevöl— 
ferten Grafſch. Glamorgan), Eijen, Blei, Kupfer, 
Zink, Schiefer, bedeut. Eifeninduitrie, an der Küſte 
Fifherei und Geebäder; 12 Grafihaften. — W. hat 
feinen Namen v. den Welſchen d. h. Kelten, die ji 
nad der angeljädl. und normann. Eroberung hier 
bis heute erhielten, u. wurde erft duch Eduard ]. 
1283 endgültig v. England unterworfen. Geitdem 
führt der engl. Ihronfolger den Titel Prinz v. W. 
(Prince of W., richtig überſetzt „Fürſt v. W.“). 

Walewski, Alerander Graf, * 1810, natürl. Sohn 
Napoleons J. u. der poln. Gräfin Walewska, focht im 
poln. Aufſtand 1831, lebte feither in Frankreich, war 
unter Napoleon II. 1855/60 Min. des Auswärtigen, 
Präſ. des Pariſer Kongreſſes 1856, F 1868. 

Walfiſch, 1. ſ. Waltiere. — 2. großes Sternbild mit 
d. Stern Mira (f. d.), der ſehr große SHelligfeits- 
Ihwanfungen zeigt, am und ſüdl. vom Himmels: 
äquator. 

Walfijſchaas, ſ. u. Floſſenfüßer. 

Walfiſchbai, Bucht an d. Küſte des ehemal. Dtſch. 
Südweſtafrika, aber ſeit 1878 mit dem umliegenden 
Gebiet (1114 qkm, 1911: 3223 ©.) zur Kapfolonie 
gehör. brit. Beſitz. j 

MWalfiihlaus, |. Flohkrebſe. — Walfiſchpocken, auf 
Walfiſchen Shmarogende Meereicheln. 

Walgvogel — Dronte. . 

Walhaͤlla, die, 1. eig. Waͤlhall (vgl. Wal), in 
der altnord. Sage das Paradies der im Kampf ge: 
fallenen Helden (j. Walfüren); 2. v. König Ludw. 1. 
von Bayern bei Donauftauf 1830/42 nach Klenzes 
Entwürfen erbauter dor. Marmortempel mit Büften 
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und Namenstafeln von Männern, die fih um Deutſch— 
lands Ruhm bei. verdient gemacht Haben. 

Walhein, preuß. Dorf, Rgbz. und Landfr. Aachen, 
mit Gemeinde 3421 E. Kalfinduitrie. 

Wali, türf. Statthalter, Verwalter eines Wilajets. 
— Walilik, das, Amt oder Amtsbez. eines Wali. 

Walide-Sultän, Sultanin-Mutter, die Mutter des 
regierenden türf. Sultans. 

Walk(a), weſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. KLivland, 
12700 E., Branntweinfabr., Getreidehandel. Febr. bis 
Dez. 1918 v. den Deutſchen beſetzt; gehört ſeitdem 
zur Lettiſchen Republik. 

walken, Wollgewebe in feuchtem Zuſtand kneten 
(hämmern) od. zw. Walzen drücken, um ihnen eine 
filgige Oberflähe zu geben. 

MWalfenried, braunihweig. Dorf ſüdl. am Harz, Kr. 
Blankenburg, 1344 €., U.6., Gips-, Likör- Geifen- 
ur Sommerfriihe, Ruinen des ehemal. Zilterzien- 
erklofters (12. Shot, NReichsabtei, 1525 im Bauern- 
frieg zerjtört). 

MWalfer (Polyphylia), Gattg. der Laubfäfer; dazu 
der W. od. Gerber (Müller, P. fullo), braun mit uns 
regelmäh. weißer Behaarung. 


Walter (uaof’r), ehemal. nordengl. Stadt, gehört! 


jegt zu Newcaſtle upon Tyne. 

Malfer (uddfer), Francis Amafa, nordamerifan. 
Volfswirt, * 1840, 1869 Dir. des Statiſt. Bureaus 
der V. St., 1873/89 Prof. an der Yale-Univerfität, 
+ 1897; ſchr. eine Volkswirtſchaftslehre, für den Bi- 
metallismus 2c. 

Mallererde (Waſcherde), verjhiedenfarbiger un— 
reiner Ton, jaugt fette Öle auf, zerfällt im Waſſer 
zu Brei; dient zum Walken des Tudes, Ausziehen v. 
Settfleden ꝛc. 

Walki, ufrain. (bis 1917 füdruff.) Kreisitadt, Gouv. 
Charfow, 10000 E. Getreivde-, Gartenbau. 

Walküren (vgl. Wal 1), in der nord. Gage: 
Shladtjungfrauen, Die Odin ausihidt, um die Hel- 
den, die ihnen würdig erſcheinen, zum Schladtentod 
und zur Einkehr in Walhall zu wählen; dargeitellt 
in jtrahlender Rüftung, mit Schild und Speer, von 
Roſſen durch die Lüfte getragen. Mit dem Verluſt 
ihrer Sungfräulidfeit hörte aud ihre göttliche 
Kraft auf. 

Mall, 1. (Mahl), das, norddtſch. Zählmak (80 
Stüf) für Fiſche. — 2. die um Befejtigungsmauern 
Jih ziehende Erdaufihüttung mit Bruftwehr als Def: 
fung für die Shüßen. — Iriſcher W. ſ. d. 

Wallace (uölleg), 1. Alfr. Ruſſel, engl. Natur- 
forſcher, Spiritijt, * 1823, bereifte 1848/52 Brafilien, 
1854/62 den Malaiifhen Archipel, begründete unab- 
hängig v. Darwin eine Geleftionstheorie, F 1913; ſchr. 
„Reifen am Amazonas und Rio Negro“, „Der Ma— 
Taiifhe Archipel“, „Der Darwinismus“ 2c. — 2. Le— 
wis, nordamerif. Schriftiteller, * 1827, im Bürger: 
Trieg Generalmajor, 1878/81 Gouverneur v. Utah, 
1881/85 Gejandter in Konjtantinopel, ſeitdem Rechts— 
anwalt in Crawfordspille (Staat Indiana), F 1905; 
Hptw. „Ben Hur“ (geſchichtl. Roman aus der Zeit 
Ehrifti). — 3. William, Held des ſchott. Freiheits— 
friegs, 1305 in London hingerichtet. 4. William 
Vincent, engl. Romponijt und Biolinvirtuos, 
1814 zu Materford, nach vieljähr. Konzert: und Er: 
Dolungsteilen durd) die ganze Welt + 1865 auf 
Schloß Bages (Haute-Garonne); jhr. die Opern 
„Maritana“, „Qurline“, „Die Bernfteinhere‘, „Die 
MWiüftenblume“ u. a., fowie Salonfompofitionen. 

Wallach, der, kaſtrierter Hengit (zuerft aus der 
Wallachei — Waladei bei uns eingeführt). 


* | berg Widerjtand und die Schladt v. Lüßen. 
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Wallach, Otto, Chemiker, * 27. März 1847 zu Kö: 
nigsberg, 1876 Prof. in Bonn, 1889/15 in Göttingen; 
arbeitete bej. über äther. Öle, erhielt 1910 den Nobel- 
preis. 

Wallajey (usöllefi), mittelengl. Stadt an d. Mer- 
feygmündung, nördl. bei Birfenhead, Grafih. Cheiter, 
95 721 E. Getreide, Mehl-, Fleifhhandel. 

Wallau, preuß. Dorf an d. Lahn, Rgbz. Wies- 
baden, Kr. Biedenkopf, 1733 €., Rupjererzbergbau. 

Wallawälla, nordamerif. Stadt am W. (I. Mofl. 
des Columbia), Staat Wajhington (B. St.), 15503 
E., Getreide-, Objtbau. 

Wallbüchſe, früher im Feitungsfrieg gebraudites, 
großfalibr. Gewehr. 

MWallburg, vorgeſchichtl. Befeltigungsanlage (Erd— 
wälle) in Sümpfen oder auf Anhöhen. 

Walldorf, 1. bad. Stadt, Kr. Heidelberg, Amt 
Wiesioh, 4192 E. Tabak-, Hopfenbau, Zigarren-, 
Möbelfabr., Geburtsort v. J. Ator, |. d. — 2. Heil. 
Dorf b. Frankfurt a. M., Pro. Starkenburg, Kr. 
Großgerau, 2443 E., Getreidehandel. — 3, thüring. 
(hadjj.-meining.) Dorf an d. Werra, Ar. Meiningen, 
1817 €., Zigarren, Leder, Barchentfabr., große 
unterird. Sandgruben mit Champignonzudt. 

Walldürn, bad. Stadt, Kr. Mosbäch, Amt Buchen, 
3812 E., A.G., Wallfahrtsfirhe zum HL. Blut, Wachs=, 
Zuderwaren-, Zeder-, Blumenfabr., Sägewerke. 

Walle, nordweitl. Stadtteil v. Bremen. 

MWallendorf, jachj.-meining. Dorf im Thüringer 
Wald, Kr. Saalfeld, 961 E. Glas-, Borzellan-, Kär— 
tonnagen=, Blehwarenfabr., Sommerfriſche. 

MWallenjels, bayr. Markt im Frankenwald, Rgbz. 
Oberfranken, Bez.-Amt Kronad), 1822 E., Malz-, Le⸗ 
derfabr., Sägewerke. 

MWallenjee, ſchweiz. Alpenjee am Südfuß der Chur- 
firften, zw. den Kant. Glarus und Gt. Gallen, 23 
akm, v. der Linth (f. d.) durchfloſſen. — Unweit fr. 
Dftipige die Stadt Wallenjtadt, Kant. St. Gallen, 
3100 E., Obit:, Weinbau, Baummollinduftrie. Dabei 
MW.er Berg, Luftkurort, Lungenheilſtätte. 

MWallenjtein (eig. Waldftein, j. d.) Albredt 
Menzel Eufebius, 1624 Hzg. v. Friedland, 1628 von 
Sagan, kaiſerl. General, * 14. Sept. 1583 zu Her- 
manic in Böhmen, ftudierte in Altdorf und Padua, 
blieb im Böhm. Aufitand dem Kaifer treu u. wurde 
bei Einziehung u. Berjteigerung der Güter des auf- 
ftänd. Adels rei. 1625 warb er ein Heer für den 
Raifer, ſchlug Mansfeld b. Deflau, folgte ihm nad 
Ungarn, befriegte Bethlen Gabor u. beendete durch 
Einmarſch in Jütland d. Krieg mit Dänemark. Die 
Verleihung des Hzt. Medlenburg und der Angriff 
auf Bommern (Belagerung v. Straljund), die Ver— 
größerung js. Heeres im Frieden und die drohende 
Aufrihtung der Kaifermaht bewogen die Fürften, an 
ihrer Spiße den von Bayern, Juni 1630 feine Abfet- 
zung durchzuſetzen. Nach den Erfolgen Guſtav Adolfs 
mußte ihm der Kaiſer 1631 wieder das Kommando 
übertragen mit unbeſchränkten Vollmachten für feine 
Operationen und die Diplomat. Leitung des Krieges. 
Er jäuberte Böhmen, zwang Guſtav Adolf zur Räu— 
mung Sübdeutjhlands, lieferte ihm 1632 b. Nürn— 
Seitdem 
blieb er meiſt in Böhmen und ſuchte die prot. Stände 
auf die faijerl. Seite zu ziehen und den Frieden zu: 
ftandezubringen, wobei er ſich jelbjt ein Kurfürſten— 
tum (wohl die Pfalz) zu jihern ſuchte. Als jeine 
Weigerung, Bayern zu entjegen, und feine VBerhand- 
lungen mit Schweden immer bedenfliher wurden u. 
er jeine Generale fich verpflichtete, wurde er abge: 
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legt u., ehe er zu den Schweden übergehen fonnte, von 
Piccolominis Offizieren (Butler, Gordon) jamt jei- 
nen Öetreuen (Slow, Treka 2c.) 25. Febr. 1634 in 
Eger ermordet. — Seine 1. Gemahlin war Qucre- 
tia v. Zanded, feine 2. Sjabella ». Harradj; je. 
einzige Tochter, bei des Vaters Tod 9 Jahre alt, hei- 
ratete jpäter einen Grafen Kaunitz. 

Waller, Fiſchart, |. Welfe. 

Wallerfangen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarlouis, 3361 E., Porzellan-, Fayencefabr. 
Seit 1919 mit d. Saargebiet (f. Saar) unter frz. 
Verwaltung. 

MWallern, jüdböhm. Stadt im Böhmerwald, 8.9. 
Prachatitz, 3545 E., Holzwaren-, Möbel-, Leinenfabr. 
Gehört feit Ende 1918 zur Tſchechoſlowakei. 

alleritein, bayr. arkt, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Nördlingen, 1269 E., Brauerei, a emeir 
fance) des Fürſten v. Httingen-W. (j. Öttingen). 

MWallerftein, Anton, Biolinift und Tanzkomponiſt, 
* 1813 zu Dresden, daf. lange Mitgl. der Hoffapelle, 
7 1892 in Gens; hinterließ an 300 Tänze, ferner Vio— 
linfompofitionen und Lieder. 

Wallfahrt, Pilgern nad einem durch relig. Erin 
nerungen geheiligten Orte. W.en find uralt u. viel 
verbreitet (3. B. Delphi bei den Grieden, Mekka im 
Sslam); die ehrwürdigiten chriſtl. W.sorte find die 
hl. Stätten in Balüjtina und Rom, im MA. San— 
tiago de Compoftela, ferner Aachen, Trier 2c. u. bei. 
die Gnadenorte Mariä (Einfiedeln, Altötting, Keve— 
laer, Zoreto, Lourdes zc.). 

MWallgang, auf Banzeridiffen: durch Schotten von 
der Bordwand getrennter Gang an der Innenſeite 
des PBanzergürtels entlang. 

Mallgauer Gebirge, Voralpenzug der Nordtiroler 
Kalkalpen in Oberbayern, zw. Iſar und Loifad, im 
Krottenfopf 2097 m hoch. 

Malie, Weſtgotenkönig 415/419, 
Volk den Befi v. Septimanien. 

Wallis, der, das, Baumwollitoff — Dimity. 

Wallis, 1. W.-arhipel, f. Uea. — 2. engl. Für: 
ftentum — Wales. — 3. W., das, fr}. Le Valais, ſüd— 
weitjchweiz. Kanton, faſt ganz gebirgig (im N. Ber: 
ner, im ©. Penniniſche, Lepontiſche und Chablais- 
alpen), v. der obern NRhöne bis zum ‘Genfer See 
durchfloſſen, 5224 akm, 128428 meijt fath. ©. (1920), 
davon 620), Franzoſen, 290/, Deutſche, ſonſt meijt 
Staliener, Land- und Viehwirtihaft, Käſerei, Obit-, 
Meinbau, Uhren: Metall, Tabakinduſtrie, reger 
Fremdenverkehr; Hit. Sitten. Verfaſſung demofra- 
tiih: geſetzgebende Körperjhaft der Große Rat (je 
1 Abaeordnieter auf 1000 E. vom Volk auf 4 Jahre 
gewählt), vollgiehende der vom Gr. Rat gewählte 
Staatsrat (5 Mitgl.); Gejeßgebung ꝛc. durd Volks— 
abjtimmung (Referendum). — Das Tal (lat. vallis) 
der Rhöne wurde 58/57 v. Cäjar erobert, fam um 430 
ans burgundifche, mit diejem 534 ans fränf., 888 ans 
hohburgund., 1034 ans Deutſche Neid, machte ſich 
Ende des M.A. von der Herrichaft der Biſchöfe von 
Sitten frei und trat 1416 der Eidgenofjenjhaft bei. 
1799 wurde das W. mit der Helvet. Nepublif ver- 
einigt, 1802 eigne Republik (wegen der für Napoleon 
wichtigen Simplonjtraße), 1810 franzöf., 1815 ſchweiz. 
Kanton. 

Walliſer, Bewohner v. Wallis und von Wales. — 
MWallifer Alpen, j. Penniniſche Alpen. — Walliſiſch, 
Mundart der Kelten, 1. d. 

Wallmeiſter, Angehörige des Feitungsbauperjonals 
im Feldwebeltang; Erjag aus Pionier-Unteroffizie- 
ren nad) Bejud der Feitungsbaufchule. 
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MWallmerod, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Ar. 
MWeiterburg, 530 E. A.G., Sommerfriſche, Bajalt- 
brüde, Gamaſchenfabr. 

Wallmoden, Joh. Ludw. Graf, * 1736, natürl. Sohn 
Georgs II. von England, führte Die Hannoveraner im 
1. KRoalitionsfrieg und ohne Glüd 1803, F 1811; 
Schwiegervater des Frhrn. vom Stein. 

Wallner (eig. Leidesporf), Franz, Schaufpieler, * 
1810 zu Wien, F 1876 in Nizza; Theaterdir. zu Frei: 
burg i. Br, Baden-Baden 2c., gründete 1864 das 
W.-theater in Berlin, ſchr. „Nüdblife auf meine 
theatral. Laufbahn“. — W.-Balte, Charlotte, Schaus 
ipielerin, * 28. Dez. 1868 in St. Petersburg, feit 
1886 Mitgl. der Dresdener Hofbühne,; Hauptrollen: 
Hedda Gabler, Nora, Rautendelein, Franziska in 
„Minna v. Barnhelm“ ꝛc. 

Mallnüter, ſ. Großfußhühner. 

Wällnöfer, Adolf, Tenoriſt und Komponiſt, * 26. 
Apr. 1854 zu Wien, Schüler Rokitanskys, Theater: 
direftor in Gtettin, lebt jet in Nürnberg; ſchr. 
treffl. Yieder und Chorwerke mit Orcheſter („Grenzen 
der Menſchheit“, „Der Blumen Rache“, „Gerjprenz“) 
und die Oper „Eddyitone“. 

Wallon (—on), Henri Alerandre, frz. Geſchicht⸗ 
ſchreiber, * 1812, Prof. an der Sorbonne in Paris, 
7 1904; Water der republifan. Verfajfung von 1875, 
1875/76 Unterridtsminijter, fr. „Geſch. der Skla— 
verei im Altertum“, „Jeanne d'Arc“, „Die Schrek- 
tensherrihaft“, für die Hrijtl. Schule u. gegen Renan. 

MWallönen, 1. roman. Volksſtamm (Kelten mit ger- 
man. Einſchlag) in Belgien, bei. den Prv. Namur, 
Hennegau, Lüttih, Südbrabant, im fra. Dep. Arden— 
nes und im preuß. Rgbz. Aachen (Kr. Malmedy u. 
Eupen, die 1919 belgiſch wurden). 

— 2. Gerbmittel — Aderdoppen, |. Quercus. 

Walloſin, das, |. Fiſchbein. 

Wallot, Raul, Architekt, * 1841, in Frankfurt a. M. 
und Berlin tätig, 1895/1910 Prof. in Dresden, + 
1912; baute das Ständehaus in Dresden u. 1882/94 
das Reidstagsgebäude in Berlin. 

Walloth, Wilh., naturaliit. Dichter, * 6. Dft. 1856 
zu Darmitadt, lebt in Münden; urſpr. Führer im 
Süngften Deutjhland, ſchr. „Gedichte“, Romane 
(„Oftavia“, „Ein Sonderling“) und Dramen („Ma— 
rino Falteri“). 

Wallpach zu Schwanenfeld, Arthur Nitter v. Dich— 
ter, * 6. März 1866 zu Untervintl (Tirol), Iebt auf 
Burg Anger b. Klaufen; begabter, aber in jeiner 
Sugend mitunter firhhenfeindlier Lyriker, Hptw. 
„Sturmgloden“, „Wir breden durch den Tod“. 

Wallraf, 1. Ferd. Franz. * 1748, Domherr u. 
Prof. in Köln, wo er das W.Richartz-Muſeum grüne 
dete, verdient um Kölner Geſchichte und Witertums= 
funde, F 1824. — 2. Mar, * 18. Sept. 1859 zu Köln, 
1889 Landrat in Malmedy, 1895 in St. Goar, 1898 
Regierungsrat in Coblenz, 1900 Polizeipräſ. in 
Aachen, 1902 Oberpräfivialtat in Coblenz, 1907/17 
Oberbürgermeiiter von Köln, 1908/18 im preuß. 
Herrenhaus, 1917/18 Staatsjefr. des dtiſch. Reichs: 
amts des Inneren, jeit 1921 im preuß. Landtag 
(dtidh.enational), wohnt in Bonn. 

Wallriffe, ſ. Roralleninjeln. 

Wallsend (uaols—), nordengl. Stadt am Tyne uns 
terhalb Newcaſtle, Grafſch. Northumberland, 43 013 
E., Aluminium-, Rohleninduitrie, Endpunft des Ha— 
drianswalls. j 

Wallitadt, 1. bayr. Dörfer am Main, Rabz. Unter- 
franfen, Bez.-Amt Obernburg: Groß-W., 1288 E., 
Toneijenfteingrube;, Klein-W., 1542 €, Leder-, 
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Zigarrenfabr. — 2. bad. Dorf, Kr. und Amt Mann 
beim, 1910 €., Tabakbau und -induitrie. 

MWallung des Blutes — arterielle Hyperämie. 

Wallmage — Bergwage, |. d. 

Walwishafen, Elbehafen für Defjau. 

Wallwurz, |. Symphytum. 

Walm, der, Dahflähe am abgefhrägten Firftende; 
. Dad und abwalmen. 

Walmer (usolm’r), jüdengl. Stadt an d. Nordſee, 
Grafih. Kent, 5347 E. Arjenal, Schloß (Hier F Wel- 
lington), Seebad. 

Walnuß(baum), 1. Suglandazeen. 

MWalojin, das — Wallojin, ſ. Fiſchbein. 

Walpole (ucolpohl), 1. Sir Robert, Graf von 
Drford, engl. Staatsmann, * 1676, Premierminifter 
1715/17 und 1721/42, behauptete fih lange durch 
friedl. Politif und Korruption des Parlaments, F 
1745. — 2. Sein Sohn Horace, * 1717, Tiberales 
Parlamentsmitglied, * 1797; berühmt jein Brief- 
wechlel und feine Memoiren. — 3. Spencer, * 1839, 
& 1907; ſchr. „Engl. Geld. feit 1815“ (6 Bde.), Das 

eben Ruſſells ıc. 

MWalporzheim, preuß. Dorf an d. Ahr, zur Stadt 
Ahrweiler gehörig, 570 E. Rotweinbau. 

Walpirgis, HL, W.-nacht, -öl, ſ. Walburga. — 
W.⸗kraut, |. Botrychium. 

Walrat, di, Spermazet (sperma_ceti), 
Fett, das ji im Schädel des lebenden Pottwals als 
Flüſſigkeit findet; erjtarırt beim Tod und wird vom 
flüjjig bleibenden Sperm- od. W.-öl durch Abprej- 
fen getrennt. Er bildet eine EZriftallinijche, ſpröde 
Malle vom Schmelzpunkt 45%, bejteht Haupt. aus 
Balmitinfäureeiter u. dient zu Kerzen, fosmet. Mit- 
teln, Salben u. a. — W.sferze, engliſche Lichteinheit 
— 0,886 der dtſch. Normalkerze (ſ. Amylazetatlampe). 

Walroß (Trichechus rosmärus), $lofjenraubtier- im 
Nördl. Eismeer, 6-7 m lang, bis 1500 kg jchwer, 


— 





Walross. 


Eckzähne bis 50 cm lang, die dicke Haut kurz be— 
haart; des Fettes (zu Tran), der Haut und Zähne 
wegen gejagt. 

Walſall (ugolßäll), mittengl. Stadt, Grafſch. Staf- 
ford, 92724 E., Leder- und Eifenwarenfabr., Stein- 
kohlenbergbau. 

Wälſch, ältere Schreibung für Welſch. 

Waljchleben, preuß. Flecken an d. Gera, Rgbz. und 
Landkr. Erfurt, 1723 E., Zuckerfabr. 

Wälſchmetz, tirol.sital. Dorf, ſ. Mezzolombardo. 

Walſingham (uollßingämm), Sir Francis, * um 
1530, engl. Diplomat und Min. des Auswärtigen un— 
ter Königin Eliſabeth, lieferte die Beweiſe für die 
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Mitihuld Maria Stuarts an der Verſchwörung Ba- 
kingtons, 7 1590. 

Walsrode, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, Kr. Yal- 
ingboftel, 2863 E., A.G., Holzwaren-, Schießpulver-, 
Lederfabr., Sommerfrijche. 

Walitatt, ſ. Wal 1. 


Walſum, preuß. Landgemeinde tr. am Rhein, Rabz. * 


Düfjeldorf, Kr. Dinslafen, 14903 E., Hafen, Zellu- 
loſe⸗, Shwemmiteinfabr. 

Wälſungen (Bölfunger), nad) der isländ. Völſun— 
gajaga (13. Ihdt.) die Nachfommen des nord. Helden 
Wäljung (Völfung), eines Sohnes Odins und Vaters 
v. Sigurds (ſ. Siegfried) Eltern. 

Waltarilied, ſ. Waltharilied. 

Wältenhofen, Adalbert v., Phyſiker, * 1828 zu 
Aomontbühel in Steiermark, Prof. in Innsbrud, 
Prag, 1883/99 f. Elektrotechnik in Wien, hier + 1914; 
Sptw. „Grundriß der allgem. mechan. Phyfif“, „Die 
internationalen abjoluten Maße“. 

Walter (Walther), jel., F 825, ſächſ. Graf, Grün- 
der des Klojters Herford; Feſt 16. Non. 

Walter (Walther), 1. v. Aquitanien, |. Wal- 
tharilied. — 2. gen. v. Habenichts, fra. Ritter, 
führte eine Bauernihar im Beginn des 1. Kreuzzugs, 
fiel 1096 5. Nicäa. — 3. v. der Vogelweide, 
größter mhd. Liederdichter, * um 1170, wahrſch. in 
irol, F um 1230 in Würzburg; am Hof in Wien er— 
zogen, Kreugfahrer, Begründer der polit. Spruch— 
poejie, gläubiger Katholit, aber Gegner des mit den 
dtſch. Königen im Kampf liegenden polit. Bapfttums, 
dihtete innige Natur- und Liebesgefänge („Unter 
der Linde an der Heide“), aber auch Streitgedihte 
(„Wer ſchlägt den Löwen“) und bejang ebenjo be- 
geijtert die Gottesmutter wie das deutihe Vaterland. 

Walter, 1. Ferdin, kath. Kirchenrechtslehrer, * 
1794, Teilnehmer der Freiheitsfriege, 1821/73 Prof. 
in Bonn, F 1879; jr. ein oft aufgelegtes und über- 
feßtes „Lehrb. des Kirchenrechts“, ferner „Geſch. des 
ıöm. Rechts“, „Deich. re he 2c., jowie Er- 
innerungen („Aus meinem Leben“). — 2. Yranz 
Xav., fath. Moraltheolog, * 9. Febr. 1870 zu Am— 
berg, 1904 Prof. in Münden; jr. viel über Sozia— 
lismus, „Sozialpolitif und Moral“, „Theorie und 
Praris in der Moral“, „Sexuelle Aufklärung der Ju— 
gend“ zc. — 3. Gujtap, vortreffl. Tenorijt, * 1834 zu 
Bilin, Schüler des Prager Konjerpatoriums, 1856 
bis 1887 Mitgl. der Wiener Hofoper, als Liederjän- 
ger in Konzerten fehr beliebt, F 1910 zu Wien. — 
4. Kurt, Pjeud., |. Lewald 1. 

Maltersdorf, ſächſ. Dorf nahe der böhm. Grenze, 
an d. Lauſche im Laujiger Gebirge, Kreish. Baußen, 
Amtsh. Zittau, 19386 E. Holzwolle-, Bapier-, Leinen⸗ 
fabrifation. 

Waltershauſen, thüringiſche (ſachſen-gothaiſche) 
Bez.:Stadt nördl. am Thüringer Wald, 7345 €E,, 
4.6. und Landratsamt im Schloß Tenneberg (14. 
Ihdt.), Bapier-, Gummi:, Spiel-, Holzwaren-, Pfei— 
fen, Schrauben, Wurjtfabr., Sägewerke. Dabet 
Schhnepfenthal, |. d. 

Waltham (usljämm), 1. nordamerif. Stadt weſtl. 
v. Bofton, Staat Mafjahujetts (V. St.), 30 915 E., 
Uhren:, Baumwollwarenfabr. — 2.W. 9519 Croß, 
mittelengl. Stadt am Lea, Grafid). Eier, 6847 E., 
Schießpulver:, Zündhölzer-, Gemwehrfabr., alte ro— 
man. Abteikirche mit Grab des Königs Harald. 

Walthamstow (uslljämstoh), mittelengl. Stadt, 
Grafſch. ger, nordöltlihe Vorſtadt von London, 
124 587 €. 
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MWaltharilied (‚„Walthärius manu fortis“), lat. Epos, 
von Effehard 1. in St. Gallen um 940 verfaßt. Es 
erzählt die Sage vom Königsjohn Walter von 
Aquitanien, der mit Hagen und der burgund. 
Königstohter Hildegunde Geilel am Hof König 
Etels iſt; nachdem Hagen aus d. Gefangenſchaft ent- 
fommen, entflieht aud Walter mit |r. Braut Hilde- 
gunde und gelangt nah einem furdtbaren Kampf 
im Wasgenwald gegen Hagen und König Gunther 
mit der Sungfrau in die Heimat zurück. Eine Um- 
dichtung flocht Scheffel in fn. Roman „Ekkehard“ ein. 

Walther (Vorname), |. Walter. 

Walther, 1. Eduard, Taubjtummenlehrer, * 1840, 
feit 1885 Dir. der Königl. Taubſtummen- und Taub— 
ftummenlehrerbildungsanftalt in Berlin, F 1908; 
hr. „Behandlung taubftummer Kinder vor Eintritt 
in die Anjtalt“, „Handb. der Taubitummenbildung‘“, 
Mithrsgeber der „Blätter für Taubftummenbildung“. 
— 2. Sohannes, Kirdenfomponift, Freund Lu— 
thers, * 1496 zu Kahla, Hrsgeber des älteſten proteft. 
Gejangbuds, 7 1570 zu Torgau. — 3. Sohannes, 
Geolog, * 20. Juli 1860 zu Neuftadt an d. Orla, feit 
1906 Prof. in Halle; jehr. „Denudation in d. Wüſte“, 
„Einleitung in die Geologie als hiſtor. Wiſſenſchaft“, 
„Vorſchule der Geologie“, „Geh. der Erde und des 
Lebens“, „Zehrb. der Geologie dv. Deutjchland“ u. a. 
— 4. Wil h. proteit. Theolog, * 1846 zu Cuxhaven, 
Pfarrer daſ. jeit_ 1895 Prof. der Kirhengeih. zu 
Roftod, 7 1924; ſchr. über die Reformation. 

Waltiere_ (Wale, Fiſchſäugetiere. Cetomörpha), 
Drdn. der Säugetiere mit filhähn!. Körper, im Waf- 
fer lebend; Vordergliedmaßen floſſenförmig, Hinter: 
gliedmaßen fehlen. Unterordnungen: a) Seefühe 
(ſ. d.). b) Walfiſche (Cetäcea) im freien Meer; 
Körper unbehaart, Naſenöffnungen auf dem Scheitel; 
die kräftig ausgejtogene Atemluft ruft einen Wajfer: 
















LFI TrG ri —GS- 


— — * 


Gemeiner Walfisch. 


ſtrahl hervor; Einteilung: 1. Zeuglodönten 
(foiil); 2.2 Zahnmwale (Dentickte) mit Delphin, 
Karwal, Bottwal (ſ. d.); 3. Bartenwale (My- 
sticte), Zähne dur Barten (f. d.) erſetzt; Familien: 
Furchenwale (j. Finnfiſche) und Glattwale (Balaeni- 
el ; hierzu der gem. Walfiſch (Wat, 
Balaena mysticetus), das größte lebende Tier, bis 
24 m lang und bis 150 000 kg ſchwer, im nördl. At: 
lant. und Stillen Ozean. 

MWaltuer, Charles Albert, frz. KRupferfteher und 
Nadierer, * 24. März 1846 zu Paris; ſchuf ſehr gute 
Radierungen nad) Rembrandt und Rubens. 

MWalton (udolt'n), engl. Städte: 1. W. Te Dale 
(—dehl), am Ribble, Prefton gegenüber, nordengl. 
Grafih. Lancajter, 12153 E. Baummwoll-, Eijenindu- 
ſtrie — 2.W. on Thames (onn temms), jüdweftt. 
v. Zondon, an d. Themje, füdengl. Grafih. Surrey, 
14647 €., Villen» und Ausflugsort. — 3. W. on 
the Hill (onn fe Hill), nordöftl. Vorjtadt v. Liver— 











(NH; 


 |turort 5. Rheinet (Draht: 
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pool (Eingemeindung bejäloffen), Grafih. Lancaſter, 
54605 €., Tertilindultrie. 

Waltrop, preuß. Dorf am Dortmund-Ems-Ranal, 
Rgbz. Münſier, Landkr. Redlinghaujen, 10017 E., 
Steinkohlenbergbau, Bapierfabr., Sägewerke, Hafen. 

Waluüjew, Peter Alexandrowitſch Graf (ſeit 1880), 
ruſſ. Staatsmann, * 1814, 1861/68 Min. des Innern 
(Aufhebung der Leibeigenihaft, Einführung der 
Gemftwoverwaltung), 1872/80 Min. der Domänen, 7 
1890; ſchr. Romane („Lorin“, „Fürſtin Tatjana“ zc.). 

Walüjti, ſüdruſſ. Kreisitadt nahe der Mündung 
des Ren (1. Nbfl. des Osfol), Gouv. Woroneſch, 
7300 E. 

Walingu — Warungu, |. Urungu. 

Wälvater (vgl. Wal), Odin bzw. Wodan als 
— 

Walworth (usllusrj), ſüdl. Stadtteil v. London, 
am r. Themſeufer, 59 966 E. 

Walzäcker — Wandeläder, ſ. d. 

Walze, geometr. Körper — Zylinder, beſ. 1. landw. 
Gerät, ſ. Aderwalge; 2. |. Walzwerk; 3. Straßen: 
W., beim Straßenbau und bei d. Straßenunterhal- 
tung benüßte Vorrichtung mit 1 0d. mehreren, in 
einem Geitell vereinigten Walzen aus Stein od. Guß- 
eifen, die durch Pferde- od. Dampfkraft (Dampf: 
W., eine 2ofomotive mit 1 breiten Border- und 2 
etwas ſchmäleren Hinterwalzen) angetrieben wird; 
Gewidt der eifernen Dampf-W. bei etwa 2,5 m 
Breite rund 20 t. — 4. Karren: MW. Machine zum 
Glätten und Preſſen v. Leder mit Hilfe beweglicher, 
beihwerter Walzen. 

Walzeifen, durch Walzen in Stangenform Herge- 
ftelltes Brofileijen, das für bejondere Verwendungs- 
und Bauzwede bejondere Querjhnittsform_erhält, 3. 
B. Quadrat, Runde, Flacheiſen (DIO]| 1). Ne— 
ben diefen Stabeifen gibt es fog. Saconeijen, für 
die in Deutſchland Normalprofile üblid find, bef. 
L-Eijen (L), T-Eijfen (T), H- oder Doppel-T-Eifen 
aud I-Eifen: I), E-Eijen (E), U-Eifen (U), 
Z-Eijen (Z) uw. 

MWalzende Grundftüde, |. Wandeläder. 
aus einem geblajenen Zylinder 
fihneiden und Ausbreiten gewon- 


feilbahn). 

Walzenfreimpel — Reik- 
wolf, ſ. Spinnerei. 

Walzenjpinnen (Soli- 
fugae), Ordn. der Glieder: 
fpinnen, Kopf gejondert, 
3 freie Bruftjegmente, 
— mabenjöem ig, l 

adhttiere der wärmeren i 
Gegenden. In Siüd- und MEIZENSPINDE, 
Mittelrußland die wegen ihres Billes gefürchtete 
Gattg. Solpüga. 

Walzenjtrage, Walzenzugmajdine, |. u. Walzwerf. 
— Walzenjtugl, |. Mühlen. 

Walzer, Rundtanz im °/,-Taft; man unterjcheidet 
den langjamen (älteren) und den Wiener Geſchwind— 
(SHleif-)W. Komponijten der eigentl. Tanzwalzer 
find bei. Lanner und die beiden Joh. Strauß (Vater 
und Sohn); KRonzert-(Vortrags:)W. wurden bei. v. 
Chopin, Liſzt, Brahms 2c. fomponiert. 

Walzmaſchine, Lederbearbeitungsmafdine, bei der 
Kleine Eijenwalzen zum Dichten der gegerbten Haut 
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an diefe längs: und querverſchieblich Hinweggeführt 
werden. 

Walzwert, maſchinelle Borridtung, welde die 
Formgebung jhmiedbaren Eifens in glühendem Zu— 
fand durch ftetiges Preſſen mittels bei. geformter 
(profilierter), jih drehender Zylinder (Walzen) aus 
Hart- od. Stahlguß beiorgt. Die Walzen lagern in 
Walzenjtändern und werden durch Zahnräder v. einer 
Hauptwelle aus angetrieben, diefe wieder von der 
Malzenzugmajhine aus. Antriebsmaihine u. Wal— 
zen zujammen heißen eine Walzenitrafe. Durch 
Walzprozeß werden hergejtellt: Blech, Draht, Walz- 
eifen (j. d.), Röhren, Banzerplatten, Schienen, Rad» 
reifen, Ketten. 

Wamaküa, Gebiet des Bantunegerjtammes der 
Matüa am mittl. Rowuma im Süden Diih.-Oft- 
afrikas. 

Wambel, preuß. Dorf, ſeit 1918 öſtl. Stadtteil v. 
Dortmund. 

Wambütti, afrif. Zwergvolf weitl. vom Albertſee, 
hellbraun, bis 1,40 m groß. 

Mami, der, Fluß im ehemal. Dijh.-Oftafrifa, mün— 
det bei Sadani mit Delta in den Ind. Ozean, etwa 
950 km lang, Unterlauf jdiffbar. 

MWamme, die, Triel, von d. Kehle bis zur Bruft 
berabhangende Hautfalte bei manchen Miederfäuern, 
def. beim Rind; auch: Bauchſeite der Pelzfelle. 

MWampüm, der, das, Zedergürtel der nordamerifan. 
Indianer, mit aufgenähten Mufcheln (diefe auch .als 
Geld od. durch ihre Anordnung auf dem Gürtel zu 
Mitteilungen dienend). 

Wan, oftarmen. Bezirk (bis 1918 türk.kleinaſiat. 
Milajet), 39300 akm, meift Bergland (bis 4000 m), 
etwa 400 000 E., Getreides, Obft:, Wein-, Tabakbau, 
Schaf, Ziegenzuht, Salzgewinnung; Hit. W., öjtl. 
am Jalghaltigen, abflußlojen W.-jee (3660 qkm), 
10 000 (nad andern 30000) E. die türf. Oberjtabt 
befeitigt, die armen. Unterjtadt offen mit Obft-, Ge— 
müfes, Wein- und Tabafbau, Karawanenhandel. 
Dez. 1914 u. Nov. 1915 Gefechte zw. Türfen und 
Ruſſen, März 1917 v. diejen, Apr. 1918 wieder von 
den Türken bejet. 

Wand, Teil des Hufes, }. d. und Hohle Wand; im 
Bergbau: Iosgelöjte Gefteinsmafle aus Bergart und 
Erzen; weidm. Rippenjtüd vom Wild. 

Wanda, jagenhafte Tochter und Nachfolgerin des 
poln. Königs v. Krakau, rettete ihr Volk vor der 
Knechtung dur die Alamannen und jtürzte fich als 
Siegerin in die Weichſel; v. Jah. Werner u. a. No» 
mantifern dichterifch behandelt. 

Wandala, ehemul. Negerreid — Mandara. 

Wandel, Franz Guſtav v. (1913 geadelt), preuß. 
General, * 1858 zu Danzig, meift im Gr. General: 
ftab u. Kriegsminijterium tätig, 1913 Gouverneur 
2. Köln, 1914,16 jtellvertret. Kriegsminilter, + 1921 
au Bonn. 

Wandeläderr (Walzende Grundftüde), in 
Gegenden mit geſchloſſenem bäuerl. Belig die frei 
teilbaren Grunditüde bzw. Bauerngüter. 

Wandelgeihäft, Börjengeihäft mit Recht des Käu— 
fers, die gefauften Werte an einen belieb. Tage in- 
nerhalb eines bejtimmten Zeitraums zu verlangen. 
— Wandelklage, Klage auf Redhibition, f. d. — 
Wandelklee, Zierpflanze ſ. Desmodium. — MWandeln- 
des Blatt, |. Geipenitheufchreden. — Wandelpön, die 
— Reugeld. — Wandelröshen — Berglalbei, ſ. Lan- 
tana. — Wandelturm, auf Walzen oder Rädern be- 
wegter hölzerner Belagerungsturm, oben mit Fall- 
brüde zum Herablajjen auf die feind!. Mauer, im 
Altertum und MA. 
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Wan 

Mandelung, W.sflage, ſ. Rebhibition. 

Wander, Karl Friedr. Wilh. pädagog. Schriftitel- 

ler, * 1803 zu Fiſchbach (Schleſien), F_ 1879 in Quirl 
(Kr. Hirschberg); gab „Did. Sprihwörterlerifon“ 
(5 Bde.) heraus. 
MWanderarbeiter (landw.) — Sadjengänger, ſ. d. 
—  MWanverarbeitsitätten (Berpflegungsitationen) 
find zur Bekämpfung des Bettels und der Landſtrei— 
Herei v. Vereinen gegen Bettel, jet mehr u. mehr 
v. Gemeinden u. öffentl. Verbänden eingerichtet und 
gewähren gegen mäßige Arbeit arbeits- u. mittel: 
lojfen wandernden Berjonen Verpflegung, Herberge 
und Arbeitsnahweis. 

MWanvderblöde — erratiihe Blöde, ſ. d. 

MWandergewerbeichein, für Berjonen (3. B. Hauſie— 
rer, Scherenfihleifer), die ihr Gewerbe nicht an einer 
bejtimmten Niederlafjung, jondern außerhalb ihres 
Wohnorts ausüben, vorgejhriebener behördl. Aus: 
weis. — Wanderlager, Warenbejtände, die von Ort 
zu Ort gebradt und in einem Orte nur auf furze 
Zeit zum Verlauf geftellt werden; meijt bej. ſtark 
beſteuert. 

Wanderleber u, ⸗milz, duch Erſchlaffung der Auf: 
hängebänder hervorgerufene Genfung dieſer Organe, 
die dann beweglidy an abnormer Stelle im Unterleib 
fühlbar werden; oft aud) bei allg. Baucheingeweide— 
ſenkung (ſ. Enteroptoje). Urſache: allg. Körper: 
ſchwäche, bei. Fettſchwund, bei rauen auch Korlett, 
Schwangerſchaſt. Behandlung: Zurüdbringen des 
Organs, Bauchbinde, Maſtkur, nötigenfalls Opera 


tion. Ähnlich: MWanderniere, ſ. u. Niere. 


MWanderlehrer, Yandwirtichaftslehrer, die in einem 
beitimmten Bezirk (durd Vorträge 2c.) für die Fort: 
bildung der Bauern arbeiten. 

Mandernote, |. Krauje 5. 

MWändersieben, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landkr. Er- 
furt, 1429 E. Getreivehandel. Dabei die 3 Gleichen, |. d. 

Wandervogel, Vereinigung (zuerit 1898 in Berlin: 
Stegliß) von Schülern höherer Lehranftalten zur 
Pflege des gemein]. Wanderns behufs Förderung der 
Liebe zur Natur und Heimat, der geiſt. Kräfte, der 
Führer Der 
Manderfahrten, an denen je 8—12 Mitgl. teilneh- 
men, find meijt Studenten. Der W. ift in einer 
Reihe von Bünden (neuerdings gibt es auch foldhe 
für Schülerinnen ac.) über ganz Deutſchland verbrei- 
tet; Öftreich hat einen eigenen W., ebenſo d. Schweiz. 
Dem W. ähnlich ift der Quidborn, |. d. 

Wandlung, der 2. Hauptteil der Mefie (ſ. Altar: 
faframent); Rſpr. — Wandelung, |. Rebhibition. 

Wandmalerei, fünftleriihe Bemalung (hauptf. re= 
lig. und Hiftorienmalerei) der Wände, aud) Deden, 
von Baumerfen, meiſt in großem Maßjtab (monu:= 
mental) und als Sresfomalerei (f. d.) ausgeführt. 

MWandoröbbo, zu den Mafjai gehör. oftafrif. Volk, 
teils Jäger, teils Aderbauer und Hirten. 

Wandsbel, preuß. Stadtfreis und Hit. des Ar. 
Stormarn, Rgbz. Schleswig, norbdöftl. von Hamburg, 
35 337 €), U.6., Eijengießereien, Tonwaren-, Scho- 
folnde-, Chemifalien-, Yeder- und Kunitleder-, Bierz, 
Branntwein-, KRartonnagenfabr., Sägewerfe; Denk— 
mal von Matth. Claudius, der hier feinen „M.er 
Boten“ herausgab. 

Wandsworth (uönnſuörſ), jüdweftl. Stadtteil von 
Zondon, r. an d. Themje, 328 656 E., Induſtrie. 

Wanen (die Strahlenden), ein nord. Götterge- 
ſchlecht; ihr Rampf gegen die Aſen unter Odin endete 
mit einem Vertrag, wonad die W. Niord, Freyr u. 
öreyja, die Wien dagegen Hönir und Mimir als 
Geijeln jtellten. 
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Wanfried, preuß. Stadt r. an d. ſchiffbaren Werra, 
Rgbz. Caſſel, Kr. Eſchwege, 2542 E. A.G., Zigar- 
ren⸗,/ Smirgel-, Papierwarenfabr. Webereien. 

Wang, norweg. Holzkirche, ſ. Brückenberg. 

Wange, brit.oſtafrik. Hafenplatz an d. Grenze v. 
Dtſch.Oſtafrika, etwa 1000 €. 

Wangaͤra, der Pfefferminzbaum, ſ. Eucalyptus. 

Wange, 1. Teil des Geſichts, ſ. Bade; W.nbein 
— Jochbein (f. d.); W.nbrand oder -frebs, |. 
Waſſerkrebs. — 2. Sm Bergbau: Ulme, Seitenitoß, 
die jeitl. Begrenzung eines Grubenraums; ähnlich in 
der Technik: jeitl. Begrenzung, 3. B. bei Treppen 
der die Stufen tragende Geitenteil. 

Mangemann, Otto, * 9. San. 1848 zu Loitz, Drga- 
niſt u. Gejanglehrer in Berlin; jr. „Grundriß der 
Mufifgeihichte‘, „Geſch. der Orgel“, „Gejdh. des Dra- 
toriums“, „Zeitfaden für d. Singunterriht an Gym— 
naſien“, Hrsgeber der Zeitihr. „Der Drganift“ und 
— Tonkunſt“, komponierte Klavier- und Gejang- 
ſtücke. 

Wangen, 1. württ. Oberamtsſtadt im Algäu, an der 
obern Ärgen, Donaukreis, 5304 €., U.6., got. kath. 
Kirche mit vielen Kunſtſchätzen, Spitalkirche (Wall⸗ 
fahrtsort), Holzſtoff, Möbel, Papier-, Käſe-, 
Strumpfwarenfabr., Sägewerke. — 2. öſtl. Vorort 
v. Stuttgart, am Nedar, 5059 E., Maſchinen-, Blech: 
warenfabr. — 3. jhweiz. Bez.-Hit. an d. Aare, Kant. 
Bern, 1440 E., Bürftenfabr., Seilereien. 

Wangenheim, thüring. Dorf in Sachſen-Gotha, Kr. 
MWaltershaufen, 650 €, A.G. (ſ. Friedrichswerth). 

MWangenheim, Freiherren v.: 1. Karl Aug, * 
1773, württemb. Staatsmann, als Bundestagsge= 

- fardter 1817/23 Führer der Mittelftaaten gegen Met- 
ternich, 1850. 2. Konrad, * 1849 zu 
Keulobig (Ar. Dramburg), NRittergutsbefiger auf 
Klein-Spiegel (Kr. Saatig), Förderer der Moorkul- 
tur, jeit 1898 Vorfigender des Bundes der Landwirte, 
1898/1903 fonjervativer Reichs» u. Yandtagsabgeord- 
neter, + 1926 zu Berlin. — 3. Hans, * 1859, ſeit 
1887 im preuß. Diplomat. Dienft, 1904/08 Gejandter 
in Mexiko, dann in Tanger, Athen, 1912 Botſchafter 
in Konltantinopel, F 1915. 

MWangerin, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, Kr. Regen 
walde, 2747 E., Dachziegel-, Stärke, Maſchinenfabr. 

MWangeroog (—röhg), od. Wargeräöge, zum 
oldenburg. Amt Jever gehör. Nordfeeinjel, die öſt— 
lichſte der Oſtfrieſ. Inſeln, 8 akm, 567 €. (1910), See= 
bad, Leuchtturm, Rettungsitation. 

MWanghai, Wangho — Hoanghai, Hoangho. 

Wangoͤni, Kaffernvolf — Mafiti. 

Wangüru, ojtafrik. Volk, |. Nauru. 

Maniköro, eine der brit.-melanej. Königin-Char- 
Iotte-Snjeln, 164 qkm, bis 924 m hod). 

Manjammwefi, oftafrif. Vol, j. Unjamweſi. 

MWanjsro, ojtafrif. Volk, ſ. Unjoro. 

Wankie (uänfi), brit.-füdafrif. Ort am Sambeli, 
unterhalb der PBictoriafälle, in Südrhodeſia, Pro. 
Matabeleland, 500 weiße E. Steinfohlenbergbau. 

Wanne, preuß. Landgemeinde, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Gelſenkirchen, 40438 €, Reichsbanknbſt., 
wichtiger Eiſenbahnknotenpunkt, Steinkohlenbergbau, 
—— Branntwein-, Ammoniakfabr. Solbad, Flug— 
platz. 

Wannle)münle, norddtſch. — Windfege. 

Wannoöwskij, Peter Semenowitſch, ruſſ. General, * 
1822, 1881/98 Kriegsminiſter (Reorganiſation des 
Heeres), 1901/02 Unterritsminijter, F 1904. 

Wannſee, Landhausfolonie am gleichnam. Havel: 
jee, Berliner Stadtteil, 3979 E., Seebäder, Villen- 


412 
folonie, Sommerfriſche. Am MW. erſchoß fi 1811 
Heint. v. Kleift. 

MWannweil, württ. Dorf, Schwarzwaldfreis, Ober- 
amt Reutlingen, 1674 E. Tertilinduftrie. 

Wänſee, im türf. Armenien, ſ. Wan. 

Wanſen, preuß. Stadt an d. Ohlau, Rgbz. Bres- 
lau, Kr. Ohlau, 2293 E., A.G., Tabafbau, Zigarren« 
fabrifation. 

MWansleben, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Mans 
felder Geefreis, 2662 E., Braunfohlen-, Ralibergbau. 

Wanſt, der, |. Wiederfäuer. 

Wanjtend (uönnitedd), mittelengl. Stadt, Grafid. 
Ejjer, nordöftl. Villenvorort v. London, 15 297. 

Wante, die, Want, das, jtarfes Tau zum feitl. Hal- 
ten des Maftbaums. 

Manzen (Heteröptera), Unterordn. der Halbflügler, 
mit lederartigen Vorderflügeln und Stinfapparat an 
der Hinterbruft. 1. Wafjer- MW. (Hydröcores), le— 
ben im Wafjer; dazu der Wafferjforpion (Nepa cine- 
rea). 2. Land-W. (Geöcores); hierher: Bett-W. 
(Acänthia lectuläria), brauntot, bis 5 mm lang, jaugt 
das Blut d. Menſchen; Baum: od. Beeren-W. (Qual- 
fter, Pentätoma baccärum), rötlid, jaugt an Beeren 
und gibt ihnen dadurch widerlihen Geſchmack und 
Geruch; Wiejen-W. (Grüne Fliege, Phytöcoris bipunc- 
tätus), auf Wiejenpflanzen, Qarve Kohlarten ſchäd— 
lich; Raub: od. Schreit-W. (Reduviidae), langbeinig, 
v. andern Infekten lebend, 
3. B. die in Häujern vor— 
fommende braunsjhwarze 
Kot-W. (Redüvius perso- 
nätus); Feuer-W. (Gol- 
dat, Pyrrhöcoris äpterus), 
ſchwarz und rot, häufig an 
Linden; Familie Wajfer- 
Täufer, ſ. d. 

Wänzenau, unterelſäſſ. Dorf an d. unterſten Ill, 
Landkr. Straßburg, 2570 E. Hühner- und Gänſe— 
mäſterei, Leimfabr. 

Wanzenbeere ſchwarze Sohannisbeere, |. Ribes. 
— Wanzenfraut, ſ. Ledum. 

Wanzleben, Groß-W., preuß. Kreisjtabt in der 
Magdeburger Börde Rgbz. Magdeburg, 3684 E., 
Getreide, Viehhandel, Zuder-, Seifen:, Pflugfabr. — 
Dabei Domäne Amt W. (1200 ha), 276 E., und 
Dorf Klein-W. 2081 E., Zuderfabr. 

Wäpare, oſtafrik. Negervolk, |. Bare. 

Wapiti, der, Art der Hirſche, ſ. d. 

Wappäus, Joh. Eduard, * 1812, 1846 Prof. der 
Statiſtik in Göttingen, F 1879; bearbeitete Amerika 
für das „Handbuh der Geographie und Gtatiftif“ 
(10 Bde.) von Stein-W., ſchr. „Allgem. Benölferungs- 
ſtatiſtik“. 

Wappen. Die aſſyriſchen und griech.röm. Siegel- 
ſtempel oder Städteabzeichen oder die german. Haus—⸗ 
marfen (f. d.) find feine eigentliden W. Im ftrengen 
Sinn find vielmehr MW. ihrer geihichtl. Entitehung 
nad bleibend geführte Abzeihen auf den Waffen 
(W. und Waffen war dasſelbe Wort wäfen) und 
famen auf in der Zeit des Nittertums um 1150. 
Weſentlich iſt aljo der Schild, dazu der Helm mit 
Helmzier oder Helmfleinod. Unmwejentlih find Die 
„Braditftüde‘: W.-mäntel od. -zelte (aus her— 
melingefüttertem Purpur), Schildhalter (Greifen, 
Milde Männer 2c.), Ordens: und Amtsabzeichen 
(3. B. Goldenes Vließ, Rrummitab ꝛc.), Deviſen, 
Rangkronen (dieſe jetzt in den Staatswappen). Far— 





Bettwanze. 
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ben find: rot, blau, grün, ſchwarz; dazu die Metalle 
Gold und Silber. Metall darf nur in farbigem Feld 
fommen und umgefehrt. Die Bilder find entw. He— 
roldsjtüde (Schildteilungen, Pfahl, Balken, geviert, 
bayr. Weden) oder natürl, Yiguren (lebende Wejen, 





gold 
Heraldische Darstellung der Farben. 


rot blau grün schwarz weiss 


Geräte, Sterne ꝛc.). Die Tiere jehen in der Regel 
nad redts (im Sinn, d. 5. vom Träger des 
Schildes aus gejprohen). Ein bei. Recht, ein W. 
zu führen, gib es und gab es nicht; nur darf man 
niht das W. eines andern führen; unbefugter Ge— 
brauch von Abbildungen des faiferl. oder Landes— 
wappens oder des W.s eines Bundesfürften wird nad 
St.G. B. 8 360, 7 mit Geld oder Haft beitraft. Meh— 
rere MW. fünnen vereinigt werden durch Teilung des 
Shildes oder durch lÜbereinanderlegen (3. B. im 
Reihswappen der preuß. Mittelfhild mit dem Hohen 
zoll. Herzſchild). Das W. wurde Hauptbeitandteil 
des Giegels; jo famen auch Geijtliche, Rorporationen, 
Länder zu W. Außerdem dient es als Schmud, das 
Staats-W. auch als Hoheitszeihen. Die W.-funde 
war Sade der Herolde und heißt daher Heraldik. — 
Nedende W. ſ. d. — W.-briefe, jeit Ende des 14. 
Shot. (aud an Bürgerlide) ausgeitellte Urkunden 
des Landesoberhaupts betr. Genehmigung zum Ge: 
braud eines W.s in bejtimmter Form. — W.ziteuer, 
für das Recht zur Führung eines Wappens, wird in 
England erhoben. 

Wappers, Guſt. Baron v., beig. Maler, * 1803 zu 
Antwerpen, F 1874 in Baris; Juf Bildniſſe, relig. 
Bilder, Genre- und bei. geſchichtl. Bilder (Karl 1. 
auf dem Meg zum Schafott). 

Wapping (uöpping), öftl. Zondoner Stadtteil am I. 
Ihemfeufer, mit Dods. 

Wappler, Ant., fath. Iheolog, * 1823, Prof. Der 
Kirhengefh. und Kanonitus an St. Stephan in 
Mien, F 1887; ſchr. gediegene Religionshandbüder 
— Schulen. — 

ara, 1. der, das, ſ. Nashorn. — 2. frühere Hit. von 
Wadai, j. d i dere Sf 

Wäragal, der, Hundeart — Dingo. 

MWaräger, j. Normannen. 

Waräne (Varänidae), zu den Spaltzünglern gehör. 
Sam. der Eidechſen, meijt in Afrifa. Dazu: Waffer: 





— 
Wasser-Waran. 


Waran (Nileiderhje, Varänus nilöticus), bis 2 m lang, 
von feinen Säugetieren 2c. lebend; Erd-W. (Sand: 
echſe, V. arenärius), in den Wüſten Nordafrifas. 

Waras, das — Kamala, |. Mallotus. 

MWarasdin, magyar. Varasd, nördlidites, meilt 
gebirg. Komitat v. KRroatien-SIawonien, 2521 qkın, 
307 010 €. (1910), Getreide-, Objt-, Tabaf-, Weinbau, 
Viehzucht, Schwefel: Kohlengewinnung; Hit. W. 
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fgl. Freijtadt an d. Drau, 13398 E., Tabat-, Ejjig- 
fabr., Handel. — Südöftl. davon Badeort W.-Töplitz, 
6909 E., Schwefelthermen (56%). — Das Rom. ge= 
hört jeit Ende 1918 zum Südſlawiſchen Staat. 

MWarberg, jüdweitihwed. Hafenftadt am Kattegat, 
Län Halland, 7376 E., Stein, Holzausfuhr, Seebad. 

Marburg, preuß. Kreisitadt an d. Diemel, Rgbz. 
Minden, in frudtbarer Umgegend (W.er Börde), 
6102 €., A.G., Reichsbanknbſt. Getreide, Pferde- 
handel, Leder-, Papier-, Zuderfabr., Sägewerke. 

Warburg, 1. Emil, Phyſiker, * 9. März 1846 zu 
Altona, Prof. in Straßburg, Freiburg i. Br., Berlin, 
1905/22 Präſ. der Phyſikal.techn. Reichsanftalt; 
Hptw. „Lehrb. der —— — 2.Otto, 
Botaniker, * 20. Juli 1859 zu Hamburg, bereiſte 1885 
bis 1889 Oſt- und Südaften, 1901 Privatdozent in 
Berlin; jr. „Die Musfatnuß“, gab 1913/21 „Die 
Rilanzenwelt“ Heraus, ein Geitenjtüd zu Brehms 


„Zierleben“. 
Warburton (udorbört'n), Peter Egerton, engl. 
Seeoffizier, 1813, in 


1853/67 en 

Adelaide, dann Oberjt der Miliz von Südauftralien, 
erforſchte 1857/58 Südauftralien (Gairdner- u. Tor— 
Br 1864/66 den Eyrejee, durchquerte 1873/74 die 
weitl. Hälfte des Kontinents b. zur Weſtküſte, F 1889. 

Ward (uadrd), 1. Artemus, Pfeud., j. Bromwne 
1. — 2. Humphry, eig. Mary Auguſta geb. 
Arnold (Enkelin v. Thom. Arnold), * 1851 zu Ho— 
bart, jeit 1872 Gattin des Schriftſtellers Humphry W. 
in London, dort F 1920; jr. d. freirelig. Rom. „Ro— 
bert Elsmere“ (Hptw.), „Die Geſch. v. David Grieve“, 
„Eleanor“ (auch dramatijiert), „Sir George Treſ— 
fady“, „Marcella“ ıc. — 3. James, engl. Maler u. 
Kupferſtecher, * 1769, F 1859; ſchuf bei. gute Pferde- 
bilder. — 4. James, moniltiider engl. Philoſoph, 
* 27. San. 1843 zu Hull, jeit 1897 Prof. zu Cams 
bridge, Hptw. „Naturalismus und Agnoitizismus“. 
— 5. Mary, Stifterin der Sefuitinnen, ſ. d. — 6. 
William George, * 1812 und F 1882 zu Lone 
don; Brof. der Math. in Oxford, wurde 1845 fath,, 
fpäter durch Wijeman Prof. der Dogmatik in London, 
vertrat die ftreng fonjervative Richtung Mannings. 
— 7. Sein Sohn Bernhard, kathol. Theolog 
(Exeget), * 1857, 1903 Kanonifus in Weſtminſter, 
1917 1. Biſchof v. Brentword, dort F 1920; ſchr. viel 
über die Geſch. des engl. Katholizismus im 19. Ihdt. 

Wardar, der, Balfanfluß, Hauptitrom Mazedoniens, 
entipr. am Schar Dagh in Serbien, mündet in Gries 
chenland in den Golf von Salonifi, 310 km lang. 

MWardein, vereidigter Prüfer des Metallgehalts in 
Erzen (Berg:W.) oder Münzen (Münz-W.). 

Wardenburg, oldenburg. Landgemeinde an der 
Hunte, Amt Oldenburg, 3929 E., Molkerei, Bieh- 
zucht und handel. 

Wärder, das, Flußinfel, ſ. Werder. 

Wardſcher Kajten, luftdicht verſchließbarer Glasbe- 
hälter, in dem trop. Pflanzen verſandt werden. 

Mare (uähr), mittelengl. Stadt am Lea, Grafſch. 
Hertford, 5842 E., Getreidehandel. 

Warefaüri, Inſel — Chatham(injel). 

Waremme (—ramm’), belg. Arr.Hſt. in der Hes= 
baye, Pro. Lüttich, 3660 E., Zuderfabr. 

Maren, Stadt in Medl.-Schwerin, am Müritzſee, 
8421 E., A.G., Naturhiltor. Muſeum, Konjerven>, 
Zuder-, Tabak-, Dahpappen-, Zementfliefen:,, Mas 
Ihinenfabr., Schiffbau, Sägewerke. 

Marendorf, preuß. Kreisitadt an d. Ems, Rgbz. 
Münfter, 7456 E. A.G., Tertilinduftrie, Zement: 
waren:, Majdinenfabr., ftaatl. Zandgeftüt. 
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Warenhaus, 1. großes Geihäft, das fait alle er- 
denfl. Maren im Kleinhandel vertreibt; zum Schuß 
des AKleinhandels mit einer bejonderen W.-fteuer 
(Umfasgjteuer) belaitet; 2. zur Vermittlung billigen 
Mareneintaufs für Angehörige beftimmter Berufs- 
klaſſen eingeridhtetes Geihäft, 3. B. das MW. für Ar— 
mee und Marine (feit 1892, Berlin), W. für dtid. 
Beamte (jeit 1889, Berlin). — Warenfunde, Zweig 
der Handelswiljenihaft, Handelt v. Urjprung, Kenn: 
zeichen, Eigenjhaften 2c. der Handelswaren. — Wa: 
tenproben, die feinen Handelswert befigen (Mujter 
ohne Wert) und in nicht verſchloſſenem Umſchlag ver- 
Ihidt werden, genießen Bortoermäßigung, |. Beilage 
„Poſttarif“. — Warenzeichen (Fabrik-, Schutzmarke, 
Handelszeichen), vom Herſteller einer Ware an ihr 
angebrachtes bejonderes Zeichen (bildl. Darjtellung, 
auch Wörter), durch das fie von gleihen Waren an- 
derer Herfteller unterjhieden, ihre Herkunft alfo 
fenntlih gemadt werden joll. Beim Reichspatent- 
amt angemeldete und in feine Zeichenrolle einge- 
tragene W. werden auf 10 Jahre gejeglih (Reichs- 
gej. v. 12. Mai 1894) gegen Nahahmung geihüßt; 
nah Ablauf der 10 Jahre kann diefer Marten: 
ſchutz durch Neueintragung auf gleihe Zeitdauer 
verlängert werden. In Öſtreich (Ge). v. 6. Jan. 1890, 
ergänzt 1895) erfolgt die Eintragung in d. Marken— 
tegilter der Handelstammern. 

Wargla, frz. Duargla (uargla), alger. Dafe in 
der nördl. Sahara, etwa 15000 E. mit Negern ge- 
mijchte Berbern, davon 2500 im gleichnam. befejtigten 
Hauptort, t/, Mill. Dattelbäume; heikejter Punkt der 
Erde (bis 51° CO). 

Warham (uaorämm), William, Erzbiſch. v. Can 
terbury, * um 1450, als Lordfanzler von England 
bald verdrängt durch Wolfey, nachgiebig in der Ehe— 
EN es s VII, im übrigen firhlid gefinnt, 


Warin, Benediftiner, ſächſ. Grafenjohn, 1. Abt 
(feit 826) v. Korvei, F 856. 

Warin, Stadt am Gr. W.er See (2,8 qkm) in 
Medl.-Schwerin, 2009 E., A.G., Zementwaren-, Holz- 
ſchuhfabr. Fiſcherei. 

Warmbad, 1. bis 1918 dtiſch.ſüdweſtafrik. Berirks- 
ort, nördl. der Grenze von Rapland, etwa 200 Weihe. 
— 2. ſächſ. Thermalbad, ſ. Wolfenitein. 

Warmbeet — Mijtbeet, |. d. — Warmblut, j. 
Pferde. — Warmblüter, |. Tieriihe Wärme. 

Warmbrunn, preuß. Flecken und Badeort am Zak— 
fen und am Norbabhang des Niejengebirges, Rgbz. 
Liegnitz, Kr. Hirſchberg, 5000 E. Schloß des Grafen 
Schaffgotſch mit großer Bibliothef, 6 Schwefelther- 
men und Moorbäder, Kurtheater, Zelluloje-, Holz- 
waren, Möbel, Maſchinen-, Bisktuitfabr. Dabei 
Stonsdorf, ſ. d. 

Wärme, nach früherer Anſchauung ein unwägbarer 
Stoff, iſt nach d. mechan. M.-theorie Die Bewegungs— 
energie der Körpermoleküle. Der Grad des W.-zu- 
ſtandes eines Körpers (heiß, warn, falt), die Tem: 
peratur, wird mit dem Thermometer, die Menge der 
MW. durh Kalorien (f. d.) gemefjen; 1 große Kalorie 
(Cal) ijt nötig, um 1 kg Waljer um 10 C zu erwärmen; 
die meijten andern Körper benötigen hiezu weniger 
Wärme (jpezifilhe W. eines Körpers, gemefjen mit 
dem Kalorimeter). Ein feſter Körper fann nur bis 
zum Schmelz-, eine Flüfjigfeit offen nur bis zum 
Siedepunkt erwärmt werden. Zum Schmelzen u. Ver— 
dampfen find größere W.-mengen nötig: Schmelz- 
MW. (für 1 kg Eis 80 Cal), Berdampfungs-M. 
(für 1 kg Waſſer 540 Cal); beide heißen Iatent (ge- 
bunden) und werden bei Kondenjation und Eritar- 
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rung wieder frei. Die W. pflanzt ji fort durch 
Zeitung und Strahlung. Gute W.-leiter find die 
Metalle (Kupfer), jhledte 3. B. Aſbeſt, Erpaniit zc., 
bef. aber Die Gaje (Luft). Die v. erhigten Körpern 
ausgehenden W.-ftrahlen find bei. die ultraroien 
unſichtbaren „Liht“ftrahlen des Spektrums; auch die 
übrigen Lichtſtrahlen erwärmen (Sonne). Die W.⸗ 
ftrahlen werden v. ſchwarzen Körpern abforbiert (ather- 
mane Körper), v. andern durchgelaſſen (diathermane 
K.), v. jpiegelnden Oberflächen reflektiert. W.- 
erzeugung erfolgt bei vielen phyjifal. u. Gem. Vor: 
gängen, bei. dur Verbrennung (Oxydations-W., für 
1 kg Kohle 7000 Cal) und durd) den elektr. Strom 
(Souleihe W.; elektr. Heizung), ferner beim liber- 
winden von KReibungswiderjtänden (Reibungs-M.); 
um bier 1 Cal zu erzeugen, find 425 Meterfilogr. Ar: 
beit nötig: mechaniſches W.-ägquivalent. Diefer 
1. Hauptjag der mechan. W.-lehre (MW.-theorie, 
Thermik) jagt, daß W. und Arbeit gleichwertige 
Energieformen find. Der 2. Hauptfah (das Entro— 
piegejet) jagt, dag W. nicht reitlos in Arbeit zurüd- 
verwandelt werden fann; daraus folgt, daß bei einem 
endliden Weltall in endlidher Zeit ein „W.-t o d“ 
der Welt eintreten muß, wenn alle Energie fih in 
W. verwandelt Hat. Eigen: oder Körper: W,, 
ſ. Tieriide Wärme. — W.-äquator, Verbindungss 
linie der Orte höchſter Tahrestemperatur, weicht et- 
was vom Erdäquator ab. — W.:einheit, |. Kalorie. 
— W.⸗meſſer — KRalorimeter und Thermometer. — 
W.motsre — Kaloriſche Mafhinen, j. d. — W.⸗reg⸗ 
ler — Thermoftat. — W.ſchutzmittel — Iſoliermaſſe, 
ie — W.eſtarre oder =tod, ſ. Wärme und Tie— 
riſche W. 
Warmenſteinach, bayı. Dorf im Fichtelgebirge, 
Robz. Oberfranken, Bez.:Amt Bayreuth, 1017 E., 
Spiegelglas-, Glasperlenfabr., Sommerfrifche. 

Warmhaus, ſ. Gewähshäufer. 

Warming, Eugenius, dän. Botaniker, * 1841 auf 
der Nordſeeinſel Manö b. Fanö, Prof. in Stockholm, 
1885 in Kopenhagen, bereiſte 1863/66 Braſilien, 
1891 Venezuela, F 1924; verdient um Morphologie 
und Entwidlungsgeid., Ihr. „Handb. der ſyſtemat. 
Botanif“, „Lehrb. der allgem. Botanik“, „Lehrb. der 
öfolog. Pilanzengeographie“ zc. 

Warminfter (ucor—), ſüdengl. Stadt, Grafſchaft 
Wilt, 5492 E. Fabr. v. Tuch und Dampfpflügen. 

Warneck, Guſt. Adolf proteſt. Theolog, * 1834 zu 
Naumburg, jeit 1897 Prof. in Halle, dort 4 1910; Ihr. 
über Miſſionsgeſchichte und Miſſionsſtatiſtik. 

MWarnede, Chrilt., Dichter, ſ. Wernide. 

Warneidechſen — Warane, |. d. 

Warnemünde, medl.[hwerin. Sleden an d. Mün- 
dung der Warnow in die Ditjee, 6374 E., Hafenplaß 
für Roſtock (zu deifen Stadtbezirk es. gehört), Oſtſee— 
bad, Molfereien, Fiſchräuchereien, Sägewerke, Leucht- 
turm, 2 Rettungsitationen, Dampffähre nad) Gjedjer 
(Dänemarf). 

Warner (uörner), Sujan, nordamerifan. Romans 
Ichreiberin (Pjeud. Elizabeth Wetherell), * 1819, 7 
1885; Hptw. „Die weite, weite Welt“. 

Warnfarben — Schredfarben, ſ. d. 

Warneton (warn’tön), nordirz. Dorf nordöſtl. von 
Lille; Aug. 1914,Okt. 1918 v. den Deutichen bejeßt, 
mehrfach (beſ. Mai/Suni 1917) v. den Engländern 
umitritten. 

Warnkönig, Leopold Aug. Juriſt, * 1794 zu Bruch⸗ 
fat, Prof. in Lüttich, Löwen, Gent, Freiburg i. Br., 
1844/56 in Tübingen, F 1866; jr. eine „Flandriſche“ 
und (mit 8, Stein) eine „Franzöſ. Staats- u. Redts- 
geſchichte“ und über KRirhenpolitif. 
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Warnow (—no), die, Küftenflug in Medl.-Schwe- 
rin, entjpr. nördl. von Parchim, durchfließt mehrere 
Seen und mündet b. Warnemünde in die Ditfee, 128 
km lang, 60 ſchiffbar. 

Warnsdori, nordböhm. Bez.-Hft. nahe der ſächſ. 
Grenze, 20107 €., Woll-,, Baumwoll-, Leinenjabr. 

Warnungsfarben — Schreckfarben, ſ. d. 

warpen, (ein Schiff) mittels Taues zu einem An: 
fer (Warp) langjam Hinziehen, es „verholen“. 

Wärragal, der, Hundeart — Dingo. 

MWarrant (uörränt), der, engl. = Vollmacht, Ver— 
ſicherung; Lagerſchein. 

Warren (uörren), Samuel, engl. Romanſchriftſtel⸗ 
fer, * 1807, Juriſt in London, F 1877; Hptw. „Aus 
dem Tagebuch eines ehemal. Arztes“, „10 001 Sahre“. 

Warrington (uörringt'n), nordengl. Stadt am 
van Grafſch. Lancaſter, 76 811 E. Seife-, Glas-, 
Draht-, Eifenwarenfabr. 

Warrnambool (uörrnämbühl), auftral. Hafenftadt 
an d. Südküſte des Staates Viktoria, 7400 €. 

Warſchau, bis 1916 ruf. Generalgoun,, jeit- 
dem Hauptteil des jelbjtänd. Staates Polen; etwa 
die Mitte bildet das ehemal. Gouvernement, 
jet poln. Woiwodſchaft W., von d. Weichjel durd- 
floſſene Ebene, 29310 qkm, 2111165 €. (1921), zu 
etwa 73%), kath. Polen, 17%, Sitaeliten, Aderbau, 
Viehzudt, landw. und Tertilinduftrie; Hit. W. an 
der Weichſel mit Vororten 931176 €., Hit. von 
ganz Polen, jtarfe Feſtung (bei. jtark die öftl. Vorſtadt 
Praga am r. Weichjelufer) mit 15 vorgejihobenen 
Forts, Sitz eines fath. u. eines ruff.eorthod. Erzbiſch., 
ehemal. Königsſchloß nn Ihdt.) u. a. PBaläjte, zahlt. 
Kirchen (von den 27 Zathol. be). die Johanneskathe— 
drale, 13. Ihdt.), Univerfität (jeit 1869 ruſſifiziert, 
Nov. 1915 als polnifhe nad) dtſch. Mufter wieder er— 
öffnet) mit großer Bibliothek (gegen 500 000 Bode.) 
Polytechnikum, Tierärztl. Inſtitut, Volfsuniverfität, 
fathol. Priejterfeminar und viele andere Lehr— 
anftalten, Mufeen, Iheater, Botan. Garten, Mas 
Ihinen-, Metall-, Holzwaren, Chemikalien-, Tertil- 
indultrie, Woll:, Hopfenhandel. — W. war bis 1526 
Hit. des Hzt. Maſovien, jeit 1587 des Kgr. Polen 
(1795/1806 Sühpreußens, 180713 des Großher- 
3098 W., |. Bolen, Geſchichte), jeit 1813 ruſſiſch. 
28./30. Juli 1656 Gieg Karls X. von Schweden und 
des Gr. Kurfüſten von Brandenburg über die Polen. 
5. Nov. 1794 Erjtörmung Pragas durch die Rufen 
unter Sumorow, 7. Sept. 1831 W.s durch die Ruſſen 
unter Paskiewitſch (Ende der poln. Revolution). 
4.15. Aug. 1915 wurde die Stadt dur die Deutichen 
unter Prinz Leopold von Bayern erobert, 20. Nov. 
1918 v. den dtſch. Truppen wieder geräumt. 

Warjtade, preuß. Dorf an d. Dite, Rgbz. Stade, Ar. 
Neuhaus a. d. Dite, 1640 E. SYiffahrt. 

Warſtein, preuß. Stadt, Rgbz. und Kr. Arnsberg, 
4365 E., A.G. Cijeninduftrie, Spaten, Achienfabr., 
Sägewerke. Dabei 650 m lange Tropfiteinhöhle 
(Wer oder Bilfteinhöhle), 1887 entdedt. 

Warta, die, Fluß, ſ. Warthe. 

Wartburg, jadhjen-weimar. Bergſchloß im Thürin- 
ger Wald, ſüdweſtl. von Eifenad, um 1070 v. Ludw. 
d. Springer von Thüringen erbaut, bis 1440 Nefidenz 
der thüring. Zandgrafen (vgl. Elifabeth, HIL, 4), 
1521/22 Zufludtsort Luthers (Bibelüberjegung), feit 
1843 duch Ritgen wiederhergeitellt. 18. Oft. 1817 
W.zfeit der Jenaer Burfhenihaft zur Erinnerung an 
d. Reformation (3. Säfularfeier) und die Leipziger 
Bölferihladt; Gründung der Allgem. Dijh. Bur- 
ſchenſchaft. — W.sfrieg, anonymes mhd. Epos, das 
den angebl. Sängermwettjtreit auf der W. (zw. Wal: 
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ter von der Vogelweide, Wolfram von Eſchenbach, 
Heintih von Ofterdingen u. a.) behandelt; um 12€5 
erfundene Sage, von Rich. Wagner in feinem „Tann— 
bäujer“ verwertet. 

Wartegeld, den einjtweilen in den Ruheſtand ver- 
legten Beamten zufommender Teil ihres Gehalts bis 
zur endgültigen enhonierumn, 

Wartenberg, preuß. Stüdte: 1. Deutſch W., Rgbz., 
Liegnitz, Kr. Grünberg, 863 E. Teigwaren-, Yahrrad- 
fabr. — 2. Groß: MW. oder Polniſch-W, Kreise 
ſtadt im Rgbz. Breslau, 2287 €, A.G., Fabr. v. 
landw. Maſchinen. Ein Grenzſtreifen des Kreiſes 
kam 1919 zu Polen. 

Wartenberg, 1. Franz Wilh. Graf v. Kardinal, 
* 1593 zu Münden als unebenbürtiger Sohn des 
boyr. Herzogs Ferdinand (* 1550, T 1608), 1625 
Biſchof von DOsnabrüd, wo er erfolgreih an der 
Miederheritellung des Katholizismus arbeitete, ſpü— 
ter au v. Verden, Minden und Regensburg, F 1661. 
— 2. So). Kafimir Kolbe Graf v., * 1643, 
Günftling und ſeit Dandelmanns Sturz leitender 
Staatsmann Friedrichs I. von Preußen, 1710 ge: 
jtürzt, F 1712. 

Wartenburg, 1. preuß. Stadt an d. Piſſa, Rgbz. u. 
Zandfr. Allenitein, 4069 E., A.G. Molfereien, Säge 
werfe, Zigarren:, Majchinenfabt. Dabei Strafan- 
ftalt W., 455 E. — 2.W. an d. EIbe, preuß. Dorf, 
Rgbz. Merjeburg, Kr. Wittenberg 876 E., Molkerei. 
3. Oft. 1813 Sieg Norfs (daher „York v. W.“) über 
die Franzoſen und Erzwingung des Elbeübergangs. 

Wartensleben, Herm. Graf v., preuß. General, * 
1826 zu Berlin, 1864 und 1866 im Hauptquartier, 
1870 Oberquartiermeijter der J. 1871 Chef der Süd— 
armee, redigierte 1872/78 das Generaljtabswerf über 
1870, 1884/88 Kommandeur des III. Armeeforps, 
+ 1921 auf Carow (Kr. Jerichow II). 

Warteſchulen — Kinderbewahranitalten, ſ. d. 

Wartezeit, bei Verfiherungen, ſ. Karenzzeit; vgl. 
Rrivatbeamten-, Invalidenverſicherung; über W. der 
Witwe bis zur MWiederverheiratung |. Trauerjahr. 

Warth, Otto, Architekt, * 1845 zu Speyer, Prof. in 
Karlsruhe, 7 1918; baute das Vorlefungsgebäude 
der Univerf. Straßburg und die Kunſtgewerbeſchule 
in Leipzig. 

Martha, preuß. Stadt an d. Glaker Neiße (W.- 
paßt), Rgbz. Breslau, Kr. Sranfenjtein, 1566 €., 
Spielwaren:, Zellulojefabr., berühmter Marienwall- 
fahrtsort, Sommerfriſche. 

Warthe, die, r. (arökter) Nbfl. der Oder, entipr. im 
füdl. Polen (hier Warta genannt), durchfließt Poſen 
und die Provinz Brandenburg, hier nah Auf— 
nahme der Nete (oberhalb Landsberg) bis zur 
Mündung b. Küjtrin den 75 km langen W.-brud 
(früher Sumpfland, feit 1767 duch Friedr. d. Gr. 
entwäjjert und urbar gemadt) bildend, 774 km lang, 
davon 425 Ichiffbar: Schiffahrtsperbindung durch Nee 
und Bromberger Kanal zur Brahe (Weichjel). 

MWarthmüller (eig. Müller), Robert, Maler, * 
1859 zu Landsberg, F 1895 in Berlin; ſchuf Wand- 
bilder, Bildniffe und hiftor. Genrejzenen (Der König 
überall, Der jüngſte Refrut). 

Waruͤndi, oftafrif. Volk, ſ. Urundi. 

Warüngu, oitafrif. Volk, ſ. Urungu. 

Warwick (uörrid), 1. W.ſhire (—jdir), mittel- 
engl. Grafſchaft. 2535 qkm, 1390 092 €. (1921), Ader- 
bau, Viehzucht, Eifen-, Tertilinduftrie; Hit. MW. am 
Upper Avon, 12862 E. Schloß (mit Gemälde:, Waf⸗ 
fenfammlung, 45 m hohem Cäſarturm und ſchönem 
Park) der Grafen v. W., Getreide, Viehhandel, 
Eifeninduftrie. — 2. nordamerif. Stadt an d. Nar— 
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raganjettbai des Atlant. Ozeans, Staat Rhode Is— 
land (2. St.), 29084 E., Tertilinduitrie, Hafen. 

Marwid (usrrid), Richard Neville Graf v. der 
„Königsmaher“, führte 1461 Eduard IV. v. Vork, 
1470 nohmals Heintih VI. von Lancaſter auf den 
engl. Thron, fiel im Kampf gegen Eduard 1471. 

Märwolf — Werwolf, ſ. d 

Warze (Papille, verrüca), bis bohnengroße, um— 
grenzte, gefäßreiche Wucherung der Lederhaut, beſ. 
an d. Händen; Behandlung: wenn ſie nicht, wie häus 
fig, von ſelbſt verjhwinden, Abbinden oder Aus— 
Ichneiden u. Ätzen (durch Arzt!) Bruſt-W., ſ. 
Brüſte. — W.nfortſatz, rundl. Knochenvorſprung des 
— dem Ohr; ſeine Zellen erkran— 
fen bei eitr. Mittelohrentzündung. — W.ngeſchwulſt 
— Papillom — W.nhöf, die Areola (j. d.) der Brüſte. 

Warzenkaktus, ſ. Mamillaria. — Warzenkraut — 
Gilbkraut, ſ. Chelidonium. 

Warzenſchwein (Emgallo, Phacochöerus), afrikan. 
Gattg. der Schweine, mit warzenförm. Hautfortſatz 
unter jedem Auge; in Mittelafrika P. africänus, bis 
1,45 m lang, 70 cm od), mehr im Güden P. aethiö- 
picus, etwas größer. 

Maja, Län (bis 1917 ruſſ. Goun.) in Finnland, 
41 712 qkm, 524 940 &. (1910), Getreidebau; Hit. W. 
oder Nifolaiftad, am Bottn. Meerbujen, 24 776 
E., Hafen, Schiffbau, Getreide-, Holzhandel. 

Maja, jhwed. Königshaus 1523/1654 (vgl. Guſtav 
1.), regierte in Polen 1587/1668. Prinz v. W. hieß 
Guſtav, der Sohn des vertriebenen Königs Guſtav 
IV. von Schweden, F 1877; 
PBrinzejjin v. W. je. 
Tochter Karola, Königin 


g 
jambara, oftafrif. Bolf, ſ. 





Miambara. 

Waſaorden, ſchwediſcher 
Verdienſtorden („Grünes 
Band“) für Ackerbau, 


Runft und Gewerbe, 1772 
geltiftet; 5 Klaffen. 


Wasaorden 

Waſaraͤmo, ojtafrik. Volt, ſ. Ujaramo. — Waſcham⸗ 8 
bält)a, oſtafrik. Volf, j. Ujambara. — Waſchaͤſchi, oſt⸗ 
afrit. Volt, ſ. Uſchaſchi 


Waſchbär (Rakun, Pröcyon lotor), nordamerifan. 
Art der Bären, 65 cm lang, zgähmbar. Krabben— 
W. sder Krebsfrefjer (P. cancrivorus) in Südamerifa. 
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Waschbär. 


Waſchblau, ſ. Neublau. 

Waſchen, Reinigen der Gebrauchsgegenſtände, beſ. 
Kleidungsſtücke, erfolgt mechaniſch durch Bürſten u. 
Reiben, chemiſch durch Löſen der Fette in Seife oder 
mittels Waſchpulver (z. B. Natriumfuperoryd 
mit Geifenpulver, Soda, Waſſerglas zc.), aber ſtets 
unter Zuhilfenahme ». meift warmem Waſſer, entw. 
mit d. Hand oder im Großbetrieb durch mit Dampf 
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geheizte, rotierende LT Behan- 
dein mit anderen Stoffen (beſ. Benzin) als Wajfjer 


und Geife heißt dem. Reinigung. 

Wäſchenbeuren, württemb. Dorf, Jagſtkreis, Ober: 
amt Welzheim, 1676 E., Sägewerke, Molkerei. 

Waſcherde, |. Walfererde. 

Wäſchkoutz (—ko⸗ utz), öſtt. Bez.-Hft. in der Bufo- 
wina, am Czeremoſz, 5759 E., Getreide:, Holzhandel. 
Ram 1919 zu Rumänien. 

Waſchkriſtall, Friftallijierte Soda. — Waſchmaſchine, 
pulver, j. Waſchen. 

Waſchzettel, vom Verleger an Zeitungen zum Ab— 
druck überfandte Bücherbejprehung; auch — Comes 
muniqus. 

Waſegüa, oſtafrik. Volk, ſ. Uſegua. 

Waſenmeiſter — Abdecker. 

Wasgau, Wasgenwald, ſ. Vogeſen. 

Waſh (üöſch), der, das, flache Nordſeebucht an der 
Oſtküſte Englands, zw. den Grafſch. Norfolk u. Lin— 
coln, Mündungsbucht der Gr. Ouſe, des Nen ꝛc. 

Wahhington (uoſchingt'n), 1. Mount W. (maunt), 
der, nordamerik. Berg, ſ. White Mountains. — 2. 
Abk. Wash., nordamerifan. Unionsjtaat am Stillen 
Ozean, nördlihiter der Pazif. Staaten, 179 031 qkm, 
meilt gebirgig (Kaskaden- und Küftengebirge) und 
waldreih, hauptſ. v. Columbia entmwäffert, 1356 621 
€. (1920), Weizen=, Gerjte-, Hafer, Hopfen-, Obitbau, 
fehr viele Sägemerfe, Vieh- Geflügelzaudt, Fiſcherei, 
KRohlenbergbau; Hit. Olympia. W. gehörte urjpr. zu 
Oregon, wurde 1853 Territorium, 1889 Staat. — 9. 


nion (im Weißen Haus) und Tagungsort 
greffes (im Kapitol), Nationalmufeum, zahlr. wiffen- 
\haftl. und gemeinnüß. Einrichtungen: Kongteh: 
bibliothef (2920000 Bände), Smithjonian Inſti— 
tution (ſ. d), Columbian- oder George M.-, Katho- 
life, Georgetown- (Sejuiten:), Howard-Univerjität, 
Kriegsafad., Sternwarte, Zoolog. und Botan. Gar: 
ten, Seilanjtalten, Theater; Schiffbau, Gejhüßfabr., 
Handel. — 4. Auch ſonſt mehrfady Städtename in den 
. St., jo in den Staaten Indiana, Ohio, Oklahoma, 
Pennſylvanien. 

Waſhington (uoſchingt'n), 1. Broofer, nordame— 
rik. Gelehrter, ein Neger, * 1859, durch Den Sezgeſſions— 
frieg 1862 aus d. Sklaverei befreit, gründete bei 
Hampton (Staat Virginia) eine große landw. Lehr: 
anftalt für Neger, F 1915. — 2. George, * 22. Febr. 
1732 in der Grafſch. Weitmoreland, Staat Virginia, 
7 24. Dez. 1799 auf feinem Gut Mount Vernon im 
felben Staate; Offizier, dann Gutsbefiger, Höchſtkom— 
mandierender im Freiheitskrieg 1775/81, einer der 
Gründer der Unabhängigkeit Amerikas, 1789/97 erſter 
Präſ. der B. St. 

Washingtönia (uoſch—), 1. Koniferengattg., |. Se- 
quoia; 2. andrer Name der Balmenart Pritchardia fili- 
fera. — Weaihingtonit, der, Mineral — Titaneifenerz. 

Waſhita (uösjhita), die, I. Nbfl. des Ned River im 
nordamerifan. Staat Louiſiana (B. St.), entipr. am 
Südende der Ozart Mountains im Staat Arfanjas; 
910 km lang, t/, ſchiffbar. 

Waſisléwſti, Joſ. Wild. v., Violinift und gründ!. 
Muftigriftiteller, * 1822, Schüler Mendelsjohns u. 
Davids, Mitgl. des Gewandhausorcheſters, unter 
Rob. Shumann Konzertmeifter in Düſſeldorf, feit 
1852 Dir. des gemiſchten Gejangvereins in Bonn u. 
fpäter dort jtädt. Mulikdireftor, T 1896; ſchr. Biogra- 
phien v. Shumann, Beethoven, Reinede, „Die Vio— 
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line und ihre Meijter“, „Die Violine im 17. a u. 
die Anfänge der Injtrumentallompofition“, „Geld. d. 
Snfteumentalmufit im 16. Ihdt.“, „Muſikal. Fürſten 
vom M.A. bis zum Beginn des 19. Ihdts.“ „Das 
Violoncell und jeine Geſchichte“, „Lebenserinnerun- 
gen aus 70 Jahren“. 

Wasmann, Erich, Jeſuit, Naturforiher, * 29. Mat 
1859 zu Meran, lebt in Luxemburg, forſcht bei. über 
Ameijen und Ameifengäfte, iharfer Gegner des Mo: 
nismus, nimmt eine polyphylet. Abſtammung der 
Tiere an; Hptw. „Moderne Biologie und Entwid- 
Iungstheorie“, „Inſtinkt und Intelligenz im Tier: 
rei“, „Menden: und Tierjeele“, „Rampf um Das 
Entwidlungsproblem“, „Die pſych. Fähigkeiten der 
Ameijen“, „Entwidlungstheorie und Monismus“. 

Masmes (mahm'), belg. Dorf im Borinage, Bro. 
Hennegau, Arr. Mons, 15594 E., Steinfohlenbergbau. 

Waſoff, Swan, Dichter, ſ. Bulgar. Literatur. 

Waſſelnheim, untereljäjj. Stadt, Kr. Molsheim, 
3531 €, Leder: Seifenfabr, Woll- (beionders 
Strumpf:), Baummwollindujtrie, Wein-, Holzhandel, 
alte Befejtigungstefte. 

Waſſer bededt in mehr oder minder unreinem Zus 
ftande etwa ?/, ber Erdoberfläche, meijt als tropf- 
bare Flüſſigkeit, z. T. auch feit als Eis und Schnee, 
findet fi) ferner in d. Atmofphäre (M.-dampf, Wol— 
fen), im Boden; in Gefteinen und Mineralien (vgl. 
Kriitallwafjer) u. ift Hauptbejtandteil des Pflanzen- 
und Tierlörpers. Es iſt W.-ftofforgd mit 88,79 %/, 
Sauer: und 11,21%, Wafjerftoff; das Molefül beſteht 
aus 1 Atom Sauer: und 2 Atomen Waflerjtoff. W. 
een bei. bei Verbrennung von Waflerjtoff und 
waljerjtoffhalt. Verbindungen; es wird rein darge- 
ftellt aus natürl.W. durch Deitillation Dejtillier- 
tes W.). Reines MW. iſt geruch- und geihmad-, in 
dünneren Schichten farblos, in dideren bläulich; es 
geftiert bei 0° zu Eis und jiedet unter 760 mm Drud 
bei 100° unter Bildung von gasförmigem W. (W.- 
dampf). Bis 4° iſt es am dichteſten; jein ſpezif. Ge— 
wicht wurde bei dieſer Temperatur glei 1 gefekt. 
Bei Erwärmung von 4° auf 100° und bei Abkühlung 
von 40 auf 0% dehnt es jih um 8/ 1000, heim Gefrieren 
um !/,, aus (Sprengmwitfung des geftierenden W.s); 
Be des Eiſes ift 0,92, es ſchwimmt daher 
au W. Zur Erwärmung von 0 auf 100° bedarf 18 
I. 100 und zur Ummandlung in Dampf von 100° 
noch 536,5 Kalorien; Eis von 0% braudt 79 Kalorien 
zur Umwandlung in MW. von 0%. Als volllommen 
neutraler Stoff lölt MW. fehr viele Stoffe und iſt das 
wigtigjte Löjemittel. Das reinfte natürl, W. ijt das 
aus Schnee und Regen (Meteor-W.); Quell: und 
Fluß-W. enthält jtets Fohlen: u. jchwefelfaure Salze, 
bei. von Kalzium und Magnefium, ferner von Na— 
irium, Eijen ꝛc. jowie Kohlendioryd und Luft. 
mit größerem Gehalt an Kalzium: und Magnefium- 
falgen ift Hartes W. joldes mit geringerem Gehalt 
weides; letzteres eignet fi) Dei. zum Kochen und 
Waſchen. ft Die Härte bedingt durch dDoppeltfohlen- 
jauren Kalf, jo verſchwindet lie beim Kochen durch 
Ausſcheidung d. Kalks: vorübergehende Härte; wenn 
durd) Gipsgehalt, jo bleibt fie: bleibende Härte. 
Meer-M. enthält 2,5%, Kochſalz und 3,50%, Salz 
im allgemeinen. Wegen d. Salzgehaltes gefriert es 
erjt unter 0°; das entjtehende Eis ijt frei von Salz. 
Trink-W. muß klar, farb: und geruchlos fein, nicht 
zu Hart, etwa 9-11 warm, ohne organ. Zerjegungs- 
produkte, ohne zu große Mengen Eifen, Mangan und 
Chlor, ohne Krantheitserreger (Typdus-, Cholera- 
bazillus); andere Bakterien find meiſt unſchädlich. 
Es wird gereinigt Durch Filter von Sand oder 
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Knochenkohle und fterilifiert beſonders durch 
Ozon. Wichtig ‚für Beſchaffung guten Trink— 
waſſers iſt richtige Anlage der Brunnen und 


W.-Teitungen (früher: Aquädukte, ſ. d.), jetzt 
meiſt Zuführung des aus Quellen oder Brunnen, we- 
niger gut aus Flüſſen 2c. gewonnenen W.s in guß— 
eijernen Rohren zur Zentrale, wo es wenn nötig ge- 
reinigt wird, und von da in Rohren zu den Ver— 
brauchsſtellen, wobei der erforderl. Drud, wenn die 
Zentrale nicht ſchon an ſich höher Tiegt, duch WM. - 
tiirme aus Gtein oder Eiſen mit Rumpwerf erzielt 
wird. Der Drud ijt jo hoch zu halten, daß die höch— 
ten Häuſer nad Abzug der Strömungsverlufte noch 
verjorgt werden können; die Nohre find unter Froft- 
tiefe zu verlegen. Zur Meffung der verbraudten 
Menge dienen Waſſermeſſer, |. d. Wo die einwand- 
freie Bejhaffenheit des WW.s nicht zweifellos feſtſteht, 
iſt es nur abgekocht (als Kaffee oder Tee) zu trin- 
fen. Im Feldzug 1914/17 bewährten ſich fahrbare 
Trinkwaſſerbereiter (Filtrieren durch Zuſatz v. Chlor: 
kalklöſung) und =behälter. 

Wailerabjheider — Dampfentwäflerungsapparate 
und Kondenjationswajjerableiter, |. d. — Waſſerab⸗ 
zapfung, |. Waſſerſucht und Bauchſtich. 

Wajjerahorn — Waſſerholder, j. Viburnum. 

Waflerslfingen, württemb. Dorf am Kocher, Zagit- 
freis, Dberamt Aalen, 4563 E., bedeut. Eijeninduftrie. 

MWafjeralod, die, |. Stratiotes. — Waſſeramſel, |. 
Waſſerſtar. 

Waſſeranwendung in der Heilk, Waſſerkur 
(die Lehre davon: Hydrotherapie), ſachgemäßer, me— 
thod. Gebrauch falten und warmen Wajjers zu Ab— 
— und Heilzwecken. Das Waſſer ſoll mit 

zorſicht, am beſten in entſpr. eingerichteten Kranken— 
häuſern (Waſſerheilanſtalten), in Form von feuchten 
Einpackungen (ſ. Prießnitz), falten Abreibungen, Ab— 
ſpritzungen, Duſchen, Ganz- oder Teil- (Fuß, Sitz-, 
Halbförper=)bädern angewandt werden, bei afut fies 
berhaften Krankheiten zur Herabjfegung d. Körper: 
temperaturen und Anregung des Blutfreislaufes, 
ferner bei ron. Krankheiten der Atmungs- und Wer: 
dDauungsorgane, bei Gicht und Rheuma, Nervojität 
und Keurafthenie. Bei Geijtes- und durägelegenen 
Schwerfranfen find Dauerwafjerbäder (ſ. Wafjerbett) 
angebradt. 

Waſſerauge Nauplius, ſ. Krebstiere. 

Waſſerbad, 1. in d. Chemie: Marienbad, ein Me— 
tallkeſſel, in dem man Waſſer zum Sieden erhitzt, und 
der oben durch konzentriſche Ringe (ähnl. den Ringen 
einer Herbplatte) verjihloffen ijt. In Die Ringe fön- 
nen verſchiedene Gefäße eingejtellt werden zum Zwede 
gleigmäßiger Erhigung durd das fiedende Waifer 
oder den Wafjerdampf. —- 2. Heilf. |. Bad und Waj- 


W. ſerbett. 


Waſſerbau, Ausführung von Flußkorrektionen, 
Wildbachverbauung, Hafenanlagen für Flüſſe und 
Seen, Uferbefeftigungen, Anlage von Werkkanälen, 
Sperr= und Überfallwehren, Taljperren, gehört in das 
Gebiet der Tiefbauingenieure. 

Mafjerbett (Hydroftat. Bett), Vorrichtung in Bade— 
wannen, am einfadjiten ein wagerecht gejparntes 
Leinentug, um Kranken den dauernden Aufenthalt 
im Bade (permanentes Wafjerbad) zu ermöglichen; 
ſ. Bad und Wafferanwendung. 

MWajlerblei, ſ. Molybvän und Graphit. 

Wafjerblüte, grüne oder rötl. Anſammlung v. nie: 
deren Algen oder Spaltpilgen (3. B. Beggiatoa) an 
der Oberflähe von Gewällern. ©. aud) Euglena. 

Waflerbrand (Heill.) — Waſſerkrebs, ſ. d. 


14* 


Was 423 


Waſſerbremſe, Vorrihtung zur Vermeidung von 
Stößen bei Maſchinen, ein mit Waſſer gefüllter Zy— 
linder, aus dem ih das Waſſer Durd einen Kolben 
nur langjam verdrängen läßt, wodurd eine Verlang- 
famung in der Mafhinenbewegung bewirkt wird. 

Waſſerbruch, |. Hodenwaſſerſucht. 

Waſſerbuche, ſ. u. Platanazeen. 

— ee: en an 
4166 E., A.G., Schloß (jeft Zuchthaus), it, Hop⸗ 
fenbau, Leder-, AN Schirmfabr., alfal.erdige 
Mineralquelle, Sommerfrifdhe. 

Waſſerburg, Philipp (Pſeud. Ph. Laicus), kathol. 
Schriftiteller, * 1827 und F 1897 zu Mainz, Redak— 
teur des „Mainzer Sournals“, dann Mitgl. des hei. 
Zandtags (Zentrum), ſchr. polit. Eſſays und Erzäh— 
lungen („Kreuz u. Halbmond“, „Ringende Mächte”, 
„Fürſtentum en 3; 

MWajlerdiht (Für Waller undurdläffig) werden 
Mebftoffe Durch Überziehen mit Kautjhuf, Leinöl- 
firnis, Setten ıc. od. durch Smprägnieren mit Alaun, 
Metalljulfaten u. a. Bei Kleidungsitoffen ift Dabei 
die Erhaltung der Porofität wichtig. 

MWafjerfaden, Algengattg., ſ. Conferva. 
Wauaſſerfall, Abſturz eines Waflerlaufs über eine 

Felswand (höchſter der Yofjemitefall in Kalifornien, 
720 m), kann durch allmähliche Erofion des Gefteins 
ſtufenförmig werden (f. Kasfade), bei geringerer 
Höhe in breiteren Flußbetten zu Kataraften (I. 
Stromſchnelle). 

Waſſerfarben, waſſerlösl. Farbſtoffe; be. Aquarell— 
farben, ſ. d. — Waſſerfeder, Pflanze, ſ. Hottonia 

Waſſerfloh, Art der Springihwängze, |. d. — Waf- 
ferflöhe (Cladöcera), Unterordng. der Blattfüßer, mit 
2flappiger Schale, 4—6 Beinpaaren; bilden die 
Hauptnahrung der Fiſche. Häufig in unferen Gemäj- 
fern der Gem. Wafferfloh (Daphnie, Däphnia 
pulex), 1—1,5 mm lang, rötlid). 

MWaiferflorfliege, |. inte — Waſſerfrau (in 
d. Sage), J. Nir. — Waſſerfurchen, Aderfurden in 
der Richtung des Hauptgefälles, zur Ableitung des 
Zegenmallers: — Wajjergalle, ſ. Galle 1 und Regen: 

ogen. 

Waſſergas, Hydrofarbongas, Gemenge v. fait glei— 
Ken Teilen Waflerftoff und Kohlenoxyd, wird her: 
gejiellt durch Überleiten von Wafjerdampf über weiß: 
glühenden Kohlenjtoff (Koks, Anthrazit), dient zur 
Heizung und Beleuchtung, bei. in Amerika. 

Waſſergefäßſyſtem, |. Stadhelhäuter und Plattmür- 
mer, — Waſſergenoſſenſchaften, j. u. Waſſerrecht. — 
Waſſergeſchwulſt — Hdem, Hautwafjerjudt. 

Waſſerglas, in heißem Waſſer lösliche, glasähnl. 
Maſſe, entw. Natriumſilikat (Natron-W.) od. Kalium— 
ſilikat (Kali-W.), hergeſtellt durch Schmelzen v. wei- 
ßem Sand mit Soda oder Pottaſche, iſt meiſt als 
irupartige Löfung im Handel. Die Löſung reagiert 
ſchwach Taugenhaft. Verwendet zum Waſchen (als 
Zuſatz zu Seifen oder Waſchpulver), als Ritt, zum 
Fixieren von Mineralfarben an Wänden (f. Stereo- 
Hromie), ähnlih) in der Färberei und Zeugdruderei, 
in. der Glasmalerei, als feuerfiherer Anſtrich, zur 
Herjtellung von fünftl. Steinen, zum Konſervieren v. 
Eiern (durch Einlegen in die Löfung) ꝛc. 

Waſſerhafer, j. Zizania. . ' 

Wafjerhaltung, Regulierung der Waſſerverhältniſſe 
(Bejeitigung des Grundwaſſers) in Bergwerfen. Bei 
mangelndem natürl. Abflug nad unten wendet man 
Hebewerfe (Wallerfünfte) an, deren Schöpfgefäße 
Bulgen heißen, oder W.smaſchinen, durch Dampf od. 
elefitrijh angetriebene Pumpmaſchinen (am befann- 
tejten d. Nittingerjche, deren Motor über Tage fteht). 
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Waſſerharz — Burgunder Harz. — Waſſerhebe⸗ 
majhinen: Pumpen und Schöpfräder, |. d. — Waifer- 
heilanftalten, Wajlerheilfunde (Hydrotherapie), |. 
MWafjeranwendung. — Waſſerhelm, PBilanze, |. Utri— 
fulariazgeen. — Wafjerhoje, |. Wetterlfäule 2. 
Wailerhühner, |. Sumpfhühner. — Wafjerjungfern, 
1. Sagengeftalten, |. Nix; 2. — ſ. Libellen. 

Waſſerläfer (Hydrophilidae), Fam. der 5 zehigen 
Käfer, in ſtehenden Gewäſſern, bis 45 mm lang: häu— 
fig der tiefjhwarze, glänzende Kolben-W. (Hydrö- 
philus pic&us), — Auch — Schwimmtäfer, j. d. 

Waſſerkaſtanie, |. Trapa. — Wajjerfies — Marfa- 
fit. — Waſſerkiſſen, mit Wafjer gefülltes Gummitij- 
fen, wie das Quftfillen als Unterlage für Kranke zur 
Verhinderung des Durdliegens gebraudt. 

Waſſerkopf (Hydrocephalus), angeborene Gehirn- 
waflerludt, Zuftand übermäßiger Füllung der Ge- 
hirnventrifel mit wäfjjeriger Ylüffigfeit_ auf Koften 
der Gehirnfubftanz bei meilt jtarf vergrößerten Schä- 
delumfang; meift mit Verblödung verbunden. Be— 
handlung: mehrfache Operation. 

Waſſerkraftmaſchine, ſ. Waſſermotor. 

Waſſerkrebs (Wangen-, Lippenbrand, Wangenkrebs, 
Noma), meine brandige Zeritörung der Haut 
und des Unterhautzellgewebes an der Mangenz, 
Mund: und Nafengegend bei meijt entfräfteten Kin— 
dern. Behandlung: Operation. A 

Waſſerkreſſe — Brunnenkreſſe, j. Nasturtium. — 
Waſſerkrug, Pflanze, |. Sarrageniazeen. — Wafier- 
fultur, Rultur von Pflanzen in deitilliertem Waſſer, 
um das Nährjtoffbedürfnis feitzuftellen. — Wailer: 
fünfte, 1. Borrichtungen zum Heben und Fortſchaffen 
des Waſſers (vgl. Wafjerhaltung); 2. Springbrunnen, 
Kaskaden ꝛc. zur Verjhönerung von Parkanlagen. 

Waſſerkuppe, die, Berg, j. Rhön. 

een ſ. Wafleranwendung. 

ll 1. Gattg. der Schnepfen; bei uns 
Wald. (Tötanus öchropus) als Sommervogel. — 
2. (Hydrodrömici) $am. der Landwanzen, laufen auf 
dem Waller umher und leben von andern Inſekten; 
dazu gehörig die Meerwanzen, ſ. d. 

Wähjerleben, preuß. Dorf an d. Ilſe, Rgbz. Magde— 
burg, Kr. Grafih. Wernigerode, 1603 E., Niolfereien, 
Meberei, Zuderfabr., Sommerfriſche. 

Wajjerleitung, ſ. u. Waller. Gegen Schaden durch 
Bruch v. W.srohren gibt es bejondere Verfiherungen. 

Waſſerlichter, Dofen mit Kalziumfarbid u. =phos- 
phid, die aufs Wafjer geworfen werden und bei Be- 
rührung mit ihm durch Bildung von Azetylen und 
Phosphorwaſſerſtoff eine helle Flamme Tiefern. 

Waſſerlieſch, ver, Pflanze, j. Butomus. — Waſſer⸗ 
Ioden, ſ. Wajlerreijer. 

Mafjermann, 1. Sagengeitalt, |. Nir. — 2. das 11. 
Zeihen des Tierfreijes und Sternbild, |. Aquarius. 

Waſſermann, 1. Yug. Baulv., bedeut. Patholon 
und Bafteriolog, * 1866 zu Bamberg, 1902 Prof. 
in Berlin, 1913 Dir. des neugegründ. Inſtituts der 
Kaiſer-Wilhelm-Geſellſchaft für ee Thera= 
pie, 7 1925; Schüler Kochs u. Mitarbeiter Ehrlichs, 
Entdeder der Antitorine im menſchl. Blut, eines für 
die gerichtl. Medizin wichtigen Verfahrens, dur 
Serumtreaftionen Subftanzen von Menſch und Tier 
zu unterfheiden, u. der W.ihen Reaktion auf 
Syphilis (f. d.), Heilte Mäufefrebs durch Selen- und 
Eofineinjprigungen, Mithrsgeber des „Handbuds der 
pathogenen Mikroorganismen“, 71925. — 2. Jakob, 
Erzähler, * 10. März 1873 zu Fürth, lebt in Altauslee; 
Ihr. Romane („Die Suden v. Zirndorf“, „Renate 
Fuchs“, „Kaſpar Haujer“), von der jüd. Moderne 
überſchützt. 
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Wafjermerle Waſſerſtar, j. d. 

Waſſermeſſer (Hydrometer), Apparat zur Zählung 
der verbraudten cbm Waffer, beſonders aus Wajjer- 
leitungen; die Mefjung geſchieht jelbittätig mittels 
des durchgehenden Waſſers durch Kapfelwerfe, in 
Deutihland mittels Flügelrades, das vom Waſſer 
gedreht wird und mit Zählwerf verbunden ift. Beim 
Kolben-W. wirkt der Kolben eines Zylinders 
nad dejjen jedesmal. Füllung auf ein Zählwerf. 

MWajlermötor, der, Waſſerkraftmaſchine, 
Vorrihtung zur Verwandlung der Kraft jtrömenden 
Waſſers in mehanifhe Arbeit; beſ. Waſſerrad, Tur- 
bine, Waflerjäulenmajdine, ſ. d. 

Waſſermotte — Köcher-, auch — Eintagsfliege.. — 
wäljern (Seiden- oder Wollſtoffe), ſ. Moiré. — Waſ⸗ 
jernetz, Algenart, ſ. Hydrodictyon. — Waſſerpeſt, 
Pflanzenart, ſ. Elodea. — Waſſerpfeife, ſ. Nargileh. 

Waſſerprobe, Form des Gottesurteils: Herausholen 
eines Steins aus heißem Waſſer; Ralt-M. bei 
Heren: ſchwamm die ins Waller geworfene Ange 
klagte, jo war jie ſchuldig. 

Waſſerrabe — Kormoran, ſ. d. 

Wajlerrad, die ältejte Bauart von Rädern zur Aus— 
nügung von Waſſerkraft, jegt von den wirtfchaftlicher 
arbeitenden Turbinen überholt. Se nachdem das 
Waſſer zum Rad im unteren NRadprittel, in der Höhe 
der Radadjie, in der oberen Radhälfte oder über dem 
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Radſcheitel zufließt, nennt man die Räder unter-, 
mittel=, rüden- oder oberſchlächtig. Schiffsmühlen- 
räder ſind alten Schiffen angebradte un- 
terſchlächtige Waſſerräder von niedrigem Wirkungs- 
grad. Vol. aud Kuliſſe. 

Wafferratte, |. Wühlmäufe; ſcherzhaft — Seemann. 

Waſſerrecht, die Bejtimmungen über Waſſerſchutz, 
:benüßung und sableitung; fie find in Deutſchlan 
der Zandesgejeßgebung überlafjen. Private Gewäſ— 
fer unterliegen dem Privatredt, an öffentlichen jteht 
die Benüßung jedermann zu, der Staat übt an die— 
fen nur Bolizeirehte aus. Zur Ber und Entwäjje- 
rung, zur Regulierung der Wafjerläufe und zur Orb: 
nung ihrer Benußung werden aus den nterejjenten 
Waſſergenoſſenſchaften gebildet (j. auch Waflerwirt- 
ſchaft); im allgem. Intereſſe ijt vielfah d. Quellen: 
tet des Grundftüdseigentümers beſchränkt. Son— 
dervorſchriften ——— überall für die Mineralquel- 
len, bej. aud) zur Verhütung der Abgrabung auf Nach— 
bargrundjtüden. 

Waſſerreiſer (Waſſerloden od. -ſchoſſe), meiſt Tenf- 
rechte, kräftige, aber unfruchtbare Triebe an Aften 
oder Stamm, bei. der Objtbäume, ſchaden der Ertrag- 
fähigkeit. 

Waſſerriemen, Pflanze, |. Zostera. — Waſſerroſe, 
ſ. Nymphänzeen; aud) — Geerofe, |. Nuphar. 
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MWafjerrübe (Brässica rapa esculenta), auch Tur— 
nips, Gted-, Mais, Weiß-, Brad, Stoppelrübe, 
2jährige Spielart des Rübſens mit ehbarer Wurzel, 
meilt als Biehfutter gebraudt. Die Fleinen, jaftigen 
Zeltower Rüben werden gejhmort. In manden 
Gegenden werden die jungen Stengel (Rübftiel) zer- 
ihnitten als Frühjahrsgemüje verwandt, auch ein- 
gemacht. 
Waſſerſäge, Pflanze, ſ. Stratiotes. 
Waſſerſäulenmaſchine, ein Waſſermotor, bei dem 
der Waſſerdruck auf einen hin und her gehenden Kol— 
ben wirft; fie ijt einfach- od. doppelwirfend, mit 
tuhendem oder ſchwingendem Zylinder; als Klein- 
motor vielgebraudt. 
Waſſerſchere, Pflanze, j. Stratiotes. 
MWafjerjheide, Bodenerhebung, von der das Waſſer 
nah verſchiedenen Richtungen abflieht, die alfo Die 
Grenze zw. 2 oder mehr Flußgebieten bzw. Mleeren 
bildet, Ri} B. das Fichtelgebirge zw. Donau (dur 
Nab), Rhein (Main) und Elbe (Saale, Eger), aljo 
zw. Nordjee und Schwarzem Meer. 

Waſſerſcheu, ſ. u. Hundswut. — Waſſerſchlange 
Hydra), langgeſtrecktes Sternbild ſüdlich am Him— 
melsäquator. — Waſſerſchlangen — Seeſchlangen, ſ. 
. — Waſſerſchlängelchen, j. Naiden. Waſſer⸗ 
ſchlauch, Pflanze, ſ. Utrikulariazeen. 
Waͤſſerſchleben, Herm., Juriſt, * 1812, Prof. des 
Kirchenrechts in Gießen, T 1893; ſchr. über dtſch. Kir- 
chenrecht vor Gratian, gab „Bußordnungen d. abend- 
land. Kirche“ und Rechtsquellen heraus. 
Waſſerſchmäter — Wafleritar, |. d. — Waſſerſchna⸗ 
bel — Säbelſchnäbler, |. d. — Waſſerſchnecke over 
⸗ſchraube, j. u. Archimedes. — Waſſerſchoſſe, j. Waſ⸗ 
ferreifer. 

Waſſerſchwalbe (Hydrochelidon nigra), zu den Gee- 
Ihwalben gehör. kräftiger, 26 cm langer ſchwarzer 
Schwimmopogel, in Sümpfen; wird in Stalien gegejjen. 

Waſſerſchwätzer — Waſſerſtar, ſ. d. 

Waſſerſchwein (Hydrochderus capybära), größtes 
Nagetier (Halbhufer), in Siüdamerifa, 1 m lang, 50 
cm hoch, eßbar. 

Waſſerſchwertel, der, Pflanze, ſ. Iridazeen. — Waj- 
ſerſkorpion, ſ. anzen. 
— Waſſerſpecht, ſ. Eis— 
vogel 2. 

Waſſerſpeier, Baukunſt: 
Ausguß an Geſimſen und 
Dächern zur Abführung 
v. Regenwaſſer auf die 

Straße; früher (3. B. an 
Kirhen) künſtleriſch und 
oft mit Humor ausge- 
bildet. i 

Waſſerſpinne (Silberjpinne, Argyröneta aquätica), 
Art der Röhrenfpinnen, lebt im Waſſer, atmet mit- 
tels einer filberglängenden Quftblafe, die fie am Hin: 
terleib trägt. 

Wafjerjport: Schwimmen, Ruderjport, Bolo (ſ. d.) 
u. Segeln (ſ. Renniport). 

Waſſerſtandszeiger, Einrichtung zur leiten Prü— 
fung der Höhe des Waſſerſpiegels in Behältern. An 
offenen Behältern beſtehen ſie in Schwimmer- oder 
pneumat. Vorrichtungen und regiſtrieren auch auf die 
Ferne; bei geſchloſſenen Behältern (3. B. Dampfkeſ⸗ 
dem Prinzip 
der kommunizierenden Röhren oder ſind einfache Pro— 
bierhähne. — Waſſerſtandsmeſſer, |. Pegel. 
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Waſſerſtar (Waſſeramſel, Cinclus aquäticus), raud)- 
farb. Drojjelart, Standvogel an ſchattigen Flüſſen. 











Wasserstar. 
Waſſerſtern, Algengattg., |. Charazeen. — Waſſer⸗ 


itiefel, Spottname der Freifinn. Volkspartei, |. d. 

Wajjeritoff (Hydrogenium), dem. Zeichen H, findet 
fh frei in Hohlräumen der Galzlager, in Sumpf, 
Erdöl- und Vulkangaſen, in jehr geringer Menge in 
der Luft, bei. aber gebunden im W.-01r9d — Waj- 
fer (etwa 11°/,) und in den organ. Stoffen; neben 
Sauerjtoff das am häufigsten vorfommende Element, 
1781 2. Prieſtley entdedt. Es wird chemiſch darge— 
ftellt be. durch Einwirfung von verdünnter Salz- od. 
Schwefelfäure auf Zint od. Eiſen, techniſch durch 
zahlr. Methoden, jo bei. durch Eleftrolyje v. Waller, 
aus Natronlauge mit Aluminium oder aud mit Si- 
fizium, dur‘ Erhigen von Zinkſtaub mit gelöjchtem 
Kalt, neuerdings dur) Zerfegung von Kohlenwajjer- 
ftoffen (z. 8. Azetylen, Leuchtgas, ÖL, Teer, Betro- 
leum), ferner aus Wafjergas (}. d.) durch Verflüſſi— 
gung des Kohlenoryds. Der MW. iſt ein farb-, geruch— 
und geſchmackloſes Bas, jpez. Gewicht 0,0692, 14,4 mal 
leichter als Luft (1 1 = 0,0896 g), der leichteſte aller 
Stoffe; verdihtbar durch jtarfen Drud bei — 2420 zu 
einer farblojen Flüfjigfeit, die bei — 252° fiedet. Es 
fann die Verbrennung nit unterhalten, verbrennt 
aber jelbjt mit faum fihtbarer, ſchwach bläulicher, 
ehr heißer Flamme zu Waſſer; mit !/,;, Vol. Sauer: 
toff gemifht gibt es Knallgas (f. d.) u. wirft 
tark redugierend, d. 5. entzieht vielen Oxyden in der 
Hige den Sauerftoff. Sein Momgewicht dient als Ein- 
beit für die Atomgewichte Der Elemente (H —= 1) 
Wegen fr. Leichtigkeit dient W. zum Füllen v. Luft: 
ballons, ferner zur Erzeugung hoher Temperaturen 
(Rnallgasgebläfe), zu Rebuftionen. — ©. aud Säu— 
ren. — W.:julfid,"das, ſ. Schwefelwaſſerſtoff. — W.⸗ 
ſuperoxijd, das, enthält im Molefül 1 Atom Sauer: 
ftoff mehr als das Waffer, findet ih in jehr geringer 
Menge in der Luft, entjteht bei vielen Orydations- 
prozeſſen und wird gewonnen durch vorfihtige Be— 
handlung von Baryumjuperoryd mit Falter, verdünn- 
ter Schwefelfäure. In möglichſt fonzentriertem Zus 
ftande (99,7 %/,) iſt es eine farblofe, jirupdide, höchſt 
erplofive Flüſſigkeit vom Ipenit, Gewicht 1,45; die 
3%, ige wällerige Löfung (fäuflides WW.) ijt nur lang— 
am zerſetzlich. Wegen jr. ſehr ftarf orydierenden 

irfung zerjtört es organ. Farbſtoffe; es dient zum 
Bleichen, Blondfärben der Haare, zum Reftaurieren 
von Ölgemälden, in der Heilf. in 1—5°/, iger Löſung 
äukerlid zur Wundbehandlung als reinigendes, Baf- 
terien und Geruch vernichtendes Mittel, innerlid in 
Tablettenform bei Darm- und Magengärungen. Bat. 
Perhydrol u. Hyperol. ; 

Mafjerjtragen-Beiräte, beitehen jeit 1925 für alle 
großen deutſchen GStromgebiete. 

Waſſerſtrauch, Pflanzengattg., ſ. Hydrangea. 

Waſſerſtücke, Fleinere Seen und Teiche für Fiſche— 
rei, Rohr: und Streugewinnung. 
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Waſſerſucht (Hydrops), krankhafte Ausicheidung 
währiger Flüſſigkeit aus unverleßten Blutgefühen in 
Körpergewebe und Höhlen. Formen: i. örtlide 
W. bei einzelnen Organen (Gelente, Hoden, ſ. d.) od. 
bei Verlegung eines größeren Gefähes, 3. B. der 
Hauptichlagader des Beines; dann Haut-W. (Odem, 
ſ. d.) dieſes Beines; 2. als Höhlen-M., bej. der 
Bauhhöhle (Ascites, ſ. Bauch-W.), der Brufthöhle 
(Hydrothorar), des Herzbeutels (Hydroperifardium), 
legtere als Sefundärerjheinung bei Herz, Blut: 
freislauf-, Nierentrankheiten; bei dieſen Formen in 
fortgeichrittenem Stadium meijt: 3. allgem. 
der Haut (Anajarka: MWafferanfammlung im Un: 
terhautzellgewebe; bei Dauernder Herzſchwäche, Ve— 
nenverfhluß 2c.) und mehrerer Körperhöhlen; Be— 
handlung der urjähl. Krankheit, Harn- und jehweiß- 
treibende Mittel, Waſſerabzapfung durch Punktion 
(ſ. d.), Hauteinſchnitte (Skarifikationen). 

Waſſertrüdingen, bayr. Stadt an d. Wörnitz, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez.:Amt Dinkelsbühl, 1880 E., U.G., 
Sägewerke, Tertilindujtrie, Zementwarenfabr. 

Waſſerturm (für Wafjerleitung), j. u. Waſſer. 

MWafjerverdrängung, |. Deplacement. 

Waſſerverſchluß, gasdichter Abſchluß v. Rohrleitun: 
gen, die zur Abführung von Spülwaſſer, gewerbl. 
Abwäſſern 2c. dienen, mittels eines Wajferpfropfens, 
der in einem Uförmigen Knieſtück (vgl. Siphon) 
ſtehen bleibt. 

Waſſerviole, die, Pflanze, ſ. Butomus. 

Waſſerwage (Libelle), Inſtrument zur Beitimmung 
der Horizontalen Lage einer Geraden oder Ebene. 
Die Röhren=-R. it eine ſchwach gefrümmte, bis 
auf eine Luftblafe mit Waſſer oder Äther gefüllte 
Glastöhre; bei wagerehter Lage Iteht die Blaje in 
der Mitte unter dem runden, erhabenen Dedglas. 
Die Doſen-L. ift ebenjo, Hat aber freisförmigen 
Auerjhnitt. Die feiniten Wn heißen Gefunden: 
niveaus. 

Waſſerweihe, Weihe des aller am Kar- und 
Pfingitiamstag (vgl. auch Weihwajler); in der grd.- 
ruſſ. Kirche: Segnung der Flüſſe am 6. Jan. zur Er: 
innerung an Jeſu Taufe im Jordan. 

Waſſerwerk, Waſſerleitungszentrale mit Pump— 
werk. — Waſſerwieſel — Nörz, |. Stinkmarder. — 
Waſſerwippe, ſ. Schwingbaum. 

Waſſerwirtſchaft, wirtſchaftl. Ausnützung der Ge— 
wäſſer für Verkehr (Bau von Kanälen, Flußregulie— 
zungen 2c.), als induſtrieller Betriebskraft, z. Erzeu— 
gung von Elektrizität 2c. Baden und Bayern haben 
feit 1908 einen W.srat für Beratung des Min. des 
Innern in allen einſchläg. Fragen. 

Waſſerzeichen ijt ein, wenn echt, bei der Fabrika— 
tion in das Papier (f. d.) eingetragenes durchſchei— 
nendes Kennzeichen m Qualität oder Firma; wenn 
unecht, durch nahfolgenden Aufdruck hergeftellt. 

Waſſerziehen der Sonne, volkstüml. Ausdruck 
dafür, daß Sonnenſtrahlen durch Wolkenlücken (in- 
folge diffufer Reflexion an kleinſten Luft: und Waſ— 
ferteilden) als Streifen jihtbar werden; es joll Re— 
gen verkünden. 

MWafjilij, law. Name — Balilius. 

Waſſilköw, ſüdruſſ. Kreisitadt, Gouv. Kiew, 22 600 
E., Lederfabr. Geit 1917 im ufrain. Staat. 

MWaffiljürst, mittelrufj. Kreisftadt an d. Mündung 
der Sura in die Wolga, Gouv. Nifhnij-Nowgorod, 
4612 E., Fiſcherei, Gartenbau. 

Waſſjugän, der, I. Nbfl. des mittl. Ob im weitfibtr. 
Gouv. Tomst, 850 km lang. 
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Wahmannsdorff, Karl, * 1821 zu Berlin, jeit 1847 
Univerfitätsturnlehrer in Heidelberg, f 1906; als 
ee “ eifrig bemüht um Feitlegung der 
dtſch. era 

Waſſuküma, oitafrif. Bolt, ſ. Uſſukuma. — Wallulu, 
afrifan. Reid, |. Samory. — Wafucheli, oftafrifan. 
Bolt — Suadeli. 

Wäſungen, thüringifhe Stadt an d. Werra, Kr. 
Meiningen, 3074 E. A.G., auamen Holzitoff-, Dach⸗ 
pappen:, Papierfabr., Tabak, Roſen-, Spargelbau. 
1747/48 Wajunger Krieg zw. Sadjen-Gotha u. 
Sahfen-Meiningen wegen des NRangitreites zweier 
meining. Damen. 

Watatüru, oſtafrik. Voll (Miihlinge von Bantu 
und Hamiten) zw. Natron= und Viktoriaſee. 

Wate, ein Held des Gudrunliedes, wohl urjpr. ein 
Meerriefe. 

Watelet (wat’leh), Louis Etienne, frz. Maler, * 
1782 und 7 1866 zu Paris; jhuf naturwahre Land- 
THaftshilder (Normannijhes Dorf im Regen). 

Wäterberg (einheimiſch: Otjiſondjüpa), bis 1918 
dtſch.sſüdweſtafrik. Bez Ort am Südoſtabhang des 
gleichnam. Berges, 11 Weiße. 11. Yug. 1904 Jieder- 
lage der dort verſchanzten Herero durch Trotha. 

Waterbury (udot'rböri), nordamerif. Stadt, Staat 
Connecticut DE &t.), 1. 715 €., beveut. Metallwaren: 
und Uhrenfabrifation. 

MWaterclojet (uaot’rklöjjet), das, Abort mit Waſſer— 
ſpülung. 

Waterford en ſüdiriſche Grafſchaft, Prv. 
Munſter, 1868 qkm, meiſt gebirgig, 83 766 €. (1911), 
Ackerbau, Viehzucht, Fiſcherei, Hit. W. am Guir 
oberhalb jr. Mündung in die W.-bucht d. Georgs- 
fanals, 27430 E. Reſidenz des fath. Bist. W.-Lis- 
more, Ausfuhrhafen für landw. Erzeugnifie, Fiſche— 
rei, Schiffbau. 

Watergarn, j. Watermaſchine. 

Waterhoufe (uadt’rhaus), Alfred, engl. Arditekt, 
* 1830, 7 1905; ſchuf viele Landhäufer und Staats- 

ebäude im got. Stil (South-Kenfington-Muf. und 
Sujtizpalaft in London). 

Waterloo (—Ioh), belg. Dorf füpöftl. von Brüffel, 
Prv. Brabant, Arr. Nivelles, 4423 E., Tertil-, em. 
Induſtrie. 18. Juni 1815 entjheidende Niederlage 
Napoleons I. durch die Engländer unter Wellington 
(daher „Fürſt v. W.) und die von Ligny in Eilmär- 
5 berbeigeeilten, rechtzeitig eingreifenden Preu— 

en unter Blücher. 

Waterloo (naöt'rluh), 1. nordamerifan. Stadt, 
Staat FJowa (8. St.), 36230 E., Getreide, Vieh- 
handel. — 2. W. with Seaforth (—uiſ ßihfohrſ), 
nordengl. Stadt an der Iriſchen See (Merſeymün— 
dung), Vorort von Liverpool, Grafſch. Lancaiter, 
29626 E. Seebad, 

Waterloo (—Ioh), Antonius, niederländ. Maler u. 
KRadierer, * um 1600 und F um 1670 in Utredt; ſchuf 
bei. gute landſchaftl. Radierungen. 

Watermajhine — Drojjeljtuhl (ſ. d. und Spinne: 
tei) zur Herjtellung von hartgedrehten Kettfäden 
(Watergarn oder =twift). 

Materproof (udot’rpruhf), der, waſſerdichter Stoff; 
wafjerdichter Regenmantel. 

Watertown (uddt'rtaun), nordamerifan. Städte in 
den V. St.: 1. Staat Neuyork, am Blad River, 31 263 
E. Maſchinen-, PBapierfabr., Getreidehandel. — 2. 
Staat Wisconfin, am Rod River, 8916 E., Luther. 
Univerjität, Woll-, Mehlinduſtrie. — 3. Vorort von 
Newton, Staat Mafjachufetts, 21457 E., Stärke-, 
Wollwaren-, Bapierfabrifation. 
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Waterville (uast’rwil), nordamerif. Stadt am Ken- 
nebec, Staat Maine (8. St.), 13351 E. Baummwoll- 
induftrie. 

Watervliet (uaot'r—), nordamerif. Stadt, j. Troy. 

Watford (wättförd), mittelengl. Stadt, Grafſchaft 
Hertford, 45 910 E. Seiden-, PBapierfabr., Stroh: 
flechterei. 

Wath-upon-Dearne (uoj-öpönn-dirn), vordengl. 
Stadt am Dearne (I. Nofl. des Don), Grafſch. VYork, 
Weit-Riding, 12866 E., Eiſen-, Steinfohleninduftrie. 

MWatling Island (uöttling eiländ), atlings= 
injel, brit.-wejtind. Roralleninjelden der Bahama- 
gruppe, wahrſch. die von Kolumbus 1492 entdedte 1. 
amerifan. Inſel Guanahani, die er San Galvador 
nannte. 

Watt, das, 1. elektr. Maßeinheit, |. James W. — 2. 
Mi. Watten, der 8-16 km breite, flache Nordjee- 
teil zw. der fejtländ. Küfte und den vorgelagerten 
tief. Snjeln, bei Ebbe mit Ausnahme weniger Tie- 
— liegend, bei Flut vom W.en meer be 

eckt. 

Watt, Joachim v., ſchweiz. Humaniſt, ſ. Vadianus. 
- Watt (uött), James, * 1736 zu Greenock, 1757 Uni—⸗— 
verjitätsmecdhanifer in Glasgow, 1774 Mitbefiger der 
Maſchinenfabrik von Boulton in Soho b. Birming- 
ham, eigentl. Erfinder der Dampfmaſchine, ferner 
eines Sndifators 2c., F 1819 zu Heathfield bei Bir- 
mingham. — Nach ihm benannt außer W.-meter u. 
W.⸗ſtundenzähler (f. d.) das W. Mabeinheit der 
eleftr. Arbeit für 1 Sekunde (— 1 Volt X 1 Ampere); 
736 W. entjprehen 1 Pferdeftärfe, 100 heißen ein 
Hefto-, 1000 ein Kilo-W. Die Kilowattitunde, d. h. 
1 Stunde lang die Leijtung von 1000 W. bezogen, 
dient als Verbraudseinheit und fojtet für Licht etwa 
70, für Kraft 20 Pf. Eine moderne Glühlampe 
braudt pro Kerze 0,7 W. („Halbwattlampe“); die 
Brennjtunde einer 50ferzigen Lampe foftet aljo 


5 Bi. 

Wattawa, die, böhm. Fluß, |. Wotawa. 

Watte, Safergebilde aus Baumwolle, entjteht durch 
Aufeinanderlegen mehrerer Bänder aus den Krem— 
peln oder Kratzen des Vorſpinnprozeſſes und wird 
meijt an 1 oder beiden Seiten mit Gummilöſung be— 
ftrichen. 

Watteau (—t5h), Antoine, frz. Maler, * 1684 zu 
Balenciennes, F 1721 in Nogentsfur-Marne; ein 
Künftler von Leichter und doch fiherer Zeichnung, 
feinem Naturempfinden und einjhmeidhelnder Far: 
bengebung, ſchuf jehr viele Bilder, in denen er bei. 
die Freuden der Liebe darſtellt (Gejellihaft im 
Freien, Einjhiffung nad der Inſel Kythera). 

Matten, W.meer, j. Watt 2. 

Wattenbach, Wilh., Geihichtsforjcher, * 1819 zu 
Rankau, Prof. in Heidelberg, 1873 in Berlin, 1886 
bis 1888 Xeiter der Monumenta Germaniae, T 1897, 
hervorragender Paläograph und Quellenkrititer; 
Hptw. „Deutihlands Gejhichtsquellen im MA“, 
„Anleitung zur lat. Paläographie“, „Griech. Paläo— 
graphie“, „Das Schriftwejen im MA.“ 

Waͤttenſcheid, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Land— 
freis San 28120 E. A.G., Steinfohlenberg- 
bau, Solbad. 

MWaätterih, Joh. Bapt., kathol. Kirchenhiſtoriker, * 
1826, Prof. in Braunsberg, 1862/70 Pfarrer in An- 
dernad), feit 1874 Altkatholif, F mit d. Kirche ausge- 
föhnt 1904 in Beuron; wertvoll jeine Quellenjamm: 
lung „Vitae pontificum Romanorum“. 

Wattle (uöttl’), die, ſ. Mimojenrinden. 

MWättmeter, ver, das, Mekinftrument, das felbjttätig 
die Leitung des eleftr. Stromes in Watt angibt. 
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Wattrelos (wattr’Iöh), nordfrz. Stadt öftl. bei 
Roubair Dep. Nord, Arr. Lille, 27733 E., Steinkoh⸗ 
len, Baumwoll-, Tudindujtrie. 

Watts (uötts), George Frederid, engl. Maler, * 
1817 und F 1904 zu London, verfolgte bei jn. Ar— 
beiten nusthliehlid fittl. Zwecke, ſchuf relig. Bilder 
(Der barmderz. Samariter), allegoriihe (Tod und 
Gericht, Liebe und Leben, Der Hof des Todes), ganz 
hervorragende Bildnijje (Tennyjon, Mannings) und 
Landſchaften. 

Wattſtundenzähler (vgl. Watt), ſ. Elektrizitäts— 
zähler. 

Waͤttweiler, oberelſäſſ. Vogeſendorf, Kr. Thann, 
1099 E., Sommerfriſche, Kurort (lithium- und arjen- 
halt. Quellen), Baumwollweberei. Seit 1918 frz. 

Waͤttwil, ſchweiz. Dorf an d. Thur, Kant. St. Gal⸗ 

len, 5768 E. Baumwollinduſtrie, Webſchule. 

Mat Tyler (uott teiler; — Walter der Ziegeldek— 
fer), Führer des engl. Bauernaufitands 1381, dabei 
in London erſchlagen. 

Wattzähler — Wattitundenzähler. 

Watajii, afrik. Volt — Wahuma. MWatüta, 
Stamm der Mafiti im nördl. ehemaligen Dtſch.Oſt— 
afrifa. — Watwa, afrif. Zwergvolf — Batua. 

Watvögei, |. Sumpfvögel. 

Watz mann, der, oberbayt. u 
dener Gruppe der Salzburger AL 
2714 m hoch. 

Waetzold, Stephan, Schulmann, * 1849, 1886 Dir. 
der Elijabethjhule und Univ.-Prof. in Berlin, 1894 
Prv.Schulrat in Magdeburg, 1897 in Breslau, 1900 
Bortragender Rat im Kultusminifterium in Berlin, 
ee hochverdient um Ausbau des preuß. Höheren 

ädchenſchulweſens, ſchr. „Das höhere Mädchenſchul⸗ 
wejen des Auslands“, a des „Archivs für 
d. Studium der neueren Sprachen und Literatur“, 
en „Heimat und Fremde“, „Ein Wintermär- 

en“ ꝛc. 

Wau, der, Pflanzengattg., |. Refedazeen. 

Maube, der, in der Negenzeit weſtl. Zufluß des 
Zjadfees in Bornu, 790 km lang. 


in der Berchtesga— 
pen, am Königsjee, 


Waufegan (uadkihgan), nordamerif. Stadt am 
Mihiganjee, Staat Illinois (VB. St.), 19199 €., 
Maſchinen-, Metallwarenfabr. 


Waukeſha (uadkeiha), nordamerif. Stadt weſtl. v. 
Milmaufee, Staat Wisconfin (V. St.), 12558 €., 
Badeort (fohlenfäurehalt. Eifenquellen). 

MWaupes, ver, Quellfluß des brafil. Rio Negro, ent- 
Ipringt in der Kordillere v. Colombia. 

MWaufau (uaojao), nordamerifan. Stadt am Wis- 
conlin, Staat Wisconfin (VB. St.), 18661 E. Holz- 
handel, Getreide-, Sägemüllerei, Dampftefjelfabr. 

Wauters, 1. Alphonſe Jules, belg. Geograph 

und KRunjthijtorifer, * 1845 und als Brot, 
Brüffel; Hrsgeber der Zeitfchr. „Le mouvement geo- 
graphique“ (jeit 1884; für Entwidlung des Kongo 
ftaats), jr. „Le Congo illustre“ 2c., über vlaem. Ma- 
Terei, gab Karte des KRongoftaats heraus. — 2. Sein 
Vetter Emile, belg. Maler, * 29. Nov. 1846 in 
Brüjfel, daj. tätig; ſchuf Genre-, geſchichtl. Bilder und 
feine Bildniffe (Bleihröder, Rothihild). 

Wavellit, ver, Mineral in rhombiſchen, nadelförm. 
Kriltallen, farblos, weiß oder grünl.-gelb, iſt waller- 
haltiges Aluminiumphosphat. 

MWäver(e)n, frz. Wanre (wahwr'), belg. Stadt an 
d. Dyle, Pro. Brabant, Arr. Nivelles, 8549 E., Pa— 
pier-, Baummwoll-, Eifeninduftrie. 18. Juni 1815 Ge- 
fecht zw. Preußen und Franzofen. 


T 1916 in | Ged 
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Waverley (uehwerli), Ruine eines engl. Zifterzien- 
ferflofters bei Farnham, Schauplag des gleichnam. 
Romans v. W. Scott. 

Waveriree (uchwertrih), nordengl. Stadt, Grafid. 
Lancaſter, öftl. Vorort von Liverpool, 39990 €. 

Wawel, der, Anhöhe in Krafau, auf der Dom und 
Schloß ftehen. 

MWamwende, oitafrik. Volt, ſ. Uwende. — Wawinſa, 
oſtafrik. Bantunegerſtamm in Uwinſa. 

Wawr oder Wamwer, poln. (bis 1916 ruſſ.) Dorf 
öftl. von Praga, Gouv. Warſchau. 19. Sebr. und 
31. März 1831 Rämpfe FT Polen und Rufen. 

Wardid, der, Fish — Oſſeter, |. Störe. 

Warholm, me Stadt auf d. Inſel Ward 
(im Wejtende des Mlälarjees), Län Stodholm, 1619 


E. Seebad, Fiſcherei, ſtarke Seebefejtigungen. 


Warweiler, preuß. Flecken, Rgbz. Trier, Kr. Prüm, 
900 €., A.G., Lederfabr., Sommerfrifche. 

Wayne, nordamerif. Stadt — Fort Wayne. 

W. C., Abk. für Waterclofet. 

W. C. C., jtudent. Abk. für „Meimarer Chargier: 
ten-Ronvent“, Verband en Sängerſchaf⸗ 
ten, ſchlagend (keine Beſtimmungsmenſur). 

WE, Abk. für Wärmeeinheit (Kalorie). 

Weald, The (je uihld), der, ſüdengl. Muldenland— 
ſchaft zw. den Downs in den Grafſch. Kent u. Suſſex. 
— Danach ben. Wealden (uthld'n), der, W.-for- 
mattion, die, W.-ton, j. u. Wälbderton. 

Wear (uihr), der, nordengl. Fluß, entipr. in den 
Benninen, mündet zw. Monf- (mönf) u. Bijhop- 
(biſchöpp) W.-mouth (uihrmöſ), den Vorſtädten non 
Sunderland (f. d.), in die Nordjee, 104 km lang. 

Mebb (uébb), nordamerif. Stadt, Staat Mifjouri 
(8. St.), an der Grenze von Kanjas, 14082 E. Ge- 
treidehandel. 

Webb (uebb), Sidney, engl. Volkswirt, Sozia— 
liſt, * 13. Juli 1859 zu London, Prof. dafelbft; ſchr. 
mit jr. Gattin Beatrice geb. Potter (* 1858) 
eine Geſch. des engl. Gewerfihaftsweiens („History 
of Trade-Unionism“) zc. 

Mebelante — Salband 1, ſ. d. — Weben, ſ. We: 
berei. — Weber, 1. — Webervögel; 2. Art Bord: 


fäfer, |. d. 
Meber, 1. Albrecht, Sanskritiſt, * 1825, Prof. 
in Berlin, F 1901, jhr. über Veden, ind. Literatur, 


Begründer a und Hrsgeber der „Snd. Studien“. 
— 2. Anton v., ſächſ. Juriſt, F 1817, Präſ. des O.L. G. 
in Dresden, Mitgl. der Kommiſſion zur Ausarbei- 
tung des B.G. B, T 1888. — 3. Wug., Landidafts- 
maler, * 1817 zu Frankfurt a. M., T 1873 zu Düjjel- 
dorf. — 4. Beda, öſtreich. Benediktiner, * 1798, 
Symnajialprof. in Meran, feit 1848 Stadtpfarrer in 
Frankfurt a. M. wirkte hier für Wiederheritellung 
des Doms, T 1858; ſchr. über Tiroler Landeskunde 
und Geſchichte (Hptw. „Das Land Tirol“, 3 Bde.), 

edihte („Lieder aus Tirol“ 2c.). — 5. Bernd. 
Anjelm, Mufiter, * 1766 zu Mannheim, + 1821 in 
Berlin als fgl. Kapellmeijter; vortreffl. Pianiſt, kom— 
penierte Opern („Hermann und Thusnelda“), Melo— 
dramen und GSonaten. — 6. Ernſt Heine, Ana 
tom und Phyfiolog, * 1795 zu Wittenberg, 1818/71 
Prof. in Leipzig, F 1878; Mitbegründer der Pſycho— 
phyſik, Ihr. „Wellenlehre“ (mit fm. Bruder Wild. 
Eduard) zc. — Seine Brüder: a) Eduard Fries 
der ich, Mediziner, * 1806, ſeit 1847 Prof. zu Leip— 
ig, T 1871; ſchr. „Mechanik der menihl. Gehwerf- 
zeuge“. — b) ild. Eduard, Phylifer, * 1804, 
ſeit 1837 Prof. in Göttingen, 1837 als einer der Göt- 
tinger Sieben abgefett, 1843/49 Prof. in Leipzig, 
feitdem wieder in Göttingen, * 1891; erfand mit 
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Gauß den eleftromagnet. Telegraphen, ſchr. über Erd- 
magnetismus und Gleftrodynamif, Begründer der 
MWellenlehre (mit Ernjt Heint.). — 7. $riedr., Rup- 
feritecher, * 1813 zu Ormalingen bei Lieſt, F 1882 in 
Bajel; ſtach Bildniſſe und geſchätzte Blätter nad) 
Raffael und Tizian. — 8. Friedrid Wilhelm, 
fatholifher Dichter, * 1813 zu Alhaufen bei Dri- 
burg, Arzt in Driburg, Lippipringe, 1861/93 Mit- 
glied des preußifhen Landtags (Zentrum), lebte 
jeit 1887 in Nieheim, F 1894; jr. „Dreigehn- 
linden“ (lIyriſch⸗epiſches Gediht aus dem 9. Ihdt. 
fein Hptwi, eines der verbreitetiten Werfe der 
neueren deutſchen Literatur), „Goliath“ (nord. 
Bauernepos), „Gedichte“ (darunter eigenartige, 
fräftige „Balladen“), „Mariendlumen“, „SHerbit- 
blätter“ 2c. u. ausgezeichnete Überfegungen nordiſcher 
Didtungen. — 9. Georg, * 1808, Bürgerjähul- 
direktor in Heidelberg, T 1888; ſchr. ein oft aufgeleg: 
tes „Lehrb. der Weltgeſch.“ (4 Bde.), eine 15 bänd. 
„Allgem. Weltgejh.“ ꝛc. — 10. Georg Heinrid, 
Zurnlebrer, * 1834 u. F 1913 zu Münden, jeit 1872 
Leiter der bayr. Zentralturnlehrerbildungsanitalt, 
jpäter auch bis 1906 Dir. des ſtädt. Turnmwejens in 
Münden; einer d. Altmeijter der dtiſch. Turnerſchaft, 
fr. „Grundzüge des Turnunterrihts“, „Reigen für 
Knaben und Mädchen“ ıc. — 11. Georg Viktor, 
Kirhenmuliter, * 1838 in Obererlenbach 5b. Friedberg 
in Heſſen, Domfapellmeifter u. feit 1904 Domfapitular 
in Mainz, dort F 1911; als Kirhenfomponijt aus 
der Regensburger Schule hervorgegangen (ſchr. Mef- 
fen, Motetten, Pjalmen 2c.), vortteffl. Orgelipieler 
u. Kenner des a capella-Stils. — 12. Gottfried, 
Mufiktheoretifer und Komponift, * 1779, Rechtsan— 
walt u. Richter in Mannheim, Mainz u. Darmitadt, 
zuletzt heſſ. Generalftaatsprofurator, 7 1839; tüch- 
tiger Flöten- und Cellojpieler, gründete in Mann: 
heim eine Mufiffdule und leitete einen Mufifverein, 
Ihr. „Verſuch einer geordneten Theorie der Tonfeb- 
kunſt“ (Aufitellung eines neuen Tonjyitems), „All⸗ 
gem. Mufiklehre‘, „Generalbaßlehfre zum Gelbit- 
unterricht“ zc., Begründer u. Hrsgeber der Mufikzei- 
tung „Cäcilia® (Mainz), fomponierte 3 Mefjen, 1 
Requiem, 1 Tedeum, Lieder und Chorgejänge jowie 
Kammer: und Injtrumentalfahen. — 13. Heintr., 
Mathematiker, * 1842, Prof. in Züri, Königsberg, 
Marburg, Göttingen, 1895 in Straßburg, T 1913; 
ihr. „Algebra“, open der Elementarmathe- 
mathik“. — 14. J. J., Ar Berlagsbuhhand- 
fung, 1834 v. Joh. Jak. W. (F 1880) gegründet; 
Hauptunternehmen: fünftleriihe Reproduktionen, 
u ie eitung“, die „KRatehismen“ für alle 
ifjenszweige. — 15. Karl Sul, Shriftiteller, * 
1767 zu Langenburg, Hofrat des Grafen von 
Erbach⸗Schönberg, dann des Grafen von Sen 
burg-Büdingen, jpäter Privatmann in Weifers- 
heim, + 1832; ſchr. „Mönderei“ (eine gehäſſ. Geld. 
des Möndtums), „Das Kitterwejen“, ferner geit- 
reihe fatir. Seuilletons vom liberalen Standpunkt 
(Hptw. „Deutihland oder Briefe eines in Deutſch— 
land reijenden jungen Deutfhen“ und „Demofritus 
oder hinterlaffene Papiere eines lachenden Philo— 
fopben“). — 16. Karl Maria Frhr. v., der deut- 
Ihelte Komponiſt und der Vater der mujifal. Ro— 


* 


mantif, * 18. Dez. 1786 zu Eutin, führte als Sohn 


eines Theaterunternehmers in früher Re end ein 
Manderleben, in Salzburg Schüler von Mich. Haydn, 
in Wien von Abt Vogler, 1804/06 Kapellmeifter am 
Stadttheater in Breslau, 1806/10 Muſikintendant d. 
Bringen Eugen von Württemberg in Carlstuhe (Kr. 
Oppeln), dann Sekretär und Mufiflehrer beim Prin— 


434 Web 


zen Ludwig in Gtuttgart, unternahm nah furzem 
Aufenthalt mit dem Bater in Mannheim und Darm- 
tadt (mit Meyerbeer erneuter Unterridt bei Abt 
ogler) KRonzertreilen nah Münden, Berlin, Leip— 
ig, Gotha, Weimar, war 1813/17 Kapellmeifter am 
anditänd. Theater in. Prag, feit 1817 Hoffapellmei- 
ter in Dresden (Einrichtung der dtſch. Oper, Heirat 
mit der Sängerin Karoline Brandt), 7 5. Juni 1826 
in London, wo er im Coventgarden-Theater die Ur: 
aufführung feines „Oberon“ dirigieren wollte; Leiche 
1844 nach Dresden übergeführt (NR. Wagners Ge— 
dädtnisrede: „Nie Hat ein deutſcherer Muſiker ge— 
tebt als du!“). Werfe: a) Opern: „Macht der Liebe“ 
1 „Waldmädchen“ (1800), „Peter Schmoll“ 
1802), „Rübezahl“, „Silvana“ (1810), „Abu Haſſan“ 
1811), „Precioja“ (1820), „Freiſchütz“ (1821), „Eu: 
tyanthe“ (1823), „Oberon“ (1826); die komiſche 
Oper „Die 3 Pintos“ nit vollendet. W.s Opern 
jind der Ausdrud der dtſch. Volksſeele und ihrer Ro— 
mantif; fie führten die deutjhe dramat. Kunſt zum 
entjheidenden Gieg über die italieniſche; in W.s 
Mufit wurzelt R. Wagners Shaffen. b) Klavier 
fompojitionen: 4 Sonaten, 2 Konzerte, 1 KRongert- 
ſtück, 1 Rolonäfe, Rondo brillant, Aufforderung zum 
Tanz, Bariationen, alle farbenteih und glänzend. 
c) Kammermuſik: 1 Klavierquartett, 1 Trio für 
Slöte, Cello und Klavier, 6 Violinſonaten, Violin— 
variationen, 1 Duett für Klavier und Klarinette, 2 
Klarinettenkonzerte, 1 Klarinettenquintett, 1 Sagott- 
£onzert, 1 KRonzertino für Horn. d) Orcheſterkompoſi⸗ 
tionen: 2 Symphonien, Mufit zu „Turandot“, Ju— 
belouvertüre. e) Gejangsmufif: Kantaten, Männer: 
Höre aus Körners „Leier und Schwert“, zahlreiche 
Lieder. — 17. Sein Sohn Mar aria Irhr. v., 
Ingenieur, * 1822, ſeit 1852 in der ſächſ. Staats- 
eijenbahnverwaltung, 1870/75 Bortragender Rat im 
öftreich., jeit 1878 im preuß. Handelsminijterium, 7 
1881; jr. „Schule des A ee „Aus ber 
Melt der Arbeit“, Biographie ſs. Vaters ꝛc. — 18. 
KarlOtto, Chirurg und Anatom, * 1827, Prof. in 
Bonn, 1865 in Heidelberg, F 1867; ſchr. „Gewebs- 
erfranfungen“, „Krankheiten der Haut“, „Chirurgifche 
Krankheiten des Gefihts“ 2c. — 19. Konſtanze, |. 
u. Mozart. — 20. Leopold, * 24. San. 1866 in St. 
Petersburg, SHriftiteller in Münden; ſchr. Gedichte 
und Geſchichten („Iraumgeftalten“), jowie zahlreiche 
Efjays, bei. im „KRunjtwart“. — 21. Mar, Volks— 
wirt, * 1864 zu Erfurt, Prof. in Freiburg i. Br., 1897 
in Heidelberg, 1919 in Münden, dort T 1920; jr. 
„Die Verhältniſſe d. ojtelbiihen Landarbeiter“, „Han— 
delsgejellihaften im MA“, „Röm. Agrargeſchichte“, 
Mithrsgeber des „Archivs } Sozialwiſſenſchaft und 
Sozialpolitif“. — 22. Rudolf, bayr. Forjtmann, * 1842, 
Oberförjter zu Aichaffenburg, 1883 Prof. in Münden, 
+ 1905; ſchr. „Lehrb. der Forſteinrichtung“ u. a. — 
23. Simon, fath. Theolog, * 1. San. 1866 zu Bohlin- 
en bei Konſtanz, 1896 Prof. für Apologetif, 1908/20 
fir neutejt. Eregeje in Freiburg i. Br., 1916 dajelbit 
Domlkapitular; Ihr. „Die fath. Kirche in Armenien“, 
„Ehriftl. Apologetit in Grundzügen“. — 24. Theo- 
dor, * 1836 zu Zülpich, zuerit kath. Priefter, 1870 
altkatholiſch, 1872/90 Prof. der Philofophie in Bres- 
Tau, 1896 Biſchof der dtſch. Altfatholifen (in Bonn), 
1906. — 25. Valentin, fath. Theolog, * 1. Apr. 
1858 zu Aſchaffenburg, ee Prof. für neutelt. 
Erxer ek in Würzburg, jchr. be). über d. Galaterbrief. — 
26. Beit Pſeud. von Leonh. Wächter. — 27. Wil: 
helm, Muſitſchriftſteller, * 1859 zu Bruchſal, Schüler 
des Stuttgarter Konjervatoriums, feit 1884 Brof. an 
der Mufifihule und Dirigent des Dratorienvereins 
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in Augsburg, dort F 1918; pflegt die Hiftorifchen 
Händelaufführungen nah dem Borbild Chryfanders, 
Ihr. „Beethovens Missa solemnis“, „Händels Dra= 
torien“, „G. Pierné“, tomponierte friſche „Land- 
fnedjtslieder“. — 285. Wilh. Eduard, Phnliker, 
fiehe unter 6. 

MWeberbod, j. Bodkäfer. — Weberdiftel, |. Dipsacus. 

Weberei (eben), Heritellung von Stoffen aus 
gejponnenem Garn, früher auf dem Hand», jet meift 
au dem medhan. Webſtuhl mit Kraftantrieb her- 
geitellt. Die nad entfpredender Vorbereitung (ſ. 
Iheren 2 und Schlichte 1) auf eine Walze (Ketten: 
baum) aufgewidelten („aufgebäumten“) Kettfäben 
taufen von ihr, durch Maillons gehend, parallel ne— 
beneinander ab und werden dur die „Schäfte“ ab- 
teilungsweife auseinandergegogen, 
„sach“ gebildet wird; durch am untern (freien) Ende 
angebrachte Gewichte werden fie gejpannt gehalten. 
Die Kette wird dann jenfreht von einem andern 
Faden (Schuß, Einihlag) durchzogen, der aufgelpult 
(als Kößer, }. d.) im Weberfhiffhen oder Schützen 
enthalten iſt. Se nach der Art, wie der Schüße über 
1 oder mehrere Kettfäden bzw. unter ihnen her durch— 
geführt wird (Bindung), entjtehen verichiedenartige 
Gewebe (ſ. d., ferner Leinen, Köper, Atlas, Gage, 
Samt); gemufterte Gewebe (Tacquard) werden mit: 
tels eines am Webſtuhl angebrachten Webzettels (ſ. 
Armüre) nach Zeichnung hergeſtellt. Der Schüße 
läuft an der „Lade“ Hin und Her, durch deren Blatt 
der Schuß nad dem volljtändigen Hindurchgehen 
durch die Kettfäden feitgeiälagen wird. Zur Her— 
itellung von Drell, Damaft und klein gemujterten 
Stoffen (Ramm-W.) dient die Kammäſchine mit 
an der Lade angebrahtem Kamm (f. d., 5). Das 
fertige Gewebe wird auf eine Walze, den Zeugbaum, 
gewidelt. 

MWeberfinten — Webervögel. — Weberknecht (Kan— 
fer), ſ. Afterjpinnen. — Weberfnoten, fejter Knoten 
zum Uneinanderfnüpfen von Yadenenden. 

Mebervögel (Ploceidae), Fam. der Singvögel in 
Afrika, Mjien und Auftralien, Ieben gejellig, bauen 
£unftoofle Neſter. Am befanntejten: Wleftonogel 
(Textor alecto), ſchwarz, in Mittelafrifa; Feuerfink 
(Orangevogel, Euplectes franciscäna), rot u. ſchwarz, 
in Afrifa, bei uns Stubenvogel. Gattg. Witwen: 
vögel (Midafinken, Vidua) mit Dominifanerfinf 
(V. principälis) u. Paradieswitwe (V. paradisea), in 
Afrika, Stubenvögel. Gruppe Bradtfinten, ſ. d. 

MWebi, der, oſtafrik. Fluß (urfpr. vielleiht I. Nofl. 
des Dſchubb) im abejjin. und italien. Somalland, 
etwa 1400 km lang, verfiegt an der Küjte, 

Webſchulen, Fachſchulen für Webereitechniker. 
Sachſen hat 7 höhere (älteſte in Chemnitz, 1857) und 
14 niedere, Preußen 21 W., davon am bedeutendſten 
Berlin, Spremberg, Crefeld, Aachen; in Bayern 
— in Württemberg Reutlingen, im Elſaß Mül— 

aufen. - 

Websky, Martin, Mineralog, * 1824, Brof. in 
Breslau, jeit 1874 in Berlin, F 1886; Hptw. „Die 
Mineraljpezies“. 

Webſter (uébbſt'r), nordamerifan. Stadt, Staat 
Maſſachuſetts (V. St.), 10197 E., Tertil-, Schuh— 
inbujtrie, 

Webſter (uebbit'r), 1. Daniel, nordamerifan. 
Staatsmann, * 1782, Advokat, Abgeordneter u. Se— 
nator für New Hampfhire, Führer der Whigs, Geg- 
ner der Staatenredtler und der Gflanerei, 1841/43 
und 1850/52 Staatsfefretär, hervorragender Redner 
und Publiziſt, F 1852. — 2. Sohn, engl. Dramati- 
fer, * um 1580, 7 nad) 1624; Hptw. „Viktoria Co: 
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tombona“, „Die Herzogin von Malfi“ (blutrünftige- 
Effektftüde im Stil feiner Zeit). — 3. Noah, nord- 
amerifan. Sprachforſcher, * 1758, F 1843; ſchr. ein. 
„Lexikon der engl. Sprache“. 

MWebiterit, der, Mineral — Mluminit. 

Webſtuhl, |. Weberei. — Webzettel, ſ. Weberei u. 
Armüre. 

Wechabiten, mohammedan. Gefte MWahabiten.. 

Wechſel, Bergrüden in den fteiriihen Alpen, jüd- 
öftl. vom Semmering, in Hoch-W., 1738 m. 

Wechſel, 1. weidm. regelmäßiger Weg des Hirich-, 
Reh- und Schwarzwildes. — 2. ftudent. der von den 
Eltern (monatlid) dem Studenten geitellte Geldbe- 
trag für feinen Unterhalt. — 3. W.- brief, ein 
Ihriftlidges, als W. bezeichnetes Zahlungsverjpre- 
en oder eine jo ausgeftellte Zahlungsanweifung, b. 
der die Redtsübertragung dur Angabe des neuen 
Berechtigten erfolgt; betr. nicht übertragbare MW. j. 
Rektapapier. Der Ausiteller (Traſſantſ kann als 
Zahlungspflichtigen (Bezogenen, Trajjaten) fich ſelbſt 
(trodener, Eigen- oder Sola-W.) oder einen 
andern bezeihnen; im letzteren Fall heißt der MW. 
Tratte. Die Verpflidtung des Bezogenen entiteht 
durch Namensunterigrift als u der Annahme 
(Akzept). Derjenige, an den nah W.-vermerf der 
genannte Betrag gezahlt werden joll, heißt MW. - 
nehmer (Remittent), Gegen-W. iſt der für 
den Fall der Nichteinlöſung des erjten gegebene 2.. 
MW; Keller: (Baftard-) W. ein auf eine 
zahlungsunfähige Perſon gezogener W. od. ein W. über 
eine vorgetäuſchte Schuld, bef. unter Bezeichnung 
einer fingierten Perſon oder Firma als Bezogenen; 
Markt: und Meß-W. ein W. der an einem be- 
ftimmten Markt: oder Meßtag fällig iſt; Plaß-M. 
ein W., bei dem Trafjant und Traſſat am gleichen 
Ort wohnen; Domizil-MW. ein W., auf dem ein 
anderer Zahlungsort als der Wohnort des W.-[huld=-- 
ners angegeben it; Rück-W., bei Nichteinlöfung. 
eines W.s der vom Inhaber zur Rn An: 
ſpruchs den Rn en gezogene W. (vgl.. 
Regreß); Sicht-W. ein W., der jederzeit bei Bor- 
zeigen (Sicht) gezahlt werden mug (kurzſichtig 
heißen W. mit kurzer Zahlungsfrift);, Sola-W, it 
ein nur in 1 Exemplar ausgeftellter W. (die ges 
wöhn!. Form; bei mehrfaher Ausfertigung heißen 
die Eremplare Prima-, Sefunda-, Tertia-W.); aud 
— Eigenwedjel, j. oben. Bei Nidhtannahme oder- 
Nichtzahlung des vorgezeigten (präfentierten) W.s- 
ift dies urkundlich feitzuitellen (W.-proteft), das 
fann durh Notar oder Gerichtspollzieher, jeit 1908 
aud durch Poſtbeamte gefchehen. Sit der Schuldner 
nicht anzutreffen, jo fpridt man von Platz-, iſt jein 
Aufenthalt (Wohnung oder Geſchäftsraum) nit zu 
ermitteln, von Windproteft. Vgl. auch Notadrefle. 
Die Übernahme der Zahlung für den Schuldner dur 
einen andern heißt W.-intervention (f. Ehren 
alzept und Aval). Der W.-prozeß, d. h. die ge- 
rihtl. Geltendmadhung der aus dem WW. zujtehenden 
Rechte, ift im Vergleich zum ordentl. Prozeß abge— 
fürjt; er wird auch durch die Gerichtsferien nicht be= 
rührt. W.-fälſchung ift, da der W. als Private 
urfunde gilt, nad St.6.8. 88 267 ff. als Urfunden= 
fälfhung ftrafbar. W.-mafler iſt der amtlid an— 
gejtellte Vermittler für W.-geihäfte an der Börfe; 
els W.-£urs bezeichnet man den Börfenpreis der 
in einem W. verjhriebenen Summe, ferner den Geld- 
betrag, der an einem Drte für eine anderwärts fäl- 
lige M.-jumme gezahlt wird. Als diih. Neichs- 
fteuer wird der W.-jtempeL (Gel. v. 4. Suni 1879, 
geändert durch Reichsfinanzreform v. 15. Juli 1909) 
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erhoben; er beträgt 10 Pf. für jede angefangenen 
200 AM, bei Beträgen über 1000 A Hinaus 50 Bf. 
mehr für jedes angefangene weitere Taufend und er- 
gab 1. Apr. 1912/13 rund 20 Mill. A. 

—— mißgeſtaltetes Zwergenkind, das nach 
dem Volksglauben Zwerge einer Wöchnerin ſtatt 
ihres eigenen unterſchoben. 

Wechſelbegriffe, 1. |. Korrelat; 2. Begriffe, die den— 
jelben Gegenjtand, wenn auch nit unter dem— 
jelben Merkmal beitimmen, 3. B. die des gleichwinkl. 
und gleichjeit. Dreieds. 

Mechjelbrief, ſ. Wechſel 3. 

Wechſelburg, ſächſ. Marktflecken an d. Zwidauer 
Mulde, Kreish. Leipzig, Amtsh. Rochlitz, Hauptort 
der gräfl. Schönburg-Glauchauſchen Standesherr- 

Haft W., 1260 E., Schloß, Schuh-⸗, Zementwaren- 
fabr., Sommerfriſche; die roman. Schloßkirche (urjpr. zu 
einem 1174 gegt., 1278 an den Diih. Orden gefom- 
menen Auguftinerflojter gehörig) enthält wertvolle 
BildHauerarbeiten, bef. ein berühmtes Krugifir. 
Wechſelbürgſchaft, ſ. Anal. — Wechſelfälſchung u. 
sintervention, ſ. Wechſel 3. — Wechſelfeuer, ſ. u. 
Leuchtturm. — Wechſelfieber, ſ. Malaria. 

Wechſeljahre (Klimakterium), Zeit der allmählich 
nachlaſſenden Eibildung und Menſtruation bei der 
Frau in den Ader und 50er Jahren; oft kurz und 
ohne Erjheinungen verlaufend, aber auch mit ner— 
vöjen, Verdauungs- und Unterleibsbejhwerden, jtar- 


. fen Gebärmutterblutungen, Fettanſatz, Verſtimmung 


ee auftretend, dann ärztl. Rat erfor: 
erlich. 

Wechſelklagen, Klagen im Wechſelprozeß. — Wed: 
fellurs, =mafler, ⸗nehmer, ſ. u. Wechſel 3. 

Wechſelnote, ein Harmoniefremder (difjonierender), 
der Harmon. Hauptnote im GSefundabitand wie ein 
Borhalt (v. oben nad) unten) od. wie ein Vorſchlag 
(v. unten nad) oben) vorausklingender Ton. 

Wechſelproteſt und -prozeß, |. u. Wechſel 3. 

Wechjelräder, Gruppen zulammenarbeitender Zahn: 
räder mit gleichartiger Zahnkonftruftion, z. B. an 
Drehbänfen zur Erzeugung verjchiedener Überjegung 
(Saßräbder, ſ. d.). 

Wechſelreiterei, betrügeriſche Ausſtellung von Kel— 
lerwechſeln (j. Wechſel 3), wird rechtlich wie Wechſel— 
fälſchung behandelt. 

Wechſelſchlag, aus der Rotation ausgeſchiedenes 
Delb) meilt mit ausdauernden Yutterfräutern be— 

ellt. 

Wechſelſeitiger Unterricht, die Bell-Lancaſter-Me— 
thode, ſ. Bell 2. — Wechſelſtempel, ſ. u. Wechſel 3. 

Wechſelſtrom, elektr. Strom, der ſeine Richtung re— 
gelmäßig wechſelt (die halbe Wechſelzahl in 1 Ge- 
kunde heißt Frequenz oder Periodenzahl); er wird 
erzeugt durch W.-majhinen oder -dynamos 
und iſt bei. wichtig, wenn Elektrizität auf große Ent— 
fernung_ fortgeleitet wird (Überlandzentralen), weil 
er im Ggj. zum Gleidjtrom durd Transformatoren 
leicht auf hohe Spannung gebradt werden fann; 
dadurch entiteht geringerer Leitungsperluft. Vor d. 
Berbraudsitele wird er wieder herabtransformiert 
und iſt zur Beleuchtung dann wie Gleichſtrom ge- 
eignet. Für Elektromotoren gebraudt man in der 
Regel Dreh- oder Dreiphafenjtrom, ein Syitem von 
3 Eombinierten Wechſelſtrömen gleiher Frequenz, 
aber verjhiedener Phaſe. Dal. Mehrphajenitront. 
Zum Betrieb der elektriijhen Eijenbahnen dient Ein- 
phaſen-Wechſelſtrom von geringerer Frequenz IE der 
übliden, Die 50 beträgt). Wechſelſtröme höherer 
Frequenz (400-800) werden zum Telegraphieren in 
Zelephonfabeln verwendet, Mecjelitröme mit jehr 
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hoher Wechſelzahl oder Hochfrequenzitröme (Spannun 
an und für fi beliebig, meift erotic: ſ. Tesla 
dienen als elektr. Schwingungen in der drahtloſen 
Telegraphie u. — 

Wechſelſtuhl, Webſtuhl, an deſſen Lade mehrere 

chiffchen arbeiten. Wechſelwarme (Tiere), ſ. 
Tieriſche Wärme. — Wechſelwild, |. Standwild. — 
Wechſelwirtſchaft (landw.), ſ. Wirtſchaftsſyſteme. 

Woͤckelsdorf, nordoſtböhm. Marktflecken, 9. 
Braunau, 1249 E. Klahshandel, Leinen, Baummoll- 
induftr. Gehört feit Ende 1918 zur Tſchechoſlowakei. 
Dabei die Wer Felfenjtadt, ein bis 70 m 
Iobes, großartiges Felſenlabyrinth aus Sanditein. 
Weſtl. davon die Adersbacher Feljen, ſ. 2. 

Wederlin (—lär), Sean Baptilte, Mufifichriftitel- 
ler und Komponijt, * 1821 und T 1910 in Gebmeiler 
(Elſaß), Schüler und fpäter Bibliothefar des Pari- 
fer Konjervatoriums; jr. die großen Chorwerfe 
„Les poömes de la mer“, „L’Inde“, „Das Wlerander- 
feit“, das Oratorium „Das Süngjte Gericht“, eine 
„Symphonie de la for&t“, a cappella- Chöre für 
Frauenſtimmen, eine Cäcilienmejje, ferner gründl. 
Arbeiten über das frz. Volfslied, eine Geſch. der In— 
ftrumente und der Injtrumentalmufif jowie einen 
Katalog der Bibliothef des Pariſer Konſervato— 
riums. 

Medherlin, 1. Aug. v., * 1794 und + 1868 zu 
Stutigart, 1837/45 Dir. der Landw. Akad. Hohen: 
ohenzoll. Domänenfammer, 
Förderer der Vieh-, bei. Rinderzudt; Hptw. „Qandm. 
Tierproduktion“. — 2. Georg Rudolf, Lyriker, 
* 1584 zu Stuttgart, jeit 1620 Staatsbeamter, F 
1653 in London, Vorläufer von Opitz; Hptw. „Oden 
und Gefänge“. 

MWedlein, Nik. Philolog, * 19. Kebr. 1843 zu Gän- 
heim bei Arnſtein, 1882 Gymnafialreftor in Paſſau, 
1886/1913 in Münden, Mitgl. des bayr. Oberiten 
Schulrates; verdienter Hrsgeber u. Erflärer des 
AÄſchylos u. Euripides, jr. „Über Stoffe u. Wirkung 
Pi grieh. Tragödie“, „Die KRompojitionsweije des 

oraz“ 2c. 

Weckmann, Matthias, tüchtiger Tun * 1621 
in Oppershaufen bei Langenjalza, in Dresden Schü: 
ler von Heint. Shüß, F 1674 in Hamburg als Orga- 
nijt an der Jakobikirche; jchr. eigenartige Solofanta= 
ten und Chorwerfe mit Inſtrumenten (herausgeg. v. 
Mar Seiffert als Bd. 6 der „Denkmäler deutſcher 
Tonkunſt“) jowie Klavierfompolitionen. 

Wed, das, in Maroffo und Algerien = Wadi. 

Wedda, Zwergvolf im öſtl. Ceylon, Reit der Ur— 
bevölferung, noch etwa 3000 Köpfe, meijt AUderbauer. 

MWepdellmeer, antarkt. Meer öjtl. von Grahams: 
land; 1911/12 von Filchner erforſcht. 


Wẽddersleben, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Landfr. Quedlinburg, 1633 E., Papierz, 
dem. Fabr. 


MWeddigen, Otto, dtih. Seemann, * 1872 zu Her— 
ford, 1912 Kapitänleutnant, berühmt als Führer des 
Unterfeebootes „U 9“, mit dem er 22. Sept. 1914 drei 
engl. Banzerfreuzer verjenkte, ging März 1915 mit 
„U 29“ unter. 

Medding, nordweftl. Stadtteil von Berlin. 

Wedding, Herm., Metallurg, * 1834 zu Berlin, da]. 
Prof. an der Techn. Hochſchule, F 1908; jr. ein „Aus- 
führl. Handbuch“ und einen „Grundriß der Eifen- 
hüttenfunde“. 

MWeddingjtadt, preuß. Dorf, Rgbz. Shleswig, Ar. 
Norderdithmarſchen, 2033 E. Molkereien. 

Wedekind, 1. Erifa, Sängerin, * 13. Nov. 1869 zu 
Hannover, Schülerin d. Dresdener Konjervatoriums, 
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1894/1909 Koloraturſopran der Hofoper in Dresden, 
jet an der Komiſchen Oper in Berlin. — 2. Ihr 
Bruder Frank, naturaliſt. Dichter, 1864 zu 
Hannover, Sıchaufpieler in Münden, F 1918; ſchr. die 
trafjen, geſchmackloſen, erot. Modedramen „Frühlings 
Erwachen“, „Der Erdgeiſt“, „Die Büchſe der Pan— 
dora“, „Hidalla“ ꝛc. Wertvoller find ſeine dramat. 
Bilder aus der deutſchen Geſchichte („Bismard“ 2c.). 

Medel, der, 1. Blatt der Farne und Palmen; 2. 
weidm. Schwanz des Hirjehwildes. . 

Wedel, preuß. Stadt r. der Elbe, Rgbz. Schles- 
wig, Kr. Pinneberg, 5567 E. (davon 2498 im Dorf 
Shulau an d. Elbe, Hafen), Molfereien, Baum: 
Ihulen, Zichorien, Zuder:, Holzwarenfabr., Schiff: 
fahrt, Rolandsjäule (17. Ihdt.). 

Medel (Wedell), 1. Rarl Heinr v. * 1712, 
preuß. General im 7jähr. Krieg, 1759 bei Kay von 
Soltifow geſchlagen, 1761/79 Kriegsminifter, 7 1782. 
— 2. Karl Graf v. 1914 Fürſt, * 5. Sehr. 1842 zu 
Oldenburg, preuß. General, 1899 Botjhafter am it. 
Hof, 1903 in Wien, 1907/14 Statthalter in Elſ.-Loth— 
ringen, 7 1919 in Stodholm. — 3. Wilh. v. W.⸗ 
Piespdorf, * 1837, 1881 Regierungspräſ. in Magde- 
burg, 1888/1908 Min. des fgl. Haufes, 1884/86 Präſ. 
des Reichstags (fonfervativ), 1912 des preuß. Herren- 
hauſes, 7 1915. 

MWedewer, Hermann, kathol. Theolog * 1852 
zu Frankfurt a. M., Religionslehrer und Prof. in 
Wiesbaden, dort F 1922; ſchr. einen oft aufgelegten 
„Grundriß der Kirhengejh.“, ferner der Apologetif 
und der Glaubenslehre. 

Wedgwood (üevddjhuudd), das, vom engl. Tonin— 
duftriellen Sojiah W. (* 1730, F 1795; Begründer 
der Induftrie in den Wotteries) erfundenes feines 
Steingut. 

Wednesbury (üennsbört), mittelengl. Stadt, Graf- 
Ihaft Stafford, 30 407 E., Steinfohlen= u. Eifeninduftr. 

Wedrö, der, das, ruf). Flüſſigkeitsmaß — 12,299 |. 

Mech, Friedr. v. * 1837, Archivdirektor in Karls 
ruhe, T 1905; jehr. viel über bad. Gejhichte, Ieitete 
die bad. Kommiſſion für Landesgeſchichte und die 
„Bad. Biographien“. 

Weekly Dispatch (uihkli dihspätſch; „Wochen: 
bericht“), der, Londoner Sonntagsblatt, konſervativ, 
gehört zur Northcliffe-Gruppe. 

Weels Island (uihks eiländ), Inſel 
Island. 

Weende, preuß. Dorf unweit der Leine, Rgbz. Hil— 
desheim, Landkr. Göttingen, 3276 E., Tuch-, Papier⸗ 
fabrikation. 

Weener, preuß. Kreisſtadt an d. untern Ems, 
Hauptort des Rheiderlands (ſ. d.), Rgbz. Aurich, 
3982 E., A.G., Getreide-, Butter-, Viehhandel, Baum— 
ſchulen, Schiffahrt, Hafen, Sägewerke, Schiffbau. — 
Dabei Dorf W.smoor, 1101 E. Landwirtſchaft. 

Meenir, Sean, niederländ. Maler, * um 1640 und 
+ 1719 in Amsterdam, Schüler js. Vaters, des Land- 
ſchafts- und Stillebenmalers Jan Baptift (F um 
1660 bei Utret); ſchuf Wandgemälde (im Schloß zu 
Bensberg) und jehr fein abgetönte Stilfeben und 
Jagdſtücke. 

Weert, niederländ. Stadt an der Zuid-Willems— 
vaart, Prv. Limburg, 12215 E., Zigarrenfabr. 

Weeſen, ſchweiz. Stadt am Ausfluß der Linth aus 
dem Wallenſee, Kant. St. Gallen, 944 E. Weinbau, 
Luftkurort. 
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Weeſp, niederländ. Stadt an d. Vecht, Pro. Nord— 
holland, zum Amſterdamer Feſtungsgürtel gehörig, 
7354 E., Kakao-, Geneverfabr. 

Weeze, preuß. Dorf an d. Niers, Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Geldern, mit Gemeinde 4914 E. Getreidehandel, 
Schuhfabr. — Dabei Landgemeinde Wiſſen, 1157 
E., Ziegeleien, Ölfabr., Schloß des Grafen v. Loö. 

Weferlingen, preuß. Flecken an d. Aller, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Gardelegen, 3564 (mit Rittergut 
2. 4021 E.), A.G., Zement-, Ol-, Zuderfabr., Ralf: 
werke, Kalibergbau. 

Weit, ver, engl. — Einjhlaggarn. 

Mega, die, Fixſtern, j. Lyra. 

Wegberg, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Erkelenz, 
mit Gemeinde 5008 E., U.6., Zementwaren-, &ls, 
Dertrinfabr., Molfereien, Baumwoll-, Yeinenweberei. 

Wegbreit, der, Pflanze, |. Plantaginazeen. 
Wegfe)dorn, ſ. Rhamnazeen. — Wegehobel, Balken 
mit Stahljhneide zum Einebnen von Wegen und 
MWiejen. 

MWegele, Franz Xaver v. Hiltorifer, * 1823, Prof. 
in Sena, 1857 in Würzburg, T 1897; ſchr. „Geſch. der 
dtſch. Hiltoriographie“, „Dante Alighieri“ 2c., mit Li— 
lieneron Hrsgeber der „Allgem. Diſch. Biographie“. 

Wegeleben, preuß. Stadt an d. Bode, Rgbz. Magde- 
burg, Kr. Oſchersleben, 2927 E., Zuder:, Malzfabr. 

Wegener, 1. Erneftine, Soubrette, f. Wegner. 
-—2. Georg, * 31. Mai 1863 zu Brandenburg a. d. 
Havel, bereijte alle Erdteile (1910/11 Begleiter des 
dtſch. Ronprinzen Wilhelm auf fr. ind. Reife), 1914/18 
Kriegsberichterjtatter (Meitfront), 1919 Prof. der 
Handelshochſchule in Berlin; jr. „Herbittage in 
Andalufien“, „Zur Kriegszeit durch China“, „Zum 
ewigen Eije“, „Deutichland im Stillen Ozean“, „Der 
Mal von Eijen u. Feuer“ (über den Weltkrieg) ꝛc. 

Wẽgerich, ver, Pflanze, ſ. Plantaginazeen. 

Meggis (Mäggis), jhweiz. Dorf am BVierwaldität- 
ter See und am Fuß des Nigi, Kant. Luzern, 1921 
E., Garten, Weinbau, Quftkurort. 

MWegmeijer (Hodo-, Pedometer), Apparat zur Be- 
fimmung der zurüdgelegten Wegjtrede, meijt eine 
(beim Schrittzähler 3. B. infolge der durch die Be— 
mwegung bei jedem Schritt bewirften Weiterdrehung 
des Näderwerfs) felbittätig regijtrierende Art Uhr; 
für Fahrräder ıc. der Perambulator, für Droſchken 
der Tarameter (f. dieſe Artikel). 

Wegnehmefall, Spradl. ſ. Ablativ. 

Megner (Wegener), Ernejtine, Soubrette, * 1852 zu 
Köln, beliebtes Mitgl. Des MWallnertheaters in Ber: 
lin, 7 1883 zu Wiesbaden. 

Wegſcheid, niederbayr. Bez.-Amtsort öſtl. von Pa]: 
fau, nahe der öjtr. Grenze, 1309 E., A.G., Viehzucht, 
Leinenweberei. 

MWögicheider, Ludw., prot. Theolog, * 1771, 1810 
Brof. in Halle, F 1849; Hauptvertreter des Nationa= 
lismus, jr. „Institutiones -theologiae christianae 
dogmaticae“. 

Wegichnede (Arion), Gattg. der Lungenfchneden, 
nadt, mit Schleimdrüje am Ende des Schwanges; bei 
uns in Wäldern häufig die gemeine WB. (A. empiri- 
cörum), bis 15 cm lang, tot bis ſchwarz. 

Wegtaufen, in Ungarn das Taufen von Kindern 
aus Mifchehen entgegen dem W.-geſetz von 1868, 
wonach die Kinder der Religion der Eltern nad) dem 
Geſchlecht folgen jollen. 
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MWegwarte, vie, Wegmwart, ber, |. Cichorium. 
Wegweipen (Pompili- j 
dae), Familie der Haut- 
fügler, mit langen Bei- 
nen, Hinterleib meilt (3. 
B. bei Pömpilus viäticus, 
an fandigen Pläßen, 12 
mm lang) ſchwarz u. röt— 
lich gezeicänet; bauen wie 
die Grabweipen (j. d.) in 
die Erde. 

Wegzehrung, dem Kranken gereichte Kommunion. 

Wehabiten, mohammed. Sefte — Wahabiten. 

Wehbach, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Ar. Alten- 
firden, 2642 E., Eijenbergbau, Majchinenfabr. 

Wehbih, der, ägypt. Getreidemaß — !/,; Ardeb. 

Wehen, Nah-W., Zufammenziehungen der Ge- 
bärmutter bei d. Geburt, |. d. 

Wehen, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Untertau- 
nusfreis, 1045 E., A.G., Tuchfabr. Sägewerke. 

Wehl, Feodor (eig. zu Wehlen), * 1821, urſpr. 
Sournalift, 1869 Dir., 1874/84 Intendant des GStutt- 
aarter Hoftheaters, F 1890; ſchr. konventionelle Er- 
sählungen und Dramen, bej. Luftjpiele, ferner „Ham— 
burgs Literaturleben im 18. Ihdt.“, „Dramaturg. 
Baufteine“ ꝛc. 

MWehlau, preuß. Kreisitadt an d. Mündung der 
Alle in den Pregel, Rgbz. Königsberg, 5346 E. U.G. 
Keihsbanknbit., Prv.-Irrenanſtalt, Holz-, Pferdehan— 
del, Molkereien, Eiſengießerei, Maſchinenfabr. Säge— 
werke. — Im Vertrag v. W. (19. Sept. 1657) zw. 
Brandenburg und Polen gewährte dieſes dem Gr. 
Kurfürften die Lehnsunabhängigfeit des Hat. Preu— 
Ben (vgl. Labiau). 

MWehlen, 1. preuß. Dorf I. an d. Mojel, Ngbz. Trier, 
Kr. Berntajtel, 1336 E. Weinbau. — 2. ſächſ. Stadt 
r. an d. Elbe, in der Sächſ. Schweiz, Kreish. Dres- 
den, Amtsh. Pirna, 1258 E. Quftfurort, Sanditein- 
brüche, Blumenfabr. Dabei Dorf W., 894 E., Sand» 
jteininduftrie. 

MWenlheiden, weitl. Stadtteil von Caſſel. 

MWehmutter — Hebamme, |. Geburt. 

Wehner, Anton Nitter v., * 1850 zu Shillingsfürft, 
feit 1879 im bayr. Rultusminijtertum, 1903/12 Kul- 
tusminifter, F 1918. 

Wehr, zum Anſtauen angelegter dammartiger 
Querbau aus Holz oder Stein in Wafjerläufen, ent- 
weder fejt oder zur Ermöglihung einer Wajjeritands- 
tegelung mit bewegl. Oberteil und dann meijt mit 
aufziehbaren Durdläffen (Schügen) verjehen. 

Mehr, jüdbad. Dorf an der Wehra (rt. Nbfl. des 
Rheins; prächtiges Feljental), Kr. Lörrad, Amt 
Schopfheim, 3777 E., Plüſch-, Teppid, Baummoll- 
weberei, Papierfabr., Burgruine Werrach. Dabei 
der Eichener Gee, ſ. d. 

Wehramald, Lungenheilſtätte in Todtmoos. 

Wehrbaum — Fachbaum, ſ. d. 

Wehrbeitrag, ſ. u. Vermögensſteuer. 

Wehrden, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Landkr. Saarbrücken, 6206 E., Steinkohlenbergbau. 
Seit 1919 unter frz. Verwaltung (ſ. Saar). 

MWehrenpfennig, Wilh. preuß. Publizift u. Staats⸗ 
beamter, * 1829, 1863/83 Redafteur der Preuß. Jahr: 
bücher (mit Treitſchke), nationalliberaler Abgeord- 
neter, 1877/99 Bortragender Nat im Handels und 
Rultusminijterium, 7 1900. 

Wehrgeld — Wehrfteuer; falſch — Wergeld. 
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Wehrheim, preuß. Flecken, Rgbz. Wiesbaden, Kr. 
Ulingen, 1524 €., Molfereien, Zigarrenfabr. ; 

Wehrhoheit, |. Waffenrecht. 

Wehrli, Joh. Zaf., ſchweiz. Pädagog, * 1790, Leh— 
ter an der Fellenbergſchen Armenerziehungsanftalt 
in Hofwyl bei Bern, 1833/53 Seminardir. in Kreuz: 
lingen, 7 1855; verband in Hofwyl erfolgreich Er— 
ziehung und Unterricht mit ländl. Arbeit, jo daß nad 
im. Borbild viele folder Armenjhulen (W.-| hu: 
len) errichtet wurden. 

Wehrlit, der, Geiteinsart, |. Dlivin. 

MWehrordnung, deutiche, v. 22. Nov. 1888 (Ergän— 
zungen und Nachträge 1905), regelte bis 1919 das 
Erjag: und Kontroflwejen; der Anhang Heer- 
ordnung enthielt Beitimmungen über Tauglich— 
feit, Entlajfung zc., die Ergänzung Marineord- 
nung». 12. Nov. 1899 jolde über Marineerja u. 
-beurlaubtenjtand. -— Wehrpflicht, allgemeine, 
die gejegl. fejtgelegte Pfliht jedes gefunden Bürgers 
v. 17 bis 40 Fahren zum Heeresdienft, jet in faſt 
allen Staaten (jeit 1916 auch in der Türfei und 
England) durchgeführt, 1917 in den Vereinigten 
Staaten beſchloſſen. Ausgenommen waren in Deutid)- 
land, wo die W. 1919 aufgehoben wurde (ſ. Reichs 
wehr), die Mitglieder regierender, mediatijierter und 
einiger anderer Häujer mit bei, Redtstitel. Gie 
gliederte jih in Dienftpfliht (aktive [j. Dienftzeit], 
Rejerve- und Landwehrpfliht) und Landſturmpflicht 
(j. die Einzelartifel),. Militärpflidt (Ge 
ſtellungspflicht) war die Pflicht, fi) der Aushebung 
zu unterwerfen. Studenten konnten fi) im Frieden 
bis zum vollendeten 27. Lebensjahr zurüditellen laſſen; 
Subdiafone famen zur Erjagrejerve und hatten deren 
Pflichten, jedoch feine Übung zu erfüllen. — ©. auch 
Mehriteuer. 

Mehrsdorf, ſächſ. Dorf an d. Spree, im Lauſitzer 
Gebirge, Kreis- und Amtsh. Bauten, 2235 E., Leis 
nenweberei. 

Wehrſtedt, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Landfr. 
Halberjtadt, 2425 E., Eijen:, Blehwarenfabr. 

Wehrſteuer (Mehigeld, Militärtare), Abaabe für 
Befreiung nom Militärdienft; beiteht in der Schweiz, 
in Frankreich, jeit 1915 aud in Stalien. Die 
Türfen erhoben bis 1909 v. den Chriften, da diefe nicht 
wehrpflihtig waren, eine W., ſchafften diefe aber mit 
Einführung der allgem. Wehrpflicht 1916 ab; dagegen 
wurde eine W. für die Militäruntauglichen beibe- 
halten. Der Berjud), fie in Deutſchland 1881 u. 1909 
einzuführen, ging nit durch. 

MWehrigiten, die in der Staatsverfaflung niederge- 
legten Grundfäße über Aufbringung der Wehr: und 
Streitmadt. Im Wltertum gab es bei vielen Völ— 
fern eine bejondere Kriegerfafte; bei den Griechen u. 
Römern war jeder Bürger zum Kriegsdienſt ver- 
pflitet. Das Werbeſyſtem, das Dienftluftige gegen 
Sold (Söldnerheer) einjtellt, beſtand in der römi- 
ſchen Kaiferzeit und im ſpätern M.A., bis 1916 in 
England und nod in den Ver. Staaten. Die 513. 
Revolution bradte die allgem. Wehrpflidt, |. d. 
Preußen hatte unter Friedr. Wilh. I. das Kantons 
ſyſten (ſ. Kanton), das ſich der allgem. Wehrpflicht 
Ihon näherte, aber die oberen Stände befreite, unter 
Friede. Wild. III. das Krümperſyſtem (ſ. d.) und 
führte nach 1813 die allgem. Mehrpflicht zuerit ftreng 
durh. In der Schweiz bejteht das reine Miliz: 
ſyſtem, ſ. d. 

MWehrtare, landſch. — Wehrſteuer. 
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Wehrverein, Deutjher, 1912 gegr. Vereinigung 
für Stärkung der dtſch. Wehrmacht, Sik Berlin; 1913: 
78000 Mitglieder. “= 

Wehrvögel (Palamed£i- 
dae), jüdamerif. Sam. der 
Entenvögel, mit 2 langen 
Sporen am Flügelbug.. 
Hierher der Yrinna 

(Palamed&a cornüta), 
ſchwarzbraun u. grau, mit 
hornigem Auswuchs auf 
der Stirn. 


Wehrwolf, fal ür 
Werwolf, ſ. d. — 

Wei, chineſ. Stadt — 
Weihſien. 

Weibel, früher: Unter: Sy) 
beamter, Aufſeher, Art 





MWeiberjommer — Altweiberjommer, ſ. d. 

MWeiberireu, württ. Burgruine, ſ. Weinsberg. 

MWeichbild, im M.A. — Stadtrecht, Stadtgebiet. 
) ne reines Blei. — Weicheijenfies — Mar: 
afit. 

Weichen, 1. Eifenbahn: bewegl. Schienenftüde, die 
ſich jchneidende oder parallele Geleife zum Jwed des 
Überganges von Gifenbahnfahrzeugen verbinden. 
Zeile: Zungenporridtung (1), Herzitüf (2) u. Zwi— 
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Doppelweiche Kreuzungsweiche. 


ihengeleije (3). Man unterjcheidet einfache, Krüm— 
mungs-, Doppel-, Kreuzungs-W. Die Gtellung der 
W. erfolgt mit d. Hand, bei größeren Anlagen von 
einem Stellwerf aus mittels Drahtzüge oder elef- 
triſch. — 2. Körpergegend — Leilte, |. d. 

Meier; — Gilberglanz, |. Argentit. 

Weichfloſſer (Anacanthini), DOrdn. der Knochen: 
fie, mit Floſſen ohne Stadeln, al vor 
den Bruſtfloſſen; Schwimmblaſengang fehlt. 

Weidi(Haut)flügler oder Weichläfer (Malacodér- 
mata), gam. der dzehigen Käfer, mit weichen Flügel— 
deden; dazu gehörig Glühwürmden (j. d. und 
MWeihfäfer (Telephorus), deſſen Larven (Schnee- 
würmer) bei milden Wetter don im Winter er- 
ſcheinen. 

Weichmangänerz — Braunſtein, ſ. d. — Weichmäu⸗ 
ligkeit, ſ. Hartmäuligkeit. 

Weichſel (Stein-, Süß-W.), die, Bäume, ſ. Prunus. 

Weichſel, Tat. Vistula, die, oſtdtſch. Strom, entſpr. in 
Polen Jüdöjtl. von Tefhen aus Weiher, Kleiner 
und Schwarzer W. (vom Sablunfagebirge), durch— 
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fließt in fruchtbarer Niederung Weitpreußen, wo jie 
den Balt. Landrüden durchbricht, und mündet mit 
Delta in die Oſtſee: nad) r. geht die 60 km lange, 
ſchiffbare Nogat gum Friſchen Haff; der Tinte W.: 
arm teilt jih nad, Mbzweigung (r.) des W.Haff- 
fanals (20 kn lang, zum Friſchen Haff) wieder in 
die Alte oder Elbinger W. die ebenjo wie ihre 
I. Abzweigung, die Königsberger W,., zum Fri— 
ihen Haft geht, und die Danziger W., die bei 
Heufahrwajjer in Die Danziger Bucht der Oſtſee mün- 
det; Länge 1050 km (davon 234 dtſch.), meist ſchiff— 
bar; Stromgebiet 198500 qkm. Hauptnebenflüjje: I. 
Przemsza, Pilica, Bzura, Bele: tr. Dunajec, San, 
Bug mit Narew, Drewenz, Oſſa. Verbindung zum 
Dnjepr der Königs: oder Dnjepr-Bug-, zum Niemen 
der Auguſtowo-, zur Nebe bzw. Oder der Bromberger 
Kanal. — Nach ihr ben. die W.-gounernements, bis 
1916 amtlide ruſſ. Bezeihnung von Polen. 

Weichſelmarmor, |. Griotte. 

Weichſelmünde, preuß. Dorf oberhalb der Mün- 
dung der Danziger Weichſel, Rgbz. Danzig, Kr. Dar: 
aiger Niederung, 1562 E., Feitung, Seebad. Gehört 
feit 1919 zum Freiſtaat Danzig. 

Weichſelrohr (für Pfeifen), j. Prunus. 

Meichjelzopf (Juden: Türken-, MWichtelzopf, Tri: 
&öma), in der Weichjel- und Donaugegend vorkom— 
mende, durch Unreinlichkeit bewirkte Itarfe Verfil— 
zung der Kopfhaare mit Ungeziefer und Ekzem der 
Kopfhaut. Behandlung: Abfhneiden der Haare, Auf: 
weidhen der Borken mit Ol ꝛc. Reinigung der Kopf: 


haut, Salben. 
Mollusten. Ropfloje W., Die 


Weichtiere, |. 
Muſcheltiere, ſ. d. 

Weickum, Karl, kath. Theolog (bis 1834 Proteſtant) 
und Dichter, * 1815, * 1896 als Domdekan zu Frei— 
burg i. Br., ſehr verdient als Berater der dortigen 
Bilhöfe und als Diözefanpräfes der Gejellenvereine; 
Ihr. „Klojterreden“, Dramen („KRolumbus“) und 
„Weihnadtsipiele“. 

Weid, jalih für Waid, ſ. Isatis. 

Weide, 1. jähl. Dorf an d. Elbe, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, 2119 €. Farbſtoffabr. 2, 
thüringifhe Stadt an der Weida (I. Nbfl. der 
Weißen Elſter, 88 km lang), Bez. Neujtadt an Der 
Orla, 8813 E., A.G., (im Schloß Ofterburg, 10. Ihdt.), 
Leinen-, Teppid-, Tud:, Baummollmeberei, Leder-, 
Tuch: und Filzſchuh-, Chriftbaumfhmud-, Zigarren- 
fabr., Sägemerfe. gl. Reuß (Gefhichte). — 3. frz. 
weitafrifan. Stadt, ſ. Wida. — 4. die, Flüß, |. Weide. 

Weiddarm, weidm. Majtdarm des Hochwildes. 

Meide, 1. Weida, die, r. Nofl. der Oder in Schle— 
jien, mündet unterhalb Breslau, 90 km lang. — 2. 
Pilanzengattg., |. Salifazeen. Türfifde W,, ſ. 
Viburnum. Sparifde W. — Rain-W, |. Ligu- 
strum. — 3. Vieh-W. jtändige Grasjläcde, deren 
Ertrag vom Vieh abgefrejfen wird; Fett-W., reiche 
2 zur EBENEN: W.egerechtigkeit — Hutungs— 
recht, ſ. d. 

weidelaut, vom Jagdhund: bellend, bevor er das 
Wild gefunden hat. 

Weiden, 1. bayr. Stadt an d. Waldnab, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.-Amt Neuſtadt a. Waldnaab, 17 627 E., 
L.G., A.G, Reichsbanknbſt. Leder-, Porzellan-, Glas— 
fahr, Gränitbrüche, Sägewerke, Eiſenbahnzentral— 
werkſtätten. — 2. preuß. Dorf, Rgbz. und Landkr. 
en mit Gemeinden 3097 E., Brauerei, Getreide- 
andel. 

Weidenau, 1. preuß. Dorf an d. Sieg. Rgbz. Arns— 
berg, Kr. Siegen, 10 498 E., Eiſen- u. Stahlinduſtrie, 
Blechwaren-, Maſchinenfabr. — 2. öſtr.ſchleſ. Dorf 
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‚an d. pteuß. Grenze, 8.9. Sreiwaldau, 1881 E. Prie— 
jterfeminar, Sommerfriſche, Schamottefabr. Seit 1920 
‚zur Tſchechoſlowakei. 

Weidenberg, bayı. Markt, Rgbz. Oberfranken, Bez.: 
"Amt Bayreuth, 1223 E., A.G., Leder-, Mafchinenfabr., 
Granit-, Sägewerfe. 

MWeidenbod, Art der Bodkäfer, j. d. — Weidenboh- 
rer, Schmetterling, j. Holzbohrer 1. — Meidendorn 
— weidenblättr. Sanddorn, ſ. Hippophae. — Wei: 
denröschen, |. Epilobium. — Weidenſchwamm, |. Poly— 


.poreen. 
Weidenthal, bayr. Dorf in d. Haardt, Rgbz. Pfalz, 
Bez.:Amt Neuftadt a. Haardt, 1744 E., Holz, Tuch— 
induſtrie. 
Weiderecht =: Hulungsrecht, ſ. d. 
Weiderich, ver, W.⸗—gewächſe, |. 
Gelb- oder Gil b-W., ſ. Lysimachia. 
Weiderot oder ⸗ſeuche, Hämoglobinurie des Weide— 
viehs, beſ. der Rinder, eine Piroplasmoſe. — Weide: 
wirtſchaft. vorwiegende Benutzung des landw. Bo— 
dens als Viehweide, beſ. im Marſchland und in den 
Alpen (ſ. Alpwirtſchaft). — Weidewechſelwirtſchaft 
— Feldgraswirtſchaft, ſ. Wirtſchaftsſyſteme. 
weidgerecht, ſ. u. gerecht. — Weidgeſell, Teilneh— 
mer an einer Jagd; früher: zum Abſchuß des Wil- 
"des und zur Jagdaufſicht angeltellter Jäger. — weid- 
laut — weidelaut, |. d. — Weidloch, After des WMWil- 
des, — MWeidlöffel, die Zunge des Hochwilds. — 
Meidmann -= Jäger, bei. auf Hochwild; W.s Heil, 
übliher Jägergruß (Antwort meiſt: W.s Danf!). 
Weidmann, Verlagsbughandlung in Berlin, gegr. 
1680, verlegt beſ. antike Klafjifer, Geſchichte und Ger: 
maniftif, 3. B. Werfe v. Lejfing, Wieland, Eurtius, 
Mommſen, Müllenhoff. 
Weidmeſſer, Ta nl mit breiter, ftarfer Klinge, 
det Aufbrehen des Wildes 21. — Weidwerk, die 


Lythrazeen. 


agd. — weidwund, vom Wild: durch das Geſcheide 

ſ. d.) geſchoſſen. 

Weierſtraßz, Karl, Mathematiker, * 1815 zu Often- 
felde, Prof. in Berlin, T 1897; Mitbegründer der 
modernen sunftionenlehre. 

Meife (Garn-W.), die, |. u. Hafpel. 

Weigand, 1. Guſtav, Nomanilt, * 1. Febr. 1860 
‘in Duisburg, 1897 Brof. in Leipzig, Dir. des Rumän. 
und des Bulgar. Inſtituts dafelbit; ihr. „Die Aro— 
munen“, eine bulgar. und rumän. Grammatif, ein 
bulgar.=vtih. Wörterbuch) 2c. — 2. Karl, Germanift, 
” 1804, Realjchultehrer in Michelftadt u. Gießen, hier 
jeit 1855 Direftor u. zugleich Univerlitäts-Brofeljor, 
+ 1875; Mitarbeiter am Grimmſchen Wörterbud, 
Ihr. ein trefilides „Deutfhes Wörterbuch“ (neu von 
Hirt 2.) und „Wörterbuch der deutſchen Syn: 
onymen“. — 3. Wilhelm, GSkhriftiteller, * 13. 
März 1862 zu Gijjigheim b. Tauberbilhofsheim, lebt 
in Münden; jr. den Heimatroman „Die Franken: 
thaler“, „Rügelieder“, Novellen und Dramen („Die 
Renaiſſance“, umfaljend „Suvonarola“, „Cejare Bor: 
gia“ u. a.; ferner „Slorian Geyer“, „Agnes Korn“, 
„Gürtel der Venus“ 2c.). 

Weigel, 1. Soh. Aug. Gottlob, Kunftfenner, 
* 1773 zu Leipzig, daj. Verlagsbuhhändler, 1846; 
Tammelte jehr viele Kunſtwerke, Radierungen, Kup— 
Terftiche, Die er auch beſchrieb. Sein Sohn Ru: 
dolf, * 1804, gründete in Leipzig ein eigenes 
Kunitgeihäft (nad feinem Tode auf feinen Sohn 
Helir Oswald übergegangen, dellen Witwe es 
mweiterführt), * 1867; gab „Holzſchnitte berühmter 
Meifter“ heraus. — 2. Valentin, prot. Schwärmer, 
* 1533 zu Großenhain, * 1588 als Pfarrer zu Zichos 
pau, verwarf Bibel und Gradenmittel und Huldigte 
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einer pantheiltiigen Myftit; feine Anhänger (Wei- 
geliäner) wurden in Kurjadjjen verfolgt. 

Weigelia, Pflanzengattg., f. Diervilla. 

Meigelsdorf, preuß. Dorf am Eulengebirge, Rgbz. 
Breslau, Kr. Reihenbad, 2300 E., Zementplatten- 
fabr., Weberei. 

MWeigert, Karl, Mediziner, * 1845, Prof. in Leip- 
sig, 1884 Dir. des patholog.-anatom. Inſtituts Der 
GSendenbergihen Stiftung zu Frankfurt a. M., erfand 
zahle. neue Gewebsfärbe- und Unterfuhungsmetho- 
den, F 1904. . . 

Weigl, 1. Eduard, kath. Theolog, * 31. Mai 1869 
zu Breitenberg bei Wegſcheid, 1909 Prof. der Paſto— 
taltheol. u. Dir. des Georgianums in Münden; ſchr. 
„Heilslehre des HI. Cyrillus von Alexandrien“. — 2. 
Joſeph, Opernfomponift und bedeut. Dirigent, * 
1766 zu Eifenitabt, Schüler von Albreditsberger und 
Salteri, 7 1846 in Wien als 2. Hoffapellmeijter; ſchr. 
30 Opern (davon „Die Schweizerfamilie“ und „Das 
Maifenhaus“ populär), ferner Oratorien, Kantaten, 
Meſſen und Kammermuſikwerke. 

Wei⸗-hai⸗wet, brit. Pachtgebiet an der Nordküſte 
der oſtchineſ. Halbinſel Schantung, am Gelben Meer, 
738 qkm, 154416 €. (1921), davon 2000 im Kriegs 
und Freihafengebiet. 1895 v. den Kapanern unter 
Ojama erobert und bis 1898 bejegt, dann von China 
an England verpadtet. 

Meihbeden, j. u. Weihwaſſer. 

Weihbiſchof, ein (Titular-J)Bifhof, der Dem Diöze— 
fanbijhof in Ausübung der Weihgewalt zur Geite 
iteht. Die Meihbifhöfe waren urjpr. Biſchöfe Spa: 
niens, des dtſch. Oftens und des Morgenlands, die 
ihre Diözefen an die Ungläubigen verloren hatten u. 
im Abendland Aushilfe leifteten. In den großen 
Diözeſen — und Öjtreihs wurden fie aber 
ſchon im MA. ſtehende Einrihtung. Anderen Ur- 
ſprungs ift der Hilfsbiſchof für einen alten, franfen ob. 
nut Bilhof, der Roadjutor (auf Lebenszeit des 
betr. Hole oder, wie in Wirttemberg, mit dem 
Recht der 9 anfotge) im Lauf der Zeit find beide 
Simter zujammengeflojlen. Der W. wird vom Papſt 
ernannt; beim MW. mit dem Recht der Nachfolge (cum 
iure succedendi), das die preuß. Weihbiſchöfe nicht 
baben, und beim Koadjutor iſt Zuftimmung der bei 
Bejegung des Bistums beredtigten Faktoren (Dom— 
fapitel, Zandesherr) erforderlich. 

Weihen, 1. als Saframentalien = Segnungen (f. d.) 
von Perjonen oder Saden; 2. die Stufen Meihe- 
grade) des Gaframentes der Briefterweibe, ſ. d. 

Weihen (Strigiceps), 2 Unterfamilien der Falken: 
1. Sabelweihe oder Milan. Dazu der rote od. 
Königsmilan (Nüttelweihe St. oder Milvus regälis), 
toftbraun, bei uns häufiger Zugvogel; Schmaroger- 
milan (M. aegypticus), dunkelbraun, in Afrika; Weſ— 
pen= oder Honigbufjurd (Pernis apivorus), braun, in 
Mittel: und Südeuropa. 2. Eulenfopf (St. oder 
Circus), Gefidt mit „Schleier“, Dazu NRohrweihe 
(C. rufus), dunfelbraun, in Sumpfgegenden brütend; 
KRornweihe (U. cyänecus), Männden aſchgrau, Weib: 
hen braungelb, bei uns Zugpogel. — NRüttel- 
a he (j. oben) aud — Mäufebuffard und = Turm— 
alk. 


Weihenſtephan, ſ. Freiſing. 

Weiher, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Bruchſal, 
1579 E. Tabak-, Hopfenbau, Zigarrenfabr. 

Weihkeſſel, tragbares Weihbecken, ſ. Weihwaſſer. 

Weihnachten, Chriſtfeſt, Feier des Geburtstags 
des Herrn. Als ſolcher galten im Altertum urſpr. ver— 
ſchiedene Tage, beſ. der 25. März; ein eigenes Feſt 
und zwar am 25. Dez. iſt erjtmals nachweisbar in 
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Rom 354 und verbreitete fih raſch auch im Orient, 
wo bisher Epiphanie als Feſt der Geburt und Taufe 
gefeiert wurde. Die Imalige Meſſe erſcheint ſchon bei 
Gregor d. Gr. Die Sitte der MWeihnadtskrippen (ſ. 
Krippe 1) entwidelte jih im MA. aus den Weih- 
nadtsjpielen (Daritellungen der Geburtsnagt, 
der Huldigung der Hirten und der 3 Weiſen). Über 
Meihbnahtsbaum |. Chriftbaum. Die Einlei- 
tung des Weihnactsfejtfreijes bildet der Advent, ſa d. 

Weihnachtsinſel, Chriftmas Jsland, Brit. In— 
ſeln: 1. unfruchtbare Südſeeinſel, größte des Fan— 
ningardipels, ein Atoll von 607 akm, etwa 50 E. — 
2. Snjel im Snd. Ozean, füdl. von Java, zu den 
Straits Settlements (Singapur) gehörig, 102 akın, 
2180 E., beveut. Bhosphatgewinnung. _ 

Weihnachtsroſe, ſ. Helleborus. — Weihnadtsipiele, 
f. Weihnachten. 

Weiho, der, Hin. Flüſſe: 1. r. Nbfl. des Hoangho, 
mündet unterhalb Singan, etwa 700 km lang; 2. r. 
Nbfl. des Peiho, mündet 5. Tientfin, etwa 900 kın 
lang, großenteils von KRaijerfanal benutzt. 

Weihrauch, Harz aus d. Stamm des W.-baums 
(f. Boswellia), fommt in getropften, gelbl. Körnern 
oder in unregelmäß. Stüden in d. Handel, entwidelt 
beim Erhigen balſamiſchen Gerud. Er dient von 
alters her für relig. Räucherungen (vgl. Rauchfaß); 
der aufiteigende Rauch ift Symbol des Fl Himmel 
emporfteigenden Gebetes. — Juden-W. — Storar, 
!. et und Liquidambar. 

MWeihjien, oſtchineſ. Stadt, Prv. Schantung, 300 000 
E., Steinfohlenbergbau, Weberei, Handel. 

Weihwaſſer, gejegnetes Waſſer zum Gebraud) bei 
Segnungen und Weihungen und zum perjönl. Ge— 
braud) der Gläubigen. Religiöſe Wajhungen waren 
ſchon im heidn. Altertum, heute no bei den Moham— 
medanern 2c. gebräuchlich; das W. geht zurüd auf die 
jüd. Sitte der Wafhung vor dem Gebet. W.-bef- 
fen (Meihbeden; wenn tragbar: Meihfejjel) am 
Eingang der Kirche gab es jhon im Hriftl. Altertum. 
Zum Belprengen (f. alpergieren) der Gemeinde, des 
Sarges 2c, mit . aus dem eihfeifel dient der 
MWeihwedel (Aipergillum), ein Stab mit durchlöcher— 
ter Metalltugel oder mit Borjtenfopf am Ende. 

Weikersheim, mwürttemb. Stadt an d. Tauber, 
Jagſtkreis, Oberamt Mergentheim, 1762 E. viele Ba- 
zodhäufer, fürftl. Hohenlohe-Langenburgiihes Schloß, 
Meinbau, Leder-, Orgel:, Majhinenfabr., Sägewerke. 

Weil, 1. ſüdbad. Dorf, Kr. u. Amt Lörrach, 2357 E., 
Weinbau, Düngemittel, Hefefabr., Bärbereien. — 2. 
württemb. Hofdomäne und Luftihloß bei Ehlingen, 
49 E., Geftüt (Araber und engl. Vollblut), Rente 
bahn. — 3. W. der Stadt, württ. Stadt an der 
Mürm, Nedarfreis, Oberamt Leonberg, 1876 E., got. 
Kirche (15. Ihdt.), viele Renaijjancehäufer, Hopfen- 
bau, Teppich-, Wolldeden-, Schuh, Bijouterie-, Gold⸗ 
waren-, Zigarrenfabr. 1275/1803 Reichsſtadt, Ge— 
burtsort Keplers (Denkmal). — 4 W. im Dorf, 
württ. Dorf nordweitl. v. Stuttgart, Nedarfr., Ober: 
amt Leonberg, 2709 €., Aphalt:, Majchinenfabr. Da- 
bei kgl. Faſanengarten und Luſtſchloß Solitüde. — 5. 
MW. im Shönbud, württ. Dorf, Nedarfr., Oberamt 
Böblingen, 2042 E. Leder-, Stridwarenfabr. 

Meil, 1. Adolf, Mediziner, * 1848 zu Heidelberg, 
1876/87 Prof. in_Dorpat, lebte dann in Wiesbaden, 
+ 1916; vorzügl. Klinifer, veröffentl. bedeut. Arbeiten, 
Entdeder der W.-ſchen Krankheit, einer an 
ſteckenden, durd eine Spirochaeta-Art hervorgerufenen, 
wahrih. durch Stehmüden übertragenen Krankheit 
mit Milzſchwellung, Gelbjuht, Nierenentzündung u. 
Fieber, häufig b. Mebgern, bei. inn Sommer; im 
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Feldzug 1914/17 oft beobachtet. Verlauf meift ungün- 


tig; Behandlung: jettfreie, Teihtverdauliche Rah— 
rung — 2% lerander v, Meilen. — 
3 Guſtav, Drientalift, * 1808, BProfejlor in 


Heidelberg, T_ 1889; Hptw. „Geſch. der Chalifen“ 
(5 Bde), Überjegung v. „1001 Naht“. — 4. Heine, 
Philolog, * 1818 in Frankfurt a. M. feit 1876 Prof. 
der griech. Sprade und Lit, in Paris, F 1909; jr. 
über den latein. Afzent, Studien über das antife 
Drama und gab üſchylos, Euripides und Demofthe- 
nes mit Erklärungen heraus. — 4. Joſeph vo, |. 
Weilen. Ä 

weiland — ehemalig, verjtorben. 

Weilbach, preuß. Dorf, Ngbz. und Landkr. Wies- 
1168 &., Bad (Schwejel- und Natron-Lithium: 
quelle). 

Weilburg, preuß. Stadt an d. Lahn, Hit. des Ober: 
lahnkreiſes, Rgbz. Wiesbaden, 3977 E., U.6., Schloß 
(16. Ihdt. bis 1816 Nefidenz der Linie Nafjau-M., 
f. Nallau), Landwirtſchaftsſchule, Apfelwein-, Litör-, 
Eſſig-⸗, Bapier-, Steingutfabr., Tertilinduftrie, Eifen- 
fteingruben, Sägewerke. 

MWeilderitadt, württ. Stadt, |. Weil 3. 

Weilen, 1. Zoleph Ritter v., eig. Joſ. Weil, 
öſtreich. Dichter jüdiſcher Abkunft, * 1828, jeit 1861 
Prof. an der Generaljtabsihule in Wien, 1874 ge— 
adelt, F 1889; ſchr. Iyr. und epiſche Dichtungen und 
Dramen („Graf Horn“, „Der neue Achilleus“, „Iris 
tan“ 2c.), auch Romane, alles ohne Eigenart. — 2. 
Sein Sohn Alerander nv. Literarhiitorifer und 
Iheaterfritifer der „Wiener Zeitung“, * 1863 zu 
Wien, Brof. daſelbſt, F 1918; ſchr. „Geſch. des Wiener 
Theaterwejens“ (jüdiſch-freiſinnig). 

Weiler, Heiner MWohnplaß, der feinen Telbjtänd. 
Gemeindebezirk bildet. 

Weiler, 1. W. im Algäu, bayr. Markt, Rgbz. 
Schwaben, Bez.:Amt Lindau, 1468 E., A.G., Käſe-, 
Segeltud:, Strohhutfabr. — 2. Wim Kr. Thann, 
obereljäll. Dorf an d. Thur, ſüdl. vom Gr. Belden, 
2031 €, Baummollinduftrie. Seit 1918 frz. — 3. 
MW. im Kr. Schlettjtadt, unterelfäll. Vogeſendorf, 
1190 €, 4.6. Baummollinduitrie, Weinbau. 19. 
Aug. 1914 fiegreihes Gefecht der Badenjer u. Bayern 
gegen die Sranzolen. W. fam Ende 1918 zu Frank— 
reid. — 4. W. bei Bingerbrüd, preuß. Dorf, 
Rgbz. Coblenz, Kr. Kreuznach, 1647 E., Weinbau. 

Weilheim, 1. oberbayr. Bez.-Amtsitadt an d. Am— 
per, 5745 E., A.G. Theater, Metall-, Zementwaren: 
fabr., Sägewerfe, Färbereien, Viehhandel. — 2. WM. 
and. Ted, württemb. Stadt, Donaufreis, Oberanıt 
Kirchheim unter Ted, 3148 _E., Wein-, Dbit-, Hopfen- 
bau, Imkereien, Möbel-, KRäjefabr., Weberei. 

Weill, Alerander (eig. Abraham), jüd. Schrift: 
fteller, * 1811, 7 1899 in Paris; Rabbiner, Sournalift 
und freund Heines und Meyerbeers, jehr. „Sitten- 
gemälde aus dem elſäſſ. Volksleben“. 

Meilmünjter, preuß. Flecken, Rgbz. Wiesbaden, 
Oberlahnkreis, 3000 E., Zementwaren:, Lederfabr., 
Schieferbrüche, Eijenerzbergbau. 

Meilihe Krankheit, j. Weil 1. 

Weimar, Hit. des ehem. Großhzt. Sachſen-W.— 
Eiſenach u. des Verwaltungsbez., jet des Freiſtaates 
Thüringen u. des thür. Landfr. on d Im, 
46 003 €., Reſidenzſchloß (18. Ihdt.), got. prot. Stadt- 
kirche (15. Ihdt.), Schillerhaus, Goethehaus (jeßt 
Goethe-Nationalmufeum), Goethe: u. Scillerardiv, 
Hoftheater, Kunſt- u. a. Mujeen, Doppelitandbild 
Schillers u. Goethes, in der Fürjtengruft auf d. Fried- 
hof die Gräber der beiden Dichter, Denkmäler Herders, 
Mielands, Shafejpeares, Lilzts u. a, Reiterjtandbild 
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Hg. Karl Auguſts, Staatsminifterium, 2.6, A.G., 
Kelhshanfnbit. Organe für bildende Künjte, Mu— 
fif- mit Opern» und Theaterihule, Blinden-, Taub⸗ 
tummenanſtatt, Narie-Seebad-Stift, Maſchinen-, 
Waggon⸗, Holz, Metallwaren-, Klavier-, Tuhfabr., 
Kunſiſchloſſereien, lithograph. Anſtalten, Sägewerke 
u. a. Induſtrie, Gartendau. Dabei Luſtſchloß Belve- 
dere, Tiefurt und der Etterberg, |. d. — Wer Char⸗ 
giertenzKonvent (ftudent.), ſ. W.C.C. 

Wein, 1. wilder, Pflanze, |. Ampelidazeen. — 
2. Getränt, das aus dem zuderhalt. Saft von Früchten 
(Beeren, Obſt-W., |. u. Obit), aud aus dem aus- 
fließenden Saft angebohrter Birfen und Palmen (f. 
Palmwein), bei. aber aus dem des Weinſtocks (ſ. 
-d.) durch Gärung gewonnen wird. Die Früchte wer: 
den unter der Relter ausgepreßt, worauf der Gajt 
(Moft) in Gärung tritt. Nad Beendigung ‚der 
Hauptgärung wird der junge W. auf Fäſſer gefüllt. 
Hier gärt er nad und klärt fi unter Abſcheidung 
v. Hefe (auf Drufenöl verarbeitet) und Weinjtein. 
Außer 909%, Wafler enthält er etwa 7—10 (ungari- 
iher 9—11, Bordeaur 9—14, Champagner 9—12, 


Süd-W. 15--24) % Alkohol; der Reit bejteht aus 
Zuder, Wein, Apfel, Ejligjäure, Gerb- jowie Yarb- 
ftoffen. Der duch AÄther bewirkte Geruch Heißt 


Blume, das Bufett it die Wirkung v. Gerud und 
Geſchmack; beides entjteht erjt durch die Kellerbehand- 
lung bis zur Flaſchenreife. Hat der Moſt zu wenig 
Zudergehalt, fo wird Zuder mitvergoren. Andere 
Verbeſſerungen“ werden erzielt dur Verſchneiden, 
Chaptaliſieren, Galliſieren, Scheeliſieren, Petiotiſie— 
ren, Gipſen (ſ. dieſe Artikel). Manche dieſer Metho— 
den gelten als — beſ. das Zuckern iſt 
durch W.-geſetz vom 7. April 1909 eingeſchränkt. 
Hauptſachlichſte W.⸗-ſor ten find: trodene (alfohol- 
reich), herbe (gerbſäurereich), ſüße (zuckerreich), mouſ⸗ 
ſierende, ferner rote, halbrote, weiße Weine. Über 
die Bereitung v. Schaumwein |. d. Krankhei— 
ten des W.s find: Trübſein (von zurückgebliebener 
Hefe), Böckſſern (junger Wein rieht nad faulen 
Eiern), Kahmigwerden (duch Kahmpila), Umjchlagen 
(in der Farbe), Faßgeſchmäck ıc Der dxeutſche 
W.-bau lieferte (v. rund 150 Mill. hi Welterzeu- 
ung) 1911: 2922886 hi Moft im Wert von 178,3 
ri, A, 1912: 2 019 * Be 94 a Ne 
1902/11 dur nittlich 105, ill. . — er die 
una OR feuer, — W.⸗bauſchulen, Win- 
zerſchulen, Fachſchulen zur Ausbildung v. Win- 
zern und Kellermeiſtern, z. B. in Geiſenheim, Ahr: 
weiler, Oppenheim, Trier, Karlsruhe. — W.-beeröl 
— Drufenöl, ſ. u. Druſen. 

Weinberge, Königl., böhm. Bez.-Hſt., 


liche W. 
Weinbergſchnecke (He- 
lix pomafia). gu den 
Schnirkeljhneden gehör. 
Qungenfohnede mit hell- a 
brauner Schale, größte 
europ. Landſchnecke; eß⸗ 4 
bar, ‚wird in jog. Schnek⸗ Grosse Weinbergschnecke. 
fengärten gezüchtet. ; 
Weinböhia, ſächſ. Dorf in der Lößnitz, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Meißen, 6518 €., Obſt-, Gartenbau, 
Hühnermäfterei, Fabr. v. Blumen, Luftkurort. 
Weinbranntwein, Kognak u. Sranzbranntwein, ſ. d. 
Weinbrenner, Friedr., Architekt, * 1766 und T 1826 
in Karlsruhe; jhuf hier viele Gebäude (3. B. das 
Rathaus) in praktiſchem, antififterendem Stil. 
MWeinbrenneriäner, 1830 gejtifteter Zweig d. Bap⸗ 
tiſten in Nordamerifa. 


ſ. König: 
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Weinel, Heint., prot. Theolog, * 29. Apr. 1874 zu 
Vonhauſen 5. Büdingen, Prof. der Exegeſe in Jena, 
jest in Gießen; jr. „Sejus im 19. Shot“, „Bibt. 
Theologie des N. T.“ u. a. (rationaliſtiſch). 

Weinen, willfürl. od. unwillk. Abjonderung von 
Tränen (ſ. d.) infolge förperl, Schmerzes od. feeli- 
ſcher Mipjtimmung; fann fich bei hyſter. Perſonen 
zum Weinframpf d. h. anhaltenden, heftigen, 
ununterdrüdbarem W. und Schluchzen fteigern. 

Weinfelden, jchweiz. Bez.-Hft, Kant. Thurgau, 
4315 E. Weinbau, Baummwollweberei, Stiderei. ; 

Weingarten, 1. bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt 
Durlach, 4760 €., Wein, Tabakbau, Zigarren, Por: 
zellan-, Zwiebadfabr., Schlogruine. — 3. württemb. 
Stadt im Tal der Schufſen. Donaufreis, Oberamt 
Ravensburg, 7158 E., Obitwein-, Käſe-, Fleiſch— 
waren=, Leder, Maſchinen-, Blechſcheren⸗ Strumpf- 
warenz=, Leinenfabr., ehemal. reihsunmittelbare Be— 
nebiftinerabtei (11. Ihdt., 1802 jäfularifiert) mit. 
großer, an Kunjtwerfen reicher Kloſter-, jetzt fath. 
Rfarrfirhe (Barod, 18. Ihdt. NRiejenorgel, Wall- 
fahrt zum HI. Blut) und Werfengruft. 

Weingarten, Hermann, prot. Theolog, 1834,. 
Prof. der Kirhengejh. in Breslau, F 1892; Hptw.. 
„Beittafeln und Überblide zur Kirchengeſch.“. 

Weingartner, Yeliz, Edler v. Münzberg, Dirigent 
und Komponift, * 2. Juni 1863 zu Zara, Schüler des 
Leipziger KRonfervatoriums und Lilzts in Weimar, 
Kapellmeijter in Königsberg, Danzig, Hamburg, 
Mannheim, Berlin (an der Kgl. Oper), in Münden 
Dir. der Raimfonzerte, 1908/11 als Nachfolger. Mah- 
lers Dir. der Wiener Hofoper, feit 1912 erjter Ka- 
pellmeijter am Hamburger Stadttheater, 1914 Gene 
talmufifdir. in Darmftadt, 1919/23 Dir. der Wiener 
Volksoper; zeigt fih in feinen Opern „Safun- 
tala, Malawita“, „Genelius“, „Oreftes (Tri— 
logie)“, in jeiner Fauſtmuſik, feinen ſymphon. Dig: 
tungen „König Lear“, „Gefilde der Seligen“ jowie 
in jeinen 2 Symphonien und feinen Liedern als be- 
deutenden, originellen Satztechniker, ſchr. „Die Lehre 
von der Wiedergeburt und das mufifalifhe Drama“, 
„Über das Dirigieren“, „Die Symphonie nad) Beet: 
hoven“, „Muſikal. Walpurgisnaht“, Hrsgeber von 
Wagners „Sliegd. Holländer“ und Mehuls „Sofeph“ 
mit Rezitationen, Mithrsgeber der Werke v. Berlioz 
und Haydn. 

‘ Weingaertneria canescens, Keulenjchmiele, 
fleine Gramineenart auf Sandboden. 

Meingeiit, j. Alkohol. — Weingeſetz, ſ. Wein 2. : 

Weinheim, bad. Amtsjtadt an der Bernitraße, Kr. 
Mannheim, 14537 E., A.G., Reihsbanknbit., Schloß 
(früher furpfäßziih), ehemal. - Deutihordensburg, 
Reite alter Befeitigungen, Weinbau, Gewehrjchäftes, 
Möbel: Mafhinen:, Bürjtenfabr., Stahlbad, Som— 
merfriſche. Hftl. davon auf einem Bergfegel Ruine 
der Burg Windel (12. Ihdt.). — Wer Senioren= 
Konvent (ftudent.), ſ. W. S. C. 

Weinhold, Karl, Germanijt, * 1823, Brof. in Kra— 
fau, Graz und Breslau, 1889 in Berlin, F 1901; jr. 
„Deutfhe Frauen im MA, „MWeihnadtsipiele und 
Lieder aus Süddeutſchland u. Schleſien“, „Alamann. 
Grammatif“, „Bayr. Grammatif“, große und fleine 
mittelhohdtih. Grammatik, Hrsgeber der „Zeitſchr. 
für Volkskunde“ und der dramat. Werke v. R. Lenz. 

Weinkauf, ſ. Leifauf. — Weinklima, das Klima, 
bei dem die Rebe noch mit Sicherheit kultiviert 
werden kann, ſ. Weinſtock. 

Weinkrampf, ſ. u. Weinen. 

Weinlig, Chriſtian Theod., Muſiker,* 1780, Kau— 
tor an d. Thomasſchule in Leipzig, Lehrer Richard 
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Wagners, der ihm feine Sonate in B dur für Kla— 
vier widmete, F 1842; ſchr. „Anleitung zur Fuge für 
Selbjtunterrigt“. 
MWeinmann, Karl, Mufitihriftiteller, fath. Prieſter, 
* 22. Dez. 1873 zu Vohenſtrauß, Schüler Haberls u. 
Hallers in Regensburg, hier 1901 Stiftsfapellmei- 
fter, 1908 Dompifar, 1909 Dir. der Proskeſchen Bi- 
bliothef, 1910 Dir. der Kirchenmuſikſchule; ſchr. 
„Geld. der Kirchenmuſik“ u. über K. Prosfe, Hrs- 
geber des „Jahrb. für Kirdenmufif“ jeit 1907 und 
einer Sammlung „Kirchenmuſik“. 
MWeinmorat, der Oktober. — Weinmotte, |. Wid- 
ler. — Weinöl = Drufenöl, ſ. Drujen. — Wein- 
palme, |. Borassus, Oenocarpus, Raphia. Vgl. Balm- 
wein. — Weintebe, |. Weinjtod; W.ngewädhje, die 
Ampelideen; W.nfhwarz — Frankfurter Schwarz. 
Weinſäure (Weinſtein-, Dioryberniteinjäure), fine 
det fih in vielen Pflanzenfäften, bei. im Trauben— 
faft, wird dargeftellt dDurh Überführen v. Weinitein 
(j. d.) in das ſchwer lösl. Kalziumjalz und Zerjet- 
aung des lefteren durch verdünnte Schwefeljäure. 
Sie bildet farbloſe, monofline Säulen ohne Krijtall- 
waſſer, von jtarf ſaurem Gejhmad, ift in Alkohol u. 
Waſſer leicht löslich, ſchmilzt bei 175°, dient zu Bad: 
und Braujepulvern und als Ätzbeige in der Färberei. 
Bon den Salzen der W., den Tarträten, find 
bef. wichtig der Weinftein (f. d.), das aus diefem mit 
Soda hergeitellte weinjaure Kalium-Natrium (Kali: 
umnatriumtartrat, Natronmweinjtein, Seignette- od. 
Nocdellefalz), das große, in Wafler leicht lösl. Kri— 
Stalle bildet und als Abführmittel dient, das ähnlich 
benugte mweinjaure Kalium (KRaliumtartrat; aus 
Meinitein mit Kaliumfarbonat), ferner das wein- 
faure Antimonorydfalium (j. Brechweinſtein). Die 
a W. (Rechts⸗ beſitzt 3 Sjomere: Links⸗ 
Traubenſäure, Meſo-⸗W., alle von geringer Be— 
deutung. 


Weinsberg, württemb. Oberamtsſtadt, Neckarkreis, 


3389 €, AG., prot. roman, Baſilika (12. Ihdt.), 
Weinbauſchule, Obit:, Weinbau, Leberfabr., Süge- 
werfe, Heilanftalt, Burgruine Weibertreu. Aus W. 
jollen die Frauen, als Konrad II. nach Groberung 
der Stabt 1140 ihnen erlaubte, mit ihren, Koftbar- 
feiten abzuziehen, ihre Männer auf dem Rüden fort: 
getragen haben, 

Weinſchenk, Ernſt, hedeut. Geſteinsforſcher, * 1865 
zu Eplingen, 1909 Prof. in Münden, Hier T 1921; 
ſchr. „Anleitung zum Gebraud des Polarijationse 
mifrojfops“, „Die gejteinsbildenden Mineralien“, 
„Grundzüge der Gefteinsfunde“ (2 Bde.) u. a... 

MWeinttein, 1. (Tartarus, ſaures Kaliumtartrat) ijt 
gelöjt im Moſt, ſcheidet fih während der Gärung des 
Meines in braunen Kruften ab (roher W.). Dur 
Umkriſtalliſieren gereinigt, bildet er fleine, weiße 
Kriltalle (gereinigter „Cremor tartari, MW. = 
rahm), ſchwer löslich in_faltem Waſſer, unlöslid 
in Alfohol. Er dient zur Darftellung von Weinfäure 
(ſ. 2.) u. deren Salzen, von reiner Pottaſche, in der 
und Zeugdruderei, in der Medizin als 

iſen-W. (Stahllugeln: W. mit Eifenpulver) für 
Stahlbäder. Borar- und Breh-MW, |. d. — 
2. Kalle Bezeihnung für Zahnitein, j. Zähne — 
M.zjäure, |. Weinjäure. 

MWeinitener, vom Weinbau nad, Fläche od. Ertrag 
einerjeits als Zoll, Berjand-, Einlage: oder Tor» 
fteuer, andererjeits als Schanfjteuer oder Kleinver- 
taufsligenz erhobene Abgabe. — Das Diſch. Neid) er- 
hob bis 1918 nur Shaumweinfteuer (j.d.); nad) Ge- 
ſetz v. 26. Juli 1918 werden für jämtl. Weine 20% 
d. Verkaufspreiſes als W. erhoben (1926 abgeſchafft). 
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Eigene ſtaatl. W. Hatten Württemberg (Umgeld), 
Baden u. Eljah-Lothringen. Als Gemeindejteuer 
war fie in mehreren Orten Bayerns und Elſaß— 
Lothringens eingeführt. 

Weinſtock (Rebe, Vitis), Gattg. der Ampelideen, 
in wärmeren Gegenden einheimiſch. Neben einigen 
nordamerik. Arten, z. B. V. labrüsca, Fuchsrebe, mit 
dunkelblauen Trauben von moſchusartigem Geruch, 
V. Fotundifölia, Büffelrebe, deren moſchusartig 
ihmedenden rötl. Beeren als Tafelobit dienen, V. 
ripäria, Uferrebe, die Hauptj. als Park- und Zier- 
ſtrauch angepflanzt wird, ift am wichtigſten V. vini- 
fera, edle Rebe, edler W., aus Armenien ftam- 
mend, in fajt allen Ländern des MWeinklimas (in 
Europa zwiſchen 40 und 50° nördl. Br., mittlere- 
Sommertemperatur 20, mittlere Wintertemperatur 
0° C) verbreitet. Der Weinbau ijt in vielen 
Gegenden ein widtiger Zweig der Landwirt- 
ihaft. Die Früchte liefern Wein (f. d.), ferner Ko- 
tinthen und NRofinen als Hauptausfuhrartifel Grie- 
Henlands, Italiens, Spaniens. Nah der Beeren- 
form unterjheidet man Nundbeeren (Gutebel, Bur- 
gunder, Rießling) und Langbeeren (Traminer, Kläf— 
ner), nad) der Farbe Weihe und Note. Bon Inſek— 
ten Mesen dem MW. die Reblaus, der MWidler und 
der W.-rüſſelkäfer oder NRebenjtecher, von Pil- 
zen Oidium (vgl. Traubenfranktheit), Peronospora, 
Monilia und Rußtau (f. dieſe Artikel). 

MWeinwurm, Rudolf, Mufifer, * 1835, Univerfitäts- 
muftfdir. in Wien, 7 1911; jr. „Allgem. Mufit- 
lehrte“, „Muſikal. Lehrmittel“, „Methode des Gejang- 
unterridts“, Männer- und gemijchte Chöre. 
Weinzierl, Mar Ritter v., Operettenfomponift, 
” 1841, Dir. der Wiener Singafademie, + 1898; 
Hptw. „Don Quizotte“, „Die weibl. Jäger“, „Fio— 
retta“, „Page Friß“. 

Weipert, nordweſtböhm. Stadt am Erzgebirge und 
an der ſächſ. Grenze, B.H. Preßnitz, 10405 E., Ge— 
wehrfabr., Tertilinduftrie. 

Weirich, Aug, Kirchenkomponiſt, * 15. Aug. 1858 
iu Fugan (Böhm.), Domfapellmeilter in Wien; ſchr. 
eſſen u. a. firhl. Kompoſitionen. 
MWeir-Miichell- Kur (uihr-mitihell—) Maftkur. 

Weis, preuß. Dorf, Rgbz. Coblenz, Kr. Neuwied, 
1648 €, Schwemmitein-, Holzwarenfabr. 

Meis, Nikolaus v., * 1796, gründete mit Räß 1821 
die Monatihr. „Katholik“ (ſ. d.), 1842 Biſch. von 
rue vollendete Die MWiederherjtellung des Doms, 


Weisbach, 1. Julius, Mathematiker, * 1806, 
Prof. an der Bergafad. in Freiberg, F 1871; jr. _ 
„Der Ingenieur” und „Lehrb. der Ingenieur» und 
Maſchinenmechanik“. 2. Sein Gohn bin, 
Mineralog, * 1833, Prof. in Freiburg, 7 1901; jr. 
„zabellen zur Beitimmung der Mineralien“, „Syn- 
opsis mineralogica“ ıc. 

Weije, 1. Chriftian, Dichter, * 1642 und als 
Schulrektor 7 1708 in Zittau, Gegner der 2. Schleſ. 
Schule; jr. hauptſ. ſafir. Romane („Die 3 ärgſten 
Erznarren“ zc.) und viele Schuldramen („Tobias“). 
— 2. Os kar, jadj.altenburg. Philolog, * 31. San. 
1851 zu Schmölln, bis 1918 Prof. in Eijenberg; jr. 
(unter bejonderer Betonung des KAulturgeihidt- 
lichen) „Charafterijtif der lat. Sprache“, „Unjere 
Mutterſprache“, „Schrift: und Buchweſen in alter u. 
neuer Zeit“, „Die diſch. Volksſtämme“, „Deutſche 
Sprad- und Stillehre“, „Aſthetik der dtſch. Sprache“, 
„Anjere Mundarten“ zc. — 3. Wild, Forſtmann, 
* 10. April 1846 zu Braunjhweig, Prof. in Karls 
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ruhe, 1891/1906 Dir. der Akad. in Münden; Ir. 
„Leitfaden für d. Waldbau“ u. a. 

Weile Frau — Hebamme, |. Geburt. . 

MWeilel, der, W. wiege u. »zellen, |. Biene. 

Meilenau, rheinheil. Dorf I. am Rhein, Kr. Mainz, 
6052 E. Weinbau, Schaumwein:, Bier, Dbitgelees, 
Zementfabr., Schiffahrt. 

Weilenheim, W. am Sand, bayr. Dorf, Rgbz. 
Pfalz, Bez.:Amt Dürkheim, 2646 E., Getreidehandel, 
Brennerei. — Dabei Dorf W. am Berg, 817 €. 

Weiler, 1. Sojeph, Maler, * 1847 zu Batichkau, 
in Münden tätig, F 1911; ſchuf padende Gentebil- 
der (Freigejproden, Im Karneval). — 2. Karl, 
Dichter und Schaufpieler, * 1848, Mitgl. der „Mei- 
ninger“, dann Oberregifjeur am Hoftheater in Wei- 
mar, 7 1913; ſchr. Dramen („Herodes“, „Der Täu— 
fer“, „Der Heiland“, „Jeſu Leid“ vom prot.aufge 
Härten Standpunkt) und „10 Sahre Meiningen“. 

Weijerprozent, das, Forſtw. Propgentſatz des Holz: 
zuwachſes im Verhältnis zum Anlagefapital; dient 
zur Ermittlung der Hiebreife. 

Weisjlog, Karl, Schriftiteller, * 1770, Stadtge- 
richtsdir. zu Sagan, F 1828; ſchr. humorvolle „PBhan= 
taftejtüde und Hiltorien“. . 

Weishaupt, 1. Adam, Stifter des Illuminaten⸗ 
ordens ſſ. d.), * 1748 zu Ingolſtadt, Prof. des Kir⸗ 
chenrechts daſelbſt, 1785 abgeſetzt, floh nad Gotha, 
hier } 1830 als herzogl. Hofrat. — 2. Viktor, Ma- 
ler, * 1848 zu Münden, + 1905 in Karlsruhe; ſchuf 
gute Rindviehbilder (Viehtränke). J 

Weisheit, Buch der, ältteſt. Lehrbuch, dem Köð⸗ 
nig Salomon in den Mund gelegt, in der 2. Hälfte 
des 2. Ihdts v. Chr. von einem griechiſch gebildeten 
jüd. Weiſen in Ügypten in griech. Sprache verfaht. 

Weistirdiner, Richard, öſtreich. Hriftlich-Jogtaler 
Politiker, * 1861 und + 1926 zu Wien, Magitrats- 
direftor daſ. 1897/1911 im Reichsrat, 1909/11 Handels- 
minifter, 1912/19 Bürgermeifter von Wien, 1917/18 
Mitgl. des Herrenhaujes, 1919 der öfterr. National- 
verjammlung, 1920 Präſident des Nationalrates. 

Weismain, bayr. Stadt am W. (I. Nbfl. d. Mains), 
Rgbz. Oberfranten, Bez. Amt Lichtenfels, 1009 E., 
AG., Leder, Wurſt-, Mafchinenfabr., Hopfenbau. 

Weismann, Auguſt, Zoolog, * 1834, 1866/1912 
Prof. in Freiburg i, Br., F 1914; Vertreter der Ent- 
widlungs- und ber Geleftionstheotie, ſchr. „Studten 
zur er „Das Keimplasma”, „Bor: 
träge über Deſzendenztheorie“ u. a. 

MWeismantel, Leo, fath. Dichter, * 10. Juni 1888 
zu Oberfinn b. Gemünden (Unterfranken), 1920 Stu— 
dienrtat in Marftbreit; jchr. den Roman „Marie 
Madlen“, die Novelle „Die Bettler des lieben Got- 
tes“ u. Dramen („Die Reiter der ——— u. „Der 
Wächter unter dem Galgen“, beſ. den erſchütternden 
„Totentanz 1921“). 

Weismes, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Mal— 
medy, mit Gemeinde 2161 E, Strohhutfabr., Schie— 
fer, Sandſteinbrüche. Kam 1920 zu Belgien. 

Weiß, Farbe des ungerlegten Lichtes, alſo au 
eines Körpers, der alle Lichtitrahlen des Spektrums 
gleihmäßig zurüdwirft; ſ. Farbe. 

Weiß, 1. AIbert Maria, Dominikaner, * 1844 
zu Indersdorf 5. Dachau, 1890/1920 Prof. in Freiburg 
1.Schw., + da). 1925; ſchr. eine 5händ. „Apologie des 
Chriſtentums“, „Qebensweisheit“, peſſimiſtiſche Zeit- 
anjihten („Die relig. Gefahr“), bearbeitete Denifles 
Rachlaß über Luther. — 2. Bernd, prot. Theolog, 
* 1827 zu Königsberg, Prof. in Königsberg, Kiel 
und Berlin, jeit 1880 auch Oberfonfiitorialrat da— 
ſelbſt, F 1918; angeſehener Vertreter der VBermitt- 
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Iungstheologie, jhr. über das N. Teft., def. Enange- 
lienfommentare, — 3. Sein Sohn Jo h. prot. Theo- 
Iog, * 1863, Prof. in Marburg, 1908 in Heidelberg, 
7 1914; jr. über das N. Telt. — 4. Chriftian 
Samuel, Minerafog und Phyſiker, * 1780 zu Leip- 
zig, Prof. dafelbit, 1810 in Berlin, + 1856; führte 
bei. die mathemat. Mineralogie zu hoher Vollkom— 
menheit und jtellte als erjter Die 3. T. heute noch gel- 
tenden Kriftallfyfteme auf. — 5. Herm, Maler und 
Kunſtſchriftſteller, * 1822, 1854/84 Prof. der Kunit: 
afad. und bis 1895 Dir. des Zeughaufes in Berlin, 
f 1897; Htpw. „Koſtümkunde“ (5 Bde). — 6. Hugo, 
ath. Theolog, * 1842, Prof. der Eregefe in Brauns- 
berg, dann Domfapitular zu Frauenburg, F 1909; 
ihr. „Die Bergpredigt Chrijti”, „David und feine 
zeit“, „Meſſian. Vorbilder im U. T.“. — 7. Joh. 
Bapt., fathol. Gejhichtichreiber, * 1820 zu Eiten- 
heim, 1853/91 Prof. in Graz, F 1899; Hptw. „Welt- 
geſchichte“ (24 Bde., bis 1856 gehend; Neuauflagen 
u. Sortjegung v. VBodenhuber, Bd. 23 u. 24 v. Kra— 
Gh). — 8. Joſeph, Hiftoriker, * 12. März 1864 zu 
Dggersheim, Geh. Hausardivar in Münden; fr. 
„Unſer Bayerland“, „Münden unter den Mittels- 
badhern“ 2c., 1910/18 Hrsgeber der illujtr. Wo— 
chenſchr. „Das Bayerland“. — 9. Karl öſtr. Schrift: 
Gele: (Pſeud. C. Karlmeis), * 1850 und F 1901 zu 
ien; ſchr. Volksftüde („Einer vom alten Schlag“, 
„Der kleine Mann“) u. leichte Unterhaltungstomane 
(„Wiener Kinder“). — 10. Karl, fatholifcher Theo: 
log, * 7. Oft. 1865 zu Auerbach (Oberpfalz), 1905 
Prof. neuteſt. Exegeſe in Paſſau; ſchr. „Kant und 
das Chriſtentum“ ze. 

Weisjagung im eig. Sinn iſt die beſtimmte Vor: 
berjage fünftiger Ereigniffe, die auf natürl. Wege 
nicht erfannt werben fünnen; ihre A er⸗ 
gibt ſich aus der Allwiſſenheit Gottes, der ſich bei 
ihrer Mitteilung des Menſchen als Werkzeuges be- 
dienen fann. ejfianijde W.en, die vom 
fommenden Heiland handelnden BVorherjagungen der 
Propheten des U. T. — Bol. Wahrfagerei. 

Weikantimönerz (Antimonblüte, Weißſpießglanz⸗ 
erz, Valentinit), rhombiſch, tafelig od. prismatifch 
friitallifierendes od. fajeriges Antimonoryd. 

Weißbach, 1. jähl. Dörfer: a) im Zjchopautal, 
Kreish. Chemnit, Amtsh. Flöhe, 1784 E., Wirk: 
warenfabr. — b) im Erzgebirge, Kreish. u. Amtsh. 
Zwidau, 1737 E., Getreides, Biehhandel. — 2. 
DOber:W., thüring. (f les) Dorf 
im Thüringer Wald, Landratsamt Königjee, 2180 E., 
Glasinduftrie, Fabrikation v. Hirurg. Injtrumenten, 
elektr. Tajhenlampen, Holzwaren. 

Weißbückchen — Lerchenſtößer, ſ. Falken. 

Weißbad, ſchweiz. Luftkurort am Fuß des Säntis, 
Kant. Appenzell-Innerrhoden, 73 €. 

Weißbier, obergäriges Bier aus Gerften- und 
Weizenmalz oder aus Weizenmalz allein (Berliner 
Weihe). — Weihbinder — Böttcher, Faßbinder. — 
Weißblech, verzinntes Eijenbled. 

Weißbleierz (Cerufjit, Bleifpat), rhomb. Mineral 
aus Bleifarbonat, meift in nadelfürmigen, farb 
Iojen, diamantglänzenden Kriftallen, auch) derb; dient 
zur Gewinnung von Blei. 

MWeipblütigfeit, j. Leukämie. — Weißbuch, ſ. Blau- 
bud. — Weißdorn, |. Crataegus. — Weihdornipinner 
— Goldafter. 

Weiße, 1. Chrijtian Felix, Dihter, * 1726, 
Kreisjteuereinnehmer in Leipzig, T 1804; Jugend— 
freund Leſſings, ae. Zugendigriften („Der Kinder- 
freund“), Sehnufpie für Kinder und Kinderlieder 
(„Morgen, morgen, nur nicht Heute“), fom. Opern 
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und Quitjpiele. Seine frühen Verſuche in der hohen 
Tragödie dagegen mißlangen. — 2. Sein Entel 
Chriftian Herm., * 1801 zu Leipzig, 1828 Prof. 
der Philofophie daſelbſt, F 1866; Gegner SHegels, 
ihr. „Philofoph. Dogmatik od. Philofophie des Chri- 
itentums“, ein wertvolles „Syſtem der Afthetif“ u. a. 
Weihe Berge, in Nordamerika, |. White Moun— 
tains. Auch — Weiße Karpathen, ſ. Karpathen. 
Weiße Frau, ein Geiſt, der in Hohenzollernſchlöſ⸗ 
ſern Unglück anzeigen ſoll, zurückgeführt auf Gräfin 
Kunigunde (od. Agnes, ſ. d.) v. Ortlamünde, die, um 
einen Nürnberger Burggrafen heiraten zu können, 
ihre Kinder umgebracht haben und zur Strafe als 
umgehen ſoll. Auch an die Schlöſſer anderer 
dtſch. und böhm. Häufer knüpfen ſich ähnl. Sagen. 
Weihe Frauen — Weihe Nonnen, |. d. — Weihe 
Garde, 1917 die _finn. Truppen im Kampf für Die 
Unabhängigkeit Finnlands v. der ruf. Republik. — 
Weiße Kohle, übtr. für die induſtriell ausgenutzte 
Waſſerkraft. — Weiße Linie — Bauchlinie, ſ. d. 
Weißenburg, 1. in Bayern (früher W. am 
Sund), bayr. Bez.-Amts- und unmittelbare Stadt 
an d. Schwäh. Nezat, Rgbz. Mittelfranken, 7283 E., 
A.G. alte Stadtmauern, Gold- und Silbertreſſen-, 
Blechwaren-, Maſchinen-, Tuchfabr, Marmorbrücde, 
Wildbad (kalferdige Mineralquelle). W. war bis 
1802 Reihsitadt. — 2. im ElfaB, unterelfäji. Rreis- 
fadt an d. Lauter, 6772 E., „, got. Kirche 
(13. Shot.) der ehemal. Benediftinerabtei, Weinz, 
Sopfenbau, Maſchinen-, Blehwarenfabr., Sandjtein- 
hrüde. W. war bis 1670, wo es an Frankreich 
fam, Reichsſtadt. 4. Aug. 1870 Sieg der Deutſchen 
unter Kronprinz Friedr. Wilh. über die Franzoſen 
unter Abel Douay. Ende 1918 fiel es wieder an 
Sranfreid. ©. aud W.er Linien. — 3. ſchweiz. Dorf 
an d. Simme, Kant. Bern, 127 €., Bad (Gipsthernte, 
gegen Erfranfungen der Atmungsorgane). — 4. alter 
Name der ungar. Stadt Karlsburg. — 5. (Stuhl- 
W.) wejtunger. Komitat r. der Donau, mit der Hit. 
Stuhlweißenburg (ſ. d.) 4128 qkm, 250 670 €. (1910), 
Zandwirtihaft, Viehzucht, Obft:, Weinbau. 7. 
rumän. (fiebenbürg.) Komitat — Unterweißenburg. 
MWeipenburger Linien (Zauterburger Linien), 20 
km langer Wall mit Graben und Schanzen von Weis 
hebuts im Elf. am r. Lauterufer entlang bis zum 


bein, 1706 von den Franzofen erbaut, jeit 1873! 


eingeebnet. 

Weißenfels, 1. preuß. Stadtfr. und Kreisitadt r. 
an der Saale, Rgbz. Merfeburg, 33501 E. A.G., 
Reichsbanknbſt, Schloß Auguſtusburg (1680/1746 
Reſidenz der Herzöge von Sachſen-W.,, dann 
Unteroffiziersihule), Provinz-Taubſtummenanſtalt, 
Theater, Zucker-, Leder-, Schüh-, Papier-, Mafdhi: 


nen-, Trommel-, Orgel-, Eiſenwarenfabr. Fiſcherei, 
Braunkohlenbergbau, Ziegeleien. — 2. öſtr. (ſeit Ende 
1918 jüdjlaw.) Marktflecken in Krain, B.H. Rad— 
mannsborf, 714 E., Eijen-, Holzinduftrie, Sommer— 


frifhe. Dabei die vielbefuhten 2 Wer Seen in 
romant. Berggegend. Kam 1919 zum Güdjlam. 
Staat. 


MWeikenhorn, bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Neuulm, 2466 E., A.G. Schloß des Grafen Fug- 
ger-Kirhberg-W., Theater, Käſe-, Leder, Bijoute- 
riewarenfabr. 

Meike Nonnen, landih. — Magpdalerinnen, be). 
die Frauen vom Guten Hirten (j. Guter Hirt); aud 
— Weiße Schmweitern, ſ. Weihe Väter. 

Weißenſee, faſt 7 qkm großer See in den Gailtaler 
Alpen in Kärnten, hat nad N. Abfluß zur Drau. 
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MWeipenjee, 1. W in Thüringen, preuf. Kreis: 
ftadt, Rav Erfurt, 2577 E. A.G. (im ehemaligen 
Schloß), Maſchinen-, Lederfabr. — 2. Berlin-W. 
(bis 1905: W. und Neu-W.), nördl. Vorort. v. 
Berlin, 47769 E. A.G., Heil-, jüd. Taubſtummen— 
anſtalt, Chemifalien-, Farben-⸗ Gummi-, Teigwaren-, 
Seiden-, Maſchinen-, Möbelfabr., Gartenbau, Ge> 
flügelzudt, Pferdehandel. 

MWeihenjtadt, bayr. Stadt an d. Eger, im Fichtelge- 
birge, Rgbz. Oberfranken, Bez.-Amt Wunfiedel, 2709 
E., Holzinduftrie, Granitbrüde, Weberei. 

Weißenſtein, jhweiz. Suraberg b. Solothurn, 1289 
m hoch, Drahtjeilbahn zum Kurhaus, Eifenbahntuns 
nel v. 3,7 km Länge. 

Weißenſtein, 1. württemb. Stadt am Aalbuch, Do- 
naufreis, Oberamt Geislingen, 789 €., Bergſchloß, 
Slfabr. — 2. bad. Dorf, ſ. Dill-W. — 3. (bis 1917 
ruf.) Diftriktshptit. in Ejtland, 3000 E., Ruine einer 
Deutjhordensburg. 

Weißenthürm, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. u. 
Landkr. Coblenz, 2847 E., Chemifalien:, Schwemm— 
ſteinfabr. 

Weiher Berg, weſtl. von Prag, 379 m hoch; 8. Nov. 
1620 Sieg Tillys und Marimilians v. Bayern über 
Stiedr. V. von d. Pfalz. 

Weiher Fluß (Fluor albus, Leuforrhöe), weiglicher 
Schleimausfluß aus der Scheide, in geringem Grade 
14 Tage vor der Menftruation nicht krankhaft; wenn 
reichliher oder eitrig, Erjheinung bei ſchwächl. und 
blutarmen Mädchen und Frauen, ferner b. Scheiden- 
und. Gebärmutterfatarrh, Tripper und Syphilis. 
Behandlung je nah Urſache; örtlich: mit bafterien- 
tötenden und gerbenden Löfungen (Bor, Sublimat, 
Ichthyol, Alaun, Holzejfig) imprägnierte Watteein— 
lagen und Sitzbäder. 

Meier Hirih, ſächſ. Luftfurort, |. Loſchwitz. B 

MWeiheriß, die, I. Nbfl. der Elbe im Kar. Sadjen, 
entiteht bei Tharandt aus Weiher od. Wilder und 
Roter W., durchfließt den Plauenſchen Grund (f. d.), 
mündet bei Dresden, insgejamt 59 km lang. 

Weiher Schreden, 1. Lawinengefahr. — 2. die blu: 
tigen Ausjhreitungen der NRoyaliften in Frank: 
zei nad) dem Sturz der Schredensherrfhaft 1795 u. 
dem Sturz Napoleons 1815. 

Weiher Sonntag, der 1. Sonntag nad) Oftern, weil 
dann die am Karjamstag Getauften das weiße Tauf- 
tleid ablegten,; in Deutihland vielfach Tag der 1. 
Kinderfommunion. 

Weiher Spib, tirol. Berg, |. Billgrattener Gebirge. 

Weißerz — Arjenkies, ſ. u. Arſenik. 

‚Weihe Schweitern, |. Weite Väter. — Weißes Ge- 
birge, die Weißen Karpathen. — Weißes Haus, die 
Amtswohnung des Präſ. der V. St. in Wafhington. 

Weißes Kreuz, zur Bekämpfung der Unfittlichkeit 
1884 vom anglifan. u Zightfoot in Durham ges 
gründeter Verein; in Deutſchland beſ. unter den 
prot. Jünglingsvereinen eingeführt. 

Weißes Meer, ruſſ. Bjeloje-More, Bucht d. Nördl. 
Eismeers, an der Nordfüfte Rußlands, Mündungs- 
bujen von Dwina und Onega, 84100 qkm groß, wäh: 
rend der meilten Monate mit Eis bebedt. 

MWeiges Pulver, |. Augendres Pulver. — Weißes 
Borgebirge, |. Blanco. — Weihe Subjtanz, j. Rüden 
mark; vgl. Gehirn. 

Weihe Väter (Gejellihaft der Milfionäre U. 2. Fr. 
von Afrifa), MWeltprieiterfongregation, 1868 v. Kar: 
dinal Lavigerie für die afrif. Milfion gegründet; 
jest auch in Dtſch.-Oſtafrika u. Paläſting tätig. Über 
1000 Mitglieder; Mutterhaus Maison carree (mäſön 
farreh) mit Sitz des Generaljuperiors ſüdöſtl. bei 
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Algier, dtſch. Pro. mit Niederlajjungen in Trier, 
Haigerloh und Altfird. Das Mutterhaus der 
Weißen Shwejtern (Miffionsihweitern U. L. 
Fr. von Afrika; ebenfalls von Lavigerie gegr.) iſt 
in Karthago. . 

Weißfäule, Zerjtörung des Holzes zu einer mor— 
ſchen weißl. Maſſe durch Pilze wie Polyporus igna- 
rius, eine Art der Witfäule. 

Weißfiſch (Leuciscus), Gattg. der Karpfen; 90 Ar- 
ten (3. B. Rotfevder, Aland, Plötze, Ellritze, Döbel, 
ſ. d.) in der nördl. gemäßigten Zone. 

Weißglas — weißes Arſenglas, ſ. u. Arſen. — 
Weißgolderz — Blättererz und Sylvanit. — Weiß— 
gültiger; — Gilberfahlerz. — Weihßguß, ſ. Mejling; 
auch — Hartmetall, |. d. 

Weißhorn, mehrere Alpengipfel, 3.8. in den Ben- 
nin. Alpen, nordweitl. von Zermatt, 4512 m; nördl. 
vom Slüela-Bak in Der Scalettagruppe, 3088 m hoch. 

Weißhuhn, j. Schneehuhn. 

Weißig, ſächſ. Dorf r. an d. Elbe, Kreis- u. Amtsh. 
Dresden, 1836 E., Zigarrenfabr., Brauerei. 

Weißkehlchen, ſ. Grasmücke und Steinſchmätzer. 

Weißkirchen, 1. Mähriſch-W., nordoſtmähr. 
Bez.⸗Hſt. an d. Beſchwa, 9292 E. höhere Forſtlehr— 
anitalt, Schofolade-, Zuckerwaren-, Tuchfabr. — Da— 
bei Bad Teplitz ohlenſäurehalt. Eiſentherme) 
mit Molkenkuranſtalt. Ungariſch-W. 
(magyar. Fehertemplom), ſüdſlaw, bis 1919 füd— 
ungar. Stadt, Kom. Temes, 11542 €., Weinbau, Sei- 
denindujftrie. 

Weißkohl (vgl. Sauerfohl), ſ. Brassica. 

MWeihkopfente, |. u. Ruderenten. 

Weipfugel, Gipfel der Ötztaler Alpen, ]. d. 

Weihkunig (weißer König), epifch-allegor. Gedicht, 
von Kaifer Mar I. entworfen und von jm. Schreiber 
Marr Treigjauerwein ausgeführt, behandelt d. Geſch. 
Kaiſer Friedrichs II. und Mar’ 1. 

Weißkupfer, ſ. Neuſilber; auch — Arſenkupfer. 

Weißlaubigkeit, Bleichſucht (ſ. d.) der Pflanzen. 

Weißliegendes (Grauliegendes), durch Auslau— 
gung entfärbte oberſte Zone des Notliegenden; im 
Mansfeldiihen und am füdl. Harzrand. 

Weihlinge, 1. |. Albino. — 2. (Pieridae) Schmet- 
terlingsfamilie der Tagfalter; Raupen Schädlinge 
von Kohl, Gemüſe 2c. In Deutihland: Baum:-WM. 
Hecken-⸗W., Piéris cratäegi), weiß, mit ſchwarzen 
Adern, Raupen an Laubholz; Kohl-W. (P. bräs- 
sicae), weiß, Aurorajalter (P. cardamines), 
weiß, Borderflügel mit jhwarzer Spitze und ſchwar— 
zem Mlittelfled, b. Männchen außerdem mit orange- 
gelben Fleck (Abbild. ſ. Farbentafel „Schmetter- 
linge“ 3), Raupe grünlid). 

Weißlinienſchnitt, ſ. Holzſchneidekunſt. 

Weißmetall — Hartmetall, ſ. d. 

Weißnickelkies, 1. — Chloantit (ſ. d.); 2. Ram- 
melsbergit, rhombiſche Abart des regulären 
Chloanthits, meiſt faſerige Aggregate bildend. 

Weißpfennig, ehemal. Silbermünze, ſ. Albus. 

Weißrußland, weſtl. Teil des europ. Rußland, 
hauptſ. die Goup. Minsk, Mohilew u. Witebst, fer- 
ner Teile von Grodno, Wilna und Smolensk umfaf- 
fend. Über die Weikruflen f. Rufen und Ruſſ. 
Sprade. Das Gebiet war im 14./16. Shot. litauiſch 
und fam 1793 an Rukland. 

Weißſieden, Verfilberung von Nadeln u. a. kleinen 
Gegenjtänden duch Koden in filberhaltiger Löfung; 
ähnlih: Verzinnen durch Kochen in geſchmolzenem 
Zinn und Weinjtein. 
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Weißſpanier, landſch. De nung der Trinitarier. 
— Weißſpießglanzerz, ſ. Weikantimonerz. — Weihe 
kein, Mineral, |. Granulit. 

Weißſtein od. Weisjtein, preuß. Dorf, Rgbz. 
Breslau, Ar. Waldenburg, 11053 €, Steinkohlen⸗ 
bergbau, Porzellan:, Glas, Ammontakfabr. 

Meikjud — Weißlieden, |. d. — Weißwal, j. Del: 
phine. — Weihwaren, ungefärbte Webwaren u. Stif- 
fereien. — Weißwaſſer, Quellfluß der Elbe, ſ. d. 

Weißwaſſer, 1. preuß. Dorf in d. Oberlaufiß, Rgbz. 
Liegniß, Kr. Rothenburg, 11352 E., A.G. Reichs⸗ 
banfnbit., Braunkohlenbergbau, Glas-, Porzellan-, 
Glühlichtkörper-⸗, Maäſchinenfabr. — 2. nordböhmiſche 
Stadt, B.H. Münchengrätz, 4383 E., Tuch-, Papier-, 
Dachpappefabr. 

Weißwurm, ſ. Eintagsfliegen. — Weißwurſt, bayr., 
beſ. Münchener Kalbfleiſchwurſt. Weißwurz, 
Pflanzenart, ſ. Polygonatum. 

Weiſtritz, die, ſchleſ. Flüſſe: 1. (Schweidnitzer W. 
oder Waſſer) I. Nöfl. der Oder, trennt Eulengebirge 
und Hochwald (Waldenburger Bergland), mündet 
unterhalb Breslau, 115 km lang. — 2. zwei I. Nbfl. 
der Glatzer Neike: Glatzer W. bei Glatz, Ha- 
belſchwerdter W. b. Habelfhwerdt mündend. 

MWeistum, im M.A. das zum Gewohnheitsret er- 
hobene Gutadten Sahverjtändiger über einen 
Redtsjall; Sammlung deutiher Weistümer aus dem 
13./16. Ihdt. von 3. Grimm. 

Weisweil, bad. Dorf r. am Rhein, Kr. Freiburg, 
Amt Emmendingen, 1521 E. Tabakbau. 

MWeisweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Aachen, Kr. Dü— 
ten, 2013 E. Kupferwalzwerf, Wolljpinnerei, Ton» 
waren-, Zigarrenfabr. s 

Weitbrecht, 1. Karl, * 1847, Brof. der Äſthetik u. 
dtſch. Literatur an der Techn. Hochſchule in GStutt- 
gart, F 1904; ſchr. formvolfendete „Gedichte“, friſche 
G'ſchichtan ausm Schwobaland“ (mit Richard ; 
die Erzählung „Der Kalenderjtreit in Sindringen“; 
ferner „Das Dich. Drama“ und „Deutfche Literature 
geſch. des 19. Ihdt.“. — 2. Sein Bruder Rihard, 
= 1851, prot. Pfarrer zu Wimpfen, 7 1911; jr. 
Romane („Der Bauernpfeifer“ und „Bohlinger 
Gehe auch mundartlihe Dichtungen, 3. B. „A 

sicht“, 

MWeiterjtadt, heſſ. Dorf, Pro. Starfenburg, Kreis 
Darmftadt, 1976 E., Zementwarenfabt. 

MWeitmar, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landkr. 
Bodum, 22840 E., Steinkohlenbergbau, Stahlwerfe. 

Weitra, niederöjtr. Stadt an d. Lainſitz, B.H. 
Gmünd, 2201 E., Holzindujtrie. 

Weitjichtigkeit, j. Auge (Augenfranktheiten). — 
Weitwinkel, photographiihes Objektiv (aplanat. Zins 
jenfombination) mit großem Gefjichtsfeld. . 

Weigmann, Karl Friedr., * 1808 und T 1880 in 
Berlin, KRompofitionslehrer und Mufitgelehrter, 
Schüler von M. Hauptmann; ſchr. „Geſch. der gried). 
Mufit“, „Geh. der Harmonie und ihrer Lehre”, 
„Harmoniejyftem“ (preisgefrönt), „Geſch. des Kla— 
und der Klavierliteratur“, fomponierte 


Marktfleden und. Bez.-Hauptort im 
teiermarft, am W.-bach (l. Nbfl. der 


MWahtel-MW ülch 
Aaltierchen. — W.bier — Weißbier, ſ. d. — W.⸗eule, 
Schmetterling, ſ. Eulen B. — W.⸗fliege — W.⸗mücke, 
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ſ. Gallmüden. — W.sregen, durch Negen freigefpülte 
Knöllchen von Ranunculus ficaria, vom Volk für Her- 
abgeregnetes Getreide gehalten. 

Weizklamm, die, |. u. Weiz. 

Weizjäder, 1. Ju lius, Geſchichtsforſcher, * 1828, 
Brof. in Erlangen, Tübingen, Straßburg, Göttingen, 
Berlin, T 1889; jhr. „Geih. des Rhein. Bundes“, 
bearbeitete Bd. I/VI der Neichstagsaften (aus der 
zeit 1376/1410). — 2. Sein Bruder Karl v. prot. 
Theolog, * 1822, Prof. und (jeit 1890) Kanzler der 
Univerjität Tübingen, T 1899; ſchr. „Das apoftoliiche 
Zeitalter“, Überjegung des Neuen Teit. . Deffen 
Sohn Karl v. (1916 Frhr. ».), * 1853 u. 7 1926 zu 
Stuttgart, 1900 württemb. Kultusminifter, 1906/18 
Min. des Auswärt. und Minifterpräfident. 

Wekelsdorf, böhm. Marftflefen — Wedelsdorf. 

Wökerle, Alexander, ungar. Staatsmann, * 1848 

au Moor, führte als Finanzminiſter 1889 bis 1895 die 
Balutaregulierung u. Schuldenfonverfion, als Minis 
fterpräf. 1892/95 die firchenpolit. Geſetze (Zivilehe, 
Standestegilter) durch. Seine Minijterpräjident- 
ſchaft 1906/09 an der Spite des Koalitionsminijte- 
riums war, abgejehen von der Erneuerung des Aus 
gleids (ſ. d.), unfruchtbar. 1917/18 war er wieder 
Minilterpräftdent, F 1921 zu Budapeſt. 
Webhrlin, With. Ludw.,* 1739 zu Botnang, + 1792 
in Ansbad), ein geiftreicher, gegen die Katholiken 
vorurteilsfteier prot. Gatirifer, vielfach verfolgt u. 
mißhandelt, bebeut. Sournalift; Hptw. „Anſelmus 
Rabiofus’ Reife durch Oberdeutichland“., 

Wefil, arab. — Benollmädtigter, türk. Minijter 
er — Minifterpräf.,, Großwelir); Mz. Wu- 

elä — Minifterrat. 

Welajet — Wilajet, ſ. d. 

MWelder, 1. Friedr. Gottlieb, bedeut. Philo- 
log und Altertumsforſcher, * 1784 zu Grünberg in 
Heilen, 1813 Freiheitstämpfer, Prof. in Göttingen, 
1819/59 in Bonn, + 1868 nad Tangjähriger Exblin- 
dung; jr. „Die Äſchyleiſche Trilogie Prometheus“, 
„Die griedh. Tragödien“ (jein Hptw.), „Der epifche 
Zyklus“, „Alte Denkmäler“, „Griedh. Götterlehre“ zc., 
Ausgabe des Theognis u. a. — 2. Sein Bruder 
Karl Thend., * 1790, Prof. der Rechte in Gießen, 
Kiel, Heidelberg, Bonn, 1822/41 in Freiburg, hier 
2mal abgefegt, T 1869; Führer des bad. Liberalis- 
mus, mit Rotted (j. d.) Hrsgeber des „Gtaatsleri- 
kons“. — 3. Ihr Neffe Herm., * 1822 zu Gießen, 
1859/93 Prof. und ſeit 1876 Dir. des Anatom. Ins 
jtituts zu Halle, F_1897; erfand das Mifrotom, ſchr. 
über Schädelbau, Srradiation zc. 

MWelehrad, ehemal. Hit. v. Mähren (ſ. Altſtadt 1), 
Relidenz der HU. Cyrillus und Methodius; nordweftl. 
davon das mähr. Dorf W., B.H. Ungarifdh-Hra- 
diſch, 610 E., ehemal. Zifterzienferabtei (gegr. um 
1195, 1784 aufgehoben), roman. Wallfahrtskirche. 

welfen, weidm. — mwölfen, |. d. 

Welfen (ital. Guelfen, ſ. auch Ghibellinen), eines 
der älteiten diſch. Herrfcherhäufer. Welf L, in 
Churrätien, Shwaben und Burgund begütert, Vater 
der Kaiferin Judith (f. Qubw. d. Fromme), Stamm- 
vater des 887/1032 regierenden burgund. Herricher- 
Baujes und der ſchwäbiſchen W. die um Weingarten, 
im benachbarten Altdorf und Ravensburg begütert 
waren u. 1055 mit Welf II, Hzg. v. Kärnten, er- 
loſchen. Gein Erbe war fein Schweiterfohn Welf 
IV. aus dem Haus Ejte, der Stammvater des jüngern 
W.-haufes, Gegner Heinrihs IV., 1070,77 und feit 
1096 Hgg. von Bayern, F 1101 auf dem Kreuzzug. 
Seine Nahfommen (Welf V. Heinr. der Schwarze, 
der Stolge und der Löwe), lange die mädtigjten 
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Gegner der Hohenjtaufen, behaupteten Bayern und 
erbten 1137 das Hat. Sachſen; durch den Sturz Heint. 
des Löwen 1180 verloren jie beide Herzogtümer, nad) 
dem Tode Welfs VI. 1191 die jhwäb. Stamm: 
güter. Es blieben ihnen ‚nur die ſächſ. Allodien, Die 
1215 für Otto das Kind zum Hzt. Braunfhweig er: 
hoben wurden. Bon ihm Kenn die Häufer Braun: 
ſchweig und Hannover. Das Haus Braunfhweig er: 
loſch 1884, das Haus Hannover, das 1714/1837 auf 
in England regierte, wurde 1866 entthront und ift 
noch vertreten in der Yamilie des Hag. von Cumber- 
land (ſ. d.), deſſen Sohn Ernft Auguft nad) d. Ausſöh— 
nung mit Preußen 1913 zur Thronfolge in Braun 
fhweig fam. — W.:fonds (—fon), der, das 1868 
beihlagnahmte Vermögen des hannoveran. Haufes, 
dejlen Zinjen für die Regierungspreffe, bei. zur Bes 
fämpfung welfiider Umtriebe verwendet wurden 
(vgl. Reptilienfonds), jeit 1892 dem Hag. v. Cumber- 
land ausbezahlt wurden. — W.-Iegiön, die, 1867 gebil- 
dete Freiſchar aus ehemaligen hannop. Soldaten, 
wurde aus den Niederlanden und der Schweiz aus— 
gemwiefen, dann in Frankreich aufgenommen, wo fie 
fh 1870 auflöfte. — W.:partei („Deutſch-hannöver— 
Ihe Nedtspartei“), 1869 in Hannover gegr., erjtrebt 
Miederherftellung des KRönigreihs und Königshaufes 
Hannover; 1912 im Reichstag 5 Mitglieder. Dur) 
die Ausjföhnung zw. dem Königshaus und Preußen 
1913 wurde ihr der Boden entzogen; der Zufammen- 
bruch Deutihlands im Weltkrieg aber gab ihrem 
Streben nah Trennung v. Preußen neue Nahrung, 
u. fie erhielt als „Hannoverfhe Landespartei“ bei 
der Reidhistagswahl 1920 wieder 5 Giße. j 

MWelpaven, Joh. Sebajtian, norweg. Dichter, * 
1807, Prof. in Kriftiania, F 1873; vertrat die Ge— 
meinfanfeit der jlandinan. Kultur, ſchr. „Reijebil- 
der“ und die Sonette „Norwegens Dämmerung“. 

Welt, im Sslam — Heiliger, Prophet. 

Welikaja, die, weſtruſſ. Fluß, mündet in d. Pſkow— 
fee, 342 km lang. 

Welikij, ruſſ. Kreisjtädte: 1. W. Luft, an d. Lo— 
wat, im weſtruſſ. Gouv. Pſkow, 10200 E., Leder-, 
Seifen, Bier-, Branntweinfabr, Mehl-, Fladshan- 
del. — 2. W. Aſtjüg = Utjug W. 

Weliſch, weſtruſſ. Kreisſtadt an d. Düna, Goup. 
MWitebsf, 15300 E., Holzhandel, Zederfabr., Tüpferei. 

Weljun, ruf. Rreisjtadt — Wieljun. 

Wellandfanal, ſ. u. Niagara. 

Welle, 1. in Lagern ruhender, zylindr. Maſchinen— 
teil zur Übertragung von Drehfräften,;, Königs: 
M., die Hauptantriebswelfe, die fenfrecht jtehend die 
Kraftverteilung auf die einzelnen Stodwerfe einer 
Fabrik bejorgt. Über die Verbindung getrennter 
W.n |. Kuppelung. — 2. W.nbewegung (Undulation), 
eine Bewegungsform, bei der benachbarte Teilhen 
eines Körpers (Äther, Luft, Waffer, feite Körper) 
zeitlih nadheinander Schwingungen (j. d.) ausfüh- 
ren; gejhieht dies in der FJortpflanzungsrichtung, 
fo heißt die MW. Iongitudinal (3. B. die Schallwellen), 
wenn ſenkrecht zu ihr, transverfal (Licht-, elektr. 
Mellen; vgl. Telegraphie, drahtlofe). Die Erhebung 
bei einer Transverjalwelle heißt W.nberg, die 
Vertiefung W.ntal; ihnen entipr. bei Longitud. 
Mm. Ver Er und Verdünnung. Der 
nächſte Abſtand 2er Teilen, die gleichzeitig diefelbe 
a ausführen (3. 8. W.nberg zu W.nberg) ilt 
die W.nlänge Beim Ton a madt jedes Luft- 
teilden 435 Schwingungen in 1 Sekunde; die W.n- 
länge iſt 77 cm. Überlagert fi die refleftierte W. 
mit der anfommenden (Interferenz), jo entiteht die 
Bewegungsform der ftehenden (Schwingung 
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einer Saite, der Luft in Pfeifen). Die Punkte ftärk- 
ſter Bewegung heißen Schwingungsbäude, die in 
Ruhe bleibenden Schwingungstnoten. — Sprung-= 
W., dur Eindringen der Meeresflut bewirfte Fluß— 
ihwellung, j. Mascaret und Bororoca. — Wunde: 
ruhigung bei jtürmijher See wird erzielt, indem 
man an der Luvſeite des Schiffes tropfenweije HI 
G. B. aus mit Werg gefüllten Säden) auf dem Meer 
verteilt. — W.brecher — Flutbrecher, ſ. d. 

MWellendorf, preuß. Dorf r. an d. Oder, Rgbz. Op- 
peln, Landkr. Ratibor, 1805 E., Getreidehandel. 

Wellenfurdhen (Rippelmarten), wellenförmige 
Schichtflächenbildung bei Sedimentgeiteinen (Sand: 
ſtein, Mufchelfalt 2c.), meiſt Folge des Wellenſchlags 
der See bei ihrer Bildung. — Wellentheorie beim 
Licht, |. d. — Wellenzeichner, |. Ondograph. 

MWellerwand, Wand aus Stafen, }. Stafe 1. 

Wellesley (uelsli), 1. brit.-ind. Prv., ſ. Pinang. 
— 2. nordamerik. Stadt, Staat Maſſachuſetts (V. 
St.), 5487 E., Frauenuniverſität. — 3. W.-injeln, 
zum auſtral. Staat Queensland gehör. Inſelgruppe 
im ſüdl. Teil des Carpentariagolfs. 

Wẽellesley (uélsli), Richard Colley Marquis v., 
Bruder Wellingtons (ſ. d.), * 1760, 1798/1805 Gene: 
ralgouverneur von Oftindien, das er um das Neid) 
Tippu Sahibs vergrößerte, 1809/12 Min. des Aus: 
— 1821/28 und 1833/34 Vizekönig von Irland, 

Wellesweiler, preuß. Dorf an d. Blies, Rgbz. 
Trier, Kr. Dttweiler, 2647 E. Steinfohlenbergbau. 
-Geit 1919 mit dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 

Wöellhauſen, Sul., prot. Theolog und Orientaliit, 
* 1844 zu Hameln, Prof. in Greifswald (f. altteit. 
Eregeje), Halle, Marburg, jeit 1892 in Göttingen, 
+ 1918; nahm längere Zeit eine makgebende Stellung 
in der „prot. Bibelfritif ein, jhr. „Brolegomena zur 
Geſch. Iſraels“ „Rompofition d. Herateuhs“, „Iſrae— 
fit. und jüd. Geſchichte“ ꝛc. 

Wellhorn, Schnedengattg, |. Kinkhörner. 

MWelling, der, wellig gemufterter Ratin. 

Wellingborough (uellingböro), mittelengl. Stadt, 
Grafſch. ——— 20 365 E., Eiſen-, Textilindu— 
ſtrie, Schuhfabr. 

Wellinghofen, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Land— 
kreis Hörde, 1742 E. Steinkohlenbergbau. 

Wellington (uéllingt'n), 1. ſüdengl. Stadt, Graf: 
ſchaft Somerjet, 7633 E., Wollinduſtrie. Danach be— 
nannt der Hzg. v. W. — 2. mittelengl. Stadt, Graf- 
ſchaft Shrop, 8148 E., Eiſen-, Kohleninduſtrie. — 3. 
Hit. der brit. Kol. Neuſeeland, auf der Südweſtſpitze 
der Nordinfel, an d. Coofitraße, mit Vororten 107 488 
E., Sit eines fath. Erzbiſch. und anglifan. Biſch., 
Botan. Garten, Theater, Fleiſchkonſerven-, Leder- 
» Seifenfabr., Wollhandel, Schiffbau, befeft. Ausfuhr: 
bafen. — 4. chilen. Inſel, ſ. Wellingtoninjeln. 

Wellington (uellingt'n), Arthur WellesIey, 1814 
Herzog v. W. engl. Feldmarſchall, * 1769 zu Dublin, 
+ 1852 in Walmer; focht jeit 1797 unter jeinem Brus 
der Wellesiey (j. d.) 
im Beninjularfrieg, vertrieb die Franzoſen aus Por: 
tugal, fiegte 1809 b. Talavera, hielt ſich 1810/11 gegen 
Maflena bei Torres Vedras, nahm 1812 Maprid, 
jiegte 1813 bei Salamanca, 1814 bei Touloufe, 1815 
mit Blücher bei Waterloo, war Vertreter Englands 
auf dem Wiener Kongreß, 1828/30 Minijterpräf. eines 
Torykabinetts, jeßte 1829 die Katholifenemanzipa- 
tion durch, —— jedoch die Wahlreform, war 
1834/35 Min. des Auswärtigen. 

Wellingtönia (uEll—), Pflanzengattg., ſ. Sequoia. 
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MWellingtoninjeln (uellingt'n—), zum Territorium 
Magallanes gehör. Snjelreihe an d. Südweſtküſte v. 
Chile, gebirgig, die Hauptinjel Wellington bis 
1180 m hod). 

Wells (uells), jüdengl. Stadt, Grafih. Somerfet, 
4655 E. anglifan. Biſchofsſitz mit ſchöner, frühgot. 
Kathedrale (13. Ihdt.), Tertilinduftrie. 

Wells (udlls), Sir Thomas Spencer, engl. Chi: 
zurg, * 1818, Militärarzt im Krimfrieg, dann Arzt 
und jeit 1877 Brof. in London, F 1897; verdient um 
Verbefierung der Bauhhirurgie und Opariotomie. 

Mellür, brit.-ind. Stadt — Bellore. 

Welna, die, r. Nbfl. der Warthe in Poſen, mündet 
bei Obornif, 96 km lang. 

MWelpen, die Jungen der Hunde (Canidae); |. auch 
wölfen. 

Melper, preuß. Bauerihaft, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Hattingen, 3891 €., Eijenhütte, Ummoniaffabr. 

Wels, Donau-W. der, Fiſch, |. Welfe. 

Mels, oberöftr. Bez.-Hit. an d. Traun, 15427 E., 
Getreide:, Pferde-, Butter-, Geflügeldandel, Leder-, 
Bapier:, Maſchinenfabr., ehemal. kaiſerl. Burg (jet 
Brivatbefiß), in der 1519 Marimilian 1. ſtarb, ſchö— 
ner Volksgarten. 

Welsbach, Aloys Ritter v., ſ. Auer 2. 

MWelsberg, füdolttirol. Dorf an d. Rienz im Puſter— 
tal, B.H. Bruned, 755 €, Sommerfriihe. Dabei 
Mildbad Waldbrunn. Seit 1919 italieniſch. 

welid, eig. — keltiſch, beſ. fymriih; dann — ro— 
maniſch, bei. franzöfifh und italieniſch; übtr. fremd— 
artig, ünverſtändlich — Wer Hahn, W.huhn — 
Treuthahn, Truthuhn. — W.⸗-kohl — Wirfing, — W.: 
torn, |. Mais. — W.-land — Italien. — W.e Nuß 

Walnuß, ſ. Suglandazeen. 

Welſchinger, Henri, frz. Geihichtsforiher, * 1846 zu 
Müttersholz, Redakteur in Paris, T 1919; ſchr. über 
den Hg. von Enghien, Marſchall Ney, den Hg. v. 
Reichitadt, die Entjtehung des Krieges von 1870, 
Biographie Bismards und gab das Tagebuch Cano— 
vas heraus. 

Welſchmetz, tirol.sital. Ort — Mezzelombardo. 

MWelje (Silüridae), Fam. der Edelfiſche, mit Bar: 
ten, ohne Schuppen, oft mit Knodenjhildern und 
Settflojje; meilt im Süßwaſſer der Tropen, fo der 
nordameri. Zwergwels (Amiürus nebulösus), 
bis 2 kg fehwer, violett-bräunl. ſchimmernd, wohl- 
ihmedend, auf für Aquarien beliebt. In Europa 
nur der Donaumels (Waller, Silürus glanis), 1—3 
m lang, bis 250 kg ſchwer, grauſchwarz, unten weiß— 
lid, im Donaugebiet. 

Welfer, reiches Augsburger Patriziergeſchlecht. 
Bartholomäus, Rat Kaiſer Karls V., 1528/46 
im Beſitz von Venezuela, F 1561. — Seine Nichte, die 
ihöne Philippine Weljerin, * 1527, 1557 Ge⸗ 
mahlin des Erzhzg. Ferdinand von Tirol (Rejidenz 
Ambras), + 1580. — Markus, Humantjt, Gejhiht- 
ſchreiber Augsburgs, Hrsgeber Der Ag 
Tafel, + 1614. — W. v. Weljersheimb, öſtreich. Gra⸗ 
fen: Rudolf, 7 1842, ſeit 1904 Botſchafter in Mad— 
rid, unterftüßte Deutihland in Algeciras. — Gein 
Better Zeno, * 1835, Yeldzeugmeilter, 1880/1905 
Ariegsminiiter. . 

Welſhpool (uelihpuhl), engl. Stadt am_Severn, in 
Wales, Grafih. Montgomery, 5917 E., Flanellfabr. 

Welſh rabbit (uslſch räbbit), das, — Weiß⸗ 
brotſchnitte mit geſchmolzenem Schafkäſe. 

Weisk, nordruſſ. Kreisſtadt an d. Waga, Gouv. 
Wologda, 2431 E., Terpentinhandel. 

Wẽlsleben, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
Wanzleben, 1986 E., Zuder:, Zichorienfabr. 
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Weljungen, nord. Sagengefhleht — Wälfungen. 

Welt, im philoſoph. Sinn der Inbegriff aller 
gejhajfenen Dinge im Ggf. zu Gott, ihrem Urheber; 
im tbeolog. Sinn die der Sünde unterworfene 
Erde mit ihren Bewohnern (Erlöfung der W.), fer: 
ner die verfehrten Anlichten, Beftrebungen u. Reize, 
die in gottfeindl. Weije viele ol be= 
herrſchen (böfe W., W.-geift); auch die rein natürl. 
Fähigkeiten des Menfhen im Ggf. zur Übernatur 
(W. und Kirche; weltl. Kultur). 

Weltachſe, Himmelsachfe, die Achſe, um die 
10 für den Beobachter die Himmelsfugel zu drehen 
cheint (in 24 Std. weniger 4 Min.), iſt parallel zur 
Erdachſe; ihre Endpunfte: Himmels- oder Weltpole. 

Weltalter, |. Zeitalter. 

Weltarjhauung, die Art und Weife, die Welt in 
den Beziehungen der Gejhöpfe zueinander und zu 
ihrem Urheber zu betraditen. 

MWeltauge, Mineral, ſ. Opal. 

Welte, Bened., fath. Theolog, * 1805, Prof. der 
alttejt. Eregeje in Tübingen, 1857 Domfapitular in 
Rottenburg, 7 1885; gab mit Wetzer die 1. Auflage 
des Kirchenlerifons heraus. 

MWeltenburg, niederbayr. Dorf r. an d. Donau, Bez.⸗ 
Amt Kelheim, 456 E., Benediftinerklofter, 

Weltende, der Untergang der jegigen Welt am 
Süngfiten Tag, worauf nah den Worten der Heiligen 
Schrift „ein neuer Himmel und eine neue Erde“ 
folgen werden. 

MWelter, 1. Nikolaus, kath. Dihter und Literar- 
hiſtoriker, * 2. Febr. 1871 zu Merſch (Luxemburg), 
Brof. in Luxemburg; fer. Dramen („Die Söhne des 
Ööslings“, „Srijelinde“ 2c.), Balladen und Romanzen 
(„Aus alten Tagen“), Ipr. Gedichte („Frühlichter“, 
„sn Staub und Gluten“), Reiſeſchilderungen und 
„Geſch. der franz. Literatur“. — 2. Theod., * 1796 
und als Gymnajialprof. F 1872 zu Münfter i. Weitf., 
ihr. ein oft aufgelegtes, noch jet an kath. Gymna= 
jien vielgebraudtes „Lehrbuch der Weltgeſch.“ für 
mittl. Klaſſen. 

Melterihes Bitter, ſ. Pikrinjäure. 

Melteide (nord. Sage), |. Yagdrajil. — Welt: 
friede, ewiger Friede, ſ. Sriedensbewegung. — Welt: 
gegenden, ſ. Windrofe. — Weltgeijt, |. u. Welt. — 
Weltgeiſtliche, fathol. Priefter, im Ggf. zu den Or— 


densgeijtlichen. 
Weltgeſchichte, Geihihte (j. 2.) der gejamten 
Menſchheit. Darjtellungen von Schloſſer, Ranke, ©. 


Meber, Lindner, Sammelwerfe mehrerer Verfaſſer 
von Dnden, Helmolt, Pflugk-Hartung (Verlag Ull⸗ 
ftein), Zavilje und Rambaud, Cambridge Modern u. 
Medieval History; vom fathol. Standpunkt: Cantü; 
J. B. Weiß; ferner Widmann, Filher und Zelten, 
„W. in Charakterbildern“. 

Welthandel, j. Weltverfehr. 

MWelti, 1. AIbert, Maler und Radierer, * 1862 
in Zürid, Schüler Bödlins, in Bern tätig, F 1912. 
— 2. Emil, jhweiz. Staatsmann, * 1825, Ständerat 
im Yargau, 1869/91 jehsmal Bundespräf., F 1899. 

Weltjahr — platonijhes Jahr, |. Jahr. 

Weltkrieg. 1. Vorgeſchichte. Englands Gorge 
um Deutihlands unaufhaltiam wahjenden Anteil 
am Welthandel, der die britiſche Vormachtſtellung 
auf Dem Weltmarfte bedrohte, Frankreichs Revanche— 
luft und Gtreben, fein libergewiht auf dem Feſt— 
lande wieder zu gewinnen, Rußlands panſlawiſtiſche 
Politif und jein Begehren nah Beherrſchung der 
Einfahrt ins Schwarze Meer, Japans Landhunger, 
Staliens Anſpruch auf die alleinige Herrſchaft über 
die Adria u. Die „unerlöften“ Gebiete in Oberitalien, 
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der großjerbijche Gedanke, der, von Rußland ſtändig 
geihürt, in der Vereinigung aller, Südſlawen feine 
Erfüllung jah, die Nationalitätentämpfe in 'Oftreidh, 
die jtändig an Heftigfeit zunahmen, hatten ſchon jeit 
Sahren eine durh allgem. Wettrüjten verſchärfte 
europäilhe Spannung erzeugt, die Eduard VII. von 
England durch diplomatiſche Beeinflufjung geſchickt 
zur Einkreiſung Deutſchlands ausnützte. Der erſte 
Erfolg der Einkreiſungspolitik zeigte ſich auf der 
Algeciraskonferenz 1906. Die Balkankriege 1910/12 
(1. u. Türkei) erhöhten die europäilhe Spannung, 
wozu auch z. T. der unjtete und ſchwankende Charakter 
der dtſch. PVolitif, der Durch die Perſönlichkeit des 
Monarchen und die Uneinheitlichkeit der Leitung ver- 
ar wurde, beitrug. Am 28. Suni 1914 erlag der 

raherzog=Thronfolger Franz Ferdinand nebjt jeiner 
Gemahlin einem von Serbien her unterjtügten Morb- 
anihlage in Serajewo. Ein öftreih. Ultimatum 
forderte am 23. Zuli von der jerbijchen Regierung 
ausreichende Genugtuung. Die Antwort Serbiens ge— 
nügte der öflreich. Regierung nit; fie brach Die Diplo 
matiſchen Beziehungen ab und erflärte am 28. Suli 
Serbien den Krieg; zugleich mobilifierte fie einen 
Teil ihrer Truppen. Rußland jedod, Gerbiens 
Beſchützer, hatte ſchon am 25. Juli mit der Mobil: 
madhung begonnen. Bermittlungsverjuhe Kaifer 
Wilhelms 11. und des engl. Minijters Grey blieben 
erfolglos, da ſowohl die öfter. Kriegspartei, welche die 
Erijtenz ns Staates durch eine Niederlage Ger- 
biens zu ſichern ſuchte, als auch die panſlawiſtiſche 
Bartei in Rußland zum Kriege entjhlofjen waren. 
Die allgemeine ruſſ. Mobilmadhung entzog allen Ver: 
Handlungen die Grundlage. Durch Ultimatum ver- 
langte Deutjhland die Rüdgängigmadhung der ruj). 
Mobiliſation; gleichzeitig fragte es bei Frankreich 
an, wie es fi} bei einem dtidh.ruff, Kriege verhalten 
werde. Da das Ultimatum an Rußland unbeant- 


‚wortet blieb und Frankreich ausweihend antwortete, 


trat am 1. Aug. A tand ein. Zu gleicher 
Zeit erfolgte die allg. Mobilmahung in Deutjchland, 
Dltreih und Frankreid. Am 3. Aug. erfolgte die 
Kriegserflärung Deutihlands an Frankreich. Ruſſiſche 
Auen überjritten am 1. Yug. die Grenzen 

Itpreußens, frz. Truppen Beinen, am 3. Aug. Orte 
in den Vogeſen. Am 4 Aug. erflärte England 
an Deutjhland den Krieg, nachdem es das diſche. 
Angebot, Belgien und die frz. Küfte zu Tchonen, 
wenn England neutral bleibe, abgelehnt Hatte. 
2. Yufmarfh und Bewegungsftrieg. Unter 
allg. Begeifterung eilte das dtſch. Volk zu Den 
Fahnen. Die dtih. Kriegführung, geleitet von dem 
Generalſtabschef von Moltfe, übernahm den Kriegs- 
plan des Generals von Sclieffen, im Zweifronten: 
frieg fih im Dften zunächſt defenſiv zu verhalten, 
dagegen mit a er Macht und in une Friſt durch 


Belgien durchzu die feindl. Streitkräfte in’ 
Nordfrankreich zu überrennen und gegen Paris vor: 
aujtoßen. Da der Verſuch der dtih. Regierung, auf 


gütlihem Wege den Durhmarjh durch Belgien zu 
ermögliden, mißlang, mußte er von den dtſch. 
Truppen, die in 7 Armeen gegliedert an der Weit: 
grenze aufmarjdiert waren, erzwungen werden. Am 
1. Aug. wurden die Turemburgifhen Bahnen bejeßt, 
Zuremburgs Neutralität jedoch verbürgt. Durd eine 
Reihe AImnaenn ee Siege bahnten fih die dtſch. Heere 
ihren eg Am 7. Aug. wurde die ſtarke belg. 
Feſtung Lüttich, dank der übermwältigenden Wirkung 
der Kruppſchen 42 cm-Mörfer, durch Handſtreich ge: 
nommen. Die VII. Armee (v. Heeringen) auf dem 
linfen Flügel wehrte am 9. und 10. Aug. bei Mühl: 
haufen i. Eljaß und am 11. bei Lagarde frz. Angriffe 
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erfolgreih ab. Zujammen mit der VI Armee 
(Kronprinz Rupredt v. Bayern) fing fie den Angriff 
der I. und I. franz. Armee bei Saarburg auf und 
erfoht am 20. Aug. bei Dieuze, zw. Meß und den 
Bogejen, einen glüngenven Sieg, durch Den Die 
Sranzojen auf die ojel-Meurtheslinie zurüdge- 
worfen wurden. Am 18. Aug. traten die anderen 
5 dtſch. Armeen ven allg. Vormarſch an. Die 
I. Armee (v. Klud) warf den Hauptteil Des belg. 
Heeres in die Feſtung Antwerpen, ließ zu ihrer Be— 
lagerung ein Korps zurüd, beſetzte Brülfel am 
20. Auguſt und jhhlug des engl. Heer bei Maubeuge 
und Cambrai. Die II. Armee (v. Bülow) nahm am 
26. Aug. die Feſtung Namur und jtieß nach Charleroi 
vor. milden rüdte die II. Armee (v. Haufen) 
‚über Dinant am linfen Maasufer vor; Die IV. Armee 
( erop Aldredt v. Württemberg) maridierte durch 
Zuremburg gegen den Semois; Die V. Armee (diid. 
Kronprinz) von Diedenhofen her, mit dem Ziele 
Verdun, errang bei Longwy den Gieg u. zwang die 
Feſtung zur Übergabe. Von den ungeltüm vor- 
dringenden bild. Heeren wurde Die fra.-engl. Armee 
in die Verteidigung gedrängt. Nach der ſchweren 
Niederlage bei St. Quentin am 31. Aug. 309 ſich der 
linke fra. Flügel fludtartig in Das befejtigte Lager 
von — zurück. Alle Sperrbefeſtigungen an der 
frz. Nordgrenze waren Anfang September in diſch. 
Hand. In gewaltiger Linfsihwenfung ſtießen Die 
dDtich. Heere dem weichenden Gegner nad) u. drängten 
unaufhaltſam der Marne zu. Die frz. Hauptitadt 
galt als bedroht, der Sit der Regierung wurde na 
Bordenur verlegt. Doch gelang es Soffre, dem frz. 
Dberfommandierenden, zwifhen Paris u. Verdun 
jeine Koıps zu ſammeln. Dank dem offenkundig 
werdenden Abfall Staliens vom Dreibund und der 
dadurch ermöglichten ee der frj..ital. Grenze 
fonnte Joffre fein Heer verſtärken u. durch weitaus 
holende Umpgehungsbewegungen die am weiteften 
vorgejtoßene Armee Kluds in eine jhwierige Lage 
bringen. Obwohl Klud fih am Durcg erfolgreich be— 
bauptete, mußte er jeinen rechten Flügel immer 
weiter bis in die Gegend von Lille zurüdbiegen. 
Gleichzeitig entbrannte zwiſchen Nanteuil und Vitry— 
le-$rangois am 8. Gept. die große Marneſchlacht. 
Nah 10 tägigem, ſchwerem Kampfe war zwar der frz. 
Angriff gebrochen, die dtſch. Froͤnt mußte jedoch mit 
Rüdjiht auf den Dften Hinter die Wisne zurüd- 
genommen werden. Die Durhführung des dtſch. 
Kriegsplanes war gejheitert u. Frankreich gerettet. 
Als Antwerpen am 9. Oft. gefallen, Belgien bis auf 
ein kleines Gebiet gejäubert, die flandr. Küfte bis 
Nieuport bejegt, die Front über Lille und an der 
Maas bis St. Mihiel vorgejhoben worden, war Der 
Bewegungskrieg im Weſten zunächſt abgeichloffen. 
An der 700 km langen Front von der Nordſee 
bis zur Schweiz entmwidelte fih ein Jangwieriger 
Stellungsfampf. — Inzwiſchen hatten fih auf dem 
öjtlihen Kriegsihauplag Kampfhandlungen größten 
Stiles entwidelt. Oberbefehlshaber des gewaltigen 
ruſſ. Heeres war Großfürſt Nifolaus Rikolajewifſch. 
Sein Ziel war, Berlin und Wien zu erreichen. 
Während die dtiſch. Hauptfräfte nah Frankreich 
marjdhierten, war die Grenze gegen Rußland nur 
von wenigen Korps geſchützt. Wider Erwarten 
ſchnell erjhienen die Rufen mit zwei Heeren Mitte 
Auguft in Oftpreußen, bejegten einen großen Teil der 
Provinz und verwüfteten ihn grauenhaft. 
gefahrvollen Lage erhielt Raul v. Hindenburg den 
Oberbefehl, der die Narewarmee bei Tannenberg 
vollftändig vernidhtete (26. bis 30, Aug.) und die 
Nijemenarmee bei Angerburg an den Mafurifchen 
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Seen (8. bis 10. Sept.) in die Flucht ſchlug; nur ihr 
raſcher NRüdzug rettete fie vor der gleichen Ber- 
nichtung. Die diſch. Truppen folgten dem gejchlagenen 
Gegner u. bejegten den Meftteil Polens. Vor über- 
legenen rufj. Kräften, die Hinter der Weichſellinie 
aufmarjhierten, nahm Hindenburg in meijterhaftemn 
Rückzuge Ende Dft. jeine Armee bis zur dtſch. Grenze 
zurüd. Die Ruffen folgten langjam nad. — Die 
öftr..zungar. Armee (Generalltabschef: Konrad v. 
Högendorf) jollte die Ruſſen aufhalten u. die oit- 
preußiihe Grenze entlaften. Zur Löſung dieſer Auf: 
gabe wählten die Öſtreicher den Angriff; aber nad) 
anfängliden Erfolgen bei Krasnif und Komarow 
mußte ſich die — Armee in den Raum Krakau— 
Mittlere Karpathen zurückziehen. In Oſtgalizien u. 
der Bukowina drangen die Ruſſen vor u. gelangten 
am 7. Oft. über die Karpathenpälje bis Marmaros- 
Sziget in Ungarn. Ein neuer Angriff der öjtr. 
Heeresgruppen im DBerein mit Hindenburgs Vor— 
marich gegen Warſchau befreite Ungarn, die Bufo- 
wina u. Galizien von den Ruſſen. Die Yeltung 
Praemysl wurde am 15. Oft. entſetzt. Als jedoch 
Hindenburg zurüdging, wurde auch der öfter. Nord» 
flügel in den Raum v. Krafau zurüdgenommen. — 
Gegen Serbien mit feiner tapferen, friegserprobten 
Armee von 500 000 Mann ging Öftreih am 13. Aug. 
zum Angriff vor. Es bejegte den nördlihen Teil 
Serbiens bis zum Oberlauf der ſerb. Morawa, und 
am 2. Dez. 1914 fiel Belgrad in die Hände der 
Sitreider. Doch mußte vor der Kraft des jerbijchen 


ch | Öegenitoßes, der am 4. Dez. einjeßte, ganz Serbien 


aufgegeben werden. — 3. Der erite Kriegs- 
winter An der Weſtfront ftanden ſich jeit Ans 
fang 1915 die Gegner in immer ſtärker u. tiefer ge- 
gliederten Schügengrabenjtellungen gegenüber. Auf: 
sabe der dtſch. Armeen war, Dieje Stellungen zu 
Kalten, Abficht der Franzoſen u. Engländer, die dich. 
Berteidigungsitellung zu durchbrechen um Den Krieg 
auf diih. Boden zu tragen. Vergebens verjuchten 
die Gegner bald an dieſer bald an jener Gtelle den 
Durchbruch zu erzwingen. Erbitterte Kämpfe fanden 
ftatt um den Hartmannsweilerfopf, im Waldgelände 
von Maas u. Mojel (Briefter- u. Aillywald), in der 
Champagne bei Souain u. Perthes, vor allem aber 
in Flandern um Ypern u. die Lorettohöhe. Die mit 
ſtarken Kräften unternommenen Durchbruchsverſuche 
Soffres jowohl bei La Baſſée in Richtung Lille als 
auch in der Champagne (Winterſchlacht in der Champ. 
Febr. bis März 1915) ſcheiterten. Die Stellung blieb 
durchweg in den Händen der Deutſchen. — Die ges 
waltigen, neugebildeten Streitfräfte, Deren Hinden— 
burg u. die Verbündeten Ende Oftober 1914 aus= 
gewihen waren, fluteten auf Bojen u. Schleſien zu. 
Während fi) der dtſch. Nordflügel (General v. Below) 
fämpfend bis an die Maſuriſchen Seen zurüdbog, 
griff die 9. Armee unter Madenien den Feind in der 
rechten Flanke an u. brachte ihn bei Wlozlawek und 
Kutno zum Stehen. Die von den Ruſſen umfaßten 
dtſch. Truppen (25. Reſ.-Korps u. die Gardedivpiſion) 
ſchloſſen ſich nach glänzendem Durchbruche der Haupt: 
armee wieder an. Nah Eintreffen von Ver— 
tärfungen wurde Lodz am 6. Dez. genommen, die 
Rufen wurden in die Linie Bzura, Rawka, Pilifa, 
Nida zurüdgedrängt. Sn Galizien u. den Weſtkarpathen 
Salon nad wechſelvollen Kämpfen die Öftreicher die 
Ruſſen in die Linie Dunajef, Krosno, Joslo, Gorlice 
urid. Sn den DOftfarpathen und in der Bulowina 
griffen die Rulfen im Dezember mit überlegenen 
Kräften an u. überjehritten an mehreren Stellen die 
Karpathenpäſſe. Der dtid.zöfte. Gegenſtoß warf fie 
zurück; Gzernowik wurde am 17. Febr. wieder befreit. 
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Die Kämpfe um die Karpathenpäffe dauerten bis in 
den April hinein. Die Zeitung Przemysl mußte ji 
am 22. März infolge Hungers ergeben. Die durch 
die ſchier unerjhöpflicden ruſſ. NRejerven ergänzte 
und verſtärkte Njemernarmee war von neuem gegen 
Ditpreußen vorgedrungen, wurde aber durch die 
interihladt in Den ajuren (Febr. 1915) _ von 
Hindenburg faſt volllommen vernidtet. Ungeheuer 
war die Beute. Geitdem überjchritt fein rufj. Heer 
mehr die deutſche Grenze. Das einjegende Tauwetter 
madte dem Bewegungskrieg ein Ende und leitete 
zum Stellungsfriege in Bolen über. Die Türfei trat 
am 12. Nov. an die Seite der Mittelmädte, nachdem 
je ſchon vorher die Dardanellen u. den Bosporus für 
ie ruſſ. Getreideduchfuhr gejperrt Hatte. In 
Armenien, Fat Meiopotamien u. am Suezfanal 
nahm fie den Kampf unter Fut ung Enver Paſchas 
mit guten Erfolgen auf. — 4. ie Kämpfe 
Frühjahr bis Herbſt 1915. Im Frühjahr 
1915 tobten an der ganzen Weſtfront erbitterte 
örtliche Kämpfe: Rückeroberung des Hartmanns— 
weiler Kopfes, erfolgreiche u frz. Angriffe im 
Prieſter⸗ u. Aillywald, fiegreiche Gefechte im Argonnen- 
wald u. bei Ypern. Ein ſtarker Angriff frz.engl. 
Divifionen im Raume von La Bajjee-Arras zur Ent: 
laftung ber bebrängten ruf). Bundesgenofjen blieb 
nach geringem Erfolge fteden (Mai 1915). Getrieben 
von dem Wunſche, unter allen Umſtänden die diſch. 
Front zu durchbrechen, trafen die Gegner neue ger 
waltige Vorbereitungen. Doc Hatte der nad) über- 
wältigender Seuervorbereitung in 30 km Breite vor— 
getragene Angriff der Franzoſen ebenjfowenig Erfolg 
(Sept. 1915) als der engl.sftz. Angriff im, Artois. 
Die dtſch. Weitfront blieb im Ganzen unerjgüttert. — 
m Dften war der große Durchbruchsverſuch der 
uſſen in der großen Karpathenihlaht (März 1915) 
abgefchlagen worden. Nah einem bis dahin un— 
erhörten Trommelfeuer durchſtießen dtſch. und öſtr. 
Truppen unter Führung des Generals v. Madenjen 
zwilhen Tarnow u. Gorlice die jtarken, ausgebauten 
ruſſ. Linien in 40km Breite u. rollten Die feindliche 
Front in rafhem Siegeszuge auf. Mit drei Heeres- 
gruppen — Madenjen im Süden, Leopold v. Bayern 
in der Mitte u. Hindenburg im Norden — begann 
die große Offenfive gegen Rußland. Auf Der ganzen 
galiziihen Front wurden die Ruſſen nad Norden ge— 
drängt, u. in fiegreihen Verfolgungsfämpfen wurde 
von den Verbündeten reiche Beute an Menjhen u. 
Material eingebradt. Przemysl wurde am 2. Juni 
wieder genommen u. am 22. Suni die Linie Lemberg⸗ 
Zolkiew durchſtoßen. Der San-Weichſelwinkel wurde 
von den Ruſſen geräumt; auch nördlich der Weichſel 
wurden ſie zum Weichen gebracht. Im Norden er— 
oberte General v. Below Kurland u. erreichte Die 
Düna. Anſchließend an die Ereignijje in Galizien 
jeßte der große diih.-ölte. Vorſtoß von Weſten Her 
gegen Polen ein. Sm Weiten und Süden rüdten Die 
Berbündeten im gemeinjamen Anmarfh vor. In 
raſchem GSiegeslaufe wurden alle ruſſ. Feſtungen ge— 
nommen: Praga 9. Aug, Lomza 9. Aug, Nowo- 
georgiewst mit 100 000 M. am 20. Aug. Kowno 
18. Aug., Breit-Litowsf 26. Aug. und Grodno 4. Sept. 
Bis zum Dft. 1915 wurden die Ruſſen in eine Ver- 
teidigungsiteflung hineingedrängt, welde durch die 
Städte Riga, Dünaburg, Baranomwitihi, Pins, 
Dubno und Tarnopol gefennzeihnet it. — Nach 
langen Verhandlungen mit den Mittelmädten über 
die Abtretung Welſchtirols, des Trentinos, Triejts 
und Dalmatiens erflärte am 23. Mai Italien den 
Krieg an SÖftreih. Der Generalijfimus Gadorna 
ſuchte in einer Reihe von Schlachten am Iſonzo vor- 
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zudringen, aber er hatte bei großen Berluften nur 
wenig Erfolg; nod) weniger erreihte er an der 
Tiroler — — Der gewaltige Erfolg in Rußland 
ermöglihte es der oberjten Heeresleitung, Truppen 
der Ditfront zu Be HE W und 2 Armeen (Köveß u. 
Gallwig) unter der Oberleitung von Madenjens gegen 
Serbien aufzuftellen. Da gleichzeitig das Bündnis 
mit Bulgarien abgeſchloſſen war (Sn. 1915), war 
es möglid, Serbien von 2 Seiten anzugreifen, 
Madenjen von Norden und die bulgarijhe Armee 
unter Schefow non Diten. Im Raum zw. Belgrad u. 
Ram rüdte die Nordarmee über die Donau und 
drang raſch ins Innere Gerbiens vor. Am 10. Okt. 
fiel Belgrad. Anfang Nov, war die Fühlung mit den 
Bulgaren hergejtellt. Niih wurde am 5. Nov. bejeßt. 
Die bulg. Südarmee rückte gegen Salonifi, wo Eng: 
länder und Franzoſen unter Verlegung der Neutrali- 
tät Griechenlands gelandet waren. Innerhalb 
8 Moden war gan Serbien nah harten Rämpfen 
bejegt. Die Rejte der jerb. Armee zogen fih über 
Prisren nah Montenegro und Albanien zurüd, Durch 
die Bejegung Gerbiens war die durch die unjichere 
Haltung Rumäniens gefährdete Verbindung mit der 
Türkei hergeitellt. In arten Winterfämpfen wurde 
auch der Widerjtand Montenegros gebrohen (Er— 
ftürmung des Lowtſchen 10. San. 1916). Die Straße 
Berlin-Bagdad war frei. — Zur Öffnung der Dar 
danellen hatten Engl. und Franzoſ. im Frühjahr 
1915 Die Feltungswerfe am. Eingange angegriffen u. 
Ihließlih aud eine Landung auf der Halbiniel 
Gallipoli bewerfitelligt. Aber die gewaltigen Ver— 
luſte an Schiffen und Mannſchaften, bejonders zw. 
4. und 5. Juni (Berteidiger Liman v. Sanders), 
waren vergeblid. Nach dem Anſchluſſe Bulgariens 
an die Mittelmächte u. der Eroberung Gerbiens jahen 
Engländer und Franzoſen die Bezwingung der Dar- 
danellen als ausjfihtslos an. Sie räumten im Jan. 
1916 Gallipoli und braten ihr Heer nad, Salonifi, 
zwangen König Konftantin zur — u. ſchufen 
im Einverſtändnis mit dem griech. iniſterpräſ. 
Venizelos eine neue Kampffront in der Flanke der 
Mittelmächte. In Armenien kam es erſt zu 
ernſteren Kämpfen, als Geobiirt Nikolajewitſch nach 
ſeiner Abberufung von der ruſſ. Weſtfront hier den 
Oberbefehl übernommen Hatte. In Mesopotamien 
erlitten die Engländer unter General Townsend bei 
Ktefiphon eine Niederlage. In Kut el Amara eitt- 
geſchloſſen mußte ſich Townsend mit 13000 Mann 
ergeben. Am Suezkanal war es 1915 ruhig. Der 
Winterfeldzug 1915/16 brachte auf allen Fronten 


wenig Veränderungen. — 5. Das J an: der 
großen Dffenjiven 1916. Für das Srühjahr 
planten die Mlliierten eine Generaloffenfine. Dem 


Judhte die deutſche Heeresleitung (Generalltabschef v. 
Faltenhayn) durch Wegnahme von Berdun zunor- 
zukommen. Der nah umfangreichen Vorbereitungen 
gegen die jtarf ausgebaute Feſtung vorgetragene 
Angriff fam nad) Anfangserfolgen (24. Febr. Er— 
ftürmung des Loüvemont-Fort Douaumont, 2. März 
Dorf Douaumont u. Baur) infolge ſchlechten Wetters 
u. der dadurch bedingten Schwierigkeit, die ſchwere 
Artillerie nachzuziehen, ins Stoden. Die Franzoſen 
fanden Zeit, Rejerven heranzuziehen u. ihre Stellung 
zu verjtärfen. Auch der Angriff von der Woenre- 
Ebene bradte nur geringen Geländegewinn. Wegen 
der wachſend jih verfteifenden frz. Verteidigung u. 
der Ereigniſſe auf den übrigen Kriegsihaupläßen 
fonnte der Angriff nicht weitergeführt werden. — 
Die von den Ruſſen im Jan. 1916 unternommenen 
Angriffe gegen die öſtr. Front am en der 
Gemaltjtoß des ruff. Generals Ewerth (März 1916) 
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gegen die dtſch. Stellungen der Heerestruppen v. 
Eichhorn u. v. Scholz wilden Dryswjaty-, Narocz- u. 
Wilhhniew-See, welche die Franzoſen bei Berdun ent⸗ 
laſten ſollten, erſtickten ohne jedes Ergebnis in 
„Schlamm u. Blut“. Auch die 5. Iſonzoſchlacht, ge— 
daht als Teil der Generaloffenfive, bradte den 
Stalienern feinen Gewinn. — In Mazedonien wurde 
Die Front der Verbündeten weiter nad Süden vor⸗ 
gefoben u. am 3. Dez. Monaftir bejegt. — Auf den 
Kriegsihauplägen im Orient fonnten nur die Rufjen 
Erfolge in Armenien und Perſien verzeichnen; doch 
wurde eine Vereinigung ruſſ. und engl. Streitfräfte 
bei Bagdad durch Gegenangriffe der Türfen ver— 
hindert. — An der Weitfront war dureh den Angriff 
auf Verdun die Generaloffenfine gejtört worden. Im 
Mai jedoch jegte eine erhöhte Erfundungstätigfeit 
im Sommegebiet ein, bei der den Fliegern eine 
immer größere Bedeutung zufam. Sm Suli brad) na 
ungeheuerer Wrtillerienorbereitung auf 40 km Breite 
rechts und links der Somme der engl.efrz. Angriff 
Ios, der vor allem den —— des Fluſſes vorgehen⸗ 
den Franzoſen größeren Erfolg brächte; der beab— 
ſichtigte — in Richtung Bapaume-Peronne 
jedoch mißlang. leiches Schickſal hatten die mit 
dem 20. Juli beginnenden u. bis Ende Nov. dauern⸗ 
den Gemwaltjtöße der Gegner. Der dtſch. Widerjtand 
. wurde nicht gebroden, nur die Front von jüdl. Arras 
bis Chaulnes ſtark eingebuchtet. Entiprehend der 
Artilleriewirfung, zu der bejonders die Vereinigten 
Staaten beigetragen Hatten, u. dem Menſcheneinſatz, 
wie ihn die Welt bis Dani nicht gejehen hatte, waren 
aud die Verlufte auf beiden Geiten (auf engl.-frz. 
ungefähr 1 Mill. Mann, auf dtiſch. ungefähr 400 000). 
Mit der Sommeſchlacht arbeiteten Franzoſen und 
Ruſſen nad) gemeinfamem Plane. ob bevor der 
Vorſtoß an der Somme begann, ſetzten die Rufen 
(Suni 1916) unter Bruffilow auf breitefter Front 
ih Truppen zum Angriff an gegen die Südfront der 
erbündeten von der Pripet 
gewaltigen Verlujten führten die 4 Monate dauernden 
—— vor allem im Süden zu großen ruſſ. Erfolgen. 
Die ſtreicher mußten die Bufowina räumen; Lem— 
berg aber wurde nicht erreiht u. der nördl. Teil der 
dtich. Stellung gehalten. Gegen den Bahnfnotenpunft 


Baranowitihi rannten die Rufen vergebens in 38 


großen Schlachten (Mitte Juni bis Ende Juli) an. 
Die Armee Woyrſch wies alle Angriffe ab. Am 
2. Aug. übernahm Hindenburg den Oberbefehl über 
die gejamte Ditfront u. brachte jo mehr Stetigfeit in 
die Kriegführung. Mitte Mai führte ein fraftvoller 
Vorſtoß der Öftreicher unter dem Thronfolger in Süd- 
tirol zu örtlihen Erfolgen; egenangriffe der 
Staliener jeheiterten. Doch brachte die am 6. Juni 
entbrannte 6. Iſonzoſchlacht den Stalienern die zer— 
ihofjene Stadt Görz und die Doberdahodhfläde, ein 
taftiiher Erfolg, der ohne ftrateg. Auswirkung blieb. 
— 6. Das dritte Kriegsjahr Ende des 
2. Rriegsjahres jtanden die Mittelmähte an allen 
Sronten in ſchweren Berteidigungsfämpfen. Die 
unmittelbare Folge von Bruſſilows Offenjive war 
Rumäniens tiegserflärung an SÖjtreih-Ungarn 
27. Aug., der Jofort die Deutihlands an Rumänien 
folgte. Die Rumänen fonnten einen Teil Sieben 
bürgens bejegen. Am 29. Aug. wurde Hindenburg 
zum Generalitabschef des dtſch. Heeres u. Ludendorff 
zum 1. Generalguartiermeijter ernannt. Der Feldzug 
gegen Rumänien wurde mit rajcher Su orner eit 
durchgeführt. Eine diſch.-öſtr. Armee unter Yalten- 
hayn verjagte die Rumänen aus Giebenbürgen 
(Siege bei Hermannjtadt u. Rronjtadt, 7. Dft.) und 
drang über die Karpathen in die Waladei ein, 
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während Madenjen nad) Eroberung der Dobrudſcha 
mit dtſch, bulg. und türfijhen Truppen über die 
Donau gegen Bukareſt vorſtieß. Am 6. Dez. trafen 
fi die beiden Heere in Bukareſt. Mit Inapper Not 
entging das gejhlagene rumänijhe Heer der Um— 
flammerung u. rettete fich Hinter die Moldau. Anfang 
San. 1917_war der Gereth erreiht, die Dobrudſcha 
bis zur Donaumündung bejett. Der Kampf in 
Rumänien war zu Ende. Entlaftungsoffenfiven der 
Gegner an allen Fronten bradten ihnen geringen 
Sandgewinn. Die Zahl der Gegner mehrte fih im 
Sahre 1917. Am folgenihweriten war der Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den Krieg April 1917 
infolge des verjhärften U-Bootfrieges, nahdem fie 
ſeit Rriegsbeginn die Gegner mit Kriegsmaterial 
unterjtügt hatten. Sn den erjten Monaten des Jahres 
1917 fand feine größere Kampfhandlung ftatt; nur 


ch die Türken mußten den Engländern Bagdad über- 


laſſen. — Auf dem weitliden Kriegsſchauplatze ver= 
eitelte Hindenburg dur Zurüdnahme der dtſch. Front 
zw. Arras u. Soiljons in eine vorbereitete, tief aus» 
gebaute Stellung (Siegfrieditellung) die geplante 
fra.:engl. Offenfive und zwang die Gegner, ſich erſt 
in dem Bonnapa zerjtörten Vorgelände einzurichten. 
Am 8. April begann die fra.:engl. Dffenfive. Der 
engl. Angriff zu beiden Seiten der Scarpe drüdte 
die dtſch. Linie etwas zurüd, der frz. Angriff zw. 
Soiffons u. Reims brah im diſch. Feuer zujammen. 
Ein neuer Angriff der Engl. nad vorangegangenen 
roßen Sprengungen bei Ypern bradte nur örtliche 
tfolge. In der Weithampagne konnten die Deutſchen 
am Chemin des Dames ihre Stellung verbeijern. Im 
Zujammenhang mit der frz, Dffenjive unternahm 
General Sarrail, der Ber der Saloniki-Armee, im 
Cernabogen einen erfolglofen Vorſtoß. — Die 10. 
Iſonzoſchlacht brachte den Italienern Erfolge, doch 
wurden fie unter großen Berlujten im Gegenangriffe 
von den Öftreihern in ihre Ausgangsitellungen zurück— 
geworfen. — Rußland griff im die geplante Früh— 
jahrsoffenfive nicht ein, weil eine Revolution des 
bürgerlihen NRadifalismus den Zaren vom Throne 
fegte. Nach feiner Gefangennahme wurde. er in Haft 
et u. 1918 mit feiner Familie erſchoſſen. An die 
Spite der proviforiihen Regierung trat zuerjt Fürſt 
wow, dann Kerenskij. Die Revolution geif auf 
das ganze Land u. auch auf die Front über. Cs 
bildeten jih Arbeiter: u. Soldatenräte, die den Krieg 
beenden wollten. Doch entihloß ſich Kerenstij unter 
dem Drudf der Entente zu einer neuen Offenjive. 
Unter Bruſſilows Leitung richtete fih der Stoß gegen 
Ditgalizien, brach aber bei Breczany volljtändig zus 
fammen. Der diid.öfte. Gegenangriff befreite Oſt— 
galizien u. die Bulowina. Brujfilow mußte zurück— 
treten, u. Kornilow übernahm den Befehl über das 
serrüttete ruff. Heer. — 7. Das 4 Kriegsjahr. 
Das Ende des 3. und der Anfang des 4. Kriegsjahres 
ift gefennzeichnet durh Gewaltitöße der Engl. und 
Franzoſ. gegen die dtſch. Verteidigungsitelung; doch 
gelang den Engl. ebenjowenig die Eroberung der 
en ag in Flandern als den Frangojen 
der Angriff bei Lens. Aud die 3. Flandernſchlacht 
(Ende GSept./Non.) brachte den Engländern, feinen 
Gewinn. Dagegen gelang ihnen wejtl. von Cambrai - 
unter Einjag von Hunderten von Tanks ein Ein- 
brud in die dtſch. Stellung. Ein dtſch. Gegenangriff 
warf die Engländer Hinter ihre re ung 
unter Berluft an Menſchen, Geſchützen u. Maſchinen⸗ 
gewehren zurüd. Größeren Erfolg hatten die Franzoſ. 
mit ihrem Angriff —— von Soiſſons am Chemin 
des Dames (22. bis 26. Sept. 1917). Im Elſaß fam 
es im November zu größeren Gefechten; am 2. Nov. 
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wurden am Rhein-Marne-Kanal die erjten Amerikaner 
gefangen genommen. — Auf dem italien. Kriegs 


Ihauplaße hatte die elfte Iſonzoſchlacht troß großer 
Berlujte wenig Erfolg. Mitten in den Vorbereitungen 
zur zwölften Iſonzoſchlacht traf die Staliener am 
24. Oft. der wohlvorbereitete dij.=öjtr. Angriff. Bon 
den Alpen bis zur Adria wankte die Front. 
tegellofer Flucht liefen die Staliener zurüd u. ließen 
ungeheure Beute in den Händen der Gieger. 
Hinter Tagliamento und Piave wurden fie ges 
worfen. Verluſt: 300000 Gefangene, 2500 Gejhüße, 
große Vorräte u. zwei fruchtbare Provinzen. General 
Cadorna wurde abgelöft u. durch General Diaz erſetzt. 
An der Ditfront wurde eine Offenfive unternommen, 
um in den Beſitz des agalinen Meerbujens zu ges 
langen. Am 3. Sept. fiel Riga, u. die Ddeutjchen 
Stellungen wurden 60 km öftl. Riga vorgeſchoben. 
Durch Fraftvolle Zujammenwirfung von Heer und 
&lotte wurden die Inſeln Oefel, Mohn u. Dagö ge— 
nommen. Damit war der Rigaifhe Meerbujen feit 
in dtſch. Hand. 20.000 Gefangene und über 100, meijt 
ſchwere Schiffsgefhüge waren die Beute. Sm 
Drient hatten die Engländer in Syrien-Baläftina 
Erfolge zu verzeichnen. Am 9. Sept. 1917 überlieken 
ihnen die Türken fampflos Serufalem. — 8. Der 
Krieginden Kolonien. Sm Widerſpruch zur 
Haager Konvention wurde von der Entente der Krieg 
in die Kolonien getragen. Alle dtſch. KRolonial- 
bejigungen mit Ausnahme von Oftafrifa wurden troß 
belvenhafter u. zähejter Gegenwehr von den Alliierten 
genommen! Togo Nov. 1914, Südweftafrifa Juli 1915 
Kamerun Mai 1916; nur General v. Lettow-Vorbeck 
hielt ſich mit — Widerſtande bis Kriegs: 
ende in Diih.-Dftafrifa. Die dtſch. Befigungen_in der 
Siüdfee u. Kiautſchau fielen, Auguſt bis Oftober 
1914 in die Hände der Feinde, le&teres infolge 


Munitionsmangels. — 9. Der Krieg zur 
See. England war entihlofjen, jene Flotte Iget 
aufs Spiel zu ſetzen. Tirpitz wollte mit der dtſch. 


Hochjeeflotte die Blodade durchbrechen, Doc drang er 
mit feiner Anfiht nit durch. Daher fam es auf 
See nur zum Kampf unferer in der Ferne über- 
raſchten Auslandsfreuger mit der feindlichen Flotten— 
madt. Alle unjere Schiffe mit Ausnahme des großen 
Kreuzers Goeben und des fleinen Kreuzers Breslau, 
die = nah Konftantinopel retteten, gingen nad 
heldenhaften SKampfe verloren, nachdem jie der 
Teindliden Flotte die größten Verluſte beigebradt. 
Heroorragend waren Die Leiltungen der Emden, 
Karlsruhe, des Hilfsfreugers „Möne“. Das oſt— 
ajiat. Kreuzergejhwader unter Admiral v. Spee 
ging 8. Dez. 1914 bei den Falflandinjeln in tapferem 
Kampfe zugrunde, nachdem es vorher an der dilen. 
Küfte einen herrl. Sieg errungen Hatte. Abgejehen 
von dem unentjhiedenen Treffen an der Doggerbant 
Sanuar 1915) bot fi 7 am 31. Mai 1916 der 
eimatflotte Gelegenheit, ihr Können zu zeigen. In 
der Shladt am Sfagerraf erlitten die Engländer 
(Führer: Sellicoe u. Beatty) doppelte Verlufte gegen 
über den Deutſchen (Führer: Scheer u. Hipper). Den 
grökten Einfluß auf die Geefriegsführung u. Handels= 
ſchiffahrt gewann der dtſch. U-Bootfrieg. Weddigen 
verjentte am 22. Sept. 1914 Drei engl. Panzerkreuzer. 
Als Gegenwehr gegen die völferrehtswidrige Hunger: 
blodade wurden im Februar 1915 die Gewäljer um 
Großbritannien u. Irland als KRampfgebiet erflärt. 
Ein Ultimatum_der Vereinigten Staaten nad Ber: 
fenfung der Lufitania veranlaßte die Einfhränfung 
der Sperre. Änfolgedejjen trat Großadmiral von 
Tirpitz, der den uneingeihräntten U-Bootfrieg ver— 
langte, der Reichsleitung gegenüber jedod unterlag, 
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zurück. Erſt am 1. Febr. 1917 wurde der unein— 
geihränfte Tauchbootkrieg eröffnet und eine durd- 
ichnittlihe Verſenkungsziffer von monatlich 900 000 
Tonnen erreidt. Doch nf dieje Zifffer infolge der 
Siherungsporfehrungen der Gegner auf 700000 
Tonnen. Im ganzen wurden 10 Mill. Tonnen feindl. 
Schiffsraumes verſenkt. — 11. Friedensfrage. 
Bevor Deutſchland den uneingeſchränkten Tauhboot- 
frieg eröffnete, richteten die Herrſcher der Mittel: 
mädte am 12. Dez. 1916 gegen den Rat der Ver. 
Staaten an die Regierungen der Entente auf Grund- 
lage der Verftändigung ein Friedensangebot. Die 
Alliierten lehnten es am 19. Dezember ſchroff ab. 
Denjelben Mißerfolg hatte eine Friedensnote des 
amerikaniſchen Präſidenten Wilfon mit der Auf: 
forderung, die Kriegsziele befanntzugeben. Als die 
Mittelmähte mit ihrer zuſtimmenden Antwort zus 
gleih den uneingeſchränkten U-Bootfrieg erklärten, 
brach Wilfon die Sriedensvermittlung ab. Im Apriı 
traten die Vereinigten Staaten in den Krieg ein. 
Darauf unternahmen die Mehrheitsparteien Des 
Diih. Reichstags (Zentrum, Fortſchrittl. Volkspartei, 
Sozialdemofraten) durh eine am 19. Juli ats 
genommene Friedensrejolution einen neuen Schritt, 
die einen Berftändigungssrieden wünſchte u. der Die 
Reihsregierung unter Mihhaelis, wenn aud in ver- 
flaufulierter Form, beitrat, da der U-Bootirieg den - 
erhofften Erfolg nicht gezeitigt hatte. Die Friedens 
ichritte des Bapites Benedikt XV. wurden von den 
Alliierten abgelehnt. Erſt unter dem Eindrude der 
dtſch. Ahwehr- u. Angriffserfolge machten ſich bei den 
Feinden friedensfreundlihe Strömungen geltend, 
ohne allerdings vorerit durchzudringen. Da kam im 
Dften der Friede. Dur die Erfolge der Deutſchen 
an ber ruſſiſchen Nordfront wurde »ie bürgerliche 
Republik Kerenstijs geftürzt. An die Gpiße der ruſſ. 
— —— traten die Boſſchewiki, die Arbeiter u. 
Soldatenpartei unter Führung Lenins u. Troßfis. 
Sie wandten fih am 238. Nov. durch Funkſpruch an 
ſämtliche Kriegführende mit dem Erſuchen um 
tofortige_ Aufnahme von Waffenftilfftandsverhand- 
lungen, fanden jedoh nur bei den Mittelmädten 
Gehör. Am 17. Dez. wurde in Brejt-Litomsf ein 
allgem. Waffenitillitand für die geſamte Oſtfront u. 
die ruffj.etürk, Front in Aſien abgejhiojien. Am 
28. Dez. begannen am jelben Orte die Friedens— 
verhandlungen, die aber nur mit der Ukraine am 
9. Febr. 1918 zum Abſchluß führten, während Rußland 
die Verhandlungen abbrad. Aber unter dem Drud 
des dtſch. Vormarſches gegen Petersburg u. Odeſſa 
mußte es am 3. März unter Be Bedingungen 
den Frieden unterzeichnen. umänien ſchloß am 
d. März einen VBorfrieden in Bufareft. — 12. Das 
deutſche Wirtihaftsleben. Das in den 
legten Sriedensjahren auf etwa 350 Milliarden Mark 
angewachſene Nationalvermögen des dtſch. Volkes 
bewog die Regierung, die Dedung der Kriegskoiten 
durch innere Unleihen zu bewerkitelligen. Vom 
Sept. 1914 bis Nov. 1918 wurden in 9 Anleihen vom 
deutſchen Volke 98,3 Milliarden gezeichnet. Andere 
Mittel wurden dur die Kriegsgewinn- u. Verfehrs- 
fteuer gewonnen. Öſtr.-Ungarn brachte in 8 Anleihen 
rund 50 Milliarden Kronen auf. Die Umitellung der 
dtſch. Induſtrie auf Herftellung von Kriegsmaterial 
erfolgte raſch. Glänzende Erfindungen der diſch. 
Wiſſenſchaft behoben zum größten Teil die Schwierig: 
feiten in der Rohſtoffbeſchaffung. Troßdem mußte 
man zur Beichlagnahme der in öffentlichem oder 
privatem Beſitz befindlichen Vorräte an Gummi, 
Nickel, Kupfer, Melfing, Zinn, Bronze u. Wuminium 
ſchreiten. Das am 2. Nov. 1916 gejhaffene Kriegsamt 
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ür Heeresverlorgung vereinheitlichte u. jteigerte die 
— an Kriegsinpduitrie. Im, jelben Monate 
trat das Gejeg über den „Baterländiihen Hilfs- 
dienjt“ in Kraft, das die Nugbarmahung aller nicht 
heerespflihtigen männlichen Hilfskräfte von 16 bis 
60 Sahren für Ariegs- und kriegswichtige Betriebe 
erjtrebte. Die größte Schwierigkeit madte die 
Berpflegung des deütſchen Volfes, da Deutjchland 
bei fortjreitender Induftrialifierung immer mehr 
Einfuhrland geworden war. Lebensmittel und 
Rohſtoffe wurden immer fmapper, die NRationierung 
ihärfer, die Verteilung in Kaufsitellen gentralijiert 
(Kriegsernährungsamt Mai 1916). Dieſe all⸗ 
gemeine Zentralifierung der Rohſtoffe und ihre 
Verwertung Führte zur Gründung zahlreicher 
Kriegsgejellihaften mit Monopofftellung u. in der 
Folge zu äußerſt ungelunder Preisbildung, gegen die 
Vreisprüfungsitellen u. Kriegswucherämter, da fie 
nit überall ſcharf Durdgriffen, vergebens ans 
fämpiten, jo daß Eigennug u. Wucher, Schieber- und 
Hamitertum obenauf waren, wodurd die Stimmung 
im Inneren Deutichlands von Tag zu Tag ſich ver— 
ſchlechterte. — 13. Der Entiheidungsftampf 
u. Zufammenbruß der Mittelmädte. 
Der Friede im Diten gab Deutſchland, wenn nit 
ein zahlenmäßiges Übergewicht, ſo doch ein Gleich— 
gewicht an der Weitfront; an Material, bejonders 
an Tanks u. Flugzeugen, waren jedoch die Gegner 
bei weitem überlegen. Dennoch glaubte die oberite 
Heeresleitung, duch Angriffsſchlacht den Durchbruch 
v. die Aufrollung der feindl. Front erzwingen zu 
müffen, bevor die Amerilaner in Maſſe nad Frank— 
reich zur Hilfe gefommen wären. Nad,) jorgfältigiter 
Vorbereitung bradhen die Dijh. Truppen aus Dem 
Raume Arras-La Fere vor. In glänzendem Angriffe 
drangen fie 70 km vor; dann aber fam der Stop zum 
Stoden, da feine Rejerven nachgeführt werden konn— 
ten, während es dem Gegner gelang, durch eiligit 
berangeführte Refernen ein weiteres Vordringen zu 
verhindern. Das Angriffsziet Amiens war nicht 
erreiht u. die Zerreißung der feindl. Front nicht ge= 
Lungen, doch 90 000 Gefangene, 1200 Geſchütze u. viel 
Material wurde erbeutet. Einen weiteren Erfolg 
brachte ein zweiter Did. Angriff in Richtung Ypern. 
Am 25. April wurde der heißumkämpfte Kemmelberg 
erftürmt. Sm Mai führte ein dritter wuchtiger Vor— 
ftoß der Armee Fritz v. Belows zur Eroberung von 
Soiſſons u. des Gebietes zw. Aisne u. Marne, doch 
jtodte Bier wie auch 1914 der Angriff. Paris wurde 
von weittragenden dtſch. Geſchützen beſchoſſen. Trotz 
großer Beute wurde auch hier das Ziel, Reims, 
nicht erreicht. Mittlerweile hatten die Gegner den 
General Foch zum Oberkommandierenden ſämtlicher 
Streitkräfte der Alliierten ernannt. Er traf, geſtützt 
auf die immer zahlreicher zuſtrömenden Amerikaner 
(2 Mill. im Jahre 1918), ſeine Gegenvorbereitungen. 
Der den Feinden verratene 4. dtſch. Großangriff mit 
dem Ziele, Reims und Chalons zu nehmen, zerbrach 
an der Widerſtandskraft der durch Amerikaner ver- 
ſtärkten Franzoſen, die dem Anſturme elaftiih aus— 
wichen. Nun ging Foch zum Angriff über; auch er 
erreihte den Durchbruch nit, aber unter großen 
Berlujten mußten die Deutſchen eine Stellung nad 
der andern räumen. Am 8. Uug., dem „Ichwarzen 
Tag des diih. Heeres“, erfohten Engländer und 
Sranzojen einen vollen Sieg mit mehreren Hundert 
Tanks nördl, der Somme; die dtjh. Stellung wurde 
überrumpelt und das Heer mußte in die Giegfried- 
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ftellung zurüdgenommen werden. In den Argonnen 
wichen die dtſch. Truppen vor_den Amerikanern zurüd 
u. räumten den Bogen von St. Mibiel. Der Glaube 
an den Gieg war verloren. Während fih das diſch. 
Heer mit dem alten Mute kämpfend zurüdzog, brachen 
die Fronten unferer Verbündeten zujammen. Die 
Bulgaren räumten widerſtandslos ihre Stellungen, 
da Deutihland feine Hilfe gewähren konnte, und 
Ihloffen MWaffenjtillitand (Ende Sept.). Bulgarien 
wurde bejegt u. Serbien befreit. Einem ital.zamerif. 
Angriffe leilteten die Sſtreicher kaum noch Widerſtand, 
das zurückgehende Heer löſte ſich vollſtändig auf. 
Oſtreich bat am 27. Oft. um Waffenſtillſtand. Die 
Süd- und Oſtgrenze Deutihlands fand den Feinden 
offen. Am 31. Oft. ſchloß aud die Türkei Waffen- 
ſtillſtand. In verfuftreihen Abwehrfämpfen zog fi 
die dtſch. Armee aus Nordfranfreih u. Flandern auf 
die Maaslinie zurück. Ende Sept. forderte Die oberite 
Heeresleitung die Neichsregierung auf, einen jo: 
fortigen Waffenjtillitand abzufhließen. Dieſem Drän- 
gen gab der nette Reichskanzler Prinz Mar v. Baden 
nah u. nahm auf Grund d. 14 Punkte Wiljons Ver: 
handlungen auf. Bevor diefe abgeſchloſſen waren, 
brach in der Heimat die Revolution aus. Der Kaijer 
dankte ab und flüchtete nah Holland; der Reichs» 
fanzler trat ab, u. im Auftrage der neuen Regierung 
(Bolfsbeauftragte) ſchloſſen General v. Winterferdt 
u. Staatsjefretär Erzberger am 11: Nov. im Walde 
zu Compiegne unter den härteſten Bedingungen den 
Waffenftilfitand ab. Er forderte: 1. furzfrijtige 
Räumung niht nur der befegten Gebiete, jondern 
aud des linken Rheinufers, 2. Wuslieferung des 
größten Teiles der Flotte, der Luftſchiffe, fait des 
gejamten Artilleriematerials, 3. Abgabe einer großen 
Menge Verkehrsmittel, 4. Herausgabe der Kolonien, 
5. Abtretung Eljak-Lothringens, 6. Beſetzung der 
Rheinlande, 7. Entihädigungsanerfennung für Bel- 
gien u. Nordfranfreid, 8. Abtretung der Provinz 
Bojen, 9. Verzicht auf die Friedensſchlüſſe zu Brejt- 
Litowsk u. Bufareft. Verlängerungen des Waffen: 
ſtillſtandes wurden unter weiteren harten Bedin- 
gungen erfauft. Hindenburg führte unter größter 
Selbitlofigfeit das Frontheer in guter Ordnung über 
den Rhein zurüd. Der Friede jollte nad gemein 
jamer Beratung der Gegner dem diih. Volfe und 
einen Berbündeten diftiert werden. — 14. Der 
Sriedensvertrag zu Berjailles Am 
18. San. 1919 wurde von den Siegerjtaaten unter dem 
Vorſitze des frz. Minifterpräfidenten Clemenceau u. 
in Anweſenheit des Präſidenten Wilfon der Friedens— 
fongreß eröffnet. Ende April wurde die deutjche 
Ftiedensdelegation zur Entgegennahme des Diktates 
nah Paris geladen. Bon einem Berjtändigungs- 
frieden im Sinne der 14 Punkte Wilfons war feine 
Rede. Deshalb Iehnte Deutjchland zuerſt Den Ver— 
trag ab; um jedoch arökere Verluſte zu vermeiden u. 
den Einmarſch der Feinde ins Innere Deutſchlands 
zu verhindern erflärte fich der Reichstag am 20. Juni 
für die Annahme des Vertrages; am 28. Suni er- 
folgte die Unterzeihnung. Seine Beitimmungen find 
folgende: I. Schuldbelenntnis. Deutſchland erfennt 
an, daß es die alleinige Shuld am Kriege trägt. Auf 
Grund diejes Befenntnifjes follte es beinahe 1000 
Männer _als —— „Kriegsverbrecher“ aus⸗ 
liefern. Dieſe Forderung wurde nie erfüllt, weil fie 
auf den Widerſtand fait des gefamten Bolfes ſtieß. 
II. Landabtretungen: a) ohne A umeng Elſaß⸗ 
Lothringen (14500 qkm, 1,8 Mill. Einw.) an Frank—⸗ 
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rei. fajt ganz Poſen (126041 qkm, 2 Mil. Einw.) 
u. Weitpreußen (15850 qkm, 1 Mill. Einw.) jowie 
ein Stü£ von Hinterpommern an Polen, das Weichlel- 
delta mit Danzig (1914 qkm, 330000 Einw.) und 
das Memelland (2650 qkm, 141.000 Einmw.) an den 
Völferbund, das Hultidiner Ländchen (286 qkm, 
45 000 Einw.) an die Tihecho-Siomafei, die Kolonien 
an den Völferbund, der fie an Mandatare weitergibt, 
Kiautjhau an Japan. b) durch Abjtimmung: Saar⸗ 
gebiet (1900 qkm, 650 000 Einw.) für 15 Sahre an 
den Völferbund; dann kann es Durch Abjtimmung 
entjheiden, ob es zu Deutſchland oder Frankreich 
fommen oder unter dem Völkerbund bleiben will. Die 
KRohlengruben werden ſchulden- u. Lajtenfrei Eigentum 
Frankreichs und können nah 15 Jahren vom Reiche, 
wenn die Abjtimmung zu Deutichlands Guniten aus- 
fällt, zurüdgefauft werden; Eupen-Malmedy (1035 
qkm, 60000 Einw.) an Belgien, Nordſchleswig 
(4000 qkm, 180 000 Einw.) an Dänemark, der wert⸗ 
vollite Teil Oberſchleſiens (3244 qkm, 900 000 Einw.) 
trog 60% Stimmen für Deutihland an Polen; 
dadurch gingen ?/, der Kohlenförderung u. ſämtliche 
Eijengruben verloren. Der Geſamtverluſt betrug 
70539 qkm mit 6471 000 Einwohnern. III. Deutſch⸗ 
and erfennt die neuen Staaten im Diten an. IV. Die 
allgemeine Wehrpflicht wird verboten. Die Stärke 
des Dich. Heeres wird auf 100 000 Mann feitgejegt, 
die Zahl der Offiziere auf 4000 (Berufsheer). Die 
Kriegsmarine darf 15000 Mann nicht überjhreiten. 
Die Zahlen der Kriegsihiffe, der Geſchütze, „Waffen 
und Munition werden feitgelegt. Quftitreitfräfte find 
nicht geftattet. Alles über das erlaubte Maß Hinaus- 
gehende Kriegsmaterial wird vernichtet. Alle Bes 
feitigungen auf dem linfen Rheinufer u. bis 50 km 
auf dem rechten müffen gejhleift werden. Die Über: 
wachung geihieht durch Kontrollkommiſſionen, Deren 
Koſten Deutſchland zu tragen Hat. V. Wiedergut- 
mahungen: a) Zahlung einer Kriegsentſchädigung, 
die 1921 auf 226 Milliard,, jpäter auf 132 Milliard. 
feftgefegt wurde, b) Zurüderjtattung ohne Anrechnung 
auf das Reparationskonto: a’. von Milchkühen, 
Schafen u. a. Tieren, b’. einer großen Menge Eijen- 
bahnmaterial, c’. beinahe der ganzen dtiſch. Handels» 
flotte, d’. Abgabe der dtiſch. Kabel, ce’. Ablieferung 
von Kunjtwerfen u. Kriegstrophäen. VI. Wirtihaftl. 
Beitimmungen: Deutſchland muß allen Siegeritaaten 
Meiltbegünjtigungen einräumen; das dtiſch. Privat: 
vermögen und die dtſch. Patente find verfallen. 
VI. Berkehrswejen: Ale Flüſſe Deutihlands mit 
Ausnahme der Wejer werben internationalifiert. 
VII. Sicherheit: Um die Sicherheit der Ausführung 
zu gewährleijten, wird das linke Rheinufer einſchließl. 
der Brüdenföpfe bejegt: Mainz 15, Koblenz 10, Köln 
5 Sahre. — Öftreich-Ungarn wurde durch den Vertrag 
zu St. Germain aufgeteilt. Deutſch-Oſtreich behielt 
nur: Ober: u. Niederöftreih, Nordtirol, Norditeier- 
mark u. Nordfärnten. Der Vertrag verbietet Öſtreich 
den Anfhlug an Deutihland. Dur den Friedens: 
ſchluß zu Trianon wird Ungarn auf die Donaus 
Iheigebene beſchränkt. Bulgarien verliert in 
Neuilly Madezonien und wird jo vom Meer ab» 
geſchloſſen. In Senres wird die Türkei auf Kon— 
ftantinopel u. Wnatolien bejchränft. Sn Die ab- 
getretenen Gebiete teilen fih Die Tichechojlowatei, 
Sugojlawien, Rumänien u. Stalien. — Gegen Atiegs- 
ende hatten 1500 Millionen Menſchen auf der Seite 
der Feinde, 150 Millionen auf Seiten der Mittel: 
mächte geftanden. Rund 15 Millionen Menſchen 
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haben auf den Schlachtfeldern ihr Leben gelafjen oder 
jind in der Heimat ihren Wunden erlegen. Die Zahl 
der. dur Kriegsnot Geftorbenen Täßt fih nit ab- 
ihäßen. Deutiäland beflagt rund 2 Millionen Ge- 
fallene; jein Volfsvermögen ſank von ca. 350 Milliar- 
den auf 150 bis 180 Milliarden. 7 Millionen Deutſche 
wurden vom Mutterlande getrennt und fremden 
Staaten augeteilt, wertvolle Gebiete find verloren. 
Das Friedensdiktat hält das diſch. Votk dauernd in 
Wehrlofigfeit u. Hat ihm untragbare Laſten aufgelegt. 

Weltkugel — Globus. — Weltmächte, die europ. 
und außereurop. Großmädte, |. d. — MWeltmeer — 
Dgean, |. Meer. — Weltpole, }. Weltachle. — Welt: 
pojtverein, ſ. Poſt. 

Weltprieſter Weltgeiſtliche; W. 
chriſtl. Lehre — Doftrinarier, ſ. d. 

Welträtjel, von Du Bois-Reymond (f. d.) gebilde- 
tes Wort, das d. Bejchränftheit der menjhl. Erkennt: 
nis zum Ausdruck bringen fol. Bon Büchern mit 
dem Titel „W.“ am befannteften die von T. Peſch 
(Jeſuit) und Hädel (moniſtiſch). 

Weltſchmerz, ſ. Peſſimismus. 


Weltſeele, v. manchen Philoſophen aufgeſtelltes, 
der Welt innewohnendes Prinzip ihrer u. 
Einheit, ähnlich wie die Seele den Körper belebt. 

Weltſprache (Paſilalie, Paſigraphie), für den Ver— 
kehr zw. den Völkern angeſtrebte, leicht erlernbare 
Allgemeinſprache, um das Erlernen verſchiedener 
Fremdſprachen entbehrlich zu machen; ſchon v. Leib— 
niz und Descartes ins Auge gefaßt, zuerſt ausge- 
führt 1879 im „Bolapüf“ des KRonitanzer Pfarrers 
Schleyer (ſ. d.), das aber zu künſtlich und Iateinifch 
war und ji deshalb nicht durchſetzte. Moderner in 
MWortbildung und Grammatif und natürlicher war 
das 1887 vom Warjhauer Arzt Ludw. Lazarus Sa— 
menhof (Zamendof, * 1859, F 1917) brsgegebene 
„Eiperanto“, das ſpäter v. verjdied. Seiten (4.2. 
als „Univerſo“) verbejjert wurde. Bei der Parijer 
Meltausitellung 1900 bildete fih eine „Delegation 
zur Einführung einer internationalen Sprache“; ein 
von ihr gewähltes internationales Komitee v. Fach— 
männern entſchied ſich 1907 für das vom frz. Marquis 
de Beaufront aufgeitellte Syltem „do“, das die 
Mängel des Ejperanto, dei. in Wortbilvung u. -ab— 
leitung, bejeitigt zu Haben beanfprudt. 

Weltiyfteme, die verſchied. Auffajjungen von der 
Anordnung der Himmelskörper; am befannteften das 
des Ptolemäus und das des KRoppernifus, ſ. d. — 
Weltteile — Erdteile, |. d. — Meltuntergang, ſ. 
Meltende. 

MWeltverfehr, die Gejamtheit des gegenfeit. AYus= 
taufdes von Gütern (Welthandel), Perſonen u. Nad- 
richten (dur Bolt, Telegraph 2c.) zw. den Ländern 
der Erde. Betr. überfeeilhen W. vgl. Schiffahrtsge- 
fellfihaften und die Karte „Rolonialbefig“; über die 
binnenländ. Verkehrsſtraßen (Eifenbahnen, Kanäle 
2c.) der Staaten ſ. die von diejen handelnden Ar— 
titel. Vgl. auch Auswanderung. Der gejamte 
Welthandel entwidelte ih in den letzten 40 
Sahren bis zur Unterbindung dur den Weltkrieg 
in durchweg jteigend. Richtung; er betrug in Mil. AM: 


von der 


1880 Einfuhr 34262, Ausfuhr 29561, zuj. 63823 
1890 ” 37 981, = 32618, „ 7059: 

1895 38 179, * 33369, „ 71548 
1900 48 460, e 41837, „ 90297 
1905 5 59419, r 53046, „ 112465 
1910 74 658, * 64936, „ 139594 
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über den Anteil- der Erdteile und der widtigiten 
Länder (ohne Kolonien) an ihm in Mill. A gibt die 
folgende Tabelle Aufihlup. 


—— — — —— — ——— — — 











Erdteil Einfuhr | Ausfuhr insgejamt 
bzw. Land 1910 1910 1910 1880 
— — —— —— — — 
Europa. ... 0... 49 600,9 | 39 187,4 | 88 788,3 — 
Deutfches Reh... 8 930,0 7 474,7 | 16404,7 | 81952 
Belgien.. 3311,0 2 756,2 067,2 | 4909,8 
zanfrei . . . 2... 50634 | 4448,7 | 9512,1 | 8 337,0 
"Großbritannien u. Irland . | 13 856,8 8794,6 | 22 651,4 | 15 300,9 
Stalien . 2 22200. 2595,8 1626,0 | 4221,8 | 1869,8 
Riederlande . x 2.2... 55083 | 4440,2 | 99485 | 4011,0 
Ööftreihelngarn . . - - - 2424,9 | 2055,8 | 4480,7 | 2 349,5 
ußland. . 2 2200. 21881 2973,4 | 5161,5 | 2634,8 
Shweis . . - 2.0... 14570 | 1018,4 | 2475,4 | 1348,2 
Men san Baron 7 745,8 7924,5 | 15 669,6 — 
Britifher Beſitz1 33900 | 47949 | 81849 | 3742,9 
China (Bertragshäfen) . . | 14179 | 10511 | 2 469,0 | 1150,9 
apan (mit Kolonien) . „| 11541 | 11051 | 2259,2 487,3 
In ELLEG- ee 13 061,0 | 14 047,8 | 27 108,8 — 
Vereinigte Staaten .1 65643 | 7674,4 14238.71 6918,0 
Kanada . 2. 2 20... 19353 | 12179 | 3153,2 917,6 
Argentinien . . 220. 1 424,6 1509,1 | 2933,7 984,4 
Tele ra. 2712,3 2357,4 | 5069,7 
Auftralien u. Ozeanien | 16906 | 20748 | 3 765,4 — 
Auftrafiiher Bund. . . . 1992 | 14099 | 2609,1 | 1317,6 


Weltweisheit — Philojophie. — Weltwunder, |. 
Sieben Weltwunder. 

Welwitschia, afrif. Pflanzengattg. der Onetazeen; 

einzige Art W. miräbilis (jet Tumböa Bainesii), ein 
merfwürd. Holzgewädhs der Namib, furzer Stamm 
mit nur 2, bis 2 m langen, fortwachſenden Blättern. 

MWelzheim, württemb. Oberamtsjtadt, Sagjtkreis, 
295 €, A.G., Holz, Spielwarenfabr, Sommer: 
friſche. 

Welzow (—30), preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. d. 
D., Ar. Spremberg, 1934 E. Braunkohlenbergbau, 
Glasfabr. — Dabei Dorf Neu-W., 2768 E., Braun⸗ 
kohlen-, Glasinduſtrie. 

Wembley (uemble), ſüdengliſche Stadt weſtl. bei 
London, 16 560 E. — 1924/25 im W. Park große brit. 
Kolonialausſtellung. 

Wemding, bayr. Stadt, Rgbz. Schwaben, Bez.⸗ 
Amt Donauwörth, 2415 E., Kunftiteinfabr., Säge— 
werke, Wild- und Schwefelbad, Marienwallfahrt. 

Wemmetsweiler, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. 
Dttweiler, 4057 E., Steinfohlenbergbau. Seit 1919 
unter frz. Verwaltung (vgl. Saar). 

MWendegetriebe, Borrihtung zu beliebiger Umkeh— 
zung einer in 1 Nidtung gehenden Umdrehung in 
die entgegengejegte und umgefehrt, 3. B. durch Kehr— 
räder, ſ. d. 

Wendehälſe, ſ. Spechte. 

Wendekreiſe (Tropen), 2 je 230 27' (vgl. Ekliptik) 
nördlich bzw. ſüdlich vom Erd- und Himmelsäquator 
gedachte Parallelkreiſe; zw. dem nördlichen (W. des 
Krebſes) und ſüdlichen (MW. des Steinbocks) 
liegt auf der Erde die heiße Zone. 

Wendelin (Wendelinus), Hl, ein Ste, lebte 
im Bistum Trier (St. Wendel) als Hirte und Ein- 
ftedler, F um 617; Patron ter Bauern u. des Viehs, 
Feſt 22. Oft. 

Wendelitein, der, vielbefuhter Berg der Nordtiro- 
ler Kalkalpen, zw. Schlierjee und Inn, im oberbayr. 
Bez.⸗Amt Miesbad, 1837 m hoch; Zahnradbahn zum 
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MWendelitein, bayriiher Markt am Ludwigstanal, 
Rgbz. Mittelfranken, Bez.⸗ 2 
Amt Schwabach, 1628 E., 
Metallwaren>, Papier: 
fabr., Brauerei. 
Mendeltreppe (Scaläria), 
Schnedengattg. der Vor— 
derfiemer (Rammfiemer), 
in fajt allen Meeren, fojjil 
von der Suraformation ab, 
mit weißer bis gelbl., 
turmförm. Schale, deren 
MWindungen jtarke Längs- 
tippen aufweijen. 
Menden, 1. preuß. Dorf, 
Rgbz. Arnsberg, Kreis 





Wendeltreppe. 


Dlpe, mit Gemeinde 4691 €E., Eijeniteinbergbau, 
Strumpfwarenfabr. — 2. nordweſtruſſ. Kreisitadt an 
der Ya, Gouv. Linland, 7400 E., Getreide-, Mehlhan— 
del, großartige Ruine eines Schwertbrüder- und 


Deutihordensihloijes. Febr./Nov. 1918 v. den Deut: 
ihen bejeßt; gehört feitdem zur Lettiſchen Republik. 
Wenden, urjpr. bei den Deutfchen übh. Bezeichnung 
der öſtl. von ihnen wohnenden Slawen, dann — 
Sorben, ſ. d. Die wendifhe Sprache, ein dem 
Tihehiihen verwandter Zweig des Weſtſlawiſchen, 
zerfällt in eine ober- und niederwendijhe (od. -jor- 
biſche) Mundart; die Literatur war bis zur Mitte 
des 19. Ihdt. überwiegend religiöfer Art, daneben 
mande Bolfslieder. — W.sgräber oder W.-fird- 
höfe, falſche Bezeihnung vorgeſchichtlicher Gräber: 
felder mit Aſchenurnen in Norddeutſchland. 
Wenderecht (landw.) — Tretrecht, ſ. d. 

Wendiſch Buchholz, preuß. Stadt an d. Dahme, 
Rgbz. Potsdam, Kr. Beeskow-Storkow, 1059 E., A.G. 
Wendiſcher Kreis, das 
Ht. Güſtrow in Meckl. 
Schwerin. — Wend. Krone 
im mecklenburg. Wappen, 
einem bei Trechow (un— 
weit Bützow) gefundenen 
Ring aus der Bronzezeit 
nachgebildet. — Haus- 
orden der W. K. Ver: 
dienjtorden in den beiden 
Medlenburg, 1864 geitif- 
tet; 4 Klaſſen. — Wend. 
Sprade u. Literatur, j. u. 
Menden. — Wend. Spree, 

ſ. Dahme. 

Wendland, ehemals von Slawen bewohnte Land: 
Ihaft, der öftlidjjte Teil des preuß. Rgbz. Lüneburg. 

Wendland, 1. Olga, Shriftitellerin, |. Wohl: 
brüd. — 2. Baul, Philolog, * 1864, Prof. in Kiel, 
Breslau, 1909 in Göttingen, F 1915; jr. „Neuent- 
dedte Fragmente Philos“, „Philos Schrift über die 
Vorſehung“, „Die Hellenijtifh:röm. Kultur in ihren 
Beziehungen zu Judentum und Chrijtentum“ ıc. 

Mendlingen, württemb. Dorf an d. Lauter, Nedar: 
freis, Dberamt Ehlingen, 2181 E., Zigarven-, Ter: 
tilinduftrie. 

MWendorf, Oftfeebad, j. Wismar. 

Wenersborg oder Vänersborg, Hit. des ſüd— 





Hausorden 
der Wendischen Krone. 


an aus (Gaithof u. meteorolog. Station), 1728 m ſchwed. Läns Elfsborg, am Südweſtende des Werner: 
ü.M. 


fees, 7648 E., Zündholz:, Lederfabr. — Der Wener⸗ 
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fee oder Wenern, im füdweftl. Teil Dalbofee ge- 
nannt, ijt der größte ſkandinaviſche Gee, der dritt- 
gröhte Europas, 5568 akım (dazu etwa 230 qkm Ins 
ſeln), bis 90 m tief; von den zahlr. Zuflüffen iſt der 
bedeutendjte der Klar EIf, Abflug (b. Wenersborg) 
zum Kattegatt der Götaelf. Verbindung zur Ditjee 
ift der Götafanal. 
MWensw, mittelruff. Kreisjtadt, Gouv. Tula, 5974 
E., Getreide, Vieh-, Flachshandel. 
Mengen, jehweiz. Dorf, ſ. Wengernalp. 
Mengern, preuß. Dorf an d. Ruhr, Rgbz. Arns— 
berg, Landkr. Hagen, 2419 E., Steinfohlenbergbau. 
Mengernalp, die, ſchweiz. Berg im Berner Ober: 
fand, 1881 m hoch, mit präcdhtiger Ausſicht auf die 
gegenüber liegende Jungfrau. Die W.-bahn, 18 
km lange Zahnradbahn, verbindet Lauterbrunnen 
mit Grindelwald; an ihr in 1273 m Höhe das Dorf 
Mengen, 811 E, Luftfurort und Winterjportplag. 
MWenglein, Joſ. Maler, * 1845 in Münden, da. 
Prof. F 1919; ſchuf Landigaftshilder aus dem far: 
tal (Winter am Sfarufer). 
MWengrow, polniige (bis 1916 ruffiihe) Kreisftadt, 
Gouv. Sjedlez, 11087 E., Tuch, Zederfabr. 
Menigenjena, nordöftl. Stadtteil von Sena. 
MWeninger, Franz Xaver, Sejuit aus Gteiermarf, 
* 1805, erfolgreiher Miffionar in Amerika, F 1888 
zu Cincinnati. 
Menijelos, gr. Staatsmann — Venizelos. 
Menlod, Muh W. (mötſch uennlod), mittelengl. 
Stadt unweit des Severn, Grafid. Shrop, 13712 E., 
Steinkohlen-, Eijenbergbau, Borzellan-, Pfeifenfabr. 
MWennigien, preuf. Dorf am Deijter, Rgbz. Hanno 
ver, Landfr. Linden, 2368 €., A.G., Kohlenbergbau. 
Wenningjtadt, preuß. Nordjeebad, ſ. Sylt. 
Mentihou (— hau), chineſ. Stadt an der W.- 
bucht des Oſtchineſ. Meeres, Pro. TIſchekiang, 
1738 994 E. Bertragshafen, Tees, Reisausfuhr. 
Wentworth (uéntuörſ), Thomas Graf, ſ. Strafford. 
Wenzel, auf Spielfarten — Unter, Bauer. 
Menzel od. Wenzeslaus, 1. Hzg. von Böhmen, 
hl., Enfel der HI. Ludmilla, förderte Chriftentum u. 
Deutidtum, 935 (?) von jm. Bruder Boleslaus in 
Altbunzlau ermordet, Nationalheiliger Böhmens; 
Seit 28. Sept. — 2. * 1361, Sohn Kaiſer Karls IV., 
folgte ibm 1378 als deutfher und böhm. Kö— 
nig, roh und trunffüdtig, wegen Untätigfeit und 
Unfähigkeit 1400 in Deutihland von den Kurfürften 
abgejeßt, F 1419 beim Aufſtand der Huliten. 
Menzelsfrone, böhmiſche 
Königstrone in Prag, 
mit einem Dorn von der 
Dornenkrone Chrüti. 
Ränder der W.: Böh— 
men, Mähren, (Sftreid).-) 
Sclefien. ° 





MWepien, Stamm der 
eigentl. Finnen (nördl. 
Tihuden) in den zul). — 


Gouv. Nowgorod u. Olo— Wenzelskrone. 
nez, etwa 20.000 Köpfe. 

Weräpoli, fath. Erzbist. — Verapoly. 

Werbach, bad. Dorf unweit der Tauber, Ar. Mos- 
bad, Amt Tauberbifhofsheim, 827 E. Weinbau, 
Marienwallfahrt. 24. Juli 1866 Sieg der Preußen 
(unter Beyer) und Oldenburger über die Badenjer. 

MWerbellinjee, 10 km langer See mit Pfahlbau- 
tejten im preuß. Rgbz. Potsdam; weitl. davon Jagd— 
ſchloß Hubertusitod, j. d. — Vom Gee führt der 
Werbelliner Kanal, 11 km lang, zum Finowkanal. 
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Werben, preuß. Stadt I. der Elbe, Rgbz. Magde— 
burg, Kr. Djterburg, 1647 E. Schiffahrt, Hafen. 

Werbeiyitem (Werbung), |. Wehriyitem. 

Werchne⸗ in ruſſ. Ortsnamen — Ober-, z. B. MW. 
Dnjeproöwst, ſüdruſſ. Kreisſtadt r. vom Dnjepr, Goup.. 
Kiew, 7133 E., Kerzenfabr., Flußhandel. Gehört ſeit 
1917 zum Staat Ufraine. W.⸗Iſſẽtsẽk, oſtruſſ. 
Dorf am Iſſet, Goup. Perm, 10300 E. Eifenbergbau 
und -hütten. — W.-Nejwinsk, oſtruſſ. Fabrikdorf, 
Gouv. Perm, 5510 E. Eiſenhüttenwerk. W.⸗ 
Udinsk, Hit. des Burjat-Mongol. Freiſtaats (bis 1917 
ſüdſibiriſche Kreisſtädt in Transbaikalien), an der 
Selenga, 25260 €, Leder-, Kerzenfabr., Handel 
(Btußhafen), — MW. -Uralst, oſtruſſ. Kreisſtadt am 

talfluß, Gouv. Drenburg, 16700 E., Pferdezucht, 

Leder-, Branntweinfabr., Eijenhütte. 
Wercho⸗, in rujj. Ortsnamen — Werchne-; W.⸗ 
jänst, oſtſibir. Kreisitadt an d. Jana und öjtl. vom 
W. jänſſchen Gebirge, einem bis 1420 m hohen, 
nordweitl. Ausläufer des Stanowojgebirges, Pro. 
Safutst, 354 ©., — Ort der Erde (1885 bis 
—680 C). — . W.⸗-lensk, ſüdſibir. Kreisſtadt an der 
obern Lena, Gouv. Irkutsk, 1500 E., Getreidehandel. 
— W.stürje, oſtruſſ. Kreisſtadt an d. Tura, öſtlich 
vom Uralgebirge, Gouv. Perm, 3200 E. Fellhandel, 
Feſtungsreſte. W.zuralst, ruſſ. Kreisſtadt 
Werchne⸗Uralsk. 

MWerdandibund, nah der Norne Verdandi ben. 
Verein für Hebung und Veredlung der did. Kunit, 
gegr. 1908 in Berlin; veranjtaltet Runjtausftellungen 
und gibt die Monatsihrift „Merdandi“ heraus. 

Werdau, ſächſ. Stadt an d. Pleike, Kreis- und 
Amtsh. Zwidau, 19884 €, A.G., Reichsbanknbſt., 
höhere MWeb- und Spinnereifchule, Woll- und Baum: 
woll-⸗, Eijeninduftrie, Chemifalien:, Leder-, Maſchi— 
nen-, Waggon-, Glas-, Papierfabr. 

Werden, preuß. Stadt an d. Ruhr, Rgbz. Düſſel—⸗ 
dorf, Landkr. Eſſen, 13060 E. A.G. Reichsbanknbſt., 
Steinkohlenbergbau, Tuch-, Filz-,, Möbel-, Korb— 
waren-, Lederfabr., Kalk-⸗, Sägewerke, Brauereien, 
Zuchthaus (ehemal. reichsunmittelbare Benediktiner— 
abtei, 799 vom HI. Ludgerus gegr., deſſen Grab in 
der Kıypta der roman. Abteikirche ift, 1802 ſäkulari— 
liert). Dabei Heidhaufen, ſ. Siebenhonnidaften u. 
KRamillianer. 

Merdenberg, ſchweiz. Bez.:Hit. I. vom Rhein, Kant. 
St. Gallen, 395 E. Pferdezudt. 

Werder (MWürder, Wörth, aud Werth), der, das, 
eig. Flußinſel; dann: frudtbares Schwemmland, bei. 
im Mündungsgebiet von Flüffen, 3. B. bei Hamburg 
(Ortſchaften Bille und Ochſenwärder), im Weichjel- 
gebiet (j. Danziger MW.) zc. 

Werder, preuß. Stadt auf einer Havelinjel ſüd— 
weſtl. v. Botsdam, Rgbz. Potsdam, Kr. Zaudh=Belgig, 
6788 E. A.G. Gemüſe- und Objtbau, Konjerven-, 
Honigkuchen-, Obſtwein-, Glasfabr., Fiſcherei. 

Werder, 1. Auguſt Graf v., preuß. General, * 
1808 zu Schloßberg b. Inſterburg, focht 1842/43 auf 
ruſſ. Seite im Kaukaſus, rn 1866 eine pommerſche 
Divifion b. Gitfhin und Königgräß, 1870 die Be— 
lagerungsarmee vor Straßburg, dann das XIV. Ars 
meeforps gegen Die IK Oſtarmee (b. Villerjferel und 
Belfort); bis 1879 fomm. General in Karlsruhe, F 
1887. — 2. Sein Bruder Bernd. Franz Wilh 
v. W., * 1823, führte 1866 das Gardefülilierregiment, 
war 1869/86 Militärbevollmädhtigter, 1892/95 Bot— 
ihafter in St. Petersburg, F 1907. — 3. Dieteri 
2. dem, Dichter, * 1584, Hofmarjhall in Cajjel, im 
30jähr. Krieg brandenburg. Oberft, 1657; Mitgl. 
des Ralmenordens, überjegte Tafjo und Arioſt. — 4. 
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Karl, * 1806 u. als Prof. der Philofophie (Hege- 
lianer) F 1893 in Berlin; jr. Iyr. Gedichte, das 
Trauerfpiel „Rolumbus“ und Äüſthetiſches („Über 
Schillers Wallenjtein“, „Über Leffings Nathan“, „Bor: 
lefungen über Shafejpeares Hamlet“ zc. — 5. Lud 
wig, Ingenieur, * 1808, Leiter der Cramer-Klett: 
ſchen Majhinenfabr. in Nürnberg, F 1885; erfand 
eine Materialprüfungsmaldine, das W.rgeweht 
(Hinterlader, 1869/77 im bayr. Heer eingefübz)) x 

MWerdöhl, preuß. Dorf an d. Lenne, Rabz. Arns 
berg, Kr. Altena, mit Gemeinde 11049 E., bedeutende 
Eiſen-, Stahle, Kupfer, Wluminiummwarenfabr. 

Werdt, Johann v. j. Werth. 

MWereja, mittelruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Moskau, 420( 
E. Getreidehandel, Lederfabr. 

Wörenſkiold (—ſchold), Erik, norweg. Maler, 
11. Febr. 1855 zu Vinger, in Münden u. Paris aus: 
gebildet, lebt in Lysader b. Arijtiania; jehuf gute 
Bildniffe (Shfen, Björnfon), Genrebilder aus den 
norweg. Bolfsleben (Bauernbegräbnis), Radierun 
en und Sluftrationen (zu Asbjörnfens „Norweg. 
Rolksmären“ 2c. ). 

Wereſchtſchägin, Waſſilij, ruſſ. Maler,“ 1842, nahm 
an verſchied. Feldzügen teil (1867/68 unter an. 
mann in Turfeftan, 1877/78 im Ruf. Türk. Krieg b. 
Plevna 2c.), F 1904 beim Untergang des Panzer- 
Ihiffs Petropawlowsk nor Port Arthur; ſchuf Land- 
ihafts-, Gente- und abitokend naturaliftiihe Kricgs- 
und Schlachtenbilder (Schädelpyramide). 

werfen,.». Schweinen, Raubtieren ıc. — gebären. 

Werfen, jalzburg. Marft an d. Salzach, B.H. St. 
Schann, 917 (ats Gerichtsbez. 10594) E. Eifenberg- 
bau und -hütte, Sommerfrifhe. — Danach ben. die 
Wer Schichten, untere Abteilung der Triasformation 
in den Oftalpen, mit Sandſteinſchiefern jtatt des 
Buntfanditeins. 

Werff, Adrian van der, niederländ. Maler, * 1659, 
+ 1722 in Rotterdam; malte mythologifche, biblifche 
und Gejihichtsbilder, Genreſzenen und Bildniſſe in 
glatter Manier (Lot mit feinen Töchtern). 

Werft, 1. der, in der Weberei — Kette; 2. die, 
Schiffsbauplatz, ſ. Schiff; in Südafrifa — Dorf, An: 
fieblung, Kraal. — W.:Livifionen, ehem. der Marine: 
infpeftion unterjtehende Marinetruppen an Land; je 
1 in Kiel und Wilhelmshaven, zur Ausbildung bes 
der Reihsmarine nicht 


7 


1845; 
Hptw. „Die Schöpfung, der Menſch und Meſſias“ 


5. Colleti. 

Mergeld (— Manngeld), bei den alten Germanen 
Sühne für Körperverlegung und Tötung, im letztern 
Hall an Familie und Sippe des Getöteten zu zahlen, 
wie aud die Sippe des Täters für das MW. haftete. 

Wer iſt's?, alphabetifh geordnete Biographien 
deutjher Zeitgenojjen (meiſt von ihnen jelbit); er: 
Iheint bei Degener in Leipzig. 

men aus Bleiglarz gemonnenes Blei, vgl. 
Silber. 

Werkbund, Deuticher, 1907 gegr. Bereinigung 
von Firmen und Künftlern für fünftler. Hebung von 
Handwerks: und Induſtriearbeit; Sitz Münden. 
1914 W.zausitellung in Köln. 


| 
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Werfdrud, Herjtellung von Zeitungen u. Büchern; 
Ggf. Alzidenzdrud. 

Werkführer, Fabrikbetriebsvorſteher mit höherer 

Sähulausbildung oder langjähriger praft. Erfahrung; 


«fie jind den Werfmeiftern vorgeiekt, die aus 


dem Wrbeiterbejtand Heroorgehen und ſich entl. auf 
Werfmeijterjäulen vervollkommnen. 

Werkgenoſſenſchaften, landwirtſch. Genojjenihaften 
(auch ſolche von Gewerbetreibenden) zu gemeinſamer 
Beſchaffung und Benützung von Maſchinen. 

Werkmeiſter, W.⸗-ſſch uleen, ſ. Werkführer. Werf- 
ſchriften — Brotſchriften, ſ. d. — Werkſtein — Hau— 
ſtein, Quader. 

Werkſtudent, muß ſich durch die ſoziale Not nach 
dem Weltkrieg u. infolge der Revolütion gedrängt 
die Mittel zum Hochſchulſtudium ganz oder teilweije 
durch eigene, vielfach körperl. Arbeit verdienen. 

MWerfunterricht, der an manden Schulen wahlfrei. 
geübte Handfertigfeitsunterriht (Zeichnen, Model- 
lieren, Scheren- und Mejferarbeiten), 3. T. in Ber: 
bindung mit Anjhauungsunterridt an Gtelle des 
Leſe- und Schreibunterridts in der unterften Klaſſe. 

Werfverirng, der Vertrag über Herftellung eines 
bejtimmten Mertes (3. B. Gebäude, Gemälde, Kleid) 
oder eines bejtimmten, durch Arbeit zu bewirfenden 
Erfolgs (3. B. Färbung des Kleides, Beförderung v. 
Berfonen) durch den Unternehmer gegen Barzahlung 
durch den Befleller; dieſer kann den Unternehmer 
für fehlerhafte oder nicht rechtzeitige Erfüllung haft— 
bar machen. 8.6.8. 88 631 ff. 

‚Werkfzeugmajchinen, alle Arbeitsmajhinen, welche 
die zur Bearbeitung von Holz, Metall, Stein erfor- 
derlihen Arbeiten wie Bohren, Hobeln, Schleifen, 
Sägen, Drehen ausführen. 

Werl, preuß. Stadt, Rgbz. Arnsberg, Kr. Soeit, 
7954 E. A.G., Marienwallfahrtsort, Zentralgefäng 
nis für die Pro. Meftfalen, Salinen, Solbad, Kinder: 
beilanjtalt, Eijenhütte, Malz-, Hefe-, Zigarrenfabr, 

Werlhoſſche Krankheit (zuerit vom diſch. Arzt W. 
im 18. Ihdt. berieben) — Blutfledenfranfh. des 
Menſchen. 

Werlte, preuß. Dorf, Rgbz. Osnabrück, Kr. Hümm— 
ling, 1538 €, Molkereien, Zementwarenfabr. 

‚Wermann, Frieder. Oslar, Organijt und Kompo— 
niit, * 1840, Schüler des Leipziger Konjervatoriums, 
Kantor an d. Kreuzjhule und Mufifvireftor der 3 
evangel. Hauptficchen in Dresden, F 1906; ehr. „Re— 
formationsfantate“, 1 ade für Doppeldor u. Soli, 
Motetten, Orgeljonaten, Rantaten („Die Mette von 
Hlarienburg“, „Hymnus“). 

MWermelsticden, preuß. Stadt, Rgbz. Düſſeldorf, 
Kr. Lennep, 15133 E. A.G. Reichsbanknbſt. Plüſch-, 
Schirm-, Schuh-, Seiden-, Eiſen-, Drahtwaärenfabr. 

MWerminghoff, Albert, Geſchichtsforſcher,* 3. Aug. 
1869 zu Wiesbaden, 1907 Prof. in Königsberg, 1913 
in Halle, 1922 in Leipzig; bearb, die Konzilien der 
Karolingerzeit für die Monumenta Germaniae und 
Ihr. über dtſch. Kirhenverfaffung im MA. 

Wermland, mittelſchwed. Län, 19324 qkm, wald 
und ſeenreich, 270 978 €. (1922), Getreidebau, Vieh: 
zucht, Holz, Eijeninduftrie; Hit. Karlitad. 

Wermsdorf, ſächſ. Dorf, Kreish. Leipzig, Amtsh. 
Oſchatz, 2652 bezw. mit Gutsbez. Hubertusburg (ſ. d.) 
4699 E., Zigarren, Sädefabr, Landesheil- und 
Pflegeanjtalt, Sommerfriſche. 

Wermut, der, Pflanze, j, Artemisia; W.-brannt- 
wein — Abſinth, ſ. d. 

Wermuth, Adolf, * 23. März 1855 zu Hannover, ſeit 
15883 im Reichsamt des Innern, 1904 Unterftaats- 
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fefretär, 1909/12 Reichsſchatzſekretär, 1912/20 Oberbür- 
germeilter non Berlin. 

Wern, die, Fluß, |. Werned. 

MWerndl, Joſ., Gemehrtechnifer, * 1831 und 7 1889 
au Steyr; daſ. Gewehrfabrifant, dann Leiter der 

ſtreich. Waffenfabrifsgejellihaft und der ftaatlichen 
Gewehrfabr. in Wien und Budapeft, erfand das MW. - 
gemwehr, einen 1867/88 im öſtreich. Heer eingeführ- 
Bis dann durch Syitem Mannlicher erfegten Hinter: 
aber. 

Werne, 1. preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfr. 
Bodum, 18291 E., Steinfohlendbergbau, Walz, 
Drahtwerke. — 2. preuß. Stadt an d. Lippe, Rgbz. 
Müniter, Kr. Lüdinghauſen, 4963 E., A.G., Steintohe 
Ienbergbau, Holzinduftrie, Getreide, Wiehhandel. 
Dabei Landgemeinde W 89 €. 

Merned, bayr. Dorf an der Wern (rt. Nhfl. des 
Mains), Rgbz. Unterfranken, Bez.:-Amt Schweinfurt, 
1570 €., W.G., Strenanftalt (ehemal. Schloß). 

Werner, 1. Abraham Gottlob, * 1750, Prof. 
der Mineralogie und Bergbaufunde in Freiberg, 7 
1817; ſchied als erſter Bergbaukunſt, Mineralogie. u. 
Geognofie und erhob letztere wie aud die Eijenhüt- 
tenfunde zu eigenen Wiljenfhaften. In der Minera— 
logie find feine Kennzeichenlehre und feine Mineral- 
beſchreibungen für alle Zeit klaſſiſch. Nah ihm ben. 
der Wernerit. — 2. Alfred, Chemiker, * 1866 zu 
Mülhauſen, 1893/19 Prof. in Züri), dort F 1919, 1913 
Nobelpreisträger; Hptw. „Neuere Anihauungen in der 
anorgan. Chemie“, „Lehrb. der Stereochemie". — 
3. Ant. vo, Maler, * 1843 zu Frankfurt a. O. 1875 
Direltor der Akademie in Berlin, T 1915; vielge- 
feierter Schilderer der deutſchen NRuhmestaten 
von 1870/71 und großer Ereigniſſe aus Der 
Reichsgeſchichte (Kaijferproflamation in Berjailles, 
Bismard und Napoleon, Eröffnung d. Dtiſch. Reichs: 
tags durch Wilh. U. am 15. Juni 1889). — 4. Bar: 
tbolomäus v. dtſch. Seemann, * 18. Juli 1842 
zu Coblenz, erwarb als Korvettenfommandant 1877 
Dis 1879 Teile des Bismardardipels und ſchloß Ver— 
träge mit Samoa, nahm 1887 als Konteradmiral 
feinen Abſchied; ſchr. „Ein dtih. Kriegsihiif in der 
Süpjee“, ren zur Gee“, „Die Kriegsma= 
zine“ 2c. — 5. Elifabeth, Pſeud. für E. Bürften- 
Binder. — 6. Sranz v. Dichter, |. Murad Gfendi. 
— 7. Fritz, Maler, * 1827 und F 1908 in Berlin; 
ſchuf hübſche Genrebilder (Marfetenderin, Der Bi: 
bliothefar). — 8. Hans, Pſeud. für A. 9. Blaze de 
Burn. — 9. Hugo, Landwirt, * 1839 u. F 1912 zu 
Berlin, 1871 Prof. in Poppelsdorf, 1899 in Berlin; 
Tor. „Landw. Lexikon“, „Rinderraſſen Europas“, 
„Rinderzudt“, „Handb. des Getreidebaus“, „Der 
Rartoffelbau“ 2c. — 10. Karl, Maler, * 1808 zu 
Meinar, F 1894 in Leipzig; ſchuf trefflide Landſchaf— 
ten in Aquarellbildern (Stilbilder, Spalato, Löwen— 
hof d. Alhambra). — 10. Karl, öjtr. fath. Theolog, * 
1821, Fat in Wien, T 1888; jr. „Thomas von 
Agquin“, „Suarez und die Scholaftif“, „Geſch. d. Scho— 
laftik des fpäteren MU“, „Geh. der fathol. Theo- 
logie Deutſchlands feit dem Tridentinum“ u. a. — 
12. Reinhold », dijh. Seemann und Marine— 
ſchriftſteller, * 1825, nahm 1866 die Hannov. Küften- 
befeltigungen, 1873 als Führer des dtſch. Geſchwaders 
in den jpan. Gewäjjern mehrere Schiffe der fpan. 
Snjurgenten, 1875 Ronteradmiral und bis 1878 Chef 
der Marinejtation der Ditjee, 1898 Wizeadmiral, T 
1909; jr. „Die preuß. Ewpedition (1859/62) nad 
China, Sapan und Siam“, „Das Bud non der dtſch. 
Slotte”, „Erinnerungen und Bilder aus dem See— 
leben“ 2c. — 13. Rihard Maria, öjtr. Literar— 
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iftorifer, * 1854, 1883 Prof. in Lemberg, 1910 in 
ien, 7 1913; Hptw. hiſtor.krit. Gejamtausgabe v. 

Hebbels Werfen (12 Bde), Briefen (7 Bde.) und 
Zagebüdern (4 Bde). — 14. Zacharias, Dichter, 
* 1768 zu Königsberg, bis 1807 im preuß. Staats- 
dienst tätig, wurde 1810 in Rom fathol., 1814 Prie— 
iter, wirkte dann als feuriger Prediger in Wien, — 
1823; Schöpfer des Schidjalspramas („Der 24. Fe— 
bruar“), ein wuchtiger romant. Tragiter in feinen 
Stüden „Die Söhne des Tals“, „Wanda“, „Das 
Kreuz an der Ditjee“, „Martin Luther od. die Weihe 
der Kraft“ und dem diefem nad fr. Konverfion ent- 
gegengejtellten „Die Weihe der Unfraft“. 

Wernerit (nach) Werner 1), ver, ſ. Sfapolith. 

Werneüden, preuß. Stadt, Rgbz. Botsdam, Kr. 
Oberbarnim, 2073 E. Gärtnerlehranftalt, Sägewerke. 

Wernher, 1. der Gartenäre (Gärtner), mhd. 
Epiter, wahrſch. öftr. Geiftlicher, ſchr. „Meier Helm: 
brecht (. d.). — 2. der Pfaff, mhd. geiſtl. Dichter 
rag aus Augsburg (12. Shot.), Ihr. Marien- 
jeder. 

Wernide, 1. Alexander, Schulmann, * 1857 zu 
Görlit, 1890 Profeſſor an der Techn. Hochſchule 
in Braunjdweig, jeit 1894 Dir. der Oberrealjdule 
daf., Mitgründer des dtiſch. Schillerbundes; ſchr. „Die 
Religion des Gewiljens als Zufunftsideal“, „Philo- 
jophie als deſtriptive Wiſſenſchaft“, „Kultur und 
Schule“, „Ri. Wagner als Erzieher“, „Schiller und 
der diih. Idealismus“. — 2. (aud) Wernife od. War- 
nide) Chriftian, * 1661 zu Elbing, bis 1723 dän. 
Staatsrat und Gejandter in Baris, F 1725 zu Kopene 
an ihr. Iyr. „Gedichte“ und gegen den modiſchen 
Shwulft ſatiriſche „überſchriften od. Epigrammata“. 

Wernigerode, Hit. des preuß. Kreiſes Grafih. W. 
und der mebdiatijtierten Stolbergſchen Standesherrid. 
M., am Nordrand des Harzes, Rgbz. Magdeburg, 
uns Hafierode, |. d.) 18389 E., A.G. Schofolade-, 

igarren-, Käſe-, Papier-, Möbel:, Zarbenfabr., Gra- 
nitbrüche, Sana Heilanitalten, Quftfurort. Da: 
bei Shlo$ W. (353 E.) des Fürften von Stolberg: 
W., mit bedeut. Bibliothek, und die Steinerne Nenne, 
ſ. Holzemme. — Die Grafih. W. fam nah dem Er- 
löfhen des Haufes 1429 an Stolberg (ſ. d.), deſſen 
eine Linie jeit 1645 Stolberg-W. heißt. 

Wernike, Chriſtian, Dichter, |. Wernide 2, 

MWernoje od. Wernyj, ruf. Stadt — Wiernopje. 

Wernshaujen, jachj.zmeining. Dorf an d. Werra, 
Kr. Meiningen, 1544 E., Bapierfabr., Sägewerke. 

Wernz, Franz Xaver, Sejuit, * 1842 zu Rottweil, 
jeit 1883 Brof. des fanon. Rechts an der Gregorian. 
Univerfität in Rom, feit 1906 Ordensgeneral, 7 
1914; ſchr. „Jus decretalium“, 

Werra, die, r. Quellfluß der Wefer, entipr._ als 
Naſſe und Trodne W. am Thüringer Wald in Sad: 
fen-Meiningen, vereinigt fi, 292 km lang (davon 
59 Ihiffbar), b. Münden in Hannover mit d. Zulda. 
— W.gebirge, nordöftl. Teil des Heli. Berglands, an 
der untern W., im Meißner 749 m hoch. 

Werrach, bad. Burgruine, ſ. Wehr. 

Werte, die, 1. I. Nbfl. der Wefer, entipr. im Für— 
ftentum Lippe, mündet jübl. der Porta Westphalica, 
99 km lang; ihr Nhfl. Elfe ift mit d. Haaje (f. d.) 
verbunden. — 2. — Maulmurfsgrille, |. Grillen. 

MWerria, grieh. Stadt — Veria. 

Werro, norbweitruff. Kreisitadt in Livland, 4760 
E., Bier, Branntweinfabr., Flachshandel. Gehört 
feit Ende 1918 zur Lettifchen Republik. 

Werſchbolöw(o), ruſſ. Name von Wirbaflen. 
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Werſchetz, magyar. Verſecz, ſüdungar. (fgl.) Frei: 
ftadt, Det — 27370 E., gried.-oriental. Bi— 
ſchofsſiz, Rotweinbau, Kognak-, Maſchinenfabr. Kam 
1919 zu Rumänien. 

Werſchoͤl, der (MMz. Werſchki), ruf. Längenmak 
— 4,445 cm, der 16. Teil des Arſchin. 

MWerit, die, ruſſ. Wegemaß — 1066,78 m. 

Werite, preuß. Dorf, Rgbz. und Kr. Minden, 1905 
E., Getreidehandel, Zigarrenfabr. 

Wert, 1. — Werth, }. Werder. — 2. Bedeutung, die 
der einzelne oder die ee einem Gegenitand, 
bei. in wirtſchaftl. Beziehung, für den_Gebraud od. 
den Gütereintaujch beilegt; im engern Sinn das Ver: 
bältnis eines Gutes oder einer Leiſtung zum gefegl. 
Zahlungsmittel. W.-zuwachsſteuer iſt eine 
beim a bebauten oder unbebauten Bo— 
dens, bei. in Städten, fällig werdende Abgabe, die 
fih nad) dem Mehrwert jeit der legten Veräußerun 
bemißt. Ihre Erhebung wurde in Preußen Dur 
" Kommunalabgabengejeg von 1893 und 1906 den Ge: 
meinden geftattet; 14. Febr. 1911 wurde ſie als 
Reichsſteuer eingeführt und vom Ertrag dem Reich 
50, dem Bundesitaat 10 und der Gemeinde 40 °/, zus 
gewiefen. Durch Geſetz vom 3. Juli 1913 wurde der 
Anteil des Reiches aufgehoben. 

Wertach, die, I. Nbfl. des Lech im bayr. Rgbz. 
Schwaben, mündet bei Augsburg, 135 km lang. An 
ihrem Ausflug aus den Algäuer Alpen der Markt 
W., Bez.:Amt Sonthofen, 1233 €., Käſefabr. 

MWertbriefe, bares Geld (Geldbriefe) oder Wert: 
achen enthaltende Briefe, find bis 250 g zuläflig; der 

mſchlag muß ftarf und jo verfiegelt fein, dag jein 
Verſchluß ohne Verlegung des Siegels nicht zu öff- 
nen ift. Über die Gebühren |. Poſt (Beilage „Ta— 
tif“), ebenſo über die für Pakete mit Mertangabe 
(Wertpafete), deren Umbillung in gleicher 
Meife durch Siegel gefichert fein muß. 

Werth, das, Flußinſel, ſ. Werder. 

Werth (Werdt), Jan (Johann) v., Reitergeneral, 
* 1591 im Jülichſchen, focht im Heer der Liga, ſtreifte 
1636 bis vor Paris, war 1638/42 Gefangener in 
Frankreich, fiegte mit Mercy b. Tuttlingen und Mer— 
Dee, ging 1647 von Bayern zum Kaifer über, 

92. 


Wertheim, bad. Amtsſtadt an d. Mündung der 
Zauber in den Main, Kr. Mosbadh, 3807 E. A.G., 
Reichsbanknbſt., 2 Schlöffer der Fürjten von Löwen- 
ſtein-W., viele mittelalterl. Häujer, Maſchinen-, 
Herd:, Bürltenfabr, Weinbau, Schiffahrt. — Der 
— liegende bayr. Markt Kreuz-W. Rgbz. 

nterfranten, Bez.-Amt Marktheidenfeld, bat 1060 
E. Schloß des Fürjten Löwenftein-W.-Freudenberg. 

Wertheimer, Eduard, Hiftoriter, * 2. Suni 1848 zu 
Budapeit, 1886 Prof. in Preßburg; jr. „Bftreid)- 
Ungarn 1800/1810“, „Der Hzg. v. Reichſtadt“, „Anz 
draͤſſy“ (3 Bde.) u. a. 

Werther, preuß. Stadt am Teutoburger Wald, 
Rgbz. Minden, Kr. Halle in Weitf., 2111 E., Zigar- 
ten, Meerjhaum-, Zuckerwaren-, Pfeifenfabr. 

Werther, 1. Sulius v., Schaufpieler und Dichter, 
* 1838, 1867 Iheaterdir. in Mannheim, 1884/90 Ge— 
neralintendant des Hoftheaters in Stuttgart, F 1910; 
fr. Romane und Schaufpiele („Der Kriegsplan“, 
„Die Medici“ u. a.). — 2. Karl Frhr. v., * 1809, 
1849 preuß. Gejandter in Kopenhagen, 1854 in St. 
Petersburg, 1859 in Wien, 1869 in Paris, wegen fr. 
Nachgiebigkeit vor dem Krieg 1870 abberufen, 1874 
bis 1877 Gejandter in Ronftantinopel, F 1894. — 3. 
Karl, * 1809, Gerihtstat in Dresden, F 1861; jr. 
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den komiſchen Roman „Iorenfpiegel“ (neu bearbei- 
tet als „Kleindeutſchland“). 

Werther, Held des Goetheihen Romans „Leiden 
des jungen W.“ (vgl, Serufelem 1). Danach ben. 
das W.-foftiim, eine Männertracht im letzten Viertel 
des 18. Ihdts. 

WertHmann, Lorenz, faih. Theolog, * 1858 zu Gei- 
en Geiftl. Nat in Sreiburg i. Br.. Hier F 1921; 

egründer und Vorſitzender des Caritasverbandes 
(j. d.), aud) für Seelſorge der ital. Arbeiter tätig. 

Wertigkeit (Valenz, Atomigfeit, Atomizität), die 
Kraft der Atome, eine beitimmte Anzahl anderer 
Atome zu binden. Maß der W. ift die atombindende 
Kraft des Waſſerſtoffs, die man glei 1 gejeßt hat. 
Se nachdem 1 Utom eines Elements 1, 2, 3 2c. Atome 
Waſſerſtoff binden oder von ihnen in feinen Berbin- 
dungen erſetzt werden kann, ijt es 1=, 2=, 3: oder mehr: 
wertig (unis, bis, tris, multivalent). Einwertig jind 
außer Wafjerjtoff z.B. Natrium und Chlor, 2 wertig 
Kalzium, Sauerjtoff, 3: und 5-wertig Stirftoff, 4 
wertig Kohlenftoff ujw. Nullwertig find die Edelgaje 
(j. u. Gas). Durd die W. ift es bedingt, wieviele 
Atome verjchiedener Elemente zu einem Molekül zu: 
fammentreten, da die Atome das Beitreben haben, 
ihre W. gegenjeitig abzufättigen. Vgl. Agquivalenz. 

Mertingen, bayr. Bez.:Amtsitadt öftl. von Dillin- 
gen, Rgbz. Schwaben, 2069 E., A.G. VBiehhandel. 

MWeripafete, |. Wertbriefe. — Wertpapiere, Ur- 
funden, die eigenen Vermögenswert befigen, 3. B. 
Obligationen, Banknoten zc., im weitern Sinn aud 
Aktien, Kuren, Schuldſcheine, MWedjel u. a. Vgl. 
Effekten, Inhaber, Namen-, Order:, Reftapapiere. 
— Wertzuwadjsiteuer, |. Wert 2. 

MWerunsty, Emil, Hiftoriker, * 6. Apr. 1851 zu 
Mies, Prof. in Prag; Hptw. „Geſch. Kaijfer Karls 
IV. und fr. Zeit“ (3 Boe.). 

Wervicq (— wid), belg. Stadt an d. Lys und an der 
frz. Grenze, Pro. MWeftflandern, Arr. Ypern, 9983 E., 
got. Medardustirhe (13. Ihdt.), Tabafbau und -in- 
duftrie, Leinenweberei. Oft. 1914/Ron. 1918 (am 
er a engl. Angriff abgewiejen) v. den Deutſchen 

eſetzt. 

Werwolf (— Mannwolf), im Volksglauben des 
Altertums (bei den Griechen: Lykanthrop) u. Mit- 
telalters ein Menſch, der MWolfsgejtalt annehmen 
fann, ein männl. — Hexe (vgl. Vampyr). 
Sm Märchen find ſolche Werwölfe bisweilen ner- 
wunſchene Menſchen, die nur felten ihre Molfsfelle 


ablegen dürfen. 
Mejele, preuß. — Rgbz. Münſter, Kr. Borken, 
1879 €, Holzſchuh-⸗, Möbel-, Düngemittelfabr. 

Weſel, 1. Hit. des preuß. Kreiſes Rees, Rgbz. Düſ⸗ 
feldorf, an d. Mündung der Lippe in den Rhein, 
Seltung, 22278 E., ihöne got. Willibrordifiche (15. 
Shot.) und 2 andere prot., 2 fath. Kirchen, got. Rats 
haus (14. Ihdt.), A.G., Reichsbanknbſt., Bürftenz, 
Binfel-, Steingut-, Zigarren- und Tabak-, Zuders, 
Eifenwaren:, Maſchinenfabr., a Schiffahrt, 
Denkmal der 1809 erſchoſſenen 11 illſchen Offiziere. 
Dabei Truppenübungsplaß Friedrichsfeld, ſ. d. — 2. 
Dber-M. fd Johann v. W. (Ober-W.), ſ. 
Sohannes (Geiſtesmänner) 11. 

Mejeli, ſüdböhm. Stadt an d. Luſchnitz, B.H. Wit: 
tingau, 1631 E, Getreidehandel, Brauerei. — Ge: 
gegenüber der Marft Mezimoiti, 2154 ©. 

Weſen, jhweiz. Stadt — Weeſen, ſ. d. 

Weſen, in der Phil. das, was notwendig zu einem 
Ding gehört, in ſeinem Begriffe eingeſchloſſen iſt, im 
Ggſ. zum Zufälligen (Accidens, ſ. d.); im allgem. 
Sprachgebrauch: etwas, das beſteht, exiſtiert (lebende, 
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förperl. W.); aud) wohl die äußere Kundgebung des 
Charakters einer Perſon (heftiges W. 2c.). 

Mejenberg, 1. 
litzſee der Havel, 1646 E. Fabr. v. pharmazeut. Ar: 
titeln, Rohrgeweben, Sägewerfe, Baummolljpinne- 
tei. 3. nordweitrufj. Kreisſtadt, Goun. Eitland, 
10000 E., Maſchinenbau, Eifengießerei. 
1917 zur Republif Eitland. 

Wefer, die, 1. belg. Fluß, ſ. Vesdre. — 2. ſchiffbarer 
nordweitdtih. Fluß, einer der Hauptitröme Deutjd- 
lands, entiteht bei Münden aus Werra und Fulda 
ſ. ».), Durhbrigt das W.-bergland (f. unten) in 
der Porta MWeltphalica od. W.-j harte oberhalb 
Minden, fliegt dann duch das Norddtſch. Tiefland 
und mündet mit 2 Armen zw. den Watten unterhalb 
Bremerhaven in die Nordjee, ohne Quellflüffe 432 
(bis zum Leuchtturm Roter Sand in der fog. Außen— 
W. 481) km lang, Stromgebiet 45548 qkm; Haupt 
nebenflüffe: x. Aller, Leſum, Geejte, I. Diemel, Werte, 
Odtum, Hunte. Kanalverbindung zur Elbe der 
Ofte-Hamme-, zur Ems der Hunte-Ems- und der 
Ems-W.- Kanal. — W.-bergland, W.-gebirge, im 
weitern Sinn die Höhenzüge beiderjeits der W. zw. 
Münden und Minden, im engern nur der Teil nördl. 
des Reinhardswaldes: r. Solling (im Moosberg 513 
m ho), Ith, Süntel, Büdeberge, Deijter; I. Cgge- 

ebirge, Osning, Wiehengebirge. — W.-münde, durch 

ereinigung dv. Geeſtemünde und Lehe 1924 ent- 
Bene preuß. Stadtkreis an der Mündung der W., 
aba. Stade, das bremifhe Bremerhaven ums 
ichliegend, 67507 E., Reichsbankſtelle, U.G., Land» 
ratsämter der Kreiſe Lehe u. Geejtemünde, Schiff: 
fahrtsichule, Schiffbau, Fiſcherei, Hafen. . { 

Mejerzeitung, liberale Zeitung (3mal täglih) in 
Bremen, gegr. 1844. 

Weſir (Vezier), Gefhäftsträger, Minifter an mo— 
Hammedan. Höfen; in der Türfei noch der Groß- 

., ſ. d. — Wefirät, das, Amt des Welirs. 

Wesley (uéßli), Sohn, * 1703 zu Epworth (Graf: 
ihaft Lincoln), F 1791, und fein Bruder Charles, 
* 1707, 7 1788, jtifteten als anglifan. Geijtlihe 1729 
in Drford einen relig. Freundihaftsbund und wur— 
den dadurch Stifter der Methodijten (f. d.), wirkten 
einige Jahre als Miffionäre in Nordamerika, dann 
50 Sahre lang zuſ. mit Whitefield (ſ. d.) in England 
und Schottland für Ausbreitung ihrer Ideen. 

MWeipen (Falten-W., Vespidae), Kam. der Haut- 
flügler; Vorderflügel in der Ruhe einmal gefaltet. 
Sie leben wie die Bienen in Staaten, bauen aber 
weniger funjtoolle Nejter. Bei der Gattg. Bapier- 
W. (Vespa) beitehen diefe aus zerfauten Pflanzen 
fafern und umfafjen mehrere, mit gemein. Hülle um— 
gebene Waben; Hauptarten: Gemeine MW. (V. vul- 
gäris), ſchwarz und gelb; die Horniſſe (V. cräbro), 


— 











Hornisse. 
größte dtſch. Art, bis 3 cm lang, baut ihr Neft meijt 
in hohlen Bäumen; Stich gefährlid. — Gattung 


Stadt in Medtl.-Strelif, am Wob- ſ. d 
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Seld-M. (Polistes), wie die gemeine W. gefärbt, 
aber fleiner, baut Neſt ohne Hülle. — Gall-M,, 
.Dd. unger-M, Weich-W., ſ. Shlupf-M. 
— — n⸗ W. (Phy- 
re 8 a 

013-208. D.). — e g⸗ 

„od dio td= Fr 
ſ. Grabweſpen. — Gold- 
MW, ſ. d. W.⸗biene 
ae, Gattung a : 

ududsbienen, na au ; 
und Färbung en 7. _ Wespenbiene. 
ähnlich. — W.-buſſard, ſ. Weihen. — W.eihwärmer 
— Bienenſchwärmer, ſ. Glasflügler. 

Weſſel, Goeſefort (nicht Sohann), * um 1419 und 
7 1489 zu Groningen, lehrte in Köln, Heidelberg u. 
Paris, wo er, bisher eifriger Realift, für den Nomi- 
nalismus gewonnen wurde. In jeinen Xebren im 
allgem. kirchl, auch jtets in der kirchl. Gemeinjhaft 
verblieben, vertrat er vereinzelt eigene Anfchauungen 
(über firhl. Gewalt, Saframente, Ablak, Fegfeuer 
u. a.), fo daß Luther in ihm einen Geiftesver- 
wandten jah. 

MWefjelbüren, ‚preuß. Stadt unweit der Nordjeefüfte, 
Rgbz. Schleswig, Kr. Norderdithmarſchen, 3071 E., 
4.6, Moltereien, Getreide-, Binde Maſchinen— 
fabr., Geburtsort Hebbels (Denkmal, Mufeum). 

Weſſeling, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. Köln, 
Landkr. Bonn, 3553 €, Wirfwaren-, Leder-, Golb- 
leilten-, Chemifalienfabr., Schiffahrt. 

Weilely, mähr. Stadt an d. March, B.H. Ungar.- 
Hradiſch, 481 (mit W. Vorſtadt 3818) E., Bier: 
brauerei, Getreidehandel. 

Weijely, Joſephine, Schaufpielerin, * 1860, Mitgl. 
des Leipziger Stadt-, dann des Wiener Burgtheaters, 
gefeiert in tragijchen Rollen, } 1887. 

Wejjenberg, 1. Ignaz Heinr. Frhr. v.,* 1774 
a Dresden, 1800 Generalvifar Dalbergs in Kon— 
tanz, 1817 als Bistumsverwejer für Konſtanz, 1822 
als Erzbiſchof von Freiburg und Biſchof von Rotten- 
Burg nicht beftätigt, bis 1827 Leiter des bad. Teils 
des Konſtanzer Bistums, F 1860; wohltätig u. außer: 
ordentlich tätig, aber in den Ideen der Aufklärung 
und des Febronianismus aufgemadjen, ſuchte er 
eine romfreie, nationale Kirhe zu ſchaffen, führte 
deutſchen Gottesdienft ein, fuchte Orden, Mallfahr- 
ten, Heiligenverehrung und alles „Mittelalterliche“ 
in der Kirche möglichſt zu befeitigen; ſchr. „Die gro- 
Ben Kirhenverfammlungen des 15. und 16. Shot.“ 
(4 Bde.), auch „Dihtungen“ (7 Bde). — 2. Sein 
Bruder Johann Frhr. p., * 1773, öftreich. Diplo- 
mat, Verfafjer der dtſch. Bundesafte von 1815, Tibe- 
tal, unter Metternich meift außer Dienft, Suli/Nov. 
1848 Minifterpräfident, F 1858. 

Mejjer, Kgr. der Angelſachſen, |. d 

Wehjegoönsk, mittelrujj. Kreisſtadt 
Soup. Twer, 4000 E., Handel. 

MWejjobrunn, oberbayr. Dorf, Bez.-Amt Meilheim, 
605 E., Landwirtſchaft, ehemal. Benediftinerabtei 
(gegr. 753, 1803 aufgehoben, dann Brauerei; 1900 
dv. Sehen. Cramer-Klett gefauft, 1910 dem Orden zu— 
rüdgegeben) mit berühmter Bibliothef. Das hier 
gefundene W.er Gebet, ein altdtſch. Sprach- und Li— 
teraturdenfmal aus dem 9. Shdt., handelt in Lang— 
zeilen mit Stabreim von der Erihaffung der Welt. 

Weſt (ueft), 1. Benjamin, engl. Maler, * 1738 
zu Springfield (Penniylvanien), F 1820 in London; 
Huf Altarbilder, mytholog. und geſchichtl. Bilder 
(Tod des Admirals Nelfon). — 2. Karl Aug, 
Pſeud., ſ. Schreyvogel. 





an d. Mologa, 
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Weſtarp, 1. Adolf Graf vo, Dichter, * 21. Aug. 
1851 zu Breslau, lebt in Münden; jr. „Deutiche 
Lieder“ und romfeindlide „3 Sejuitenlieder“. — 2. 
Kuno Graf v., * 12. Aug. 1864 zu Ludom (fr. 
Obornif), Oberverwaltungsgerichtsrat in Berlin, 
1908/18 im Reichstag (fonjervatin), 1919 in der diſch. 
Nationalverfammlung u. feit 1920 im neuen Reichstag 
(deutſchnational). 

Weſtauſtralien, der größte, aber am dünnſten be— 
völferte Gtaat des Auftral. Bundes, das ganze weſtl. 
Drittel des Feltlandes, 2 527 530 qkm, abgefehen vom 
Berg: und Hügelland an den Rändern (bet, im Me: 
ften) meijt Salzſteppe und Sandwüfte, im S. W. rei 
an Seen, 322213 €. (1921), Weizenbau, noch mehr 
(Bei. im RM.) Vieh, auch etwas Seidenzucht und 
PVerlenfifcherei, bedeut. Bergbau auf Gold (bei. in 
Coolgardie), ferner Kupfer, Eijen, Zinn, Steinkohle; 
Hit. Perth. Cinfuhr 1910: 161,3 Mill., Ausfuhr (bei. 
Gold) 157,4 Mill. M; Eifenbahnen 9060 km. — W. 
war bis 1868 brit. Straffolonie. 

Meit Bay City (uséſt beh ßitti), nordamerif. Stadt 
am Saginaw nahe fr. Mündung in d. Huronfee, 
Staat Midigan (B. St.), 13119 E., Holzhandel, Fi— 
Ioherei, Hafen, Salagewinnung. 

Wejtbevern, preuß. Dorf, Rgbz. und Landkr. Mün- 
fter, mit Gemeinde 2107 E. Getreidebau, Sägewerke. 

Weit Bromwich (uéſt brommidſch), mittelenglifche 
Stadt, Grafſch. Stafford, nördl. Vorort v. Birming- 


ham, 73761 €., Eijen-, Steinfohlen-, Glasinduftrie. | heite 


Weſtbury (uejitböri), füdengl. Stadt, Grafihaft 
Wilts, 6014 E., Woll-, Eijeninduftrie. 

Weſtcheſter (ueittihefter), nordamerif. Ort, Staat 
Penniylvania (8. St.), 10114 E., Fabr. von Ader- 
geräten, Rädern, Papier, Viehhandel. 

Weſtcott (uéſtkott), Brooke Foß, anglifan. Theolog, 
* 1825, Prof. der Exegeſe in Cambridge, 1890 Biſch 
v. Durham, + 1901; Hptw. (mit Hort) die krit. Aus- 
gabe des N. Teſt, „Gefch. des neufeft. Ranons“, „Ein: 
führung ins Studium der Evangelien“. 

Weit Derby (ucjt—) nordengl. Stadt, Grafſch. Lan- 
cajter, öftl. Vorort v. Liverpool, 148733 €. 

Weſtend, vornehmijter, weftl. Stadtteil v. London; 
weſtl. Stadtteil (Villen) v. Charlottenburg. 

MWeitende, belg. Norbfeebad ſüdweſtl. v. Oftende, 
Pro. Meitflandern; 1914 ». den Deutjchen bejekt, 
1914/17 mehrfach dv. engl. Kriegsihiffen beſchoſſen. 

Meitenjeld, preuß. Bauerihaft, Rgbz. Arnsberg, 
Landkr. Gelfenfirden, 6238 E., Steinfohlenbergbau. 

MWeitenrieder, Lorenz v,, * 1748 u. F 1829 in Mün- 
hen, kath. Geiltliher und Gymnafialprof.,, Mitglied 
der Akad. der Wiſſenſchaften; ſchr. viel über bayı. 
Gedichte, „Geſch. des 30 jähr Krieges“, Dramen 
(„Marc Aurel“) u. Erzählungen („Leben des Jüng— 
lings Engelhof”). 

Weiteras (—üis), Hit. des mittelſchwed. Läns 
Weſtmanland, am Mälarfee, 30 633 E. luth. Biſchofs— 
ig, got. Dom (13. Ihdt.), Eiſen-, Rupfer-, Tabak: 
indujtrie. 1521 Sieg Guſtav Wafas über die Dänen; 
Reihstage 1527 (Erflärung des Luthertums zur 
Staatsreligion) und 1544 (Feſtſetzung der erbl. Mon- 
achie des Hauſes Waſa in Schweden). 

MWeiterbotten, nordſchwed. Landſch. am Bottn. 
Meerbujen; der nörbl. Teil bildet das Län Norr- 
botten, der fübl. das Län W. 58993 qkm, 185 188 
€. (1921), Waldbau, Holzinduftrie, Fiſcherei, Vieh— 
zucht, Aderbau; Hft. Umea. 

Weiterburg, preuß. Kreisitadtt am Weſterwald, 
Rgbz. Wiesbaden, 1506 E., Braunfohlenbergbau, 
Sügewerfe, Bafaltbrüde, Zementwarenfabr. 
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MWeiteregeln, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, Ar. 
MWanzleben, 3600 E. Kali- Braunfohlenbergbau. 
Weſtergaard (—gadr), Niels Ludw, dän. Orienta- 
fit, * 1815 und als Prof. der ind. Philologie F 1878 
zu Kopenhagen; bereijte 1841/44 Perſien u. Indien, 
ihr. „Über den ältejten Zeitraum der ind. Geſch.“, 
„sormenlehre des Ganskrit“, frit. Ausgabe des 
Zend-Aveſta“. 
Weſtergötland, ſüdweſtſchwed. Landſchaft, die drei 
Läns Göteborg und Bohus, Elfsborg, Skaraborg. 
Weſterhauſen, preuß. Dorf, Rgbz. Magdeburg, 
Landkr. Quedlinburg, 2289 E. Holz- Getreidehandel. 
MWeiterhölt, preuß. Dorf, Rgbz. Münfter, Landfr. 
Redlinghaufen, 6278 E. gräfl. Schloß, Betreidehandel. 
Meiterhüjen, preuß. Dorf I. an der Elbe, jest jüd- 
weſtl. Stadtteil von Magdeburg, Zuderfabr. 
Weſterkaͤppeln, preuß. Stadt (mit Landgemeinde- 
ordnung), Rgbz. Müniter, Ar. Tedlenburg, 5114 €. 
Weiterland, preuß. Stadt auf der Inſel Sylt, Rgbz. 
Schleswig, Kr. Tondern (bis 1920), 3086 E. U.G., 
beſuchtes Nordjeebad, Rettungs- u. Meteorologiiche 
Station, Molfereien, Auſternfiſcherei. 
Meiterloh, preuß. Dorf unweit der obern Ems, 
Rgbz. Minden, Kr. Paderborn, 1858 E. Viehhandel. 
MWeitermann, 1. C. (Carl), Pieud., ſ. Almgpvilt. -— 
2. George, Verlagshandlung in Braunjchweig, 
gegr. 1838; verlegt Schul: und Wörterbücher, Belle- 
triſtit, ſeit 1856 „Ms illuſtrierte deutſche Monats— 
e Li 


Weſtern (ueft—), in engl. geograph. Namen 
MWeit(lih)-; W. Islands (Eiländs), die Hebriden (j. 
d.), auch) engl. Name der Azoren. 

MWeiternkötten, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Kr. 
Lippſtadt, 1180 E., Saline, Solbad. 

Wöſternorrland, nordſchwed. Län am Bottn. Meer: 
buſen, im allgem. die Landſch. Angermanland, 25 532 
akm, 268 096 ©. (oa bedeut. Waldbau und Holz: 
induftrie, Fiſcherei; Hit. Hernöfand. 

Meiterplatte, preuß. Oſtſeebad, ſ. Neufahrwajfer. 

Meiterjchelde, Mündungsarm der Schelde, ſ. d. 

Meitersheim, Rich. Nitter v. |. Wettitein. 

Weiteriteve, Dorf (Amtshauptort) im nördl. Groß: 
bat. Oldenburg, 1647 (mit Gemeinde 8256) E., A.G., 
Molkereien, Viehzucht, Bürjtenfabr., Holzhandel. 

Weſterton (wejtert'n), engl. Reijenber, |. Wlerander. 

MWeiterwäld, rechtsrhein. Teil des Rhein. Schiefer: 
gebirges zw. Rhein, Lahn und Sieg, eine Hochfläche 
mit rauhem Klima, im Fuchskauten 657 m hoch; 
Ton⸗, Braunfohlen-, Gifenerggewinnung und ⸗-indu— 
jtrie, Baſaltbrüche, Rinderzucht, Mineralquellen 
(Ems zc.). Wejtlichiter Teil das Siebengebirge, |. d 
— Sn preuß. Rgbz. Wiesbaden der Unter-W.⸗ 
Kreis mit ſt. Montabaur und der Ober-W.- 
Kreis mit Hauptort Marienberg, _ 

MWelterwif, ſüdoſtſchwed. Hafenitadt an d. Ditiee, 
Län Kalmar, 11870 E. Schiffbau, Holz, Eiſen-, Ge- 
treideausfuhr. 

Wejteuropäijche Zeit (MW. E. 3.), ſ. Einheitszeit. 

MWeitfälen (Weitphalen), nordweitpreug. Provinz, 
20220 qkm, im Nordoften (Teutoburger Wald, We: 
jergebirge, Egge) und Süden (Sauerland 2c.) gebit- 
gig, im Nordweiten zum Norddtſch. Flachland (Mün⸗ 
iterländ. Tieflandbudt) gehörig, v. Weler, Ems, Yi- 
jel und den Rheinzuflüffen Sieg, Nuhr, Emſcher, 
Rippe entwäſſert, 4488115 E. (1919), Davon 51°/o 
Katholifen, 47%, Proteſtanten, Aderbau, Vieh- bei. 
Schweine, Geflügelzudt, Forſtwirtſchaft, Bierz, . 
Branntwein-, Schinfen-, Zeder-, Tabak-, Papierfabr., 
Holz, Leinen, Baummollinduftrie, Bergbau auf 
Steintohlen (bei. im Ruhrkohlengebiet), Eijen, Kup⸗ 
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fer, Schwefelfies, Hüttenwerfe. Einteilung: 3 Rabz. 
(Münjter, Minden, Urnsberg), 53 Kreije, Hit. Mün- 
ter. Die Prv. gehört Eirhlid) zu den Bist. Münfter 
und Baderborn, hat O.L.G. in Hamm, Univerfität in 
Münfter. — Geldihte. Bis zum Sturz Heinr. des Lö- 
wen 1180 war W. Teil des Hat. Sachſen. Seit dem 
fpätern M.A. zerfiel es in eine Reihe v. Territorien, 
wovon die geijtl. den Hauptteil bildeten: Kurköln, 
deſſen Erzbiſchof feit 1180 den Titel Hag. v. W. führte, 
die Bistümer Münfter, Osnabrüd, Minden, Pader- 
born; ferner die Grafihaften Lippe, Ravensberg, 
Mark, Lingen, Tellenburg, Waldeck ꝛc., die Reichs: 
tadt Dortmund. Preußen erwarb 1604 Marf und 
avensberg, 1648 Minden, 1702 Lingen, 1707 Ted» 
lenburg, 1803 Paderborn und größtenteils Müniter, 
während Osnabrüf an Hannover fam. Das 1807 
für Seröme Bonaparte gebildete Königreich MW. 
umfaßte nur das ſüdöſtl. W., dagegen auch Kurheſſen, 
Braunſchweig, Hannover, die Altmark und Magde— 
burg; Hit. war Caſſel. Nach Auflöſung des Kgr. W. 
1813 wurde die preuß. Herrihaft wiederhergeitelft. 

Weſtfäliſche Gerichte, die Kemgerichte, ſ. Feme. — 
Weſtfäliſche Pforte, ſ. Porta. 

Weſtfäliſcher Friede, nah 30/2 jähr. Verhandlungen 
zu Osnabrück zw. Kaiſer, evangel. Reichsſtänden und 
Schweden und zu Münſter zw. dem Reich und Frank— 
reich unterzeichnet 24. Okt. 1648, beendete den 30jähr. 
Krieg und war die Grundlage des Reichsrechts bis 
1806. Schweden befam Vorpommern, Wismar, 
die Stifter Bremen und Verden als Reichsſtand und 
5 Mill. Taler. Franfreih behielt Mes, Toul und 
Verdun u. erhielt Breifah, den Sundgau, die Land 
grafih. Ober: und Unterelfaß und die Vogtei über 
10 eljäjj. Reichsſtädte (ohne Straßburg), aber nicht 
als Reidsftand. Brandenburg gewann Hinterpont- 
mern und als Erjag für Vorpommern die Gtifter 
Minden, Halberjtadt, Kamin und die (1680 vermwirf- 
lichte) Anwartihaft auf Magdeburg. Bayern behielt 
die Oberpfalz mit der Kurwürde. Der Erbe bes 
Minterfönigs befam die Nheinpfalz zurüd und eine 
neuerridhtete 8. Aurwürde. Schweiz und Niederlande 
wurden als unabhängig anerfannt. Der Religions- 
friede wurde auf die Reformierten ausgedehnt und 
alle 3 Konfejfionen gleihberehtigt. Als Normal- 
jahr für den Befit geiftliher Güter und für Aus» 
übung öffentl. Gottesdienites jollte 1624 gelten, zum 
mindejten aber andersgläubigen Untertanen Haus- 
andacht, Gewiljensfreiheit u. das Recht der Yuswan- 
derung gewährt werden; das jus reformandi war alfo 
aufgehoben (jedod nit für Öftreih). Die Rechte 
des Reichstags wurden fejtgelegt, eine exſprießliche 
Tätigfeit aber zugleich Iahmgelegt; allen Reihsitän- 
den wurde die volle Zandeshoheit zugefihert u. die 
Auflöjung des Reichs damit bejiegelt. 

Weſtfäliſcher Kreis (od. armer beintio mo. K.), 
1500/1806, umfaßte Weſtfalen, Oldenburg, Rheinpro- 
vinz (ohne Kurköln und Kurtrier) und das Bistum 
Lüttich. 

Weſtfäliſcher Merkur, Zentrumsblatt (ſeit 1870) in 
Münſter, gegr. 1822 als liberales Blatt, erſcheint 
2mal täglich. 

Weſtfalit, das, ein Sprengſtoff, hauptſ. aus ſalpe— 
terſaurem Ammonium. 


Weſtfield (uéſtfihld), nordamerikan. Stadt am W.| 9 


iver (r. Nbfl. des Connecticut), Staat Maſſachu— 
letts (V. St.), 18603 €., Zigarren, Beitihen:, Pa- 
pier-, Orgelfabr. 

Weitflandern, die weſtlichſte Pro. Belgiens, 3234 
qkm, 821 353 €. (1921), Getreidebau, Spitzen-, Ter- 
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tilinduftrie, Seebäder (Oſtende, Blanfenberghe zc.), 
Fiſcherei; Hit. Brügge. 

Weſtfluß (in China), ſ. Sifiang. 

Weſtfranken, 1. (MWeitiranzien) — Neuftrien; 
2. jeit 843 — Weſtfränk. Reich oder Frankreich; 3. der 
weitl. Teil des Hat. Franken (Pfalz u. Rheinheffen). 

Weit Galloway (ueit gällome), ſ. Wigtown. 

MWeitgermanen find die Deutjhen (mit den Nie- 
derländern), Sriefen und Engländer. 

Meitgoten, |. Goten. König Alaric (395/410) aus 
dem Gejhleht der Balthen führte fie nah Italien, 
fein Schwager Athaulf (410/415) nah Südgallien (f. 
Septimanien), das Kaijer Honorius ihnen iüberlaj- 
fen mußte (Hit. Toloſa); Eurich (466/484) gründete 
die got. Macht in Spanien. Das Gebiet am. Loire 
und Garonne ging 507 an die Franken, das öſtlich 
der Rhöne an Iheoderich d. Gr. verloren; Hit. wurde 
Toledo. Leovigild — eroberte die meiſten 
Reſte der byzantin. Herrſchaft und 585 das Sueben— 
reich in Galicien und war ſtrenger Arianer; ſein 
Sohn Rekkared (586/601) wurde Katholik. Mit der 
Schlacht b. Serez de la Frontera (Juli 711, Tod Kö— 
nig Roderids) fiel das Neid an die Mauren. 

MWeitgotland, ſchwed. Landid. — Wejtergötland. 

Weitgrigualand, füdafrif. Gebiet, ſ. Griqua. 

Welt Ham (ueit Hamm), öftl. Vorſtadt v. London, 
am Lea, Erafſch. Eifer, 300 905 E., dem. Fabr., Dods. 

WeithHavelland, preuß. Kreis (vgl. Havel), Nabe. 
Potsdam; Hit. Rathenow. j 

Weſthoek (—huhk), belg. Dorf öftl. v. Ypern; 3. Mai 
1915 v. den Deutihen erobert, Bis Nov. 1918 bejekt. 

Wöſthofen, 1. preuß. Stadt an vd. Ruhr, Rgbz. Arns⸗ 
berg, Landkr. Hörde, 2303 E. Eifeninduitrie, Schloß-, 
Baubeihläge-, Tabakfabr. — 2. rheinheſſ. Flecken, 
Kr. Worms, 1923 €, Weinbau, Strohhüljen:, Mö— 
belfabr., Ziegeleien. 

Weſthoughton (uejtHöht'n), nordenal. Stadt, Graf- 
ſchaft Lancajter, 15593 E. Eijen-, Kohlen, Tertil- 
indultrie. 

MWeitid, preuß. Dorf 6. Camen, Rgbz. Arnsberg, 
Zandfr. Hamm, 2450 E. Getreidebau. 

MWeitig, preuß. Dorf, Rgbz. Arnsberg, Landfreis 
Sierlohn, 2364 E., Eijeninduftrie, Papierfabr. 

MWeitindien, die zentralamerifan. Inſelwelt (von 
Kolumbus irrtümlid als Teil des geſuchten Indien 
angejehen), außer den Antilfen (f. d.) mit Jungfern— 
injeln noch d. Bahamainjeln umfafjend, rund 237 500 
qkm, 8 Mi. E. meijt Katholiken, etwa 70 9/, Neger 
und Mulatten, 30%, Weihe. Die Bahamagruppe 
ift flach, die Antillen durchweg gebirgig und vulkan. 
Urfprungs (tätig d. Mt. Pele auf Martinique), das 
Klima kropiſch, aber wegen der Seewinde aud für 
Europäer erträglih. Haupterzeugniſſe: Baummolle, 
Tabaf, Zuderrohr, Kaffee, Kakao, Bananen, Kokos⸗ 
nüfje, Mahagoni-, Eben, Blauholz ꝛc. Selbftändig 
find noch die Inſeln Ruba und Haiti; Britiid- 
W. umfaßt Bahamainjeln, die Gr. Antille Jamaika 
mit Caicos-, Turfs- und Caymansinjeln, ferner v. 
den KI. Antillen: Leeward Islands mit der Mehr: 
zahl der Sungferninfeln, Windward Islands, Barba- 
dos, Trinidad mit Tabago; Franzöſiſch-W. be— 
fteht aus den Kl. Antillen Martinique und Guade— 
loupe; Niederländ-M. bildet Curacao mit 2 
Nahbarinjeln und 3 der Inſeln unter den Winde. 
en Verein Staaten gehört die Gr. Antille 
Portorico; dazu fam 1916 durch Kauf das bisherige 
Danifh-W., näml. die AT. Antillen GSaintes 
Croix, Sankt San und Ganft Thomas. Zu Vene— 
zuela zählen einige der Inſeln unter dem Wind, bei. 
Margarita. ©. die Einzelartifel. 
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Weſtinghouſe (uejtinghaus), George, nordamerif. 
Techniker und Imduftrieller, * 1846, Fabrifant in 
Pittisburg, F 1914; verdient um Dampfmaſchinenbau 
und durh Erfindung der W-bremje, einer in 
Europa vielgebraudten Luftdrudbremje für Eifen- 
bahnzüge. 

Weit Kirby, engl. Stadt, |. Hoylafe and W. K. 

Weſtkirch, Luiſe, Erzählerin, * 8. Juli 1853 zu 
Amjterdam, Lehrerin, jet in Klein-Güntel bei Mün— 
der; ehr. (nicht ohne, Tendenz) die Unterhaltungs- 
romane „Er joll dein Herr fein“, „Los v. der Scholle“, 
„Rains Entfühnung“. 

Meitfreis, in Sahfjen-Altenburg; Hit. Roda. 

Weſtmächte, |. Oſtmächte. 

Weſtmacott (uéſtmäcket), engl. Bildhauer: 1. Sir 
Rihard, * 1775 und F 1856 zu London; jhuf my: 
tholog. Reliefs (Hero und Leander) und bronzene 
Standbilder (W. Bitt für die Meltminiterabtei; 
For). — 2. Sein Sohn Richard, * 1799 zu Lone: 
don, F 1872 in Kenfington; ſchuf Bülten, Reliefs u. 
das Denkmal des Erzbiſch. Howley in der Kathedrale 
zu Canterbury. 

Wöſtmanland, mitteljhwed. Landihaft nördl. und 
nordweltl. vom Mälarjee, umfaßt das Län Örebro 
(im Oſten) und das Län W., 6740 qkm, 168799 €. 
1920), Eifenbergbau und -induitrie, Ader-, Wald⸗ 

au; Hft. Weiteras. 

Weſtmeath, iriihe Grafichaft, ſ. Meath. 

Weſtminſter (ueft—), innerer Stadtteil v. London, 
am I. Themjeufer, 160 261 E., Sig eines fath. Erz: 
bifhofs, Parlamentsgebäude, fat. W.-käthe⸗ 
drale (j. London). Die W.:abtei, eine im 13./15. 
Shot. gebaute, 161 m lange got. Kathedrale, ijt Krö- 
nungsfirdhe der engl. Könige und enthält Grabmäler 
des Brit. er et und berühmter Männer (3. 
B. Newton, Gladitone). Mit ihr war bis 1868 das 
MW. College (föllevih), eine v. Königin Elijabeth 
1560 gegr. höhere Lehranitalt verbunden. — W. Ga: 
zette (gäjett), die, 1893 gegr. liberale Londoner Ta— 


geszeitung, NRegierungsorgan. 
Weitmor(e)land (ueitmörrländ), nordengl. Graf: 
ihaft, 2045 qkm. gebirgig, wald»: und jeenreidh, 


65 740 €. (1911), Vieh⸗-, bei. Schafzudt, Eiſen-, Blei: 
berabau, Touriſtenverkehr; Hit. Appleby. 

Weitmount (ueftmaunt), fanad. Stadt, Pro. Que: 
bec, 14579 €, Getreidehandel. 

Weſton juper Mare (uéſt'n ßjuhp'r mährt), ſüd— 
engl. Stadt I. am übergang des Severnäſtuars zum 
Briftolfanal, 31653 €, Seebad, Fiſcherei. 

Wöltphal, 1. Karl, Mediziner, * 1833 zu Berlin, 
da). jeit 1874 Prof. und Dir. der Klinik für Geiftes- 
und Nervenkranfe, F 1890; bebeut. Pſychiater und 
Nervenarzt, führte d. Unterfuhung des Knieſcheiben— 
teflexes (j. d.) als wichtiges Zeihen bei Rüden- 
marfstranfheiten ein. — 2. Rudolf, Philolog, der 
bedeutendite Forſcher auf dem Gebiet der antiken 
Mufit, Rhythmik und Metrik, * 1826 zu Oberkirchen, 
1858/62 Prof. in Breslau, dann Privatgelehrter, 7 
1892 in Stadthagen; jr. „Theorie der mufifchen 
Künjte der Hellenen“ (3 Bde, fein Hptw., mit A. 
Roßbach), „Die Muſik des griech Altertums“, „Ber: 
balflexion der lat. Sprache“, treffliche Ausgaben der 
grch. Metriker, des Catullus und Ariſtoxenos. 

Weſtphaͤlen, Bro. (und ehemal. Kgr.), ſ. Weſtfalen. 

Weſtphälen, Ferd. v., * 1799, preuß. Miniſter des 
Innern 1850/58, reaktionär, T 1876. 

Weit Boint (uéſt peunt), nordamerif. Dorf am un- 
tern Hudjon, Staat Neuyork, 1412 E., Militäraka— 
demie der V. Gt. 
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MWeitport (uejtpohrt), weitiriihe Stadt an d. Clew- 
bai des Atlant. Ozeans, Grafid. Mayo, 3892 E., 
Seebad, Fiſcherei. 

Weſtpreußen, bis 1918 preuß. Pro. an d. Oſtſee (Fri⸗ 
ihes Haff, Danziger Bucht, Putziger Wiek, Halb- 
infel Hela), 25555 qkm, vom Balt. Landrüden (im 
Turmberg 330 m) durchzogen, reich an Heineren Seen 
(Draufen-, Gejerichjee 2c.), hauptſ. durch Weichſel u. 
Küftenflüffe zur Oſtſee entwäjjert, im Gebiet der 
Meichjelmündung frudtbare Niederung (Merder.), 
1703474 E. (1910), davon 52%, Katholiken, 46°), 
Proteſtanten, etwa ?/, Bolen, Majuren und Kafjuben, 
Getreide, Kartoffel-, Wiejen:,, Waldbau SE Kie⸗ 
fern), Viehzucht, Fiſcherei, landw. Induſtrie (Zucker, 
Mehl, Butter, Käſe), Bier-, Branntwein-, Leder-, 
Maſchinen-, Papierfabr., Schiffbau, Land- und See— 
handel; 2 Rgbz. (Danzig, Marienwerder) mit 29 
Kreiſen; Hſt. Danzig mit Techn. Hochſchule, O.L.G. 
in Marienwerder. Kirchlich gehört W. faſt ganz zum 
Bist. Culm. 1919 wurde die Stadt Danzig u. Um— 
gegend Freiſtaat (1926 qkm, 330 000 E.), der übrige 
Teil des Rgbz. außer Elbing u. den zur Grenzmarf 
Weſtpreußen-Poſen kommenden Teilfreifen Deutlch- 
Krone, Flatow u. Shlohau, wurde polniſch; die durch 
den Berfailler Frieden im Rgbz. Marienwerder ange 
ordnete Volksabſtimmung entſchied 1920 für Verbleib 
bei Preußen, nur Graudenz, Thorn, Culm, Schweß, 
Röbau ıc. famen zu Polen, das damit im ganzen 
15 600 qkm, 937 000 €. von W. gewann. Elbing mit 
dem preußiich gebliebenen Teil v. Marienwerder ijt 
der Prv. Öftpreußen angegliedert worden. — Weiteres 
über Geſchichte f. Preußen (Pro. u. Volksſtamm). 

Meitpunft, |. Abendpunkt. 

Weſtray (uejtreh), ſchott. Inſel, die nordweitlichite 
der Orfneys, 63 qkm, 1506 €. (1921), Fiſcherei. 

Weſtrich, der, Landihaft im bayr. Rgbz. Pfalz; 
Hauptort Zmweibrüden. 

Weſt⸗Riding (usjtreiding), weitl. Teil der nordengl. 
Grafih York, 7086 akm, 3181654 E. 

Weſtrömiſches Reid), die weitl, Hälfte des Röm. 
Reichs (ij. d.) feit der Reichsteilung v. 395 bis 476. 

Weitenmit, das, ölige Miſchung von Teer und Pe— 
troleum zum Sprengen der Straßen aweds Staub: 
bindung. 

Weitvirginia, nordamerif. Staat, |. Virginia. 

Wetar — Wetter, j. Südweltinjeln. 

MWetherell (uei—), Elizabeth, Pſeud., ſ. Warner. 

Wetlüga, die, I. Nbfl. der Wolga im mittl. Ruß— 
land, mündet oberhalb Kosmodemianst, 759 km 
lang. An ihr die KRreisjtadt W., Goun. Aoit- 
toma, 5437 E., Flußhafen, Getreide-, Relzhandel. 

Wettbewerb, unlauterer, ſ. Unlauterer W. 

Wette, vertraglihe Ausjegung eines Preijes für 
die noch zu ermittelnde Richtigkeit einer Behaup— 
tung. Wettſchulden fünnen nit eingeflagt, be- 
reits Bezahltes oder Hinterlegtes aber auch nicht ge= 
richtlich zurüdverlangt werden. 

Wette, 1. Hermann, Romanjhriftiteller, * 1857 
zu Herborn, Arzt in Köln, + 1919; Hptw. „Kraus⸗ 
kopf“ (Entwidlung eines jungen Altfatholifen) — 
2. Seine Gattin Adelheid, * 1858, F 1916; Ihr. 
die Terte zu den Märkdenipielen ihres Bruders 
E. Humperdind. — 3. Wild. Mart. Leberecht, 
prot. Theolog, j. De Wette. 

Wetter, 1. preuß. Städte: a) Rgbz. Caſſel, Kr. 
Marburg, 1296 E. A.G. Papier, Tonwarenfabr. — 
b) W. an d. Ruhe, Rgbz. Urnsberg, Landkr. Has 
gen, 8921 €, 4.6. (jeit 1913), Reihsbanfnbit., be- 
deut. Eifen- und Stahlinduftrie, Werkzeug, Maſchi— 
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nenfabr. — 2. die, Fluß, ſ. Wetterau. — 3. nieder- 
länd.=ojtind. Inſel, ſ. Südweitinfeln. 

Wetter, 1. Witterung, jeweiliger Zuftand der 
Atmoſphäre, bejtimmt durch Barometerjtand, Tempe 
ratur, Luftfeuggtigfeit (Regen), Qufteleftrizität (Ge— 
witter), Bemwölfung, indrichtung und sjtärfe ac. 
Aufgabe ver W.-funde (Meteorologie, |. d.) iſt es, 
aus den Beobadhtungen diejer Faktoren durh die 
verſchied. meteorol. Inſtrumente gejegmähige Bezie- 
Bungen für die W.-vorherjage (W.-prognofe) zu 
gewinnen: amtl, W.-dienjt der Meteorolog. Sta— 
fionen, deren morgens 8 Uhr angejtellten Beobach— 
tungen von der Did. Seewarte telegraphild über- 
mittelt werden. Doch iſt man von wiſſenſchaftl. Gi- 
cherheit no) weit entfernt. Noch unſicherer aber im 
großen Durchſchnitt ift die W.-vorherjage durch Laien 
(W.-propheten), Die jid) auf perjönl. Erfahrung oder 
eigne Theorien ftüßt. Haupteinfluß auf das W. wird 
dem Mond zugeichrieben, aber mit Unredt, wie wiſ— 
ſenſchaftlich Thon lange bewiejfen. Dagegen ſcheint 
ein Zujammenhang mit den Sonnenfleden (f. d.) zu 
bejtehen. Wiſſenſchaftl. ſteht feſt: Das W. wird Haupt]. 
durch die Quftdrudverteilung auf der Erdoberfläche 
beſtimmt (vgl. Wind). Stellen niedrigen Luftdrucks 
(Depreifionen, Minima), meijt über dem Goliftrom ent= 
ſtanden, ziehen auf verjhied. Zugſtraßen über Europa 
hinweg und bringen dann fog. jhlechtes Auf 
dieſe Minima ftrömen die Winde zu u. werden durch 
die Erddrehung jo abgelenkt, daß fie das Minimum 
in umgekehrter Richtung wie die Zeigerdrehung der 
Uhr umjtrömen (Zyklon); bleibt dagegen ein Hoch— 
Drudgebiet (Marimum) über dem Kontinent be- 
ſteheñ, jo herrſcht bejtändige, im Sommer jehr heiße, 
tun Winter ſehr kalte Witterung. Die Luftorudver- 
teilung iſt aus den fte nebſt Windjtärfe, richtung ꝛc. 
für einen größeren Teil der Erdoberflähe und einen 
beſtimmten Zeitpunft aufzeicänenden amtl. W.- ta r- 
ten zu erjehen, aus denen der Laie ſelbſt ungefähr 
das W. vorherfagen fann. — 2. Beim Bergbau: 
die in den Gruben befindl.,, mit Grubengajen ge— 
miſchte Luft; böſe oder Schlag: W., |. Schlagende M. 

Metterau, die, fruchtbare Landihaft zw. Lahn, 
Taunus, Main, Rinzig und Vogelsberg, in Oberhejjen 
u. der preuß. Pro. Heffen-Nafjau, v. der Wetter 
(r. Nbfl. der Nidda, mündet b. Aſſenheim) durchfloſſen. 

Wetterbäume, baumähnlich geformte Cirrhuswol— 
len. — Wetterbeſen od.-büſche — Hexenbeſen, |. d. 
— Wetterblumen — Barometerblumen, |. d. — Wet: 
terdienft, |. Wetter 1. 

Metterdynamit, das, beiteht aus 3 Teilen Kiejel- 
gurdynamit und 2 Teilen Soda, erplodiert ohne 
Slamme und ift daher in Gruben, die Schlagende 
Wetter führen, verwendbar. 

Meiteren, belg. Stadt an d. Schelde, Prv. Oitflan- 
dern, Arr. Dendermonde, 16311 E. Pulverfabr., 
Leinen-, Spien:, Baummollindujtrie. 

Metterfahne MWindfahne, ſ. d. — Wetterfiſch, j. 
Schlammbeißer. Wetterführung, im Bergbau: 
Verſorgung der Grube mit guter Luft durch Abſau— 
gen der verdorbenen (j. Grubengas) und Zuführung 
friiher atmoſphäriſcher. MWetterglas Baro- 
meter; dem. W., ſ. Baroſkop. — Wetterhäuschen, eine 
Art Hygroffop, beruht darauf, daß eine Darmjaite 
je nad d. Luftfeuchtigkeit ſich aufdrillt. 

Wetterhorn, Bergitod der Finjteraarhorngruppe im 
Ihweiz. Kanton Bern, im NWtittelhorn 3708 m hod), 
Schwebebahn. 

Wetterkanone, ſ. Wetterſchießen. — Wetterkarten, 
ſ. Wetter 1. — Wetterkontrolleur (—löhr), Berg: 
mann, der die Grube vor Beginn der Arbeit auf 
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Borhandenfein Schlagender Wetter zu prüfen Hat. 
— MWetterfunde, |. Wetter und Meteorologie. — Wet: 
terlampe — Gicderheitslampe, |. u. Grubengas. — 
wetterlaunig, v. Hunden: Gras freſſend (bei Ber: 
Dauungsitörungen; nit Vorbote v. Regen, wie der 
Bolfsglaube meint). 

MWetterle, Emile, nationaliſtiſcher elſäſſ. Politiker, 
* 2, Apr. 1861 zu Colmar, fath. Geiftlicher, jeit 1893 
Redakteur des Journal de Colmar, jeit 1900 im Lan— 
desausihuß und je 1911 im Zandtag, jeit 1898 im 
Reichstag (eljak-lothr. Gruppe), Tebte jeit Ausbruch 
des MWeltfrieges in Frankreich, jeit 1923 Attaché der 
frz. Vertretung beim Vatikan. 

Wetterleuchten, Widerjchein weit entfernter oder 
in fehr großer Höhe ſich entladender Blitze. — Wet: 
termann, im Bergbau — Wetterfontrolleur, |. d. — 
Wettermajchine, }. Gebläfe 3. — Wettermoos — 
Drehmoos, }. Funaria. 

Mettern, 1. — Binnenfleet; 2. ſ. Wetterjee. 

MWetternburg, thüring. Berg in d. Hainleite, 464 m. 

MWetterprognöfe, die, |. Wetter 1. 

Weiterjäule, 1. Säule mit meteorolog. Inftrumen:- 
ten. — 2. (Trombe, Wajler-, Wind-, Sandhoje) plüß- 
ih entjtehender, v. den Wolken bis zur Erde herab: 
reichender, heftiger Quftwirbel um eine verfifale 
Ace, der ſich fortbewegen 
fann, v. 10-20 m Durch—⸗ 
mejier und oft bedeut. 
Höhe, hebt infolge Zuftrö- 
mens der Luft v. unten f 
über Landfläden Sand ꝛc., N 
über Meeren und Seen 
Maffer mit fih empor 
und richtet oft ſchwere 
Verheerungen an. 

Wetterſcheide, volks⸗ 
tümliche Bezeichnung v. 
Bergkämmen (Flußtälern), 
auch Wäldern od. Seen, 
die den Zug der Regen— 
u. Gewitterwolken beein— 
fluſſen u. ablenken ſollen. 





Wasserhose. 
MWetterjgiehen, der (zwedloje) Verſuch, durch Ab— 


feuern von Böllern (Hagel, Weiterfanonen) mit 
trichterförm. Aufjagrohr mittels Erjhütterung der 
obern Luftihichten das Herannahen od. die Bildung 
v. Hagelwolken od. fogar Gewittern zu verhüten. 

Wetterſee (Wettern), v. meijt teilen Bergfetten 
eingeſchloſſener ſüdſchwed. See, der zweitgrößte des 
Landes, 1898 qkm, bis 120 m tief, mit oft plößlichem 
Steigen und Fallen des Wafjerjpiegels, entwällert 
duch die Motala zur Ditjee, iſt durch d. Götafanal 
mit Oft: und Nordjee (Kattegatt) verbunden; im 
Südteil die bewaldete Inſel Wiſingsö, 25 qkm. 

Wetterjegen, firchl. Segen zur Erflehung einer gu— 
ten Ernte und Abwendung v. Unmwettern, wird in 
manden Gegenden Deutihlands im Sommer (von 
Kreugerfindung bis Kreugerhöhung) nad) der Pfarr: 
meſſe, meiſt mit einer Kreuzpartikel, erteilt. 

Wetterjteingebirge, Gruppe der Nordtiroler Kalf- 
alpen im ſüdl. Oberbayern; darin die Zugjpike, 
mit 2964 m der höchſte Berg des Diſch. Reiches. 

Wettertanne, einzelitehende, vom Wetter hart mit- 
genommene Fichte im Hochgebirge. — Wetterwurz 
— Wetterdijtel, |. Carlina. 

Wettin, preub. Stadt an d. Gaale, Rabz. Merſe— 
burg. Saalkreis, 2682 E. A.G., Zihorienfabr., Por: 
phyrbrüde, Schiffahrt, Stammſchloß W. des ſächſ. 
Königshaufes. — Das Gejhleht der Wettiner be— 
nannte ſich feit Kaifer Heine. V. nad) der Burg W., 
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iſt aber ſchon unter den Ottonen nachweisbar u. im 
Befik der jähf. Oftmarf u. der Markt Meißen. Zur 
Markgrafih. Meißen fam 1423 das Hat. Sadjen mit 
d. KRurwürde. Sm Hauspertrag v. 1485 teilten die 
Brüder Ernjt und Albrecht die Lande; durch den 
Shmalfald. Krieg fam die Kurwürde an die jüngere 
(albertinijde) Linie, bis 1918 das ſächſ. Königs- 
haus. Die erneftinijhe Linie teilte ſich 1640 
u. beitand bis 1918 in den Linien Sadjen-Weimar- 
Eifenad, S.-Meiningen-Hildburghaufen, S.-Altenburg 
u. S.:Coburg-Gotha. Dem Coburger Zweig gehören 
aud die Dynaftien in Belgien, England, Bulgarien 
und die 1910 geftürzte von Portugal an. 

Wettingen, ſchweiz. Dorf an d. Limmat, Kant. 
Aargau, mit Gemeinde 6286 E., Weberei, Lehrer- 
feminar in der ehemal. Zijterzienferabtei, die 1841 
aufgehoben, 1854 in Mehrerau (ſ. d.) neu errichtet 
wurde. 

MWettrennen, Pferderennen, j. Renniport. 

Mettringen, preuß. Dorf, Rgbz. Müniter, 
Steinfurt, 3144 E., Zigarrenfabr., Viehhandel. 

MWettihlagung, in Baden — Kompenjation, Auf: 
rechnung. — Wettihulden, ſ. u. Wette. 

MWettitein, Ritter v. Weitersheim, Richard, Bota— 
nifer, * 30. Juni 1863 zu Wien, Prof. und Dir. des 
Botan. Gartens in Prag, 1898 in Wien; bedeutend 
für Syjtematif und Entwicklungsgeſchichte, bereijte 
1901 Südbrafilien, fchr. „Lehrb. der Botanik für Mit: 
telſchulen“, „Handb. der ſyſtemat. Botanik“ u. a. 

MWebel, 1. Franz Xaver, kath. Pfarrer, * 1849 
zu na, + 1903 zu Sngenbohl; verf. viele, echt 
volkstümliche Belehrungsichriften („Führer auf dem 
Zebenswege“, „Der Weg zum Glüd“ 2c.). — 2. Karl 
Sriedr Gottlieb, romant. Dichter, * 1779, Re— 
Dafteur des „Fränk. Merkur“ in Bamberg, F 1819; 
Ihr. Gedichte, Dramen und Satiren („Rhinozeros“, 
als Anhang zu Tienges „Urania“). 

Weber, Joſeph, Drientalift, * 1801, Prof. zu Frei: 
burg i. ®r., F 1853; ſchr. über fopt. Sprache, alt: 
ägypt. Kirchen ejhichte, mit Welte Hrsgeber der 1. 
Aufl. des Kirchenlexikons. 

Wötzikon, ſchweiz. Dorf ſüdl. v. Pfäffikon, Kant. 
Zürich, 6382 E. Textilinduſtrie. 

Wetzkrankheit (der Schafe) — Traberkrankheit, ſ. d. 

Wetzlar, preuß. Kreisſtadt an d. Mündung der Dill 
in die Lahn, Rgbz. Coblenz, 17 685 E. U.®., Reichs 
baninbft., voman.=got. Dom (11./15. Ihdt., Schiff fimul- 
tan, Chor fath.), Staatsarchiv, Bergſchule, Eiſen-, Woll- 
un, Fabr. v. Leder, Maſchinen, opt. Inſtrumen— 
en. — 
Sitz des Reichskammergerichts. 
Goethes; manche Erinnerungen an ihn, Jeruſalem 
(Werther) und Charlotte Buff. 

Webjlein, Berg mit Ausfihtsturm b. Lehefte, im 
öftl. Teil des Thüringer Waldes, 793 m Hod). 

Wetzſteine, Schleifjteine von prismat. Form zum 
Schärfen von Meſſern, Senſen ıc. 

Weule, Karl, Ethnograph, * 1864 zu Alt-Wall- 
moden b. Goslar, 1901 Brot. in Leipzig, jeit 1907 au 
Dir. des Völfermufeums dal. hereike 1906/07 Dtſch.⸗ 
Oftafrita, + 1926; Ihr. „Wiffenichaftliche Ergeb- 
nijje meiner ethnograph. Forſchungsreiſe“, „Neger: 
leben in Djftafrila“, „Die Kultur der Aulturlofen“, 
„Leitfaden der Völkerkunde“, 

Wevelghem, belg. Dorf an d. Lys, Prv. Weitflan: 
dern, Arr. Kortryf, 7163 E. Zeineninduftrie. 

Menvelinghönen, preuß. Stadt an d. Erft, Rgbz. 
Düfjeldorf, Kr. Grevenbroid), 3338 E., Bürſtenhölzer-, 
Leder-, Zuder-, Zigarrenfabrt. 


Kr. 


W. war bis 1803 freie Reichsitadt, 1693/1806 ı 
1772 Aufenthalt | 
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MWerford (uerfürd), oſtiriſche Grafſchaft, Prv. Lein- 
ſter, 2333 qkm, 102287 €. (1911), Aderbau, Vieh— 
u oe Hit. W. am Georasfanal, 11455 E., 

efidenz des fath. Bist. Kerns, Wollmeberei, Hafen 
(Getreide-, Vieh-, Butter», Zementausfuhr), Fiſcherei. 

MWeriö, Hit. des ſüdſchwed. Läns Kronoberg, 8311 
E., luth. Biſchofsſitz, Zündholzfabr. Eifengiekerei. 

Wey, den Mandingo verwandter Gudanneger: 
ftamm im weftl. Liberia. 

Wey, 1. (uch), das, engl. Wollgewicht — 82,554 
kg; auch Getreidemaß Load, |. d 2. Die, 
Lange W., durch Bäkterien umgeformte, fadenzie— 
hende ſaure Molke; zur Herjtellung v. Goudakäſe be- 
nußt. — 3. (u6h), der, ſüdengl. Flüſſe: a) Küſtenfluß, 
j. Weymouth; b) r. NHL. der Themje in der Grafſch. 
Surren, mündet bei der Billenitadt Weybridge 
(uéhbridſch; 5631 E., Garten, Objtbau). 

Wenden, Roger van der, vlaem. Maler, * um 1400 
zu Tournai, F 1464 in Brüffel; Haupt der Braban- 
ter Schule, jtreng und herb in der Zeichnung, fchuf 
relig. Bilder (Anbetung des Kindes, Das Süngite 
Gericht, Kreuzabnahme). 

Meyer, 1. Georg, Aſtronom, * 1818, feit 1853 
Prof. in Kiel, F 1896; Hptw. „Nautiſche Aitronomie“. 
-— 2. (MWier) Sodann, der 1. Bekämpfer d. Hexen: 
progejle, jülich-flev. Leibarzt, Proteſtant, F 1588; 
Hptw. „De praestigiis daemonum“. 

MWeyersheim, unterelſäſſ. Dorf, Landkr. Straßburg, 
2081 E., Sl-, Seidennegfabr. Geit Ende 1918 fra. 

Meyhers, preuß. Flecken, Rgbz. Caſſel, Kr. Gers— 
feld, 523 E., A.G., Getreidehandel, Kalkinduſtrie. 

Weyler y Nicolau, Marauis v. Tenerife, ſpan. 
General, * 1839 auf Mallorca, ſuchte 1896/97 den 
Aufitand auf Kuba zu unterdrüden (ſchr. darüber), 
jeitvem öfter Kriegsminifter, wegen jr. Tatkraft feit 
1909 Generalfapitän im unruhigen Barcelona. 

Weymouth (uchmöj), 1. ſüdengl. Stadt an der 
Mündung des Küftenfluffes Wey in den Kanal, 
Grafih. Dorjet, mit Melcombe Negis 24570 
E., befeft. Hafen, Schiffbau, Filderei, Seebad. — 
2. nordamerif. Stadt an der Boltonbai des Utlant. 
Ozeans, Staat Mafjahufetts (V. St.), 15057 E., 
Schuhwaren:, Nägel, Hängemattenfabr. — W.zfie- 
fer, ſ. u. Pinus. 

Weyprecht, Karl, Nordpolfahrer, * 1838 zu König 
b. Michelltabt, öſtr. Marineoffizier, nahm an der 
Nordpolerpedition Payers 1872/74 teil, F 1881 zu 
Michelſtadt; ihr. „Metamorphofen d. PBolareifes“ u. a. 

Weyr, Rud., Bildhauer, * 1847 und als Prof. 7 
1914 in Wien; jhmüdte daj. das neue Hofburgthea= 
ter mit Reliefs (Triumphaug des Bachus und der 
Xriadne) und fhuf Dentinäler (Canon, Brahms). 

W. €. 3. — Weſteurop. Zeit, ſ. Cinheitszeit. 

Mezel, Soh. Karl, Schriftiteller, * 1747 und FT 1819 
(jeit 1786 wahnfinnig) zu Sondershaujen; ſchr. rea— 
Lift. TIheaterftüde und ſatir. Romane im Tüjternen 
Stil Wielands („Peter Marks“, „Hermann und 
Ulrike“). 

Whalſany (uählje), ſchott. Inſel d. Shetlandgruppe, 
öſtl. v. Mainland, 20 qkm, 1042 E. 

Whaͤmpoa, ſüdchineſ. Inſel mit Hafen an der 
Mündung des Kantonflufles. 

Wheaton (uiht'n), Henry, nordamerif. Juriſt, * 
1785, 1835/45 Gejandter der V. St. in Berlin, T 1848; 
ihr. über internationales Nedt. 

MWpentitone (uihtjt'n), Sir Charles, engl. Phyſiker, 
* 1802, Prof. in London, F 1875 zu Paris; fonjtru- 
ierte ein Stereoffop, einen Nadeltelegraphen, Geber 
für Schnelltelegraph u. a. Apparate, darunter Die 
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W.ſche Brüde, eine zur elektr. Widerſtandsmeſ— 
jung unentbehrl. Schaltungsmethode. 

Wheeling (uihling), nordamerifan. Stadt am Obie, 
grönte des Staates Wejtvirginia (VB. St.), 56.208 
., fat). — Eiſen-, Stahl-, Glas-, Papier-, 
Tabakinduſtrie, Gasquellen, Kohlenbergbau. 

Whewell (jüell), William, engl. Philoſoph u. Na— 
turforſcher, * 1794, Prof. in Cambridge, + 1866; 
Hptw. „Gef. der induftiven Wiffenihaften“ (3 Bde,, 
au dtſch.). 

Whickham (uickämm), nordengl. Stadt ſüdweſtl. v. 
Gateshead, unweit der Mündung des Derwent in d. 
Tyne, Graäfſch. Durham, 19152 E. Eiſenwaren-, Che— 
mikalienfabr. 

Whig (uigg), liberale engl. Partei, ſ. Tory; in 
en 3. St. im 2. Drittel des 19. Ihdts. die Erben 
der Föderalilten und Gegner der Demokraten. 

Whip (uipp), der, engl. Glühtrant aus Weikwein 
mit Zuder, Zitronenjaft und Ei. — Auch — Whip- 
per:in (uipper-in), Einpeitſcher, ſ. d. 

Whisky (uißfi), der, 1. engl. u. nordamerif. Brannt- 
wein aus Gerſte od. Roggen, aud) wohl aus Mais; 
2. einpänniger Wagen mit jehr hohem Geftell. 

Whiſt (uijt), der, das, Kartenſpiel mit 52 GSpielfar- 
ten unter 4 Berfonen, v. denen jedesmal die 2 ein- 
ander gegenüber figenden zujammenfpielen. Als 
„Points“ können markiert werden die über 6 gemach⸗ 
ten Stiche (Irids) und die Honneurs ur Bilder, 
auch Zehn der Trumpffarbe). Wer zuerjt 10 Points 
markiert, Hat eine Partie gewonnen; 2 gewonnene 
Partien bilden einen Robber oder Rubber. Schlemm 
Siam) beiteht darin, daß eine Partei alle 13 (Grop- 
.) oder wenigjtens 12 Stihe (Klein-S.) befommt. 

Whiſtler (uift—), James Mc Nell, amerif.-engl. 
Maler, * 1834 zu Lowell, F 1903 in London; ſchuf 
beſ. Landſchaftsbilder und trefft. Bildniſſe (ſeineè 
Mutter, Th. Carlyle), auch Radierungen. 

Whitby (uittbi), nordengl. Stadt an d. Nordſee, 
— York (North-Riding), 12512 €, Ruinen 
einer erühmten, v. der hl. Hilda um 650 gegr. Bene: 
diktinerabtei, Schiffbau, Gagatihmudjabr., Hafen, 
Heringsfilcherei, Seebad. 16. Dez. 1914 v. der diſch. 
Flotte bombardiert. 

Whitchurch (uittihörtih), mittelengl. Stadt, Graf: 
Ihaft Shrop, 5347 E., Hopfen», Käfehandel. 

White (ueit), 1. Andrew Dickſon, nordamerif. 
Gelehrter, * 1832 zu Homer (Staat Neuyorf), 1867/85 
Reiter der Cornell-Univerjität in Ithaca, 1879/81 
und 1897/1902 Botiehafter in Berlin, F 1918; 
Ihr. „Streit zw. Wiſſenſchaft u. Theologie“, „Selbit- 
biographie“, „7 große Staatsmänner“ (alle 3 Merfe 
auch dtſch.) — 2. Percy, engl. Romanjdriftiteller, 
* 1852 in Zondon, lebt daj., befannt durch feine tref- 
fenden Satiren gegen d. Londoner Gejelligaft („Kor— 
ruption“, „Eine Millionärstodter”, „Das Mejtend“ 
2c.). — 3. Sir George Stuart, engl. General, 
* 1835, 1893 Oberbefehlshaber in Indien, 1899/1900 
in Natal (Verteidigung v. Yadyjmith gegen die Bu— 
ren), dann Gouverneur v. Gibraltar, 1903 Feldmar— 
fall, F 1912 in London. 

MWhiteboys (ueitbeus,; „weiße Burjen“), irijche 
Geheimbündler in der 2. Hälfte des 18. Ihdts. die 
bei ihren nädtl. Streifzügen gegen die verhaßten 
engl. Beamten und Grundherren jih durch ein über 
die Kleidung gezogenes Hemd vermummten. 

Whitechapel (ueittichäppel), einer der ärmiten Zon- 
dorer Stadtteile, öftl. der City, am I. Themjeufer, 
67 450 €. 

Whitefield (ueitfihld), nordengl. Stadt, Grafid. 
Lancaſter, 6967 E., Baummollinduftrie. 
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Whitefield (ueitfiHld), George, * 1714 zu Glou— 
ceiter, Prediger in Oxford, Mitbegründer der Metho- 
diſten (ſ. d.), unter denen er jpäter durch fein Feſt⸗ 
halten am Prädeſtinatianismus Calvins ‚(im Ggſ. 
zu Wesley, der den Standpunkt der Arminianer ver⸗— 
trat) eine Spaltung verurjadhte, F 1770. J 

Whitehall (ueithadl), zum Parlamentsgebäude 
führende Straße im innern London; an ihr die mei— 
ſten Miniſterien (vgl. Domwningitreet). 

Whitehaven (ueithehw'n), nordengl. Hafenſtadt an 
der Iriſchen See, Graflh. Cumberland, 19536 €., 
Schiffbau, Steinfohlen-, Eifenbergbau u. induſtrie. 

Whitehead (uritHedd), Robert, engl. Ingenieur, * 
1823, + 1905; erfand den jegt allg. eingeführten fiſch— 


förm. Torpedo. j 

White Mountains (ueit maüntens), „Weihe 
Berge“, Berggruppe im nordamerif. Staat New 
Hampfhire (B. St.), im Ausfihtsberg Mt. Wa - 
jhington (Drahtjeilbagn) 1920 m hod). — 

White River (uett riwwer), der, „Weißer Fluß“, 
1. r. Nofl. des untern Miffiffippi im nordamerifan. 
Staat Arkanſas (V. St.), entjpr. in den Ozark 
Mountains, mündet oberhalb der Arfanjasmündung, 
1280 km lang, davon 610 ſchiffbar. — 2. r. Nofl. des 
Miffouri im Staat Süddafota, entipr. in Nebraska, 
540 km lang. . 

White Star Line (uäit ftar lein), die, engl. „Weiße: 
Stern-Linie“, |. Schiffahrtsgefellihaften. _ . 

Whitman (uittmänn), Walt, nordamerif. Dichter, 
* 1819, Kanzleibeamter in Wajhington, lebte jeit 
1873 in Camden, F 1892; berühmt durd) feine eigen- 
artige ıhythm. Proſa (Hptw. die Iyr. Sammlung 
„Grashalme”). - 

Whitney (wittni), 1. Soliah Dwight, nord- 
amerif. Geolog, * 1819, 1860/74 Gtaatsgeolog von 
Kalifornien (B. St.), dann Prof. der Harvard-Uni- 
verfität in Cambridge, T 1896; jehr. über die Geolo⸗ 
gie'v. Jowa und Kalifornien 2c. Nach ihm ben. der 
Mount W. (maunt), höchſter Berg der faliforn. 
Sierra Nevada, 4426 m, aftronom.-meteorolog. Ob⸗ 
ſervatorium. — 2. William Dwight, nordame- 
tif. Sanskritiſt, * 1827, Prof. an der Yale-Univerfi- 
tät in New Haven, + 1894; Hptw. „Sanstritgrams= 
matif“, „Sprahe und Spradjftudium“, Ausgabe und 
überjegung des Atharva-Veda. 

MWhititable (uittitebl), ſüdengl. Hafenftadt an der 
So meh Grafihaft Kent, 9842 €, Schiffbau; 
Aulternzudt. j 

Whittier (uittier), John Greenleaf, nordamerif, 
Dichter, * 1807, ein Quäfer, Abolitionift, Tebte feit 
1840 in Amesbury, F 1892; jr. Balladen, Natur: 
und Sreiheitslieder („Gejänge der Arbeit‘), auch 
Erzählungen. ‚ Zr 

Whittinthon and Newbold (uittingt'n änd njü— 
böld), mittelengl. Stadt, |. Newbold and Dunfton. 

Whitworth (uittuörj), nordengl. Stadt, Grafihaft 
Lancaſter, 8872 €., Steinfohlen-, Tertilinduftrie. 

Whydah (wi—), fra.weitaftif. Stadt — Wide. 

Whymper (uimper), Edward, berühmter Bergitei- 
ger, * 1840 zu Zondon, bejtieg in den Alpen 1861 zu= 
erjt den Mit. Pelvoux, 1865 das Matterhorn, bereijte 
1867 und 1871/72 Grönland, 1879/80 die Anden von 
Ecuador (1. Bejteigung des Chimborazo), 1901/05 
Kanada, bei. das Feljengebirge, F 1911 in Chamonir; 
ihr. „Kletterpartien in den Alpen“, „Chamonir”, 
„gerinatt und das Matterhorn“ zc. 

MWitsma, Wiätka 20 — MWijasma uw. 

Wibald, gelehrter Benediktiner, * 1098, Abt von 
Stahlo und Malmedy, 1146 v. Korvey, einflußreicher 
Staatsmann unter Konr. III. und Friedr. Barba— 
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roffa, 2mal Gefanbter in Konitantinopel, F 1158 in 
Mazedonien. Wertooll iſt jeine Briefiammlung. 

Wibbelt, Auguftin, weitfäl. Dialektdichter, * 19. 
Sept. 1862 zu Borhelm (Kr. Beckum), fath. Pfarrer 
in Mehr b. Cleve; Ihr. Erzählungen aus dem Mün— 
fterland („Drüfe-Möhne“, „Wildeups Hoff“, „Hus 
Dablen“, „De Ieften Blomen“, „Schulte Witte“, „De 
Kal v. Driebed“ 2c.), auch Gedichte („Wilde Blu- 
men“) ac. 

MWibel, Roter, |. Gallmüden. 

Wibert, Erzbiſch. v. Ravenna, * in Parma, 1078 
dur Gregor VII. abgejegt, 1080 von Heint. IV. zum 
Gegenpapit (Klemens III.) ernannt, F 1100. 

MWiblingen, württemb. Dorf zw. Donau und uns 
terer Iller, Donaufreis, Oberamt Laupheim, 1158 E., 
ehemal. Benediftinerabtei (1093/1806), jegt Schloß 
und Kajerne. 

MWiblingwerde, preuß. Dorf, |. Nachrodt-W. 

MWiborg, 1. Län (bis 1917 ruf). Goun.) im ſüdöſtl. 
Sinnland, zw. Ladogas, Gaimajee u. Zinn. Meerbujen, 
43 056 qkm, (!, Seen), 521469 €. (1910), Aderbau, 
Viehzucht, Holz, Papier-, Metall-, Tertil-, dem. In— 
duftrie, Eilenerzbergbau, Seehandel; Hit. W. an d. 
Mündung des Saimafanals in die Wide Budt 
des Sinn. Meerbujens, 30 039 E. Zeitung, Sig eines 
rujj.orthodoren Biſchofs, Hafen (bei. Holz: u. But- 
terausfuhr). 1293 als ſchwed. Feſtung gebaut, wurde 
1710 rufjtich. — 2. dän. Amt — Biborg. 

Wicelius MWigel), Georg, * 1501, Schüler Lu: 
thers und prot. Pfarrer, 1533 wieder fathol. (Pfarrer 
in Eisleben, Zulda zc., 1554 in Mainz), feitdem in 
polemiſchen u. (oft zu weit entgegenfommenden) ire— 
niſchen Schriften für Wiedervereinigung der Konfel- 
fionen tätig, F 1573; Hptw. „Via regia“, eine Denk: 
ſchrift an Maximilian N. 

Wich, Lothring. Stadt, ſ. Vic. 

Wichern, Joh. Heinrich, proteft. Theolog, * 
1808 und 7 1881 zu Hamburg, Begründer d. Rauhen 
Haufes_(f. d.) und der prof. Innern Miffion. — Sein 
Sohn Jo h.,* 1845, folgte ihm 1873/1901 als Leiter 
des Rauhen Haufes, gründete eine landwirtih. An- 
ſtalt für Verwahrloſte, 1886 die Genoſſenſchaft frei- 
will. Krankenpfleger im Kriege, F 1914. 

Wichert, Ernſt, Dichter, * 1831, KRammergerichts- 
tat in Berlin, F 1902; jr. patriot. Dramen („Gene= 
ral York“), Hijtor. Romane („Heinr. von Blauen“), 
Luftjpiele („Ein Schritt vom Wege“), „Litauifche 
Geſchichten“ (Novellen) und die Gelbitbiographie 
„Richter und Dichter“. 

MWihita (uittihite), nordamerif. Stadt am Arkan— 
jas, Staat Kanjas (B. St.), 72.217 E. kath. Biidofs- 
fig, Univerfität, Getreide-, Objt-, Vieh-, Holzhandel. 

Widmann, Graf vo. Seeburg, 1149 Bild. von 
Naumburg, 1152 durch Einfluß Friedrichs I. Etzbiſch. 
v. Magdeburg, jein Helfer im Kampf in Stalien u. 
gegen Heine. d. Löwen, F 1192. 

Widmann, Bildhauer, 1. Karl $riedr., * 1775 
zu Potsdam, F 1836 in Berlin; jhuf Büften u. Stand» 
bilder (Kaiſerin Alerandra für Petersburg). — 2. 
Sein Bruder Ludmw. Wild, * 1788 zu Potsdam, 
7 1859 in Berlin; Schüler Schadows, ſchuf Gruppen: 
bilder (Biltoria frönt einen verwundeten Krieger, 
für die Schloßbrüde in Berlin). 

Wichner, Sol., fathol. öfte. Erzähler, * 1852 zu 
Bludenz, Prof. u. Schulrat in Krems, F 1923; Ihr. 
volfstüm!. Geihichten („Alraunwurzeln“, „Aus jon- 
nigen Tagen“, „Sm &tieden des Haujes“, „Aus d. 
Mappe eines Vollsfreundes“, „Der Novize“, „Sm 
Studierjtädtlein“), „Wahaujagen“ und Gedichte 
(„Nachtwächterlieder“). 
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Wis, der, Student. Feſttracht (Schnürrock in der 
Verbindungsfarbe, Reithofe und =jtiefel, Zerevis, 
Schärpe und Schläger) der Chargierten. 

Wichſe, verjehted. Stoffe zum Blankmachen v. Les 
der, Linoleum, Parkettböden; Schuh-W. ijt meift 
ein Gemifh aus Knochenkohle, Melafje oder Sirup 
und fett oder Öl. I— Wichtelzopf — Weichſelzopf. 

Wichtelmännchen, Hausgeiſter — Heinzelmännchen. 

Wichtl, der, das — Steinkauz, |. Eulen A. 

Wick (uick), Hſt. der nordſchott. Grafſch. Caithneß, 
an der Nordſee, 9086 E., Hafen, Herinssfiſcherei. 

MWide, die. Pflanzengattung, |. Vic. Spani- 
Ihe W., ſ. Lathyrut. Kaffee-W. j. Astragalus. 
Kron-W., ſ. Coronilla. 

Wickede, preuß. Dörfer, Rgbz. Arnsberg: 1. im 
Landkr. Dortmund, 4321 E, Steinkohlenbergbau. 
Südöſtl. davon Holz-W., ſ. d. — 2. W. an d. Rufe, 
Kr. Soeſt, 2085 E. Glas-, Zementfabr., Gießerei. 

Wickel, 1. Botanik: Blütenſtandsform, ſ. Trugdolde. 
— 2. Teil der Zigarre, ſ. d. — 3. Heilk. — feuchte 
Packung, ſ. Waſſeranwendung. 

Wickelaffen — Rollſchwanzaffen. 

Widelbär (Cercoleptes), Bärengattg. in Zentral— 
und im nördl. Südamerika, mit langem Greifſchwanz 
zur Unterftügung beim Klettern; einzige Art der 
Kinkaju (finfadfgu; C. caudivölvulus), gelbl.- 
braun, leicht zähmbar, ohne Schwanz 43 cm lang, 
lebt von Inſekten, Vögeln, Honig ꝛc. 

MWidelzähner, |. Labyrinthodonten. 

MWidenburg, Albr. Graf v, öitreih. Dichter, * 
1838, als Kaͤmmerer in Wien F 1911; fehr. die Ge— 
dichtſammlungen „Eigenes und fremdes“, „Tiroler 
Helden“, „Mein Wien“, „Altwiener Gefhichten und 
Figuren“, „Neue Gedichte“ und formgewandte über— 
feßungen. — Seine Gattin Wilhelmine geb. 
Almäſy, * 1845, 7 1890; ſchr. Gedichte, Dramen und 
Epiſches („Emanuel d'Aſtorga“). 

Wickersheimerſche Flüſſigkeit, vom Berliner Kon— 
ſervator Wickersheimer (F 1896) angegeben, zur Kon— 
ſervierung von Leihen und anatom. Präparaten, 
eine Löfung v. Alaun, Kochſalz, Salpeter, Bottajche, 
arjeniger Säure in Waſſer mit Zujaß von Glyzerin 
und Methylallohol; dient in etwas and. Zujammen- 
jeung 3. Ronfervierung von Nahrungsmitteln. 

MWidet (utdett), das, beim Kridet (f. d.) das Tor. 

Widler (Tortricidae), Familie der Kleinfchmetter- 
linge; Raupen leben in zufammengeroliten Blättern. 
Bekannte Arten: Upfel-M. (Obſt-W., Carpocäpsa 
pomonella); Raupe („Objtmade“) bohrt ji) ins Kern 
haus der Apfel u. Birnen („wurmitihig‘). Trauben- 
MW. (Traubenmade, MWeinmotte, Cönchylis ambi- 
guella), in Weinbergen; Raupe Mai bis Juni in 
Kebenblättern und =blüten (Heumwurm), im Herbit 
in den Beeren (Sauerwurm). Die Raupe des Kie- 
fern-W.s (Harzgallen-W., Tortrix oder  Retinia 
resinella) ſchädigt Die Kieferntriebe, die des Eihen= 






Apfelwickler. 


(Tortrix viridäna; 


Abbild. |. 
‚Schmetterlinge 13) reiht das Laub der Eichen 2c., 


M.s Sarbentafel 


ie des Bflaumen-MW.s (Graptolitha funebräna) 
bewirft Wurmſtichigkeit v. Pflaumen u. Zwetichgen. 
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Wicklow (uidloh), oſtiriſche Grafſch, Pro. Leiniter, 
2024 qkm, gebirgig (bis 927 m Höhe), 60603 €. 
(1911), Aderbau, Viehzucht, Wollinduftrie, Fifcherei; 
Hſt. MW. an der Iriſchen See, 3288 E., Hafen, Seebad. 

Wickram, Törg, Erzähler, * um 1520 zu Colmar, 
7 vor 1562 als Stadtſchreiber zu Burkheim b. Brei- 
lad; Vater des diih. Projaromans („Gabriotto u. 
Reinhard“), hr. u. a. die Erzählung „Der Gold- 
faden“ (v. Brentano erneuert) u. die fehr beliebte, 
aber oft allzu derbe Schwankffammlung „Das Rolt- 
wagenbüdjlein“, aud Dramen („Tobias“). 

Wickrath, preuß. Flecken an d. Niers, Rgbz. Düffel: 


dorf, Kr. Grevenbroich, 6447 E., Landgeftüt, Weberei, 


Zeder:, Malzkaffee-, Ronjervenfabr. 

Wiclif, John, der bedeutendite der „Vorläufer der 
Reformation“, * um 1320 in der nordengl. Grafſch. 
York, Lehrer zu Oxford, daneben Pfarrer, zuletzt in 
Lutterworth (Grafih. Leicefter), hier F 1384, griff 
ſeit 1375 des kirchl. Steuerwejen und den weltl. Ber 
ii der Kirche an, erflärte die Bibel als alleinige 
Autorität und Tieß fie ins Englifche überjegen, ver— 
warf Papſttum, Möndtum, Ohrenbeichte, Zölibat, 
Bilderverehrung, Transfubitantiation ꝛc. in zahle, 
meijt latein. Traftaten. Er wurde jhon zu Lebzei- 
ten (endgültig auf dem Konftanger Konzil) verur- 
teilt, feine Gebeine 1427 verbrannt, feine Anhänger, 
die Wiclijiten od. Lollarden, verfolgt. Hus nahm 
feine Lehre faſt gänzlich wieder auf. 

Widalh) oder Weide, frz. Ouidah, fra-meit: 
afrif. Stadt in Dahome, am Golf v. Guinea, 20 009 
E., Hafen (früher jtarfer Sflavenhandel), Refidenz 
des Apoſt. Bifariats Dahome. 

Widafinten, ſ. Webervögel. 


Widalige Reaktion, die, nad) dem Pariſer Medi— 
ziner F. Widal (* 1862) benannt), ſ. Agglutination 
und Gruber 3. £ 

Widder, 1. männl. Schaf; 2. alte Kriegsmaſchine 
— Mauerbreder (ſ. d.); 3. Sternbild am nördlichen 
Himmel und 1. Zeiden des Tierkreifes. — Hydrau- 
liſcher W. ſ. d. 


Widderchen (Zygaenidae), Fam. der Großſchmetter⸗ 
linge; Fühler lang und keulenförmig, Körper did, 
behaart. Hierher Gattg. W. oder Blutströpf- 
Hen (Zygäena) mit verfhiedenen Arten; Border: 
Flügel dunfel jhillernd mit roten, gelben od. weißen 
Flecken, Hinterflügel gewöhnlich rot, fo bei der ge- 
wöhnlichften Art Steinbrech-W. (Z. filipendula); ähn— 
lich das Skabioſen-W. (Abbildung |. Farbentafel 
„Schmetterlinge“ 11). 

Widdermuſchel (Diceras arietinum), ſ. Gienmufdgel. 

widdern, die feimende Gerjte in Mälzereien um- 
IHaufeln. 5 

MWiddern, alte württ. Stadt an d. Sagit, Nedar- 
freis, Oberamt Nedarjulm, 1091 E. Kalkinduftrie, 
Süägemerfe. 

Widdern, Georg v., ſ. Cardinal v. W. 

Widderpunkt — Frühlingspunkt, ſ. Frühling. 

Widderſchiff — Rammſchiff, ſ. d. 

Widdin, bulgar. Kreisſtadt = Vidin. 

Widdum — Wittum, ſ. d. 

Widenmann, Wilh. v., Forſtmann, * 1798, Prof. 
in Tübingen, F 1844; Hptw. „Syſtem der Forſtwirt— 
ſchaft“. 
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Widerchriſt — Antichriſt, ſ. d. — Widerdruck, Buch— 
druck, ſ. Prime. — Widerhall, ſ. Echo. 

Widerklage, die klageweiſe Erhebung eines Gegen: 
anſpruchs gegen den Kläger Dur den Beklagten (3. 
B. bei gegenjeitigen Beleidigungen). 

Widerlager, die ftügenden Baugliever (Uuflager, 
ſ. d.), 3. B. Brüdenpfeiler, auf die ein Bogen oder 
Gewölbe mit den unteren Enden aufgejekt ift. 

MWiderrijt (Rift), vorderer Teil des Pferderüdens, 
teilen Grundlage die Dornfortfäße der Rückenwirbel 
bilden. Die Größe des Pferdes wird vom Fußboden 
bis zur Spiße des W.s gemeſſen. 

Widerſtand, 1. eleftriiher W., ſ. d. — 2. Rſpr. W. 
gegen die Staatsgemwalt, durdh Gewalt od. 
Bedrohung mit folder unternommene Behinderung 
eines Bollgiehungsbeamten an der rechtmäß. Aus— 
übung jeines Amtes, ferner öffentl. Aufforderung 
zum Ungehorjam gegen Geſetze ıc., wird nad St.6.B. 
88 110 ff. meift mit Gefängnis, bei dur den W. ver: 
urjahter Körperverlegung evtl. mit Zuchthaus bis 
zu 10 Jahren bejtraft (vgl. auf Aufruhr und Meu— 
terei); militär W. gegen Borgefekte od. Wachen 
ift durch Militär-St.6.8. SS 96 und 111 mit !/, bis 
10 Sahren Gefängnis bedroht. ‘ 

MWiderton, Moosgattg., |. Polytrichum. 

Widmann, 1. Benedikt Muſilſchriftſteller und 
Komponift, * 1820, bis 1888 Rektor in Frankfurt a. 
M., 7 1910; ſchr. „Sormenlehre d. Inſtrumentalmuſik“, 
„Ratehismus der allg. Mufiklehre“, „Handbüchlein 
der Harmonie, Melodie- und Formenlehre“, „Kleine 
Gejanglehre“ 2c., fomponierte Männer, Frauen— 
Höre und Lieder. — 2. Sein Sohn Simon, Hilto- 
rifer, * 5. Nov. 1851 zu Frankfurt a. M., Gymnafial- 
dir. in Wongrowitz, Hadamar, 1908/21 in Müniter; 
verf. Thufydidesausgaben, „Geld. des dtſch. Voltes“, 
die Neuzeit in der v. ihm mit Filher und Zelten 
srsgegebenen „Illuſtrierten Weltgejhichte”. 3. 
Sof. Viktor, radikalsfreifinn. jhweiz. Dichter, * 
1842, Redakteur am „Bund“ in Bern, 7 1911; 
Hptw. „Maifäferfomödie“ und „Der Heilige und die 
Tiere“ (dramat.-epiihe Dihtungen), aud Novellen 
und Keijefhilderungen (diefe klaſſiſch, z. B. „Spa⸗ 
ziergänge in den Alpen“). 

Widmannſtättenſche Figuren, nad) ihrem Entdecker 
(Aloys v. W. in Wien, F 1849) benannte, dharafte- 
rift. Atzfiguren, die auf polierten Flächen der meilten 
Meteoreijenfteine dur verdünnte Säuren hervorge— 
rufen werben. Sie haben ihren Grund darin, dag 
diefe Meteoreifen aus abwechſelnden Lagen einer ſehr 
nickelreichen und einer viel nickelärmeren Legierung 
ſchalig (nach den Flächen des Oktaeders) aufgebaut 
ſind, und dieſe beiden Legierungen verſchieden ſtark 
von der Säure angegriffen werden. 

Widmer, Leonhard, ſchweiz. Dichter, * 1808, Schul: 
gutverwalter zu Oberftraß b. Zürih, + 1868; Ihr. 
den volkstüml. „Schmweizerpfalm“ (Nationallied: 
„Trittſt im Morgenrot daher“). 

Widminnen, preuß. Flecken am W.er See, Rgbz. 
Allenitein, Kr. Lötzen, 1622 E., Pferdehandel, Mol- 
ferei, Zement-, Zuderwarenfabr. 

MWidnes (uidnek), nordengl. Stadt am Merfey, 
Grafſch. Lancajter, 38879 E. Metall, dem. Induſtr. 

Widnmann, Mar, Bildhauer, * 1812 zu Eichſtätt, 
+ 1895 in Münden; fehuf Sdealfiguren, Büften und 
Standbilder (Schiller, Goethe, Ludwig 1. für 
Münden). 
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Wide, Hzg. v. Spoleto, 889 König v. Italien, 891 
vom Bapft zum Kaijer gefrönt, F 894. 

Widder, Charles Marie, Orgelfomponift, * 24. Febr. 
1845 zu Lyon, Brof. und Kompofitionslehrer am Pa— 
tifer Ronjervatorium; ſchr. 8 Orgelſymphonien (So- 
naten), 1 Symphonie für Orgel und Orcheſter, Kam: 
mermufifwerfe und Opern, Hrsgeber d. großen Sam: 
melwerfs „L’orgue moderne“, 

Widſchanagram, ojtind. Stadt — Vilianagram. 

Widſchu, forean. Hafenſtadt — Witſchu. 

Widukind, 1. Sachſenherzog, ſ. Wittekind. — 2. 
Mönch in Korvey, Zeitgenoſſe und Geſchichtſchrei— 
ber Heinrichs I. u. Ottos I. („Res gestae Saxonicae“). 

Widum, der, ſ. Wittum. 

Wiebelskirchen, preuß. Dorf an d. Blies, Rgbz. 
Trier, Kr. Ottweiler, 8765 E. Gteinfohlenbergbau, 
Thomasihladen:, Zementfabr. Obitbau. Geit 1919 
mit dem Saargebiet unter frz. Verwaltung. 

MWieblingen, bad. Dorf am Nedar, Ar. und Amt 
Heidelberg, 2982 E., Schloß des Frhrn. v. Ta Node, 
Tabak, Hopfenbau, Holzwaren-, Möbelfabr. 

Wied, preuß. Dorf an der Dän. Wiek, Rgbz. Stral- 
fund, Ar. Greifswald, 756 €, Seebad, Fiſchkonſer⸗ 
venfabr., Hafen. : 

Wied, Sriedr,, Klavierpädagog, * 1785, Inhaber 
einer Klavierfabr. u. Mufilalienleihanitalt in Leip- 
äig, ſeit 1840 in Dresden Klavier- und Gejangleh- 
rer, 7 1873; jr. „Klavier und Gejang“, „Muſikal. 
Bauernſprüche“ und Etüden. Seine tüdtigften 
Schülerinnen waren feine Tödter Klara (j. Schu: 
mann 5) und Marie (* 1832, F 1916 in Dresden), 
die fi als Bianiftinnen großen Ruhm erwarben; aud) 
R. Schumann, H. v. Bülow waren feine Schüler. — 
Sein Sohn Alwin, Biolinift, * 1821 und F 1885 zu 
Leipzig, Schüler v. Ferd. David, 1849/59 im Ordeiter 
der Stalien. Oper in St. Betersburg; ſchr. „Materia- 
lien zu Fr. Wieds Pianofortemethodik“. 

Wied, die, r. Nbfl. des Rheins im preuß. Rgbz. 
Eoblenz, entipr. im Wefterwald, mündet b. Irlich, 
140 km lang. 

Wied, Fürſten, an der Wien begütert, eines 
Stammes mit dem Haus Leiningen-Wejterburg, 1784 
gefürftet. — Graf Hermann, Erzbild. v. Köln, |. 
Hermann 11. — Fürſt Wilhelm, * 1845, 1897/1904 
Präſ. des preuß. Herrenhaufes, F 1907. — Seine 
Schweiter Elijfabeth, Königin v. Rumänien, |. 
Elifabeth 8. — Sein Sohn Fürſt Friedrid, * 27. 
Suni 1872, vermählt mit Prinzeſſin Pauline von 
Mürttemberg. Prinz Marimilian, preup. 
Generalmajor, * 1782 und F 1867 zu Neuwied; be- 
teilte 1815/17 Brafilien, 1832/34 die V. Gt, ſchr. 
„Reife nah Brafilien“ (2 Bode, mit Atlas), „Reife 
nah Nordamerifa“ (2 Bde. mit Atlas) ꝛc. — Prinz 
Milhelm, * 26. März 1876 zu Neuwied, preuß. 
Kittmeifter der Gardeulanen, wurde durch den Ein- 
fluß des rumän. Königshaufes März 1914 Fürſt v. 
Albanien („Mbret der Sfipetaren“), war aber ft. 
Stellung nicht gewadjen, verlief das Land Sept. 
1914 und trat bis 1918 wieder ins preuß. Herr. 

Wied, Gujtav, dän. Schriftiteller, * 1858, Iebte in 
Roskilde, F 1914; jr. Humorift. Erzählungen („Sil- 
houetten“, „Die leibhaftige Bosheit“ zc.) und Dra- 
men („Das jhwade Geſchlecht“ ıc.). 

Wieda, braunjhweig. Dorf am füdl. Harz, Kr. 


Blankenburg, 1548 E., Zündholzfabr., Forellenzucht. | zeher. 
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Wiedau, die, Küftenflup. 
mündet in Die Nordjee, 
66 km lang, davon 19 
(v. Tondern ab) ſchiffbar. 
Wiedehopf (Upüpidae), 
am. der Kuckucksvögel, 
mit langem u. bünnem, 
etwas gebogenem Schna- 
bel, meift in Afrika. Die 
Hauptgattg. Upupa trägt 
eine aufridtbare Haube 
auf dem Kopf; der Ge- 


Wie 
in Schleswig-Holitein, 


meine W. (Kududs- 
fülter, Rotoogel, U. 
epops), braungelb, 29 2 


cm lang, ift April bis AM 
Auguft in Mitteleuropa Jh, 
auf Viehmeiden ꝛc. Dar A 


er fein Net aus Kot WE 
baue, iſt irriger Volfs- Wiedehopf. 
glaube. 

Wiedemann, 1. Ferd. Joh. ruſſ. Spradforfcher, 
*1805 in hapſal, 7 1887 in St, Petersburg; ausge⸗ 
geichneter Kenner der finniſch-ugr. Sprachen, die er 
in zahlr. Grammatifen (des Syrjäniſchen, Eſthni— 
ſchen, Livländiſchen ꝛc.) und Mörterbüchern (Eſth— 
niſch-Deutſch, Syrjäniſch-Deutſch) darſtellte. — 2. 
Guſtav Heinr. Phyſiker und Chemifer, * 1826 
zu Berlin, Brof. in Bafel, Braunjhweig, Karlsruhe, 
1871 in Leipzig, T 1899; gab die „Annalen der Phy- 
it u. Chemie“ Heraus, ſchr. „Lehre v. der Eleftrizi- 
tät“ 2c. — 3. Seine Söhne: a) Eilhard, Phnfiker, 
” 1. Aug. 1852 zu Berlin, Prof. in Leipzig, 1886 in 
Erlangen; Htpw. „Phyſikal. Praktikum“. — b) Karl 
Alfred, Agyptolog, * 18. Juli 1856 zu Berlin, 1891 
bis 1924 Prof. in Bonn; ſchr. „AÄgypt. Geſchichte“, 
über Religion, Totenktult, Sagen und Märden der 
alten Ägypter. 

Wieden, IV. (ſüdl.) Bezirk v. Wien, mit der Techn. 
Hochſchule und vielen Paläjten. 

Wiedenbrück, preuß. Kreisftadt an d. Ems, Rgbz. 
Minden, 4648 E., A.G., Zigarren:, Seiler-, Zement 
waren=, Zeberfabr., Molterei, Bildhauereien. 
Miederaufnahme des Berfahrens, Das bereits ge— 
richtlich durchgeführt ijt, it nur in beitimmten Fäl- 
len zuläjlig, 3. B. wenn ih nadträglich neue Beweis- 
mittel finden. 

Wiederaufbau, dtſch. NReihsminifterium für 
W., 1919 errichtet zur Ausführung der durch den 
Verjailler Friedensvertrag Deutſchland auferlegten 
wirtihaftl. Wiedergutmachungen u. des Wiederauf- 
Sig in 





haus der im Weltkrieg zeritörten Gebiete; 
Berlin. 1924 aufgelöft. 
MWiederbelebungsverjude b. Erfrierung, Eritidung, 
Ertrinfen, Gift, Hitzſchlag, Ohnmacht, Scheintod ꝛc. 
ſ. dieſe Artifel. 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand (restitütio 
in integrum), die nur unter beſtimmten Vorausfet- 
zungen (3. B. Borliegen v. Höherer Gewalt) mögliche 
Bejeitigung der nadteil. Folgen einer Friſtverſäum— 
nis im gerihtl. Verfahren. 

Wiedergeburt, |. Palingenefe; geiftige W. 
Redtfertigung (ſ. d). Sakrament der W,, 
Taufe. 

Miederisich, jähi. Dorf, Amtsh. Leipzig, 1615 €. 

Miederfiuer (Ruminäntia), Unterordn. der Paar— 
Der Magen beiteht aus 4 Abteilungen: zus 


7 
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nädhjit gelangt das Futter in ven Panſen (Wanlt, 
Rumen) und den Negmagen (Reticulum); in der 
Ruhe jteigt es wieder in die Mundhöhle zurüd und 
fommt von bier nad) nohmal. Kauen (Wiederfauen) 
in den Blättermagen (Omäsus), dann in den 
Zabmagen (Abomäsus), den eigentl. Drüjenmagen, 
während die amderen 3 MWbteilungen (als Bor: 
magen) nur der mecdhan. Zerfleinerung des Yutters 
dienen. Zu den W.n gehören die Kamele, Zwerg- 
hirſche, Giraffen, Hohlhörner, Hirihe u. Moſchustiere. 

Wiedersheim, Rob., Anatom, * 1848 zu Nürtingen, 
1876/1918 Brof. in Sreiburg i. Br, T 1923; jr. 
ein 2bünd. „Lehrbuch“ und einen „Grundriß d. ver— 
gleihenden Anatomie der Wirbeltiere“, „Bau des 
Menjhen als Zeugnis für ſ. Vergangenheit“ u. a. 

MWiedertänfer (Anabaptiften), eine jhwärmerifche 
Sefte zur Zeit der Neformation, weldhe die innere 
-Dffenbarung über die Bibel ftellte, die Urfirche wie- 
verheritellen wollte und daher Gütergemeinihaft, Ge- 
meinden ohne Obrigkeit forderte und die Taufe bei 
Erwachſenen wiederholte, weil ſie bei Kindern wert: 
los jei. Ihre Propheten waren Storh und Münzer 
in Sadjen und Thüringen, Hubmaier in Mähren, 
Melchior Hoffmann in den Niederlanden. Wegen 
ihrer Umjturzideen, die im Bauernfrieg und 1534/35 
beim W.:reih Johanns v. Leiden in Münſter zutage 
traten, wurden fie überall verfolgt. Die Nefte ſam— 
melte Menno Simons zur Sekte der Mennoniten; 
* die in England aufgekommenen Baptiſten (ſ. d.) 
in n 
MWiederverheiratung v. Witwen, j. Trauer. 

Wiedhafen, Handelsniederlafjung am Niafjajee im 
füdweftl, ehemaligen DiſchOſtafrika. ‚ 

MWiefeljtede, oldenburg. Dorf, Amt Oldenburg, mit 
Gemeinde 3498 E., Sägewerke, Molkerei. 

Miegand, Heint., * 1855 zu Bremen, daj. Rechts— 
anwalt, 1892 Generaldireftor des Norddtſch. Lloyd, 
jehr verdient um deſſen Aufihwung, F 1909. 

MWiegbold — Wigbold, ſ. d. 

Miegendrude, |. Inkunabeln. 

Wiche, preuß. Stadt an d. Unftrut, Rgbz. Merje- 
burg. Kr. Edartsberga, 1925 E., WG, Molfereien, 
Maſchinen-⸗, Orgelbau; Geburtsort Leopolds von 
Ranke (Denkmal). 

MWichengebirge, Teil des MWejerberglands im Rgbz. 
Minden, weitl. der Porta Weitphalifa, 325 m Hoc, 

Wiehl, preuß. Landgemeinde an der W. (T. Nofl. 
der Agaer), Rgbz. Köln Kr. Gummersbach, 5306 E., 
A.G., Kunjtwolles, Achſenfabr, Bleibergbau, Ham: 
merwerf, Sägewerke, Steinbrühe (bei. Graumade). 

Wiek, die, flahe Bucht an der dtiſch. Oftjeefüjte, 3. 
3. Däniſche W,, ſüdlichſter Teil des Greifswalder 
Bodden; Putziger W., ſ. Putzig. 

MWiel, preuß. Dorf am W.er Bodden auf der 
rügenſchen Hälbinſel Wittow, Rgbz. Stralſund, Kr. 
Rügen, 1018 E., Seebad, Hafen. 

Wieland, 1. Chriftoph Martin, dtid. nn 
fifer, * 5. Sept. 1733 gu Oberholzheim b. Biberad), 
lebte eine Zeitlang in der Schweiz, wurde Kanzlei— 
direftor in Biberah (Verkehr mit dem furmainz. 
Minilter Graf Stadion), 1772 Hofrat in Meimar, 
+ dal. 20. San. 1813 (Grab in Obmanitebt); als 
Meijter der Form berühmt, unbedeutend, ja ſogar 
bedenklih in der Wahl jeiner mitunter Tüfternen u. 
platten Stoffe. Hptw. „Oberon“ (Heldengedicht 
1780/81), „Die Abderiten“ (Romanjatire 1776/1781), 
ferner „Don Syloio von Roſalva“ (Entwidlungs- 
roman), „Die Geſchichte des Agathon“ (Bildungs: 
zoman), „Muſarion“ (philofjoph. Gedicht), „Der gol- 


dene Spiegel“ (polit. Roman), „Alcafte“ ‚pen it —— bei. Prater (ſ. d.), Stadtpark, Schönbrun- 











‚im preuß. 


508 


„Auserleſene Gedichte‘, „Ariitipp“. W. überjegte 
Shatejpeare, Lukianos u. a., für feine Zeit mufter- 
gültig. Die Berliner Akad. der Wiſſ. gibt eine auf 
etwa 50 Bde. berechnete Hiftor.-frit. Gefamtausgabe 
jr. Werfe heraus (Leiter B. Geuffert). — 2. Sein 
Sohn Zudwig, * 1777, Freund Heintihs v. Kleift, 
7 1819; jchr. Luſtſpiele. 

Wieland der Schmied (altnordifh: Völundr), 
Held einer gemeingermantjchen, in einem Lied der 
ältern Edda und in der Thivrefsjaga überlieferten 
Sage, galt als größter Waffen: und —— mied wie 
der griech. Dädalus; in neuerer Zeit epiſch v. Sim— 
tod, dramatiſch v. Fr. Lienhard behandelt. i 

MWielemans, Alerander Ritter v. Monteforte, Ar— 
chitekt, * 1843 zu Wien, baute daf. den Juſtizpalaſt u. 
die Rudolfsfirhe, das Rathaus in Graz 2c., F 1911. 

Wieliczla (—litihta), weitgafig. Bez.Hit., 7117 €., 
berühmtes ftaatl. Steinfalzbergwerf (ſchon 1044 bes 
fannt; 7 Stodwerfe tief, zahlr. Kammern, auch Ka: 
pellen mit Altären, Kanzel und Ktonleudtern, 
Tanzſaal zc., alles aus Salz gehauen), ehemal. poln. 
Königsſchloß (jet Salinenverwaltung), Bergſchule. 
Ram 1919 zu Bolen. 

Wiẽlopolſti, Alexander Graf v. poln. Stunts: 
mann, * 1808, juchte 1830/31 als Mitgl. des Reichs— 
tags, 1862/63 als Adlatus der ruſſ. Zivilverwaltung 
in Warſchau vergeblih zw. feinen Zandsleuten und 
Rußland zu vermitteln, F 1877 in Dresden. 

Wielun, ehem. ruſſ. Kreisftadt, |. Wjeljun. 

Wiemelhauſen, feit 1904 ſüdl. Stadtteil v. Bodum. 

Wiemer, Otto, Vorſitzender der Fortſchrittl. Volfs- 
partei, * 27. Jan. 1868 zu Tilfit, Redakteur bei E. 
Richter, jegt Stadtrat und Syndikus der Papier: 
ea rl in Berlin, 1898/1918 

andtag, 1898/1911 im Reichstag. 

Wien, bis 1918 Haupt: und Nefidenzitadt der Sitr.- 
Unger. Monarchie, jet Hit. u. ſeit 1921 zugleich jelb- 
ſtänd. Bundesland der dtiſch.öſtr. Republik, größten: 
teils r. an der Smal überbrüdten Donau, in_die das 
Flüßchen W., mündet, und von einem Flußarm 
—— mit 12 Brücken) durchzogen, am Ab— 

ang des Wiener Waldes, 1868 328 meiſt kath. und 
dtſch. E., Sit der höchſten Behörden der Republif S. 
u.des Landes Niederöltr., eines Fürſterzbiſch. u. eines 
Apoit. Nuntius, NReihsgeriht, D.L.G. (für Oberz, 
Nievderöjtreich u. Salzburg), Direktion d. Poſt u. der 
Staatsbahnen, Akad. der Wiſſenſchaften, Univerfität, 
Zehn. und Tierärztl. Hochſchule, Akad. der bilden- 
den Künjte, der Mufit, Hohjchule für Bodenkultur, 
15 hum., 12 Realgymnafien, 20 Realſchulen, ferner 
theolog. u. Zehrerbildungsanftalten, 12 Theater (be). 
Burgtheater u. Hofopernhaus), zahle. Mufeen, Na— 
tional= (1000000 Bde.) u. Univerjitätsbibliothef — 
1.000 000 Bde.), über 100 kath. Kirchen, beſ. Stephans- 
dom (got., 14./16 Ihdt. mit roman. Teilen aus dem 
13. Ihdt.), Kapuzinerkirche (Barod, 17. Ihdt. Kai— 
ſergruft), got. Votivkirche (19. Ihdt.), Arſenal mit 
Heeresmuſeum; von ſonſtigen weltl. Bauwerken be— 
merkenswert: ehemal. Kaiſerl. Hofburg (Refidenz ſeit 
1278; großer Gebäudekomplex, z. T. Barock) mit 
Schatzkammer, Nationalbibliothek (ſ. oben), Hofmuſeum 
für Naturgeſch. u. Kunſt, vielen Denkmälern, Univer- 
tätsgebäude (Renaillance), neues Rathaus (got.), 
Neihsratsgebäude, Börfe, zahle. Paläſte, prächtige 
Straßen (def. um die Innere Stadt die 5 km lange 
Ringſtraße mit Anlagen und Denfmälern; ferner 
Kohlmarkt, Praterftraße 2c.), öffentl. Plätze (3. B. 
Stephansplag, Albredhtspfat mit Albrehts- und 
Mozartdenfmal, Bla am Hofe mit Marienfäule) u. 
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ner Park ꝛc. Die Innere Stadt, in der Hofburg, 
Stephans», Ball-, Albrechtsplatz, Kohlmarkt ꝛc. Tiegen, 
bildet den mitteljten u. widtigften der meiſt Parf- 
u. Gartenanlagen aufweifenden 21 Stadtbezirke; Die 
übrigen find Leopoldſtadt (Handelszentrum), Land» 
ftraße, ieden, Margareten, Mariahilf, Neubau, 
Sojephitadt, Alfengrund (Rrantenhäujer, Heilanftal- 
ten), en Simmering (Zentralfriedhof), Meid- 
ling, Sießing (mit Schloß Schönbrunn, |. d.), Rus 
dolfsheim, Fünfhaus, Ottakring, Hernals, Währing, 
Döbling, Brigittenau (Arbeiterviertel) und als ein- 
ziger Bez. am I. Donauufer Floridsdorf. Neben re— 
gem Handel (bei. in Getreide und Vieh) herrſcht leb⸗ 
hafte Induſtrie, beſ. Fabrikation von Maſchinen, Lo— 
komotipen, Eiſenbahnwagen, Metallwaren, Hüten, 
Handſchuhen, Lederwaren, Muſikinſtrumenten, Woll- 
Baumwoll⸗, Seidengeweben, Farben, Laden, Chemi— 
kalien, Bier, Tabak, Papier, Genuß: und Nahruͤngs⸗ 
mitteln, Bud- und Kunſtdruck ze. Berfajfungu, 
Rermwaltung: Der Gemeinderat (165 Mitgl.) ik 
zugleih Landtag, deſſen Ausihuß, der Stadtjenat 
(12 Mitgl. u. d. Bürgermeifter), Landesregierung, Der 
Bürgermeifter Landeshauptmann. Amt der Landes» 
tegierung und Exekutivorgan der Gemeinde ijt der 
Magijtrat; an deſſen Spibe jteht der Magijtrats- 
Direktor, zugleih Landesamtsdir. In die National- 
verſammlung entjendet Wien 48 Abgeordnete, in 
den Bundesrat 12 Mitglieder. — Geſchichte. W. 
iteht auf Dem Boden des altröm, Standlagers Vindö— 
bona; hier jtarb Kaiſer Marc Yurel. Reſidenz iſt es 
jeit den Babenbergern. 1529 wurde es durch Soli— 
man II. belagert, 1683 duch Rara Mujtafa, durch Die 
Schlacht am Kahlenberg befreit. Werträge: 1448 
Fürftenfonfordate; 1735 und 1738 Friede nach dem 
Poln. Erbfolgefrieg (Sftreich verliert das Kgr. Nea- 
pel, das Reid Lothringen, der Hag. v. Lothringen 
befommt Tostana); 1809 Friede zw. Frankreich und 
Ööftreih (f. Schönbrunn); 1814/15 Wiener Kongreß 
(j. d.); 1. Auguſt 1864 Friede mit Dänemark, das 
Shlesw.-Holftein an Öftreih und Preußen abtritt. 

Wien, 1. WilH., Phyiiter, * 13. Jar. 1864 zu Gaff- 
gen bei Fiſchhauſen, Prof. in Aachen, Gießen, 1900 
in Würzburg, 1920 in Münden, 1911 Nobelpreis 
träger; arbeitete über Kathovden-, Röntgenjtrahlen, 
Optit, MWärmeftrahlung 2c., ſchr. „Lehrb. der Hydro- 
Dynamik“. — 2. Sein Better Mar, Phyſiker. * 25. 
Dez. 1866 zu Königsberg (Oftpreußen), 1899 Prof. in 
Aachen, 1904 in Danzig, 1914 in Sena; ſehr verdient 
um drahtlofe Telegraphie. 

MWienbarg, Ludolf, Schriftiteller, * 1802, Privat- 
Dozent in Kiel, jeit 1835 Nedafteur in Frankfurt a. 
M., Hamburg, Altona, Offizier im Schlesw.-Holitein. 
Feldzug 1848, gehörte zum „Zungen Deutihland“, 
daher aud) gemaßregelt, F 1872 zu Schleswig; Hptw. 
„afthet. Feldzüge“ (darin der Begriff. „Sunges 
Deutihland“ geprägt). 

Wiener, Oskar, öſtr. Schriffiteller, * 4. März 1873 

zu Prag, lebt in Bubentſch; jr. melodiöje „Balla- 
den u. Schwänfe“, „KRinderland“, „Arten u. Bänfel- 
Tieder aus Altwien“ u. Novellenbüher („So endete 
Das ſchöne Felt“ 2c.). 
- Wiener Beden, niederöftr. Flachland öſtl. v. Wien, 
mit jungtertiären geolog. Ablagerungen (Mio- und 
Pliszän), nad) D. fortgejeßt dur die Sarmat. Stufe, 
ſ. d. — Wiener Blau — Königsblau, ſ. u. Kobalt. 
— Wiener Grün, |. Schweinfurter Grün. — Wiener 
Kalt, feine Schlämmfreide. 

Wiener Kongreh, feit Sept. 1814, hatte die Auf: 


gabe, Europa nad der napoleon, Zeit neu zu ordnen. h 


Metternih führte den Vorſitz; großen Einfluß Hatte 
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auch Tallegrand. Preußen war durch Hardenber 
und W. v. Humboldt, England durch Caſtlereagh 
Wellington, Rußland durch Neſſelrode vertreten. Die 
alten Throne wurden mwiederhergeftellt, jedoh nicht 
die geijtl. Fürſtentümer (außer dem Kirhenftaat), 
die Mediatijterten und die Republiken (Venedig, Ge- 
nun, Niederlande). Sftreich befam Tirol, Venezien 
und Lombardei wieder und verzichtete auf Vorder: 
öftreih und Belgien. Lebteres wurde mit den Nie: 


derlanden zu einem Kgr. unter dem Haus Oranien . 


vereinigt, Die Niederlande verloren dagegen die 
Kapfolonie und Ceylon an England. Norwegen 
fam an Schweden, das den Reſt Bommerns an Preu- 
Ben abtrat. In Frankreich wurden die Bourbonen 
wieder eingejekt. Polen wurde wieder aufgeteilt; 
Preußen befam jedoh nur Poſen wieder und erhielt 
dafür 3), v. Sadjen, Weitfalen und Die Rheinlande. 
Die deutſchen Mittelftaaten behielten ihre Lande; 
Deutjhland wurde im Deutihen Bund vereinigt. 
Tie ShIußafte ift vom 9. Juni 1815. 

Miener Laf (Münchener, Pariſer Lad), durch Lö— 
jen v. Karmin in Ammoniak und Fällen mit Nlaun- 
lung bergeftellte Zadfarbe; ähnlich der Florentiner 

ad, 


Wiener Leinen, Baummwollitoff — Gingan.. 

Wiener-Neujtadt, niederöftr. Bez.-Hft. und Stadt 
mit eigenem Statut, füdl. von Wien, unweit der 
Leitha und der ungar. Grenze, 35023 E. Militär- 
afad. (ehemals Burg der Babenberger, 1192 gebaut), 
jpätroman.=got. Pfarrkirche (13. Shot.), Lokomotiv⸗ 
ee ee Leder-, Papierfabr., Glok⸗ 
engieperet, Sommerfriſche, Flugplatz. 1468/1784 war 
RN. Biſchofsſitz. — 

Wiener Schlußakte, ſ. Wiener Kongreß. 

Wiener Trünkchen, Aufguß v. Sennesblättern mit 
Manna u. a. Zuſätzen, wirkt abführend. 

Wiener Wald, bewaldeter niederöſtreich. Bergzug, 
nordöſtl. Ausläufer der Kalkalpen, reich an Luftturt, 
Ausflugsorten und Landhäuſern, im Schöpfl 893 m 
hoch; das Ende bilden der Kahlenberg (f. d.) u. der 
Leopoldsberg bei Wien. 

Wiener Waller — Wiener Tränkchen, |. d. — Wie: 
ner Wei; — Schlämm- und — Schneiderfreide. 

MWiengtihen, Hinterind. Stadt — MWientian. 

Wieniäwſti, 1. Henry, poln. Violinvirtuofe, 
1835 zu Qublin, F 1880 in Moskau; ſchr. Viofinfon- 
zerte, 1 Legende, 1 Polonäle, Mazurfas u. Etüden | 
für Violine. — 2. Sein Bruder Joſeph, Alapier- 
ipieler, * 1837, Dir. der Warſchauer Muſikſchule, + 
1912 in Brüflel als Prof. am Konjerpatorium; fr. 
1 Klavierkonzert, 1 Sonate in Dmoll, Ronzertwal: 
zer, Bolonäjen, Mazurkas ıc. 

Mientian, Hinterind, Stadt am Mekong, Sitz des 
Statthalters von Frz.-Laos, 15.000 €. 

Wiepe, die, (Stange mit) Strohwiſch zum Abjteden 
bei Feldmeſſungen. 

Wieprecht, Wild. Friedr. Mufiker, * 1802, Dir. der 
Muſikchöre der Garde in Berlin, F 1872; erfand Bap- 
tuba und Bathyphon (eine Art Bahkflarinette). 

MWieprz (wjeprſch), der, r. Nbfl. der Weichſel in 
Polen, mündet bei Iwangorod, 253 km lang, 
2/, ſchiffbar. Sept. 1914 und Juli/ Aug. 1915 erfolg: 
reihe Rämpfe der Deutfchen gegen die Ruſſen. 
MWier, das — Geegras, j. Zostera. 

MWier, Sohann, |. Weyer 2. 

Mieringen, zur niederländ Pro. Nordholland ge— 
ör. Inſel in der Zuiderfee, 24 qkm, 3121 E. (1920), 
Schafzudt, Fiſcherei. 
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Wiertz, Ant. Joſ. belg. Maler, * 1806 zu Dinant, 
7 1865 in Brüſſel; ſchuf zuerſt Bildniffe und relig. 
Bilder (Triumph. CHrifti), malte jpäter in der von 
ihm erfundenen „matten Manier“ (Peinture mate) 
auf nihtgrundierter Leinwand philofophifche u. hu— 
manijt. Gedanken in oft übertriebener und abſtoßen— 
der Auffafiung. Seine Werke find im W.-Mufeum 
in Brüffel vereinigt (Wahnfinn und Verbrechen, In 
der Hölle, Eine Sekunde nad) dem Tode). 

Wierusz, Alfr. v., Maler, ſ. Kowalski-W. 

Wierzboͤlow, poln. Name v. Wirballen. 

Wieſa, ſächſ. Dörfer an d. Zſchopau, Kreish. Chem: 
nitz: 1. Amtsh. Annaberg, 2775 E., Spielball-, Pa— 

tere, Gimpefabr., Flachsinduſtrie, Schwefelquelle 

ieſenbad. — 2. Flußabwärts: Ober-W., Amtsh. 
Flöha, 1681 E., Strumpfwarenfabr., Porphyrbrüche. 
Dabei Nieder-W., 1935 E., Holzeſſig-, Anilinfabr. 

Wieſau, bayr. Dorf, Rgbz. Oberpfalz, Bez.-Amt 
Tirſchenreuth, 2087 E., Porzellan, Tonwarenfabr., 
— dazu Ottobad (Eiſenquellen und Moor— 
über). 

Miesbach, preuß. Dorf, Rgbz. Trier, Kr. Ottweiler, 
2035 E., Getreidebau, Viehzudt. Mit dem Saargebiet 
(f. Saar) jeit 1919 in frz. Verwaltung. 

Wiesbachhorn, Großes, ſalzburg. Berg in der 
Glodnergruppe der Hohen Tauern, 3570 m. 

Wiesbaden, preuß. Rgbz., der jüdweftl. Teil der 
Bro. Heſſen-Naſſau, hauptſ. das frühere Hzt. Nalfau 
und die ehemal. Reichsſtadt Frankfurt a. M., 5618 
akm, 1229607 €. (1919), 2 Stadt-, 15 Landkreiſe; 
Hſt. W., Stadtkreis und Kreisftadt am Südabhang 
des Taunus (Drahtjeilbahn zum Neroberg, 245 m 
hoch, ruf. Kapelle), 98029 E., 8.6., A.G. tgl. Ne- 
fivenzihloß (19. Ihdt.), Reichsbanfitelle, A prot., 3 
fath. Kirchen, Hoftheater, Staatsarhin, Alterstums- 
mujeum mit Gemäldegalerie, berühmter Badeort 
(25 Kochſalzthermen, ſchon in röm. Zeit als Aquae 
Mattiacorum befannt), Rurhaus u. viele Heilanftalten, 
Automobil-, Fahnen-, Chemifalien-, Fayence- Scho- 
foladefabr., Blumenzudt. — W. fam um 1150 an das 
Haus Nafjau und war 17441866 Refivdenz; 1919 v. 
frz. Truppen bejeßt. 

Wiesdorf, preuß. Dorf r. vom Rhein, Rgbz. Düffel- 
dorf, Landkr. Solingen, mit Gemeinde (darunter 
Dorf und Farbwarenfabr. Leverfujen, vorm. Friedr. 
Bayer & Co., Altiengef. mit 400 Mil. A, etwa 
10000 Arbeitern u. Ungeitellten), 21857 E., Eijen- 
. gteßerei, Farben-, Chemitkalien-, Sprengftoff-, Dünge- 
mittelfabr., Ziegeleien. Wurde 1. April 1921 Stadt 
(mit Eingemeindungen 28500 E.). 

Wieſe, die, r. Nbfl. des Rheins in Baden, entipr. 
am Feldberg im Schwarzwald, mündet unterhalb 
Bajel, 82 km lang. 

Wieſe, Gräflich W. preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, 
Kr. Neuſtadt, 2442 E., Getreidehandel. 

Wieje, 1. BertHold, Neuphilolog, * 19. Dez. 
1859 zu NRoftod, Profeſſor an der ſtädtiſchen Dber- 
realjhule und Lektor der italieniihen Sprade an 
der Univerſ. in Halle.a. Saale; ſchr. „Geſch. der ita- 
lien. Literatur“ (mit Bercopo), „Altitalien. Elemen- 
tarbuch“ ıc. — 2. Ludwig, Schulmann, * 1806 zu 
Herford, Prof. am Joachimsthalſchen Gymnafium in 
Berlin, 1852/75 VBortragender Nat im Kultusminifte- 
rium, 7 1900 in Potsdam; ſchr. „Deutihe Briefe 
über engl. Erziehung“, „Das höhere Schulwejen in 
Preußen“, „Bildung des Willens“, „Lebenserinne- 
zungen und Amtserfahrungen“. — 3. Mar, Bild: 
bauer, * 1. Aug. 1846 zu Danzig, Dir. der Zeichen: 
afad. in Hanau, feit 1905 in Charlottenburg; ſchuf 
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kleinere Figuren, ferner Bülten und Denfmäler (Kai— 
fer Wilh. 1. für Oppeln, Fontane für Neu-Ruppin). 

Wieſeck, oberheſſ. Dorf an der W. (Il. Nofli. der 
Lahn), Kr. Gießen, 3397 E. Holz, Viehhandel. 

R a j. Stinfmarder; Großes W. — Hermes 
in, ſ. d. 

Wieſelburg, 1. weſtungar. Komitat r. der Donau, 
2012 qkm, 94290 €. (1910), Aderbau, Biehzudt, 
Bier-, Spiritusfabr., Eijeninduftrie; Hauptort Un: 
gariih-Altenbure. Der weſtl. Teil des Kom. wurde 
durch den Frieden v. St.-Germain 1919 Deutſch-öſtr. 
(vorläufig) zugemwiejen. — 2. Großgemeinde an 
der Kleinen od. W.er Donau (jüdl. Donauarm), Kom. 
W., 6342 E., Butter:, Käſe-, Majhinenfabr., Eifen- 
siekerei, Getreide-, Milhhandel. 

Miejeler, Friedr. Archäolog, * 1811, Prof. in Götz 
tingen, F 1892; Hptw. Neubearbeitung von O. Mül— 
lers „Denfmäler der alten Kunft“. 

Miejen, Denis v., ruli. Dichter, |. Konpifin. 

Wiejen, ſtändige Grasfläden, deren Ertrag (im 
Ggf. zu Weiden) abgemäht wird. Zu trodene W. be- 
dürfen der Bewäſſerung (j. d.), zu nafje und deshalb 
jaure der Entwäfjferung (ſ. Drainage). Wichtige 
Werkzeuge für ven W.-bau find das MW.-beil, eine 
Vereinigung v. Beil und Hade, ferner W.-hobel u. 
Grubber, |. d. Wertvoll it Düngung mit Kalt, 
Kompoſt und Jauche, auch Kainit und Thomasphos- 
phatmehl. Gute W.gräfer find Knäuel-, Lieſch-, Rats, 
Rilpengras, Schwingel, W.-bibernell, W.-hafer ıc. 

Wieſenbad, ſächſ. Schwefelbad, |. Wieſa 1. 

Wiejenban, ſ. Wiefen. W.-ſchulen dienen zur 
Ausbildung von W.stehnifern (W.-meiftern); 5 in 
Breußen, 1 in Bayern. — Wiejenbeil, ſ. Wiefen. -— 
MWiejenbibernell(e), die, Futterpflanze, |. Sanguisorba. 


— Miejenerz — Raſeneiſenerz. — Wieſenfuchs⸗ 
ſchwanz, ein Wiejengras, |. Alopecurus. — Wiefen- 
grün — Schmweinfurter Grün. — Wiejenhafer, |. 


Trisetum und Arrhenatherum. 

MWiejenhobel, Planierungsgerät aus 3 Balken; der 
vordere trägt ein Meſſer zum Abtrennen der Erhöh— 
ungen, der zweite Zähne zum Zerfleinern, der dritte 
dient zum Verteilen der Erde. Ühnlih it das 
Muldbrett, bei dem jedod ein Hinter dem Meſſer 
befindl. Kajten die Erde aufnimmt. 

MWiejenfalf — Geefreide, |. d. — MWiejenferbel — 
Waldkerbel, j. Anthriscus. — Wieſenknarrer — Wach— 


telfönig, f. Sumpfhühner. — Wieſenknopf, Futter⸗ 
pflanze, j. Sanguisorba. — Wieſenkreſſe — Schaum— 
fraut, ſ. Cardamine. — Wieſenleder, j. Oedogonium. 


— MWiejenmergel — Geefreide, ſ. d. 
MWiejenihmäter (Pratincola), zu den Drojjeln zäh— 
lende Singvögel, auf Wieſen; nilten an der Erde. 
Sn Deutigland: Braunkehlchen (Krautlerde, 
P. rubötra), roftbraun; Schwaärzkehlchen (P. ru- 
bicola), braunſchwarz. 
Wieſenſchnarcher oder -ſchnarrer Wachtelkönig, 
ſ. Sumpfhühner. 
Wieſenſteig, württemb. Stadt an d. obern Fils, 
Donaukreis, Oberamt Geislingen, 1267 E., Schloß 
der Grafen von Helfenſtein, Kartonnagenfabr., Im— 
fereien, Quftfurort, ehemal. Benediktinerflofter. 
MWiejent, die, r. Nbfl. der Regnitz in Oberfranken, 
durchfließt die Fränk. Schweiz, mündet b. Forchheim, 
73 km lang. j 
MWiejental, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Bruch— 
al, 4072 €., Honighandel, Käſe-, Zigarrenfabr. 
Wiejenthal, 1. miteinander verwachſene ſächſ. Orte 
om Fuß des Fichtelbergs im Erzgebirge nahe der 
Böhm. Grenze, Kreish. Chemnig, Amtsh. Annaberg: 
a) Ober-W., höchſte Stadt (911 m ü. M.) des Dtſch. 
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Reis, 1792 E. A.G., Luftkurort, Winterjportplah, 
Eiſenwaren-, Handihuh:, Poſamenten-, Saitenfabr., 
Spitenflöppelei. — b) Stadt Unter-W., 668 E. 
Induſtrie wie bei Ober: IB. — c) Dorf Hammer- 
Unter: 916 E., Spitzen-, Handſchuh-, Holzwa- 
ten, PBapierfabr. — 2. Anftoßend BöHmifh-W,, 
böhm. Dorf, B.H. Joachimsthal, 1183 E., Spitzen-, 
Handſchuhfabr. 

Wieſentheid, bayr. Marktflecken, Rgbz. Unterfran— 
fen, Bez.-Amt Gerolzhofen, 1492 E., A.G., Schloß der 
Grafen von Schönborn-W., Hopfenbau, Möbelfabr. 

Wieſentuch, ſ. Oedogonium. 

Wiesloch, bad. Amtsſtadt, Kr. Heidelberg, 6700 E. 
4.6., Heil- und Pflegeanftalt, Tabaf-, Wein, Obit- 
bau, Zwiebad-, Zigarren, Reber:, Tonwarenfabr., 
Zinthütte, Getreide, Ölmühlen. 27. Apr. 1622 Gieg 
Mansfelds über Tilly. 

Wiesner, Julius v., Botaniker, * 1838, 1868/1907 
Prof. in Wien, F 1916; bereijte Ägypten, Dftindien, 
Nordamerika, Begründer der tehn. Mikrojfopie, Ihr. 
„Die Rohſtoffe des Pflanzenreihs“, „Elemente ber 
wiſſenſchaftl. Botanik“, „Lichtgenuß der Pflanzen“ zc. 

Wietersheim, Eduard v., ſächſ. Staatsmann, * 1787, 
1840/48 Kultusminiiter, F 1865; ſchr. „Geſch. der Völ— 
ferwanderung“ (4 Bde.). 

Wietze, preuß. Dorf, Rgbz. Lüneburg, Landkr. Celle, 
618 E. Betroleumquellen. 

Wiflisburg, ſchweiz. Stadt, ſ. Avenches. 

Wigalöis, Ritter der Tafelrunde des Artus, dich— 
terifch behandelt v. Wirnt v. Grafenberg. 

Wigan (utggän), nordengl. Stadt am Leeds-Liver- 
pool-Ranal, Grafih. Lancalter, 89447 E., Steinkoh⸗ 
lene, Eiſen- Baummwoll:, dem. Induſtrie. 

Wigbert, hl. ein Angelſachſe, Genoſſe des HI. Bo- 
nifatius, Abt in Fritzlar, F um 785/737. Seit: 13, Aug. 

MWigbold, der, in Weitfalen = Marftfleden. 

Wiggensbach, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez. 
Amt Kempten, mit Gemeinde 2064 E., Moltereien, 
Küjefabr., Sägewerfe. 

Wiggers, 1. Sulius, * 1811 und als Prof. der 
Theologie F 1901 in Roftod, und fein Bruder Mo = 
rig, * 1816, Redtsanwalt in Rojtod, F 1894, beide 
an der Spitze der fonjtitutionellen Bewegung in 
Medlenburg; Mori war 1848 Kammerpräfident; 
Sulius 1853/57 wegen Hochverrats in Haft, beide bis 
1581 im Reihstag. — 2. Nikolaus, Franziskaner, 
ſ. Bigertus. 

Might (ueit), zur füdengl. Grafſch. Hampihire ge— 
hör. Kanalinfel, dur Spithead und Solent nom 
Feſtland getrennt, 378 qkm, von Kalf- und Kreide- 
bügeln (bis 240 m hoch) durchzogen, Klima beſ. im 
Süden fehr mild, 94967 E. (1921), Seebäber und 
Minterfurorte (f. Comes, Sandown ꝛc., Osborne), 
Schafzucht, Fiſcherei; Hit. Newport. 

Wigitadtl, öftr.-Thlej. Stadt nahe der mähriſchen 
Grenze, B.H. Troppau, 4709 E., Schieferbrüche, Sei— 
den», Leinen: Baummollweberei. Kam 1919 zur 
Tſchechoſſowakei. 

Wigſton (uiggſt'n), W. Magna, mittelengliſche 
Stadt, Grafſch. Leiceſter, 8651 E., Maſchinen-, Loko— 
motivbau. 

Wigton oder Wigtown, W.-ſhire (uiggt'n— 
ſchir) ſeenreiche ſüdweſtſchott. Grafſch, der Weſtteil 
der Landſchaft Galloway und die gleichnam. Halb— 
inſel, 1261 akm, 30782 €. (1921), Ackerbau, Rinder, 
Schafzucht, Käferei, Wollinduftrie; Hit. W. an der 
Stiihen See, 1368 €., Hafen, Filcherei. 

Wigwam, der, Hütte der nordamerik. Indianer. 

Wik, nördl. Stadtteil v. Kiel. 
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Wilinger (— Krieger), |. Normannen. 

Wil, ſchweiz. Bez.-Hft., Kant. St. Gallen, 7331 E., 
Stideret, Golbdleijten-, Filz, Zigarrenfabr., Bieh- 
bandel, Altertumsmujeum. 

Wiläjet, das, türf. Verwaltungsbezirf (Provinz), 
von einem Walt verwaltet; Unterabteilung Das 
Liwa, ſ. d. 

Wilamoͤwitz⸗Möllendorf, Ulrich v. bedeut. Philo— 
Iog, * 22. Dez. 1845 zu Markowitz (Ar. Strelno), 
2. in Greifswald, Göttingen, 1897/1921 in Berlin, 
Nitgl. der Bel Akademie; ihr. „Homeriſche Un— 
terſuchungen“, „Einleitung in die att. Tragödie“, 
„Arijtoteles und Athen“, „Reden und Vorträge“, 
„Textgeſch. der griech. Lyriker und Bufolifer“, gab 
Kallimachos, Euripides, Ariftoteles, Aſchylos, Bak— 
chylides, ein „Griech. Leſebuch“, Überſetzungen grie— 
chiſcher Tragödien und mit Kießling die „Philolog. 
Unterſuchungen“ heraus. 

Wilberforce (uilb'rfortz), William, engl. Phil— 
anthrop, * 1759, 1780/1825 im Unterhaus, Borfämp- 
fer für Abihaffung des Sflavenhandels und der 
Sklaverei, förderte firhlihe u. wohltät. Unterneh 
mungen, 7 1833. Geine Söhne jpielten eine Rolle in 
der Orforder Bewegung, Robert Sfaac (+ 1857) 
und Henry William (} 1873) wurden fathot., 
Samuel (} 1873) anglifan. Biſchof. 

MWilberg, Chriftian, Maler, * 1839 zu Havel: 
berg, F 1882 in Baris; fehuf gute Architektur und 
Landſchaftsbilder (Bid auf die Akropolis in Perga- 
mum). 

Wilbrandt, Adolf v., Schriftiteller, * 1837 und 
7 1911 in Roftod, 1881/87 Dir. des Wiener Burg: 
theaters; ehr. Epigonendramen („Der Meilter von 
Palmyra“), Romane („Hermann finger“, „Die 
Dfterinjel“, „Hildegard Mahlmann“, „Die Rothen- 
burger”), Novellen, Gedichte und „Erinnerungen“. 
— Seine Gattin Yugujte, j. Baudius. 
Wilcannia (uilfännia), auftral. Stadt am Dar- 
ling, Staat Neujüdmwales, 1400 E., Kupfer-, Silber: 
bergbau. Refidenz des fath. Bistums W. iſt Bro- 
ten Hill. 

Wilden, Ulrich, Geſchichtsforſcher, * 18. Dez. 1862 
zu Stettin, Prof. in Breslau, Würzburg, Halle, Xeip- 
ig, Bonn, 1915 in Münden, 1917 in Berlin; jr. 
über das griech. Sigypten und bei. über Papyri, mit 
Mitteis „Handbuch der Papyruskunde“ (2 Bde.). 

MWildens, Martin, Zoolog und Landwirt, * 1834 
zu Hamburg, Arzt, dann Landwirt, 1872 Prof. an 
der Hochſchule für Bodenkultur in Wien, + 1897; 
Mitbegründer der wiſſenſchaftl. Tierzuchtlehre, ſchr. 
„Die Rinderrafjen Mitteleuropas“, „Form u. Leben 
der landw. Haustiere“ ac. 

Wilcorpapier, für Wertpapiere ꝛc. benußte Pa— 
pierjorte mit in die Papiermaſſe eingelegten farbi- 
gen Pflanzenfafern. 

Wild, alle in Freiheit lebenden Säugetiere (Haar: 
MW.) und Vögel (Flug-W). bei. die zur Jagd (j. d.) 
gehörigen. 

Wild, 1. Franz, Bühnentenor, * 1792 zu Holla— 
brunn, hochgejhägtes Mitglied der Berliner, Darm- 
ſtädter, Caſſeler, äulegt der Wiener Hofoper, F 18650. 
— 2. Heinr v. jhweiz. Phyſiker und Meteorolog, 
” 1833, Prof. in Bern, 1868/95 in St. Betershurg, 
7 1902; arbeitete über Optik, Erbmagnetismus, Elef- 
trigität, Meteorologie, erfand Polarijtrobometer zc. 

Wildäder, mit Kung für das Wild (3. B. Klee, 
Topinambur) beitellte Grundftüde. 

Wildbach, Kleines Gebirgswaſſer mit jtarfem Ge: 
fälle; vgl. Mure. 
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Wildbad, natürl. warme Quelle, j. Therme; oft 
Name v. Badeorten, 5. B. W. Gaftein, |. Gaftein. — 
W., württemb. Stadt an d. Enz, Schwarzwalbfreis, 
Oberamt Neuenbürg, 4573 E. Holz: und Elfenbein: 
waren-, Bürften-, Leder- Papierfabr., Mineraldad 
(Thermen v. 38—839°), Kurtheater. Dabei Luftkur- 
sit Shömberg (Il. d.) und Dorf Calmbad, 
2581 E. Holzindujltrie, Fiſchzucht, Sommerfriſche. 

Wildbahn, Waldgebiet, in dem Wild (bei. Hirſch 
und Reh) gehegt wird; uneingefriedigt: freie W., 
eingefriedigt: Wildgarten oder ?—park. Vielfach wer: 
den darin Futterſtellen, Lecken, Wildäcker (ſ. dieſe 
Artikel) ꝛc. angelegt. 

Wildberg, alte württemb. Stadt an d. Nagold, 
Schwarzwaldfreis, Oberamt Nagold, 1412 E. Hola: 
gewebe⸗, ——— Zigarrenfabr., Heil- und Pflege: 
anjtalt für Schwächſinnige. 

ilodieberei — Sagdfrevel, |. Jagdrecht. 

Wilde, feiner Fraktion angehörige Abgeoronete; 
ftudent. ſ. Sinfen 2. 

Milde, die, Fluß, ſ. Wildungen. 

Milde (ueild), Oskar, engl. Dichter, * 1856 zu 
Dublin, 1895/97 wegen GSittlichfeitsnergehen im Ge— 
fängnis, lebte dann in Paris, 7 1900; Führer der 
modernen jymbolift.sromant. Richtung, jr. formvoll⸗ 
endete und eigenartige, 'wenn auch oft_ allzu ergen- 
trijche „Gedichte“, VWerspramen („Die Herzogin von 
Padua“, „Salome“), Romane („Dorian Grays Bild- 
nis“), im Gefängnis die erjhütternden Befenntnis- 
bücher „De profundis“ u. „Ballade vom Zudthaus“. 

MWildebeeit, das, Antilopenart = Gnu. 

Wilde Ehe, ſ. Konfubinat. 

Milde Jagd (Wütendes oder Wodans Heer), der 
nädhtl. Umzug des Geijterheeres unter Führung Des 
Milden Sägers (j. Schimmelreiter), des Sturmriejen 
Mode, der jpäter als der Windgott Wodan ge— 
deutet wurde. Die Sage, die bei allen german. 
Stämmen lebte, tritt in manderlei Geftalten auf: 
oft ift die M. 3. für den Wilden Süger (|. Hadel- 
berg) auch eine Strafe für rüdfihtslojes Jagen. 

MWildemann, preuß. Stadt an d. Innerite, im Ober: 
harz, Rgbz. Hildesheim, Ar. Zellerfeld, 1450 E., 
Graumadenbrühe, Mineralwaflerfabr., Zuftfurort. 

Wildenbruch, Ernſt v., Dichter, * 1845 zu Beirut, 
Enfel des Prinzen Louis Ferd. v. Preußen, 1863/66 
preuß. Offizier, dann Juriſt, 1877/1900 im Ausmwärt. 
Amt (jeit 1897 Geh. Legationsrat), F 1909 zu Ber— 
lin, in Weimar begraben; fer. rhetor. Epen („Qion- 
ville“, „Herenlied“), „Novellen“, Romane („Das 
Ihwarze Holz“, „Schweiterfeele“), Erzählungen („Das 
edle Blut“ 2c.), Humpresfen, Balladen und zahlt. 
pathetijch-patriot. Dramen („Die Quigows“. „Der 
neue Herr“, „Heinrih und Heinrihs Geſchlecht“; 
protejtant.-deutihnational). 

MWildenjels, ſächſ. Stadt rechts d. Zwickauer Mulde, 
Kreis: und Amtsh. Zwidau, 2289 E., A.G., Schloß 
der Grafen von Solms W., Holaftoff-, Zigarren:, 
Papier-, Stickerei-, Segeltuhfabr. 

Wildenfels, C. v., Pſeud. ſ. Claſen-Schmidt. 

Wildenſchwert, oſtböhm. „Stadt an d. Adler, B.H. 

Landskron, 5353 E,, Leinen-, Tuch-, Baumwoll-, Sei⸗ 
denwaren-, Schokoladefabt. Seit Ende 1918 zur 
Tſchechoſſowakei gehörig. 
‚Wilder, Jéröme Alb. Viktor van, niederländ. Mu— 
ſiker, * 1835 zu Wetteren, F 1892 in Paris; ſchr. 
„Beethoven“, „Mozart als Menih und Künftler“, 
überjegte dt. Opern (R. Wagner) und Lieder. 

Wilderei = Sagdfrevel, |. Jagdrecht. — Wilder 
Säger, j. Wilde Jagd. — Wilder Mann, Sagenge- 
ftalt — Schrat; auf Wappen oft als Schildhalter. 
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Wildermuth, Ottilie geb. Roofhüz, Jugendſchrift— 
jtellerin, * 1817 zu Rottenburg, 7 1877 in —A 
ſchr. „Bilder und Geſchichten aus Schwaben“, ferner 
Novellen („Aus dem Frauenleben'), Gedichte ꝛc. 

Wildes Fleiſch, ſ. Granulation. 

Wildeshauſen, oldenburg. Amtsſtadt an d. Hunte, 
2919 E., A.G., Zigarren-, Leder-, Chemifalien-, 
Gold- und Silberwgrenfabr., Lungenheilanſtalt. 

Wildes Heer — Wilde Jagd, j. d. 

Wildfolge Sagdfolge, f. d. — Wildgarten, |. 
Wildbahn. 

Wildgraf, ehemal. wejtdtih. Grafentitel, 3. B. der 
Wen v. Kyrburg (ſ. Kirn), ſpäter an die Rheingra— 
fen (f. d.) übergegangen. 

Wildgrube, Salprube (j. d.) mit Köder zum Yang 
von Raubtieren, Elefanten 2c. — Wildhege, Schu 
und Pflege des jagdbaren Wildes (dgl. Jagd) durch 
Unterdrüdung des Jagdfrevels, der Naubtiere und 
:vögel, Anlage von Wildädern, Wildgärten zc. 
Wildhorn, höchſter Berg d. Freiburger Alpen, ſ. d. 

Wildkalb, ſ. Hiriche. 

Wildfirdlein, |. Ebenalp. 

Wildleder, Waſchleder (ſ. Gerberei) aus Nebz, 
Hirſch⸗, Renntierfellen. 

Wildlinge, durch GSelbitanfamung (Anflug) ent- 
ſtandene Zier- und Obſtbäume als Unterlage für die 
Beredlung (Dfulieren, Pfropfen ꝛc.). 

Mildpart, 1. j. Wildbahn. — 2. preuß. Gutsbe;,, 
Rgbz. Potsdam, Ar. Ofthavelland, 28 E., Gärtner: 
lehranftalt, Eifenbahnjtation für Sansfouci. 

Wildeuf, Inſtrument zur Nachahmung der Stimme 
von Wild; vgl. Hafenguäfe, blatten. — Wildſchaden, 
der dur) das jagddare Mild in Wald und Feld an- 
gerichtete, beim Fehlen anderweitiger Bejtimmungen 
Des — ——— vom Sagdinhaber zu erſet— 
zende Schaden. — Wildſchur, die, Wolfspelz od. übh. 
mit d. Haarjeite nad) außen geiragenes MWildfell. — 
Wildſeuche, ſ. Rinderſeuche. 

Wildſpitze, Gipfel der Ötztaler Alpen, ſ. d. 

Wildjtein, 1. Bad W., ſ. Traben-Trarbad. — 2. 
weitböhm. Stadt unweit der ſächſ. Grenze, B.S. 
Eger, 2512 €, Ton-, Schamotte-, Tertilinduitrie. 
Seit Ende 1918 zur Tſchechoſlowakei gehörig. 

Wildjtrubel, der, jhweiz. Berg der Berner Alpen, 
öftl. vom Wildhorn, an d. Grenze v. Bern und Wal: 
lis, 3251 m hoch. j 

Wildungen, Bad M. (früher Nieder-W.), walderk. 
Stadt an der Milde (r. Näfl. der Eder), Hit. des 
Ederfreiles, 5439 €, A.G., Tertilinduftrie, Säge: 
werte, berühmte Mineralquellen (fohlenjäure-, Talt- 
und magnejiahaltige Eifenfäuerlinge), KRurtheater. 
— Nördl, davon die Stadt Alt-W., 646 E,, fürftl. 
Bergſchloß Friedrichſtein. 

Wileéjka, 1. die, I. Nbfl. der Wilija in Litauen, 
mündet bei Wilna, 60 km lang. — 2. poln., ehem. 
ruſſ. Kreisitadt an d. Wilija, Gouv. Wilna, 4060 ©. 

Wilfeid, hl. * 634, 665 Biſch. (des Kgr. Northum- 
brien) in Porf, predigte in Friesland, T 710; Zeit 
12. Oftober. 

Wilgeförtis, Hi. — KRümmernis, |. d. 

„Wilhelm, Heilige: 1. Hg. v. Aquitanien, 
fämpfte unter Karl d. Gr. gegen die Garazenen, 
wurde 806 Benediftiner in Gellone b. Montpellier, 
+ um 812; Felt 28. Mai. Er ift der W. v. Orange 
der altfrz. Sage und der Held des Epos „Millehalm“ 
von Wolfram v. Eſchenbach. — 2. Abt v. St. BE- 
nignein Dijon, vorher in Cluny, ein Stelierer, 
bahnbrechend für die Klofterreform im 11. Ihdt. 
1031; Zeit 1. San. — 3. der Große, Einfiedler in 
einem öden Tal (Maleval) b. Siena, F 1157, Stif- 
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ter der Eremitenfongregation der Wilhelmiten; Feſt 
10. Febr. — 4. ; 


Wilhelm, Gelehrte u Künftler: 1. von 
Auvergne, hervorragender Scholajtifer, aus Aus 
rillac, 1228 Bil. v. Paris, F 1248. — 2. v0. Cham- 
peaur b. Melun, Scholaftiter, * 1070, Chorherr zu 
St. Viktor in Paris und Gründer der dortigen be- 
rühmten Schule, Lehrer Abälards, 1113 Bild. von 
Chalonssfur-Marne, F 1121. — 3. Meijter MW. 


von Herle, in Köln, Begründer und Hauptver- P 


treter der altföln. Malerſchule in der 2. Hälfte des 
14. Ihdt. — 4. v. Occam, Sholaftiker, |. Occam. 
— 5, Abt v. St. Thierry b. Reims, Scholaftiker, 
* um 1085, } von 1153; Gegner Abälards, Freund 
und Bivgraph des Hi. Bernhard, myſtiſcher Schrift: 
fteller. — 6. v. Tyrus, Kanzler des Kgr. Jeruſa⸗ 
lem und Erzbiſch. v. Tyrus, Geſchichtſchreiber der 
Kreuszüge („Historia belli sacri“), F 1184/85. 
Wilhelm, Fürſten: 1. deutiher König, ſ. unten 
MW. v. Holland. — 2. W. IL, deutſcher Kaiſer, Kö— 
nig von Preußen, * 22. März 1797 zu Berlin, F_daf. 
9. März 1888; der 2. Sohn Friedr. Wilhelms II. u. 
der Königin Luiſe, erhielt 1813 b. Bar-ſur-Aube die 
Feuertaufe, widmete ſich ſeitdem dem militär. Dienit 
mit Eifer. Seit 1840 als Thronfolger („Prinz von 
Preußen“) mehr an der Bolitif beteiligt, vertrat er 
fonjervative Anjhauungen, wurde jedoch März 1848 
ungeredt als „Kartätſchenprinz“ verſchrien u. mußte 
nad England fliehen. 1849 fommandierte er bei d. 
Niederwerfung des pfälz.-bad. Aufitandes und war 
jeitdem Militärgouverneur von Rheinland u. Weit: 
falen (in Coblenz), befämpfte die Nachgiebigfeit ge- 
gen Sftreih in Olmüß und die Neutralität im Krim: 
frieg. Seit Dit. 1857 Regent für feinen franfen 
Bruder Friedr. Wild. IV. 2. San. 1861 fein Nach— 
folger als König, führte er die Heeresreform mit 
Roon und Bismard durch im Konflitt mit der 2. 
Kammer. SKonfervativer und legitimiftiiher gefinnt 
ols Bismard, ftimmte er oft mit mit deſſen Poli— 
tif überein und war 1864 für den Auguftenburger, 
1866 zuerſt Gegner des Krieges, nachher gegen den 
Nitolsburger Frieden, weil er Öftreih, Sachſen und 
die Süddeutſchen ſchonte. 1866 wurde er Präſident 
Des Norddtih. Bundes. 1870 führte er wie 1866 
das Oberfommando und wurde 18. Januar 1871 in 
Berjailles zum Kaijer proflamiert. Gegen den Kul— 
turfampf hatte er viele Bedenken (3. B. gegen die 
Zivtilehe) wie übh. gegen die liberale Politik feit 
1866, und er begrüßte die konſervative Wendung jeit 
1878. Perſönl. Anteil hatte er aud) an der Sozial: 
politit (kaiſ. Botihaften v. 1881/83). Wermählt 11. 
Suni 1829 mit Yugujta (ſ. d.) von Sachſen-Weimar; 
Rinder: Kaiſer Friedrich IN., Großherzogin Quije v. 
Baden. — Sein Enkel Kaijer W. U. (Frieder. Al: 
bert), * 27. San. 1859 zu Berlin, jeit 1866 v. Hinz- 
peter unterrichtet, bejuchte 1874/77 das Gymnafium 
in Cajjel, 1877/79 die Univerſ. Bonn, war jJeither 
Hauptmann, 1882 Major, 1885 Oberjt, 1888 General- 
major bei der Garde, daneben unter Oberpräſ. von 
Achenbach ſeit 1882 in der Verwaltung bejichäftigt; 
folgte jeinem Vater Friedrich III. am 15. Juni 1888 
(ſ. Deutigland, Geihihte); nah dem MWeltfrieg 
(j. d.) 9. Nov. 1918 durch Revolution zur Abdankung 
ezwungen, lebt jeitdem in Holland; ſchr. über die 
nette d. Weltkrieges. Vermählt 1881/1921 
mit Prinzeſſin Augufte Viktoria (ſ. d.) v. Schleswig- 
Holjtein-Sonderburg-Auguitenburg, jeit 1992 mit 
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Hermine (* 1887) v. Neuß. — Rinder (1. Ehe): a) 
Kronprinz; ®, * 6. Mai 1882 zu Potsdam; ſtu— 
dierte in Bonn, wurde 1911 Rommandeur des Leib- 
Hufarentegiments in Danzig, 1913 Oberjt, führte 
1914/18 eine Armee in Frankreich, wurde 1916 Gene: 
tal, duch die Revolution Nov. 1918 zum Thronver: 
ziht gezwungen, lebt jeitdem in Holland; ſchrieb 
über ſeine indiihe Reiſe 1910/11, „Zagderleb- 
nijje“, gab ein Wert „Deutſchland in Waffen“ her: 
aus. Bermählt 6. Juni 1905 mit Herzogin Cecilie, 
* 10. Sept. 1886 zu Schwerin, Tochter des Großhag. 
Stiedr. Franz Il. v. Medl.-Schwerin; Kinder: 
tina W., * 1906, Qouis Zerb., * 1907, Hubertus, 
* 1909, Friedrich, * 1911, Alerandrine Irene, * 1915, 
Cecilie, * 1917. — b) Eitel $riedrid, * 7. Suli 
1883 in Botsdam; vermählt 1906 mit Sophie Char: 
Iotte (* 1879), Tochter des Großhzg. Auguft v. Olden- 
burg. — c) Adalbert, * 14. Juli 1884 in Pots- 
dam, 1915 Korvettenfapitän, tämpfte beim Marine: 
forps in Flandern, nahm 1917 an der Eroberung v. 
Sjel_ teil, Febr. 1918 Oberſt; vermählt 1914 
mit Prinzeſſin Adelheid (* 1891) v. Sahjen-Meinin- 
gen. — d) Yuguft W., » 29. San. 1887 in Bots: 
dam, Dr. juris, 1913/15 Regierungsteferender in 
Nauen, wurde 1918 Oberſt u. trat nach d. Revolution 
in den Dienft_ einer Automobilfabr.-Gefellihaft zu 
Berlin. Vermählt 1908 mit Prinz. Alerandra Viktoria 
(* 1887), Hzgin. v. Schlesw.-Holftein-Sonderburg: 
Glückburg; Sohn Aler. Herd. Albrecht, * 1912. — e) 


Oskar, * 27. Juli 1888 in Botsdam, Bermählt 1914 


mit Ina Maria Gräfin von Baſſewitz (* 1888; vgl. 
Ruppin); Sohn: Osfar With, * 1915. — f) Fon: 
him, * 1890 u. 7 (Selbjtniord) 1920 zu Berlin. Ver- 
mählt 1916 mit Prinzeſſin Marie Augufte v. Anhalt; 
Sohn: Karl Franz ol, * 1916. — g) Viktoria 
Quije, bis 1918 Herzogin v. Braunjhweig, ſ. Ernit 
(Fürjten) 1. — 3. Hag. v. Aquitanien, |. Wilhelm, HL., 
1. — 4. Bringen von Baden: a) Sohn des Groß: 
bag. Karl Friedrich, * 1792, bis 1817 Graf Hochberg, 
führte mit Ruhm die bad. Truppen in Rukland 1812, 
war jpäter Präſ. der 1. Kammer und Kommandeur 
des bad. Armeekorps, 7 1859; ſchr. „Denkwürdigkei— 
ten“, Drsgg. v. Objer (2 Bde). — b) Bruder des 
Großhzg. Sriedr. I., * 1829, führte die bad. Truppen 
1866, Die 1. bad. Inf.-Brigade 1870/71, jpäter Präſ. 
der 1. Kammer, 7 1897; vermählt mit einer Leud)- 
IeNDenDn. Vater des bad, Thronfolgers Marimilian. 
— 5. W. IV. Hg. dv. Bayern 1508/50, * 1493, Geg- 
ner der Reformation, meift aud im Zwiſt mit Sit 
rei, bei. 1526 wegen der böhm. Krone. — Sein 
Enkel W. V. d. Fromme 1579/97, * 1548, baute die 
Michaelskirche in Münden zc., unterjtüßte die Er— 
haltung od. Wiederherftellung des Katholizismus in 
den fränf. Bistümern, Rheinland und Wejtfalen, 
dankte 1597 ab, F 1626. — 6. Hg. v. Braunſchweig, 
* 1806, folgte jeinem Sept. 1830 vertriebenen Bru- 
der Karl als Regent, Apr. 1831 als Landesherr, blieb 
unvermählt, hielt 1866 zu Preußen, F 1884 in Sibyl- 
lenort als Zeßter des Haujes Braunihweig-MWolfen- 
büttel. — 7. Könige von England: W. I. der Er- 
oberer, * 1027 zu Falaiſe, folgte 1035 feinem (na— 
türl.) Bater Robert dem Teufel als Hag. der Nor: 
mandie, eroberte durch die Schlacht b. Haftings 14. 
Okt. 1066 England und madte es mit feinem nor: 
mann. Adel zu einem gutorganifierten Lehensitaat, re— 
gierte au in der engl. Kirche, blieb aber Freund 
Gregors VII. und Lanfrancs, F 1087. — Ihm folgte 
in England jein Sohn W. I. Rufus (ter Rote), 


der 1096 aud) die Normandie erwarb; unter ihm be= 


gann der engl. Inveſtiturſtreit (Anfelm verbannt); 
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1100 auf der Jagd ermordet. — W. III. v. DOra- 
nien, * 1650 im Haag, wurde beim Einfall der 
Srangojen durd den Sturz de Witts 1672 Statthal- 
fer der Niederlande, vertrieb 1688 auf Einladung 
der engl. Whigs jeinen Schwiegervater Jafob Il. und 
wurde nad Anerfennung der Declaration of Rights 
1689 vom Barlament als König anerkannt (mit fr. 
Gemahlin Maria); 1690 warf er die Stuarts und 
Sten am Boynefluß nieder. Er nahm aud im 3. 
Raubkrieg Partei gegen Ludw. XIV., war die Seele 
der europ. Gleichgewichtspolitik gegen Frankreich u. 
ihuf die große Allianz gegen Qudwig vor dem Span. 
Erbfolgefrieg; bald nad deffen Ausbruch ftarb er 
1702 dur Sturz vom Pferd. — W. IV., König von 
Großbritannien und Hannover 1830/37, * 1765 als 
Sohn Georgs IM, hieß als Prinz Hag. v. Clarence; 
unter ihm ging die Parlamentsreform dur. Mit 
fm. Tode loͤſte fih die Perjonalunion zw. England 
und Hannover, da hier fein Bruder Ernſt Auguſt, 
dort jeine Nichte Viktoria folgte. — 8. W. IV., Land- 
graf v. Helien-Eafjel_1567/92, * 1532, Ältejter Sohn 
Bhilipps v. Helfen, Stammoater des Haujes Heljen: 
Cajjel, nahm als Prinz (während jein Vater gefan— 
gen war) an der Fürſtenrevolution 1552 teil, führte 
1567 das Erjtgeburtstedt ein, war Mathematiker u. 
Aftronom. Landgraf W. IX, als KRurfürft 
(1803) 8. I, 1785/1821, * 1743, betam 1760 Hanau⸗ 
Lichtenberg und verhandelte feine Landesfinder als 
Soldaten nad) Amerika, bedrüdte das Volk für den 
großen Aufwand, den Heer, Mätreffen und Bauten 
(Wilhelmshöhe) erforderten; 1806/13 von Napoleon 
vertrieben, lebte dann meijt in Prag. Geit 1818 re- 
gierte er reaftionär, verweigerte au) eine konſtitu— 
tionelle VBerfafiung. — Sein Sohn W. II. * 1777, war 
wegen fr. Finanz und Mätreljenwirtihaft verhakt, 
jtand wegen leßterer (feine Gemahlin war Schmweiter 
Friedr. Wilhelms III. von Preußen; nad) deren Tod 
1841 heiratete er die Berlinerin Cmilie Ortlöpp, 
jest Gräfin Reidenbad, F 1843) ſchlecht mit Preu—⸗ 
Ben, mußte wegen Volksunruhen 1831 eine konſtitu— 
tionelle —— geben und die Regierung ſeinem 
Sohn Friedr. Wilh. überlaſſen, F 1847 in Frankfurt 
a. M. — 9. Straf v. Holland, * 1228, 1247 in Wor- 
ringen zum Nachfolger Heinrih Raſpes für Deutjd- 
land als Gegenfönig gegen Friedr. II. gewählt, fiel 
28. Jan. 1256 _ im Kampf mit den Friefen. — 10. 
Großherzog v. Luremburg, * 1852 in Biebrich, öftreid. 
KRavallerieoffizier, folgte 1905 feinem Bater Adolfi, 
1908 wegen Geijtesfranfheit von der Kammer für 
FE BIeEUNG Sun TEOiR erklärt, F 1912. Vermählt 1893 
mit Maria Anna (* 1861, F 1916), Tochter Dom 
Miguels v. Portugal. Nachfolgerin die ältefte ſei— 
ner in der fath. Religion der Mutter erzogenen 6 
Töhter, Maria Adelheid, ſ. Maria hat) 7, 
nad} deren Thronverzidht 1919 die 2. Toter Charlotte, 
ſ. d. — 11. Herrſcher in d. Niederlanden, aus dem Haus 
Oranien: Statthalter: W. J. der Shweig- 
ſame, Fürſt v. Oranien, * 25. Apr. 1533 zu Dil- 
lenburg, bekämpfte das Regiment Granvellas und 
Albas, trat zum Kalvinismus über und ſtellte ſich 
1572 als gewählter Statthalter v. Holland und See— 
land an die Spite des niederländ. Aufitands, einigte 
die 7 nördl. Provinzen in der Utredter Union 157 
und behauptete ihre Unabhängigkeit; 10. Juli 158% 
in Delft v. Balthafar Gerard ermordet. — W. TIL, 
f. oben unter England. — W. V., * 1748, Statthal- 
ter jeit 1751, 1795 vertrieben, T 1806. — Gein Sohn, 
König W. IL, * 1772, Sürft v. Fulda und preuß. 
General, foht b. Auerjtädt, erhielt 1815 die Nieder- 
lande und Belgien als Königreich, verlor Belgien 
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durch die Revolution 1830, dankte 1840 ab, F 184} 
— Shm folgte jein Sohn WW. II, * 1792, + 1849. — 
Deſſen Nachfolger war fein Sohn W. TIL, * 1817, ° 
1890 als letzter des oren. Haufes; 2. Gemahlin Em 
ma (ſ. d.); Toter Wilhelmine (j. d.). — 12. vei 
Preußen, |. oben 2, — Prinz W, * 1783, Brude— 
Friedr. Wilhelms III, verhandelte 1808 in Bari: 
über Milderung der Kontributionen, erreihte, abc: 
das Gegenteil, focht b. —— und Waterloo 
+ 1851; Water des Prinzen Adalbert und der Köni 
gin Marie v. Bayern. — 13. W. Ernſt, Großhzg 
von Sadjen: Weimar, * 10. Zuni 1876 zu Weimar 
folgte 1901 ſm. Großvater Karl Alexander; verzid) 
tete 11. Nov. 1918 infolge der Revolution für ih u 
feine Nachkommen auf die Regierung. Ber: 
mählt 1903 mit Karoline v. Neuß a. 2. (F 1905) 
1910 mit Karola Feodora v. Sahjen-Meiningen (’ 
1890); Kinder: Sophie, * 1911, Karl Yug., * 1912. — 
14. Graf v. Schaumburg-Lippe 1748/77, * 1724, foch 
im Sftreih. Erbfolgefrieg auf hannoverſcher, im 
7jähr. Krieg auf preub. Seite, wurde berühmt durd 
die a toiaung, Bor agals gegen Spanien 1762/64 
feine jorgjame Regierung und durch feine Ariegs: 
ſchule Wilhelmftein im Steinhuder Meer (hier Lei 
rer Scharnhorjts). — 15. v. Württemberg: Rönic 
W. I. 1816/64, 1781, fodte 1814 b. Montereau 
zeigte im Ggj. zu jeinem Vater Friedrich deutſche u 
freiheitl. Gejinnung, gab nad ſm. Negierungsantrit! 
Prepfreiheit, 1819 eine Eonititutionelle Verfaſſung 
jorgte für Landwirtſchaft und trat 1834 dem Zoll: 
verein bei, juchte zw. Preußen und Hitreich eine ſelb— 
fand. Haltung zu wahren und erfannte 1849 wider: 
willig die Frankfurter Verfaffung an. Unter ihm 
Gründung des Bistums Rottenburg 1821, Konkordat 
1857 (bald bejeitigt), Kirhengejeg 1862. — W. II. 
” 1848 zu Stuttgart, regierte feit 1891, verzichtete 
30. Nov. 1918 infolge der Revolution auf die Herr: 
haft, F 1921 auf Schloß Bebenhaujen. Ber: 
mählt mit Prinzeſſin Marie v. Waldeck (1 1882), 
1886 mit Charlotte v. Schaumburg-Lippe (* 1864); 
Kin Tochter Pauline (* 1877) iſt Gemahlin des 

ürften von Wied. — Herzog W. Nilolaus 
öftreih. Feldzeugmeiſter, * 1828, focht b. Novara, 
Magenta, Solferino, 1864 in Holitein, 1866 bei Kö— 
niggräß, 1878 in Bosnien, T 1896. 

Wilhelm, 1. Andr. Nitter v., öſtreich. Pädagog, 
* 1801, einer der Mitbegründer der Gymnaſialreform 
v. 1849, F 1887 in Graz. — 2. Karl, Komponift, * 
1815 und F 1873 in Schmalkalden (Denkmal), 1840 
bis 1865 Dir. der Liedertafel in Crefeld; fomponierte 
1854 Schnedenburgers „Waht am Rhein“, wofür er, 
nachdem es im Krieg 1870 populär geworden, ein 
Sahresgehalt von A 3000 erhielt. 

MWilhelmdör, der, kurheſſ. Goldmünze 
holländ. Münze — Gouden Willem. 

Wilhelm⸗Ernſt-Kriegskreuz, jahl.-weimar. Kriegs: 
auszeihnung für Beier des Eifernen Kreuzes ]. 
Klotfe, neftiftet 1915. 

‚Wilhelmine, 1. Marfgräfin v. Bayreuth, Lieb- 
lingsſchweſter Sriedrihs d. Gr., * 1709, 1731_ ver- 
mählt mit Markgraf Sriedrid, F 1758; ſchr. „Denk: 
würdigfeiten”. — 2. Königin der Niederlande feit 
1890, Toter Wilhelms II, * 31. Aug. 1880 im 
Haag, bis 1898 unter VBormundihaft ihrer Mutter 
Emma, 1901 vermählt mit Prinz Heint. v. Medl.: 
Schwerin (* 1876), einziges Kind Juliane, * 1908. 

Wilpelmiten, ſ. Wilhelm (HIL.) 3. 

Wilgelmj, Auguft, berühmter Geiger v. außer- 
ordentl. Technik und genialer Auffafiung, * 1845 zu 
Ulingen, Schüler Davids, Hauptmanns und Richters 
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am Leipziger Ronjervatorium, Raffs in Wiesbaden, 
durchzog im Triumph die ganze Welt, gründete mit 
Kud. Niemann in Biebrih a. Rh. eine Hochſchule 
* Violinſpiel und wurde nach vorübergehendem 

ufenthalt in Blaſewitz b. Dresden (1886/94) Vio— 
Iinlehrer an der Guildhall-Muſic-School in London, 
dort T 1908. 

Wilhelmsbad, preuß. Schloß mit Domäne, Rgbz. 
Caſſel, Landkr. Hanau, 76 E., Eifenbad. 

Wilhelmsburg, 1. preuß. Dorf auf einer EIbeinjel 
zw. Hamburg und Harburg, Rgbz. Lüneburg, Landfr. 
Harburg, mit Gemeinde 28402 ©, Woll-, Zinn, 


GCijeninduftrie, Chemifalien,, Hl, Margarine-, 
Mehl-, Möbel, Majhinenfabr, Schiffbau. — 2. 
Schloß, j. Schmalfalden. 

Wilhelmsdorf, 1. wiürttemb. Dorf, Donaufreis, 


Dberamt Ravensburg, 992 E. Taubſtummen-, Ret— 
tungsanjtalt, Sügewerfe. — 2. zum preuß. Ar. Wie- 
denbrüd gehör. Arbeiterfolonie (ſ. d.) bei Bielefeld. 
MWilhelmshall, Saline und Solbad, ſ. Rottweil. 
Wilhelmshaven, v. oldenburg. Gebiet umſchloſſene 
preuß. Stadt am Jadebuſen (Mündung des Ems- 
Jade-Kanals), Rgbz. Aurich, Kr. Wittmund, 29 111 


E., A.G., Reichsbankſtelle, Reichskriegshafen, bis 
1919 Station des Geſchwaders der Hodjee- 
flotte, Seemannsamt, KRettungsitation, Schiffbau, 


Fiſcherei, Seebad, Theater, Maſchinen-, Likörfabr. 
Wilheimshof, Kolonialihule in Witenhaufen. 
Wilhelmshöhe, preuß. Gutsbezirt und Schloß 

weitl. von Caſſel, 285 m Hod, am Habichtswald, 199 

€., Heilanftalten; im prächtigen Park berühmte Al: 

tertumsjammlung, riejiges Oftogon mit 31 m Hoher 

Spitjäule, die v. einer 9,5 m hohen, fupfergetriebe- 

nen Nachbildung des Farneſ. Herfules gekrönt iſt. 

Das Schloß, 1787/1829 erbaut, 1870771 Aufent- 


haltsort Napoleons III. war bis 1918 faijerl. Som— 
ir ae 
elmsorden, 1. 


Wil niederländ. Militärver— 





Preussischer Wilhelmsorden. 


dienjtorden, 1815 geftiftet, 4 Klaſſen; 2. preuß. 
Orden für joziale Wirkſamkeit, 1896 gejtiftet, 1 Klaſſe. 

Wilhelmstal, 1. preuß. Dorf (bis 1891 Stadt) im 
Glatzer Schneegebirge, Rgbz. Breslau, Kr. Habel- 
Ihwerdt, 772 E, ——— — 2. Luſtſchloß (18. 
Shot.) des Großhzg. v. Sachſen-Weimar, im Thürin- 
ger Wald, jünt, von Eiſenach. — 3. fgl. preuß. Luft: 
Yhloß (18. Ihdt. Rofofo) nordweftl. von Caffel, Kr. 
Hofgeismar; 24. Juni 1762 Sieg Ferdinands von 
Braunjhweig über die Franzoſen unter Soubiſe. — 
4, Bez.:Hauptort im nordöftl. ehemal. Diſch-Oſtafrika, 
Uſambara, 200 €. 

MWilhelmitein, Injel, j. Steinhuder Meer. 

MWilhelmitrage in Berlin, oft für das an ihr lie— 
gende Auswärtige Amt. 
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Wilhering, oberöftr. Dorf r. an d. Donau, 8.9. 
Linz, 1752 E., Zifterzienferabtei (gegr. 1146). 

ilibald — Willibald. 

Milijä, vie, r. Nbfl. des Nijemen in Weftrußland, 
entipr. im Goun. Minsk, mündet b. Kowno, 450 km 
lang, Unterlauf jhiffbar. . 

Wiljüj, der, fiſchreicher l. Nbfl. der Lena in Gibi- 
rien, 2110 km long. — Am Unterlauf die Kreis- 
ftadt Wiljujst, Goun. Safutst, 700 €. 

Wilken, ſächſ. Dorf an d. Zwidauer Mulde, Kreis- 
und Amtsh. Zwidau, 7055 €, Spitzenklöppelſchule, 
Holzitoff:, Papier, Zigarren, Stidereiwaren-, Po— 
famentenfabr. 

Wilken, Sriedr., Hiltoriker, * 1777, Prof. und Bi— 
bliothefsdireftor in Heidelberg, F 1840; Hptw. „Ge⸗ 
'hichte der Kreuzzüge“ (7 Bde). 

Wilkes (uilfs), Charles, nordamerif. Admiral, * 

1798, bereite 1838/42 den ſüdl. Teil des Stillen 
Ozeans, entdedte 1840 füdl. v. Auftralien das W. - 
land, den am MWolarfreis zw. etwa 90 und 160° 
öftl. Länge fi Hinziehenden Nordrand der Antarf- 
tis, T 1877. 
Wilkesbarre (uilfsbärre), nordamerif. Stadt am 
Susquehanna, Staat Benniylvanien (B. Gt.), 73 833 
E., Anthrazitbergbau, Eiſenwaren-, Maſchinen-, Pa— 
pierfabr. 

Wilkesland, ſ. Wiltes. 

Wilkie (uilki), Sir David, ſchott. Maler, * 1785, 
+ 1841 in der Nähe v. Malta auf der Rückfahrt von 
Alerandrien; ſchuf Bildniffe, Geſchichts- und be. 
Genrebilder (Dorffirmes, Leftamentseröffnung). 

Wilkinaſaga, die, ſ. Thidrekſaga. 

Wilkinſon (uilkinß'n), Sir Sohn Gardiner, engl. 
Ügyptolog, * 1797, 7 1875; Hptw. „Manners and Cu- 
stoms of the ancient Egyptians“ (Sitten und Ge: 
bräude der alten Agypter; 3 Bbe.). 

Wilkiſchen, weitböhm. Dorf weſtl. v. Ha B.9. 
Mies, 1915 E., Steinfohlenbergbau, Eifenhütte. 

Willomir, weſtruſſ. Kreisitadt, Gour. Kowno, 
14345 E., Leder-, Tonwarenfabr., Flachshandel. 
Kam 1917 zum Staat Litauen. 

Wilkowiſchki od. -wyihkfi, polniſche Kreisſtadt 
öſtl. v. Wirballen, Gouv. Suwalki, 5600 E. Handel. 

Willaert (—ärt), Adrian, Muſiker, Begründer der 
Benetian. Schule, * um 1480 zu Brügge od. Noulers, 
r 1562 in Venedig als Kapellmeijter am Markus— 
dom (feit 1527), wurde durch die Ausjtattung dieſer 
Kirche mit 2 einander gegenüberliegenden Drgeln 
auf die Einführung der doppelhörigen Kompofition 
(Veſperpſalmen) gebradt; ſchr. Mefjen, 4 bis 7 jtim- 
mige Motetten, Mabrigale und Chanjons. 

Willamette (uillamett), der, I. Nbfl. des untern 
Columbia im Staat Oregon (B. St.), entjpr. im 
KRasfadengebirge, mündet unterhalb Wortland, 480 
km lang, 1/, ſchiffbar. 

MWilldenow (—no), Karl Zudw., Botaniker, * 1765 
und als Prof. (1798) und Dir. des Botan. Gartens 
(jeit 1890), F 1812 zu Berlin; Syſtematiker, Hrsge- 
ber von Linnes Schriften, jhr. „Grundrig der Kräu- 
terfunde“ zc. 

Wille, das geilt. Strebevermögen des Menſchen, 
iſt auf das Gute gerichtet, das v der Vernunft als 
folches, ſei es als mwirflides, ſei es als ſcheinbares, 
erfannt ijt. Der erhabene Vorzug des Menſchen ift 
die W.sfreiheit, jo daß Wollen und Nichtwollen 
in jr. Macht jteht, worauf die Verantwortlichkeit un- 
ers Handelns beruht (Indeterminismus im Ggf. zu 
den Determiniften, die behaupten, daß der W. nicht 
frei, ſondern beitimmt, „determiniert“ Jei). Die 
Möglichkeit, jih für etwas Böfes zu entjheiden, ift 
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eine Unvollfommenheit der menjhl. Freiheit. Bil- 
dung des W.ns ift Die Hauptaufgabe der Erziehung. 

Wille, 1. Bruno, Shriftiteller, * 6. Febr. 1860 
zu Magdeburg, lebt in Sriedridshagen, Führer des 
modernen Freidenfertums im Geijt Haedels, Mitbe- 
gründer (1901) der „Freien Hochſchule“ für Volfs- 
bildung in Berlin; ſchr. „Darwin“, „Lehrb. für frei- 
relig. Unterridt“, Romane („DOffenbarungen eines 
MWaholderbaumes“, „Die Abendburg“) und Ge: 
dichte. — 2. Soh. Georg, Kupferjtecher, * 1715 in 
Königsberg b. Biedenfopf, + 1808 zu Paris; wirkte 
vorbildlih und zog viele Schüler heran, ſtach treff- 
liche Bildniffe und Blätter nad) älteren und jüngeren 
Meiftern. — 3. Rihard, preuß. Artillerieoffizier 
und Militärfchriftiteller, * 1841, 1887 Dir. der Ar— 
tilleriewerfjtatt Spandau, 1890 als Generalmajor 
verabſchiedet, F 1911; Hptw. „Waffenlehre“ (3 Bde.). 
— 4. Ulrich, jhweiz. General, * 1848 zu Meilen, 
1905 Kommandeur des 3. Urmeeforps u. zeitweije 
Lehrer der Kriegswiljenihaft an d. Techn. Hochſchule 
in Zürich, jeit Ausbrud des Weltkrieges Höchſtkomm. 
des jhmweiz. Heeres, F 1925. 

Millebadefien, preuß. Stadt, Rgbz. Minden, Kr. 
Warburg, 1334 €., Holzwaren-, Glasfabr. 

Willebriefe, im MA. die Zuftimmungsurfunden 
der Kurfürſten bei Veräußerung von Reichsgut und 
Neuverleihung von Reichslehen. 

Willebroek (—bruf), belg. Dorf, Pro. Antwerpen, 
Arx. Mecheln, 11906 E., Papier-, Keffelfabr. 

Willebrord, hl. |. Willibrord. 

Willegis, Erzbiſch. von Mainz, ſ. Willigis. 
Willehad, HI., aus Northumberland, Glaubensbote 
in Stiesland und an der untern Wefer, 787 erfter 
Bi von Bremen, * 789; Feſt. 8. Nov. 

illehalin, |. Wilhelm (HU.) 1. 

MWillemer, Marianne v. geb. Jung, Ballettängerin, 

— in Goethes „Weſtöſtl. Diwan“, * 1784, 


Willems, 1. Chriſtoph, kath. Theoloa, * 1856 
zu Ralingen (Landfr. Trier), 1897 Brof. d. Philoſ. am 
en zu Trier, 7 daj. 1919; ſchr. über den 

Rod zu Trier, „Institutiones philosophicae“ (3 
. — 2. San $rans, vlaem. Philolog und 
Dichter, * 1793 5. Antwerpen, Hauptvertreter der 
national:vlaem. Bewegung, F 1846 in Gent; ſchrieb 
„Alte vlaem. Lieder“, gab „NReinefe Bos“ (u. Über: 
legung), 1837/46 die Vierteljahrsihrift „Belg. Mus 
feum für niederdtſch. Spende und Literatur“ (10 
Bde.) heraus. 

Willemsdor, ser, holl. Münze — Gouden Willem. 

MWillemsoord, niederländ Marineftation in Helder. 

MWillemijtad, 1. alte niederländ. Feſtung am Hol: 
landſch. Diep, Bro. Nordbrabant, 2185 €. — 2. befeſt. 
Hit. der niederländ.-weitind. Inſel Curacao, 14497 
E., Refidenz des Apoft. Vikariats Curacao, Hafen. 
Willenberg, preuß. Stadt, Rgbz. Mllenjtein, Kr. 


Ortelsburg, 2753 E. U.G., Pierdehandel, Sägemwerfe. | IR 


MWillenhall (uillenhaol), mittelengl. Stadt, Grafid. 
Stafford, 19 671 E., Metallinduftrie. 

Willesden (uill—), mittelengl. Stadt, Grafihaft 
Middlefer, nordweftl. Vorort Yondons, 154 267 E. 

Wille zue Macht, |. Nietzſche. 

Wilfried, Hermine, Pjeud., |. Villinger. 

Willi, Dominikus, * 1844 zu Ems b. Chur, Zijter- 
u 1889 Abt v. Marienftatt im Mejterwald, 1895 
ih. vo. Limburg, F 1913; ſchr. über die Geſch. fs. 
Ordens. 

William (uilliämm), engl. — Wilhelm. 

Williamland, King W. (uilliämm—), 


1 g arkt.⸗ 
amerik. Inſel, ſ. Viktorialand 1. 
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Williams (uilliäms), Sir Monier, engl. Sansfrit=- 
forſcher, * 1819 zu Bombay, 1860 Prof. in Orford, 
+ 1899; jr. Sansfritgrammatif und =mwörterbud, 
über Brahmanismus und Buddhismus, überjeite 
„Safuutala“. 

Williamſon (uilliämf’n), Uler., engl. Chemifer, * 
1824, 1849/87 Prof. in London, verdient um organ. 
Chemie, 7 1904. 

MWilliamsport (uilliüämspohrt), nordamerif. Stadt 
am GSusquehanna, Staat Pennſylvanien (B. St.), 
36198 €., bedeut. Holzhandel und -induftrie, Leder- 
Papier, Möbel-, Dampfkeſſelfabr, Sommerfriſche. 

Williamstown, auftral. Hafen, ſ. Melbourne. 

Willibald, HL, * um 700, ein Angeljadhje, Bruder 
der HI. Wunibald u. Walburgis, 722/729 im Orient, 
dann Mönd in Montecajlino, jeit 740 in Deutſchland 
und 1. Bild. von Eichftätt, F 787; Feſt 7. Suli. 

Willibald Alexis, Pjeud., ſ. Häring 2. 

MWillibrord (Willebrord), HI., * um 658, ein Angel: 
ſachſe, Schüler Wilfrieds, jeit 690 Glaubensbote bei 
den Frieſen, 695 erfter Bild. v. Utreht, F 739 in 
Echternach; Felt 7. Nov. 

Willich, preuß. Dorf, Rgbz. Düffeldorf, Landkr. 
Crefeld, mit Gemeinde 7444 E., Sprit, Likör-, 
Sirup:, Stahl-, Zementwarenfabr., Seidenweberei. 

Willig, Luiſe, jeit 1899 mit dem Sänger Paul 
Haubrich verheiratet, Schaufpielerin, * 25. Febr. 
1873 zu Offenbach a. M., 1894 Heroine am Wies- 
badener, feit 1905 am Berliner Hoftheater; Hauptrol- 
len: Gräfin — Jungfrau v. Orleans, Gräfin 
Orſina, Maria Magdalena, Elektra zc. 

MWiligis (Willegis), aus ſächſ. Adel, 971 Kanzler 
Dttos J. 975 Erzbiſch. von Mainz, Erbauer d. Doms, 
v. mahkgebendem Einfluß auf die Reichsregierung 
unter Otto IL, F 1011. 

MWilimantic (uillimäntif), nordamerif. Stadt, 
Staat Connecticut (8. St.), 12330 €., bedeut. Textile 
indujtrie. 

Willisau, ſchweiz. Bez.-Stadt, Kant. Quzern, 1594 
(mit Landgemeinde 4131) E., Seiden-, Holzinduftrie. 

Williien, Wild. v., preuß. General, * 1790, im Ge— 
neralftab Blüchers Teilnehmer der Freiheitsfriege, 
viel getadelt wegen jr. ſchwächl. Haltung bei den 
poln. Unruhen 1832 und 1848 in Poſen, foht 1850 
unglücklich als General der Schleswig-Holiteiner (Id⸗— 
jtedt), F 1879; jchr. „Theorie des großen Krieges“. 

Willkomm, der, großer Humpen (au in Gtiefel- 
form 2c.) zum Umtrunf, ſeit Ende des MA. 

Willkomm, Morik, Botaniker, * 1821, Profeſſor 
in Tharandt, Dorpat, 1874/92 in Prag, F 1895; hr. 
über die mehrmals von ihm bereifte Pyrenäenhalb- 
inſel und ihre Pflanzenwelt, „Forſtl. Slora von 
Deutihland und Sftreih“, „Deutihlands Laubhölzer 
im Winter“, „Wunder des Mikroſkops“ u. a. 

Willkür, im MA. oft — Sakung, bei. autonome 
Feſtſetzung der Rechte einer Stadt, 3. B. Die Danziger 
„ſ. Danzig. 

Willmann, Otto, fathol. Philofoph und Pädagog, 
* 1839 zu Lilfa in Poſen, 1872/1903 Prof. in Prag, 
Mitgl. des öjtr. Herrenhaufes, lebte feit 1910 in 
Zeitmeriß, F 1920; Herbartianer, ſchr. „Didaktik als 
Bildungslehre“, „Geld. des Spealismus“ (3 Bde.), 
„Philoſoph. Propädeutif“, „Arijtoteles als Pädagog 
und Didaktifer“, gab Herbarts pädagog. Schriften 
heraus. 

Willowmore (uillomohr), Brit.-füdafrif. Diſtr. 
Hauptort im ©. der Kapfolonie, 2167 E., Woll-, Ta- 
bafhandel. 

Willſtätter, Richard, Chemiker, * 13. Aug. 1872 zu 
Karlsruhe, Brof. in Münden, Züri, 1912 in Ber: 
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lin u. zugleih am Kaiſer-Wilhelm-Forſchungsinſtitut 
in Dahlem, 1916/25 Prof. in München, erhielt 1915 
den Nobelpreis für Chemie; ftellte das Kofain dar 
u. erforihte die Zufammenfegung der Chlorophylle 
u. a. Bflanzenfarbitoffe. 

Wilm, Nilolat v., fruchtbarer Komponiſt, * 1834 
zu Riga, daſ. Kapellmeiſter, 1860/75 Lehrer für Kla— 
vierjpiel und Theorie am Nifolai-Inititut in St. 
Petersburg, F 1911 in Wiesbaden; jhr. Kammer: 
mufifwerfe (Streidfertett, Suiten für Klavier und 
Bioline, 2 Biolinfonaten zc.), Klavierfompofitionen 
(Tänze, Cherakterjtüde 2c.), Chorlieder und Lieber. 

MWilmanns, Wilh., Germanift, * 1842, Prof. in 
Greifswald, 1877 in Bonn, * 1911; jr. „Leben und 
Didten Walthers von der Vogelweide“, „Beiträge 
zur Geſch. der ältern dtſch. Literatur“, „Dtſch. Gram: 
matif“ (3 Bde), „Dtſch. Schulgrammatif”, trefft. 
Ausgabe Walthers v. d. Bogelweide mit Kommentar. 

Wilmanſtrand, finn. (bis 1917 ruf.) Stadt am Süd— 
ufer des Saimajees, Gouv. Wiborg, 2500 E. ehemal. 
Zarenſchloß, Sommerfriſche. 3. Sept. 1741 Sieg der 
Ruſſen über die Schweden. 

Wilmers, Wilh., Sejwit, * 1817 zu Bofe (Kreis 
Büren), F 1899 zu Noermond, Theologe auf dem Vo— 
tifan. Konzil; vielgebraudt fein „Lehrbuch“ und 
„Hands. der Religion“. 

Wilmersdorf (Berlin: W.), früher Deutjd- 
W., preuß. Stadtkr. ſüdweſtl. b. Berlin, Rgbz. Bots- 
dam, mit Salenjee (f. d.), 139468 E. Reichsbanknbſt., 
Kliniken, Yahrrad-, Pianofabr., Sägewerfe. — Seit 
1920 zum eigenen Werwaltungsbezirf Groß-Berlin 
gehörig. 

Wilmington (uilmingt'n), nordamerif. Städte in 
ten V. St.: 1. größte des Staates Delaware, am un 
tern Delaware, 110168 E. kath. Biſchofsſitz, Eifen-, 
Stahl, Baummwollinduftrie, Leder-, Papierfabr., Lo— 
fomotiven-, Maſchinen-, SHiffbau. — 2. Staat Nord: 
carolina, am Capefear oberhalb fr. Mündung in den 
Alant. Ozean, 33372 E., Reſidenz des Apoſt. Vika— 
tiats Nordcarolina, Baumwoll-, Holzinduftrie, Schiff⸗ 
bau, Ausfuhrhafen bej. für Reis und Baummolle. 

Wilmöwski, Rurt Fehr. v., * 7. Mai 1850 zu 
Merjeburg, lange im preuß. Lanbwirtihaftsminifte- 
rium und in der Anjienlungsfommiflion, 1894 Chef 
der Reichskanzlei, 1901 Oberpräſ. v. Schlesw.Hol⸗ 
ſtein, 1906/08 der Prv. Sachſen, 1913 Mitgl. Des 
Herrenhauſes. — Sein Sohn Tilo, * 1878, iſt 
Schwiegerſohn Krupps. 

Wilms, Rob., Mediziner, * 1824, jeit 1862 leiten⸗ 
der Chirurg am Krankenhaus Bethanien in Berlin, 
—— konfultierender Chirurg und Generalarzt, 

1880. 

Wilmslow (uilmsloh), mittelengl. Stadt, Grafſch. 


Cheſter, 82867 €., Baumwollinduſtrie, viele Villen] 


der Mancheſterer. 

Wilna, wald- und ſeenreiche ofipoIn. Wojwod- 
ſchaft (bis 1917 nordweſtruſſ. Gouv. mit Grodno 
und Kowno das Generalgouv. MW. bildend), 
28 469 akm, 983659 €. (1920), Ackerbau, Vieh— 
zucht, Textil-⸗ Tabaf-, Metall: und landwirtſchaftl. 
Induſtrie; Defeitigte Hit. W. an d. Mündung der 
Wilejka in die Wilija, 128 954 €, (etwa 50°/, Juden), 
fath. Biſchofs- u. rufj.sorthodorer Erzbiſchofsſitz, kath. 
(14. Shdt., mit Grab des hl. Kafimir) u. ruf. Rathe- 
drale (16. Ihdt.), Botan. Garten, ehemal. pol. Uni» 
verjität (bis 1832), Marienwallfahrtt (berühmtes 
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Gnadenbild auf dem Oßtrytor), Woll-, Leder-, Tabak-, 
Eiſen-, Holzinduſtrie, Getreidehandel. — W. war ſeit 
1323 Reſidenz der Großfürſten v. Litauen, wurde 
1795 ruſſiſch; 18. Sept. 1915 von den Deutſchen er: 
obert, 4. San. 1919 wieder geräumt u. Litauen zuge— 
fproden, aber von den Polen bejegt, denen es 1923 
die Botſchafterkonferenz endgültig zuſprach. 

MWilpert, Joſ. kath. Iheolog, hervorragender Kata- 
kombenforſcher, * 22. Aug. 1857 zu Eiglau b. Bauer: 
wis, päpjtl. Hausprälat in Nom; entdedte.die Da— 
mafusgruft, fr. „Malereien der Katakomben“ -(dti. 
und italien, 2 Bde.), „Papſtgräber in der Kalliftus- 
fatafombe“, „Köm. Moſaiken u. Malereien“. 

Wilsdruff, jähf. Stadt, Kreish. Dresden, Amtsh. 
Meiken, 3731 €, A.G., Zigarren, Zementwaren>, 
Leder-, Möbel-, Leim-, Konjervenfabr. 

MWiljeder Höhe, j. u. Lüneburg. 

MWilsnad, preuß. Stadt, Rgbz. Potsdam, Ar. Weit- 
prignig, 2209 E., Brennerei, Molkerei, Eifen-, Moor⸗ 
bad, Objtbau. Früher befannt durch die Wallfahrt 
zu 3 beim Brand von 1383 angeblih wunderbar er- 
baltenen Hoftien. 

Wilſon, Mount (maunt utlj’n), der, nordamerif. 
Berg, ſ. Paſadena. 

Wilſon (uilſ'n), 1. Sir Henry, brit. General, 
* 1864 in Uliter, foht im Burenkrieg, 1914 im Stab 
des engl. Exrpeditionsforps in Frankreich, 1917 kom— 
mand. General in Oſtengland, 1918 Generaljtabschef 
des brit. Heeres, 1922 in London ermordet. — 
2. Horace Haymann, Ganskritforfcher, * 1786 
und F 1860 zu London, bis 1832 im Dienst der Oftind. 
Kompagnie in Kalkutta und Benares, dann Pro— 
fejfjor in Oxford; jr. Wörterbuch und Grammatif 
des Sanskrit, „Geihihte von Brit.-Tndien 1805/35“, 
Überfeßung des Rigveda u a. 3. Sohn, 
engl. Schriftjteller (Pſeud. Chrijtopher North), * 
1785, Prof. der Moralphilofophie. in Edinburg, + 
1854; hr. Erzählungen aus dem fhottiihen Volks— 
leben, Gedihte und „Erinnerungen“ — 4 Ri 
Hard, engl. Maler, * 1714, F 1782; jchuf zuerſt Bild 
nijje, dann (nad) einem Aufenthalt in Italien) fehr 
geihägte Landjchaftsbilder (deshalb „der englilche 
Claude Lorrain“ genannt). — 5. Wood ro w, Prä- 
fident der V. Gt. 1913/21, * 1856 zu Staunton in 
Virginia, Nedtsanwalt, 1890 Prof. für Geſch. u. 
Staatswiljenihaften u. Präſ. der Univerj. Princeton, 
1910 Gouverneur des Staates New-Jerſey, 1912 von 
der demofrat. Bartei zum Präſ. gewählt, für 1917/21 
wiedergewählt; fein 1. Werf war der gemäßigte Zoll: 
tarif v. 1913. Im Weltkrieg trat er ausgeiproden 
englandfreundli auf. Die v. ihm 6. Jan. 1918 als 
Sriedensgrundlage aufgeltellten „14 Bunfte“ (Selbit- 
bejtimmungsredt der Nationen, Völferbund zc.), auf 
die fi die Mittelmächte beim Antrag auf Waifen- 
ſtillſtand ftüßten, wurden v. der Entente dann großen: 
teils beijeite geſchoben, MW. felbft als anfängf. Leiter 
der Verjailler Friedensperhandlungen 1919 v. Clemen- 
cean kaltgeſtellt. Diefe Mikerfolge führten in den 
B. St. den Sieg der Republikaner bei den Wahlen 
1918 u. bei der Präſidentſchaftswahl für 1921/25 jowie 
die Ablehnung d. Verfailler Friedens u. des Zutritts 
zum Völferbund durch den Senat herbei, F 1924. Schr. 
über den Bundesfongreß, eine amerif. Geſchichte, 
Bioaraphie Waſhingtons, „Der Staat“ (auch diih). 

Wilſter preuß. Stadt an der W. Ame (rt. Nbfl. der 
Stör), Rgbz. Schleswig, Kr. Steinburg, 4250 €, 
A.G. Tabaf-, Leder-, Butterfabr., Getreidehandel. 


- 
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Nicht behandelte Artifel mit W jude unter ©. 


Wil 527 
Wilt, Marie, dDramat. Sängerin, * 1833 u. T 1891 


(durch Selbftmord) in Wien, Mitgl. der Wiener u. | 


Leipziger Oper, verfügte über einen Sopran v. jel- 
tenem Umfang und Wohllaut. 

Miltberger, Auguit, Mufiklehrer und Komponift, 
* 1850 in Sobernheim, in Boppard Schüler von 
P. Biel, 1884/1917 Mufiklehrer in Brühl, T 1916; hu 
2Dratorien („Die Hl. Cäcilia“, „Der Hl. Bonifatius“), 
Meilen, Motetten, Bräludien, „Orgelihule“, „Harmo- 
nielehre“, die Kantate „Barbarojjas Erwadhen“ für 
Männerhor und Orcheſter“ ıc. 

Wilten, jüdl. Stadtteil von Innsbrud, mit gleich: 
nam. Brämonjtratenferabtei. 

Wilthen, ſächſ. Dorf I. der Spree, Kreis- u. Amtsh. 
Baußen, 2973 E., Tertilinduftrie, Rognaf, Blumen-, 
Papierfabr. 

Wiltingen, preuß. Dorf an d. Saar, Rgbz. Trier, 
Kr. Saarburg, 1084 E., Weinbau. Seit 1919 (ſ. Saar) 
unter frz. Verwaltung. 

Wilton (uilt'n), alte füdengl. Stadt, Grafſchaft 
MWiltihire, 2124 E. Teppihfabr. Dabei W.-houſe 
(—haus), Schloß des Garl v. Pembrofe, mit bes 
rühmter Gemäldegalerie. 

Wiltſhire (uiltihir), Abt. Wilts, füdengl. Graf— 
ihaft ſüdl. der obern Themſe, 3275 qkm, 292 213 E. 
(1921), Getreidebau, Rinder, Schafzudt, Käſerei, 
Eiſen-, Wollinduftrie; Hit. Salisbury. 

Wiltz, Wilz, Iuremburg Stadt an der W. (I. 
Nofl. der Sauer), Bez. Diekirch, 3207 E., Leder-, Ta— 
baf-, Tertilindujtrie, Brauereien. 

MWiluit, der. Mineral, |. Veſuvian. 

MWiltj, der, fibir. Fluß — Wiljuj. 

Milz, Iuremb. Fluß und Stadt, j. Mile. 

MWilzen, alter Wendenjtamm zw. Havel, Oder und 
Oſtſee; aud auf Rügen. 

Wimbadhtal, oberbayr. Alpental mit der 500 m 
langen Wimbadflamm, nördl. vom Watzmann, 
im Bez.:Amt Berdtesgaden. 

MWimberg, der, Ziergiebel — MWimperg. 

Wimbledon (uimbld’n), füdengl. Stadt, Grafſchaft 
Surrey ſüdweſtl. Villenporort von London, 61 451 E., 
viele Sportpläße. 

MWimborne Minjter (uimborn), jüdengl. Stadt am 
Stour, Grafid. Dorjet, 3711 E., Wollindujtrie, be— 
rühmte Münfterfirhe (11. Ihdt, v. Eduard dem Ber 
fenner gegründet). 

MWimmelburg, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, 
Mansfelder Seefreis, 2279 E., Rupferbergbau. 

MWimmenauer, Karl, Forſtmann, * 25. Apr. 1844 
zu Nedarjteinah, Oberförjter in Lich, 1887 Prof. in 
gehn ; Ihr. über Waldwertrehnung und „Forftliche 
Statik“, 

Wimmer, 1. der, die, |. Wimmeriger Wuchs; 2. der, 
fübdtih. = Winzer; W. oder Wimmet, die, ſüd— 
dtih. — Weinleſe. 

Wimmer, 1. Bonifaz, bayr. Benediktiner, 
1809, ſeit 1845 in den V. ©t., F 1887 als Erzabt der 
von ihm gegr. Benediktinerfongregation St. Vincent 
im Staat Bennjylvania. — 2. Ludwig, däniſcher 
Sprachforſcher, * 1839 zu Ringkjöbing, ſeit 1876 Prof. 
in Kopenhagen, dort F 1920; ſchr. bahnbrechende Ar- 
beiten über Runenkunde (Hptw. „Die Runenjhrift“), 
„Altnord. Sormenlehre“ und „Altnord. Leſebuch“. 

MWimmeriger Wuhs (Wimmer, Mafer), wellen: 
förm. Verlauf der Holzfafern bei Laubbäumen (Bu- 
en 2c.), bef. in fnolligen Auswüchſen. 
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MWimmermöwe — Große Seejhwalbe. .. 

Mimmet, die, ſ. Wim: 
mer 2. 

MWimpel, der, lange und 
Ihmale, ſpitz auslaufende — 
Schiffsflagge, teils zu Si- TEN 
gnalen od. bei der Flag— 
gengala (j. 2.) benußt, 
teils als KRommandozei- 
hen am Großtopp von 
Kriegsihiffen geführt. 
Den Heimats-W. der 
vom Großtopp bis faft auf 
d. Wafler hinabreicht, füh- 
ren Schiffe, wenn jie nad) 
langer Reife heimfehren. 

Mimperg, der, oben mit 
Kreuzblumen abjhließen- 
der, v. Fialen (ſ. d.) ein- 
gerahmter got. Ziergiebel 
über Fenſtern u. Türen. 

Wimpern (Zilten), 1. die Haare am Augenlid; 2. 
— Flimmern, |. Slimmerbewegung; 3. |. Sporen. 

MWimpfeling, Humanift — Wimpheling. 

Wimpfen, heſſ. Stadtgemeinde am Nedar, Proo. 
Starfenburg, Kr. Heppenheim, 3348 E., davon 2366 
in Stadt W. am Berg, 474 im Flecken W im Tal, 
A.G., Tabak, Weinbau, Kalkſteinbrüche, Saline 
Zudmwigshall mit Solbad. — W. war bis 1802 Reichs» 
ſtadt; 6. Mai 1622 Sieg Tillys über Marfgraf Georg 
Friedr. von Baden-Durladı. 

MWimpffen, 1. Marimilian Frhr. v. * 1770, 
öftrei. General in den napoleon. Kriegen, + 1854. 
— 2. Franz Graf v., * 1797, öjte. Feldzeugmeiiter, 
Korpstommandeur 5b. Solferino, F 1870. — 3. Sein 
Better Baron Eman. Felix, * 1811, frz. General 
im Krimfrieg, dann bis 1870 in Ulgerien, nah Mac 
—— Verwundung Oberbefehlshaber b. Sedan, 

1884. 

Wimpheling, Jakob, Humaniſt, * 1450 zu Schlett- 
ftadt, Lehrer in Heidelberg und Domptediger in 
Speyer, 7 1528; verf. pädagog. Schriften, Schuldra= 
men und eine dtih. Geſchichte („Epitome rerum Ger- 
manicarum“). 

Wincheſter (uinntſcheſt'r), Hit. der ſüdengl. Grafſch. 
Hampſhire (Southampton), 23791 E. anglikan. Bi⸗ 
ſchofsſiß, got. Kathedrale (11. Shot. normänniſch, im 
14./15. Ihdt. gotifh umgebaut) mit Grabmälern an- 
gelfähliiher und normann. Könige, berühmte Lehr- 
anſtalt W. College (gegr. 1387). — W. war Hit. 
v. Weſſex, dann des ganzen angelſächſ. Reiches. 

Windel, Franz, Gynäfolog, * 1837 zu Berleburg, 
1872/1906 Prof. und feit 1883 Dir. der Frauenklinik 
in Münden, F 1912; befannter Frauenarzt und Ge: 
burtshelfer, ſchr. „Lehrb. der Frauenkrankheiten“, 
„Lehrbud der Geburtshilfe‘, „Wochenbett“ ꝛc., gab 
„Handb. der Geburtshilfe“ heraus. 

Windel, Dietrich) aus dem, Forſtmann, * 1762, bis 
1802 Kammerherr in Deſſau, 1812/32 Yoritverwalter 
des Frhrn. v. Thüngen in Franken, F 1839; ſchr. das 
treffl. „Handb. für Jäger, Sagdberehtigte u. Jagd— 
Liebhaber“. 

Windelmann, Joh. Soahim, Wltertumsforicher, * 
1717 zu Stendal, lebte feit 1755 in Rom, ſeit 1759 
Bibliothefar und Kuftos der Altertümerfammlung 
des Kardinals Albani, F 1768 in Triejt (ermordet); 
wurde durch jeine „Geſch. der Kunjt des Altertums“ 
Schöpfer der archäolog. Wiſſenſchaft. 





.n 


Wimperg mit Fialen. 
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Windier, Hugo, Orientalift, * 1863, 1904 Prof. in 
Berlin, F 1913; leitete 1906/07 die Ausgrabungen in 
Boghazfisi, das er als Hit. des alten Hethiterreihs 
erkannte, jr. „Geſchichte Babyloniens u. Ajiyriens“, 
„Altoriental. Forſchungen“ (3 Bde.), „Geſch. Iſraels“, 
Vorkämpfer des Panbabylonismus („Die babylon. 
Geiſteskultur“). 

Mind, 1. im Hüttenweſen, |. Weerhitzer. — 2. längs 

der Erdoberflähe gehende, infolge deren ungleidher 
Erwärmung entitehende Yuftftrömung v. Hoch—- zu 
Niederdrudgebieten (vgl. Wetter); infolge Der Erd— 
rotation wird dieſe Strömung auf der nördl. Halb- 
kugel nah rechts, auf der ſüdl. nad) links abgelenft 
(Buys-Ballotjhes oder bariſches W.:gefeh). Die W.: 
rihtung (nad) dem Doveſchen W.-gefek morgens meijt 
öftlih, mittags ſüdlich, abends weſtlich, alſo im all- 
gem. jih mit der Sonne Drehend) wird nad) der IR. 
roſe (f. d.) bezeihinet (vgl. M.-fahne), die W.-jtärfe 
nad Beaufortifala geihägt (W.-ftille — 0; leichter W. 
— 2210; Sturm, mit 1525 m Gejhwindigfeit in der 
Sekunde, 10; Orkan, bis 40 Sefundenmeter, 
— 12) oder direft durch Anemometer bzw. Anemo— 
graphen, 3. B. das Schalenkreuz (f. d) gemejjen. 
Sttlihe Luftitrömungen (Lokal-W.e) entitehen durch 
verſchieden ftarfe Erwärmung von Land u. Waſſer 
Tag-W. non der See tagsüber nad dem wärmeren 
ande wehend; nadts infolge langjamerer Abküh— 
lung des Wajjers Land-W. zur See Hin) oder von 
Berg und Tal (bei Tage Tal-, nachts Berg: W.). 
Hall:-W. — Föhn, ſ. d. Andere W.sarten find 
Bora, Monjun, Bafjat, Scirocco (f. diefe Artikel). 
Bel. auch Wetterfäule und Wirbel. 

Windau, nordweſtruſſ. Kreisitadt an der Mündung 
der W. (290 km lang) in die Ditfee, Gouv. Kurland, 
etwa 15100 E. Bier, Branniweinfabr., Hafen (bei. 
Holzausfugr), Shiffbau. 18. Suli 1915/Nov. 1918 von 
u bejeßt; jeitdem zur Lettiſchen Republik 
gehörig. 

Windbäume, Wolkenform Wetterbäume. 
Windblütler — Anemophilen, |. d. — Windbrum, 
Abbrechen von Waldbäumen durh jtarfen Wind; 
werden die Bäume mit den Wurzeln ausgerijjen, fo 
ſpricht man von Windfall od. -wurf. — Windbüdje 
(Zuftgewehr), Gewehr, deſſen Geihog durch Preßluft 

etrieben wird. — Winddorn, Heilf. j. u. Spina; | 

eim Rind, |. Aktinomyfofe. 

Winde, die, 1. Bflanzengattg, |. Convolvu- 
lus; Trichter, Knollen-W. |. Ipomoea; Stech-W., |. 





Wagenwinde 


Smilax. — 2. Hebevorridtung für Laften: a) 
Seil:M. (MWellrad, Hajpel), meift mit Bandbremfe 
verjehen, eine Welle (Seiltrommel), auf die das die 
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Lat hebende Geil (bzw. Kette) aufgewunden wird. 
Bei der Chineſ. W. (Differentialhajpel) läuft das 
Seil v. einer dünneren Welle ab über die (mie beim 
Slafchenzug) die Laſt tragende Rolle und widelt fi 
auf eine größere Welle auf. Auch der Kran (f. d.) 
it eine Art W. 5b) Wagen: (Rickrack), zum 
Heben v. Fuhrwerken ꝛc. auf eine geringe Höhe, be- 
ſteht aus einer in einem Holzkloß befindl. Zahn- 
ſtange, die gegen die Laft drüdt und durch ein Zahn 
tad mit Kurbel (Hand: oder Dampibetrieb) gehoben 
wird. Andere Arten find die Shrauben:W. u. 
is nah Urt der Hydraul. Preſſe wirfende hydrau— 
iſche W. 
Windeck, bad. Burgruine, ſ. Weinheim. 
Windecken, preuß. Stadt an d. Nidder, Rgbz. Caſ— 
jel, Landkr. Lanau, 1701 E. A.G., Viehhandel. 
Windei, Vogelei ohne Kaikſchale; Heilk. |. Mole 1. 
Windelband, Wilh. Philoſoph, * 1848 zu Pots-— 
dam, Prof. in Zürich, Freiburg i. Br. Straßburg, 
1903 in Heidelberg, bedeutend als Hijtorifer ber 
Philoſophie, 7 1915; Hptw. „Platon“, „Geſch. der 
alten“ und „der neueren Philoſophie“, „Lehrb. der 
Geh. der Philoſ.“, „Einleitung in die Philoſ.“. 
MWindelboden, Stafenlage zw. Zimmerdede u. dem 
darüber befindl. Fußboden. 
winden, 1. weidm., |. fidern; 2. v. Pflanzenjten- 
geln, ſ. Kletterpflanzen. 
Winden, ſlaw. Boltsitamm, ſ. Slowenen. 
Windengewüchſe, ſ. Konvolvulazeen. — Winden⸗ 
harz — Sfammonium, ſ. Convolvulus. 
.Winderhitzer, turmähnl. Anlage zur Vorerwär— 
mung der im Hochofenbetrieb verwendeten Luft 
(Wind), wobei die Gichtgaſe als Heizgaje dienen. 
MWindermere (uindermihr), der, langgeitredter, 
fifehreiher nordengl. See in den Cumbrian Moun: 
teins, an der Weſtgrenze der Grafih. Weitmoreland, 
15 qkm, Hat Abflug zur Morecambebai; an den be- 
waldeten Ufern zahle. Villen, ebenjo in der v. rem: 
den viel beſuchten Stadt W. (2379 €.) am Ditufer. 
Windfahne, um eine jenfrehte Achſe leicht dreh— 
bare Metallicheibe, die ſich in die Windrichtung ein— 
ſtellt (wegen des geringſten Luftwiderſtandes); die 
breite Seite der W. zeigt an, wohin der Wind 
weht, die Windrichtung iſt entgegengeſetzt. Jr 


W. Städten zeigen die W.n oft verſchieden, weil Ge— 


bäude 2c. den Wind ablenken. Vgl. Anemograph. 

Windfall, ſ. Windbruch. — Windfege, eine Ge— 
treidereinigungsmaſchine, die durch Luftſtrom die 
Spreu aus dem Getreide fegt. 

Windgälle, die, Große und Kleine, 2 Berge der 
Tödigruppe im ſchweiz. Kant. Uri, 3189 bzw. 2986 ın. 

MWindgeihwulit — Hautemphyien, |. Emphyſem. — 
Mindgejeke, |. Wind. — Windgott, Kolus, |. d. — 
Windgeotten, Höhlen, aus denen Heftige Winde 
wehen. — Windhalm, Unfrautpflanze, j. Agrostis. — 
Windharfe — Holsharfe, |. d. — Windharmonika — 
Physharmonika, |. Harmonium. 

Windheim, Ludwig v., * 27. Juni 1857 zu Oſchers⸗ 
leben, 1895 Bolizeipräj. in Berlin, 1903 Oberpräf. 
v. Helfen-Naffau, 1907/19 v. Oſtpreußen, 1914,17 v. 
Hannover. 

MWindhjagebirge — Vindha, |. d. 

Windhoſe, ſ. Wetterfäule. 

Windhuk od. Windhoek (Hufl), Groß-W., 
befeftigte Hit.des ehemal. Diih.-Südweltafrifa, im 
innern Hodland, 1660 m ü. M., 4000 Weihe (1921), 
fath. u. prot. Kirche, Reſidenz der Apojt. Präfektur 
Nieder-Cimbebafta; Eifenbahn nad) Swafopmund u. 
nach Reetmanshoop. — Südöftl. davon die Anjtedler- 
kolonie Klein-W., 60 Weiße. 
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WindHund, ſehr ſchlanke, hochläufige Hunderaffe, 

früher vielfach als Hetzhund für die Jagd gebraucht, 

jetzt meiſt Luxushund; am bekannteſten der glatthaa— 
























ee * 


Russischer Windhund. 


tige große engl. W. (Greyhound) und der langhaa— 
rige ruf. W. (Barfoi), ferner als Zwergform das 
glatthaarige ital. Windfpiel. . 

Windiſch, jhweiz. Dorf unweit der Reußmündung, 
Kant. Aargau, 3491 E., Baummollinduftrie, Reſte 
(Amphitheater 2c.) des röm. Vindoniſſa. Dabei 
Kloſter Königsfelden, j. d. 

Windiſch, Ernft, Sprachforicher, * 1844 zu Dresden, 
Prof. in Heidelberg, Straßburg, 1877 in Leipäig, 
7 1918; ſchr. über Altirifh u. Sanskrit, „Das Felt. 
Britannien bis zu Kaiſer Arthur“, „Der Heliand u. 
feine Quellen“ ıc., gab „Sriihe Texte“ und die „Hynis 
nen des Nigveda“ heraus. 

Windiſche Mark, das v. Winden (Slowenen) be— 
wohnte jüdöftl. Krain. 

Windiſch⸗-Feiſtritz, ſteir. Stadt, |. Feiſtritz. 

Windiſch-⸗Grätz, Fürſtenhaus in Steiermark, jetzt 
beſ. in Böhmen begütert. Fürſt Alfred, öſtreich. 
Feldmarſchall, * 1787, focht in Den Koalitionskrie— 
gen, jeit 1840 Kommandeur in Prag, wo feine Ge— 
mahlin, eine Tochter des Feldmarſchalls Schwarzen 
berg, im Aufitand 1848 erſchoſſen wurde, unterdrüdte 
die Revolution in Prag, dann in Wien und beein— 
flußte den Hof im Sinn der Yeudalen, fommanbdierte 
bis Frühjahr 1849 ohne viel Erfolg gegen Ungarn, 
r 1862. — Sein Enkel Fürft Alfred, * 31. Oftober 
1851 zu Prag, Präſ. des öftreih. Herrenhaufes, 1893 
bis 1895 Minifterpräfident. — Fürſt Otto, * 7. Ott. 
1873 zu Wien, 1902 vermählt mit Erzberzogin Elifa- 
beth Marie, der einzigen Tochter des öftr. Kronprin« 
zen Rudolf. 

Windiſchgraz, öftr. Bez.-Hft. im ſüdl. Steiermark, 
am Weſtfuß des Schwarzkogels, 1128 E., Senſen-, 
Möbel-, Lederfabr. Kam 1920 zu Südſlawien. 

Windiſchmann, 1. Karl Joſ. Philoſoph, * 1775, 
Prof. in Aſchaffenburg, 1818 in Bonn, T 1839, Geg- 
ner des Hermelianismus. — 2. Sein Sohn Frie- 
drid, fathol. Theolog, * 1811, Prof. für Kirchen 
recht und neuteſt. Exegeſe in München, ſpäter Gene- 
ralvikar und NWlitarbeiter des Erzbiſch. Reiſach, ver: 
dient als Orientalift, F 1861. 
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MWindiih-Matrei, ofttirol. Marktflecken im Sfeltal, 
3.9. Lienz, 1542 €, Luftfurort, Touriftenftandort 
für Großglodner ꝛc. Kam 1919 zu Stalien. 

Windkaſten, -fanäle, Teile der Orgel, ſ. d. 

Windtefjel, am Drudtohr einer Kolbenpumpe an— 
gebrachter jtarfwandiger Raum, deijen Luft Dur) das 
eindringende Waſſer zufammengepreßt wird, als 
elajt. Polſter die Pumpenſtöße auffängt und gleich: 
mäßiges Ausfließen bemwirft. 

Windlade, Teil der Orgel, |. d. — Windmeſſer, 
Anemograph und Anemometer, ſ. d. — Windmonat, 
der November. — Windmotor, =mühle, ſ. Windrad. 

Mindofen, 1. v. außen geheizter Zimmersfen; 2. 
in der Brifettfabrifation: zum Trodnen verwmendetes 
Dfenfyitem, bei dem die trodnende Luft dur) von 
Heizdampf umjpülte Röhren erhigt wird und mittels 
Ventilatoren zirkuliert. 

MWindpoden (Waſſer-, Schaf, Spigpoden, Varizel: 
len), harmloſe Kinderfrantheit, bei der fi unter 
mäßigem Fieber rote Flecken mit waflerhellen 
Bläsden auf der Haut Bilden (}. Tafel „Hautaus- 
ſchläge“); es beiteht Gefahr der blut. Nierenentzün- 
dung als Nachkrankheit. Behandlung: Sjolierung, 
Bettruhe, Pudern mit Kartoffel: od. Reismeht. 

Windrad (Windmotor od. =turbine), Kraftmaſchine 
zur Yusnügung der Strömungsenergie des Windes, 
bejigt ſchräg zum Wind geftellte Schaufeln, eine hori— 
zontale Drehachſe und eine das Rad nad der Wind- 
rihtung einjtellende Steuerſchaufel u. dient zur Er— 
zeugung Heinerer Energiemengen, 3. B. für Waſſer— 





Holländische Windmühle. 


Hebung, für landw. Maſchinen 2c. — Bei der älteren 
Art, für Getreidemühlen (Windmühlen), wird 
der Wind Durch 4 (od. 6) etwa 10 m lange Flügel auf- 
gefangen, deren Sprojfen mit Bretten oder Gegel- 
tu bejegt find. Das deutſche Syſtem (Bodmühle) 
it mit dem ganzen Haufe um eine fentredte Welle 
drehbar, um die Flügel ftets nad) dem Winde ein- 
ftellen zu fönnen, beim holländ. Syitem ift nur die 
das Windrad tragende Kuppe (Haube) des turm— 
artigen Mühlengebäudes drehbar. 

Windrege, Pferdefranfheit — Harnminde. 

Wind River (und), der, |. Big Horn River. 

MWindröshen, Pflanzengattg., ſ. Anemone. 

Windrofe, Scheibe an Kompafjen zur Darftellung 
der Welt: oder Himmelsgegenden durch gleichweit 
voneinander entfernte Radien (Stride), meift 32, jo 





Windrad 
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daß auf jeden Strid 11,250 fommen; Hauptridhtun- 
gen: Norden (N), Oſten (O od. E), Süden (S) und 








Windrose. 


Meften (W), Nebenrichtungen Nordoft, Südoft, Süd: 
weit, Nordweſt, untergeteilt in Nordnordoſt, Oftnorde 
oft, Oſtſüdoſt, 2c., dieſe wieder in Nord zu Oft, Norboft 
zu Nord, Nordoft zu Oft, Oft zu Nord ujw. 

Windsbach, bayr. Stadt an der Fränf. Rezat, Rgbz. 
Mittelfranken, Bez-⸗-Amt Ansbad, 1688 E., Hopfen 
bau und handel. 

Mindsbraut, die v. Modan als Sturmgott am 
Himmel dahingetriebene Wolke. 

Windihaden — Windbruch (f. d.) und Windfall. 

Windſcheid, Bernhard, berühmter Lehrer des röm. 
Rechts, * 1817 zu Düfjeldorf, Prof. in Bonn, Bafel, 
Greifswald, Münden, Heidelberg, jeit 1874 in Leip— 
ig, Mitgl. der Rommillion für das B.6.8., } 1892; 
Hptw. „Lehrb. des Pandektenrechts“ (3 Bde.). 

Windjchliff, in Wüſten: Abſchleifen der Geſteine 
durch den vom Wind getriebenen Sand. 

Windſchnappen, Untugend der Pferde, ſ. Koppen. 

Windsheim, bayr. Stadt an d. Aiſch, Rgbz. Mit- 
telfranken, Bez⸗Amt Uffenheim, 3610 E. U.G., Hop⸗ 
fen-, Weinbau, Mineralquelle, Malz-, Bier-, Ma- 
Ihinen-, Yahrrad:, SChwemmitein-, Gipsfabr. — W. 
war bis 1802 Reichsſtadt. 

Windjor (unnför), 1. Nem W. (njub—), fübenal. 
Stadt r. an d. Themje, Grafſch. Berfihire, 20115 E. 
fal. Schloß (14. Ihdt. durch Königin Biltoria er- 
nenert) mit Grabfapellen, Großem und Kleinem 
Bart, in letzterem Maujoleum (Grab Vittorias, ihres 
Gemahls und Eduards VI). — 2. fanad. Stadt am 
St. Clair, Prov. Ontario, Detroit gegenüber, 38 541 
€., Obft-, Weinbau und -bandel, Leder-, Tabaffabr. 

Windipiel, Hunderaffe, ſ. Windhund. — Windſtil⸗ 
fen, Gegenden mit faſt völliger Luftrude, |. Kalmen 
end Ropbreiten. — Windſucht (Windkolik) — Bläh- 


ucht. 
Windthorſt, Ludwig, berühmter Parlamentarier, 
* 17. Jan. 1812 zu Kaldenhof b. Osnabrück, 7 14. 
März 1891 zu Berlin; Redtsanwalt in Osnabrüf, 
1842 Gerichtsrat in Celle, feit 1849 hannöv. Ahgeord- 
neter, 1851/53 und 1862/65 Juſtizminiſter u. Mit- 
ihöpfer der treffl. Juſtizgeſeße, Eonjtitutionell und 
großdeutſch; zulegt Aronoberanwalt in Celle. Seit 
dem Untergang des Staats Hannover war er außer 
Amts, auch nachher noch für fein Königshaus tätig, 
1867/91 Land: und Reichstagsabgeordneter, nicht 
Gründer, aber bald Mitglied und Führer der Zen— 
trumspartei im Kulturfampf, befämpfte bie auto- 
frat. Regierung Bismards, die Ausdehnung der 
Staatsgemwalt durch Monopole, Eifenbahnveritaat- 
lichung und ftaatl. joziale Verjicherungen, forderte 
Ausdehnung und Garantien für die fonftitutionelle 
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Freiheit, Gleihberehtigung der Konfeſſionen, chriſtl. 
Schulpolitik und Sozialpolitif. Seine letzte Schöp- 
fung war der Volfsverein für das fath. Deutihlanp. 
— W.:bunde, Vereine zur polit. Schulung der jun- 
gen Männer im Sinne des Zentrums, feit 1895, neu 
organifiert 1920; Organe die Monatsihr. „Das 
Zentrum“ und „Sungzentrum“. 1913 gab es 285 
Bunde, 19000 Mitgl. : 

Windward Sslands (uinduärd eiländs), Brit. 
weftind. Snjelgruppe der KI. Untillen, die ſüdliche 
Hälfte der „Inſeln über dem Winde“ (Sta. Lucia, 
St. Vincent oh 1307 ꝗkm, 73881 €. (1911), Ka— 
kao⸗, Zuder:, Rum-, Baummollausfuhr; Sitz bes 
Gouv. der Kolonie W. J. tft St. George avf der ſüdl. 
Snjel Grenada. 

Windwurf, |. Windbrud. 

MWinebago, Indianerſtamm, |. MWinnebago. 

Winfried, urjpr. Name des Hi. Bonifatius, Apo- 
ltels der Deutfhen. — Winfriedbund, 1920 gear. Ver- 
einigung zur MWiedergewinnung der getrennten Chri- 
ften für die Mutterfirche, will durdy Gebet Belehrung 
u. Beilpiel wirken. Zentrale in Paderborn. 

MWingert, der, Weingarten, Weinberg. 

MWingolf, der, in der german. Sage der Saal der 
Göttinnen und Helden in der Walhalla; v. Klopftod 
irrig als „Saal der Freundſchaft“ gedeutet. — Dana 
ben. der W. oder W.-bund, ein farbentragender, 
aber nichtſchlagender Studentennerband chriſtlicher 
(vorwiegend prot.) Richtung, gegr. 1852; Wingol- 
defjen Mitglieder (1924 rund 7500 in 32 

erbindungen). 

MWiniary, preuß. Dorf, Kr. Pojen Oſt, nördl. der 
Stadt Poſen, 5189 E. Fort. Kam 1919 zu Polen. 

Winkbake, an Hafeneinfahrten aufgeitellte Flag: 
genwinfitation, die bei gefährl. Stürmen Schiffen 
ohne Lotſen den Meg meilt. 

Winkel, 1. das nach Graden beitimmte Maß der 
Drehung, die nötig ift, um 2 v. einem Punkt (Schei- 
tel) ausgehende Geraden (Schenfel) zur Dedung zu 
bringen. Eine volle Drehung beträgt 360° (bei der 
in Stanfeeih u. a. gebrauchten dezimalen Teilung 
400°); eine halbe Drehung gibt den gejtredten od. 
flachen W. (180%), eine Bierteldrehung den red - 
ten W. (90%); unter 90° große W. heißen jpik, über 


Winkel. 





Yö 


E/E 


SpitzerWinkel Stumpfer, hohler y2 


Winkel 


aunde, yundr etc. Gegenwinkel; a und d, Bund 7 etc. 
Wechselwinkel; aund 7, Bund Ö etc. Ergänzungswinkel; 
aund ß aundy ete.Nebenwinkel; aund ö, Bundy etc. 
Scheitelwinkel. 


90° große jtumpf, falls unter 180° groß: Hohl oder 
konkav, jolde von mehr als 180% erhaben od. fonner. 
Zwei W., die zuſ. 180° bilden, heifen Supple= 
ment: und, wenn fie 1 Schenkel gemeinjam haben, 
Neben-M., jolde, die zuf. 90° bilden, Komple- 
ment:W. Bei der Verlängerung beider Schenkel 
eines W.s über den Scheitel hinaus entjtehen 4 W., 
von denen je 2 einander gegenüber liegende Schei- 
tel-W. heißen und einander gleid find. Schneidet 
man 2 Barallele dur) eine Gerade, jo find die an 
derfelben Seite der Scänittlinie und an derjelben 
Seite der geſchnittenen Linien liegenden W. (Ge— 
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gen-M. od. forrefpondierende MW.) einander gleich, 
ebenjo die an verjhiedenen Geiten der Schnittlinie 
und an verihiedenen der geſchnittenen Linien Tie- 
genden (Wechſel-W.); die an derfelben Geite der 
Shnittlinie, aber an verjhiedenen der geſchnittenen 
Linien liegenden Heigen Ergänzungs-®W. un 
find zul. = 180%. Beripherie-W. find folde, 
deren Scheitel im Kreisumfang liegt, und Deren 
Schenkel Gehnen des Kreijes find, Zentri-W. 
folge, deren Scheitel im Kreismittelpunft liegt, und 
deren Schenkel Radien find; jeder Peripherie-W. it 
die Hälfte des auf dem gleihen Bogen ftehenden 
ZentriW.s. Über Nußen-MW. ſ. d. Der W. fann 
auch durch den Kreisbogen zw. den Schenfeln gemef- 
fen werden, der den Scheitel zum Mittelpunft und 
den Halbmefjer 1 ne (abjolutes Bogenmaß). Vgl. 
W.meſſer. — 2. |. Winkelmaß. 

Winkel, preuß. Flecken r. am Rhein, Rgbz. Wies- 
baden, Rheingaufreis, 2572 E. Weinbau, Chemika— 
lienfabr. 

Winkel, San te, Sprachforſcher und Literarhiſtori— 
fer, * 16. Nov. 1847 zu Winkel, jeit 1892 Brof. an der 
Univerj. Amjterdam; ſchr. „Geih. der niederländ. 
Sprache und Literatur bis zum 17. Ihdt.“ (dtich., in 
Pauls „Grundriß der german. Philologie“), „Über: 
fiht der niederländ. Literatur“, über Maerlant ıc. 

Winkeladvofat — Rechtskonſulent, ſ. d. 

MWinfelbleh, Karl Georg (Pſeud. Karl Mario), 
Nationalöfonom, * 1810, Prof. in Marburg, 1843 
Lehrer an der höh. Gewerbeſchule in Cafjel, F 1865; 
Theoretifer der Mitteljtandspolitif, Water des klein— 
bürgerl. Sozialismus, ſteht auf ethiſch-chriſtl. Stand- 
punkt, hatte tiefen Einfluß auf Schäffle, Ihr. „Or- 
ganijation ber Arbeit oder Syſtem der Weltötono- 
mie“ ıc. 

Winkelbörſe, nicht jtaatlich genehmigte Börſe. — 
Winkelehe, ohne firhl. Mitwirkung geſchloſſene Ehe. 
— Winfeleijen, |_förmiges Walgeijen. — Winfelge- 
Ihwindigfeit, der von einem freijenden Körperpunft 
in 1 Sefunde beſchriebene Winkel, im abjoluten Bo- 
genmaß (ſ. Winkel) gemeljen. — Winfelhaten, Buch— 
druf: Vorridtung mit einem der Breite der Drud- 
zeile entſprechend verjtellbaren Schieber, in der die 
Lettern zur Zeile zuſammengeſetzt werden. — Win— 
kelkopf, ſ Winkelmeſſer. 

Winkelmann, 1. Adolf, Phyſiker, * 1848, ſeit 1886 
Prof. in Jena, T 1910; gab „Handb. der Phyſik“ (6 
Bde.) heraus. — 2. Eduard, Geſchichtsforſcher, * 
1838 zu Danzig, 1873 Prof. in Heidelberg, rt 1896; 
Ihr. „Geſch. der Angelfadjen“, in den „Sahrbüdern 
der dtiſch. Geihichte“: „Philipp v. Schwaben und Otto 
IV.“ (2 Bde.) und „Friedrich II.“ (UI; wird fortge- 
feßt v. Hampe). — 3. Hermann, Bühnentenortit, 
* 1849 zu Braunfchweig, a 1883 Mitgl. der Wie: 
ner Hofoper, F 1912; tüchtiger Wagnerjänger, fang 
in Bayreuth den Parſifal. 

Winkelmah; (Winkel), 2 rehtwinflig miteinander 
verbundene Lineale zum Auftragen rechter Winkel. 
— Winfelmefjer, Goniometer, alle zur Winfel- 
meffung (j. Soniometrie) dienenden Initrumente: 
einfader Teilfreis (Iransporteur), Teilfreis mit 
drehbarer Pifierlinie (Winkelkopf od. =trommel). 
Die genauen Injtrumente haben ein Fernrohr mit 
Fadenkreuz (3. B. Theodolit, ſ. d.); vgl. auch Pris- 
menfreis, Sertant, Spiegelinitrumente. — Winfel- 
rad, |. Zahnrad. — winfelregt — ſenk-, lotrecht. 

MWinkelried, Arnold v., aus Unterwalden, rettete 
duch jeinen Opfertod die Schlacht b.Sempach 1386. 
Die nähern Umftände find Sage, W. ſelbſt iſt ges 
ſchichtlich. 
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Winkelſpiegel, ſ. Spiegelinſtrumente. — Winkel— 
trommel, ſ. Winfelmejjer. 
Winker, Vorrichtung (3. B. Maſt) mit 2—6 bewegl. 
Armen zum Geben von Tagſignalen bei d. Marine; 
auch: der die Winkflaggen (ſ. Flagge) bedienende 


d | Soldat. 


Winkhauſen, nordöjtl. Teil v. Mülheim a. d. Ruhr. 

Winkler, 1. Emil, Ingenieur, * 1835, Prof. in 
Prag, Wien, 1877 in Berlin, F 1888; ſchr. „Vorträge 
über Brüdenbau“ und „Eifenbahnbau“. — 2. Kle- 
mens, Hüttenchemifer, * 1838 zu reiberg, daf. 
1873/1902 Prof. und feit 1896 Dir. der Bergafadentie, 
7 1904; Hptw. „Braft. Übungen in der Makanalyje“, 
„zehrb. der techn. Gasanalyje“. — 3. Theodor 
(Pſeud. TH. Hell), Schaufpieler und Dichter, * 1775, 
urjpr. Zurift, 1841 Vizedireftor des Hoftheaters in 
Dresden, hier Mitglied des ſpätromant. Dichterfrei- 
les, T 1856; Hptw. „Qyratöne“ (Gedichte). 

Winkowitz, dtſch. Name v. Vinkovcze. 

Winland, ſ. Vinland. 

Winnebago (uinnebéhgo), nordamerik. Indianer, 
Stamm der Dakota, in den Staaten Nebräska und 
Wisconſin (B. St.), etwa 2000 Köpfe. — W.ſee, 
nerdamerif. See in Wisconjin, 520 qkm, fließt nad) 
RO. zum Mihiganjee ab. 

MWinneburg, Burgruine, ſ. Cochem. 

MWinnede, Fried. Aug., Aſtronom, * 1835, baute 
1872 die Straßburger Sternwarte, Teitete fie bis 1883, 
T 1897 in Bonn; entdedte zahle. Kometen, veränder- 
liche Sterne 2c. 

Minnenden, württemb. Stadt im Nedarfr., Ober- 
amt Waiblingen, 4646 €, Weinbau, Leder:, Chemis 
falien-,, Möbelfabr,, Taubftummenanftalt. Dabei 
Srrenanftalt Winnental, ehemal. Komturei des 
Diſch. Ordens. 

Winningen, preuß. Sleden an d. Mojel, Rgbz. und 
Zandfr. Coblenz, 1857 E. Weinbau und -handel. 

Winnipeg (uinni—), 1. der, nordbamerif. Fluß im 
füdl. Kanada, Abflug des Mälderfees, mündet, 850 
km lang, in die Südoſtecke des 24500 qkm großen 
W.-jees in der fanad. Pro. Manitoba, der aud 
den Ned River of the North und den Saskatchewan 
aufnimmt und duch Neljon zur Hudfonbai abflieft. 
— 2, Hit. der Prv. Manitoba, an der Mündung des 
Alfiniboine in den Ned River, 178364 E. fathol. 
(feit 1916) und anglifan. Erzbiſchofsſitz, Univerfität, 
Taubſtummen- und Blindenanitalt, Getreide-, Säge— 
möüllerei, bedeut. Handel, beſ. mit Weizen und Holz. 
— Mejtl. parallel zum W.-jee der Winnipegöſisſee, 
etwa 5000 qkm. 

Winniza, ufrain. (bis 1917 jüdweitruff.) Kreisſtadt 
am Bug, Gouv. Podolien, 34 000 E., Bier-, Brannt- 
weinfabr., Eifengießerei. 

MWinnweiler, bayı. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.:-Amt 
Rodenhaujen, 1469 E., A. G., Eifenhütte, Metall- 
waren-, Malz, Maſchinenfabr. Sommerfriſche. 

Winsna (uin—), nordamerif. Stadt am Mifftifippi, 
Staat Minnefota (VB. St.), 19143 E., kath. Biſchofs— 
fig, Getreide-, Holzhandel, Sägemerfe. 

Winrich v. Kniprode, ſ. Kniprode. 

Winsbeke und Winsbekin, 2 myd. Lehrgedichte 
(Unterweiſungen eines Ritters an ſeinen Sohn über 
höfiſche Zucht und Sitte bzw. entſprechende Beleh— 
rung einer Tochter durch ihre Mutter), urſpr. wohl 
v. einem bayr. Ritter verfaßt, um 1200. 

Winſchoten, niederländ. Flecken, Pro. Groningen, 
12855 E., bedeut. Handel, Ziegeleien. 

Winjelaffe, ſ. Rollſchwanzaffe. 

Winſen, preuß. Orte, Rgbz. Lüneburg: 1. W. an 
d. Aller, Dorf im Landkr. Celle, 1868 E., Petro— 
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Teum:, Sägewerke. — 2. W. an d. Luhe, Kreisjtadt 
an der Mündung der Luhe in die SImenau, 4449 E., 
A.G., Lever:, Möbel-, Papier-, Tuch-, Tabak-, Ze— 
mentfabr., Geflügelmaſt, Handel. 

Winsford (uinsf'rd), mittelengl. Stadt, Grafid. 
Cheihire, 10 957 _€., bedeut. Salzinduftrie. 

Winſton (uinit'n), nordamerif. Stadt, Staat Nord- 
carolina (B. St.), 48395 E., Baumwoll:, Tabakindu⸗ 
ftrie, Wagenbau. 5 

Winter, aſtronomiſch: auf der nördl. Halb- 
fugel d. Sahreszeit vom 21. Dez. bis 21. März (vgl. 
Sonnenwenden); meteorologijh: die Monate 
De. bis Febr. Auf der fühl. Halbfugel die Zeit un— 
feres Sommers. 

Winter, 1. Georg, Geihihtsforihher, * 1856, Dir. 
des Staatsarchivs in Osnabrüd, 1906 in Magdeburg, 
+ 1912; ſchr. „Zieten“ (2 Bde), „30jähr. Krieg“, 
„Dei. Geh. im Zeitalter der Hohenftaufen“ (mit 
sn 2 Bde.), „Friedrich d. Gr.“ (2 Bde). — 2. 

udw. Georg, bad. Staatsmann, * 1778, 1830/39 
Min. des Innern, verdient durch Förderung des 
MWirtihaftstebens und des fonjtitutionellen Fort— 
ſchritts, F 1839. — 3. Beter vo, * 1754 zu Mann 
heim, da}. 1766/78 in der Hoffapelle des Kurfüriten 
Karl Theodor, 1788 Hoffapellmeijter in Münden, * 
1825; fompornierte viele Opern u. Singſpiele (Hptw. 
„Das unterbrochene Opferfeft“), auch Meſſen ze. 

Wintera oder Drimys, trop. Gattg. der Magnolia 
zeen; die jüdamerif,. Art W. aromätica (D. Winteri) 
liefert Winterſche Rinde (Magellanifhen Zimt) 
gegen Skorbut. 

Winteräna canella — Canella alba. 

Winterbah, württemb. Dorf, Jagſtkr, Oberamt 
Schorndorf, 1993 E., Leber, Chemifalienfabr. 

interbalg — Winterdede, |. Haar(wecdjel). 

Winterberg, 1. Großer, untereljäll. Vogeſenberg 
b. Niederbronn, 581 m bo. — 2. Großer W., Bas 
faltfuppe der Sächſ. Schweiz, r. an d. Elbe oberhal 
Schandau, 551 m bod, Ausfihtsturm. Nördl. von 
ihm der Kleine W., 498 m Ho. — 3. Schlachtort 
in Frankreich 1917/18, |. Craonne. 

Winterberg, 1. preuß. Stadt am Kahlen Aſtenberg 
im Blateau v. W., Rgbz. Arnsberg, Ar. Brilon, 
1745 E. Holzindujtrie und =bandel, Trifotagenfabr., 
SHaufierhandel. — 2. jübböhm. Stadt im Böhmer: 
wald, B.H. Prachatitz, 4839 E., fürjtlih Schwarzen: 
bergihes Schloß. Glas-, Holzinduſtrie. Gehört feit 
Ende 1918 zum Tſchechoſlowak. Staat. 

Winterberger, Alerander, Organift und Pianift, * 
1834 zu Weimar, Schüler Lilzts, Prof. am Konſerva— 
torium in St. Petersburg, dann in Leipzig, T 1914; 
Ihr. Alavierfompofitionen und anfpredende Lieder 
(bei. „Geiftl. Lieder“), Ausgabe v. Liſzts „Ten. 
Studien“. 

Winterdede (des Wildes), ſ. Haar(wechſel). 

MWinterdrojfel, der europ. Seidenihwanz. 

Winterer, Zandelin, eljälj. Politiker, * 1832, 1871 
fathol. Stadtpfarrer in Mülhaufen, zugleih Journa— 
liſt — des „Arbeiterfreundes“), 1874/1903 im 
Reichstag, 1879/1910 im Landesausſchuß, F 1911. 

Mintereule, Schmetterling, |. Eulen B. 

Winterfeld, 1. Adolf v., NRomanjhriftiteller, * 
1824, 1844/53 preuß. Offizier, Iebte dann in Berlin, 
+ 1889; jr. Militärhumoresfen („Garnifongefhid- 
ten“, Manovergeſchichten“), Humorift. Erzählungen u. 
Zuftjpiele. — 2. Karl v. * 1784 und F 1852 in Ber— 
lin, Oberlandesgerihtstat und Kuftos der mufikal. 
Abteilung der Univerjitätsbibl. in Breslau, dann 
Geh. Obertribunalrat in Berlin; jr. Monographien 
über Paleftrina und Luthers deutiche geiftl. Lieder, 
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ferner „Sion. Gabrieli und fein Zeitalter“ (fein 
Hptw.), „Der evangel. Kirhengejang und fein Ver— 
hältnis zur Kunſt des Tonjaßes“., 
Minterfeldt, Hans Karl v., * 1707, Bertrauter 
riedrichs d. Gr., focht b. Mollwiß, als General b. 
ohenfriedeberg und Prag, fiel Gept. 1757 b. Moys. 
Wintergarten, größeres Gewähshaus, in dem die 
Pflanzen hauptſ. nad) deforativen Gefihtspunften 
grupptert find, meiſt aud) als Wohnraum (mit Korb- 
möbeln 2c.) ausgeltattet und häufig im Anjhlu an 
Wohnhäuſer oder Vergnügungslofale. 

Wintergrün, 2 Pflanzengattungen, j. Pirola und 
Vinca. — W.⸗eöl und ⸗ſtrauch, ſ. Gaultheria. 

Winterhalter, Franz Xav. Maler, * 1805 zu Men— 
zenſchwand, F 1873 in Frankfurt a. M.; ſchuf elegante 
Bildniſſe aus fürjtl. Kreifen und Genrebilder. 

Winterhüde, nördl. Stadtteil v. Hamburg. 

Winterkönig, 1. — Zaunkönig; 2. ſ. Friedrich (Für: 
ſten) 14. 

Winterling, der, Pflanze, ſ. Eranthis. 

Winterlingen, württemb. Dorf, Schwarzwaldkreis, 
Oberamt Balingen, 2307 E. Imkereien, Wirkerei. 

Wintermonat, der Januar (auch wohl: November 
oder Dezember). 

Winternitz, Wilh. Mediziner, * 1834 zu Joſefſtadt 
(Böhmen), 1881/1906 Prof. in Wien, F_ 1917; ver- 
dient um wiljenihaftl. Ausbildung der Waflerfuren, 
ihr. „Hydrotherapie auf phyfiolog. und kliniſcher 
Grundlage“ (2 Bde.). 

Winterpunft, |. Sonnenwenden. — Winterroje — 
Schneeroſe, ſ. Helleborus. 

Winterſche Rinde, ſ. Wintera. 

Winterſchlaf, mehrmonatiger Ruhezuſtand verſchie— 
dener Tiere der gemäß. und falten Zone (z. B. le: 
dermaus, Igel, Hamiter, Bär, Dachs, Murmeltier 
ıc., viele Inſekten, Schmetterlinge meift verpuppt, 
». den Fiſchen die Karpfen) in der Winterzeit, mobei 
Atmung, Blutkreislauf und Stoffwedjel ftarf ein- 
gejchräntt find, die Nahrungsaufnahme vollftändig 
fehlt und die Körpertemperatur bedeutend herabge- 
feßt ijt; zur Ernährung dient Hauptf. das während 
des Sommers angejammelte fett. In trop. Gegenden 
Balten mande Tiere (3. B. Reptilien, Molchfiſch) 
einen ähnl. Sommerſchlaf während der heiken, 
trodenen Jahreszeit. 

Winterfäulen, Iandwirtfhaftlicde, niedere 
Lehranſtalten mit 2 Winterkurfen. Der Unterricht 
it nur theoretiſch, berechnet für Söhne bäuerlicher 
Beſitzer. 

Wintersdorf, jadhj.zaltenburg. Dorf, Bez. Alten— 
burg, 1945 E. Maſchinen-, Zigarrenfabr. 

Winterjport, ſ. Schlitten, Schhlitt-, Schneeſchuh. — 
Winterjtern, Pflanze, ſ. Eranthis. 

Winterswijf (— weit), niederländ. Dorf nade der 
preußiihen Grenze, Bro. Gelderland, 15 739 E. Ter- 
tilindujirie, 

Winterthur, ſchweigz. Beni Kant. Zürich; 26 850 
E., Technikum, Maſchinenfabr, Baummwoll-, Seiden- 
induitrie. 

MWinterung, Großer, obereljäjl. Wogefenberg, bis 
1918 an der dtiſch.frz. Grenze, 1209 m Hoc. 

Minterzeichen, |. Tierkreis. 

Winther, Chriftian, dän. Dichter, * 1796 zu Fens— 
marf auf Seeland, F 1876 in Paris; bedeut. Lyrifer, 
fr. ferner romant. Versergählungen (Hptw. „Des 
Hirſches Flucht“) und Novellen. 

Wintrichſcher Hammer, der bei d. Perkuſſion (ſ. d.) 
benußte Hammer (vom Erlangener Prof. Wintrid, 


r 1882) 


m 
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Winbingeröde, 1. Ferdinand Frhr. vo, * 1770, 
ruſſ. General 1809 u. 1813/14, F 1818. — 2. Wilfo 
Graf v. * 1833, freifonjfervativer Abgeordneter im 
preuß. Zandtag, Gründer und bis 1904 Vorfigender 
des Evangel. Bundes, F 1907. 

MWinzenheim, obereljäf. Dorf am Susann, 
Münftertal (Vogejen), Kr. Colmar, 3576 E. 2 
bau, Eiſen-, Baumwollindujtrie. Seit 1918 frz. 


ins 
ein 


Winzergenoſſenſchaften, Genojjenihaften zu ge— 
mein]. geil Nuns und Berfauf v. Wein. — Winzer- 
ſchulen, ſ. Weinbauſchulen. 


Winzig, preuß. Stadt, Rgbz. Breslau, Kr. Wohlau, 
1975 €., A.6., Likör-, Stärkefabr., Ziegeleien. 

MWipfeld, bayr. Dorf am Main, Rabz. Unterfran- 
fen, Bez.:Amt Schweinfurt, 702 €., Weinbau, Schwe- 
elquelle Ludwigsbad, Miffionshaus „St. Ludwig“ der 

enediktiner. 

MWipfeldürre — Gipfeldürre, ſ. d. 

Wipo, Hofkaplan Konrads II. Lehrer Heinridhs III. 
verf. um 1040 eine „Vita Chuonradi“ und die Oſter- 
fequenz „Victimae paschali laudes“., - 

MWipper (Münzk.), |. Kipper und Wipper. 

MWipper, die, 1. Hinterpomm. Küftenfluß, mündet b. 
Rügenwaldermünde in die Oſtſee, 150 km lang, bis 
Nügenwalde 90 km flöß-, von da an (2,5 km) für 
GSeeidiffe fahrbar. — 2. I. Nbfl. der Sächſ. Saale, 
entipr. als Alte W. am Auerberg im Unterharz, 
mündet oberhalb Bernburg, 70 km lang. — 3. |. 
Nofl. der Unftrut, entijpr. b. Worbis, mündet bei 
Sadjenburg im Kr. Edartsberga, 75 km lang. — 4. 
Name der obern Wupper. 

Wipperfürth, preuß. Kreisitadt an d. obern Wup— 
per, Rgbz. Köln, 6547 E., A.G. roman. fath. Pfarr: 
kirche (12.13 Ihdt.), KRupferbergbau, Eiſengießerei, 
Fabr. von Draht, Glühlampen, Werkzeugen, Tuch, 
Sügewerfe. Dabei Taliperre. 

ippermann, Karl, nationalliberaler Sournalijt in 
Cajjel, dann Groß-Lichterfelde, * 1831, F 1911; Hptw. 
„Diſch. Geſchichtskalender“ (feit 1885, 2 Bde. jährlidh). 

Wippra, preuß. Sleden an d. Alten Wipper, Rgbz. 
Merjebura, Mansfelder Gebirgsfreis, 1130 E., W.G., 
‚Scieferbrüche, Sägewerfe. ; 

Mippiterz, der, landſch. — Badhitelze. 

Wipptal, das obere Eiſack- und Gilltal in Tirol, 
mit dem Brenner. 

Wirballen, poln. Stadt unweit der preuß. Grenze, 
Gouv. Sumwalfi, öjtl. v. Eydtfuhnen, 3000 €. 

Wirbel, 1. freifende Bewegung v. Flüſſigkeits- od. 
Gasmaſſen um eine Achſe. Die Luft-W. (Zyflo- 
nen) umfreilen auf der .nördl. Halbfugel ein baro- 
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metr. Minimum nad links (umgefehrt wie die Zei- 

‚gerdtehung der Uhr), die Gegen-W. (Antizyflonen) 

ein barometr. Marimum nad) reits; auf der: füdl. 

Halbfugel ift es umgekehrt. Zykloniſche W. haben 


meilt orfanartige Gewalt (MW.-ftürme, Zyllone), 
bei. oft in der Nachbarſchaft der Wendefreife, gefürdh- 
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tet als Huracan in Weſtindien, als Taifun in den . 
Hinej. Meeren. Vgl. aud Wetter und Wetterſäule. 
— 2. Bei Saiteninjtrumenten: die drehbaren hölzer- 
nen od. eilernen Stifte, um welde die Saitenenden 
gewidelt jind; bei Schlaginjtrumenten (Trommeln 
2c.): jehr jchnelles Aufeinanderfolgen der Schläge. — 
3. In der Anatomie: (vertebra) der einzelne 
Knochen der W.-jäule (f. unten); er bejteht beim 
Menjhen aus dem W.-förper, dem W.-bogen und 
dem Dorn-, Quer: und Sa 24 einzelne 
W. (7 Hals, 12 Bruſt-, 5 Lenden-W.), dazu 5 mit: 





f 
Oberster Halswirbel | ? 
MittlererBrustwirbel : 


aWirbelkörper, bWirbelkanal, cDornfortsatz, 
d Querfortsätze, e Gelenkfortsätze,fWirbelbogen. 


einander zum Kreugbein und 4-6 zum Steißbein 
verihmolzene W. bilden die an der Rückenſeite ge- 
legene, S-förmig gebogene W.-jüäule (Rüdgrat, 
spina dorsälis; |. Menſch, Karbentafel „Senfredter 
Schnitt“). Dieje trägt mittels des oberften Hals-W.s 
(Atlas) den Kopf, bildet die Stüße des übrigen Kno— 
Hengerüftes, den Anjag für Hals-, Rüden: und Bek— 
fenmusfeln und für die Aufhängebänder der Einge- 
weide. Zwilden je 2 W.n liegt eine fnorpelige 
Zwijhenwirbeljheibe; in dem v. den MWirbelbönen 
und den lie verbindenden W.-bändern gebildeten .- 
fanal verläuft das Rüdenmarf, in den Querfortjät- 
zen der Hals-W. die MW.-Ihlagader (MW.-arterie). 
Aranfheiten, wie Brühe, Geſchwülſte, Entzün- 
dung (meijt tuberfulös) enden oft, wenn ſie nicht töd— 
Gh jind, mit Lähmung der Beine zc. durch Nerven: 
drud oder mit Rückgrats- W.-jäuleverfrüm: 
mung (nah vorn: Lordofe, Senfrüden; nad der 
Seite: Skolioſe; nad Hinten: Kyphoſe, Höder, Pott: 
ſcher Budel); Behandlung: Tangdauernde Lagerung 
in orthopäd. Betten und Apparaten, kräftige Ernäh: 
tung. 

Wirbelatome, Bezeichnung der Atome nah der 
Theorie von Thomjon und Helmholtz, welche die 
Atome als „Wirbelfäden“ des Athers erklärt. 

Wirbelbänder, «bogen, =fanal, -körper, j. Wirbel 3. 
— Wirbeltäfer — Taumelfäfer, ſ. d. 

Wirbelloje (Invertebraten, Evertebraten), die im 
Ggj. zu den Wirbeltieren feine Wirbeljäule beſitzen— 
den niederen Tiere (ſ. d., Überfiht „Tierreid“). 

MWirbeljaite — NRüdenfaite, |. d. — Wirbeljäule, 
zjchlagader, |. Wirbel 3. 

Wirbelſtröme (Foucaulijtröme) jind Induktions— 
ftröme, die in maſſiven Metallteilen eleftrifher Ap- 
parate und Maſchinen entitehen und ſchädliche Erwär— 
mung (3. B. im Anfer v. Dynamomaſchinen) bemwir- 
fen. Nüblihe Anwendung finden fie 3. B. bei der 
Wirbelſtrombremſe, die zur Leiftungsbeitim- 
mung kleiner Maſchinen dient. 

MWirbeljtürme, j. Wirbel 1. 

MWirbeltiere (Vertebräta), Kreis der Tiere; Körper 
Bilaterafjymmetriih, mit Achſenſkelett (NRüdenfaite 
oder Schädel und Wirbeljäule), weldes das Zentral- 
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nervenigitem umſchließt; Extremitäten paarig (2 od. 
4), Auge und Ohr hodhentwidelt. Das Blut kreiſt in 
en Gefäßen. Die Fortpflanzung it ſtreng 
geſchlechtlich. Einteilung: Anamnien und Amnioten, 
7. Tiere (Überfiht „Tierreich“). Ggſ. Wirbellofe. 

„Wir Deutfche fürdten Gott und ſonſt nichts in Der 
Melt“, Worte Bismards im Reichstag 6. Febr. 1888. 

Wirges, preuß. Dorf, Rgbz. Wiesbaden, Unter: 
weiterwaldfreis, 3227 E., Steinzeug-, Glasfabr. 

Wirferei, Herjtellung von Maſchenarbeiten, bei. 
Strumpfwaren, durch mafdinelle Ausführung des 
Stridens (ſ. d.), indem immer ganze Maſchenreihen 
mit Hilfe von Nadeln und Platinen (Blechhaken) 
hergeitellt werden. Man unterjheidet Kulier- und 
Rettenjtuhl-W., je nahdem nur 1 oder mehrere Fä— 
den zur Erzeugung der Wirkware vorhanden find. 

Wirksworth (uörkßuörſ), mittelengl. Stadt, Graf: 
Koh Derby, 3888 E., Bleibergbau, Baummwollin- 
duſtrie. 

Wirkungsgrad, Verhältnis zw. der wirkl. Nutz- u. 
der indizierten Leiſtung einer Maſchine. 

Wirkware, ſ. Wirkerei. 

Wirnt v. Grafenberg, mhd. Epiker, wohl aus Oſt⸗ 
franken, ſchr. um 1210 das Gedicht „Wigalois“. 

Wirſing, der, Kohlart, ſ. Brassica. 

Wirſitz, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Bromberg, 1660 
(mit Domäne Amt W. 2170) E. Pferde-, Getreide- 
handel. Ram 1919 zu Bolen. 

Mirt, 1. Gewerbetreibender, |. Geftwirt; 2. (M.s- 
tier und -pflanze) |. Schmaroger. 

Wirtel, der, 1. Blattitellung und Küchengerät, ſ. 
Qui; 2. Scheibe (3. B. an Rollen) mit Rille im 
Außenrand zur Aufnahme der Schnur, in der Spin 
nerei als „Würtel“ zum Antrieb der Spindeln. 

MWirtemberg, |. Württemberg (Geſchichte). 

Wirth, 1. Joh. Georg Aug, * 1798, Redts- 
walt in Bayreuth, Journaliſt und Demagog, 1834/48 
im Ausland, F 1848 als Mitgl. des Frankfurter Par- 
laments; jchr. eine 4bänd. „Geſch. der Deutſchen“. — 
2. Sein Sohn Mar, Volflswirt, * 1822 zu Breslau, 
1864/73 Dir. des ſchweiz. Statijt. Bureaus in Bern, 
jeitdem Sournalift in Wien, + 1900; ſchr. „Geſch. der 
Handelsfrijen“, „Das Geld“, „Grundzüge der Na— 
tionalöfonomie“ (4 Bde), — 8. Deffen Gattin Bet: 
tina geb. Greiner, * 7. Febr. 1849 zu Münden, ſchr. 
dtsch. und englifhe Romane (Hptw. „Hohe Loſe“) ꝛc. 
— 4. Joſeph, Staatsmann, * 6. Sept. 1879 zu 
Freiberg i. Br, daſ. nah mathemat., naturwiljen- 
chaftl. u. volfswirtih. Studien 1908,18 Prof. am 
Realgymnafium, 1913/18 im bad. Land-, 1914/18 im 
Fe . Reichstag (Zentrum), 1919 Mitgl. Der bad. u. 
dtſch. Nationaverfammlung, 1919 badiſcher, März 
1920 bis Oft. 1921 NReichsfinanzminijter, Mai 1921 
bis Nov. 1922 Reichsfanzler (leitete die ſog, Er- 
füllungspolitif gegenüber den Siegern im Weltfriege 
ein), not. 1922 zugleih Neihsaußenminiiter. 

MWirtichaft, die geregelte Tätigkeit für möglichſt 
vorteilhafte Beihaffung und gwedmäßige Verwen— 
dung der Mittel zur Befriedigung des Cinzelmen- 
Ihen, des Staates 20. Vgl. auch Genoſſenſchaften u. 
Krife. Die Privatwirtihaftsiehre umfaßt Die Lehre 
vom Haushalt, von Der VBodenerzeugung, der Indus 
Itrie (Gewerbelehre) u. die Handelswiſſenſchaft; zur 
Staatswirtjchaftslehre gehören Bolkswirtichaftslehre 
(Nationalötonomie) und Finanzwijlenihaft. 

Wirtſchaftliche Vereinigung im did. Reichstag 
nannten fih 1879 und 1893 ſchutzzöllneriſche Grup: 
pen; 1903/18 eine aus fleinen Parteiſplittern zu— 
jammengejegte antijemit.zagrar. Gruppe (Deutjch- 
ſoziale, Chriſtlichſoziale, bayr. Bauernbündler, Bund 
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der Landwirte, wovon aber die meilten bei den Kon: 
fervativen waren, Welfen). Im neuen Reidstag v. 
1920 findet fih die MW. V. nicht mehr, dagegen eine 
ähnliche Wiriſchaftspartei jeit 1921 im preuß. 
Landtag (4 Mitglieder). 

Wirtihaftsigiten, Tandmwirtjc,, Ordnung des 
Verhältniſſes zw. Aderbau und Viehzucht, läßt entw. 
extenſiv ohne viel Arbeit und Kapital die Natur: 
fräfte wirfen oder ſucht intenfiv durch Aufwendung 
von viel Arbeit und Kapital möglichſt hohen Rob: 
ertrag zu erzielen. Dur) die Fruchtfolge (Frudt: 
umlauf) laſſen ſich folgende Feldſyſteme unterfcheiden: 
a) Graswigtſchaft, Benußung des Bodens als 
Weide. b) Wechſelwirtſchaft (Feldgraswirt- 
Beh: wenig Körnerbau und viel Weidebetrieb im 

echjel; dazu die Koppel: oder Schlagwirtihaft, 
hauptj. in Norbdeutichland, wobei die Grundſtücke 
(Schläge, Koppeln) mit Wallhecken (Knicks) umge— 
ben ſind, in Holſtein z. B. 10 Schläge mit der Frudt: 
folge: 1. Brache, 2. Wintergetreide, 3. Gerjte, 4.—5. 
Hafer, 6.—10. Weide c) Körnerwirtidaft: 
Boden ganz od. doch größtenteils für Getreidebau be- 
nußt, 3. 8. Einfelder- und Dreifelderwirtichaft (f. d.), 
auch Mehrfelderwirtihaft. d) Fruchtwechſel— 
wirtſchaft, intenfive Betriebsart, von A. Thaer 
in Deutichland eingeführt: abwechfelnder Anbau v. 
Pflanzen mit verfhiedenem biolog. Verhalten (Ge: 
treide, Wurzelgewächſe, Futter, Induſtriepflanzen) 
auf den einzelnen Grunditüden. e) Freie Wirt- 
Ihaft, hält jih_an feine bejtimmte Fruchtfolge, fucht 
möglidjt viele Handels- u. Marktfrüchte zu bauen, 
erfordert neben viel Kapital u. Arbeit hohe Sntelli= 
genz des Betrichsleiters. 

Wirtſchaftsverein, Mitteleuropäiiher, be- 
zweckt eine möglichſt umfaſſende wirtjchaftl. Annähe— 
zung zw. Deutſchland und Sitr.-Ungarn durch ge— 
mein. Abſchluß v. Handelsverträgen m. andern Staa- 
ten, Bereinheitlihung des BZollwejens, Erweiterung 
der Zollfreiheit 2c., Körderung der Gütererzeugung 
und Des gegenjeit. Verkehrs; in Berlin und Budapeit 
1904 gegr., in Wien 1906. — Der Diid.-Öftr.-Ungar. 
hm (Sitz Berlin) und der Hitr.-Diid. 
MW. (Sig Wien), im Weltkrieg geſchaffen, erjtreben 
ein Wirtihaftsbündnis und gemein). Handelspolitif 
der beteiligten Länder; Drgan „Wirtihaftszeitung 
der Zentralmächte“. — Ähnliche Zwede verfolgen die 
Diich.-Bulgariihe (Sit Dresden) und die Diih.-Tür- 
tiljhde Vereinigung (Si Berlin). 

MWiringe, afrit. Bullane — KRirungaberge. 

MWirzjärw, der, Landſee in Livland, weitlih von 
Dorpat, 276 qkm; Abflug zum Peipusfee der Gi. 
Embad. \ 

Wis. Abf, für d. nordamer. Staat Wisconfin. 

Wisbacher, Franz, Lyriker, * 1849 und + 1912 als 
Einfiedler zu Ainring b. Qaufen (Oberbayern); Hptw. 
„Gedichte“ und „Abendflänge“. 

Wisbeach oder Wisbech (uihhitih), mittelengi. 
Stadt am jchiffbaren Nen oberhalb Ir. Mündung in 
den Waihbufen der Nordjee, Grafih. Cambridge, 
10 822 E., Eifeninduftrie, Schiffbau, Seehandel. 

Wisby, Hit. des ſüdſchwed. Läns (Inſel) Gotland, 
an d. Oſtſee, 10 022 E., luth. Biſchofsſiß, Dom (13. 
<hot.), alte Stadtmauer mit Türmen, Hafen (bei. 
Öetreideausfuhr), Seebad. W. war im 12./14. Ihdt. 
(aus diefer Zeit noch viele Kirchenruinen) ein Haupt» 
bandelsplaß der Hanfe in der Oſtſee; es verfiel feit 
dem Überfall durch Waldemar IV. v. Dänemark 1361. 

Wiſchau, mittelmähr. Bez.:Hft. in der Landſchaft 
Hanna, 5498 E., Getreide-, Viehhandel, Malz⸗, Zuf: 
ferfabr., Schloß des Fürſterzbiſch. von Olmütz. 
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Wiſche, die, fruchtbare Niederung d. Elbe im Grenz- 
gebiet der Prv. Brandenburg und Sachſen. 

Wiſchenbart (Steiner-W.), Joſ., alpenländ. fat. 
Volksſchriftſteller,“ 13. März 1876 zu Oberzeiring 
en lebt in Graz; ſchr. viel über das fteir. 

and u. jeine Kirchen, „Steiriſch Blut“, „'s Juden⸗ 
burger G’läut’“ (2 Bde.), „Oberwurtaler Geſchichten u. 
Gedichte“, 

Wiſcherä, die, 1. r. Nbfl. des Wolchow im nord- 
weitrufl. Goun. Nowgorod, 100 km lang, dur den 
15 km langen W.-fanal mit d. Mita verbunden. 
— 2. I. Nbfl. (vom mittl. Ural) der Kama im oit- 
ruſſ. Goun. Perm, 500 km lang. 

Wilchnewolotihöt, ruſſ. Stadt — Wyſchnij-W. 

Wiſchnu, ind. Gott, bildet im Hinduismus mit 
Brahma und Siwa die Dreieinigfeit (Trimurti), 
wurde am meijten verehrt, wie feine Anhänger, die 
Wiſchnuiten, noch Heute die ftärkite religiöfe 
Gruppe bilden. Bon jn. etwa 20 menſchl. Verför- 
perungen find am befannteften Krifhna und Rama. 

Wiſchwill, preuß. Dorf an d. Memel, Rgbz. Gum: 
binnen, Kr. Ragnit, 1527 E. A.G., Holz, Pferdehan- 
del, KRunititeinfabr., Schiffahrt. 

Wisconjin (uist—), der, I. Nbfl. des obern Miſſiſ⸗ 
fippi, 960 km lang, davon 320 Ihiffbar; durchfließt 
den nordamerif. Staat W. (2. St.), Abk. Wis., 
einen der nördl. Zentralitaaten, 145205 qkm, abge- 
fehen vom hügeligen Norden Flachland mit vielen 
Seen (größter der Winnebagojee) zw. Miffijlippi, 
Dberem und Midiganjee, 2631859 E. (1920), Ge- 
treide-, Tabafbau, Viehzucht, Sägewerfe, Maſchinen-, 
Mehl:, Bier-, Lederfabr. Eijenbergbau; Hit. Madi- 
fon, größte Stadt Milwaukee. — W. gehörte zum 
Nordweitterritorium, wurde 1836 Territorium (v. 
dem 1835 Soma, 1849 Minnejota abgezweigt wurde), 
1848 Unionsjtaat. 

Wiſeman (udismän), Nicolas, Kardinal, * 1802 
zu Sevilla v. iriſchen Eltern, Hatte große Verdienſte 
um die Wiederbelebung des Katholigismus in Eng: 
land, ftand in nahen Beziehungen zur Bewegung der 
Traftarianer und NRitualiften, wurde nad der von 
ihm angeratenen Wiederherftellung der fath. Hierar- 

ie 1850 Erzbiſch. v. Weſtminſter, Hob durch fein 
perjön!. Anſehen die Geltung des Katholizismus, F 
1865; vielgelejen fein Roman „Fabiola“ aus der Zeit 
der ChHriftenverfolgungen. 

Fluß 


Wiſent, 1. der, Tier, ſ. Biſon; 2. 
Wieſent. 

Wiſhaw (uiſchad), ſüdſchott. Stadt, Grafſch. Lanark, 
25263 E., Steinkohlen-, Eiſeninduſtrie. 

Wiſingsö, ſchwed. Inſel, ſ. Wetterjee. 

Wisla (wiſua), die, poln. Name der Weichſel. 

Wislicknus, 1. Guſt. Adolf, proteſt. Theolog, * 
1803, 1824/29 als Burſchenſchaftler auf Feſtung, als 
Pfarrer in Halle 1846 wegen Freigeilterei abgejeßt, 
eitbem an der Spibe der „Freien Gemeinden“ (j. 
.), Ipäter in Züri), T 1875. — 2. Sein Sohn Jo h., 
Chemifer, * 1835, 1861 Prof. in Züri, 1872 in 
Würzburg, 1885 in Leipzig, 1902; jehr verdient um 
Entwidlung der theoret. Chemie, Mitbegründer der 
jegigen Anfihten über den Aufbau der dem. Ver: 
bindungen (Stereohemie) durch wichtige Arbeiten 
im Gebiet der organ. Chemie. — 3. Herm., Maler, 
* 1825 zu Eifenad, Prof. in Düffeldorf, F 1899 in 
Goslar; [Huf Wandgemälde (fo Fresken in der Kai— 
ſerpfalz zu Goslar) und gefhichtlich-allegor. Bilder 
(Germania auf der Waht am Rhein, Die A Jahres= 
zeiten). — 4. Dejien Sohn Georg, Marineihriit- 
fteller, * 15. Nov». 1858 zu Wismar, bis 1888 Rapi- 


die, 
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tänleutnant, 1903/18 im Reichsmarineamt; ſchr. 
„Deutihlands Seemacht einjt und jet“ ꝛc. 

MWistof, der, I. Nbfl. des San in Mittelgalizien, 
ans den Oftbesfiden, 162 km lang. — Weitl. von ihm 
entipringt die Wislöfa, r. Nbfl. der Weichſel in Weit: 
galizien, 156 km lang. ; 

Wismar, medlenburg-[hwerin. Hafenjtadt an der 
Mer Bucht der Oſtſee, 25201 €., A.G. Reichs: 
banfnbjt., Seemannsamt, viele mittelalterl. Bauten, 
Eijen-, Glodengießereien, Schiffbau, Mafchinenz, 
Aphaltfabr., Sägemwerfe, Fiſcherei, Seehandel (bei. 
Getreide und Holz). Nordweitl. davon Ditjeehad 
MWendorf, 119 E. — W. war im MA. Hanjeltadt, 
fam 1648 an Schweden, das es 1803 auf 100 Sabre 
an Medlenburg verpfändete und 1903 verzichtete. 

Wismut (Bismütum), das, dem. Zeichen Bi, bei 
286° ſchmelzendes, rötlichweißes Metall, fpezif. Ge- 
wiht 9,8; fommt gediegen vor, ferner als W.-glanz 
(Schwefel-W., in ıhomb. Prismen, ftahlgrau, bis— 
weilen gelblihweiß) und Wonder (W.⸗ox d, er- 
dig, gelb, als Überzug des gediegenen W.), jelten W. 
mit Kiejelfäure verbunden (Kiejel-W., W.-blende). 
Gewinnung: Ausihmelzen („Ausfaigern“) des ge- 
diegenen W. aus dem Geftein bzw. Nöften des W.- 
glanzes und Reduktion des entjtandenen Oxyds mit- 
tels Kohle. Fundorte: Kgr. Sadjen, Bolivia ꝛc. 
Legierungen des W. mit Zinn und Blei (New- 
tons und Rojeihes Metall, |. "2 find ſehr Leicht 
ſchmelzbar, dienen daher zu Klijdees v. Holzſchnit— 
ten; Woods: Metall (4 Teile W., 2 Blei, 1 Zinn, 1 
Kadmium) jhmilzt bei 60,5° C. An der Lötitelle er- 
wärmtes W. mit Kupfer erzeugt eleltr. Strom (Ther⸗ 
moeleftrizität). Die W.rjalze liefern mit viel Waſ— 
fer Ausjällung von weißen, bafiihen Salzen, ange- 
wandt in Medizin und Kosmetik (7. B. Dermatot, ſ. 
d.). Die Chlorverbindung des W. (M.-butter) gibt 
mit Waffer weißes Oxychlorid (W.⸗weiß, Perlweiß), 
das als Schminke dient, aber giftig ift. — W.-Tupfer: 
erz oder W.-fupferglanz, |. Wittidenit. — W.⸗ 
malerei, mit gepulvertem MW. in Ladfarbe, wurde bei. 
im 15.116. Ihdt. zur Verzierung v. Käſtchen, Truhen 


2c. angewandt. 

MWisnicz (wihniti), weitgaliz. Stadt, B.H. Boch— 
nia, 5496 (davon . Nomwy 3564) E. Getreide: 
handel. Kam 1919 zu Polen. 

Wiſoka, Große, Berggipfel in der Hohen Tatra, 
2555 m hoch. 

Wijowis, oſtmähr. Stadt, B.H. Holleihau, 2760 E., 
Bier, Tuch Leineninduftrie. 1919 tſchechoſlowakiſch. 

Wilpel, der, ehem. norddtſch. Getreidemaß, 3. B. in 
Preußen (13,19 hl) u. Sachſen (24,92 hl) — 24 Scheffel, 
in Hamburg 10,99 hl; jetzt landſch. — t (1000 kg). 

Wiſper, die, r. Nbil. des Rheines in Heſſen-Naſſau, 
entjpr. am Taunus, durchfließt das ſchöne, waldreiche 
W.-tal, mündet bei Lorch, 24 km lang. 

Wiſſek, preuß. Stadt, Rgbz. Bromberg, Ar. Wir: 
fig, 1501 €., Maſchinenfabr. Kam 1919 zu Polen. 

Willen, 1. zwei preuß. Qandgemeinden: W. recht s 
der Sieg, 3800 €. und W. Tinfs der Sieg, 
2502 E. Rgbz. Coblenz, Kr. Altenkirchen, A.G., Eiſen— 
bergbau und -hütte, Sägewerke, Ziegeleien. — 2. 
Schloß u. preuß. Landgemeinde im Rgbz. Düſſeldorf, 
ſ. Weeze. 

Wiſſende, die Freilchöffen bei Der Feme. 

Wiſſmann, Herm. v., Afrifareifender, * 1853 zu 
Srankfurt a. D., preuß. Offizier, durchquerte 1881/82 
(vom Kaſſai, deifen Gebiet er 1883,85 mit L. Wolf 
und Francois erforjähte, aus nach Tabora) und 1886 
bis 1887 (vom Kongo zum Sambeji) Afrika v. Weit 
nah Oſt, unterdrüdte 1889/90 als Reichskommiſſar 
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den Aufitand in Diid.-Oftafrifa, dehnte 1893 die 
dtſch. Herrihaft bis zum Kongoſtaat aus, 1895/96 
Gouverneur v. Diſch.Oſtafrika, F 1905; Hptw. „Sm 
Innern Afrikas“, „Unter dtſch. Flagge quer durch 
Arika“, „Meine 2. Durchquerung Äquäatorialafrikas“, 
„Jagderlebniſſe“. — Nah) ihm ben. W.-hafen, ehemals 
diih.=oftafrif. Bucht am Südoftende des Tanganjifa- 
fees; daran Bismardburg, ſ. 2. 

Wißmar, preuß. Dorf unweit der Lahn, Rgbz. Cob- 

er Kr. Weblar, 1592 E. Zigarrenfabr. 

iſſöwa, Georg, Philolog, * 17. Juni 1859 zu Bres- 
lau, Prof. in Marburg, 1895/1924 in Halle; ſchr. 
„Religion u. Kultus der Römer“, „Abhandlungen zur 
röm. NReligions- und Stadtgeſchichte“, Neuausgabe v. 
tier „Realenzyflopädie der klaſſ. Altertumswij- 
ſenſchaft“ 

Wistäria, Gattg. der Papilionazeen; bei uns W. 
oder Glycine sinensis, Glyzine, ein oitafiat. Zierflet- 
teritrau mit jchönen blauen, Hangenden Blüten- 
trauben, für Balfone, Lauben ꝛc. beliebt, ebenjo die 
nordamerif. Art W. frutescens, deren wohlriechende 
Blütentrauben aufredt ftehen. 

Miltribe, die, mazedon. Fluß — PViltrica. 

MWisznia, die, r. Nbfl. des San in Mlittelgalizien, 
mündet oberhalb Saroslau, 68 km lang. 

Witawa, die, böhm. Fluß, |. Moldau 2, 

MWitboi (—beu), Hottentottenftamm (Nama) unter 
dem Häuptling Henrit W. (F 1905) im ehemal. 
Diid.-Südweltafrifa (f. d., Geſchichte). 

MWitebst, wejtruff. Stadt (bis 1920 Hit. des Jeen- 
reihen Gouv. MW) an d. Düna, Gouv. Pſkow, 
802038 E., Flachs-⸗, Glas-, Leder-, Spiritusinduftrie, 
Getreidehandel. 6. Febr. 1918 v. den Polen erobert 
u. bis Ende 1919 bejeßt. 

Witham (uifäm), der, mittelengl. Fluß, Grafid. 
Lincoln, mündet unterhalb Bofton in den Wa 
Bufen, 67 km lang. 

MWitherit, der, rhombiſches Mineral (Baryumfar- 
honat), ijomorph dem Aragonit, weik-grauli oder 
gelbli; dient zu Barygumpräparaten u. Rattengift. 

Withington (uifingt'n), jüol. Vorſtadt v. Man- 
cheſter, nordengl. Grafſch. Lancaſter. 

Witim, der, r. Nbofl. der Lena in Oſtſibirien, entſpr. 
auf dem W.-plateau öftl. vom Baifalfee, mün- 
det dem Ort Witimsk gegenüber im Gouv. Ir— 
futst, 1760 km lang, 588 jdhifibar. 

Witkowitz, nordoſtmähr. Stadt an d. Oftrawika 
B.H. Mähr.:Oftrau, 27 336 E. bedeut, Eiſen-, Stahls, 
Kohleninduftrie, Zement, Mafhinenfabr. 

MWitföwo, preuf. Kreisitadt, Rgbz. Bromberg, 1793 
E., Zementwarenfabr. Seit 1919 polnild. 

MWitlswsfi, 1. Georg, Literarhiftorifer, * 11. Sep- 
tember 1863 zu Berlin, jeit 1896 Prof. in Leipzig; 
Herausgeber der „Zeitſchr. für Bücherfreunde“, jr. 
den beiten Kommentar zu Goethes „Fauſt“, ferner 
„Das dtſch. Drama im 19. Ihdt.“, „Tieds Leben u. 
Merke“ 2. — 2. Iſidor, j. Harden. 

Witsöſcha, dic, der, bulgar. Berg — Vitos. 

—witſch, am Ende ruſſiſcher Vornamen Sohn, 
vgl. Batronymiton. 

Witſchu, norbweitlorean. Stadt am Mündungsdelta 
des Salu, Bez. Pjöngan, 40 000 E. Hafen. 

Witt, 1. Charlotte, Schaufpielerin, * 23. Apr. 
1870 zu Berlin, Mitgl. des Theaters in Elberfeld, 
des Thaliatheaters in Hamburg, jeit 1898 am Wie 
ner Burgtheater für Salon= und Charafterrollen. — 
2. Franz Xan., kath. Theolog, * 1834, 1859/69 
Chorallehrer am Priefterfeminar in Regensburg, 
dann Pfarrer in Schaßhofen b. Landshut, F 1888; 
bebeut. Kirchenmuſiker, gründete 1867 den KCäcilien- 
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verein, 1868 die Zeitſchr. „Musica sacra“, ſcharfer 
Gegner der Kirchenmuſik mit Orcheſter u. eifriger 
Berfehter des a cappella-Bofaljpiels, ſchr. Meſſen u. 
Motetten, gab die Zeitung „Fliegende Blätter für 
fathol. Kirhenmufif“ heraus. — 3. San de, * 1625 
zu Dordredt, 1653 Ratspenfionär v. Holland u. lei- 
tender Staatsmann der Niederlande, fuhte die Ora- 
rier für immer zu bejeitigen, wurde beim frz. Ein- 
fall 1672 mit jm. Bruder Cornelis (* 1623) er- 
Ihlagen. — 4. Otto, Chemiker, * 1853 zu St. Pe— 
tersburg, 1894 Prof. an d. Tehn. Hochſchule in Ber— 
fin, 7 1915; verdient um Chemie der Teerfarbitoffe, 
feit 1889 Hrsgeber der Ztſchr. „Prometheus“. 

Wittdün, preuß. Nordjeebad, ſ. Amrum. 

Witte, 1. Rarl, Shriftiteller, * 1764, T 1845 als 
PBrivatgelehrter in Berlin; reifte mit fm. Sohn, dem 
Wunderkind Kari W. (* 1800, Surift, 1826 Prof. in 
Breslau, 1834 in Halle, bedeut. Danteforiher, + 
1883), in Deutichland umber, Ihr. den fom. Aufflä- 
rungseoman „Herr Puff“. — 2. Sergej Julje— 
witih, ruj). Staatsmann, * 1849 zu Tiflis, Eiſenbahn— 
ingenieur, 1893/1903 Sinanzminijter, führte Gold» 
währung und Branntweinmonopol ein, fürderte In— 
duftrie und Bahnbauten (Sibir. Bahn), ſchloß Hans 
delsverträge und Anleihen, 1905 den Frieden mit 
Sapan ab, wurde Darauf Graf und bis 1906 Mini- 
Iterpräf., Gegner d. Krieges mit Deutſchland, F 1915. 

Wittel, Heinz. Ritter v., * 29. San. 1844 zu Wien, 
1897/1905 öftreid. Eifenbahnminijter, ſeitdem im 
— ſeit 1907 im Abgeordnetenhaus cchriſtl.⸗ 
ozial). 

Wittekind, 1. (Widukind) Hzg. der heidn. Sachſen 
und ihr Führer im Kampf gegen Karl d. Er., 
785 in Attigny getauft. — 2. Solbad, |. Halle a. ©. 
— W.sberg, ſ. Borta (Weftphalica). 

MWittelsbad), bayr. Herriherhaus (Ruinen der 1209 
zerjtörten Stammburg b. Aichach in Oberbayern), 
urjpr. Grafen v. Scheyern, die wahrih. Nachkommen 
des alten bayr. Herzogshaujes (Stammvater Luit- 
pold) waren, erhielten 1180 das Hat. Bayern, 1214 
die Pfalzgrafjhaft bei Rhein, teilten fi 1329 in 
eine furpfälz. und herzogl.-bayr. Linie. Lebtere, 1623 
ebenfalls furfürfti., erlofch 1777, worauf Pfalz und 
Bayern vereinigt und 1806 zum Kgr. Bayern erho- 
ben wurden. Das bis 1918 regierende KRönigshaus 
und die herzog!. Nebenlinie entitammen der Linie 
Pialz-Zweibrüden-Birkenfeld; |. Pfalz. 

Witten, der, W.:pfennig Meikpfennig, ſ. 
Albus. 

Mitten, preuß. Stadtkreis an d. Ruhr, Rgbz. Arns— 
berg, 37441 E, A.G., Reihsbanfnbit., Steinfohlen-, 
Erzbergbau, Gußjtahlwerfe, Fabr. v. Eijenwaren, 
Dradtfeilen, Glas, Maſchinen, feuerfeiten Steinen. 

MWittenau, Berlin-W., preuß. Gemeinde nord» 
weitl. b. Berlin, Rgbz. Potsdam, Kr. Niederbarnim, 
10203 E. Majchinen:, Munitionsfabr., Gießereien, 
Berliner Irrenheil- u. Sdiotenanftalt Dalldorf. Seit 
1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 

Wittenberg, preuß. Kreisitadt r. an d. Elbe, Rgbz. 
Merjeburg, 22427 E., A.G. Reichsbanknbſt. Lederz, 
Maſchinen-, Eifen-, Braunfohleninduftrie, Sägewerfe, 
Blumenzudt, Flußhandel, ehemal. furfürjtl. Schloß 
und prot. Schloßkirche (15. Ihdt.), an die Luther 1517 
feine 95 Thejen anjchlug, mit den Gräbern Luthers, 
Melanchthons, Friedr. des MWeifen von Sachſen zc., 
ehemal. Auguftinerflojter (jet prot. Predigerſemi— 
nar) mit Lutherhaus (Gemälde v. Cranad) 2c.). — 
1. war bis 1423 Reſidenz des Hat. Sachſen-W. (1. 
Sadjfen, Bolfsftamm), dann der Wettiner, fam 1547 
an die Albertin. Linie, 1815 an Preußen;. die 1502 
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gegr. Univerlität wurde 1817 mit der v. Halle ver: 
einigt, die Feltung W. 1873 aufgehoben. — Dabei 
Dorf Klein-WM., 1896 E. Malz, Zigarrenfabr. 
ittenbörge, preuß. Stadt r. an d. Elbe (Stepe- 

nigmündung), Rgbz. Potsdam, Kr. Weitprignit, 
24 257 E. U.6., Reichsbanknbſt. Chemifalien-, Tudh-, 
Käſe-, Zuderwaren-:, Zigarren, Ol-, Geifenfabr., 
Schiffahrt, Sägewerfe. 

MWittenburg, Stadt in Medl.-Schwerin, 3250 E. 
A.G., Holz, Draht-, landw. Induſtrie. 

Wittenheim, oberelſäſſ. Dorf, Kr. Mülhauſen, 
2279 E., Textilinduſtrie, Kaliſalzbergbau. 

Witterung, |. Wetter; weidm. der vom Wild oder 
Hund wahrgenommene Gerud). 

MWittgensdorf, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chem- 
nig, 5899 (mit Gemeinde 6258) E., Wirfwarenfabr. 

MWittgenjtein, preuß. Kreis im ©. des Rgbz. Arns- 
berg; Hit. Berleburg. Schloß W., ſ. Laasphe. — 
Grafen und Fürſten v. W., ſ. Sayn-W. 

Wittich, 1. Karl, Geſchichtsforſcher,* 1840 zu 
Berlin, Privatgelehrter, T 1916; ſchr. bei. über die 
KRataftrophe von Magdeburg 1631 (für Tilly)_— 2. 
Zudmwig nv, preuß. General, * 1818, 1866 Gtabs- 
ef des V. Armeeforps (Steinmes), führte 1870 die 
Beil: Brigade vor Met, dann die 22. Divifion im 

oirefrieg und im Weiten, T 1884. 

MWittichenani, preuß. Stadt an d. Schwarzen Eliter, 


Rgbz. Liegnik, Ar. Hoyerswerda, 2534 E., Watte- 
fabrifation. . 
MWittichenit, der (KRupferwismutglanz, Wismut- 
fupfererz), ein rhombiſches Mineral aus Kupfer, 
Mismut und Schwefel, bildet dünne, zinnweiße 
Nadeln. 


Wittig, 1. Aug. Bildhauer, * 1826 zu Meißen, 7 
1898 in Düffeldorf; fchuf Porträtbüſten (Shadow für 
Dülleldorf), Bildniffe und Fpealfiguren (Hagar u. 
<smael, Zurlei), eine Grablegung Chriſti 2c. — 
2. Sed°&h Kirhendiftorifer, * 1879 in Schlegel 
(Grafſch. Glatz), 1915/26 Prof. in Breslau; jr. „Das 
Bapittum in Wort u. Bild“, „Herrgottswillen von 
Megrain u. Straße“ (auf dem Inder) 2c. Mitheraus- 
geber der „Breslauer Studien zur Hilter. Theol.”. 

Mittine od. Wittinne, die, floßähnl. Flußfahr— 
zeug in Dftpreußen. 

MWittingau, ſüdböhm. Bez.:Hft. unweit d. Luſchnitz, 
5016 E., fürftl. Schwargenbergides Schloß, bedeut. 
Fiſchzucht. Gehört ſeit 1918 zur Tſchechöſlowakei. 

MWittingen, preuß. Stadt, Rgbz. Lüneburg, Ar. 
Sienhagen, 2666 €., Stärfefabr., Sägewerfe. 

Wittinne, die, ſ. Wittine. 

MWittlage, preuß. Kreishauptort am Ems-Wejer- 
Kanal, Rgbz. Osnabrüd, 304 €, A.G., Solbad. 

Wittlich, preuß. Kreisitadt an d. Liefer, Rgbz. 
Trier, 6090 E. A.G., Kriegerwaifenhaus, Qungenheil- 
ftätte, Wein-, Tabakbau, Leder-, Schuh, Maſchinen-, 
Zigarrenfabr. 

MWittling, der, Schellfiſchart — Merlan. 

MWitimad, Ludw., Botaniker, * 26. Sept. 1839 zu 
Hamburg, Gründer des Landw. Mujfeums und feit 
1880 Prof. in Berlin, bis 1905 Hrsgeber der Zeit- 
ſchrift „Sartenflora“, ſchr. über Samenkunde ꝛc. 

Wittmann, Michael, kath. Theolog, * 1760, Prof. 
und Regens in Regensburg, T 1832 als ernannter 
Biſchof daſelbſt. 

Wittmund, preuß. Kreishauptort an d. Harle, 
Rgbz. Aurich, 2141 E. A.G, Getreidehandel, Dach: 
pappenfabr. — Weer Tief, Binnenſchiffahrtskanal n. 
W. nah Karolinenfiel, 20 km lang. 

Wittnebenſches SI — Kajeputöl, f. Melaleuca 

MWittow (—to), nördl. Halbinfel Rügens. 
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Wittjtod, preuß. Stadt an d. Doffe, Rgbz. Pots- 
dam, Kr. Oſtprignitz, 6920 E. A.G. Landarmen= u. 
Srrenanftalt, Qungenheilftätte, Holzſchuh-, Bürften- 
hölger-, Tuchfabr. — 4. DH. 1636 Sieg der Schweden 
(Baner) über die Kaiferlihen (Hakfeldt) und oh. 
Georg v. Sadjen. 

Wittum (Bidualitium), das, der Witwe zuftehen- 
der Anteil am Vermögen ihres Mannes, beim Adel 
beſ. der ftandesgemäße Unterhalt der Witwe; in 
Bayern und Öftreih (Hier: der Widum) auf — 
Pfarrpfründe, Pfarrhaus. 

Witu, W.-Iand, frudtbare brit.-oftafrif,. Küſten— 
landſchaft (ehemal. Sultanat) mit gleichnam. Stadt 
am Tana oberhalb jr. Mündung), einſchl. der Kü— 
teninjeln Zamu (j. d.), Manda und Patta etwa 
1400 qakın, fam — die Brüder Denhardt (ſ. d.) 
1885 /90 unter dtſch. Schutz. 

MWitwatersrand, brit.ſüdafrik. Bergkette (bis 1800 
m ho) im Südweſten v. Transvaal, reih an Gold: 
feldern, bej. bei Johannesburg. 

Witwe, den Gatten überlebende Ehefrau; über ihre 
Miederverheiratung |. Trauer, über ihr Erbredt ſ. d. 
und Güterredt; vgl. ittum. W.ngeld oder 
:rente (MW.nverfiherung, -verforgung), |. Invali— 
den, PBrivatbeamtenverfiherung, Penſion. — W.n⸗ 
blume, ſ. Scabiosa. — W.njommer — Altweiberfom- 
mer. — W.nverbrennung (in Indien), ſ. Sati. — 
W.nvögel, j. Webervögel. 

Wis, die Fähigkeit, zw. verjchiedenartigen Dingen 
eine nicht erwartete Ähnlichkeit zu finden und zum 
Ausdrud zu bringen (vgl. Wortipiel); je ungejuchter 
dies geihieht, deſto padender ift der W. Am niedrig: 
ſten ſteht der ausſchließl. aus d. Wortflang abgelei- 
tete jog. Kalauer. 

Witzel, Georg, Theolog, ſ. Wicelius. 

Witzenhauſen, preuß. Kreisitadt an d. Werra, Rgbz. 
Eajfel, 4011 E. A.G., Zigarren, Schofoladenfabr., 
Holzhandel, — Sandſteinbrüche; Deutſche 
Kolonialſchule Wilhelmshof. 

Witzleben, Aug. v., Schriftſteller, * 1773, Offizier 
in den Freiheitsfriegen, F 1839 in Dresden; jr. 
(Pieud. Aug. v. Tromlig) „Hiftor.romant. Erzählun: 
gen“ im damaligen Modegeihmad. 

MWirhaujen, bel; Dorf, Prv. Starfenburg, Ar. 
Darmitadt, 1811 E., Getreidehandel. 

Wizelin, hl., ſ. Vicelinus. 

Wiznitz, öſtr. Bez.-Hit. in der Bukowina, am Gere: 
moſz, 5255 €, Getreidehandel. 1919 rumäniſch. 

Wijasma, innerruſſ. Kreisitadt an der W. (1. Nofl. 
des obern Dnjepr), Gouv. Smolenst, 21300 €., Le— 
der-, Tabaf-, Pfefferkuchenfabr, Flachshandel. 3. 
Nov. 1812 Sieg der Rufen unter Miloradowitſch 
über die Sranzojen. 

Wijasnifi, mittelruff. Kreisftadt an d. Kljasma, 
Gouv. Mladimir, 11000 E., Reinenweberei. 

Wiatka, die, r. Nbfl. der Kama in Oſtrußland, 
mündet unterhalb Mamadyſch, 1120 km lang, über 
1/, Ihiffbar. — Das v. ihr durchfloſſene, fruchtbare 
und waldreide Gouvernement MW. Hatte (1910) 
153 658 qkm, 3747000 E. umfaßt nah Abtrennung 
d. Südojtens (1921) 109 954 qkm mit (1920) 2 283 308 
E., Getreidebau, Viehzucht, Kupfer-, Eiſen-, Leder-, 
Holz: und landw. Induſtrie; Hit. W. an der W., 
40746 E., rujf.sorthodorer Biſchofsſitz, Flußhandel 
(bei. Getreide u. Holz), Branntwein-, Leder-, Talg:, 
Tabakfabr. Sägemerfe. 

MWieljun, poln. Wielun, ruſſ. Kreisjtadt, Gouv. 
Kaliſch, 7500 E., Bier-, Leder-, Geifenfabr. 3. Aug. 
1914/Nov. 1918 v. den Deutjchen bejeßt; jeit 1916 poln. 
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MWiernoje oder Wijernyj, Hit. des rufj.sgentral- 
Mr Gehiets Semirjetſchensk, nördl. vom Iſſyk-kul, 
am Fuß des Transiliſchen Alatau, 32600 E, Obſt⸗, 
Tabaäkbau, Seidenzucht, Branntwein-, Lederfabr. 

Wkra, die, ruſſ.“ poln. Fluß, ſ. Soldau. 

w. L. Abt. für weſtl. Länge. 

Wlachen, jlaw. — Welſche, bei. Rumänen. 

Wladikawläs, Hit. der „Bergrepublif“ (Gori) am 
Terek und am Nordfuß des Kaufafus, 61411 E. ruſſ.⸗ 
orthodoxer Biſchofsſitz, ftarfe Garnifon, Gejtüt, Gar— 
tenbau, Handel. j E 

Wladimir, 1. jeen- und jumpfreides mittelrufl. 
Gouv., 38 466 qkm, 1406 094 €. (1920), Aderbau, 
Viehzucht, bedeut. Tertil-, Metall, Maſchinen-, Le- 
der=, feramiihe und dem. Induftrie, Hit. W. an d. 
Kljasma, 23427 E. rufjj.sorthodoger Erzbiſch, Ger 
müſe⸗ Obſtbau, Getreide⸗, Lederhandel. W. war 
1157/1328 Sſt. des gleichnam. ruſſ. Teilfürſtentums, 
bis 1432 Krönungsſtadt des Großfürſtentums Mos- 
kau. — 2. W.-WolHdnfkij, weſtruſſ. Kreisſtadt 
(früher Hft. des Kürftentums W,, |. Zodomerien), 
Goun. Wolhynien, 11700 €, Branntweinz, Leder-, 
Kerzenfabr., Ziegeleien. Seit 1918 polniſch. 

Wladimir, ruf). Fürſten: 1. d. Große, Heilige od. 
Apoſtelgleiche, 977 Großfürjt in Kijew, um 990 ge- 
tauft und mit einer ofjtröm. Prinzeflin vermählt, 
machte das Chriftentum_ (gried.=orthodor) zur herr⸗ 
ihenden Religion, + 1015. — 2. Großfürſt W. Uler- 
ändrowitſch, Sohn Uler- 
anders II, * 1847, Korps: 
fommandeur im Türtern: 
frieg 1877/78, bis 1905 
Kommandeur des Peters- 
burger Militärbezirks, F 
1909. Söhne: Kyrill (ſ. d.), 
Boris, Andreas. — St.:WB:. 
Orden, ruſſ. Verdienitor- 
den (nur für Rufen), 
1782 geftiftet; 4 Klaſſen. 

Wlaͤdislaw, 1. Könige v. Polen ıc., |. Ladislaus. 
— 2. König von Böhmen (1471) und Ungarn 





St.-Wladimir-Orden. 


(1490), * 1456 als poln. Prinz, leitete Durch Doppel- IR 


heirat den Übergang feiner Reihe an die Habsbur- 
ger ein, F 1516. 

Wladiſläwow, poln. Kreisjtädte: 1. an der Sche— 
ihuppe, Gouv. Sumalfi, nahe der ojtpreuß. Grenze, 
5382 E., Brauerei, — 2. |. Wlozkawsk. 

Wladiwoſtök, Hit. des ruſſeſibir. Küftengebiets, 
General-Gouv. Amur, am Japan. Meer, 99 600 E., 
Sig eines ruſſ.orthodoxen Erzbijch., ſtarke See- 
feltung, Kriegs» und Handelshafen mit Dod, Ge- 
treide-, Sägemüllerei, Bier-, Zündhölger-, Lederfabr., 
Endpunft der Mandihur. Bahn. 5. Apr. 1918 v. den 
— beſetzt, 1922 wieder geräumt. Set freier 

andelshafen im rujj.safiat. Gebiet d. Fernen Ditens. 

Wlafhim oder Wlas im (wlafh—), Stadt in der 
mittelböhm. 8.95. Benefhau, 3206 E Gehört feit 
Ende 1918 zum Tſchechoſtowak. Stant. 

Wlaſchka, rumän. Kreis — Vlasca. 

Wlislocki (—öbfi), Heine. v., Sprachforſcher, * 
1856 zu Kronjtadt (Ungarn), + 1907; verdient um 
Shrad: und Volkskunde der Zigeuner. 

Wloclawek (wuozu—), poln. — Wlozlawsk. 

Wloduma, poln. (bis 1916 rufj.) KRreisitadt am Bug, 
Gouv. Sjedlez, 10000 E., Leder: Eifeninduftrie. 

Wloſchtſchöwa, ruſſ. (jeit 1916 poln.) Kreisjtabdt, 
Gouv. Kjelzy, 4215 E. Getreide-, Viehhandel. 

Wlozläwsk od. Wladiſläwomw, poln. (bis 1916 
ruſſ.) Kreisjtadt I. an d. Weichſel, Gouv. Warſchau, 
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40 337 E., fath. Biſchofsſitz, Getreidehandel, Vorzellanz, 
Biers, SUR MEENDE Wollindujtrie. 13./15. Nov. 
1914 zw. W. und Kutno Sieg der Deutfhen unter 
Hindenburg über die Rufen. 

Wo, dem. Zeichen für Wolfram. — W.D., Abt. 
für Wechjelorbnung. 

Wöbbelin, medl.-jhwerin. Dorf b. Neuftadt, 536 
E., Grab TH. Körners. 

Wobs (n. Waſſer-Obſervatorium), Waſſerſtands— 
telegramme, ſ. Hochwaſſer. 

Woburn (uöhbsen), nordamerik. Stadt nordweſtl. 
v. Boſton, Staat Maſſachuſetts (V. St.), 16574 E., 
Leder-, Schuhfabr. 

Woche, 7tägige, trifft man urſpr. nur bei den Ju— 
den, welche die Tage numerierten. Durch die Juden 
kam die W. nach Agypten, und hier entſtand im Zu— 
ſammenhang mit dem Sterndienſt die Benennung 
nad den ſieben (damaligen) Planeten; von da 
drang die W. ſchon in vorhriftlider Zeit zu den 
Ügyptern, Griehen und ins Röm. Reid vor. Die 
Namen wurden dabei überfeßt, und die latein. Be— 
zeiänungen nah Mond, Mars, Merkur, Supiter und 
Benus haben jih in den roman. Sprahen erhalten. 
Das Bejtreben der Kirche, die heidn. Namen durch 
Zählung zu verdrängen, hatte im Bereich der Be: 
Kirche und in Portugal Erfolg; die roman. Völker 
nahmen wenigftens den firdl. Namen für Sonntag 
(dominica) und Sabbatstag an, den le&tern aud zum 
Zeil die Germanen (Samslag). Dieje überjeßten 
die Götter mit Ziu (ſchwäb. Zeistig, engl. tuesday 
— Dienstag), Wodan (engl. noch wednesday, nie= 
derdtih. Gunsdag, in Deutihland im MA. ver- 
drängt durch Mittwoch), Donar (Donnerstag), 
Freja (Freitag). Der nicht zu überjegende Saturn 
für Samstag erhielt ji im Engl. (saturday), Nieder- 
ländiſchen und Niederdtſch. (Saterbag). Die 
Woche, Berliner illuftrierte Wochenjchrift, ſeit 1899; 
Verlag U. Scherl. 

MWochein, die, Alpentallandihaft im nordweſtlichen 
Krain, v. der W.er Save (ſ. d.) durchzogen, die den 
M.er See (3,3 qkm) durdfließt; Hauptort M.er 
Feiſtritz (ſ. Feiſtritzzy, von wo der 6,3 km lange 
Wer Tunnel durch die Juliſchen Alpen führt. 
— Wocheinit, der, Mineral, |. Baurit. 

Wochenbett (Kindbett, Puerperium), Zeitraum v. 
10—14 Tagen nad der Geburt, in dem ſich die Ge— 
bärmutter der Frau (Wöchnerin) zufammenzieht, 
und ihre Innenfläche unter Abjonderung zuerſt blu- 
tigen, dann weißl. Wochenfluſſes (Kinobettfluß, 
2ohien) ausheilt. Ruhe, Yernhaltung von Auf: 
tegung, leicht verdaul., aber kräftige Kojt, unbedingte 
Sauberfeit rad nit zuviel Spülungen) find er- 
forderlid. .zfieber (Kindbett:, Buerperalfie- 
der) entjteht durch Anſteckung (Unjauberfeit) mit 
Eiterbafterien (Streptofoffen), die in d. Gebärmut- 


ter gelangen, dort Entzündung, im weitern Verlauf 
Bauchfellentzündung und allgem. Blutvergiftung 
Lebe) hervorrufen. Erſcheinungen: Schüttelfroft, 
Fieber, aufgetriebener, drudempfindl. Leib, Eiterun- 
en u. a. Behandlung: bafterientötende ungen, 
efämpfung der Herzihwäche, Diät. — MWörhnerin- 
nenunterjtüßung, |. Kranfenverjiherung. 

Woden, Spinn-W., der — Roden. 

Wodan (MWüotan), german. Himmels-:, Wind» und 
Schlachtengott, dem nord. Odin entipredend, ſ. 
Deutide Mythologie. W.s Heer, |. Wilde Jagd. 
—- Auf den alten MW.-dienft geht der Wuotanis- 
mus, eine neuere undriltl. Bewegung in Hſtreich, 
zurück. — Wstag — Mittwod, |. Woche. — W.-glanz- 
lampe, j. Elektriſches Licht. 
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Wodehouſe (usddhaus), brit.-füdafrif. Divifion im 
öftl. Kaplarıd, 5439 qkm, 21678 €. eo: Steinfoh: 
ienbergbau, Schafzuht, Aderbau; Hit. Dordreät, 
2052 E., Luftkurort. 

Wodka (entftellt: Wutfi), die, ruf. = Branntwein. 

Wodlos, Wod löſero, der, Binnenjee im nordruſſ. 
Gouv. Dlonez, 460 qkm, hat die Wodla als Ab— 
flug zum Onegajee. 

Wodnan (woͤdnjan), jüdweitböhm. Stadt, B.H. Pi- 
jet, 4609 E. Teihwirtigaft. 1918 tſchechoſlowakiſch. 

Moerden (wurden), niederländ. Stadt am Alten 
Rhein, Pro. Südholland, 5319 E. Getreide-, Käſe— 
handel. 

Moeite (wuhſt), Charles, 1914 Graf, * 1837 u. 71922 
zu Brüffel, Advokat, feit 1874 in der belgiſchen 
Kammer, 1884 furze Zeit Juſtiz- und Kultusminifter, 
fonfervativ, Gegner der Sozialpolitik; ſchr. über feine 
polit. Tätigkeit. 

Wokvre (wödhwr’), die, frz. Ebene öſtl. v. Verdun; 
1915/18 vielfach dtiſch.frz. Gefechte. 

Mogülen, ugriiher Volksſtamm am Oftabhang des 
Ural, etwa 8000 Köpfe, in den rufj. Gouv. Perm und 
Tobolst, hHauptf. Fiſcher und Jäger. 

Wohlau, preuß. Kreisitadt, Ngbz. Breslau, 5775 E., 
A.G., Gendarmeriejhule, Zement, Tonwaren-, Zie 
garrenfabr., Sägewerke. W. war bis 1675 Hit. eines 
piaft. Teilfürftentums, dann öſtreichiſch, 1742 mit Lieg— 
nig und Brieg preußiſch. 

Wohlbrück, Olga, Range in * 5 Suli 
1867 in Sale b. Wien, Schaujpielerin, feit 1904 
Gattin des Komponijten Wendland in — 
ihr. Unterhaltungsromane („Carriere“ 2c.), den Er— 
ziehungsroman „Du ſollſt ein Mann ſein“, Novellen 
(„Sm Dunkel“ ꝛc.) und Dramen. 

Wohlen, ſchweiz. Dorf, Kant. Aargau, 4687 E., be: 
deut. Strohflechterei. 

Wöhler, 1. Cordula, Shriftjtellerin, j. Schmid 4. 
— 2. Friedr, Chemiker, * 1800 zu Eſchersheim 
bei Frankfurt a. M., 1827 
ſchule in Berlin, 1831 in Caflel, 1836 Prof. der Mes 
dizin und Dir. des dem. Inſtituts in Göttingen, 7 
1882; führte als erjter die Syntheſe eines organ. 
Stoffes (des Harnitoffes) aus, wodurh die Grenze 
zw. organ. u. anorgan. Chemie fiel, und begründete 
mit Liebig die eigentl. rationelle Behandlung der 
organ. Chemie, entdedte Aluminium, Beryllium, 
Yitrium und viele organ. Stoffe, ſchr. „Grundrig der 
Chemie“ zc., gab mit Boggendorf und Liebig „Hand- 
wörterb. der Chemie“, jeit 1838 mit Liebig die „An— 
nalen der Chemie und Pharmazie“ heraus. 

Wohlfahrtsämter, Wohlfahrtsminifterium (in Preu- 
Ben), \. Bolfswohlfahrt. — Wehlfahrtsausihug (Co- 


mite du salut public), in d. Frz. Revolution: 9 töpfiger | 


Ausſchuß des Konvents, 6. Apr. 1793 eingejeßt und 
bis zum Sturz Robespierres Suli 1794 im Beſitz der 
Erxefutivgewalt; Akten (bisher 21 Bde.) hrsgeg. v. 
Aulard. 

MWohlgeboren, veraltete [hriftl. Anrede für Perſo— 
nen, denen „Hohmwohlgeboren“ (f. d.) nicht zuſteht. 

Wohlgemuth, Michael, Maler MWolgemut. 

Wohlgeruch, 1. PBilanzengattg., |. Agathosma; 2. 
fünftlider, |. Parfum. 

Wohlklang, Tonk. — Konjonanz, ſ. d. 

Wohlmuth, Alois, Schauſpieler, * 25. Juni 1852 
zu Brünn, feit 1885 Mitgl. des Hoftheaters in Mün- 
ben; jr. Gedichte, Luftipiele, Romane („Benedikt 
Broemel“), „Streifzüge eines dtſch. Komödianten“ 
und „Ungeihminft“ (Selbſterlebtes). 


Prof. an der Gewerbe: |% 
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Wohltätigkeit, Orden der, 1. ſpan. 1856 geftiftet, 
bürger!. Verdienftorden für Männer u. Frauen, 3 
Klaſſen; 2. türf, für Frauen, 1878 geitiftet. 

Wohltmann, Ferd. Landwirt, * 1857 zu Hikader, 
1894 Prof. in Bonn-Boppelsvorf, 1905 als Nachfolger 
». Kühn in Halle a. S. 1909 daf. Dir, des Land. 
Smitituts, 7 1919; bereite die Tropen, bei, vie 
dtſch. Kolonien, jr. „Handb. der trop Agrifultur“, 
„Plantagenbau in Kamerun“, „Nationale und ethi- 
ſche Bedeutung unferer Kolonien“ zc. 

Wöhlverleih, Berg-W. der, j. Arnica. 

Wohnſitz (Domizil), der Ort, an dem jemand ſich 
ftändig niederläßt, kann gleichzeitig an mehreren 
Drten beitehen (8.6.8. 88 7—11). Er ift von Be: 
deutung im weltl. und firhl. Nedt, 3. B. für den 
Gerichtsſtand in bürger!. Klagen, als Unterjtüßungs- 
W. (ſ. d.), für Eheſchließung zc. (vgl. Pfarrzwang). 

Wohnungsgeldzuihuk, neben dem Gehalt gezahl- 
ter jähr!. Geldbetrag für Beamte, die feine Dienit- 
wohnung haben, richtet fih nad) der Teuerungs: 
Hafje des Dienftortes; für die Penſion wirb er mit 
einem einheitl. Durchſchnittsbetrag (der Beamten: 
klaſſe entiprechend) zum Gehalt Hinzugerechnet. 
Wohnungsgeldentihädigung (für Milttärbeamte u. 
Difiztere) heißt GServis, |. d. — Wohnungspolitit, 
die Beitrebungen, dem namentlih in Großitädten 
Al ke Mangel an gefunden, ausreichenden 

ohnungen für finderreihe Familien, beſ. für Be: 
amte und Arbeiter, abzuhelfen. Es jollen möglichſt 
ſtatt der Mietskafernen Eleine Wohnhäufer (für 1 
oder 2 Familien) in gejunder Lage, daher meijt in 
weiterem Umtreiſe um die Gtädte, mit Gartenland 
für jede Familie errihtet und den Inhabern Die 
Möglichkeit gegeben werden, durch Zahlung einer 
mäßigen Berzinjung und Amortiſation der Grund: 
ftüds- und Baufoiten in abfehbarer Zeit Eigentümer 
zu werden. Tätig find dafür, 3. T. mit Unterftügung 
(Garantieleiftung 2c.) duch Gemeinde und Staat, 
bej. die gemeinnüg. Baugenofjenihaften. Muftergül- 
tig find in diefer Beziehung auch die von manden 
irmen für ihre Angeftellten gebauten Wohnkolo— 
nien, 3. B. die Kruppichen in Eſſen. In den Städ— 
ten beiteht vielfach ſtaatl. od. fommunale Woh-— 
nungsaufjidht zur Überwahung der Wohnun— 
gen in gejundheitl,. und fittl. Beziehung; vgl. Schlaf: 
tellen. — Wohnungsiteuer — Nlietsiteuer, |. d. 

Wöilach oder Wöjloch, der, wollene Pferdedede, 
bei. als Sattelunterlage. 

Woippy, Iothring. Dorf nördl. b. Meb, 1567 E., 
2 Forts, Dbit-, Weinbau. Geit Ende 1918 frz. 

Woiſchnik, preuß. Stadt an d. poln. Grenze, Rgbz. 
Oppeln, Kr. Yublinig, 1486 €. 

MWoimöde oder Wojwöde, bei jlaw. Völkern — 
Heerführer, Herzog, Fürftentitel in der MWaladei u. 
oldau; im ehemal. Kar. Polen: Statthalter eines 
Gebiets (Woiwödſchaft; dieſes Jeit 1919 wieder 
im neuen Polen Gebietsbezeihnung jtatt „Gouver: 
nement“); in Montenegro: Titel Hoher Ber: 
waltungsbeamten u. Heerführer (fo auch in Serbien, 
etwa — Seldmarfhall); in der Türkei Polizei— 
vorsteher. — Woimodina, die, Das ehemals ungar. 
Gebiet nördl. der Donau, das 1919 zu Südſlawien fam. 

Mojlom, der, ſ. Woilak. 

MWojutja, die, alban. Flug — Vjoſa. 

MWojwode, Wojwodina, Wojwodſchaft, ſ. Woi- 
wode uſw. 

Woker, Franz Wilh., kathol. Theolog, * 1843 zu 
Brilon, 1892 Domfapitular, 1913 Domprobſt in Pader- 
bern, Bier 7 1921, ſehr verdient um den Bonifatius» 
verein, ſchr. über Geſch. der norddeutſchen Mijfionen zc, 


Nicht behandelte Artikel mit W juche unter V. 


553 

Woking (uöoh —), füdengl. Stadt am Wey, Grafſch. 
Surrey, 24630 €, Blumenzucht. Dabei W. Ne- 
eropolis (Londoner geiedhen) mit Krematorium. 

Wolbech, preuß. Dorf (Wigbold), Rgbz. und Landkr. 
Miünjter, 1495 E., Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Wolchönskiwald, alter Name der Waldaihöhe. 

Wolchow, der, ſchiffbarer Abfluß des Ilmenſees zum 
Ladogaſee, in Nordweſtrußland, 225 km lang. 

MWolcott (usl—), Sohn, engl. Dichter, * 1738, 
Arzt, jeit 1778 in London, F 1819; Ihr. (Pſeud. Ber 
ter Pindar) Satiren u. das fom. Epos „The Lousiad“. 

Woldegf, medl.itrelit. Stadt, 3409 E. A.G., Mol- 
ferei, Zuder-, $lurplattenfabr., Ziegeleien. 

Woldemar, Fürft v. Lippe, |. d. (Geſchichte). 

Woldenberg, preuß. Stadt in d. Neumark, Rgbz. 
Sranffurt a. D., Ar. Friedeberg, 4554 E., A.G., Mol- 
fereien, Tabafinbuftrie, Ziegeleien, Zederhandel. 

Wolds (uöhlds), 2 engl. Kreidehöhenzüge, nördl. 
des Humber in der Grafſch. York 241, ſüdlich in der 
Grafſch. Lincoln 167 m od). 

Wolf, 1. (Canis lupus) Raubtier aus d. Fam. der 
Hunde, graugelb bis jhwärzlid, Dis 85 cm hoch, 
ſcheu, gefräßig; in Aſien und Europa, in Deutſchand 
faſt ausgersttet. Als Pelzwerk find am geſchätzteſten 











Pi ⸗ 
Dornen 
—— * 


a 
2 r 


Wolf (Canis lupus). 


die langhaarigen elle einer nordamerik. Abart (v. 
Zabrador 2c.). In mittel- und oftafiat. Gebirgen 
lebt der etwas kleinere Alpen-W. (C. alpinus). — 
Mähnen-W. (C. jubätus), rötlid, mit aufridt- 
barer Naden- und Rüdenmähne, in Sübamerifa. — 
Gold:-M., ſ. Schakal. — Prärie-W., ſ. Heul- 
wolf. — 2. Sternbild des ſüdl. Himmels. — 3. 
Reiß-W. Zerfleinerungsmaigine in d. Spinnerei 
(. 2); Shlag:M. Schlagmaſchine. — 4. 
Soritw — Kollerbuld, ſ. d. — 5. Heilf. (Haut- 
W., Sntertrigo), Wundfein der Haut, bei. — After⸗ 
fratt, j. After; frejjender W. — frejiende Flechte, 
J. FT a frei 

olf, 1. Adam, öſtreich. Gejhichtsforjher, * 1822, 
Prof. in Graz, F 1883; jr. a über die Zeit 
Maria Therefias. — 2. Chriftian Frhr. v. Phi— 
loſoph — Wolff 3. — 3. Ermanno W.-Yer- 
rari, ital. Komponüt, * 12. San. 1876 zu Venedig, 
Schüler Rheinbergers in Münden, 1902 Dir. des 
ſtädt. Ronjervatoriums in Venedig; ihr. die graziö- 
len Opern „Die neugierigen Frauen“ und „Die 4 
Grobiane“ im modernifierten Stil der Mozaärtſchen 
fom. Oper, während die Oper „Der Schmud der 
Madonna“ dem ital. Verismus nahe gebe fompo= 
nierte ferner das Chorwerf „Das neue Reben“ (Tert 
nah Dante) und KRammermufifwerfe (1 Kammer: 
fomphonie, 1 Violinfonate, 1 Klavierquintett, Kla— 
viertrios). — 4. Eugen, Forjdungsteijender, * 1850 
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zu Kirhheimbolanden, bereite Amerika, Afrika (3. 


. Bit, — 6. 
Philolog, * 15. Febr. 1759 zu Hainrode b. Nordhaus 
fen, Schüler v. Chr. Gottl. Heyne in Göttingen, 1782 
Rektor in Dfterode, 1783/1807 Prof. in Halle, jeit 
1810 in Berlin, F 8. Aug. 1824; entfaltete eine glän- 
zende afadem. Lehrtätigkeit, beſ. in dem durch ihn 
1787 eröffneten philolog. Seminar in Halle, aus dem 
die tüchtigſten Philologen der Folgezeit (U. Bödh, 
3. Beder, Ph. Buttmann, Bernhardy 2c.) hervorgin- 
gen, faßte zuerjt die Philologie im weiten Sinne ber 
Altertumswiſſenſchaft und ſeßte duch, daß der Beruf 
des Philologen von dem des Theologen getrennt 
wurde. Hptw. „Prolegomena ad Homerum“ (1795) 
mit der allerdings nicht neuen, aber mit gründl. Ge- 
tehrjamfeit verfochtenen Theje, daß die homer. Ge- 
dichte aus einer ſchriftloſen Zeit ftammen, alſo urfpr. 
aus mündlich überlieferten fleinen Balladen beſtan— 
den, die dann im 6. Shot. dur Piſiſtratus gefammelt 
wurden (heute nur noch 3. T. anerkannt); andere 
Werke „Enzyflopädie der Philologie“, „Literar. Ana— 
leften“, Ausgaben von Homer, Demoithenes, Blato, 


Herodian, Cicero ı. — 7. Hugo, bebeutender 
Xiederfomponijt, * 1860 zu Windiſchgraz. F 1903 
in der Landesirrenanitalt in ien; ſchuf 232 


Lieder in Zyflen aus Dichtungen Eichendorfis, Mö— 
rides, Goethes, Geibels, ©. Kellers, die von ganz 
wunderbarer fähigkeit des Nachempfindens und. im 
Sinn R. Wagners von innigfter Verſchmelzung von 
Wort und Ton auf dem Grunde pjyhologijcher Wahr: 
baftigkeit zeugen, fer. ferner die jymphon. Dichtung 
„penthefilea“, 1 italien. Serenade, 1 Sana et 
und die muſikaliſch wundervolle, aber nicht bühnen- 
fähige Oper „Corregidor”. — 8. Johannes, Mus 
jifgelehrter, * 17. Apr. 1869 zu Berlin, Schüler Spit- 
tas, 1908 Prof. der Muſikwiſſenſchaft an der Ber: 
liner Univerfität; als Forſcher und Mitarbeiter an 
vielen Zeitſchriften in hohem Anjehen durch gear 
gründliche en en: „Joh. Rud. Ahles 
ausgewählte Geſangswerke“, „Heinr. Iſaacs welt— 
liche Werke“, „Georg Rhau, Newe deutſche Geiſtl. 
Geſenge“, „Geſch. der Menſuralnotation 1250 / 1460 
nach den theoret. und prakt. Quellen“ (Hptw.) 2c. — 
9. Soh. Wilh. (Pieud. N Raicus), Germanit, 
“ 1817 zu Köln, F 1855 in Hofheim b. Höchſt; ſchr. 
„liederländ. Sagen“, „Deutjhe Märden“, „Heſſiſche 
Därden“, „Beiträge zur dtſch. Mythologie”, Volks: 
ſchriften („Kathol. Tröfteinfamkeit“), Hrsgeber (feit 
1853) der „Zeitſchr. für dh. Mythologie u. Sitten- 
kunde“. — 10. Sulius, Bollswirt, * 20. Apr. 1862 
zu Brünn, Prof. in Züri, 1897 in Breslau, 1913 
an der Techn. Hochſchule in Charlottenburg; ſchr. 
über Zuderproduftion, Sozialpolitif, Geburtenrüd- 
gang; Gründer des Mitteleurop. Wirtſchaftsvereins 
und Hrsgeber der „Zeitjhr. für Sozialwiſſenſchaft“. 
— 11. Karl Herm, öſtreich. Deutſchradikaler, * 27. 
Tan. 1862 zu Eger, gründete 1889 die „Oſtdeutſche 
Rundſchau“ in Wien, war jeit 1897 im Reichsrat, 
öfter wegen Preßvergehen und Zweifampfs beitraft, 
Obmann der deutjhradifalen Vereinigung im öitr. 
Abgeordnetenhaus, früher ein MWortführer der 
2os-von-Rom=- Bewegung. — 12. Zudwig, deutiher 
Afrikareitender, 1850, Militärarzt, Begleiter 
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il anne „ =, 1883/86, 1888 ins Gebiet 

090, 7 889; Ihr. (mit Wilfmann 20.) „Sm 
— rih — 18, ar. Aſtronom, * 21. uni 
1863 zu Heidelberg, daſ. 1893 Dir. des Aftrophyiikat. 
Obfervatoriums und 1902 PBrof., entdedte photogra= 
philch viele Planetoiden, Sternnebel_2c. — 14. Nu: 
doLlf, ſchweiz. Alteonom, * 1816, Dir. der Stern: 
worte in Bern, 1864 in Zürich * 1893; erfannte den 
Zujammenhang der Sornmenfleden mit erdmagnet. 
Störungen, jhr. „Handb. der Aſtronomie“ und „Geſch. 
der Aſtronomie“. 

MWolfad, bad. Amtsjtadt im Schwarzwald, an der 
— der W. in die — Kr. Offenburg, 2033 

Zementwaren-, Sljabr., Barytwerke, Lei- 
en Sommerfrifche. — Dabei Dorf Ober- 
W., mit Gemeinde 1817 E., Holzinduftrie. 

Wolfdietrich, dtſch. Sagenheld, ſ. Hugdietrich. 

Wolfe al) James, engl. General, * 1727, 
foht im Oſtreich. Erbfoigekrieg ſeit 1758 gegen die 
Franzoſen in Kanada, fiel 1759 als Sieger vor 
Quebec, gleichzeitig mit Im. Gegner Montcalm. 

Molfegg, mwürttemb. Dorf, Donaufreis, Oberamt 
Maldjee, mit Gemeinde 2425 €, Schloß (des Für⸗ 
ften von Waldburg-W.-Waldſee) "mit großer Biblio- 
thef u. KRunftfammlung, Käſe-, Leder-, Bapierfabr. 

Wölfel, die, x. Nbfl. (Bach) der obern Glaßer 
Neiße, entjpr. am Gr. Schneeberg, mündet oberhalb | W 
Habeljchwerdt, a km lang; bildet im Oberlauf den 
25 m hohen W.-fall beim Dorf und Luftkurort 
MW.sgrund (813 E. Holzſtoffabr.). — Oberhalb der 
Mündung das Dorf MW.sdori, Rgbz. Breslau, Ar. 
Sabelichwerdt, 1746 E., Holzjtoff:, Möbelfabr. 

Wolfen, preuß. Dorf b. Gteppin, Rgbz. Merfeburg, 
Ar. Bitterfeld, 3872 E. Anilin-, Filmfab r. 

wölfen (welpen), weidm. vom Hund und Wolf = 
gebären. 

Wörfenbüttel ee Kreisitabt an d. Dfer, 
18116 ©., !. Schloß (16. Ihbt.) und Bi- 
bliothef en Bi Ir Landeshauptarchiv, Landes: 
ftrafanftalt, prot. Predigerfeminar. Maſchinen-, Kon» 
ferven-, Wurſtwaren-, Zuder:, Tabaf-, Filzihub:, 
Lederfabr., Flachsſpinnerei, Gemülegärtnerei. 
war bis 1753 Nelidenz des Dit. Braunihweig:W. — 
W.er Sragmente, ſ. Leſſing 1 

Wölfenjchiehen, A Dorf (befannt aus Scdil: 
lers „MW. Tell“), Kant. Unterwalden nid dem Walp, 
1321 ©. 

Mölferlei, der, Pflanze — Arnika. 

MWolferöde, preuß. Dorf, Rgbz. Merfeburg, Mans: 
felder Seekreis, 2070 E. Getreidehandel. 

Wolff, 1. Albert, Bildhauer, * 1814 zu Neuftre- 
lis, Schüler Rauchs, + 1892 in Charlottenburg; ſchuf 
gute Tiergruppen, Reliefs und heſ. Standbil der (Kö⸗ 
nig Ernſt Aug. für Hannover, Friedr. Wild. III. fü 
den Luſtgarten in Berlin). — 2. Benda (Bern: 
Hard), Sournalift, * 1811 und F 1879 zu Berlin; 
gründete 1849 das nad) ihm ben. Telegraphenburenu 
(f. d.), das 1. feiner Art. — 3. Chriftian Schr. p., 
Philoſoph, * 1679 zu Breslau, 1707 Prof. in Halle, 
1723 wegen jr. rationalift. Richtung von Friedrich 
Wilh. I. abgejeht und Prof. in Marburg, 1740 von 
Sriedr. d. Gr. nad Halle zurückberufen, 7 1754; als 
Bertreter der dtſch. Auftlärungsphifofoppie Borgän: 
ger Kants. — 4. Elijabeth, Name v. Elif. Bekker 
ſ. d.) nach ihrer Verheiratung. — 5. Emil, Bild- 
bauer, * 1802 zu Berlin, F 1879 in Rom; ſchuf Büften 
u. Porträtſtatuen, mytholog. Figuren — 
Kirke, Achill und Thetis), ferner religiöfe (Judith) 
“und Genrefiguren (Die Tamburinihlägerin). 
Emil v. Ngrifulturhemifer, * 1818 zu Flensburg, 
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in Hohenheim, + 1896; ſchr. „Prakt. 
Düngerlehre“ (mehrfach überjegt), „gprstionelle Füt⸗ 
terung der landw. Nutztiere“ 2c. Bon ihm ſtammen 
die Wiſchen Tabellen (über Nährftoffgehalt der 
Futtermittel 2c.). — 7. Julius, Diäter, * 1833, 
Dffizier 1870/71, dann Schriftſteller in Berlin, ipä- 
ter in Charlottenburg, 7 1910; ſchr. friſche Gedichte 
(„Aus dem Felde“) u. modifche Iyrifch- epiſche Sänge 
(„Der Rattenfänger von Hameln“, „zannhäujer”, 
„Surlei“ $ ER wilde Säger, ), auch Schauſpiele, alles 
meiſt nad) Henjes Urteil ſüßliche „Bußenjchei- 
benpoefie“, —— Romane („Der Sülfmeifter“, Das 
Recht der Hageſtolze“, „Der Raubgraf“, „Der Sad: 
ienfpiegel“ 2c.). — 8. Kafpar $rtiedr, Anatom, 
* 1733 zu Berlin, 7 1794 zu St. Petersburg als Prof. 
und Mitgl. der Akad. der Wiſſenſch. Begründer der 
modernen Entwicklungsgeſchichte (. d.); Hptw. 
„Theoria generationis“, . Oster, Schriftftelier, 
= 1799 zu Altona, befannt als Impronifator, durch 
Goethe Prof. der neueren Sprachen in Weimar, 1838 
an der Univerſ. Sena, F 1851; gab die vielverbreitete 
Sammlung „Poet. Sausihag des dtſch. Volkes“ her- 
aus. — 10. "Pius Alerander, Dichter, * 1782, 
Schaufpieler in Weimar, 1816 in Berlin, T 1828; 
ſchr. volfstüml. Lieder, Schaufpiele und den Opern: 
I —— (Muſik v. Karl M. Weber). — 11. 
Bildhauer und Erzgießer, * 1816 zu Wehr: 
hin "+ 1887 in Berlin; ſchuf treifl. Tiergruppen 
(Sterbende Löwin, Sauhat), al. Erzbülten 
(Herder) und Standbilder (Friedr. d. Gr. für Lieg- 


niß). 

Wolf⸗ Ferräri, —— — 3. 

Wölffl. Joſ., Muſiker, ſ. Wölfl. 

Wörfftin, 1. Eduard, Rhilofon, * 1831 und F 
1908 zu Bafel. Brof. in Zürid, Erlangen, 1880 bis 
1900 in München; Begründer der hiltor. Gnntar des 
Lateiniſchen und einer wiſſenſchaftlichen, ſprachſtatiſt. 
Methode, Hrsgeber des „Archivs für latein. Lexiko— 
graphie“, Mitbegründer" und lanae Hrsgeber des 


„Lhesaurus linguae latinae“, ſchr. „Über Stil u. Syn: 
tar des Tacitus“, „Lat. und roman. Romvoration“, 


1854/94 Brof. 


gg. | Tertausgaben v "Rublilius Syrus, Polyän, Livius 


x. — 2. Sein Sohn Heinr. 
Juni 1864 in Winterthur, Rrof. 
1912 in München, ne in Züri); 
KRunft“. „Die Kunſt A 
Barod“. 

MWolff-Metternic) zur Gracht. Baul Graf. * 5, 
Der. 1853 au Bonn, 1896 Generalfonful in Kairo, 
1898 Gejandter in Hambura. 1901/12 Botſchafter in 
Zondon, 1915/16 in Konftantinopel. 

Wolfgang, hl. ein Schwabe, Domdekan in Trier, 
dann Mönch in Einfiedeln, Miffionär in Ungarn, 972 
Bild. von Regensburg, Erzieher Heinrichs TI, F 994; 
Seit 31. Oftober. 

Wolfgana. 1. Fürt vo. Anhalt 1508/62, * 1492, 
7 1566, führte die Reformation ein. — 2. W. Mil- 
heim, Ha. v. Pfalz-Neuburaq 161458, * 1578, 
wurde 1609 fatholiih, gewann 1614 Jülich und Berg. 

MWolfaanaiee, |. Santt MWolfnann. 

Mölihanen, preuß. Kreisttabt, Rabz. Cajjel, 2592 E., 
A.G.. Metallwarenfabr., Sägewerfe. 

Wölfina. Mar. nrot. Theolon, * 8. Sent. 1847 zu 
Hildburghausen, 1905 Feldpropſt der preuß. Armee. 

Wölfius. Philoſophh — Chr. Frhr. v. Wolff. 

Wölfl (Wölffl). Joſ., Pianiſt und Komponiſt. Ri⸗ 
vale Beethovens in der freien Improviſation.* 1772 
zu Salzburg, F 1812 in London; ihr. zahlr. Rammer- 
mufitwerfe, ferner Opern und Lieder. 

MWölfling, Leopold, ſ. Leopold (Fürften) 9. . 


Kunithiftoriker, #24, 
in Bafel. Berlin, 
fhr. „Die tlaff. 
. Dürers“, „Renaiſſance und 
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Wolfram (KRagenzinn, Scheel, Scheelium), das, ein 
Metall, dem. Zeichen Wo, fommt nie gebiegen, jon- 
dern nur in Form w.-jaurer Salze (Wolframäte) vor, 
3. B. als nes (1. d.), als Wolframit (ver, 
w.jaures Eijen-Mangan; auch furzweg W. genannt), 
als W.-bleierz (m.-jaures Blei, Scheelbleierz, ein 
grausbraunes, fettig glänzendes, tefragonal Eriftalli- 
fterendes Mineral). Es ijt dunkelgrau, jpezif. Ge— 
widt 19, Schmelzpunft erjt bei 2700°; daher zu Glüh- 
birnen geeignet (j. Osramlampe). Durch Behand: 
lung der falten Löfung v. Wolframaten (bei. Schee- 
fit) mit Säuren entjteht ein weißes Pulver, Die 
MW.-jäure (Scheel-, Tungiteinfäure). Dieje gibt, mit 
Waſſerſtoff od. Aluminium — metalliſches W. 
Beigemengt zu Stahl, verleiht W. dieſem große Härte 
EN Spezialftahl). W.⸗bronzen [ind gelbe 
W.-gelb, Safranbronge), rote od. blaue (M.- 
dlau) Berbindungen von Natrium und M.-trioryd. 
Die W.:fäure wurde 1781 von Scheele entdedt, ſpä— 
ter erft das W.-metall. 

Wolfram v. Eſchenbach, größter, gedankentiefiter 
mhd. Epiker, * um 1170 aus bayr. Rittergeſchlecht zu 
Eihenbad) b. Ansbad), F da}. um 1219; Hptw. „Bar: 
zival“ (f. d.), die gemaltigjte Dichtung des MA, 
über 25000 Verſe, vollendet um 1208; Fragmente 
blieben: „Titurel“ (ſ. d.) und „Willehalm“ (ſ. Wil- 
beim, hll. 1). ; 

Woͤlfratshauſen, oberbagr. Bez.-Amtsort (Marft- 
flecken) an Iſar und Loiſach, 2161 E. A.G., Möbel-, 
Leder- Glasfabr., Sägewerke. 

Wolfrum, Philipp, * 1854 zu Schwarzenbach am 
Wald, in Münden Schüler Rheinbergers und Wüll- 
ners, 1898 Prof. der Muſikwiſſ. in Heidelberg und 
Generalmufifdireftor (Direftor des Bachnereins), 
+1919; fomponierte Orgelwerfe (Sonaten), Rammer- 
mujif-, Chorwerfe (Klopftods „Hallelujah“ für Soli, 
Chor u. Orcheiter, „Weihnachtsmyſterium“) u. Lieder. 

MWölfsanger, preuß. Dorf an d. Fulda, Rgbz. und 
Landkr. Caſſel, 2577 E. Kaltwaſſerheilanſtalt. 

Wolfsbeere, ſ. Paris. 

Wolfsberg, 1. öſtr. Bezirks-Hſt. in Kärnten, im 
Lavanttal, 5808 E. Schloß des Grafen Henckel von 
Donnersmark, Braunkohlen-, Eiſeninduſtrie, Leder-, 
Bleiweiß-, Achſenfabr. Obſtbau, Sommerfriſche. — 2. 
Schloß W., ſchweiz. Kurort, ſ. Ermatingen. 

Wolfsbergit, der, Mineral, ſ. Kupferantimonglanz. 

MWolfsbonne, |. Lupinus. 

MWolfihlugen, württ. Dorf am Nedar, Schwarz- 
waldfr., Oberamt Nürtingen, 1559 E., Stiderei. 

MWolisegg, oberöfte. Marktflecken am Norbojtab- 
Bang des Haustud, B.H. Vöcklabruck, 2256 E., Braun: 
fohlenbergbau. 30. Nov. 1626 Sieg PRappenheims 
über die aufjtänd. Bauern. 

Wolfsfiſch — Klippfiſch, ſ. Seewolf. — Wolfsfuß, 
1. Pflanzengattg. ſ. Lycopus; 2. Molfspilz, |. 
— und Tafel „Pilze“ 6. — Wolfsgruben, |. Fall⸗ 
gruben. 

MWolfsgruber, Zöleitin, Benedikftiner, * 14. Mai 
1848 zu Großalm b. Altmünfter, 1903 Prof. der Kir- 
Hengeih. in Mien; ſchr. Biographie der Karbinäle 
Rauſcher u. Schwarzenberg, Kaijer Franz' I. (2 Bde.), 
„Gregor d. Gr.“, „Huguftinus“ 2ꝛc. 

MWolishagen, preuß. Kreisſtadt — Wolfhagen. 

Wolfshunger — Heifhunger |. Hunger. — Wolfs- 
firjche, |. Atropa. — Wolfstlauen, Wfterflauen (ſ. d.) 
an der Innenſeite der Hinterläufe von Hunden. — 
Molfsklee, |. Medicago. 

Wolfsmilh, W.-gewädfe, |. Euphorbiazeen. — 
W.⸗ſchwärmer (Deilöphila euphörbiae), bunter Schwär- 
mer; Raupe grünfhwarz, auf W.arten. 
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Wolfſohn, Wilh., Shriftiteller, * 1820, ruſſ. Sude, 
7 1865; jr. Dramen („Zar und Bürger“). 

Wolfspilz — j. Boletus und Tafel „Pilze“ 


6. — Wolfstaden, |. Gaumenſpalte. 3 

MWolfsipinnen (Laufipinnen, a Citi- 
gradae), Fam. der Weberſpinnen, jagen ihre Beute 
in rajhem Lauf; Augen in 3 Reihen geftellt. Ta- 


tantel (Lycösa taräntula oder Taräntula Aptliae), 
in Südeuropa; Biß jhmerzhaft, angeblich Tanzwut 
(TZarantismus) erregend, wogegen die Tarans 
tella als Heilmittel dienen foll. 

Wolfſtein, 1. bayr. Stadt an der Lauter, Rgbz. 
Pfalz, Bez.-Amt au 1114 E. A.G. Obit:, Wein 
bau, Leder, Bier-, Verbanpdjtoff-, Seifefabr., Baum: 
wollweberei, Sommerfriſche. — 2. Bez.:Amt in Nie- 
derbayern; Hauptort Freyung. 

Wolfszahn (bei Pferden 2c.), |. Zähne. — Wolfs- 
äehe (beim Hund) — Wolfsklaue, |. d. 

Wolge, die, größter Strom Europas, in Rußland, 
entjpr. auf der Walvaihöhe, durchfließt mehrere 
Seen und geht bis Kafan nad) Djten, dann nad) Sü— 
den (bei Samara jtarfe Schleife nad) D.), v. Sa= 
repta ab (bis Hierher am r. Ufer das 400 m hohe 
W.:plateau) nah Südoſten durch d. MW.-ftep pe 
im Gouv. Aſtrachan, die fie in die Ralmüden- (füdl.) 
und Kirgijenjteppe (nördl.) teilt, fpaltet fih hier in 
zahlr. Arme (größter die Achtuba, linfs, über 500 km 
lang) und mündet mit großem Delta (Hauptarm der 
Bahtemir) ins Kaſp. Meer, 3689 km lang, davon 
3567 (für Dampfer 1200) ſchiffbar, jehr fiſchreich (bei. 
Störe im Mündungsgebiet),; Stromgebiet 1,459 MIT. 
akm; Hauptnebenflüjle: r. Oka mit Kljasma, Sura, 
Smwijaga, I. Mologa, Schefsna, Kofttoma, Wetluga, 
Rama mit Wiatfa, Gr. Irgis. Durch die eigene 
Breite, ihre Nbfl. und Kanalverbindungen (3. B. 
Marienlanaliyitem, Tihwinihes und Wyſchne-Wo⸗ 
lozkiſches Syſtem zur Oſtſee, Onega- u.. Dwinakanal 
zum Weißen Meer) iſt die W. die wichtigſte Waſ— 
ſerſtraße Oſteuropas, doch im Winter oft vereiſt. — 
Der 1923 beiderſeits der unteren W. bei Saratow 
gebildete autonome, aber mit Räterußland ver— 
bündete Wolgadeutſche Freiſtaat hat 24740 qkm, 
556 683 E. meiſt diſch. Ackerbauer, deren Vorfahren 
Anfang des 19. Jahrhunderts auf Einladung der 
ruſſ. Regierung dort einwanderten (beſ. aus Pfalz 
u. Heſſen) u. kerndeutſch blieben; Hit. Jekaterinſtadt 
(Marrjtadt). 

MWolgaft, preuß. Hafenjtadt an d. Peene, Rabz. 
Stralfund, Kr. Greifswald, 6820 E., A.G., Reis» 
banknbſt, Seemannsamt, Rettungsftation, Zement-, 
Maſchinen-, Rohrgewebe-, Tabaf-, Stärfe-, Ultra 
marinfabr., Schiffbau, Stahlgiegerei, Fiſchräuche— 
reien. — Vgl. Bommern, Gedichte. 

Wolgemut, Michael, Maler und Holajchneider, * 
1434 und 7 1519 zu Nürnberg; ſchuf Schnikaltäre, Die 
er mit Hlbildern ſchmückte. 

MWolgst, ruſſ. Kreisitadt — Wolsk. 

Wolhinien, ehemal. ruf. Gouv., ſ. Wolynien. 

Woͤlin, ſüdweſtböhm. Stadt an der Wolinka (rt. 
Nbfl. der Wottawa), B.H. Strafonit, 3156 E., Le— 
der=, Handſchuhfabr. Ende 1918 tſchechoſſlowakiſch. 

Wolken, Gebilde aus kleinſten Waſſertröpfchen (od. 
feinen Eiskriſtallen), die ſich in größeren Höhen aus 
dem atmoſphär. Waſſerdampf kondenſiert haben; im 
Sinken verdampfen ſie wieder, und dafür entſtehen 
neue Tröpfchen, daher die beſtändige Anderung der 
W.-form. Einteilung jet in 10 Typen; Hauptfor- 
men: Cirrus- oder Feder-W. (ſehr hoch ſchwebend), 
Kumulus- oder Haufen-W. (große, ſcharf umgrenzte 
Maſſen) Stratus- oder Schicht-W. (wagerechte Strei- 
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fen), Nimbus- oder Regen-W., mit Zwijchenformen, 
z. B. Cirrocumulus („Schäfhen“), Rumulonimbus 
(Gewitter-W.) ıc. Die Höhe der W. ift jehr verſchie⸗ 
den, zw. einigen 100 m und 80 km Söchſtwert. Die 
Stärfe der Bewölfung des Himmels wird durch 
die Zahlen 1-—10 angegeben (nad Schägung). Zug: 
rihtung und ſcheinbare Geſchwindigkeit der W. beob- 
achtete man früher mit dem W.-jpiegel (Nepho- 
op), einer horizontalen, ſchwarzen Glasjpiegelplatte 
mit eingerigter Zentimeterteilung. — W.ebruch, hef- 
tigiter, plößl. Platzregen, meiſt bei Gemittern. 

Wolkenbürg, Gipfel des Siebengebirges, öftl. v. 
Königswinter, 328 m hod). 

Wolkenkratzer (engl. sky-scrapers), bis 830 und 
mehr Stodwerfe enthaltende, 100 und mehr m Hohe, 
turmartige Häufer in Nordamerifa; der höchſte wurde 
1913 am Broadway in Neuyort gebaut, 55 Stock— 
werfe, 250 m Höhe, Baufoften 7,5 Mill. Dollar. 

Woltenfududsheim, in Ariltophanes’ „Vögeln 
die v. diefen in Die Luft gebaute Stadt; daher übtr. 
— Luftſchloß, Hirngeipinit. 

Wolkenſpiegel, j. Wolken. 

Wolkenitein, 1. ſächſ. Stadt an d. Zſchopau, Kreish. 
Chemnig, Amtsh. Marienberg, 1990 E., Holzſtoff-⸗, 
Papier, Knopf: Wirkwaren-, Pojamentenfabr., 
Granitbrüde, Sommerfriihe. Dabei Warmbad 
W. (Thermen v. 30°). 2. ſüdtirol. (1919 ital.) 
Sommerfrifche im Grödner Tal; in der Nähe Stamm- 
burg des Minnefängers Oswald (j. d.) 0. W. 

Woltowifihli, poln. Stadt — Wilkowiſchki. 

Wolkowijsk, weſtruſſ. Kreisitadt, Gouv. 
12000 €., Zeder:, Mehl-, Tabaktfabr. 7. Sept. 1915 
v. den Deutſchen erobert u. bis Nov. 1918 beſetzt; 
gehört jeit 1917 zu Polen. 

MWolframshanjen, preuß. Dorf an d. — Rgbz. 
Erfurt, Kr. Grafſch. Hohenſtein, 1080 €, Zucker-, 
Hem. Fabr., Ralibergwert Ludwigshall. 

Wollaffen (Lagöthrix), Affengattg. der Breitnafen, 
mit ftarfem und langem Greifjhwang, gedrungenem 
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Körperbau und weihen Wollhaar; im nördl. Süd— 
amerifa der grau-ſchwärzl. Schteferaffe (L. Humböld- 
tii), Körper und Schwanz je 60—70 cm lang. 

Wollaſton (uslläftn), William Hyde, engl. Phy— 
fifer und Chemifer, * 1766, Arzt in London, F 1828; 
entdeckte Palladium, Rhodium, die Schmiedbarfeit 
des Platins, fonjtruierte feinſte Platindrähte (M. - 
Ihe Fäden) und ein galvan. Element (W.-ele- 
ment). — Nah ihm ben. der Wollaftonit, Tafel- 
fpat, den Augiten nahejtehendes, monoflines Mine- 
ral aus fiefelfaurem Kalf, erjheint bei. in radial- 
ftrahligen bis fajerigen Aggregaten, meijt farblos. 

Wolbaum, ſ. Bombax und Eriodendron. — Woll- 
blumen, |. Verbascum. — Wolldiſtel — wollköpf. 
Kratzdiſtel, ſ. Cirsium. 


Grodno, d 
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Wolle, 1. das mehr oder weniger gekräuſelte, innig 
miteinander zu blumenkohlartigen Büſcheln (Sta— 
peln) verbundene Haar verſchiedener Säugetiere (3. 
B. Lama, Alpafa, Angoraztege, Schaf, ſ. d.). Die 
Gejamtheit der Stapel bildet das Vlies, das im 
Sahre 1- od. 2mal (Ein- u. Zweiſchur-W.) durch Sche- 
ten gewonnen wird. Verwendung findet ferner die 
Schlacht-W. von gejhladteten, Sterblings- 
MW. von gejtorbenen Schafen und Rauh- od. Ger- 
ber-M., die in Gerbereien v. den Fellen mittels 
Kalks gewonnen wird; die legten beiden Arten zu 
geringwert. Filzen. Die Verunreinigung der MW. 
mit dem Fettſchweiß (vgl. Wollſchweiß, Lanolin) 
wird durch Waſchen auf natürl. od. fünftl. Wege ent: 
fernt. Die Güte der MW. richtet ſich nad) den Eigen: 
Haften des einzelnen W.-haares und des Vlieſes u. 
wird beurteilt nad) äußerem und innerem Bau des 
Stapels, Kräufelung, Höhe, Feinheit, Fettſchweiß, 
Sanftheit und Kraft, Dichtigkeit und Ausgeglichen- 
beit. Hiernach erfolgt die Verwendung in der W.- 
fpinnerei (vgl. Spinnerei); zur SHeritellung 
von Streihgarn (für Tuch) wird die Molle vor 
dem Feinſpinnen nur auf Karden gefrempelt 
(Streih:W.), für Kammgarn zu glatten Ge— 
weben aber außerdem duch Kämmen die furzen 
Faſern (Kämmlinge) entfernt und dann Die 
verbleibenden langen mehrfach gedoppelt und ge= 
ftredt (Zuggarn- wer Ramm:-W Für Halb: 
fammgarn (zu Strid:, Wirfwaren ıc. und zu Kleider- 
ftoffen) werden mittellange Fajern verwandt und 
as Kämmten nicht fo jharf vorgenommen. Grobe 
Sorten werden als Katzen-W. bezeihnet. Aus 
W.-lumpen und -abfällen wird Runft- oder Zum: 
pen=- MW. für billige Tuchſtoffe hergeitellt, indem 
man fie zerfafert, evtl. durch Karboniſieren (ſ. d.) v. 
Pflanzenfafern reinigt und dann zu Streichgarn ver- 
fpinnt; Kunſt-W. aus Rammgarnlumpen heit Shod— 
09, jolde aus Streihgarnlumpen Mungo. — Haupt: 
gebiete der W.-erzeugung find Aultralien, Süd- 
ofrifa und Argentinien; Mittelpunkt des W.-han: 
dels it England, in Deutihland (1913 Einfuhr 
481 Mill. M) größte W.-märfte Berlin und Breslau. 
— Über Pflanzen-W. (vegetabil. W.) |. Baum: 
wolle, Bombax, Eriodendron. Samen=:W. (Weit: 
indiihe Bleich-W.), ſ. Ochroma. — W., weidm. das 
Haar v. Hajen und Kaninden, ferner das weiche 
Grundhaar v. NRaubzeug nalen 2c.) und MWild- 
Ihweinen im Winter. — W.:frejjen, der Leckſucht (j. 
d.) des Rindes ähn!. Krankheit der Schafe. 

Wollfett, |. Wollſchweiß und Lanolin. — Wollgras, 
j. Eriophorum. 

Wollin, zum preuß. Rgbz. Stettin gehör. wald: 
reihe Oſtſeeinſel vor dem Stettiner Haff, zw. den 
Odermündungsarmen Swine und Dievenow, 245 
akm, 16000 €., Fijherei, Viehzucht, Seebad Mis- 
droy. — Am Südoftende die Stadt W. and. Diene- 
now, Ar. Uſedom-W., 4493 €, A.G., Schiffahrt, 
Viehhandel, Schiffbau, Fiihräudereien. Bgl. Vineta. 

MWollflee, j. Anthyllis. — Wollkraut, ſ. Verbascum. 

MWöllmatingen, bad. Dorf, Kr. und Amt Konftanz, 
2525 E., Weinbau, Holz, Seiden-, Wollinduftrie. 

MWollmaus Chindilla, j. d. — Wollmeſſer, |. 
Eriometer. 

Woellner, Joh. Chriſtoph v., * 1732, F 1800; prot. 
Iheolog, Haupt des Rojenfreuzerordens, Günſtling 
Friedr. Wilhelms II. v. Preußen, ein frömmlerijcher 
Sntrigant, 1788/98 Kultusminifter, Schöpfer des 
realtionären Religions- und Zenfuredifts v. 1788. 

MWollny, Ewald, * 1846, 1872 Prof. der Agrifultur- 
phyſik an der Techn. Hochſchule Münden, T 1901; 


— 
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Hptw. „Kultur der Getreidearten“, „Zerlegung der 
organ. Stoffe und Humusbildung“. 

Wollſack (engl. woolsack), mit Wolle gejtopftes 
großes Kilfen als Gi des Lord-Chancellors bzw. 
jeines Vertreters im engl. Oberhaus; der jeweilige 
Snhaber gilt als außerhalb des Haufes befindlidh, 
ſtimmt aljo nidt mit ab. 

Wollichweih, Suinter, das von der Schafwolle 
abgejonderte Fett, dient zur Herjtellung v. Zanolin. 

Wollitein, Hft. des preuß. Kreiſes Bomit, Rgbz. 
Poſen, 4509 E., Zigarren-, Düngemittelfabr., Getreide: 
und Sügemühlen. Kam 1919 zu Polen. 

Wöllitein, rheinheſſ. Fleden, Kr. Alzey, 1839 E., 
A.G., Weinbau, Getreide-, Viehhandel. 

Wollſtonecraft (uölljtohnkräft), Mary, 
Säriftitellerin, Gattin v. W. Godwin, ſ. d 

Molmar, nordweitruff. Kreisitadt an der Livländ. 
Aa, Gouv. Livland, 7800 E., MWollinduftrie, Getreide-, 
Flachshandel. ebr./Nov. 1918 v. den Deutſchen be: 
Vest; gehört feitdem zur Lettiſchen Republik. 

MWolmirsleben, preuß. Dorf an d. Bode, Rgbz. 
Magdeburg, Kr. Wanzleben, 2238 E., Braunfohlen- 
bergbau. 

Wölmirjtedt, preuß. Kreisitabt an d. Ohre, Rgbz. 
Magdeburg, 2137 ©, A.G., Zuder:, Stärke-, Käſe-, 
Zederfabr. 

Wolnzach, oberbayr. Markt, Bez.-Amt Pfaffen— 
hofen, 2687 E., Hopfenbau, Sägewerke, Zementfabr. 

MWoiof, Negervolk — Dſcholof, ſ. d. 

Woͤlogda, die, r. Nbfl. der Suchona im nördlichen 
Rußland, 132 km lang. — Danach ben. das Gou- 
vernement WR, nah DO. bis zum Ural reichend, 
von Suchona, Wytſcheda und Petſchora entwäljert, 
402 733 qkm, etwa 809%), Wald, 1625200 €. (1910), 
feit 1920 verkleinert auf 114561 qkm mit (1920) 
1.083 777 E. bedeut. Sonimauleie, Viehzucht, Aderbau, 
Belzjägerei; Hit. W. an der W., 48 981 E., ruſſ.orthod. 
Biſchof, Leder-, Branntwein-:,, Wachsfabr. Handel. 

Wolofolamst, mittelruſſ. Kreisftadt, Goun. Mos- 
fau, 4100 E. Branntwein-, Mehlfabr., Wollinduftrie. 

Woloſt, die (My. Wölofti), aus mehreren Ge- 
meinden beftehender ruſſ. Verwaltungsbezirk. 

Wolotſchisk, ufrain. (bis 1917 ruſſ.) Sleden an der 
galiz. Grenze, Goun. Wolhynien, 5400 E. Handel. 

MWoldwski, Youis Francois, Volkswirt, * 1810 zu 
Warſchau, Prof. für Gewerberecht in Paris, F 1876; 
beruorragender Kenner des Yinanzwejens, Gründer 
der frz. Sreihandelsliga, Anhänger des Bimetallis- 
mus und des Bankmonopols. 

Wolpertswende, württemb. Dorf, Donaufreis, Ober- 
amt Ravensburg, 1968 E., Holz⸗, Getreidehandel. 

Wolſchk, ruſſ. Kreisjtadt — Wolst. 

Wolſeley (uülsli), Garnet Joſ., 1895 Viscount, 
engl. Feldmarſchall,* 1833 b. Dublin, foht im Krim— 
frieg und vielen Kolonialfriegen, unterwarf 1873/74 
die Aſchanti, ſchlug 1882 Arabi Paſcha db. Tell_el- 
Kebir und unterwarf Ägypten, feit 1890 Oberbefehls- 
baber in Irland, 1895/1900 der ganzen engl. Armee, 
7 1913; jr. „Marlborough“, Memoiren (2 Bde., aud 
deutſch). 

Wolſey (uülſi), Thomas, engl. Theolog, * 1474, 
1514 Erzbiſch. v. Vork, 1515 Kardinal, Kanzler und 
bis 1529 Leiter der engl. Politik, ſuchte vergeblich 
Heinrichs VIII. Eheſcheidung durchzuſetzen, ſeitdem in 
Angnade, F 1530 im Gefängnis. 

Wolsk oder Wolgst, oftruff. Kreisftadt an der 
MWolga, Goun. Saratow, 32500 E., bedeut. — 
del —— Holz, Salz ꝛc.), Alabaſterbrüche, Eiſen-, 
Zementinduſtrie. 
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Wolter, 1. Charlotte, Schaujpielerin jüd. Ab— 
Enn * 1834 zu Köln, jeit 1862 am Hofburgtheater 
in Wien, ausgezeichnete Tragödin, 1874 Gattin des 
(+ 1887) Grafen O’Gullivan, F 1897. — 2. Mau: 
rus, * 1825 zu Bonn, Gründer und (1884) 1. Erzabt 
der Beuroner Kongregation, ſchr. über die röm. Kata— 
femben und eine Pjalmenerflärung („Psallite sapien- 
ter“, 5 Bde.), T 1890. Ihm folgte als Erzabt jein 
Bruder und an Plazidus, * 1828, Gründer 
der Abtei M.Laach zc., F 1908. 

Woltersdorf, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kreis 
Niederbarnim, 2896 E., Kalkſandſteinfabr. 

MWölthujen, ga Dorf am Ems-Tade-Kanal, 
Rgbz. Aurich, Landkr. Emden, 1956 €. 

Woltmann, 1. Karoline v. geb. Stoſch, * 1782, 
Gattin des Gefhichtihreibers Karl Qudmw v. M. 
(* 1770, Prof. in Sena, dann im Diplomat. Dienft, 
jeit 1813 in Prag, F 1817; ſchr. Geſch. d. Weitfäl. Frie- 
dens, der Reformation, Frankreichs, Böhmens), lebte 
feit dejjen Tod in Berlin, F 1847; ſchr. (3. T. Pſeud. 
Zucie Berg) Romane (Hptw. „Euphroiyne”), Gedichte, 
„Bollsjagen der Böhmen“ ıc. — 2. Ihr Enkel Al— 
fred, — * 1841, Prof. in Karlsruhe, 
Prag, Straßburg, F 1880; ſchr. „Holbein und feine 
Zeit“, „Die dtſch. Kunjt und die Reformation“ und 
eine 3bändige, v. K. MWoermann vollendete „Geſch. 
der Malerei”. — 3. Reinhard, * 1757, Waſſerbau— 
direftor in Hamburg, 7 1837; erfand den When 
Flügel, ein Rädchen mit ſchief geitellten Flügeln zur 
genauen Gefhwindigfeitsmefjung fließenden Waſſers. 

Woltmershanjen, weitl. Stadtteil von Bremen, am 
l. Wejerufer. 

Woltſchänsk, ufrain. (bis 1917 ruf.) Kreisitadt an 
der Woltjha (I. Nbfl. des Donez), Gouv. Char: 
kow, 11000 E., Lederfabr. Getreidehandel. 

Molverene, die, Raubtier — Vielfraß. 

Molverhampton (willwerhämt’n), mittelenglifche 
Stadt, Grafid. Stafford, 102873 E., bedeut. Eifen-, 
auch chem. Industrie, Steinfohlenbergbau. 

MWolcheim, untereljäjl. Dorf, Kr. Molshein, 785 
E., Weinbau, Sommerfriſche. 

Wolinien (Volhynien, Wolhynien), bis 1917 ruf]. 
Gouv. an der galiz. Grenze, ſumpf⸗ u. waldreidhes 
——— meijt_ruthen. &, mit Ackerbau, Viehzucht, 
teder:, Glas-, Holzinduftrie; Hit. Sıhitomir. Das 
Gebiet fam zunächſt ganz zur Ukraine, verlor aber 
1920 den weſtlichen Teil (mit Kowel und den 
Feltungen Luzk, Rowno, Dubno) an Polen. Seitdem: 
1. ufraintifhes Gouvernement, 31860 qkm, 
1404769 €. (1920); Hit. Schitomir. — 2. pol niſche 
Woiwodſchaft, 30294 qkm, 1437907 E. (1920); 
Hit. Luzk. — Wolyniſches Fieber, d. Malaria ver- 
wandte, wahrſch. Durch Protogoen hervorgerufene, 
durch Läufe übertragbare Krankheit mit Sieber, 
Milzſchwellung und Verdauungsitörungen; beim Oft: 
heer 1914/18 oft beobadtet. 

Wölzer Ulpen (bis 2474 m od), ſ. Tauern. 

Woͤlzogen, 1. Ernft Frhr. v. Schriftiteller, * 23. 
Apr. 1855 zu Breslau, lebte in München und Berlin, 
dann in Darmftadt, jet in Buppling (Obb.); Schöpfer 
d. „Überbrettl“ (f. d.) Ihr. flotte Erzähl. („Der Kraft: 
Mayr“, „Die tolle Komteß“, „Die Kinder d. Erzellenz“, 
„Das dritte Gejhleht“), dem modernen Tagesge- 
ſchmack Huldigend. — 2. Sein Stiefbruder Hans 
Frhr. v., Muſikſchriftſteller, 13. Non. 1848 zu Pots- 
dam, ftudierte in Berlin vergleihende Sprachfor— 
hung u. Mythologie, 1877 durch R. Wagner nad) 
Bayreuth berufen, dort Hrsgeber der „Bayreuther 
Blätter“; einer der begeiftertiten Wagnerfreunde, ſchr. 
„Thematiſcher Leitfaden durch die Mufit von N. 
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Wagners Feſtſpiel „Der Ring des Nibelungen“, „Die 
Tragödie in Bayreuth u. ihr Satyripiel“, „NR. Wag- 
ners Heldengeftalten“, „Wagner-Brevier“, „Großmei— 
ſter deutſcher Muſik“ 2c., ferner „Glaube und Leben“ 
(Dichtungen), „Verrottung und Errettung der diſch. 
Sprache", „Bon dtiſch. Kunſt“, „Aus deutiher Welt“ 
ıc. — 3. Karoline». geb. v. Lengefeld, Schillers 
Schwägerin, * 1763, F 1825 in Sera als Witwe des 
weimar. Kammerheren Wild. Frhrn. v. W.; fer. den 
Roman „Agnes v. Lilien“ und „Schillers Leben“ (auf 
Grund von Briefen und Erinnerungen der Fami— 
lie). — 4. Ihr Schwager Ludwig Irhr. v. (Groß: 
vater v. 1 und 2), * 1773, württembergifcher, 1807 
ruſſ. 1815 preuß. General, F 1845. 

Wombat (Phascölomys), auftral. Sam. der pflan- 
zenfrefienden Beuteltiere, im Außern Schweinen 
ähnlich; Fleiſch eßbar, Fell zu Pelzwerk. 

Wombwell (uuͤmbel), nordengl. Stadt, Grafſch. 
Dort (Weſt-Riding), 19 035 E., Steinkohlen-, Eiſen-, 
keramiſche Induſtrie. 

MWöngrowib, preuß. Kreisſtadt, Rgbz. Bromberg, 
6850 E.. Kunſtſtein- Maſchinen-, Zementwarenfabr. 
Wurde 1919 polniſch. 

Wongshy, Gelbſchoten, |. Gardenia. 

Monnemonat, der Mai. 


neralquartiermeijter, 1903 Feldmarſchall, F 1919. 

Woodburydruck (uiddböri—), Bam Dat Drud: 
verfahren des engl. Ingenieurs Woodbury (F 1855) 
zur Erzeugung von Neliefbildern in einer Chrom 
gelatinefhicht und Herftellung der Drudplatte durd) 
Abprägen des erhärteten Gelatinereliefs in eine 
weiche Bleiplatte. Durch den billigeren Lichtdrud 
erfegt. Val. Stannotypie. 

oodford (unddf'rd), mittelengl. Stadt, Grafid. 
Ejier, nordöftl. von London, 21245 E. 

Moodgreen (uüddgrihn), mittelengl. Stadt nördl. 
von London, Grafid. Middlejer, 50 716 E., Sommer- 
frifhe, Gartenbau, Geflügelhandel. 

Woodlark (uidd—), oder Müjua, brit. Südſee— 
injel norböftl. von der Südſpitze Neuguineas, mit 
Rebeninfeldyen 1247 qkm, Kotospalmen. 

Woodoil (uiddeul), das = Gurjunbaljam, j. d. 

Moods, Lake of the (lehk of je uidds), der, ſ. 
Wälderjee. 

Woodsmetall (uudds —), |. Wismut. 

Woodſtock (uüdd —), 1. kanad. Stadt zw. Ontario— 
und Huronſee, Bro. Ontario, 9659 E., Getreidehandel, 
landw. Majhinenfabr. — 2, brit.-füdafrif. Stadt in 
der Kapfolonie, unweit Kapitadt, 28692 €. 

Woolſſche Dampfmaſchine (uhlf—), Zweifacherpan- 
fions-Dampfmajdine mit Anordnung der Zylinder 
hintereinander. 

MWooljad (uüllſäck), der, ſ. Wolljad. 

Woolwich (uullitih), zur ſüdengl. Grafſch. Kent 
sehör. öftl. Vorjtadt vn. London, r. an der Themje, 
140 403 €., große Artilleriewerfftätten, Geſchützgie— 
Berei, Arjenal, Gewehrfabr.,, Militärafademie. 

Moonjodet (uihn—), nmordamerif. Stadt, Staat 
Rhode-Island (VB. Gt.), 43496 E. Majdinen-, Le⸗ 
der, Woll-, Baummoll:, Seiden:, Gummiwarenfabr. 

Mooräri (uur—), das Pfeilgift — Kurare. 

Wootz (ui), der, oftind. Damafzener Stahl. 
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MWopfner, Joſ. Münchener Maler, * 19. März 1843 
zu Schwaz; jhuf eindrudsnolle Bilder aus der Mär- 
henwelt und dem Bauern- und Fiſcherleben am 
Chiemjee (Überfahrt über den See). 

Worbis, preuß. Kreisitadt im Eichsfeld, an der 
Wipperquelle, Rgbz. Erfurt, 2064 E., A.G., ae 
baumjhmud:, Zigarren-, Wattefabr, Sommerfrifde. 

MWorceiter (uniter), 1. W.-| hire (—idir), mit- 
telengl. Grafſch, 1793 qakm, 405 876 €. (1921), Ge⸗ 
treide-, Objt:, Hopfen-, Gemüjebau, Rinder-, Schaf: 
zucht, Eiſen-, Kohlen-, Leder-, Porzellaninduftrie; 
Hit. W. am Severn, 48848 E., anglifan. Biſchofsſitz, 
got. Kathedrale (14. Ihdt.), Getreide-, Hopfenhan⸗ 
del, Porzellan-, Veder:, Handſchuhfabr. 3. Septbr. 
1651 Sieg Cromwells über Karl Il. von England. — 
3. nordamerif. Stadt, Staat Maſſachuſetts (V. St.), 
179754 E., Univerfität, Bolytegnifum, Mufeen, Ir: 
tenanftalten, bedeut. Metall-, Draht, Leder-, Schuh-, 
Maſchineninduſtrie. — 3. brit.-Jüdafrif. Div.-Hft. im 
SW. der Kapfolonie, 7963 E. Weinbau, Wollhandel, 

Wordsworth (uördſuörſ), William, engl. Dichter, 
* 1770, 7 1850; Poeta laureatus, Haupt der Lafiften 
(j. d.), Ihr. „Lyr. Balladen“ (mit Coleridge), bufol. 
Dihtungen in der Art Vergils („Laodamia”, „Dion“, 
„Licoris“) und das epiſche Idyll „Der Ausflug“. 

Morgen, eigentüml. Ton des aufgebaumten Auer: 
hahns vor Beginn des „Balzgejangs“. 

Wörgl, nordtirol Stadt r. am Inn, B.H. Kufitein, 
4030 €., Holzinduftrie, Zement- Zellulofefabr. Nahe⸗ 
bei Bad Cilenftein sonau en 13. Mai 1809 
Sieg der Franzofen (Lefebvre) und Bayern (Wrede) 
über die Öftreicher (Chafteler). 

Wörishofen, bayr. Dorf, Rgbz. Schwaben, Bez.- 
Amt Mindelheim 3840 E., Moltereien, Quftfurort, 
Kaltwaljerheilanjtalten, durd) Pfarrer Kneipp (ſ. d.) 
berühmt. 

5 Workhouſe (uörkhaus), das, engl. Arbeits, Armen 
aus. 


MWorfington (uörkingt'n), nordengl. Hafenjtadt an 
der Stifhen See (Mündung des Derwent), Graf- 
Ihaft Cumberland, 26 480 E, Eiſen-, Stahlinduftrie, 
Schiffbau. 

Workſop (uörkföp), mittelengl. Stadt, Grafſch. Not- 
tingham, 23198 E. Malz, Wollwaren- Maſchinen— 
fabrikation. 

Workum, niederländ. Hafenſtadt an d. Zuiderſee, 
Pro. Friesland, 4128 E,. Fiſcherei. 

Woerl, Leo, Verlagsbuchhändler, * 23. Mai 1843 
zu Freiburg i. B., gründete 1866 einen Verlag in 
MWürgburg und verlegte ihn 1897 nad) Leipzig; drudt 
bej. Reifewerte und Stübteführer. 

Mord, The (je uörld; engl. — „Die Welt”), Neu- 
yorfer Tageszeitung, demokratiſch; gegr. 1861. 

Wörlitz, anhalt. Stadt am W.er See (einem alten 
Elbearm), Kr. Deffau, 1817 E., herzogl. Schloß mit 
berühmtem Park, Holz-, Getreidehandel. 

Morm, die, Fluß = Wurm. : 

Worm, Ole, dän. Altertumsforfcher, * 1588, Prof. 
in Kopenhagen, 7 1654; der beite Runenfenner jr. 
Zeit, ſchr. „Runica“, „Danica monumenta“ (Hptw.) ꝛc. 

Moermann, 1. Adolf, NReeder in Hamburg, * 
1847, F 1911; Gründer d. W.- Linie für MWeltafrifa 
ſ. Schiffahrtsgeſellſchaften). — 2. Sein Bruder 

arl, Kunſthiſtoriker, * 4. Juli 1844 zu Hamburg, 
bis 1910 Dir. der Gemäldegalerie in Dresden; jr. 
„Geld. der Malerei“ (mit U. Woltmann), „Geld. 
der Kunft aller Zeiten und Bölfer“ (3 Bde.), Ge— 
dichte („Zu 2 im Süden“, „Erlebtes u. Erſchautes“). 
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Wormditt, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Ar. 
Braunsberg, 5964 E, U.6., kath. Epileptiferanitalt, 
Malz, Tabakfabr., Zeugdruderei, Sägewerke. 

Worms 1. rheinheil. Kreisitadt I. am Rhein, 44 285 
E, 4.6. Neidsbantnbit, roman. Dom (11.12. 
<Hdt.), got. Liebfrauenfirhe (15. Ihdt, mit Gnaden— 
bild) und 3 andere fathol., 6 prot. Kirchen, Luther: 
denfmul (v. Rietſchel, Kietz, Donndorf und Schil— 
fing), Volkstheater, Maſchinenbauſchule, Brauer: 
afad., Tehnifum für Müllerei, Leder-, Wajjerglas-, 
Majhinen-, Zigarren, Metallwaren, Konjervenz, 
Chemifalienfabr., Eijengiekerei, Wollinduftrie, Wein— 
bau (vgl. Liebfrauenmild) und handel, Schaum: 
weinfabr., Hafen. — W. war urjpr. keltiſch, jeit 
Arioviſt Hauptort der fueb. Vangionen, zu Beginn 
des 5. Shots. Hft. der Burgunder, damals ſchon Bis- 
tum, verdanfte viel den Bilhöfen Burfhard und Dal: 
berg. 1689 wurde es v. Melac fait ganz verbrannt. 
Das Bistum verlor 1797/1802 jein kleines weltl. Ge- 
biet und wurde 1802 aufgehoben. 1122 M.er Ron: 
fordat (j. d.); Reichstage: 1495 (Ewiger Landfriede, 
Reichskaͤmmergericht, Kreiseinteilung, Erhebung 


Württembergs zum Herzogtum) und 1521 (Bekennt⸗ 


nis Quthers, Verbot jeiner Lehre durch das Wormſer 
Edift). — 2. ejtländ. (bis 1918 ruf.) Oſtſeeinſel zw. 
Dagd u. dem Feltland, 88 akm, 2060 E., Fiſcherei. — 
3. otſch. Name der oberital. Stadt Bormio. Nördlich 
Davon führt die v. der Stilfſer-Joch-Straße abzwei— 
gende Straße über das Wormjer Joch (2512 m ü. M.) 
zum Münftertal in Graubünden. 

Mormjer Konfordät, das, Vertrag zw. Papſt Ca— 
Tirtus II. und Kaiſer Heint. V. v. 23. Sept. 1122, der 
den Inveitituritreit beendete. Der König verzichtete 
auf die Inveſtitur mit Ring und Stab; die Wahlen 
der Bifhöfe und Äbte jollten frei fein, aber in 
Deutihland in Gegenwart des Königs oder .jeines 
Vertreters ftattfinden. Er follte die Belehnung mit 
den Reichslehen mittels des Zepters erteilen, in 
Deutihland vor der Weihe (behielt aljo eine Xrt 
Beitätigungsredt), in Stalien und Burgund erjt 
nachher. 

Wörner, 1. Roman, Literarhiftorifer, * 5. Aug. 
1863 zu Bamberg, 1901 Prof. in Freiburg 1. Br., 
1916 in Münden, 1925 in Würzburg; jr. „HS. 
Ibſen“, „Fauſts Ende“ ꝛc. — 2, Geine Schweſter 
Karoline, Shriftitellerin, * 1865, F 1911; jr. 
Dramen und „Gedichte“. 

Wörnitz, die, I. Nbfl. der Donau in den bayr. Rgbz. 
Mitielfranten und Schwaben, entipr. an der Fran 
fenhöhe, mündet b. Donaumörth, 114 km lang. 

Wörnle, Wilh. Radierer, * 1849 zu Stuttgart, 
+ 1916 in Wien; — ſehr zarte Arbeiten, war 
Mitarbeiter an der „Zeitſchr. für bildende Kunſt“. 

Worsna, die, r. Nbfl. des Choper in Mittelrußland, 
mündet b. Borijjoglebst, 417 km lang. 

Woroͤneſch, ser, I. Nbfl. des Don im fühl. Mittel- 
rußland, 464 km lang. Danad) ben. das Gouver— 
nement W., 65323 qkm, 3218 820 E. (1920), Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Iandw. und Tabakinduſtrie; Hit. W., 
am W. oberhalb Ir. Mündung, 92 773 E. rufl.zortho- 
dorer Erzbiſch, Mehl-, Butter, Branntwein-, Glok— 
fen=, Chemifalienfabr., Getreidehander. 

Woronzoͤw, ruſſ. Adel: 1. Mich ail Graf, * 1714, 
Reichskanzler unter Zarin Elijabeth, F 1767. — 2. 
Michail Fürſt, * 1772, General in den Freiheits- 
friegen, Statthalter_v. Neurußland und 1844/54 von 
Kaufafien, wo er Schamyl befümpfte, F 1856. — 
Bol. Daſchkow. 

Worpswede, v. Mooren umgebenes preuß. Dorf, 
Rgbz. Stade, Kr. Ofterholz, jeit 1895 Sig einer na— 
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turaliit. Malerfolonie (Madenjen, Moderfohn, am 
Ende, Overbed, Vogeler 2c.). 

Worringen, preuß. Dorf I. am Rhein, Rgbz. und 
Landkr. Köln, mit Gemeinde 8012 E., Eifenwaren>, 
Ketten, Dachziegelfabr. 1922 in Köln eingemeindet. 
— 5. Juni 1288 Sieg d. Hag. Soh. v. Brabant (der 
dadurch Limburg gewann) über den Erzbiſchof Sieg- 
fried v. Köln und den Grafen Reinald von Geldern. 

Wörritadt, rheinheil. Flecken, Ar. Oppenheim, 2183 
E., Eh Weinbau, —— 

Worsborough (uörrsböro), nordengl. Stadt, Graf- 
ſchaft York, MWeit-Riding, 13742 E., Stahl-, Stein 
fohleninduitrie. 

Worskla, die, I. Nbfl. des Dinjepr, in der Ukraine, 
448 km lang. 

Worsley (uörsli), nordengl. Stadt, Grafih. Lan- 
cajter, nordweſtl. von Mandeiter, 13 929 E. Baum: 
woll-, Kohlen-, Eijeninduftrie. 

Wort, 1. Sprachl. Bezeichnung eines Begriffs 
od. Gegenitandes durch Laute, entweder Wurzel: 
(Stamm) oder abgeleitetes W. (ſ. Ableitung; vgl. 
Etymologie). Über die W.-klaſſen ſ. Redeteile. 
— 2.theclog. — %ogos, ſ. d. Vol. Göttlihes M. 

MWortblindheit, eine Art Seelenblindheit (f. D.): 
Unfähigfeit zum Leſen der geſehenen Schriftworte. 

Wörterbuch, |. Lexikon; vgl. Enzyklopädie, Etymo— 
Iogifum, Glojjarium, Onomaltifon, Thejaurus. 

Wörth, das, Ylußinfel, j. Werder. 

Wörth, 1. I. an d. Donau, bayr. Markt, Rgbz. 
Oberpfalz, Bez.-AUmt Regensburg, 1603 E. U.G., 
Weinbau, Liförfabr. — 2.l.am Main, bayr. Stadt, 
Rgbz. Unterfranken, Bez.-Amt Obernburg, 1851 €., 
Holzwarenfabr., Schiffbau, Sanditeinbrücde, Objtbau. 

.Lam Rhein, bayr. Dorf. Rgbz. Pfalz, Bez.- 
Amt Germersheim, 2382 E. Schiffbau. — 4. and. 
Sauer, unterelſäſſ. Dorf, Ar. Weißenburg, 1066 E., 
A.G., Leder⸗, Olfabr. 6. Aug. 1870 Sieg der Deut: 
ihen unter dem preuß. Kronprinzen über die Fran— 
ofen unter Mac Mahon; Mittelpunkt der Schlacht 
tas Dorf Fröſchweiler, ſ. d. 

Wörther See, größter See Rärntens, weſtl. v. Kla— 
genfurt, 194 akm; am Ufer viele Sommerfriſchen, 
3. B. Pörtſchach (ſ. d.), Maria-Wörth ꝛc. 

Worthing (uörſing), ſüdengl. Stadt am Kanal, 
weſtl. von Brighton, Grafſch. Suſſex, 35224 E., Ge— 
müſebau, Fiſcherei, Seebad. 

Wortmarke, nur aus Wörtern beſtehende Schug- 
marke, |. Warenzeihen. — Wortipiel, wigige Zuſam⸗ 
menjtellung gleichflingender Worte non verſchiedener 
Bedeutung. — Wortvertaufhung, eine Redefigur, ]. 
Hypallage. 

Woſchſee oder Woſhe (woſche), der, nordweſtruſſ. 
See im Gouv. Nowgorod, 432 akm; Abfluß zum La— 
ſchaſee (j. Onega) der Swid. 

Mosnefjenst, ufrain. (bis 1917 fübruff.) Stadt am 
Bug, Gouv. Cherjon, 15000 E., Bier, Branntwein>, 
Slfabr., Handel. 

Wöſſingen, bad. Dorf, Kr. Karlsruhe, Amt Bret- 
ten, 1994 E. Tabafbau, Bienenzudt. j 

Wötawa, die, böhm. Fluß, ſ. Wottawa. 

Woten, Stamm der eigentl. Finnen (füdl. Tſchu— 
den) im ruſſ. Gouv. St. Petersburg, etwa 3000 
Köpfe, im Ausſterben befindlid. 

Wotjälen, Zweig der permifden Finnen (Permia- 
fen) im öſtl. Rußland, etwa 400 000 Köpfe, meiſt 
Aderbauer. — W.:gebiet, 1919 errichteter, mit Näte- 
rußland verbündeter Sowjetfreiftgat norböltlih von 
Kaſan, 28 939 qkm, 730 326 E. (1920); Hit. Sihewsfi 
Sawod (Iſchewsk). 
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MWötfinst oder W. Sawöd, oftrufj. Dorf r. von 
der mittl. Rama, Gouv. Wijatfa, 22700 E., bedeut. 
ftaatl. Eifen- und Stahlinduftrie, Mafhinenbau. 

Wöttawa (Wotawa oder Wattawa), die, I. NDfl. 
der Moldau im füdwejtl. Böhmen, entjpr. im Böh- 
mer Wald, 122 km lang. 

Moulfeihe Flaſche (uilf—), mehrhalfige Glas- 
flajche zum Reinigen und Abjorbieren von Gafen. 

Wouters (wau—), Wdolphe, belg. Komponiſt, * 28. 
Mai 1849 zu Brüffel, Schüler und feit 1871 Prof. des 
KRonfervatoriums daſelbſt; ſchr. große kirchl. Kompoſi— 
tionen (3 Meſſen, 1 Tedeum, 1 Ave Maria), Män— 
nerchorlieder zc. 

MWouwerman (wau—), Philips, niederländ. Maler, 
* 1619 und F 1668 in Haarlem; treffliher Tiermaler, 
bej. des Pferdes (Schimmel) in ſn. Jagd-, Wirts- 
haus» und Soldatenbildern. 

Woxen, der, Fluß in Finnland, ſ. Wuoren. 

Woylach — Woilad), ſ. d. 

Woyrſch, Remus v., preußiſcher General, * 1847 
zu Pilsnitz b. Breslau, focht 1870 bei Metz, 1894 Ge— 
neralſtabschef des Gardekorps, 1901 Generalleutnant, 
1903/11 kommand. General des VI. Armeekorps, 1906 
General der Infanterie, 1914 Generaloberjt, 1915/17 
Führer einer Armee gegen die Ruſſen in Südpolen, 
San. 1918 Generalfeldmarichall, T 1920. 

MWrad, das, gejheitertes oder jonjt ganz unbraud): 
bar gewordenes SHiff; vgl. Strandredt. — W.fiſch 





> 
Wrackfisch. 
(Polyprion), Gattg. der Barſche; an den füd- und 


wefteurop. Küjten P. cernuum, bis 2 m lang, judt v. 
ALIEN die Entenmufdeln ab; Fleiſch ge- 
ä 


Wraclaw (wräaz —), alter Name von Breslau. 

Wrangel, 1. Karl Guſtav, 1651 Graf v., ſchwed. 
Feldmarihall, * 1613, focht im 30jähr. Krieg, 1656 
in Polen, 1674/75 gegen Brandenburg, F 1676. — 2. 
$riedrid Graf v. preuß. Generalfeldmarjgdall, * 
1784 zu Stettin, F 1877; focht 1813 unter Blücher, 
fommandierte 1848 in Schleswig-Holftein, unter: 
drüdte dann als General in den Marfen die Revolu— 
tion in Berlin. Im Krieg mit Dänemarf 1864 wurde 
er des Oberbefehls enthoben, da er Moltkes Kriegs: 
plan nicht befolgte. 

MWrangel oder Wrangel, Ferd. Baron v., ruſſ. 
Seefahrer, * 1797, leitete 1820/24 eine Expedition 
nah Oſtſibirien und ins Nördl. Eismeer, madte 
1825/27 eine Reife um die Welt und erforjhte bei. 
Kamtſchatka, 1829/34 Gouverneur der ruſſ. Beſitzun⸗ 
gen in Amerifa, dann im rujj. Marineminijtertum, 
1847 Vizeadmiral, F 1870; ſchr. „Reife an die Nord» 
füften Gibiriens“ ıc. — Nah ihm ben. der Mount 
2. (maunt) im füdöftl. Alaska, 5335 m hoch; ferner 
W.⸗land, zum oftjibir. Gouv. Kamtſchatka gehör. In— 
ſel im Nördl. Eismeer, 4680 qkm, bis 910 m hoch; 
erjt 1881 als Inſel fejtgeftellt. 

MWrajen, der, v. warmem Waſſer aufiteigender Dunſt 
(Brodem). 

Wratislaͤvia, lat. Name von Breslau. 
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Wraͤtiſlaw oder Wräatislaus, Name v. jlam. 
Fürften; bei. W. II, 1061 Hzg. v. Böhmen, erhielt 
von Heint. IV. 1086 die Königswürde, T 1092. 

Wraßa, bulgar. Kreisitadt — DVraca. 

Wrba, Georg, Bildhauer, * 3. San. 1872 zu Mün— 
Sen, 1907 Prof. in Dresden; fhuf hübſche Heine Fi— 
gurem, ferner Brunnen und Denftmäler (Otto von 

ittelsbad) für Münden). 

Wrede, 1. Kriedr. Fürſt v., Erzähler, * 9, Febr. 
1870 in Salzburg, lebt meijt daf.; ſchr. (Pſeud. Friedr. 
vom Stein) d. modernen Geſellſchaftsroman „Die Gold- 
ſchilds“ u. Novellen („Der Liebe Weh“ u. a.). — 2. 
Karl, Bhilipp, 1814 Fürſt v. bayr. General, * 
1767, focht feit 1805 für Napoleon, 1809 in Tirol, 
1812 in Rußland, trat im Vertrag v. Ried Oft. 1813 
auf die Seite der Verbündeten, von Napoleon bei 
Hanau gejhlagen, kämpfte 1814 5. Brienne, Bar u. 
Arcis, war Bevollmädtigter auf dem Wiener Kon: 
greß, T_ 1838. — 3. William, prot. Ereget ratio: 
nalilt. Richtung, * 1859, Prof. in Breslau, F 1906; 
ihr. „Baulus“, „Das Mejliasgeheimnis“ zc. 

Mredow (—do), Aug., Bildhauer, * 1804 zu Bran- 
denburg, 7 1891 in Berlin; Schüler Rauds, ſchuf 
gute mytholog. Gruppen (PBaris mit dem Bogen, 
Ganymed). 

Wren (renn), Sir Chrijtopher, engl. Architekt, * 
1632, 7 1723; baute in London fehr viele Kirchen, 
bei. die Baulsfirde, und in Cambridge das Pen: 
brofe College. ; 

Wreſchen, preuß. Kreisftadt an der Wréſchnitza 
(1. Nbfl. der Warthe), Rgbz. Poſen, 7267 E., Holz: 
handel, Käſe-, Zuder:, Schuh:, Zementwaren-, Ma— 
Ihinenfabr. Geit 1919 polniſch. 

Wrexham (rerämm), engl. Stadt in Wales, Graf- 
ſchaft Denbigh, 19002 E. Reſidenz des fath. Bist. 
Saint Davids (Menevia), Eijen-, Steinkohlen-, Le— 
derinduſtrie. 

wricken, ein Boot durch ſchraubenartiges Drehen 
des Steuerruders weiterbewegen. 

Wriezen, preuß. Stadt am alten Oderarm (Weit: 
tand des Oderbruchs), Rgbz. Potsdam, Kr. Ober: 
barnim, 6725 €, A.G., Prv.-Taubftummenanitalt, 
Maſchinen-, Möbel-, Kunftitein,, Watte, Stärke-, 
Sprit, Seifefabr., Braunfohlenbergbau, Schiffahrt. 

Wright (reit), 1. Orville (* 19. Aug. 1871 zu 
Dayton) und fein Bruder Wilbur (* 1867, F zu 
Dayton 1912), nordamerif. Flugfünftler, |. Luft: 
Ihiffahrt. — 2. Thomas, engl. Gelehrter, * 1711 
zu Durham, Vorläufer der Kant-Laplacefhen Theo— 
tie („Hypothesis of the Universe“), * 1786. — 3. 
Thomas, engl. Spradforfher und Kulturhiftorifer, 
* 1810, Brof. in Cambridge, 1836 in London, F 1877; 
ihr. „Die Kelten, Römer und Sadjen“, „Angelſächſ. 
und altengl. Wörterbücher“ 2c., gab zahlr. angeljädh- 
fiihe, altengl. und anglonormann. L2iteraturdent- 
mäler heraus. 

Wringmaſchine (Ringmafhine), Vorrihtung zum 
Ausdrüden (Wringen) des Wallers aus der na]- 
fen Wäjche, meijt der Mangel (ſ. Kalander) ähnlich, 
mit 2 Gummiwalgen. 

Wronke, preuß. Stadt I. an d. Warthe, Rgbz. Po— 
fen, Ar. Samter, 4820 E. Fabr. v. Butter, Käfe, 
KRartoffelfabrifaten, Schiffahrt, Sägewerfe. Kam 1919 
zu Bolen. 

Wroſchwitz, böhm. Marktfleden öitl. v. Prag, 8.9. 
Königl. Weinberge, 33025 E., Brauerei, Metall: 
warenfabr., Seilereien, Luſtſchloß. 

Wruke, die, Waſſerrübe; auch — Kohlrübe. 
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W. S. C. ftudent. Abk. von Weinheimer Senioren: 
Konvent, Berband der Korps an den dtſch. Techn, 
Hochſchulen. J 

MWsetin (wihe—), mähr. Bez.Hſt. an der obern 
Betihwa, 7584 E., Möbel-, Zuder:, Tuch-, Glasfabr. 

WTB — Wolffihes Telegraphenbureau. 

Wis, ägypt. Göttin, be. auf der Nilinjel Chemmis 
als Batronin Unterägyptens verehrt, meiſt in Geier- 
geitalt od. als Brillenihlange mit Krone dargeſtellt. 

Wucher, jede gewinnjüchtige Ausbeutung anderer, 
bef. durch Ausbedingung zu hoher Zinfen, zu Hoher 
Provifion, Korderung zu hoher oder Zahlung zu _ge- 
ringer Kaufpreife. Zur Strafbarfeit (nah St. G.B. 
302, a—e Gefängnis und zugleich Gelditrafe) gehört 
außer dem auffälligen Mißverhältnis zw. Leiftung 
und Gegenleijtung die gewinnfüht. Ausnüßung der 
Notlage, Unerfahrenheit od. des Leichtſinns eines ans 
dern. Wucherifhe Rechtsgeſchäfte find nah 8.6.8. 


8 138 nidtig. 
Wucherblume, |. Chrysanthemum. 
Wucht, in der Phyſik — kinetiſche Energie. 
Wüchuchol, der — Desman, |. Spitzmäuſe. 
MWugi, malaiijhes Volt — Bugi. 
MWiühler, 


MWühlehien Skinke. Unter: 
grund-M,, f. Pflug — 
Wühlkröte — Anoblaud: 
fröte. 

Wühlmäuſe (Arvicöli- 
dae), Familie der Nage- 
tiere, auf der nördlichen 
Halbfugel, 10 Bis 15 cm, 
Shwan; Halb ſo Tang; 
leben meilt in Höhlen, 
iind Pflanzenſchädlinge. 
Dazu gehören: Wald-W. 
(Rötelmaus, Hypudazus . 
glar&olus); Waflerratte (Schermaus, Reitmaus, Ar- 
vicola amphibius); Feldmaus (A. arvälis), der Land— 
wirtſchaft ſchädlich; Mollmaus (A. terröstris); Alpen⸗ 
ratte (Schneemaus, A. nivälis). Gattg. Qemming u. 
Bilamratte, |. d. ö 

Wuhu, innerdinef. Stadt am Jangtſekiang, Bro. 
Noanmei, 235550 E. ohne Europäer, Bertragshafen, 
Tee-, Seidenausfuhr. 

MWulelä, türf, Minifterrat, |. Wekil. 

Wüͤkiang, der, r. Nbfl. des Sangtjefiang in, den 
chineſ. Provinzen Aweitfhou und Setſchuan, mündet 
unterhalb Tſchungking, 890 km lang. 

Wuldrjee, im nördl. Oftindien, Staat Kaſchmir, 
nordweitl. v. Srinagar, vom Dihelam durdfloffen, 
en qkm, durch Verſchlammung in Abnahme 
egriffen. 

Miülder, Ri. Paul, ſ. Müller. 

Miülfel, füdl. Stadtteil v. Hannover. 

Wulfenit, der, Mineral, ſ. Gelbbleierz. 

Wulffen, Erih, * 3. Oft. 1862 zu Dresden. dal. 
1920 Minifterialrat; ſchr. „Pſychologied. Verbreders“, 
„Kriminalpſychologie in Schillers Räubern“, „Shake— 
Ipeares große Verbrecher“, „Der Serualverbreder“ 
u. a., ferner Gedichte, Quftjpiele, Ausgabe und Er: 
läuterungen des St.6.8. 

Milfile, got. Biſchof, ſ. Ulfilas. 

MWülflingen, ſchweiz. Dorf, Kant. Zürid), 3580 E., 
Holz, Baumwollindujtrie. 





Willfrath, preuß. Stadtgemeinde, Rgbz. Düffeldorf, | R 


Kr. Mettmann, 10453 E, Eijen:, Stahlwaren-, Les 
der-, Schuhfabr., Weberei, Kalkjteinbrüdhe, Lungen 
heiljtätte für Kinder. 

Müller oder MWülder, Rich. Paul, Anglift, * 1845 
zu Frankfurt a. M., Prof. in Leipzig, T 1910; ſchr. 
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„Geld. der engl. Literatur“, „Altengl. Leſebuch“, 
„Grundriß der Geſch. der. angelfähl. Literatur“, gab 
Greins „Bibliothek der angelſächſ. Poeſie“ und „An— 
geljähl. Proſa“ aus: 

Wullarjee — Wularjee, ſ. d. 

MWiüllen, preuß. Dorf, Rgbz. Münjter, Kr. Ahaus, 
2255 E., Getreide-, Viehhandel, Kalköfen. 

Willenweber, Jürgen, Kührer der prot.-demofrat. 
Partei in Lübed, 1533 Bürgermeijter, nad unglüdl. 
Krieg mit Dänemark 1535 gejtürgt, 1537 in Wolfen: 
büttel hingerichtet. 

MWüllerstorj-Urbaie (urbähr), Bernhard Frhr. v., 
öſtreich. Admiral, * 1816, fommandierte 1857/59 die 
Sregatte „Novara“ bei ihrer mit einer Reihe v. Ge- 
lehrten ausgeführten Weltumjegelung (Nonara-Er- 
pedition), war 1865/67 Handelsminifter, F 1883. 

MWüllner, 1. Adolf, Bhyfifer, * 1835 und F 1908 
zu Düfteldorf, Prof. in Bonn, jeit 1869 in Wachen; 
Hptw. „Lehrb. der Erperimentalphyfif“ (4 Bde). — 
2. Stanz, bedeut. nes und Dirigent, * 
1832 zu Münfter (Meftf.), Mujikdireftor in Aachen, 
1569/77 Hoftapellmeifter in Münden, 1877/82 in 
Dresden, 1884 Nahfolger von Ferd. Hiller als Lei- 
ter des Konſervatoriums und der Gürzenichkonzerte 
in Köln, + 1902; fomponierte gehaltnolle Vokalwerke 
(Meilen, Motetten, Stabat Mater für Doppeldor, 
Pjalm 125, Kantate „Heinr. der Finfler“, Chorlie- 
der) und Kammermuſikwerke, ausgezeichnet als Diri- 
gent der Niederrheinifhen Muſikfeſte. — 3. Sein 
Sohn Ludwig, * 19. Aug. 1858 zu Müniter, ftus 
dierte Germanistik, darauf Muſik am Kölner Kon— 
fervatorium, Schaufpieler in Meiningen, tritt feit 
1895 als Rezitator und Liederfänger (Brahmsfänger) 
mit meijterhaftem Vortrag, trotz bejcheidener Stimm: 
mittel (Bariton) unter großem Erfolge auf. 

MWulsdorf, preuß. Dorf r. an d. Weſer, Rgbz. Stade, 
Ar. Geeftenmünde, 5040 E., Blech, Korbwaren-, Fiſch— 
fonferven-, Torfitreufabr., Ziegeleien. i 

Wulſt, Bauk. ſ. Viertelſtab. 

MWulür, der — Wularſee. 

Wülverghem, belg. Dorf ſüdl. v. Ypern; 15. Apr. 
1918 v. den Deutſchen nad) 3Ztäg. Kämpfen gegen die 
Engländer erobert, Nov. 1918 wieder geräumt. 

Wümme, die, Fluß in ber _preuß. Pro. Hannover, 
entſpr. in der Lüneburger Heide, vereinigt fih uns 
weit Ritterhude mit der Hamme zur Lefum (ſ. d.), 
bis dahin 76 km lang, 18 jhiffbar. 

Wundarzneikunſt, ſ. Chirurgie. — Wundbett, die 
Stelle, an der angejhofienes Reh-, Hirih-, Schwarz: 
wild fi) niedergelegt hat. — Wundbrand od. ⸗»diph⸗ 
therie — SHojpitalbrand, ſ. d — Wundduſche — Str 
rigator. 

. Wunde (vulnus), plößl. Gewebstrennung durch 
äußere Gewalt; nad d. Art der Entitehung gibt es 
Schnitt», Hieb-, Stich-, Schuß-, nah d. Ausſehen der 
Wundränder plattrandige, Riß- und Quetfch- 
W.n. Die Blutung ift abhängig vom Gefäß-, der 
Wundihmerz vom Nervenreihtum der betroffe- 
nen Stelle. Heilung erfolgt bei nicht veruntei- 
nigter W. in wenigen Tagen Durch Verflebung und 
Verwachſung der Wundränder, oft mit Bildung von 
Wundjhorf, bei größeren Win ift Zufammene 
ziehen durch Heftpflajter oder Wundnaht mit 
Seide, Catgut, Zwirn erforderlih. Geringes Jog. 
Rejorptionsfieber tritt aud) bei glatter Hei- 
lung oft durd Aufnahme des ausgetretenen Blutes 
ein. Höheres Wundfieber mit Kopfihmerz ift Zei- 
ben v. Wundinfeftion. Diefe entſteht durch 
Verunreinigung mit Balterien, deren Gifte eine 
örtliche oder fortjchreitende, meift eitrige Entzüne 
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dung der Lymphgefäße oder -Drüjen oder allgem. 
Blutvergiftung Heroorrufen. Andere MW.-trantheiten 
find Wundroje (ſ. Roſe) und -füäulnis (Ho 
pitalbrand, |. d.). Früher Hat man die Bafterien 
mit antifept. (j. d.) Mitteln abzutöten verſucht; jebt 
fuht man fie von der MW. fernzuhalten (j. Ajepjis). 
MWundbehandlung: Jede Berührung, jedes 
Auswaſchen einer frifhen MW. ift unbedingt zu ver- 
meiden; Verband mit feimfreier Gage, Watte 2c. ge- 
nügt. Verunreinigte W.n bedürfen ärztl. Behand: 
lung. Sn den Kriegen der le&ten 20 Sahre waren 
80 %/, aller, meiſt durch _Eleinfalibrige Mantelgeſchoſſe 
verurfadten W.n nicht durch Bakterien infiziert 
und BHeilten leicht; dagegen famen im Weltfrieg 
mit jeinen langdauernden Schütengrabenfämpfen 
oft ſehr ſchwere, flaffende und jtarf verunteinigte 
en duch Artillerie, Minenwerfergeſchoſſe 
und Handgranaten zur Behandlung. Die anfangs 
nicht bei. guten Ergebniſſe beijerten ſich bald durch 
Bejhleunigung des Werwundetentransportes und 
—— der Wundbehandlung. Die dtih. Kriegs— 
Hirurgen ſuchten die eitrige undinfeftion hauptſ. 
dur „Mobilmahung der natürl. Körperfräfte” 
(Rupigjtellung des verlegten Gliedes, Spaltung der 
Eiterherde, Drainage), die frz. Chirurgen durch ans 
tijept. Mittel zu befämpfen. In ausgiebiger Be— 
tiefelung der Wunden mit Chlorkalf-Borlöfung fan— 
den amerifan. Chirurgen ein erfolgreihes Mittel, 
das Die Keime in der W. tötete, ohne die Gewebs- 
zellen zu jhädigen. Vgl. aud Freiluftbehandlung 
(im Nadtrag). 

Wunder (Mirakel), im eigentl. Sinn ein außer- 
erdent!. Vorgang in der natürl. Erfahrungswelt, der 
durch natürl. Urfahen nit erflärt werben fann, 
jondern nur durch das Wirfen Gottes als des Herrn 
und Urhebers der Natur. Die Möglichkeit der W. 
leugnen heißt Gottes Allmadt Teugnen; aud ihre 
Tatſächlichkeit läßt fih unanfegtbar feititellen. Da— 
a farn fi) Gott des Menſchen als Werfzeuges be- 

ienen. 


MWunderapfel — Baljamapfel, ſ. Momordica. — 
MWunderbaum, |. Ricinus und Robinia. — Wunder: 
blume, ſ. Mirabilis. — Wundererdre — Bolus. — 


Wundergeſchwulſt, |. Teratom. — Wunderhorn, Des 
Anaben, |. Arnim 10 und Brentano 1. 

Wunderle Georg, kath. Theolog, * 1881 in Weißen⸗ 
burg i. Bay., 1912 Prof. d. Philofophie in Eidhitätt, 
1916 für Apologetif u. vergleih. NReligionswiljen- 
Ihaft in Würzburg. 

MWunderlid, Karl Aug., Mediziner, * 1815, Prof. 
zu Tübingen, 1850 zu Leipzig, F 1877; führte exakte 
phyjiolog. Methoden für_d. Kranfheitserfennung u. 
behandlung ein, ſchr. „Handb. der Pathologie und 
Iherapie“, „Grundriß der ſpez. Pathologie u. Thera⸗ 
pie“, „Geld. der Medizin“ 2c., begründete das „Ar: 
chiv für phyfiolog. Heilt.“ (feit 1842). 5 

Wundernes, unvermittelte Auflöjung eines Gefü- 
Bes in ein Anäuel feiner Äjthen, 3. B. die Malpighi— 
Ihen Körperhen in den Nieren. — Wundernuß, |. 
Lodoicea. — Wunderregen, Herabfallen großer Men— 
gen —— oder anorgan. Stoffe aus d. Luft, 3. 
8. Blut, Wurm-, Schwefelregen (f. d.), Mannaregen 
(j. Lecanora), Steinregen (f. d.) 2c. — Wunderjdeibe 
ſ. Phänakiſtoſkop und Thaumatrop. \ ; 

Wundfüule Hoſpitalbrand. Wundfieber, 
sheilung, ⸗infektion zc., ſ. u. Wunde. — Wundtklee, ſ. 
Anthyllis. — Wundtraut, heidniſches, |. Soli- 
dago. — Wundliegen — Aufliegen, auch — Durdlie- 
gen, ſ. d. — Wundſchreck — traumatiſche (ſ. d.) Neu⸗ 
zofe. — Wundſchwamm, ſ. Polyporus. — Wundſein 
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der Haut (Intertrigo), Hautentzündung an der In— 
nenſeite der Oberſchenkel bei Säuglingen durch Kot 
und Harn (Behandlung: Keinlichkeit, Pudern mit 
Salizyl- oder Kinderpuder), oder bei rauen durch 
näjjenden Scheidenausfluß, jonft durch Reibung beim 
Gehen — Wolf ſ. Afterfratt. . 

Wundt, Wilh., Philoſoph und Pſycholog, * 1832 zu 
Nedarau, urjpr. Arzt, 1875/1912 Prof. in Leipzig, 
7 1920; Hauptvertreter der Erperimentalpiychologie, 
Ihr. „Grundzüge der phyfiolog. Pſychologie“, „Sy: 
ftem der Bhilojophie“, „Völkerpſychologie“ (2 Bde.), 
eine trefjl. „Einleitung in die Dnitolophie“ 2c. 

Wünibald, hl. Benediktiner, Bruder der HI. Willi: 
bald und Walburgis, ein Angeljachfe, jeit 720 in 
Rom, 739 non Bonifatius nah Deutihland gerufen, 
wirkte in Thüringen und Bayern, gründete 752 das 
Klojter Heidenheim, T 761 als Abt; Zeit 18. Dez. 

Wunſch, Marie, * 1862 zu Wien, 7.1898 in Meran; 
malte anjpredhende Genrebilder aus dem Kinderleben 
(Ein widhtiges Geheimnis zc.). 

Wünſche, Karl Aug., * 1838 in Hainewalde bei 
Zittau, Oberlehrer in Dresden, F 1913; ſchr. über 
den Talmud und Überjegungen daraus, über das 
Alte Teit., „Die jüd. Literatur“, gab 42 Bde. nachge- 
lajjene Schriften des Philofopken Karl Chr. Fr. 
Kraufe heraus. 

Wünjdelburg, preuß. Stadt am Ditfuß der Heu: 
icheuer, Rgbz. Breslau, Kr. Neurode, 2493 €., U.G,, 
Sägewerke, Öl-, Hefe, Maſchinen-, Saloufiefabr. 

Wünſchelrute (Zauberrute), gegabelter Zweig, bei. 
von der Hafel, der mit den Gabelenden wagerecht 
vor der Brujt gehalten wird und angeblid) dur 
Zuden des freien Endes anzeigt, wo im Boden id 
verborgene Quellen, Erz: oder Mineralgänge, aud 
vergrabene Schätze befinden (ſ. Rhabdomantie); ähnl. 
das ſideriſche Pendel, j. Siderismus. ; 

Wünſiedel, bayr. Bez.-Amtsftadt im Fichtelgebirge, 
Rgbz. Oberfranken, 5669 E., A.G., Rettungsanftalt, 
Farben-, Porzellan, Maſchinenfabr. Buntweberei, 
Granitbrüde, Quftfurort; Geburtsort Sean Pauls. 
Dabei die Luifenburg und Wlerandersbad, ſ. d. 

Wunftorf, preuß. Stadt, Rgbz. Hannover, Kr. Neu—⸗ 
ſtadt am Rübenberge, 4414 E., Yandarmen= und Kor: 
reftionsanjtalt, Molkerei, Leder, Margarine, Ma: 
ſchinen-, Öl-, Zementfabr. 

Wüotan, Wuotanismus, der, |. Wodan. 

MWuören (Woren), der, Abflug des Saimajees in 
Sinnland, bildet die Smatrafälle (f. d.), erweitert 
ih im Mittellauf jeenartig, mündet in den Ladoga— 
jee, 160 km lang. j 

MWupper, die, x. Nbfl. des Rheins in der Rheinpro- 
vinz, entipr. als Wipper im Sauerland b. Kierspe, 
en ein induftriereihes Tal (Barmen, Elber: 
feld, Remjcheid, Opladen 2c., hohe Eifenbahnbrüde b. 
Müngiten), mündet bei Rheindorf, 105 km lang. — 
MW.-jeld, öſtl. Stadtteil v. Barmen, am r. W.zufer. 

Wuräri, das, Pfeilgift — Kurare, - 

MWürbenthal, öftr..ihlef. Stadt an d. Oppa, B.9. 
Sreudenthal, 3617 E., Eijen-, Glas, Tertilinduftrie 
Se: Flachsſpinnerei, Leinenweberei). 1919 v. der 
Tſchechoſſowakei bejeßt. 

Würderungsklage, auf Gewährleijtung (ſ. d.) be: 
gründete Klage auf Kaufpreisminderung od. Nach— 
lieferung des Yehlenden. 

Wurf, 1. (vgl. werfen) weidm. die aus 1 Geburt 
ftammenden Jungen v. Schweinen, Hunden ıc. — 2. 
Zeil der Genje, |. d. 

Wurfbatterie, Haubigen- oder Mörferbatterie für 
Steilfeuer gegen Dedungen und verdedte Ziele. 
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Wurfbewegung, die v. einem ſchräg aufwärts od. 
Horizontal gemworfenen Körper unter dem Einfluß 
der Schwerkraft ausgeführte Bewegung; die Wurf- 
bahn oder Wurflinte ijt eine Parabel, die aller- 
dings beim Wurf Ihräg aufwärts dur den Wider: 
jtand der Luft eine Ablenkung erfährt. ©. auch bal- 
liſt. Kurve. j 

MWürjel (Rubus, Heraeder; j. Krijtallformen), von 
6 gleichen Quadraten begrenzter Körper; Inhalt =- 
Länge X Breite X Höhe (ſ. Kubik). Vgl. Delifches 
Problem, — W.bein, einer der Fußwurzelknochen, |. 
Fuß (Abbildung). — Wer; (Pharmakofiderit), ein 
Mineral, wajjerhalt. Eijenarjeniat, bildet £leine, dia— 
mantglängzende grüne Krijtalle. “ 

MWurfeln, eigenartiges Umſchaufeln der Körner: 
früdte, um Spreu, Staub und Unfrautjamen abzu— 
jondern. 5 

Würfelpulver, prismat. Schießpulver. — Würfel: 
quallen — Beutelquallen, ſ. Lappenquallen. — Wir: 
feifaipeiet — Chilejalpeter. — Würfeliped — An— 

ydrit. 

Würfler, drehkrankes Schaf. 

Wurflinie, ſ. Wurfbewegung. — Wurfmaſchine, im 
Altertum Kriegswerkzeug zum Fortſchleudern von 
Steinen, Pfeilen ꝛc. Hauptformen: Ballifte u. Kata— 
pult, ſ. d. — Wurfrad — Pumprad, ſ. d. 

Würgebohrung am Gewehrlauf, ſ. Chote=bore. 

Würger, 1. Pflanzengattg, ſ. Orobranchazeen. — 
2. (Laniidae), Fam. der Singvögel, Oberſchnabel 
hakig gebogen, mit ſcharfem Zahn; leben von Injſek— 
ten und kleinen Wirbeltieren, in allen Erdteilen. In 
Deutfhland: Rotrüdiger W. (Neuntöter, Finken— 
beißer, Enneöctonus collürio), braun, Rüden rot, 
häufig, Raub-W. (Buſch-, Stein, Strauß, Krid: 
a Länius excübitor), en rau; Notföpfiger 

. (Waldfater, L. senätor), Rüden |hwarz, Naden 
rotbraun, in Mitteleuropa, im Sommer aud bei 
uns. — W. ſchnapper (Dicrüridae), afrik. und auftral. 
Gattg. der Singvögel, den Fliegenſchnäppern ähn— 
lich; bei uns beliebte Stubenvögel. 

Würgſpinne — Bogelfpinne, ſ. d. 

Wurm, 1. |. Würmer. — 2. Heill. — Umlauf, 1. 
Singerentzündung; als Tierfrankheit (Haut-W.), ſ. 
Rob. — 3. in der Tehnif — Schraube (f. d.) ohne 
Ende. — 4 Morm, die, I. Nbfl. der Noer in der 
Rheinpro., entjpr. ſüdöſtl. v. Nahen, durchfließt ein 
jteinfohlenteihes Tal, mündet nördl. v. Heinsberg, 
42 km lang. 

Wurm, Herm. Joſ., kath. Theolog, * 5. Juni 1862 
u Paderborn, 1893 Pfarrer zu Hausberge, jegt in 

eubaus i. Weſtf., Ihr. „Kardinal Albornoz“, „Die 
Papſtwahl“ zc. 

Würm, die, 1. r. Nbfl. der Nagold in Württemberg 
und Baden, mündet b. Pforzheim, 52 km lang. — 2. 
r. Nbfl. der Amper (Ammer) in Oberbayern, fommt 
aus dem W.⸗ſee od. Starnberger See, mündet unter- 
halb Dadau, 37 km lang. 

Wurmdrahe — Heerwurm, ſ. Pilzmücken. 

Würmer (Vermes), Kreis des Tierreidhes, bilate- 
tale Tiere mit einem Hautmuskelſchlauch u. einem 
aus Ganglienfnöthen beftehenden Zentralnerven- 
igitem. Näheres |. bei den einzelnen Klafjen: Platt: 
würmer, Nüdertiere, Pfeil, Rund-, Ringelwürmer. 
Parenchymatöſe W., ſ. Skoleziden. 

Wurmjaen, ſ. Aspidium. — Wurmfiſch — Schleim— 
aal, ſ. Rundmäuler. — wurmfjörmige Bewegung des 
Darms, ſ. Periſtaltik. — Wurmfortjah, |. Darm. 

Wurmfrah, Zerſtörung v, Holzwerf duch Larven 
von Inſekten, bei. Käfern (Borken-, Bodfäfer, Holz 
frejler 2c.), die in das Holz Gänge bohren (an den 
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Yustrittftellen diefer Gänge der als „Wurmmehl“ 
bezeichnete Holzjtaub). Gegenmittel: Benzindämpfe, 
Snprägnieren des Holzes mit Petroleum, Kupfer: 
vitriollöjung, KRarbolineum zc. 

Wurmkrankheit, 1. (Wurmſucht, Helminthiajis) 
dur verſch. Würmer entjtandene Krankheiten; im 
Darm jhmarogen Ankylostomum, Spul-, Faden-, 
mwürmer (Wurmmittel haupt. Santonin, |. Artemisia) 
und Bandwurm (Gegenmittel j. Aspidium, Brayera, 
Mallotus, Punica). Zu den W.en im weitern Sinn 
gehören auch Finnen-, Zeberegel-, Trihinenfrankheit 
(j. d.), die ſchwer oder gar nicht zu beheben find. — 
2. — Hautwurm, |. Rotz. — 3. W. des NRoggens, 
f. Stodfrantheit. 

MWurmfraut, j. Spiraea und Tanacetum. 

MWürmlingen. württemb. Dörfer, Donaufr.: 1. im 
Sberamt Rottweil, 839 E. Weinbau. Dabei die oft 
(3. B. von Schwab, Uhland) befungene Wurmlin- 
ger Kapelle (11. Shot, Wallfahrtsort). — 2. im 
ee Tuttlingen, 1530 E. Wirfwarenfabr., Holz: 

andel. 

Wurmmehl, j. Wurmfraß. MWurmmittel, ſ. 
MWurmfranfheit. — Wurmregen, malen Auf: 
treten von Haarwürmern 2c. nah warmem Regen. -- 
MWurmjamen, die fantoninhaltigen Blütenföpfchen 
von Artemisia cina. 

Wurmſchlangen (Typhlöpidae), £leine, nicht giftige 
Schlangen, mit verfümmerten Augen, Maul nicht er- 
weiterungsfähig; leben wie Regenwürmer, meijt in 
den Tropen. 

Wurmſchnecke (Vermötus), Gattung der Vorderfie- 
mer; Schale unregelmäßig, meijt feſtgewachſen. V.lum- 
bricälis, 6 cm hoch, im Meer an d. Weſtküſte Afrikas. 

Wurmſchokolade, Santonin enthaltende Schoko— 
Tadepajtillen gegen Spulwürmer. 

Würmſee, j. u. Starnberg. 

MWurmjer, Dagobert Sigmund Graf v.,* 1724, ölt: 
reich. Feldmarſchall, fommandierte 1793 und 1795 
mit Glüf am Oberrhein, 1796 gegen Bonaparte in 
a mußte 1797 in Mantua fapituliereit, 

1797. 

MWurmjucht, |. Wurmkrankheit. — Wurmtreodnis, 
Abiterben von Nadelhölgern durch Borfenfäferfrap. 
— Wurmzüngler, ſ. Eidechjen. 

Wurno, brit.-afrif. Stadt, ſ. Sofoto. 

Wurſchen, ſächſ. Dorf, Kreis: und Amtsh. Baugen, 
222 E.; in der Schlacht v. W. oder Bauten (ſ. d.) 
1813 preuß.stuj). Hauptquartier. 

Würſchnitz, jähl. Dörfer an der W. (Oberlauf der 
Chemnit), Kreish. Chemnig, Amtsh. Stollberg: 1. 
Nieder-M,., 4413 E., Wirkwaren-, Zigarren-, Ma- 
ſchinenfabr, Steinfohlenbergbau. — 2. Ober: MW, 
2424 E., Strumpfwarenfabr. 

MWiürfelen, preuß. Dorf, Rgbz. u. Landfr. Aachen, 
mit Gemeinde 13362 E. Nadel-, Tuch-, Zigarrenz, 
Sodafabr., Steinfohlenbergbau. 

Wurſten (Land MW. oder Wurftner Land), Frucht: 
bares Marſchland Hftl. der MWejermündung im preuf. 
Rgbz. Stade, durch Hohe Deiche geihükt; Hauptort 
Dorum. Davor das Wuriter Watt, bei Ebbe 
troden, 3. T. mit Weiden bededt. 

Wurſtgift, ein durch Kochen, aber nit durch Bra— 
ten zerſtörbares Toralbumin (Ptomain), das in ver- 
dorbenen, bef. ſchlecht geräucherten Wurſt- u. Fleiſch— 
waren, aber auch in Gemüſekonſerven durch den Ba- 
eillus botulinus erzeugt wird u. die oft tödl. Wurjt- 
vergiftung (Botulismus) hervorruft. Erſchei— 
nungen: Übelfeit, Erbrechen, Schwindel, Lähmungen; 
Behandlung: Abführ- und Herzanregende Mittel. 

Wurjtfraut, ſ. Origanım. 
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Wurſtner Land, |. Wuriten. 

Wurſtvergiftung, |. Wuritgift. 

Wurte, die, künſtl. Erdhügel für Gebäude, 3. B. in 
den Marilandichaften. - 

MWürtel, der, |. Wirtel. 

Württemberg, Freiltaat, bis 1918 Kgr., dritigrößter 
Bundesitaat des Dtſch. or begrenzt von Baden, 
Bayern und dem Bodenjee (Vorarlberg u. Schweiz), 
als Enklave das preuß. Hohenzollern umjhliegend, 
ohne 102 qkm Bodenjeeanteil 19507 qkm, fajt ganz 
Gebirgs- und Hügelland (Schwarzwald [im Drei 
marfitein 1152 m], Schwäb. Jura, Nedarbergland, 
Sranfenhöhe), im ©. von der obern Donau durch— 
zogen, deren r. Nbfl. Fler die Grenze gegen Bayern 
bildet, fonjt dur) den Nedar mit Enz, Kocher und 
Jagſt dem Stromgebiet d. Rheins angehörig; Alima 
im Sura rauh, im Nedargebiet milde. — Bevöl— 
ferung 1910: 2437 574 €. (125 auf 1 qkm), davon 
2411726 Reichsdeutſche, 9930 Hftreicher, 6970 Staus 
liener, 4933 Schweizer, der Religion nad 1671183 
Proteſtanten, 739 995 Katholifen (vorwiegend im 
Donaufreis), zum Bist. Rottenburg gehörig (}. un— 
ten, Geſchichte), 12 863 andere Chriiten, 11 982 Iſrae⸗— 
fiten; (1919) .2 518 773. Haupterwerbsquellen: Land— 
wirtihaft, Wein-, Hopfen-, Obitbau, Forſtwirtſchaft 
(Hauptj. Nadelwald), Stein: u. Kochſalzgewinnung, 
Brauereien, VBrennereien, Holzihnißerei, Uhrenz, 
Textil-, Papier-, Zucker-, Vederinduitrie, Handel, dem 
2173 km Eiſenbahnen (1922) und als Waſſerſtraße d- 
Nefar dienen. Bildungswefen 1911: je 1 Univerjität 
Tübingen), Techn. (Stuttgart), Tierärztl. (Stuttgart; 
1912 aufgehoben) u. Landwirtihaftlihe Hochſchule 
(Hohenheim b. Stuttgart), je 1ſvochſchule für bildende 
Künſte und für Mujit (Stuttgart), 2250 öffentliche 
und 5 private Volks-, 38 öffentl. und 19 private Mit- 
teffjdulen, 2 Lehrerjeminare, 14 Gymnaften, 6 Real: 
gymnafien, 12 Oberreal-, 23 NRealjhulen (davon 2 
rivat), 2 Pro- und 7 Realprogymnafien (davon 1 

rogymnafium privat), 121 jonjtige Nichtvollanjtal- 
ten, 1 privates Mädhengymnaftum, 22 höhere Mäd— 
chenſchulen (davon 5 privat); Akad. d. Wiſſenſchaft 
in Stuttgart (feit 1918). — Nad) der Berfaljung 
v. 25. Sept. 1819 (zulegt geändert 1906 und 1912) 
war W. eine in männl. Linie erbliche, Eonjtitutionelle 
Monardie mit 6 Miniſtern; die Gejeßgebung hatte 
der König mit den Landftänden: I. Kammer (fönigl. 
Brinzen, Vertreter des Adels, der hohen Geijtlichkeit, 
Wiſſenſchaft zc.), u. II. Kammer aus 92, auf 6 Jahre 
direkt gewählten Abgeordneten. Sm Reichstag Hatte 
W. 17 Vertreter, im Bundesrat (ebenfo jeit 1920 im 
Reihsrat). 4 Stimmen. Bis 1919 beſaß es ein eigenes 
Kriegsminijterium. Die neue, vepubliftan. Ver- 
fafjiung it vom 25. Sept. 1919. Darnach ift W. 
ein freier Volksſtaat, deſſen oberſte Gewalt beim 
Zandtag (3. 3. 101 Mitgl. — auf je 25000 ©. 1 Ab— 
gcord. — auf 4 Jahre gewählt), deſſen Leitung beim 
Staatsminifterium (6 Min.) erfolgt und an deſſen 
Spitze der Mintiterpräf. („Staatspräfident“) fteht. 
Für die Reihtspflege bejtehen 1 D.L.G. (Stuttgart), 
8 2.6. u. 64 A.G. 1914/15 betrugen d. ordentl. Staats- 
einnahmen u. =ausgaben je 267,8 Mill., die Schulden 
6434 Mill. AM. Einteilung: 4 Kreiſe (Nedarz, 
Schwarzwald, Sagit-, Donaufreis) unter je 1 Re= 
gierung, die in 63 Oberämter und 1 Stadtdireftions- 
bez. (Hit. Stuttgart) zerfallen. — Geſchichte. Die 
Stammburg Wirtemberg lag auf dem Notenberg b. 
Canjtatt; die Herren (um 1080), jeit 1135 Grafen v. 
W. hatten ihren Befig am mittl. Nedar. AUlrich 1. 
(1240/65) erwarb Urad), Eberhard d. Erlauchte (1265 
bis 1325) Neuffen, Hohenjtaufen u. a. Reihsgüter, 
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die er gegen Rudolf v. Habsburg behauptete, Ulrich 
II. (1325/44) Reichenweier im Elſaß und 1342 Tiü- 
bingen, Eberhard d. Greiner (1344/92) gewann Be- 
fs im Shönbud und von Tübingen bis Tuttlingen 
und warf die Reichsſtädte und NReichsritter nieber 
(Döffingen 1388). Unter Eberhard IV. fam Möm- 
pelgard dazu; der elſäſſ. Befi ging erjt in der Fran— 
zöſiſchen Revolution verloren. 1442 wurde MW. in 
die Linien Stuttgart und Urad) geteilt, unter Eber- 
hard im Bart (1459/96) durch den Münfinger Ber- 
trag 1482 für immer vereinigt, 1495 auf dem Reidhs- 
tag zu Worms zum Hzt. erhoben. Durch Eberhard 
befam es 1477 eine Univerjität in Tübingen, 1495 
eine Berfafjung, die unter feinem Enfel Ulrich (1498 
bis 1550) im ne Vertrag 1514 zugunften der 
Stände revidiert wurde. Ulrich rief durch feine Mik- 
regierung den Bauernaufitand des „Armen Konrad“ 
hervor und wurde wegen Friedensbruchs und Ge- 
walttätigfeit geächtet und 1519 vom Schwäb. Bund 
vertrieben, worauf W. an Öſtreich fam. 1534 führte 
ihn Philipp v. Heſſen zurüd; Ulrid) nahm zwar im 
Kaadener Frieden W. von Öftreich zu Lehen, führte 
aber troßdem die Reformation ein und fäfularifierte 
das Kirhengut (Reformatoren Schnepf, Blarer und 
Brenz); jein Sohn Chriſtoph (1550/68) befeitigte fie 
und tat viel für Schulwelen und Verwaltung, Lud— 
wig (1568/93) verhalf mit Annahme der Konkordien— 
formel 1577 dem jtrengen Quthertum zum Gieg. 
Eberhard II. (1628/74) war im 30jähr. Krieg als 
Anhänger Schwedens 1634/38 vertrieben. Ein Bild 
v. Heinfürjtl. Dejpotismus ift die Regierung Eber- 
hard Ludwigs (1677/1733); doch war die Macht der 
Stände nit zu breden. Zu nod größerem Einfluß 
gelangten fie unter Karl Wlerander (1733/37), der 
früher als öſtreich. General fatholiih geworden war 
und durch die Wirtſchaft feines Hofjuden Süß-Oppen— 
beimer vollends jeden Anhang verlor, und unter jei- 
nem Sohn Karl Eugen (1737/93), der zur Teilung 
der Regierung mit den Ständen im Erbvergleich v. 
1770 gezwungen wurde. Gegen die MWillfürherrfchaft 
feiner 1. Zeit (Soldatenhandel 2c.) jtiht das Tandes- 
väterl. Regiment feiner leiten Jahre merfwürdig ab. 
Shm folgten feine Brüder Ludw. Eugen (1793/95) 
und Friedr. Eugen (1795/97), dann des letztern pro— 
tejt. erzogener Sohn Friedrich (1797/1816), ein eben- 
jo Huger als rüdfihtslofer Herriher. Er erwarb 
1803 die Kurwürde und eine Reihe v. Stiftern (bei. 
Propſtei Ellimangen) und Reichsſtädten, 1805/06 den 
klöſterl, öftreih. und reichsritterfhaftl. Befig im 
„Oberland“ (zw. Schwäb. Alb und Bodenjee), den 
größten Teil der hohenloheſchen, waldburg. 2c. Lande, 
nahm 1806 den Königstitel an, trat dem Rheinbund 
bei und verihafite dem Land bis 1810 im wejent!. 
die heutigen Grenzen. Er bejeitigte die Stände und 
regierte abjolut; erjt unter dem wohlmollenden With. 
I. (1816/64) fam 1819 dur Wangenheim eine kon— 
ftitutionelle Verfajjung mit Zweikammerſyſtem zu— 
ftande. Für die Katholifen wurde 1827 das Bist. 
Rottenburg erriätet, die Beziehungen zur Kirche 
wurden 1857 dur Konfordat und, als diejes von 
der Kammer verworfen wurde, 1862 durch Gejeg im 
Sinn des Konkordats zu beiderjeitiger Zufriedenheit 
gelöft; W. blieb vom Kulturfampf verjchont. 1834 
trat MW. dem Zollverein bei. Seit den 1830er Jahren 
fam der demofrat. Landtag mehr und mehr in die 
Oppoſition; die Jahre 1848/50 bradten wohl öfter 
Unruhen und Kammerauflöfungen, aber feine größe: 
ren Solgen. Auf Wilhelm folgte jein Sohn Karl 
(1864/91); er hielt 1866 zu Öftreih und mußte nad 
dem Gefeht v. Tauberbiſchofsheim mit Preußen ein 
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Bündnis und eine Militärfonvention jhliegen. An 
die Stelle des Minifteriums Varnbüler folgte 1870 
(bis 1900) Mittnaht als leitender Mann; W. trat 
im Verfailler Vertrag v. 25. Nov. 1870 dem Dtſch. 
Reich bei. 1891/1918 regierte Wilhelm II. (+ 1921). 
Angefihts der kath. Thronfolge (ſ. Albredt v. W.) 
wurde 1898 ein Keligionsreverjaliengejeg über die 
Stellung des fünftigen Landesherrn zur prot. Kirche 
erlajjen; 1903 erfolgte die Steuerreform (Einfommen- 
iteuer), 1903 u. 1909 neue Volksſchulgeſetze, 1906 Die 
Berfafiungsreform (Ausiheiden der „Privilegierten“ 
d. h der kirchlichen, ritterſchaftl. ꝛc. Vertreter aus der 
2. Kammer, diefe durch Proportionalwahl ergänzt). 
9. Nov. 1918 Ausrufung d. Republik mit vorwiegend 
iozialdemofrat, Minifterium, 30. Nov, Abdankung d. 
Königs. Staatspräfivent jeit 1920 Hieber, 1924 Rau, 
dann Bazille. 5 

Württemberg, Alex. Graf, Dichter, ſ. Alexander 
(Fürjten) 8. . 

MWürttembergiihe Metallwarenfabril, Aftiengejell- 
haft, etwa 5000 Xrbeiter, in Geislingen, |. d. 

Wurtz, Charles Adolphe, Chemiter, * 1817 zu 
Straßburg, feit 1851 Prof. in Paris, F 1884; ſchr. 
„Lesons &lementaires de chimie moderne“, „Diction- 


naire de chimie pure et appliquee“ (7 Bde.), „La 5 


theorie atomique“ (auch dtſch.). — Nah ihm ben. der 
Wurtzit (Strahlenblende), ein Denononalen, DIunen, 
glänzendes Mineral aus Schwefelzink mit Eiſen, 
meiſt in jtrahligen Aggregaten. 

Wuruls), ver = Kamala, ſ. Mallotus. 

Wurzach, wiürttemb. Stadt, Donaufreis, Oberanıt 
Leutkirch, 1980 E., Schloß des Fürſten v. Waldburg- 
Zeil, Käje:, Leder-, Torfitreufabr., Holzhandel. 

Wurzbach, Bleden in Reuß j. L., Landratsamt 
Schleiz, am Nordfluß des, Frankenwalds, 1912 E., 

Holz⸗, Eifen-, Schieferinduftrie. 

Wurzbad, 1. Conjtant, Ritter v. Tannenberg, 
öftreich. Bihliothefar (im Minifterium des Innern), 
* 1818, 7 1893; gab „Biograph. Lerifon des Kaiſer⸗ 
tums Oftreih“ (60 Bde.) heraus, hr. Lyriſches, poet. 
Erzählungen und die romant. Gedichte „Won einer 
verjhollenen Königsjtadt“. — 2. Sein Sohn Al— 
fred, Ritter v. Tannenberg, Runfthiltorifer, * 1846 
zu Lemberg, lebte in Wien, 7 1915; ſchr. beſ. über 
riederländ. und franz. Maler, gab ein „Niederländ. 
Künftlerlerifon“ (3 Bde.) heraus. 

Würzbach, bayr. Dorf — Nieder-W.. |. d. 

Würzburg, bayt. unmittelbare und Bez.-Amtsjtadt 
am Main, Hit. des Rab Unterfranten, 91000 €., 
fath. Biihoisiit, 2.G., AUG, E.D., OBP.D., Reichs: 
banfitelle, Univerfität, roman, Dom (11./12. IHdt., 
mit Bilhofsgräbern), Neumünſterkirche (11./18. Ihdt., 
Grab d. hl. Kilian, im Garten das Walters v. d. 
Vogelweide), Univerjitätsfirche (16. Ihdt. Renaiffance) 
und 17 andere fath., 3 prot. Kirchen, ehemal. Feſte 
Marienberg (fiehe unten), Refidenzihlo (18. Jahr: 
hundert, Barod), Theater, Mufeum, Botanifcher 
Garten, Zuliushojpital (ſ. Echter), Blinden: QTaub- 
ſtummen-, Irren-, Staatl. Be eb: Meinbau 
u. handel, Fabr. v. Majchinen, Ei 

Muſik-, mathem. u. chirurg. Initrumenten, Möbeln, 
Tabak, Zigarren, Chemilalien, Burhdrudjähnellprej: 
fen, Geldſchränken, Bier, Malz, Schaummein, Geife 
2c., Raltinduftrie, Schiffahrt. Südl. der Nikolaus: 
berg mit Wusfihtsturm und dem „Käppele“ (Wall: 
fahrtsfirche der Kapuziner). — W. gehörte zu Zeiten 
des Apoſtels v. W., des Hl. Kilian (F 689), zum thü- 
ring. Stamm, wird 704 erſtmals genannt und wurde 
742 durch den hl. Bonifatius als Bistum eingerid)- 
tet; deſſen weltl. Beſitz hieß ſpäter Hzt. Oftfranfen. 
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Das Stift fitt im 15./16. Shot. durch Bauernunruben, 
die Badihen und Grumbadihen Händel. Die Er- 
Haltung des fath. Glaubens, die Univerfität, Das Spi- 
tal »c. find das Merk des Bifh. Echter v. Meipel: 
Grunn (1573/1617). 1631/34 war es ein Teil vom 
Hzt. Franfen des Hag. Bernhard v. Weimar. Im i8: 
Shot. Blütezeit unter den Schönborn und Erthal. 
3. Nov. 1796 Sieg des Erzhzg. Karl v. Öftreich über 
die Franzoſen unter Sourdan. 1803 fam das Stift 
an Bayern, 1806 an das Haus Toskana, 1814 wieder 
an Bayern. Die alten Seftungswerfe wurden 1867 
bis 1870 niedergelegt, die ehemal. Feſte Marienberg 
(8. Shot., 1260/1720 bifchöfl. Reſidenz) in Kafernen 
und Magazine umgewandelt. 

Würzburg, Konr. v., mhd. Dichter, |. Konrad 5. 

Würze, 1. — Gewürz; 2. duch das Maifchen und 
Abläutern (W.-ziehen) erhaltene Flüffigkeit zur 
Bereitung dv. Bier, |. d 

Wurzel {radix), 1. Sprachl. der nad) Abtrennung 
der Suffire verbleibende, die MWortbedeutung tra= 
gende Teil eines Wortes, 3. B. fig — in fißen, fit, 
Sigung zc. — 2. Botanik: der meijt le 
feine Blattanlagen aufweijende Achjenteil der Ge- 
fäßpflanzen, deſſen Begetationspunft von der M.- 
aube bededt ijt, dient zur Feſtheftung und Er- 
nährung der Pflanze. Die Difotylen haben eine 
Haupt: w. Pfahl-W. und von ihr abzweigende Sei: 
ten-W.n, die Monofotylen nur Neben: W.n, die 3. B. 
bei den Gräfern ein Büſchel bilden (Büſchel-W.); die 
legten Verzweigungen oder W.-fajern tragen die 
DW.-hbaare, welde die Nahrung aufnehmen. Ad- 
ventiv-MW.n entjpringen am Stamm als Luft— 
W.n (bei Kletterpflanzen als Klammer:, ſonſt als 
Stelz- oder Stüß-, Haft: oder Saug-W.n; vgl. Haus 
Itorien). Der W.- tod ken) ift eig. feine W., 
jondern der unterirdiſche Stammteil. W.-Inol- 
len find als Näbhrftoffbehälter dienende Anſchwel— 
lungen der (@. Kartoffel); W.-fnöllden 
fleine, von W.=bafterien erzeugte W.-anſchwellungen 
der er mingfen (ſ. Stidjtoffiammtler). — 3. Math}. 
im GEgſ. zu Potenz (f. d.) die Zahl (WW.-3ahl), die 
mit ji ſelbſt multipliziert werden muß, um eine 
bejtimmte andere Zahl zu ergeben; muß man fie 2mal 
als Faktor jegen, um die andere Zahl zu erhalten, 
fo it es eine Quadrat, wenn 3mal, eine Kubik-W. 
Das Aufſuchen der W. zu einer gegebenen Zahl (Ra= 
dikänd) heißt W.-ziehen od. Radizieren (Zeihen VW); 
3 iſt z. 2. die Quadrat-⸗W. (V 9) des Raditanden. 


9, die Kubik- oder 3. W. (V 27) des Radikanden 27. 
MB. einer Gleidung — Löfung der Gleichung. 
— 4 Zahn-W. |. Zähne. 

MWurzelausihlag — Wurzelbrut, ſ. d. — Wurzel: 
baum — Manglebaum, |. Rhizophora. 

Wurzelbohrer (Hepiälidae), den Holgbohrern vers 
wandte Schmetterlingsfamilie; Raupen an Pflanzen- 
wurzeln, jo die gelblie des Hopfenipinners (Hepi- 
alus hümuli). 

Wurzelbrut, Ausihläge an flachliegenden Baum- 
wurzeln, treten meiſt nad dem Fällen .dves Stammes 
bei Eſpe, Ulme, Weißerle, Akazie auf. Vgl. Loden, 
Forſtwirtſchaft (Nienerwaldbetrieb). 

MWurzeldrud oder -kraft, Saftvrud in der Pflanze, 
der Waſſeraufnahme durd die Wurzel zugejchrieben, 
(3. B. „Bluten“ der Weinreben). — Wurzelfafern, ſ. 
Wurzel 2. — Wurzelfäule (0. Nadelholzbäumen), ſ. 
Agaricus. — Wurzelfüher, |. Rhizopoden. — Wurzel- 
haare, =haube, -knöllchen, ſ. Wurzel 2. — MWurzellöp- 
fer, |. Wurzelfrebfe. — Wurzelkraft, |. Wurzeldrud. 
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Wurzeltrebfe oder Eöpfer (Rhizockphala), Un- 
terordn. der Rankenfüßer, an Krabben und Einfied- 
lerfrebjen jhmarogende niedere Krebstiere mit un- 
gegliedertem, ſackförm. Körper, v. dem wurzelartige 
Saugfüden ausgehen und den Körper des Wirtes 
durchſetzen. 

Wurzellaus, ſ. Reblaus. — Wurzelpilz, ſ. Rhizo- 
morpha. — Wurzelſchneider — Rübenſchneidmaſchine, 
ſ. d. — Wurzelſchwamm, |. Trametes. — Wurzelftod 

Rhizom), ſ. Wurzel 2. — Wurzeltöter, Pilzgattg., 
ſ. Rhizoctonia. 

Wurzen, ſächſ. Stadt an d. Mulde, Kreish. Leip- 
ig, Amish. Grimma, 17226 €, U.:6., Reichsbank⸗ 
nbit., prot. Dom (12. Ihdt.), Schloß (ehemals Reſi— 


denz der Biihöfe v. Meiken), Biskuit-, Teppich-, Gar- 


dinen-, Tapeten:, Kartonnagen-, Möbel, Eifen- und 
Bronzewaren-, Drabtjeil,, Majhinen-, Schuhfabr. 
MWiürzejteuer aiſchbottichſteuer, |. d. 
MWüft, Albert, Landwirt, * 1840, 1873/96 Prof. in 
Halle, * 1901; ſchr. „Landw. Maſchinenkunde“. 
Wüſte, infolge mangelnder Niederſchläge waſſer— 
und deshalb auch pflanzenarmer, meiſt ebener oder 
hügeliger großer Landſtrich, in dem der Wind feine 
ab- und forttragende Kraft (Korrafion der Gefteine, 
Sand: und Staubjtürme) ungehindert ausüben fann. 
Die größte W. der Welt iſt die Sahara (]. d.), in der 
fi alle W.nformen vorfinden. Beim Vorkommen v. 
Quellen in der W. entjtehen mit Pflanzenwuchs be- 
dedte Dafen. Die W.nflora weit hauptſ. Dornige 
Sträucher, Fett- und Salgpflanzen (3. B. Agaven, 
Kakteen, Mimoſen), die W.n-fauna Löwen, 
Schafale, Fenek, Kamele, Antilopen, Strauße, Flug— 
hühner, Heuſchrecken zc. auf. Eigentümlich jind der 
W. Luftipiegelungen, |. d. j 
Müftegarten, Berg im Hainagebirge, |. d. 
MWiürtegiersdorf, Nieder-MW., preuß. Dorf im 
obern Weiftrigtal, Nabz. Breslau, Kr. Waldenburg, 
3561 €, A.G. MWollinduftrie, Bier-, Geifenfabr. — 
Dabei Dorf Ober-W., 1563 E., Webereien. 
Wüſtenbrand, ſächſ. Dorf, Kreis: u. Amtsh. Chem: 
nitz, 2145 E., Strumpf-, Trifotagenfabr. 
Wüſtenfeld, Ferd. Orientalift, * 1808, 1842/90 Prof. 
in Göttingen, F 1899; verf. Tabellen zur Geh. des 
<slam, Ausgaben altarabijher Hiftorifer und Geo— 


graphen. 

MWiüjtenhünner — Flughühner. — Wüſtenläufer, 
GSumpfvogel — Krokodilwächter. 

MWiüjtenrot, württemb. Dorf, Neckarkr, Oberamt 
Meinsberg, 1214 E., Holzhandel, Luftkurort. 

Wufterhaiien, preuß. Stadt an d. Dolfe, Rgbz. 
Potsdam, Kr. Ruppin, 2701 E., A.G. Obitbau, Zi⸗ 
garrenfabr., Sommerfriihe. — Königs-W. ſ. d. 

MWüjtewältersporf, preuß. Dorf am Fuß der Hohen 
Eule, Robz. Breslau, Kr. Waldenburg, 1810 E., Les 
der⸗, Seifenfabr., Tertilinduftrie. Er 

Wuſtmann, Guftav, * 1844, jeit 1881_Stadtbibliv- 
thefar in Leipzig, T 1911, io . über Leipziger Ge- 
ſchichte; bekannter find „Wllerhand Sprahdumm- 
beiten“ u. feine Anthologie „Als der Großvater die 
Großmutter nahm“. 

Wuſtrow (—ro), medl.jhwerin. Dorf am Gaaler 
Bodden, 1094 E., Seebad, NRettungsitation. 

MWujung, chineſ. Hafen, ſ. Schanghai. 

Wutach, die, r. Nbfl. des Rheins in Südbaden, 
entipr. am Feldberg im Schwarzwald, durdhfließt d. 
Titifee, heißt dann im Mittellauf Gutad, mündet 
oberhalb Waldshut, 112 km lang. 

Mütendes Heer, j. Wilde Jagd. — Wüterich — 
Shierling, ſ. Cicuta und Conium. — Wutgift, An: 
ftedungsftoff der Wutkrankheit — Hundswut, 
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Wuttki, der, |. Wodka. 

Wutſchang, W.-fu, Hft. der mittelchineſ. Pro. 
Hupe, ı. am Jangtjefiang, 500 000 E., Reſidenz des 
Apoſt. Vik. Oſt-Hupe, Opium-, Baummollhandel, 

Wütſchou (—ſchau), ſüdchineſ. Stadt am Siftang, 
Pro. Kuangſi, 348 220 E., Vertragshafen. 

Wuttke, J. Heinrich, Hiſtoriker, * 1818, Prof. in 
Leipzig, 7. 1876; Demokrat, Gegner Preußens, ſchr. 
über die Schleſ. Kriege, Polenfrage, Zeitungsweſen, 
„Geſch. der Schrift und des Schrifttums“. — 2. Seine 
Gattin Emma geb. Biller, * 1833, F 1915; ſchr. Ju— 
gendergählungen und hiſtor. Romane („Barbara It— 
tenhaujen“ 2c.). — 3. Ihr Sohn Robert, Volkswirt, 
* 1859, feit 1904 Prof. in Dresden, F 1914; Hptm. 
„Sächſ. Volkskunde“. 

Wusitahl, oftind. Damafzener Stahl. 

W. Va, Abk. für Weſtvirginia (V. St.). 

ee (ueiändott), Sndianeritamm — Huronen. 
— Wyandotte (—dott), Hühnerraffe, ſ. Huhn. 

Wyatt (uetätt), 1. James, engl. Arditekt, * 
1748, } 1813; jtellte ältere Bauten im got. Stil wie- 
der ber. — 2. Sir Matthew Digby, engl. Ardi- 
teft, * 1820, f 1877; ſchuf, viele A Gebäude in 
a und England (Kriftallpalajt in Sydenham b. 

ondon). — 3. Sir Thomas, engl, Staatsmann 
und Dichter, * 1508, Dipfomat unter Heine. VIIL, 7 
1542; begründete die neuengl. Dihtung nah dem 
Borbild Betrarcas. 

Wychgram, Jakob, Schulmann und Literarhiftori- 
fer, * 1. Sept. 1858 zu Emden, 1890 Dir. des Lehre: 
rinnenfeninars in Leipzig, 1900 der Auguftafchule in 
Berlin, 1908 Schulrat in Lübeck; ſchr. „Handb. Des 
höheren Mädchenſchulweſens“, „Srauenbewegung u. 
Srauenbildung“, „Geſch. des höheren Mädchenſchul— 
wejens in Deutjhland und Franfreih“, „Soziale Be- 
deutung der Mädchenihulreform“, „Schillers Le: . 
ben“, „Charlotte von Schiller“, „Das dtſch. Volfs- 
tum und die diſch. Literatur“, Hrsgeber der Zeitſchr. 
„srauenbildung“ (jeit 1901). 

Wüchuchol, der — Desman, |. Spitzmäuſe. 

MWycombe (ueilöm), der, I. Nbfl. der Themfe in 
Mittelengland; daran d. Stadt W. — Chipping-M. 

Wydah, afrif. Stadt — Wide. 

Wydenbrugk, Oskar Frhr. v., 1815, 1848/54 
Staatsminifter in Sachſen-Weimar (liberale NRefor- 
men), großdeutſcher Politiker ſeit dem Frankfurter 
Parlament, F 1876. 

Wye (uei), die, r. Nbfl. des Gevernäftuars in Süd- 
weitengland, entjpr. in Wales, 205 km lang. 

Wygoͤſero, der, Wygfee, nordrujl. See, Goun. 
Olonez, 860 akm, hat Zufluß vom Segojero, den 115 
km langen Wyg als Abfluß zur Önegabudt bes 
Meißen Meeres. 

Wyihl, bad. Dorf r. am Nhein, Kr. Freiburg, Amt 
Emmendingen, 2156 E. Tabafbau und -indultrie, 
Getreide-, Holz, Schweinehandel. 

Wohlen, bad. at Kr. und Amt Lörrad), mit Ge- 
meinde 2269 E., Saline, Sodafabr. 

Wyhk, preuß. Stadt im Oſten der Norbfeeinjel Sehr. 
Rgbz. Schleswig, Reſtkreis Tondern, 1560 E., A.G., 
Frieſenmuüſeum, Seebad. 

Wyklifiten, Sekte — Wiclifiten. 

Wyil, ſchweiz. Stadt — Wil. 

Wylich und Lottum, 1. Rarl Friedr. Heinr. 
Graf v.,* 1767, Kabinettsminiſter Friedr. un 
IM. von Preußen, reaftionär, * 1841. — 2. ilh. 
Malte Graf vo, |. Putbus. 

Wynants (meii—), San, niederländ. Maler, * um 
1620 zu Haarlem, F um 1680 in Amfterdam; ſchuf 
freundlihe Landſchaftsbilder. 
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Wynberg (weinberg), Vorort v. Kapſtadt in Süd⸗ 


afrika, 16 017 ©. 
Moneken, Guſtav, Schulreformer, |. Freie Schul- 


gemeinde. 
Wijnnebald, hi. — Wunibald. 
Myoming (Heiögming), Abt. Wyo., Staat (1868 
bis 1890 Territorium) der nordamerif. Union, einer 
der nördl. Zentralitaaten, 253 587 qkm, vom Felſen⸗ 
gebirge (bis 4203 m) durchzogen, hauptf. vom Yel⸗ 
— (f. d.) und Big Horn entwäſſert, 190 380 E. 
au und Bergbau (bei. auf Kohlen), 
olzinduftrie; Hft. Cheyenne. 
Wyichegröd, poln. (Bis 1916 rujj.) Stadt r. an der 
Weichſel, Gouv, Plozk, 5279 E., Tudj-, Leinenfabr. 
Wuůſchehrad (jlamw. ‚Sohburg“), jüDt. Stadtteil v. 
Prag, am redten Motdauufer, alte Feſtungswerke. 
Wyichnegradstij, Swan Alerejewitih, ruf. Staats- 
mann, * 1832, Techniker, Prof. in St. Petersburg, 
1887/92 Zinangmintiter (Schutzzoll), F 189. 
Wüiſchnij⸗Wolotſchoͤl, innerruji. Rreisftadt an d. 
Ina, Gouv. Twer, 17500 E. Getreidehandel, Baum: 
wollinduitrie; Mittelpunft des MWyichne-Molözkijhen 
Kanaliyitems (zw. Wolga und Ladogafee, 845 km 
Long). zu dem auch Sievers-, Wilherafanal 2c. ges 
ören. 
Wüſchtyter See Wyſztyter S. I. Pille. 
Wyspiaͤnski, Stanislaus, poln. Dichter u. Maler, 
* 1869 und T 1907 zu Krakau; ſchuf Stestenbilber, 
SUujtrationen Er Homers „Slias“, fr. im Anjchlu 
an das antite Shidjalsprama und die mationale Ro- 
mantik tieffinnige ſymboliſt. Dichtungen („Der 
Fluch“, auch dtſch.), Hiltorienjtüde, alfegor. Satiren 
u. Gedankenlyrik, von Einfluß auf die ganze jüngite 
Generation Bolens. 








Wyt 
Wyß, Georg v ſchweig. — und konſerva⸗ 
tiver Züricher Polunm 1816, T 1893. 

Wyſzkow, jüdgaliz. (jeit 1919 poln.) Dorf nahe der 
ungar. Grenze, B.9. Dolina; um den ins ung. Kont. 
Maͤrmaros führenden M. „et Paß der aldfar- 
rathen 8./18. Oft. 1914 u. San./März 1915 hartnädige 
Kämpfe zw. den Oſtr. nngorn u. Ruſſen. 

— —— Piſſa. 

MWotegra, vie, Abfluß des Bjelo Oſero zum Onega— 
ſee, Teil des Marienkanalſyſtems, 140 km jeng: Ober⸗ 
halb ihrer Mündung die nordruſſ. Kreisſtadt W., 
Gouv. Dlonez, 5200 E., Getreide-, Mehl-, Iahshan- 
del, Holzindujtrie, Ziegeleien. 

Wytichaete (witjhahte), belg. Dorf u. Hügelrüden 
füdl. v. Mern. ier machte die dtiſch. zn im 
Weltfrieg einen Borfprung nah Weiten, Den „WM. - 
bogen“, der bei, Herbit 1916 u. Frühjahr bis Herbit 
1917 v. den Engländern vielfah angegriffen wurde; 
durch riefige Sprengungen —— es ihnen, 7. Juni 
1917 den Zen, das Dorf W. und Meifines zu 
erobern; Mitte April 1918 wurde die Höhe v. den 
Deutichen zurüderobert, Ende Gept. mußte v. ihnen 
der ganze Bogen wieder geräumt werden. 

Wůtſchegda, die, r. Nbfl. der Dwina im nordruſſ. 
Gouv. Wologda, entipr. im ſüdl. Teil des Timan, 
1100 km lang. 

Wyittenbach, Daniel, einer der bedeutenditen 
holländ. Philologen des 18. Shot., * 1746 gu Bern, 
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B 1771/99 Prof. der gried). a am Athenäum in 


Amiterdam, 1799/1816 Prof. der Beredfamfeit in 
Leiden als Nachfolger Ruhnkens, 7 1820; Hptw. 
„Epistola critica“, „Vita Ruhnkenii“ (meifterhafte 
Biographie), Ausgabe von Platons „Phädon“, Plu⸗ 
tarchs „Moralia“ 


19° 


X 


X, Zahlzeihen 10; dem. Zeihen für Xenon. — 
x in der Math. Zeihen für eine unbefannte, auch für 
eine veränderl. Größe. 

Xang, das, ſiameſ. Gewicht — 1,21 kg. 

Xanten, preuß. Stadt I. vom Rhein, Rgbz. Dülfel- 
dorf, Kr. Mörs, 4401 E., A.G., fathol. Viktorsdom 
(13./16. Ihdt. bedeutendftes got. Bauwerk am Nieder- 
thein) argariner, Holzſchuh-⸗, Zigarren, Schub-, 
Metallwaren, Maſchinenfabr, Sägewerfe. %., im 
Nibelungenlied die Heimat Siegfrieds, entitand beim 
altröm. Castra vetera; Geburtsort des Hl. Norbert. 
X er Bertrag 1614, ſ. u. Jülich. 

Xantheläsma oder Kanthöm, das, Bildung klei— 
ner gelber Hautflede oder -fnötdhen, beſ. an den 
Augenlidern, Häufig bei Zuderfranfen; operativ zu 
entfernen. . 

XKanthi, türk. Eskidſcheé, bulgar. Stadt öjtl. vom 
untern Mefta, bis 1913 zum türk. Wilajet Adriano- 
pel gehörig, 17177 E., Sit eines greh.eorthodoren 
Erzbiſch, Tabalhandel. Seit 1919 griechiſch. 

Xanthin, das, zu den Purinkörpern gehörige organ. 
Baje, im Harn, in den Harnjteinen, im Gehirn und 
Fleiſch der Säugetiere, farblos, in Waſſer ſchwer Iös- 
lid. Vgl. Purree. 

Xanthippe, die als zänkiſch geihilderte Frau des 
Sofrates; übtr. — unverträglides Weib, böſe Sieben. 

Xänthium, Kropf-, Spitflette, Gattg. der Kompo— 
liten, Kräuter mit Hafigsftadeligen Fruchtköpfen; 
X. strumärium, deren Wurzel als Bolfsheilmittel 
gegen Kropf dient, it eine überall eingefchleppte 
Chuttpflanze, ebenjo die wahrſch. aus Südamerika 
ee bis 1 m hohe Art X. spinösum, Cholera- 

iftel, deren Früchte auf Wolle ſchädigend einwirken. 

Xanthogenjaures Kalium, |. Scäwefelfohlenitoff. 
— &Xanthofganopf(i)ie, die, Rotgrünblindheit, ſ. d. — 
Xanthöm, das, ſ. Zanthelasma. — Xanthophyll, das, 
veralteter Name für nichtgrüne Sarbitoffe der Chloro- 
piaften (f. d.) im Ggf. zum Chlorophyll. — Zan⸗ 
thopſſ) ie, die, ſ. Gelbjehen. — Xanthopikrit, das, Alta= 
loid Berberin. 

Xanthöria, Mauerflehte, Gattg. der Laubflehten; 
X. paridtina tft Häufig an Bäumen und Mauern. 

Xanthorrhdea, Grasbaum, aujtral. Lilia —— 
Bäume oder Stauden; X. hastile liefert Das gelbe 
Afaroidharz oder Botanygummi, X. austräle das rote 
Akaroidharz (Erdihellad, auftr. od. Nuttgummi). 

Xanthos, 1. alte Hft. Lyfiens, v. den Römern (Bru= 
tus) 43 v. Chr. zerjtört; in altchriftl. Zeit Bistum. 
— 3, der, Heinafiat. Fluß — Sfamandros. 

Xanthofiderit, der, Mineral, |. Gelbeilenitein. 

Xanthospulver, Schiekpulner und Sprengſtoff aus 
zanthogenfaurem Kali mit Salpeter u. Holzkohle. 

Xanerius, Hl., ſ. Franz 7. Nach ihm ben. der X.⸗ 
verein (Kranzekaver-Verein), |. Glaubensverbrei- 
tung, und die Xaveriäner, eine 1839 in England ge- 
gründete Genofjenihaft für Erziehung u. Unterridht. 

Xavier (da—), jpan. Schloß, j. Franz (HI) 7. 

X-Beine, |. Bein und Rhaditis. 











Xenia (jthniä), nordamerif. Stadt, Staat Ohio 
(B. St.), 9110 E, methodilt. Negeruniverfität, Mas 
ihinen:, Shuh-, Papierfabr. 

Kenien (gi. — Gaſtgeſchenke), 1. Titel für Samm- 
lungen ». Sinngedidten, 3 8. des 13. Buches der 
Epigramme des Martial; Überjchrift der im Mujen- 
almanadh für 1797 erjhienenen Dijtihen, in denen 
Goethe und Schiller an den literar. Berhältniffen 
Kl Zeit herbe Kritik üben. — 2. Botanik: durch 
Befruchtung mit fremdem Blütenjtaub eintretende 
Änderungen im äußeren Teil der Frucht, bei. bei Ge- 
treideförnern. — Xenios („Der Gaftlihe“), Beiname 
des Zeus als Schüßers des Gaſtrechts. 

Xenöftates, grieh. Philofoph, * um 396 zu Chal- 
cedon, Schüler Platos, folgte 339 Dem Speuſippus 
als Haupt der Akademie, näherte ſich glei ihm dem 
Pythagoreismus, F 314. 

Xenokratie, die, Fremdherrſchaft. — Xenologie, die, 
„Grenzwiſſenſchaft“ — Offultismus. — Xensmanig, 
die, übertriebene Vorliebe für fremdes. 

Xenon, das, chem. Zeichen X, 1900 v. Ramfay ent- 
dedtes, in jehr geringer Menge in der Luft vorfom- 
mendes, dem Argon ähnliches gasfürm. Element. 

Xenöphanes, Be Philoſoph, en, und 
Sillograph aus Kolophon, * um 575, dur — als 
Rhapſode die griech. Städte, lebte zuletzt zu Eleg in 
Unteritalien, F um 480; bahnbrechend durch feine 
Kritik des anthropomorphilt. Götterglaubens und 
feine Lehre v. einem Gott, Stifter der Eleat. Schule. 

Xenophon, 1. v. Athen, * um 430, Anhänger der 
ariſtokratiſchen, ſpartafreundl. Partei, Führer der 
10.000 gried. Söldner des Cyrus auf dem Rüdzug 
von Aunaza, den er in der „Anabafis“ beſchrieb, jpä- 
ter in jpartan. Dienft, T um 355 in Korinth; ſchr. 
ferner „Hellenifa“ (griech. Geſchichte 411/362), Bio- 
graphie des Agejilaos, unter dem er in Aſien kämpfte, 
„Denfwürdigfeiten“ (Memorabilia) ſeines Lehrers 
Sofrates, die romanartige „Kyropädie“ (Erziehung 
des ält. Cyrus), über Staats-, Heerwejen und Jagd. 
— 2». Ephejus, grieh. Dichter um 240 n. CHr., 
feierte in jeinen „Epheſiaka“ den Triumph der ehe- 
lien Treue. 

Xenöpol, Alezander, * 23. März 1847 zu Safly, dai, 
1883 Prof. der Geſchichte; jr. „Gejch. der Rumänen 
(rumän. und frangöf.), über Hiftor. Methode u. Ge: 
ſchichtsphiloſophie. 

Xenotim, der, Mineral, ſ. Ytterjpat. 

Xeränthemum, Stroh:, Bapierblume, Jüdeurop, und 
vorderafiat. Gattg. der Kompofiten, bei uns beliebte 
einjähr. Zierpflanzgen, als Smmortellen für Dauer 
bufetts, 3. B. die weiß, violett und in andern Farben 
blühende Art X. ännuum. 

Xeräje, die, Pulvergemiſch von Bierhefe, Trauben: 
zuder, Tonerde u. Nährfalzen; bei Scheidentatarrhen 
und jaudenden Wunden, Beingefhwüren u. Krebs 
gebraudt. 

Xeres (ché —), jpan. Städte, X.wein, |. Jerez. 


Nicht behandelte jpan. Namen mit X juche unter J. 
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Xeroderma, das, Kerodermit, die, trockene, per- 
gamentähn!. Beihaffenheit der Haut. X. pigmen- 
tösum, braunrote Farbfleden an Händen u. Geſicht, die 
auf die ganze Haut u. in bösartiges Sarfom übergehen. 

Kerofsrm, pas, Tribromphensiwismut, ein gelbl. 
MWundpulver v. auftrodnender und zufammenziehen: 
der nd: aud innerlih bei Darmfatarrh. 

xzerophil, die Trodenheit oder trodenen Boden lie⸗ 
bend; z.e Pflanzen (Xerophäten) find bei. die 
Fett-, Wülten:, Steppen-, Heide-, Salzpflanzen. 

xeros (od. Saros), Golf vo, Budt im N.O. des 
Agäiſchen Meeres, durch die Gallipolihalbinjel von 
den Dardanellen getrennt. 

Kexölis, die, Eintrodnen und Schrumpfen der Haut, 
3. B. der Augenhornhaut nad Trachom, der Scei- 
denichleimhaut nad) chron. Tripper. 

xXerzes, Sohn Darius’ J. 485 v. Chr. König der 
Berjer, führte den 2. Perjerkrieg bis nad) der Schlacht 
von Salamis, 465 v. Artabanus ermordet. Bol. 
Ahasverus und Ejther. 

Xingu (hing) oder Schinguͤ, der, r. Nbfl. des 
unteren Mmazonenjtroms, entipr. mit mehreren 
Quellflüffen im brafil. Staat Mato Groſſo, bildet 
zahle. Fälle und Stromfänellen, mündet im Staat 
Barä, etwa 1600 km lang, !/ı. ſchiffbar. 

xions, preuß. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Shrimm 
874 E. Getreide-, ne Seit 1919 polniſch. 
en ſ. Schwertfiſch. — Xiphosüra, |. Pfeil: 

wänze. 

xXijüthros, in der Babylon. Sage (bei Beroffus 
König von Babylon, überiteht die Sündflut u. wir 
von den Göttern mit Uniterblichfeit beſchenkt. Im 
Gilgamejchepos heißt er Utnapifhtim mit dem Bet- 
namen Atrachaſis od. Chajis-atra, „Der jehr Kluge“, 
woraus der Name X. entjtand. 

Xochiculco (Hotihi—), ehemal. merifan. Stadt, 1. 
Cuernavaca. — Xochimilca, aztef. Stamm, wohnte 
ſüdl. von Mexiko. 

XP, auf Telegrammen 


zahlt. 

X-Sirahlen, ſ. u. Röntgen. 

Xuthos, Sohn des Hellen, wanderte von Thefjalien 
nad Athen, wo er die Tochter des Erechtheus heira- 
tete; feine Söhne Son und Achaios Stammmpäter der 
Soner und Adäer. 

XXme Siöcle, belg. Zeitg., |. Vingtieme Siecle. 

Xyläria, Holzpila, eine Pyremomyzetengattung auf 
moderndem Holj. 
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yleftypöm, das, zu Füllungen ꝛc. verwendetes 

Holz, deijen weiche Teile durch ein Sanditrahlgehläfe 

3. T. entfernt werden, jo daß die Maferungen und 

die vom Mufter bededten, vom Gebläje nicht ange- 
griffenen andern Teile erhaben ſtehen bleiben. 

Xylem, das, Holzteil der Gefäßbündel. 

&ylidin, das, in 6 ifomeren Formen vorfommendes 
Dimethylamidobenzol; die techniſch zu Azofarbitof- 
ve verwendeten, aus Nitrorylol (j. Xylol) herge- 
tellt, ſind farbloſe Flüſſigkeiten, Erſatz der Cohenille. 

Xyloglijphit oder -glHptif, die, Holzbildhauerei. 
— Xylographie, die, Holzihneidefunjt (ſ. d.), Holz- 
ſchnitt; Xylogräaph, Holzſchneider. 

Xyloidin, das, J. Nitrozelluloſe. 

Xyloͤl, das, Dimethylbenzol, in 3 iſomeren Formen 
vorkommender Kohlenwaſſerſtoff im Steinfohlen- 
teer, über 150 ſchwach riechende Flüſſigkeiten, teils 
als Löſungsmittel und als Antiſeptikum benützi, teils 
A eeainl und weiter in XZylidin (f. d.) überge- 
ührt. 

Xylolin, das, Holzleinen, Gewebe aus Holzfajern 
(bis 90°/,) und Baummolle. — Xylolith, der, Holz: 
——— zementartige Maſſe aus Sägemehl und Mau: 
gneſit. 

Xylomẽter, der, das, Holzmeſſer, im Forſtw. ge⸗ 
braucht zum Meſſen des KRubifinhalts unregelmäßi- 
ger Holzitüde: ein mit Waſſer gefülltes Gefäß, in 
das man die Stüde eintaudt; die von ihnen ver- 
drängte Waſſermaſſe (glei dem geſuchten Kubifin- 
halt) wird an einer Skala abgejehen. 

.Xylopät, das, Maffe aus Sägemehl und Magnejit 
für fugenloje Fußböden. — Xylön, das — Lignin, ſ. 
d. — Xylöphaga, KRäferfamilie, j. Holabohrer 2. — 
Xylophön, das, Holzharmonika, ſ. Harmonifa 4. 

Xylöpia oder Habzelia, Pfefferbaum, Anonazeen⸗ 
gattung, tropifhe Bäume und Sträuder; die bohnen— 
großen Früchte der afrif. Arten X. aromätica und 
aethiöpica haben pfefferähn!. Geſchmack -(„Neger- 
pfeffer”). 

Xylörganon, das &Zylophon, ſ. Harmonifa 4. — 
Xylöje, die, Holzzuder, |. Zuder. Xylöst&um, 
Pflanze — Lonicera x. — Xylötropha, Schmetter- 
lingsfam. — Cossidae, f. Holabohrer 1. 

Xyſtos, der, bei altgrieh. Gymnafien: bededte Halle 
für die Übungen zur Winterzeit; im alten Rom: 
MWandelhalle neben einem Landhauſe. 

Xyitus, griech. Form v. Sixtus ſ. d. 


Nicht behandelte ſpan. Namen mit & ſuche unter J. 
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Y, aus dem Griehifhen übernommener Buchſtabe 


‚für ü, vor Bofalen wie j geſprochen; in holländ. 
. Wörtern auch ij geihrieben. — Y, dem. Zeichen für 


Ytrium. — y, Math. wie x Zeihen für eine unbe 
fannte oder veränderl. Größe. 

9 (ei), das, holländ. Het 9, ſüdweſtl. Meeresarm 
der Zuiderſee, früher bis Benerwijf reichend, dann 
größtenteils Bis auf eine dem Nordjeefanal dienende 
Fahrrinne troden gelegt. Daran Amfterdam. - 

Dat (Sat, Grunzochſe, Poephagus grüniöns), ber, 
wildes Rind d. Hohländer Tibets; gezähmt (Hau s- 
9.) als Laſt- und Reittier gehalten. Sein Schweif 
ijt der türk. „Roßſchweif“. 

Yale-Univerjität (jehbl—), |. New Haven. 

Yamd, im ind. Rigveda der erſte Menſch; Yami, 
feine Schweſter und Gattin. . 

Yamagata (Samagäta), japan. Ken=Hit. im nördl. 
Hondon (Nippon), 47 883 ©, Geidenzudt. 

Yamagata (Samagata), Aritomo Graf, 1907 Fürit, 
japan. General, * 1838, öfter Ariegs- und Sujtiz- 
minifter, 1889/91 und 1898/1900 Minifterprälident, 
führte 1894 die 1. Armee im Krieg mit China, war 
1904/06 — in Japan während des ruſſ.⸗ 
japan. Kriegs, jeit Sept. 1910 Präſ. des Geheimen 
Rats, 7 1922. 2 . 

Yamagütidi, japan. Ken-Hft. im weſtlichſten Teil 
ses füdl. Hondo (Nippon), 20000 €. 

Yamamösto, Gombei Graf, japan. Admiral, * 1852, 
baute als Marineminifter 1894/1906 die Flotte aus. 

Yamandidi, japan. Ken im mittl. Hondo (Nip- 
pon), Hit. Kofu. 

Yams, die, Y.-wurzel, |. Dioscorea. 

HYankee (jünfi), der, Spigname der Nordamerifa- 
ner, beſ. mit Rüdfiht auf ihren rückſichtsloſen Ge— 
Ihäftsfinn. — 9. Doodle (duhdl'), der, das frühere 
nordamerik. Nationallied. 

Yankona, das — Kawa-Kawa, ſ. Piperazeen. 

Yaqui (jäfi), der, nordmerifan. Fluß, mündet füdl. 
v. Guaymes in den Kaliforn. Meerbujen, 840 km. 

Yard (jard), das, engl. und nordamerif. Längen- 
maß (v. 3 Zug) — 91,44 cm; vgl. Hajpel 2. — Y. of 
land, Feldmaß (30 Ucres) — 12,14 ha. 

Yarmoutd, Great Y. (greht järmöſ), mittelengl. 
Stadt un der Mündung des Yare (80 km lang, im 
Unterlauf [hiffbar) in die Nordfee, Grafſch. Norfolt, 
60 710 E., befeit. Hafen, Theater, Mufeum, bedeut. 
Heringsfilherei, Seiden⸗ Woll-⸗ Baummwollwaren-, 


Yates (jehts), Edmund, engl. Schriftiteller, * 1831 
zu Edinburg. Hrsgeber der Londoner. Wohenihrift 
„Ihe World“, 7 1894; jr. Romane („Ins Joch ge= 
swungen“, „Das Ihwarze Schaf“, „Verlorene Hoff: 
nung“), Skizzen und „Perſönl. Erinnerungen“. 

Yawl (jüol), die, zweimaſtiges Segelboot. 

Yaws a M;. engl. — Framböſie. 

Yazoo (jahju), der, I. Nbfl. des untern Miſſiſſippi 
im nordamerit, Staat Miſſiſſippi (V. St.), mündet 
oberhalb Vicksburg, 700 km lang. 

Yb, dem. Zeiden für Ytterbium. 

Ybbs (Sps), die, r. Nbfl. der Donau in Nieder: 
öftreich, entjpr. in den Lajjingalpen, 128 km lang. 
Oberhalb ihrer Mündung liegt an d. Donau die 
Stadt. B.H. Melt, 4224 E. alte Befeftigungstefte, 
Stahlwarenfabr., Landesirrenanftalt, Sommerfrifche. 

Yd. (Mz. Yds), Abk. für Yard. 

Yeadon (jihd’n), nordengl. Stadt, Grafih. York, 
Meit-Riding, 7440 E., Eijeninduftrie. 

Yecla, jüdoftjpan. Bez.-Stadt, Prv. Murcia, 25 331 
E. Weinbau. 

Veddo, alter Name v. Tokio. 

Yet (jell), ſchott. Inſel, zweitgrößte der Shetlands, 
212 qkm, 2348 E. (1911), Fiſcherei. 

Yellowmetal (jellometäl; engl. yellow — gelb), 
das, Kupferzinflegierung — Aichmetall. — Yellow- 
pine el das, gelbes Pitchpineholz, |. Pinus. — 
Vellowroot (—ruht), die, Gelbwurz, |. Hydrastis. 

Yellowitone (jellojtohn), 9. River, der, r. Abfl. 
des Mifjouri, entjpr. im nordamerif. Staat Wyo— 
ming (8. St.), durchfließt den Y.-jee (360 qkm) 
im 9.:parf (f. Nationalparke), dann den Staat 
Montana, 1600 km lang, davon 1200 ſchiffbar; Haupt: 
nbfl. der Big Horn River. 

Vellowwood (jéllo⸗ uüdd), der, j. Podocarpus. 

Yeoman (jöhmän), in England früher: Freiſaſſe; 
jegt: kleiner Grundbefiger, Pächter; Mz. Deomen, 
altertümlich bewaffnete fönigl. Leibwade in Lon— 
don. — Yeomanıy (—ri), die, aus Landwirten ge= 
bildete freiwill. engl. Kavallerie, übt jährlich 2—3 
Moden, mit eigenen Pferden. 

DYeovil (jöhwil), jüdengl. Stadt, Grafſch. Somerfet, 
14 987 €., Leder-, Handihuhfabrifen. 

Yerba, Y. Mate, die, D.tee, ſ. Ilex. 

* Yercum (jörf'm), die, Bajtfafer v. Calotropis. 
yes (jäß), engl. — ja. 
Yen, Sled’ (ihl' diöh), zum weftfrz. Dep. Wendee, 


Segeltudfabr., Eijeninduftrie, Shiffsbau, Seebad. ! Arr. Les Sables-d'Olonne gehör. Inſel im Xtlant. 


3./4. Nov. 1914, 25. April 1916 u. 14. San. 1918 Bes 
ſchießung durch die dtſch. Marine. 

Yarras-Yarra, der, Flüß im ſüdauſtral. Staat Vik— 
tcria, mündet 5. Williamstown (Vorort von Mel: 
Bourne) in den Port Phillip, 240 km lang. 

Yarriba, brit.-weitafrifan. Gebiet — Soruba. 

Yajs-Canberra (jäk-fänbera), ſeit 1912 Ttatt Dal- 
gety Hit. des Auftral. Bundes, mit 2300 qkm großem 
gleihnam. Bundespdijtrift, im SO. des Staates 
Neuſüdwales, 7000 €. 


Nicht erflärte Wörter 


Ozean, 23 qkm, 4181 €. (1911), Schiffahrt, Fiſcherei, 
Ponyzucht, Druideniteine. 5 

Yezo, japan. Inſel — Jeſſo. 

Yagdrajil, der, in der nord. Sage die Welteſche, 
deren Zweige über die ganze Erde u. bis über den 
Himmel reihen, deren Wurzeln fih nad) dem Reid) 
der Aſen, der Reifrieſen u. der Hel erjtreden. Ihre 
Zweige benagen Hirihe, ihre tieffte Wurzel ein 
Drade, ohne daß es ihr ſchadet, jolange die Nornen 
fie mit d. Wafjer aus Urds Brunnen befprengen. In 


mit 9 jude unter 3. 


589 


diefem Brunnen wohnt der weile Waſſergeiſt Mimir, 
dert verwahrt Heimdall fein Horn, um mit ihm, wenn 
der Weltuntergang droht und die Flammen den 
Baum bedrohen, die Götter zum lebten Kampf auf: 
zurufen. 

Ylang-Ylang, das, |. Orchideenöl. 

Ymir, der Urriefe, |. Nordifhe Mythologie. 

Ymuiden (eimeuden), norbholländ. Ort, Weſtende 
des Norbdjeefanals. 

Ynglinger, Königshaus in Schweden bis 1060. 

Yoga, die, philoſ. Richtung der Inder, die Dur 
itrenge Abtötungen und Betrahtung die Geele von 
allem Stoffliden freizumachen jtrebt. Yögin, 
deren Anhänger, ind. Afzeten. 

Hoghurt (jöurt), das, durch d. Ferment Maya (f 
d.) zur Gerinnung gebradte Mil, iſt zweckmäßiges 
Nährmittel bei Darm-, Leber, Nieren-, Herz, Zuf: 
ferfrantheit und Gidt. 

Yohimbin, das, Alkaloid der Rinde des Mohimbe- 
baums (Corynänthe yohimbe), einer Rubiazee Ka- 
meruns, wirkt erregend auf d. Geſchlechtsnerven. 

VYokaiche (—itihe), jap. Stadt — Jokkaitſchi. 

‚ Yonge (jöng), Charlotte Mary, engl. Erzählerin. 
* 1823 und F 1901 zu Otterbourne (Grafſch. Hamp: 
ſhire); Ihr. zahlr. Romane, meiſt aus dem Alltags- 
leben („Der Erbe v. Redclyffe“, „Gemütsruhe“ zc.), 
deren Erträge fie größtenteils der anglifan. Südjee- 
mijlion zuwandte. 

Donkers, nordamerif. Stadt I. am Hudfon, Staat 
Neuyork, nördl. v. der Stadt Neuyorf, 100176 E., 
Geidenwaren-, Hut:, Teppich, Chemikalien, Eleva- 
torenfabr., Sommerfriſche der Neuyorker. 

Yonne (iönn’), die, I. Nbfl. der Seine, entjpr. im 
Morvan, mündet b. Montereau, 293 km on: Unter: 
lauf jchiffbar,; durch Kanal v. Burgund mit d. Saöne 
verbunden. Bon ihrem Mittel- und Unterfauf das 
Depart. 9. durchfloſſen, 7461 uxm, 273118 
(1911), Zand:, Forftwirtichaft, Viehzudt, Weinbau, 
landw. und Tabafindujtrie; Hft. Aurerre. 

Yord 2. Wartenburg 1. Hans David 
Zudm. 1814 Graf v., preuß. Feldmarſchall, * 1759 
au Botsdanı, 1779 als Leutnant wegen Inſubordina— 
tion kaſſiert, dann in niederländ. Dienſt in Ojftin- 
dien, 1786 in Preußen wieder aufgenommen, zeichnete 
ih 1806 aus, führte 1812 das preuß. Korps für Na- 
roleon in Rußland, ſchloß Ende 1812 mit den Rujjen 
die Konvention v. Taurogen, die den Anjtoß zur 
Erhebung Preußens gab, foht b. Großgörſchen, an 
der Katzbach, bei Wartenburg u. Laon, F 1830. — 
2. Sein Entel Graf Mar, * 1850, F 1900 als Oberjt 
im Generalftab MWalderjees in China; ſchr. „Napo— 
teon I. als Feldherr“ (2 Bde), „Weltgeſchichte in 
Umriſſen“. 

Yorick, Pſeud. für L. Sterne. 

York, 1. .-häire (jöhrkſchir), nordengl. Grafſch. 
zw. Nordſee (Halbinſel Holderneß), Humber, Pen— 
ninen und Tees, 15 059 qkm, 4098 683 E. (1921), be— 
deut. Ackerbau, Viehzucht, Steinkohlen-, Eiſenberg— 
bau, Baumwoll-, Eiſen-, Stahlinduſtrie, Seeſiſcherei, 
3 Diſtrikte: Caft-Riding (ihſt-reiding), 2805 
akm, 460717 &., im Dften; North-Riding 
(nor}—), 5168 akm, 456 312 E., im Norden; Weſt⸗ 
Riding (ut), 7086 qkm, 3181654 €., im We- 
ften. Hit. 9. an d. ſchiffbaren Dufe, 84052 €., Si 
des 2, Primas (anglifan. Ergbife .) von England, 
anglif. got. Kathedrale (12./15. Shdt.), alte Stadt: 
mauern (3. T. nod) aus röm. Zeit), Eifen-, Leder-, 
GSlasinduitrie, Handſchuh-, Chemifalien-, Maſchinen—⸗ 
fahr. — Y. das alte Eburäcum, war Hit. des röm. 
Britannien, dann des angelſächſ. Kgr. Northumbrien. 
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-- 2. nordamerif. Stadt, Staat Pennſylvanien, 44 750 
E., Maſchinen-, Eifenbahnwagen:, Adergeräte-, Pa- 
pier-, Zigarrenfabr. — 3. Rap 9, Nordipike des 
feftländ. Yuftralien (f. d.) und der Rap V,-Halb- 
injel (zw. Carpentariagolf und Gtillem Ozean, 
dur die Torresitraße v. Neuguinea getrennt, zum 
auftral. Staat Queensland gehörig, goldreich, gutes 
Meideland). — Vgl. auch Yorfehalbinfel. — 4. alter 
Name der fanad. Stadt Toronto. — 5. der, notd« 
amerif. Fluß, ſ. Vorktown. 

Vork, Herzoge v. Nachkommen Eduards II. v. 
England von. fm. 5. Sohn Edmund, ſtritten mit d. 
Haus Lancajter um den Thron, hatten ihn 1461,85 
inne (Eduard IV. und V. und Richard IIL). — Fre: 


‚|derid Hzg. v., * 1763, Sohn Georgs III., focht 1793 


bis 1794 unrühmlid in Belgien, 1799 in Holland 
(Kapitulation von Alfmar), 7 1827. 

York v. Wartenburg, |. Morck. 

VYorkehalbinſel (jöHrf—), ſüdauſtral. Halbinjel zw. 
Sankt-Vincent- und Spencergolf, reich an Kupfer. 
Bol. aud York 3 (Kap Y.). R 

Vorker Kohl, ſpitzköpfiger Weißkohl. 

Horkſhire, engl. Grafſchaft, ſ. York 1. Danach ben. 
eine Raſſe Schweine, j. d 

Vorktown (jöhrktaun), nordamerif. Stadt am York 
River (zum ſüdl. Teil der Chejapenfebai des Atlant. 
Ozeans), Staat Virginia (RB. St.), 151 E. — 19. Oft. 
1781 Kapitulation des engl. Generals Cornmwallis 
vor Wajhington; Ende des amerif. Freiheitsfrieges. 

Yoro, — (mit gleichnam. Hauptort) der mit— 
telamerik. Republik Honduras, am Atlant. Ozean, 
19 988 E., viele Mahagoniwälder. 

Voſchihito, Harunomija, Kailer von Japan, * 1879 
und 7 1926 in Tokio, Sohn Kaiſer Mutfuhitos von 
einer Nebenfrau, folgte ihm 29. Juli 1912; 1900 ver⸗ 
mählt mit Prinzeſſin Sadako Füdſchiwara, * — 

okio. 

VYoſemitetal (jofemmite—), 15 km langes, 1—1,5 
km breites, von |teilen Felswänden (bis 1450 m) 
eingejhlofienes Tal der Sierra Nevada im nord» 
amerif. Staat Kalifornien (V. St.), mit gewaltigen 
Waſſerfällen des Merced River (Mojemitefall 720 m 
hoch, in 3 Abjägen) und Riefentannen (Sequoia 2c.), 
feit 1864 Nationalparf. 

Yoit, Michel, befannter Klarinettift, * 1754 und F 
1786 zu Baris; jhr. 14 Klarinettenfonzerte, 5 Quar— 
tette für Klarinette und Gtreidhinitrumente, dazu 
Klarinettenduos und Bariationen für Klarinetten 
mit Bratſche und Bap. j 

Youghan (jaohäll), ſüdiriſche Hafenitadt an der 
Mündung des Bladwater in den Allant. Ozean, 
Grafſch. Corf, 5914 E. Seebad. _ 

Young El 1. Artur, engl. Volkswirt, * 1741, 
7 1820; ſchr. über feine Studien auf dem Kontinent 
(berühmt ſ. Schilderung Frankreichs vor der Revo— 
lution), über Preife, Steuern, Bevölferungstheorie. 

. Brigham, Kührer der Mormonen, ſ. d. -- 
3. Edward, engl. Dichter, * 1685, anglifan. Pfar- 
rer in Wetwyn (Grafſch. Hertford), F 1765; ſchr. die 
berühmten Iyrifhen „Nachtgedanten“, die auf Die 
dtſch. Literatur des 18. Shot. großen Einfluß aus 
übten. — 4. Edward, engl. Afrifareilender, * 1831, 
Marineoffizier, befuhr 1862/63 mit Livingitone Sam— 
beſi und Schire, umſchiffte 1875 den ganzen Nijafjafee 
und entdedte das Liningitonegebirge, F 1896 zu Ha— 
ſtings; fr. „Nyaſſa, Abenteuer in Zentralafrika“. -- 
5. Thomas, engl. Phyfifer, * 1773, Arzt und Prof. 
in London, F 1829; verdient um die Optik (Erflä- 
rung der Interferenz), auf um Entzifferung der 
Hieroglyphen. 
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DYounahusband (jönghökbänd), Sir Francis Ed— 
ward, * 31. Mai 1863 zu Murree im Pandſchab, Brit. 
Dragoneroffizier, bereijte 1886/91 die Mandſchurei, 
die Wüſte Gobi und den Pamir, war dann in Dit 
indien und Südafrika politiſch tätig, leitete 1903/04 
die Erpedition nach Tibet (j. d., Geichichte), 1906/10 
brit. Nefident in Kaſchmir, fommandiert 1914/15 am 
Guesfanal, dann in Mejopotamien, 1919/23 Präſ. der 
Geograph. Gejellihaft in London; jr. „Das Herz 
eines Kontinents“ (Reifen in Zentralajien) 2c. 

" Youngstown (jöngstaun), norbamerif. Stadt, 
Staat Ohio (B. St.), 132358 E., Eijen-, Kohlen: 
induftrie, Mehl-, Maſchinen-, Dampffejjelfabr. 

Hpern (eipern), frz. Vpres (ihpr’), belg. Arr. 
Hit. an der Yperlee (r. NHfl. der Hier; fanalijiert: 
Y.:fanal zw. Vier und Lys), Pro. Weftflandern, 
17409 €., got. Martinsfirde (13. Ihdt.), got. Tuch⸗ 
gelte (13.14. Ihdt. jegt Rathaus, mit 70 m hohem 

elfried) u. a. mittelalterl. Bauwerke, Bänder-, Spit- 
zen=, Leinen-, Baummollwarenfabr. Im MU. (etwa 
150 000 €.) bedeutend durch Tuchweberei. Bei I. 
(das im Weltkrieg von Brit, Truppen bejett war) 
und am 9.-fanal 1914/18 zahle. Kämpfe der Deutſchen 
gegen Sranzofen und Engländer, bei. Oft./Nov. 1914 
u. 31. Suli/Ende Nov. 1917, wobei den Engländern 
eine Einbuchtung der dtſch. Stellungen öſtl. von 9., 
aber nicht der erjtrebte Durchbruch gelang. 

Ypiilanti(s), eines der erſten Fanariotengeſchlech— 
ter, im 18./19. Spt. öfter Hofpodare in den Donau— 
fürftentümern. lerander, * 179, xuf. Offi- 
jier in den reiheitsfriegen, begann in eitler HoTf- 
nung auf ru). Hilfe 1821 den griech. Freiheitsfrieg 
in der Moldau, floh nad der Niederlage bei Draga- 
ſchani nad Hftreid, war bis 1827 in Munfäcs und 
Thereſienſtadt gefangen, F 1828. — Sein Bruder De: 
metrius, * 1793, kämpfte 1821/23 im Peloponnes 
und in Mittelgriedhenland, F 1832. 

Hpiiloneule, Schmetterling, ſ. Eulen B. 

Yiaye (ijäh), Eugene, belg. Violinvirtuos, * 16. 
Juli 1858 zu Küttic, Schüler von Vieurtemps, 1886 
Prof. am Konfervatorium in Brüfjel, dort Führer 
eines berühmten Quartetts und Leiter der von ihm 
1895 gegründeten Societe symphonique; ſchr. 6 Vio— 
linfonzerte und Bariationen für Violine über ein 
Thema von PBaganini. 

Her (eijer), die, Küſtenfluß, entſpr. im fra. Dep. 
Pas-de-Calais, mündet in der belg. Prv. Weitflan- 
dern fanalifiert unterhalb Nieuport in die Nordfee, 
78 km lang. Okt. 1914/1918 mehrfah Gefechte der 
Deutfhen gegen die Sranzojen und Engländer. 

Yſop, der, Prlangengattg., ſ. Hyssopus. 

Yiiel oder Jiſſel (eiſſel), die, niederländ. Flüſſe: 1. 

te 9., entipr. bei Borken im preuß. Rgbz. Mün— 
fter, vereinigt ji nach 37 km langem Lauf b. Does= 
borgh mit der Neuen 9., einem oberhalb Arnheim 
abzweigenden x. Rheinarm, der unterhalb Kampen 
fanalifiert in die Zuiderfee mündet, 138 km lang. 
Nah ihr benannt die Provinz Ober-9,, |. d 
2. Nieder- oder Hollandidhe 9. r. Abzwei- 
gung des Lek, fließt dieſem ziemlich parallel über 
Gouda und mündet oberhalb Rotterdam in die Neue 
Maas an der Nordoftjeite der Inſel Y.monde, die 
nördl. v. der Neuen, füdl. von der Alten Maas be- 
grenzt wird. 

Mſingeaux (iſſänſchöh), frz. Arr.-Hit., Dep. Haute- 
Loire, 7836 E., Leder-, Spikenfabr. 

Yitad, ſüdſchwed. Hafenftadt an d. Dftfee, Län Mal- 
möhus, 11670 E. Zuder-, Tabak, Lederfabr., Schiff⸗ 
bau, Fiſcherei, Seebad. 
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Yitradyfodwg (öftradifödug), engliihe Stadt, |. 
Pe regt (öf g), eng j 


Ytererden, Oxyde von Ytrium_(f. unten) und 2 
andern jeltenen Erdmetallen, Lutétium und 
Neoytterbium. Die Verbindung der Tebten 
beiden wurde früher als Yiterbium (das), hem. Zei: 
hen Yb, für ein felbitänd. Element angejehen. --- 
Hterjpat, Xenotim, jeltenes Mineral, das trübe, 
bräunl. bis gelbe, tetragonale Kriftalle bildet. — 
Ytrium (üt—), das, dem. Zeichen Y, ein feltenes 
Element (Erdmetall), fommt vor im Gadolinit (Vyt⸗ 
terbit), Orthit und im Vtroilmenit oder Yttro⸗ 
tantalit (dunfelbraune Abart des Samarffits). 

Yü, der, Hinef. Name des Nephrits. ; 

Yuan, der, neue chineſ. Münzeinheit, |. Münze. 

Yuanſchikaͤi, Hinef. Staatsmann, * 1858 in Honan, 
1882/94 Gefandter_in Korea; 1898 half er der Kai- 
ferin Tſuhſi beim Sturz des Kaiſers Kuanghſü. Dann 
Gouverneur v. Tſchili, wo er die Anfänge einer or- 
ganilierten Armee ſchuf, und v. Schantung, das danf 
ir. Seitigkeit vo. den Borern verſchont blieb, Eijen- 
bahnminijter, 1907 Min. des Außern und Großfanz- 
ler, wurde er nad und nad europäiſchen Reformen 
geneigt, 1909 vom neuen KRegenten plößlih entlaf- 
jen. In der Not der Revolution Nov. 1911 wieder 
zum leitenden Minijter berufen, zwang er das Kai: 
jerhaus Febr. 1912 zur Abdanfung und wurde von 
der Nationalverfammlung in Ranking zum proviſor. 
Präſidenten, Oft. 1913 vom Barlament in Pefing 
zum Bräf. auf 5 Sabre, Dez. 1915 zum Kaifer ge- 
wählt, durch von Sapan veranlagte Aufftände an der 
Annahme diefer Wahl verhindert, F 6. Juni 1916 zu 
Peking. 

Yucatan, |. Yukatan. 

Yucca, Yuffa, die, Balmlilie, Mondblume, Lilia- 
zeengattg., mit langen, lanzettliden, ftarre Spiken 
tragenden Blättern, in Nordamerifa; bei uns meh- 
rere Arten als Zierpflanzgen mit großen, meiſt wei— 
Ben Blütenrifpen, 3. B. Y. filamentösa (virginiſche 9.), 
aloifölia (Bajonettbaum), gloriösa (Prachtaloe). Die 
Blattfafern dienen zu Tauen ıc. 

Yuga, das, ſanskrit. — Zeitalter, ſ. d. 

Yulatar, geographiih zu Zentralamerifa gehör. 
Halbinjel zw. Campedebai und Karib. Meer, von 
Kuba durh die Straße ». 9. getrennt, etwa 
220 000 qkm, meift karſtartiges Kalfplateau. Der 
kleinere Siüdteil gehört zu Guatemala und Brit.- 
Honduras, der größere Nordteil zu Mexiko: Staat 
Campede (j. d.), Territorium Quintana Roo (f. d.) 
und Staat I., 42751 qkm, 310168 €. (1921), meift 
Maya (f. d.), Sijalhanf-, Mais:, Tabakbau, zahlr. 
Tempeltejte ı2c. der alten Maya, bei. bei Urmal; Hit. 
Merida. 

Yulka, die, Pflanzengattg., |. Yucca. 

Yilon, Jukon oder Kwichpak, der, nordamerif. 
Sub, entjpr. mit den Quelljlüjen Lewes (aus 

rit.-Columbia) und Belly am elfengebirge in 
Kanada, durchfließt das mittl. Alaska und mündet 
mit mehreren Armen in das Beringsmeer, 3500 km 
lang, im Sommer faſt ganz jhifjbar; Stromgebiet 
etwa 900 000 qkm. — Nad ihm ben. das nordweit- 
fanad. Territorium 9, an Mlasfa ftoßend, 
536 300 qkm, 8512 €. (1911), bedeut. Bergbau auf 
Gold, bei. im Gebiet des Klondyfe, und auf Stein: 
tohlen; pi Dawſon City. Das Gebiet des obern 
9. bildet ſeit 1908 die Apoft. BPräfeftur Q., die 
zur neugegründ. Kirhenpro. Vancouver gehört. 

Yuma, nordamerif. Indianeroolf am untern Golo- 
rado (Kalifornien, Arizona und Niederfalifornten), 
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etwa 8000 Köpfe in 6 Hauptitämmen, treiben haupt). 
Aderbau und Töpferei. 

Yungas, die regenteichen, bewaldeten öſtl. Ab- 
hänge und Täler der Kordilleren in Beru. 

Yurudri, der, I. Nbfl. des Küftenfluffes Cuyuni im 
—— Venezuela und in Brit.Guayana, Goldberg⸗ 
bau. — ac ih ihm ben. das nenezolan. Territo- 
zium 9, 210200 qkm, etwa 30.000 €. 

Yurumi, der = Kaguare, |. Ameiſenbär. 

Yuscaran, Dep.-Hft. in Honduras, Zentralamerifa, 
5000 E., ſtarker Erzbergbau. 

Yufluf, Izzedin Effendi Prinz, türf. Thronfolger, 
* 1857, * durch Gelbjtmord 1916. 
AMüſſupow, Fürſt Nikolai, ruf. Mufiter, * 1827 zu 
Petersburg, F 1891 in. Baden- Baden; als Schüler v. 
Vieuxtemps glängender Geigenipieler, fomponierte 1 
Biolinfonzert und 1 Symphonie mit Golovioline, 
De Biolinbau und eine „Seid. der Mufik in 
ußlan 
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_ Yuite, San Geronimo de, ſ. San Yulte. 


Yverdon (iwerdön), dtſch. Sferten, ſchweiz. Bez.⸗ 
Hit. an der Mündung der Orbe in den Newenburger 
See, Kant. Waadt, 8861 E., Schloß (12. Ihdt, 1805 
bis 1825 Erziehungsanftalt Beitaloazis, jest Mufeum 
um: Bibliothet), Tabak, Eiſeninduſtrie. Dabei 

v9, Schwefelquelle. 

— (iw'toͤh), nordfrz. Arr.Hſt. in der Landſch. 
Caux, Dep. ee eg 7126 E., Seiden-, Wirk⸗ 
waren-, Kalifo-, Leinen Lederfabt. Das Gebiet 
bildete bis 1681 ein felbftänd. Fürftentum („KRönig- 
reich Y“.). 

Yon (iwon), Adolphe, Maler, * 1817 zu Eſchwei⸗ 
N : (Ruremburg), + 1893 in ars: ſchuf Schlachten— 

bilder (Erftürmung des Malakow) und allegor: Dar: 
ftellungen (Der Cäfer). 

Morne (imörn’), jhweiz. Dorf r. der Rhöne, Kant. 
Waadt, 912 E., berühmter Meinbau. 
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Z, Abf. für Zeppelinluftihiff. — zZ, Math. wie x | banfnbft., Theater, Steinfohlenbergbau, Eifenhütten, 
und y Zeiden für eine unbefannte oder veränderl. | Chemikalien, Benzin-, Ol-, Drahtjeil-, Glasfabr. 

töße. : . — Zabulön, 10. Sohn Jakobs; der iſraelit. Stamm 

Zeandam (jahn—) oder Saardam, niederländilche | 3. wohnte weitl. vom See Genefareth. 

Stadt am 9, Pıv. Nordholland, 28964 E., zahlr. Zacapa (ja—), Dep.:Hft. in Guatemala, Zentrat- 
MWindmühlen (Getreide-, Süge-, Ölmülferei), früher | amerifa, 4000 €., Tabakbau. 

bedeut. Schiffbau (auf der Werft arbeitete 1697 Pe-| Zacatecas, mittelmerifan. Staat, 63386 qkm, Bis 
N beein, ee Ts, einkeapekeniet = an 5 — — N Sr, ee F— — 
1360 zu Padua, Prof. in Piſa und Padua, 1411 Kar— Suderroßte, Getveibebeu, Viehzucht, bebeut. Silber 
dinal, hervorragend tätig für Befeitigung des Schis- 
mas (Hptw. „De schismate“), $ 1417 auf dem Kon— 
ſtanzer Konzil. 

Zabel, die, Spielbrett, bej. für Schad). 

Zabel, 1. Albert, treffl. Harfenvirtuos, * 1835 
zu Berlin, daf. Soliſt an der fgl. Hofoper, dann Prof. 
fir ee ne en ae taltheorie, Rontrapuntt u. Injtrumentation jener Zeit). 
Springbrunnen“ x. — 2. Eugen, Söriftiteller, |, Zah, Fran Frhr. — —— 1754 Preßz⸗ 
= 4851 zu Königsberg (Oftpreußen), bis 1906 burg. 1787/ Bi er — en a. 
Redakteur der „Nationalzeitung“ in Berlin, + 1924| IT Paris; Hrsgeber von Sonnen: und Mondtafeln. 
in Charlottenburg; jr. Novellen („Getrennte Her: | „Jeden, preuß. Stadt, Rgbz. Stettin, Ar. Saatzig, 
zen“), Biographien v. Tolitoj, Berih. Auerbad, H.,1386 E. Webereien, Zigarrenfabr. " 

v. Bülow, Rubinftein 2c., „Zur modernen Drama-| Iahartä, 1. Friedr Wilh, Dichter, * 1723, 
turgie“ (3 Bde), Luftipiele, Reifewerfe („Europ. | Prot. Ranonifus und Prof. zu Braunfchweig, F 1777; 
Fahrten“, „Auf der Sibir. Bahn nad China“, „Pe: | Ihr. Fabeln, Gaöhlungen u. das Auflehen ertegende, 
u) u.a. —3.Rudolf, Neijender, * 1. Sept. auch kulturgeſchichtlich bedeutjame kom. Heldenge- 
1876 zu Wollin in Sachſen (Kr. Ierihomw I), Redat- Renommiſt! (aus dem dtſch. Studenten: 
teur am „Ojtaftat. Lloyd“ in Schanghai, bereilte jeit | leben Ir. Zeit). — 2. Hein ALb. Juriſt, * 1806, 
1900 Alien und Maroffo, 1911/12 das Atlasgebiet, | leit 1835 Prof. in Göttingen, 1848 in der National: 
lebt jeßt in Charlottenburg; Ihr. „Durh Mandihu- | verfammlung, 7 1875; Hptw. „Dtſch, Staats: und 
zei und Sibirien“, „Deutihland in China“, „Meine | Bundesreht und „Strafprogeß“. — 3. 3. v. Lin- 
Hochzeitsreife durch Korea im Ruff.sjapan. Krieg“ 2. genthal, Karl Salomo, Juriſt, * 1769 zu Mei— 

Zabern, frz. Saverne, untereljäll. Kreisitadt an | Ben, jeit 1807 Prof. in Heidelberg, hatte bedeut. Ein- 
d. Zorn u. am Rhein-Marne-Kanal, 7277 €., ehemat. fluß durch feine jtaatsrehtl. Gutachten, T 1843; Hptw. 
Bifhöfl. Shlok (jekt Kaferne), Millionshaus der Fandb. des frz. Zivilrechts“ (4 Bde., neubearb. von 
Bäter vom Hl. Geilt, Altertumsmujeum, viele alte | Ctome). — Sein Sohn Karl Eduard, * 1812, 
Renaifjancehäufer, Kabrikation von Eifenwaren, Ma- | Outsbeliger und Brivatgelehrter, 7 1894; jr. „Ge⸗ 
ihinen, opt. Initrumenten, Werkzeugen, Kochherden, ſcichte des griech.zröm. Rechts“, gab byzantin. Rechts— 
Dezimalwagen, Schiffbau, Sandfteinbrüde, Wein- quellen heraus. — 
bau. Zſteht an der Stelle der röm. Militärſtation Zacharias, 1. König ». Ifrael, der gottloſe 
Tres Tabernae; es war 1414 bis zur 13. Revolution | Sohn Seroboams II, nad) Omonat. Regierung 743 er- 
Refidenz der Straßburger Bilhöfe. — Die Z.er | mordet. — 2. der 11. der kleinen Propheten, Verf. 
Steige, ein von 3. nah Weiten gehender Paß, 377 m des Buchs 3, um 520 unter Darius. — 3. Brie: 
ü. M., jcheidet die nördl. Vogefen von der Haardt. — ||ter, Gemahl der HI. Elifabeth und Vater Johannes 
Berg-Z. ſ. d. des Täufers; Feſt 5. Nov. — 4. hl, Papſt 741/752, 

Zabie (jha—), füdgaliz. Dorf am weſtl. Quellauf | dus grieh. Familie in Kalabrien, bewog die Lango— 
des Czeremofz, B.H. Room, 8909 E., Holz-, Leinen: | Barden zum Frieden, unterjtüßte den HI. Bonifatius, 
induftrie, Sommerftijche, Touriftenftandort. Aam 1919 | Dieb die Annahme der Königswürde durd Pippin d. 
zum Staat Polen. Süngeren gut; Feſt 15. März. 

Zäbier — Sabier, |. Mandäer. Zacharias, Dito, Zoolog, * 1846 zu Leipzig, Dir. 

Zaborze (jabörige), preuß. Dorf (jüdöftl. an der non ihm 1891 mit ftaatl. Unterjtügung gegr. 
Zabrze anjtopend), Rgbz. Oppeln, Kr. Zabrze, mit | Biolog. Station am PBlöner Gee, 7 1916; ſchr. „PBro= 
Zandgemeinde 25432 E., Steinfohlenbergbau, Eifen- | bleme der Naturforfhung“, „Tier- und Pflanzenwelt 
hütte, Brifett-, Chemifalienfabr., Sandjteinbrühe. | des Süßwaſſers „Bilder u. Skizzen aus dem Natur—⸗ 

Zabrze (ſaͤbſche), jeit 1915 Hindenburg, preuß. leben“, „Das Süßwaſſer-Plankton“ zc. 

Kreisſtadt, Rgbz. Oppeln, 1905 aus Dorotheendorf, Zachau, Friedr. Wilh. Orgelmeiſter, der Lehrer 
Alt- und Klein-Z. gebildet, 64 636 E., X. G. Reichs: Händels, * 1663 zu Leipzig, F 1712 als Organiſt der 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter C, K oder ©. 


Zaccaria, Ant., HL, ſ. Antonius 3. 

Zuccöni, Qudovico, ital. Mufittheoretifer, * 1555, 
Augujtinermönd, lebte in Wien und Münden als 
Mitgl. der Hoffapelle, zulegt in Wenedig, T 1627; 
ihr. „Pratica di musica“ (wichtige Quelle für Menfu- 
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Liebfrauenkirche in Halle a. ©.; jr. Kantaten, Or: 
gelitüde und Choralbearbeitungen. 

Zachäus, ein Jude, Oberzöllner in Jericho, vom 
Heiland eines Bejuhes gewürdigt; nah d. Legende 
jpäter 1. Bild. v. Cäſarea in Paläftina. 

Zadjer, Julius, Germanift, * 1816, Brof. in Halle, 
7 1887; jr. „Die dtſch. Sprihwörterfammlungen“, 
„Hiltorie von der Pfalzgräfin Genoveva“, Hrsgeber 
der „Germaniſt. Handbiblisthef“ (6 Bde.) und feit 
1868 der „Zeitjchr. für dtſch. Philoſophie“. 

Zaderlin, das, jtaubfeines Inſektenpulver. 

Zachle, ſyr. Stadt — Zahle. 

Zacken, ver, Großer 3., I. Nbfl. des Bober in der 
preuß. Prv. Schleſien, entipr. auf dem Rieſengebirge, 
nimmt r. das Zaderle (das den 26 m hohen 
felfall bildet) und die Kodel (f. d.), I. den Klei- 
nen 3. (vom Hinterberg) auf, mündet b. Hirſchberg, 
88 kın lang. 

Zadar, jlaw. Name v. Zara. 

Zaddeltraht — Zatteltradt. 

Zaddikim („Gerechte, Fromme“), die Oberhäupter 
der Beſchtianer, ſ. Chaſidäer. 

Zädruga oder Sädruga, die, Hausgemeinſchaft 
oder -kommunion, bei ſüdſlaw. Völkern, beſ. den Ser— 
ben: gemeinſame Wirtſchaftsführung mehrerer zur 
ſelben Familie gehör. Haushaltungen unter einem 
frei gewählten Hausvater. 

Zafaräni, ſpan.afrik. Inſeln — Chafarinas. 

Zaffer, der, ſ. Smalte; auch — Saflor 1. 

Zafra (ſä—), ſüdweſtſpan. Bez.-Stadt, Prv. Baba- 
joz, 6136 E., Viehhandel, Wein-, Olivenbau. 

Zagaie (ſagäh'), die, Waffe — Aſſagai. 

Zagazig, ägypt. Stadt — Sagaſſig. 

Zagorägebirge, in Griechenland, ſ. Helikon. 


Zagoͤri (Sagori), bis 1913 ſelbſtänd. Bezirk im. 


türk. Wilajet Janina, ſeitdem griechiſch, etwa 30 000 
E. (Sagörzen) in 40 Dörfern am Weſtfuß des Pindos, 
Seidenzudt, Woll:, Seidenweberei. 

Zagsrien, Zagörje (fa—), gut bewäſſerte, wald: 
reihe, in den Tälern ſehr fruhtbare Berglandid. 
im nördl. Kroatien, 1450 qkm, Kohlenlager, Mine: 
ralguellen (Bad Krapina-Töplit), Obft:, Weinbau. 

Zagrab (ſa —), magyarifcher, Zagreb (ſä —), Front. 
Name der Stadt Agram. 

Zagreüs, bei den Orphifern 
chus); auch Beiname des Pluto. 

Zagyva (jadjwa), die, r. Nbfl. der Theiß im mittl. 
Ungarn, 167 knı lang, mündet 5. Szolnof. 

Zahl, Begriff für eine beftimmte Menge v. Ein- 
beiten, ſchriftlich dargeſtellt durch Ziffern, f. d. Be- 
nannt oder- fonfret heißt die Z, wenn die Art des 
Gezählten angegeben wird, ſonſt unbenannt od. ab- 
Itraft. Die Gubtraftion führt zu den negativen $.en, 
die Divifion zu den Brüden. Sft eine 3. durch 2 
teilbar, jo heikt fie gerade, fonft ungerade. ©. aud 
Primzahlen. Ganze und gebrodene Z.en heißen zu— 
jammen rationale 3.en; Radizieren 2c. führt zu den 
trrationalen und tranjzendenten 3.en (unendlichen, 
nihtperiod. Dezimalbrüden). Wurzeln aus nega— 
tiven 3.en ergeben die imaginären Z.en (Ggſ. reelle 
3.en). Die Lehre von den Z.en, bef. von den Eigen: 
Ihaften der ganzen 3.en, heißt Z.entheorie; vgl. 
Yrithmetif. Heilige 3.en, ſ. Zahlenfymbolit. — 
Das 3.:wort (Numerale) bezeichnet entw. Die 
Kardinal, Grund-3. (eins, zwei 2c.) ober die Ordi— 
nal-, Ordnungs-3. (der erjte, der zweite); unbe- 
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ſtimmte 3.-wörter find 3. B. viele, mande; Teilungs- 


3.wörter: Drittel, Viertel; 3.adverbien: erjtens, 
einmal; Bervielfältigungs-3.wörter: zwei-, drei— 
fach; Gattungs-3.wörter: einer, zweier-, vielerlei. — 
3.enjyjtem, zum Ausjpreden und Anſchreiben bef. 
größerer Zahlen, ijt bei allen Kulturvölkern jetzt das 
Zehner-, dekadiſche oder Dezimalſyſtem (j. d.) mit 10 
als Grundzahl; früher, 3. 8. in Babylon, das Zwöl- 
fer- oder Duodezimalſyſtem. 

Zählapparat — Zählmerf, ſ. d. 

Zahle od. Sale, türf. Stadt öſtl. am Libanon in 
Syrien, Prev. (Mutefjarriflift) Libanon, 16674 €, 
grch.⸗melchit. Bilhofsjig, Gemüfes, Weinbau, Wofl: 
weberei. 

Zahle, Karl, dän. Staatsmann, * 1866 zu Ropen- 
bagen, daſ. Redtsanwalt, Führer der NRadifalen, 
1909/10 u. 1913/20 Minifterpräfident. 

Zahlenrecänen, ſ. Arithmetik. — Zahlenſymbolik, 
Deutung von Zahlen als Trägern geiſtiger Ideen 
oder geheimnisvoller Dinge, im Orient fehr alt, in 
Hriltl. Zeit bei. ven Zahlen der. Bibel gegenüber ge— 
übt (jo bei der allegor. Auslegung der Väter). Hei— 
lige Zahlen find bei. 3, 7 (ſ. d.) und 9. Die höchſte 
Beritiegenheit in der 3. leitete die Kabbala. — 
Zahlenjyitem, Zahlentheorie, j. u. Zahl. 

Zähler, Math. |. Brud 3; auch (Zählmaſchine) 
— Zählwert, ſ. d. — Zählmaß, für ſtückweiſe gehan— 
delte Gegenjtände übl. Maß, 3. B. Dugend, Mandel, 
Schock, Groß, Ballen, Ries, Bud, Dedent, Halpel. 

Zahlmeijter, oberer Militärbeamter (höchſte Rang 
ftufe: Ober-3.) im Offigiersrtang, verwaltet den 
MWirtihaftsbetrieb eines jelbjtänd. Truppenteils u. 
deſſen Kafjfenwefen, iſt Mitgl. der Befleidungstont: 
milfionen; Ergänzung aus Z.-ajpiranten, auf 
dem 3.:bureau „der der Intendantur bejchäftigten 
Unteroffizieren. 

Zahlungsaufihub, obrigfeitlicher, ſ. Moratorium. 

Zahlungsbejehl oder -auftrag, die im Verlauf 
des Mahnverfahrens auf einjeitigen Antrag ohne 
Prüfung durd das A.G. an jemand gerichtete Auf- 
forderung, den Antragſteller zu bezahlen oder bei 
Gericht Widerjpruc zu erheben. Gejhieht dies nicht 
binnen einer Wode nad) Zuftellung des 3.5, jo Hat 
das Geriht auf Antrag einen Bollftredungs= 
befehl zu erlajjen, mit dem der Gläubiger Die 
Forderung zwangsweije beitreiben fann. 

Zahlungsbilanz, die, Unterjchied der empfangenen 


!und der geleijteten Zahlungen zw. 2 Ländern; einen 
| Teil von ihr bildet die Handelsbilanz, f. d. 


Zahlungseinjtelung, Nichterfüllung der fälligen 
Verbindlichkeiten aus Mangel an Zahlungsmitteln 
(Zahlungsunfähigfeit, Inſolvenz); kann auch eintre- 
ten, wenn der Schuldner noch Vermögen beſitzt, das 
er 3. Zt. nur nit verſilbern kann. 3. iſt die Vor— 
ausſetzung der Konkurseröffnung. 

Zahlungsmittel, geſetzliche, . Münze und Papier— 
geld. — Zahlungsunfähigkeit, ſ. Zahlungseinſtellung. 

Zählwerk (Zählapparat, Zähler), Vorrichtung mit 
paarweiſe ineinandergreifenden Zahnrädern von un— 
gleicher überſetzung (meiſt Verhältnis 1:10) zur 
ſelbſttätigen Zählung wiederkehrender Vorgänge 
(Schritte, Hub- oder Umdrehungszahl v. Maſchinen, 
Durchſtrömen v. Flüſſigkeit 2c.), z. B. Gyro-, Hydro⸗, 
Tacho-, Taxameter, Stathmograph, Weg-, Gas-, Waſ⸗ 
ſermeſſer, Elektrizitätszähler; ſ. dieſe Artikel. 

Zahlwort, ſ. Zahl. — Zahlzeichen, ſ. Ziffer. 
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fleiſch (Gingiva) Des .... 

Kiefers überdedt iſt, und Zement 
der freiftehenden _3.= S 

trone Im Durchſchnitt — 

iſt der Zahn aufgebaut EI 

aus der die Wurzel um: SS N Zahnmark 
Heidenden 3.-wurzel- N (Pulpa) 


ö 

Haut (Berioft), der 3.⸗ 
wurzelrinde (Ze⸗ 
ment), dem 3.:bein (). 
Dentin) und dem 3.: 
ſchmelz (Gmail) der 
Krone. Im Innern liegt 
die 3.:höhle mit der 
VBulpa (j. d.); fie ift zur 
Wurzel Hin offen und gibt 7 

dem 3.:nerven und Zahn durchschnitten. 
den 3.:blutgefäßen . 

Zutritt. Die 3.-bildung geht vom Epithel der 
Mundichleimhaut aus, das dem Kiefer entlang 
als 3.=leifte in die Tiefe wädit und von 
dem dort Tiegenden 3.-feim aus zu einer „Schmelz- 
glode“ vorgeitülpt wird. Das Zahnen der Kin- 
der beiteht im Durchbruch des 3.-feimes durch d. 
Kieferfnoden. _ Obwohl Diejer Vorgang etwas 
ſchmerzhaft ijt, find die ihm zugeſchriebenen Belhwer- 
den, 3. . Berdauungsitörungen, Krämpfe (3. 
trämpfe), Sieber, Ausſchlag (3.-friefel, |. Schälfnöt- 
hen) auf andere Urfahen (gleichzeitige Krankhei— 
ten während der langen Dauer des Zahnens) zurück⸗ 
zuführen. Das Zahnen beginnt im 6. Monat mit 
den mittl. untern Schneidezähnen, dann fol— 
gen im 7.—10. Monat die ſeitl. Schneide-, im 12. 
bis 16. Monat die vordern oberen Backenzähne, 
im 15.—20. Monat die Eckzähme und im 23.—36. 
die Hintern Badenzähne (MahHlzähne). Das erite od. 
Milhgebik wird vom 7. Jahre an durd das 
bleibende erfebt, bei dem im gi. zu jenem alle 
Zähne tiefe Wurzeln haben. Jährlich fommen bis 
zum 16. Sabre durchſchn. 2 Zähne, bis auf die hin— 
tern Mahlzähne Weisheitszähne), die oft 
mit Schmerzen im 18.—80. Jahre durchſtoßen. Das 
volljtänd. Gebik Hat 32 Zähne (vgl. Zahnformel). 
3.tranfheiten entjtehen durch Eindringen v. Balte- 
tien in fhadhafte Stellen des Schmelges od. im Ver: 
lauf anderer Krankheiten. Am häufigiten, iſt 3.= 
fäulnis (Stod- oder hohler 3., 3.-faries; vgl. 
Knochenfraß); Erfheinungen: Loch in der Z.-maſſe, 
3.:{hmerz (Dentagra, Odontalgie); Behandlung 
möglichſt frühzeitig) durch Ausbohren und Yüllen 
Blombieren) mit Amalgam, Gold, Platin, Zement, 
Porzellan u. a. Dadurd) bleibt der 3. erhalten; 
entfteht 3.-Höhlenentzündung (Bulpitis) u. 
3.:wurzelhautentzündung (Periodontitis; 
Behandlung wie vorher, wenn nötig Abtöten des 3.- 
neros) oder 3.-geſchwäünr (ſ. Parulis) mit Eite- 
zung und Anſchwellung der Kieferalveolen und Der 
Badengegend (Behandlung: warme Umjchläge, Aus 
ziehen des 3.es; wenn nötig, Einjhnitt). Daraus 
tann dauernde Eiterung, eine 3.-fijtel, entitehen, 
die operativ zu behandlen if. Andere Krankheiten 
find: 23.-fleifhentzündung und =eiterung 
(Gingivitis), meiſt durch 3.=ftein d.h. fohlen- und 
phosphorjauren Kalfnieverfälag aus dem Speichel 
bewirkt; Behandlung: Entfernung des 3.:jteins, des- 
infizierende Mundfpülungen. 3.nervenfhmerz 
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(3.neuralgie) bei jonjt gefundem 3.; Behandlung: 
trodene Wärme, Wpirin, Pyramidon, Trigemin 2c. 
Zahnfranfheiten treten ferner bei Quedjilber- und 
Phesphorvergifiung, Zuderharnruhr, Skorbut (f. d.) 
zc. auf. Mikbildungen der 3.-ftellung werden 
dur) orthopad. Mundapparate verbefiert, fehlende 
Kronen dürd fog., in der gefunden Wurzel befeftigte 
Stiftzähne, ganz fehlende Zähne durch Er- 
ſatzſt ücke aus Gmail, Elfenbein oder Gold mit 
Gaumenplatte, Klammern oder „Brüden“ erjegt. — 
3..franfheiten find jehr verbreitet; Schulkinder fol- 
len zu 81 bis 90, Soldaten zu 79 bis 96%, an jolden 
leiden. Gie werden verhindert durch eine richtige 
3.pflege. Dieje beiteht in Schonung der Zähne 
(Vermeidung hoher Kälte und Wärme, des Beißens 
harter Gegenitände 2c.), tägl. Reinigung mit 3. 
bürſte, Schlämmkreide, 3.pajte u. Mundwaſſer. Der 
regelmäßigen 3.:pflege und »behandlung der Schul- 
finder dienen Shuhahnärzte und Schulzahnklinifen. 
— Die niedern Tiere haben die Zähne nur zum 
Greifen und Fefthalten der Nahrung; ihr Gebiß tft 
homodont, d. 5. es beiteht aus gleichartigen Zähnen. 
Gift-3., ſ. u. Giftfhlangen. Die Höhern Tiere 


haben wie der Menſch verfchiedenartige Zähne 
heterodont); bei Naubtieren und Fleiſchfreſſern 
3. 8. Löwe, Hund) find die Edzähne zu Fang— 


oder Neiß- (f. Fänge), beim Elefanten zu Stoß- 
zähnen (beim Wilihwein: Hauer), bei Nage- 
tieren (3. B. Maus und Eihhörndhen) die Schneide- 
zähne zu Nagezähnen, bei reinen Pflanzen 
freſſern (z. B. Pferd, Kuh) die Baden: und Mahl- 
sähne zu breitflähigen Kau- und Mahlwerkzeugen 
ausgebildet. Halenzähne der alene fehlen 
meiſt bei Stuten) find allein jtehende Zähne im Zwi- 
ſchenzahnrand der Kiefer; Wolfs-3. (Lüden-3.) 
tft ein — beim Pferd oft, bei Schweinen u. Fleiſch— 
frejjern immer — fleiner 3. vor dem 1. Backen-Z., 
der nicht gewechſelt wird. — Zahl und Stellung läßt 
fi) aud beim Tiergebiß durch die 3.-formel (j. ».) 
ausdrüden. 

Zahn, 1. Ernft, ſchweiz. Erzähler, * 24. Jar. 1867 
zu Zürich, Bahnhofswirt in Göſchenen, ſeit 1908 
Präj. des Landesrats v. Uri; ſchr. Novellen („Hel- 
den des Alltags“, „Die da fommen u. gehen“, „Berg: 
volk“, „Menden“, „Sirnwind“ 20.) und Romane 
(„Die Clari-Marie“, „Einjamteit“, „Herrgottsfäden“, 
„Albin Indergand“, „Lukas Hochſtraßers Haus“), 
auch Gedihte. — 2. Franz Ludw. proteft. Then- 
log (urjpr. Redtsanwalt) und Pädagog, * 1798, Se: 
minardireftor in Dresden, 1832/57 in Mlörs, dann 
Leiter der v. ihm auf fm. Gute Fild b. Mörs gegr. 
Erziehungsanftalt, F_ 1890; jr. die vielgebraudten 
„Bibl. Geſchichten“ (orthodor; 2 Bde.), „Das Neid 
Gottes auf Erden“ 2c. — 3. Sein Sohn Theodor, 
fonfervativer proteft. Theolog, * 10. Oft. 1838 zu 

örs, Prof. in Kiel, Erlangen, Leipzig, 1892/1909 
wieder in Erlangen; Ihr. „Einleitung in das N. T.“ 
(2 Bde.), „Gejh. des neuteftamentl. Kanons“, über 
die Evangelien v. Matthäus und Sohannes, „Sgnas 
tius v. Antiochien“, „Das apoftol. Symbolum“ 2c. — 
4. Sohannes, Mufitjhriftiteller, * 1817, prot 
Iheolog, 1854/88 Dir. des Lehrerfeminars in Altdorf 
(Mittelfranten), F 1895; Hptw. „Die Melodien 
der diſch. evang. Kirchenlieder, aus den Quellen ge- 
ihöpft und mitgeteilt“ (6 Bde). — 5. Joſeph, 
tathol. Theolog, * 20. Juni 1862 zu Stabtprogelten, 
1903 Prof. für Baftoraltheologie in Straßburg, 1911 
none in Würzburg; Hptw. Vollendung und 

eubearb. v. Grimms „Leben Jeſu“, „Einführung in 
die chriſtl. Myſtik“, „Das Senjeits“. 
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Zahna, preuß. Stadt, Rgbz. Merfeburg, Ar. Wit: 
tenberg, 3760 E. Ber, Aiphalt-, Dachategel-, Mo⸗ 
jaitplatten-, Stärfefabr., Hundes, Fiſchzüchterei. 

Zahnarme (Zahnlüder, Bruta, Edentäta), zu den 
Plazentarien gehör. Ordn. der Säugetiere, Bezah: 
nung fehlend oder rückgebildet. Familien: 1. Sniet- 
tenfrejjer (Entomophaga) mit Ameifenbär, Erdſchwein 
und Schuppentier; 2, Faultiere (foſſil Megatherium 
und Mylodon); 3. Gürteltiere. 

Zahnarzi, Zahnarzneifunde, |. Zahnheilkunde. — 
Zahnausihlag — Zahnfrieſel, ſ. Schälfnötden. — 
Zahnbein, Zahnen der Kinder, Zahnfach, Zahnfäule, 
Zahnfiſtel, Zahnfleiſch (Z-entzündung), ſ. u. Zahn; 
See lanu — Epulis, ſ. d 

Zahnformel, Bezeihnung für die Anordnung der 
Zähne. Hierbei wird von innen nad außen auf 1 
Seite gezählt: i — Schneidezähne (dentes incisivi), 
c — Edzähne (d. canini), p — Vorderbadenzähne (d. 
praemoläres, m — ln (d. moläres), Die 
Zahl über dem Strich gibt die Anzahl der Zähne in 
der einen Ober-, die unter dem Strich die in der einen 
aa an; die Zahl mit 2 multipliziert 
ergibt die Gejamtzahl der Zähne Für Menſch und 


EI U 
Affe Iautet die Sormel! 2 XigceTp5n57— 3 


(oder von den Badenzähnen links und rechts gehend 
3-2 -1-4- 1-2 3), 
3—-2—-1—-4-—-1—2—3 

Zahnfriejel, ſ. Schälfnötchen. Zahnfjüllung 
een), Zahngejhwür, ſ. Zahn (Zahnkrank— 

eiten). 

Zahnheilfunde, Zahnarzneikunft, Lehre von Er: 
franfungen und Behandlung der Zähne; begründet 
vom Franzojen Fauchard 1728, bei. in Amerika wei- 
ter ausgebildet. Sie wird in Deutſchland ausgeübt 
1. von approbierten Zahnärzten (erforderlich 
jeit 1909: Reifegeugnis, nad 3 Univerfitätsjemejtern 
zahnärztl. Vor- nad weitern 4 Gemeftern Staats- 
prüfung); möglich ijt ſeit 1919 in Deutichland die 
Promotion zum Doktor der 3. (Dr. med. dent.). Ver— 
bände find „Zentralverein Ddeuticher 3.-ärzte“ und 
„Vereinsbund deutſcher Z.ärzte“; Schulzahnärzte u. 
-Elinifen, 1. u. Zahn (Zahnpflege). — 2. von nicht 
ftaatl. geprüften Zahntechnikern (Dentiften), 
die jedod die vom „Diih. 3.tehnifernerband“ einge- 
führte „VBerbandsprüfung“ maden fönnen. 

Zehnfarpjen (Cyprinodöntidae), farpfenähnl. Fam. 
der Edelfiide, tragen in beiden Kinnladen Zähne, 
gebären lebendige Sunge; im Süßwaſſer der wär- 
meren Länder. 110 Arten, viele für Aquarien beliebt. 

Zahnkrämpfe, |. u. Zahn (Zahnen). — Zahntup- 
pelung — Klauenkupplung, |. Ruppelung. — Zahn: 
fülte, in Afrika, 1. Elfenbeinfüfte. — Zahnleijte, |. u. 
Zahn. — Zahnlüder, Zahnloſe, Gäugetierord- 
nung, |. Zahnarme. — Zahnners, Zahnneuralgie, 
Zahnpflege, |. u. Zahn. J 

Zahnrad, Maſchinenteil zur Übertragung von Be— 
wegung, zur Geſchwindigkeits- oder Kraftüberſetzung 
zw. parallellen („Stirnrad“), ſich ſchneidenden („Win 
kel⸗, Kegelrad) oder ſich kreuzenden Wellen („Schrau⸗ 
benrad“, vgl. Schnecke 3). Die Übertragung erfolgt 
durch bei. gefegmäßig geformte Zähne auf dem Rad— 
umfang. Der über die Außenenden der Zähne gehend 
angenommene Kreis Heißt Kopf», der Begrenzungs- 
treis in ver Zahntiefe Fußkreis; die Berührungsfreije 
der beiden zujammenarbeitenden Zahnräder heißen 
Zeilfreife. Laufen auf den Zähnen Gelenffetten (3. 
8. bei d. Überjegung des Fahrrads), fo ſpricht man 
von Kettenrad; ein feines, mafjives Kettenrad zum 
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Einlagern der ſich bewegenden Gelenffette heit Ket- 
tennuß. Das Kammrad (zur Erzielung ruhigeren 





Stirnräder 
Ganges) ijt ein eifernes Rad mit Holzzähnen, das 
Kronrad ein 3. mit ſenkrecht zur Radebene ftehender 
Verzahnung. ©. auch Zahnitange. — 3.-bahn (Zahn: 
tangenbahn), Eijenbahn zur Überwindung größerer 
Steigungen mit Hilfe einer befonderen, zw. den Lauf: 
Ihienen angeordneten Zahnitange, in die ein Zahn: 
rad der Lokomotive eingreift. 

Zahnichmerz, |. Zahn (Zahnkranfheiten). 

Zahnſchnäbler, 1. (Lamelliröstres) — Entenvögel, 
. d. — 2. (Dentiröstres), Gruppe der Gingvögel, mit 
zahnart. Ausſchnitt an der Spitze des Schnabels: 
Fliegenſchnäpper, Würger, Meiſen, Stare, Raben, 
Paradiesvögel ꝛc. 

Zahnſchnitt, gezahnte Leiſte aus kräftigen Würfeln 
(Zähnen) als Verzierung und Tragkonſtruktion am 
Kranzgelims griediiher Bauten. 

Zahnftange, geradlinig verlaufende Stange mit 
Zahnung zur Umwandlung drehender Bewegung in 
geradlinige durd Eingreifen in ein Zahntad. Bol. 
9 apntein, . u. Zahn (3 

ahnitein, ſ. u. Zahn (Zahnkrankheiten). — Zahn: 
techniker, Dentift, ſ. Zahnheilfunde. — Zahnvögel, 
j. Schthyornithen. — Zahnwen — Zahnihmerz, |. 
Zahn (Zahnikrankheiten). 3.:traut — Parakreſſe, 
J. Spilanthes. — Zahnwurzel, 1. Teil des Zahns (f. 
d.); 2. Ringblumenmwurgzel, |. Anacyclus. 

Zähringen, bad. Dorf, feit 1905 nörbl. Vorjtadt v. 
&reiburg i. Br. — Nah) der Burg 3. (jet Ruine) 
rannte ji) ein Grafengejhleht im Breisgau. Die 
ältere Linie erwarb Baden und beiteht noch im bad. 
Großherzogshaus; die jüngere behielt den Breisgau 
und das Reichsvikariat in Burgund, erlofch 1218. -— 
Orden vom Zähringer Löwen, ſ. Löwenorden 1. 

Zährte, die, Fiſch — Zärte, |. Brafjen. 

Zaidam, pas, tibetan. Landid. — Tſaidam. 

Zaimis, 1. Thraſybulos, gried. Staatsmann, 
* 1829, 1869/70 Miniſterpräſ, 7 1880. — 2. Gein 
Sohn Alerandros, * 28. Sept. (a. St.) 1855 in 
Athen, nah dem Sturz feines Oheims Delyannis 
im gried.stürf. Krieg 1897/99 und 1901/02 Minifter- 
präjivent, ebenjo Sept./Nov. 1915, in den legten 
Moden König Ronitantins (bis Suni 1917) u. 1922, 
1906/10 Oberkommiſſar auf Kreta. 

Zain, der, 1. zu einem Flachſtab gegofienes, für 
weitere Verarbeitung beitimmtes Metall (vergl. 
Münze); 2. weidm. Schwanz des Dachſes. — Zaine, 
die, Flechtwerk, Korb. — zainen, Metall zu dünnen 
Flachſtäben verarbeiten. 

Zaire (ja—), der, port. Name des untern Kongo. 

Zaizenderf, jiebenbürg. Bad, ſ. Zajzon. 

Zajecar (ſajetſchär) oder Gaitichar, Hft. des nord» 
oftjerb. Kr. Timof, am Timot, 8364 E., griedd.zortho- 
dorer Biſchofsſitz, Feſtung. 7. Aug. 1876 Gieg Der 
Türten (Osman Nuri Paſcha) über die Serben. 27. 
Of. 1915 von den Bulgaren erobert, 19. OH. 1918 
wieder ». den Serben bejeft. 


ſuche unter €, RK oder ©. 
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Zajic, Giov. v., Komponift, |. Zayb. 

Zajzon, did. Zaizendorf, ſiebenbürg. Großge- 
meinde, Kom. Kronjtadt, eines der Siebendörfer, 
1298 €., Badeort (Eijenjäuerlinge und jodhalt. Koch— 
falzquellen). Kam 1919 zu Rumänien. - i 

Zaf, der, Sad, altes niederländ. Getreidemaß, 
83,44 1; jet = 1 Heftoliter. 

Zalopane (ja—), weitgaliz. Dorf am Nordabhang 
der Hohen Tatra und an der ungar. Grenze, 8.9. 
Neumarkt, 7600 E. Luftkurort, Lungenheilftätten, 
Tourijtenjtation, Eiſen-, Holzinduftrie, Spigenflöp- 
pelei und Klöppelihule Kam 1919 zu Polen, ‚ 

Zakyinthos, ital. Zante, grieh. Inſel wejtl. vom 
Peloponnes, die jüdlichite der großen Ion. Inſeln, 
410 qkm, im W. Kreidefalfrüden (bis 758 m), ſonſt 
fruchtbares Hügel- und Flachland, oft v. Erdbeben 
heinigeſucht, Wein-, Südfrüchte-, Dlivenbau, Erdped)- 
gewinnung. Die bildet mit den Gtrophaden 
(1. 2.) den Nomos 3., 39078 E. (1920); Hit. 3. an 
d. Oſtküſte, 11071 ©, Sit, eines gried.sorthodsgen 
Erzbiſchofs (das fathol. Bistum Jante-Kephallenia 
wird von Korfu verwaltet), Hafen, Ausfuhr dv. Süd— 
früdten, KRorinthen, DL. Ri : 

Zala (jäla), die, wejtungar. Fluß, mündet in. den 
Plattenſee, 132 km lang. Danad) ben. das Komi- 
tat 3., 5974 qkm, 465 985 €. (1910), bedeut. Ge⸗ 
treide-, Wein-, Tabakbau, Waldnutzung, Viehzucht, 
Fiſcherei; Hſt. Z.eEgerſzea (eg—) an der 3., 13 305 
E., Getreide, Viehhandel. 

Zalamea (ja—), ſüdweſtſpan. Städte: 1. 3. Ta 
Reäl, Bro. Huelva, 7335 E., Kupfer, Schieferberg- 
bau. — 2, 3. la Serena, Pro. Badajoz, 5567 E., 
Chafzudt, Weinbau. ; 

Zalatna (ja—), Did. Shlatten, fiebenbürg. 
Kieingemeinde im Üragebirge, Rom. Unterweißen- 
burg, 3823 E. Oberbergamt, Gold-, Gilber-, Schiefer-, 
Auedfjilberbergbau. 1919 rumänild. 

Zälatür, die, getriebene Halbreliefarbeit. 

Zalenze, poln., ehem. preuß. Dorf. Rgbz. Oppeln, 
Kr. Kattowitz, 15781 E., Steinlohlenbergbau, Aſphalt⸗, 
Zementfabt. Dabei Gutsbez. 3., 1888 €. 

Zalesti (ja—), 1. Bogdan, poln. Schriftiteller, 
* 1802, F 1886; ſchr. Die Epen „Die HI. Familie“ (aud) 
verdeutiät) und „Der Geijt der Steppe“, aud Iyr. 
Gedichte. — 2. Wenzel Ritter v., 1913 Graf, öjtr. 
Staatsmann, * 1868, 1911 poln. Zandsmann:, Non. 
Finanzminiſter, F 1913. 

Zaleszezyki (faletihtihütj), 3. Miäſto, jüdoft- 
galiz. Bez.:Hft. am Dryeitr, 4994 E., Zuder-, Spiri- 
tusfabr., Getreidehandel. — 1915 v. den Ruſſen be— 
jegt, Suli 1917 v. den Öjtreihern zurüderobert; fam 
1919 zu Polen. 

Zualeüfos, Jagenhafter Gejetgeber des unteritalien. 
Rokri im 7. Shot. v. Chr. 

Zalszce (ſalohſchze), vitgaliz. Stadt am Gereth, 
B.9. Brody, 7366 E. Lederfabr. 1919 polniſch. 

Zalt-Bommel (jalt—), niederl. Stadt — Bommel. 

Zama, alte numid. Stadt ſüdweſtl. v. Karthago; 
202 v. Chr. Niederlage Hannibals durch P. Corne— 
lius Scipio (entjheidend für den 2. Bun. Krieg). 

Zamba, Zambaigss, Zamben, Zambo, ſ. Zambos. 

Zambeji, der, afrif. Strom, |. Sambeſi. 

Zambsanga, Hit. v. Mindanao (ſ. d.), Seit 1910 
fathol. Biſchofsſitz. 

Zambönijche Säule, vom ital. Phyſiker Giuf. 3 a m- 
boni (* 1776 und als Prof. + 1846 zu Verona) er- 
fundene, v. Bohnenberger verbejjerte Voltaſche Säule 
(j. Salvanismus) v. 1000 und mehr Plattenpaaren 
aus Gold und Silberpapier; dient in Verbindung 
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mit einem Eleftroffop zum Nachweis ſchwächſter elef- 
triſcher Ladungen. 

Zambos, Zamben od. Sambos (männl. Zambo, 
weibl. Zamba), Mifhlinge von Negern u. Indiane⸗ 
rinnen in Amerifa; Zambaigos, Milhlinge von 
Sndianerinnen und Zambos. 

Zamenhof, Ludw. Lazarus, |. Weltiprade. 

Zamia, Zapfenfarn, amerif. Zyfadazeengattung; 
mande Arten liefern Stärfemehl (Sago). 

Zamöra (ja—), 1. weitjpan. Provinz, Landſchaft 
Zeön, 10615 qkm, 266215 €. (1920), Ader-, Wein⸗ 
bau, Viehzucht, Baumwoll-, Leineninduftrie, Handel; 
befeſtigte Hit. 3. r. am Duero, 17144 €, kath. Bi- 
ſchofsſiß, roman. Kathedrale (12. Ihdt.), Getreide:, 
Meinhandel, Likör-, Leder-, Hutfabr. — 2. Staat im 
wejtl. Venezuela, öftl. von der KRordillere v. Merida 
bis zum pure, 65 317 qkm, 55055 ©. (1920), Zuk— 
ferrohr:, Baummwoll-, Tabak, Kaffeebau, Viehzudt; 
Hit. San Carlos, 3000 €, Kaffee, Zuder:, 
Biehhandel. — 3. weitmerifan. Stadt, Stant Michoa— 
can, 15649 E., fathol. Biſchofsſitz. 

Zamöra (ja—), Untonio de, jpan. Dramatiker, * 
um 1660 und 7 um 1742 zu Madrid, Kammerherr 
Philipps V. fer. Hauptj. Komödien (Hptw. „EI 
hechizado por iuerza“). 

Zamosc (ſamoſchtj), poln. Stadt — Samoftje. 

Zampieri, Dom., it. Maler, |. Domenichino. 

Zampöni, italieniihe Würfthen aus gefüllten 
Schweinepfoten. 

Zandna — Zenane, |. Senane. 

‚Zanarbelli, Giufeppe, * 1829 in Breſcia, jeit 1848 
für Sardinien tätig, Führer der Linken und feit 1876 
öfter italien. Minilter und Kammer:, 1901/08 Mint: 
jterpräfident, 7 1903. : : 

Zancara (fan—), der, jpan. Fluß, |. Guadiana. 

Zander, der, Fiſch, ſ. Barjche. i 

Zander, Guft., ſchwed. Arzt, * 1835 u. F 1920 zu 
Stodholm, Begründer der medito-mehan. Methode 
ij. Gymnäſtik), für die er 1865 ein Snititut in Stod- 
bolm errichtete und viele Apparate erfand. 

Zandvoorde (jändfohrde), belg. Dorf ſüdöſtlich 
b. Dpern; 31. DIt. 1914 von den Deutſchen geftürmt, 
jeitdem (beſ. Spätjommer 1917) v. den Engländern 
bis zum dtſch. Rüdzug Sept. 1918 vielfach erfolglos 
GEN. 

Zandvoort (jändfohrt), niederländ. Nordſeebad 
ſüdweſtlich von Haarlem, Pro. Nordholland, 6529 €. 

Zanélla, ver, atlasartiges, glänzendes Baumwoll: 
gewebe zu Regenjhirmbezügen ꝛc. 

Zanelle, Giacomo, ital. Dichter, * 1822, kath. Prie- 
iter, Prof. in Venedig, Vicenza, 1866/76 in Padua, 
T 1888; ſchr. formvollendete „Verſe“ u. „Boefien“. 

Zanesville (jehnswill), nordamerif. Stadt, Staat 
Ohio (8. St.), 29569 €., Metall-, Maſchinen-, Glasz, 
Kohleninduſtrie. 

Zange, Inſtrument aus 2 ir freuzenden, beweglid 
verbundenen Hebeln, deren fürzere Arme (Baden, 
Maul) bei der Biege-3. (zur Formgebung und zum 
Halten von Gegenjtänden) flach oder rund, bei d. 
Kneif⸗3. (zum Durchſchneiden v. Draht zc.) zuge: 
ſchärft find. Federnde Schenkel hat die Feder-, 
Klupp⸗, Korn⸗Z., ]. Pinzette. 

Zangemeijter, Karl, Philolog, * 1837, Oberbiblio- 
thefar und Prof. in Heidelberg, F 1902; ſchr. über 
lot. Baläographie, gab Orofius, Meauerinjhriften 
aus Bompeji und Inſchriften aus den röm. Pro. Bel- 
gien und Germanien als Bd. 4 und 13 des Corpus 
inscriptionum latinarum heraus. 

zängen, Eijen (j. d.) beim Puddelprozeß durd 
Hämmern oder Walzen von Shlade reinigen. 


Unter 3 vermißte Artifel ſuche unter C, K over ©. 
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Zangenaſſel — Sfolopender, |. Taufendfüker. - 
Zangenoperation, Entbindung mit Zange, |. Geburt. 

Zängerle, Roman, * 1771, Benebiftiner, Prof. in 
Salzburg, Krakau, Prag, Wien, 1824 Fürſtbiſch. v. 
Sedau, Gegner des Sofephinismus, F 1848. 

Zanguebar (fangebsr), jr3. Schreibung dv. Ganfibar. 

Zangwill (ſänguill), Iſrael, jüd. engl. Schriftitel- 
Ier, * 14. Febr. 1864_zu London, daj. Journaliſt; 
eifriger Vertreter des Sionismus, jr. meiſt aus dem 
jüd. Leben Erzählungen („Rinder des Ghetto“, 
‚Shettotragödien“, „Der Bettlerfönig“ zc.), auch Ge— 
Dichte und Dramen. 

Zanfapfel (vgl. Eris), Streitgegenitand. 

Zanfle, alter Name v. Meffina, j. d. 

Zantow, Dragan, bulgar. Staatsmann, * 1828, 
1880 und 1883/84 Minifterpräj., beteiligt am Gturz 
Aleranders v. Battenberg 1886, als Gegner Stam- 
bulows bis zur Amnejtie 1894 im Wusland, jeither 
wieder Führer der ruſſenfreundl. progreſſiſtiſchen Par— 
tei, + 1911. Führer der Zankowiſten ilt jebt 
Danem. i 

Zanln)öne, it. Inſel, ſ. Bonzainjeln. j . 

Zanow (--no), preuß. Stadt, Rgbz. Köslin, Kreis 
Schlawe, 2613 E. A.G., Zement, Zündwarenfabr. 

Zante, griech. Inſel und Nomos, |. Zafyntbos. 

Zantedeschia (—-deskia), Pflanzengattg. Ri- 
chardia. 

Zanzibar (janfibar), engl. Name v. Sanjibar. 

Zäpfchen, Teil des Gaumens, ſ. d. 

Zapfen, 1. Bauf. hauptſ. bei Holzverbindungen, 
zur Befejtigung dienende Konjtruftionselemente, wo- 
bei vorftehende, im Ber: 
glei zur Materialitärke 
ſchwächere Teile in entipre- 
Hende Ausiparungen des 
zu befejtigenden Teiles 
eingreifen. —2. Sm Ma: 

hinenbau: Teile v. 
Achſen u. Wellen (an ge- 
Tröpften Kurbelwellen: 
Krumm-3.), welche die La- 
gerung der bewegten, drehenden Teile auf fejtruhen- 
den, den Lagern, vermitteln; verjhiedene Arten 
(Hals-, Kamm:, Spur-Z. 2c.) entipr. dem Lager, ſ. d 
— 3. In der Botanik: ähriger Blütenjtand mit 
verholzter Achfe, bei den Z.:bäumen — Koniferen. 

Zapjenfarn, ſ. Zamia. — Zapfenpalmen, |. Zyka— 
Dazeen. 

Zapfenjtreih (nad d. Kreideitrih, der früher am 
Bierfaß der Marfetender als Verbot weiteren Zap- 
fens gemacht wurde), tägl. militär. Abendfignal (bei 
d. Kavallerie früher Retraite gen.) als Zeichen, dab 
die Kajerne nit mehr verlajjen werden darf; ?/, 
Stde. vorher „Locken“ als Signal zur Rüdfehr in die 
Kaſerne. Im Manöver wird der große 3. von 
einem Mujilforps und Spielleuten ausgeführt. 

Zapfenträger, Pflanzenklaſſe, |. Koniferen. 
Zapfenwidler, Rüſſelküferart — Rebenſtecher. 

Zäpletal, Vinzenz, Dominikaner, * 15. San. 1867 
zu Willimau bei Zittau in Mähren, 1893 Prof. der 
altteft. Exegeje zu Freiburg i. Schw.; Ihr. „Schöp- 
fungsberit der Genefis“, über das Hohe Lied, über 
hebr. Poeſie im U. T. ꝛc. 

Zapolya (japolja) oder Szapolya, Sohann, * 
1487, 1511 Fürſt v. Siebenbürgen, 1526 in Ungarn 
dem Habsburger Ferdinand als König entgegenge: 
Stellt, behauptete Hſtungarn als türf. Vaſall, F 1540. 
— Ihm folgte fein Sohn Sigmund, F 157%. 

Zepön, ver, 3.:lad, ſ. Zelluloid. 


Unter 3 vermißte Wrtifel 
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Zapotefen, den Mirtefen verwandtes ſüdmexikan. 
Indianervolk mit eigener Sprade und hochſtehender 
alter Kultur (Hauptruinen in Mitla), Hauptf. im 
Staat Daraca; bildeten ein großes Reich unter erbl. 
Königen. Test noch etwa 250 000 Köpfe, Katholi- 
ten, meiſt Weber und Aderbauer. 

Zapp, Artur, Erzähler, * 1852 zu Ludau, lebte in 
Groß-Lichterfelde, F 1925; jr. alltägl. Unterhal- 
tungstomane („Berliner Mädel“), Novellen und 
Theaterjtüde (3. T. wurmſtichigen, bedenfl. Inhalts). 

Zappi, Gion. Battijta, ital. Lyriker, * 1667, + 1719; 
ſ. Stalien. Literatur. 

Zaptieh, türk. Polizeifoldat. 

Zapüpe, ver, Faſer einer merifan. Aganeatt. 

Zar (vom Tat. Caesar), ſſaw. — Herrſcher; volks⸗ 
tüml. Bezeihnung des Kaijers von Rußland, feit 
1908 auch des bulgar. Königs; Zariza — Gemah- 
lin, Zaremwitf Sohn, Zaremna — Tod): 
ter des Zaren (Thronfolger und jeine Gemahlin hie- 
ben Cäſarewitſch bzw. Cäſarewna). 

Zara, ſlaw. Zadar, bis 1918 Hſt. v. Dalmatien - 
und Be3.-Hft. am Kanal v. 3. des Adriat. Meeres 
(zw. beiden die Inſeln Pasman 2c.), 17085 E. Siß 
eines fat}. SE u. eines grch.orthodoxen Biſchofs, 
roman. käth. Dom (13./14. Ihdt.), archäolog. Muſeum 
in der früheren Kirche San Donato (9. Ihdt.), Li— 
för- (Marashino-), Öl, Leder, Glasfabr., Hafen, 
Fiſcherei. — 3. war jeit dem 11. Shot. ftrittig zw. 
Venedig und Ungarn, wurde 1413 venezianiſch, 1797 
öftreihiih u. fam 1920 an Italien. 

Zarafſchän, der, aftat. Fluß — Serafihan. 

Zaragoza (jaragsja), I. Saragoſſa. 

Zarathuitra (gr. Zoroajter), der Stifter der Re— 
ligion des Barfismus (f. d.), zweifellos eine geſchichtl. 
Verjönlichkeit, wohl im 7. Ihdt. v. Chr. Bon ihm 
ftammt ein Teil des Aveſta— 

Zuravechia (—wedia), Dalmatin. Hafenort am 
Kanal v. Zara, B. 9. Zara, 8562 E., Fiſcherei. Kam 
1919 zum Südflam. Staat. 

Zardetti, Otto, fathol. Theolog, * 1847 zu Ror= 
had, 1. Bild. v. St. Cloud in den V. St. 1894 
Erzbiſch. von Bufareft, dankte 1895 ab, lebte jeitdem 
in Rom, 7 1902; bedeut. Kanzelredner, auch Reiſe— 
ſchriftſteller. 

Zaͤregrad — Zarigrad. 

Zaͤrew, ſüdoſtruſſ. Kreisſtadt an d. Achtuba, Goup. 
Aſtrachan, 7100 E., Getreide-, Viehhandel, Gemüſe— 
bau. Dabei Ruinen v. Sarai, ſ. d 

Zarewitſch, Zarewna, ſ. u. Zar. 

Zarge, die, Rand, Einfaſſung, Türrahmen; Seiten- 
wand zw. Deckel und Boden der Streichinſtrumente; 
im —— Magiſtrale. 

Zaͤribrod, weſtbulgar. Grenzort gegen Serbien, an 
d. Niſchawa, Kr. Sofia, 2500 E. 

Zärigrad, ſſaw. Name v. Konſtantinopel. 

Zariza, Zarin, ſ. u. Zar. — Zarismus, der, in Ruß— 
land — Gäfarismus, ſ. d. 

Zarizyn, ſüdoſtruſſ. Gouv. (bis 1921 3. T. zum 
Goun. Saratom gehörig), 101 260 qkm, 1 258 477 E. 
(1920); Hit. 3. am unteren Wolgafnie, 80747 E., 
en we A ee 
Fiſcherei, ußhafen, Getreide-, Holz, Petroleum⸗-, 
Sllhanbet ee KRupferinduitrie. 

Zarlino, Giojeffo, bedeut. Mufiktheoretifer, * 1517 
zu Chiozzia, Franziskanermönch, F 1590 in Venedig 
als Kapellmeilter der Markuskirche; [hr. neben Meſ— 
fen, Motetten 2c. die „Istituzioni harmoniche“, eine 
Begründung der modernen Harmonielehre und um— 
— noch heute gültige Darſtellung des Kontra— 
punktes. 


ſuche unter C, K oder ©. 
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bu“, ſchr. 


(„Zur I Br 
im MA“, „Über den 5füß. Sambus“, „Der 6 


Zarpath, hebr. Name für Sarepta. e 
Zarrentin, medlenb.[hwerin. Flecken an d. Weit- 
grenze, 1782 E., Maſchinenfabr., Molkerei. 

Zärjloje Selö („Zarendorf“), ruſſ. Kreisſtadt ſüdl. 
v. St. VBetersburg, etwa 25 000 E. ehemaliges faijerl. 
Luſtſchloß (Rokoko; v. Katharina I. und II. gebaut) 
mit großem Park, Sommerfrijche, Tapetenfabr. 

Zärte, die, Fiſch, |. Braffen. 

Zarten, bad. Dorf an d. Dreifam (Höllental) im 
Schwarzwald, Kr. und Amt Freiburg, 311 (mit 
Kirch⸗3. 1445) E. Hlmühle, Holz-, Getreidehan- 
del. Flußaufwärts Landgemeinde Hinter-, 
weitl. vom Titifee, am Nordfuß des Felbbergs, Amt 
Neuftabt, 915 E., Sügewerfe, Nindermärfte, Som: 
merfriſche. Dabei BViertäler, ſ. d. 

Zurtried, das, Pflanze, ſ. Isolepis. 

Zajerblume, |. Mesembryanthemum. n 

Zajpel, der, die, älteres öfter. und ſchleſ. Garnmaß: 
20 Gebinde — 400 Fäden zu je 4 Ellen. 

Zaitawne, öſtr. Bez.-Hft. der nörbl. Bukowina, 
nordöftl. v. Kotzmann, 4644 E. 1919 rumäniſch. 

Zaſtrow nl der, |harfer, gefrümmter Spaten 
zum Wusheben von KRiefelrinnen. 

Zaſtrow (—ro), Heint. Adolf v., preuß. General, 
* 1801, führte 1866 die 11. Divifion bei Königgrät, 
1870/71 das VII Armeeforps bei Spichern, Grave 
Istte, vor Met, Montmedy und Mezieres, F 1875; 

ſchr. „Geſch. der beitänd. Befeftigung“ zc. 

Zäjür, die, Verseinſchnitt, Baufe bei MWortende in- 
nerhalb eines Bersfußes; vgl. Diärefe, 

Zator (ja--), poln. (weitgaliz.) Stadt r. d. Weichjel, 
B.9. los (ſ. d.), 2175 a 


E., Fiſchzuücht. 13 

Zatteltracht, im 14./15. 
Ihdt. übliche Männer-, 
auch Frauentracht, wobei 
die Kleider am Rande 
ausgezackt oder mit aus— 
gezackten Rändern (Zat— 
teln) beſetzt waren, viel: 
fach auch als Schellen— 
tracht, ſ. d. 

Zaͤtzikhoven, mhd. Dich: 
ter, ſ. Ulrich 3. 

Zauberei, ſ. Magie und 
Hexen. Zauberkreiſel —— — 
En Farbenſcheibe, — * 
. Newton 2. — Zauber⸗ 14 
Taterne, ſ. ee Zatteltracht. 
— Zauberrute, |. Wünſchelrute. — Zauberjheibe — 
Wunderfceibe, |. Phänakiſtoſkop. — Zauberjegen — 
Zauberſprüche, |. d. — Zauberjpiegel, im Aberglauben: 
Spiegel, der Vergangenes und Zufünftiges, verbor- 
gene Schäße, Diebe 2c. jehen läßt. 
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Boritellungen enthalten bereits der Miener Hundes, 


2.|der Murm-, der Straßburger Blutjegen, der Wein: 


gartner Reife- und der Lorſcher Bienenjegen. 

Zauberjtab, im Aberglauben: Stab, mittels deifen 
man Berborgenes auffinden (vgl. Wünſchelrute), 
verſchloſſene Türen öffnen und Verwandlungen aus= 
führen kann. 

Zauberitraud), |. Hamamelidazeen. 

Zaud:Belzig, preuß. Kreis, |. Belzig. 

Zauderöde, ſächſ. Dorf, Amtsh. Dresden-Altjtadt, 
2011 €., jtaatl. Steinfohlenbergbau. 

Zaufe, die — Maiglöckchen, |. Convallaria. 

Zaum (3.3eu9), Zäumung, Vorrichtung zur 
Führung v. Pferden 21. Man unterjheidet Wiſche3. 
oder Trenſe (Kopfitüd mit Stirnriemen, Badenjtüde, 
Kehlriemen, Zügel) und Kandare, die außer dem 





Zäumung: a b Bacenstücke c Stirnriemen 
d Kehlriemen e Kandare f Kinnkette. 


ledernen Hauptgeftell (wie bei d. Trenje) nod ein 
eilernes Geſtell (Stangengebig mit Geitenbäumen 
und Kinnkette) befitt. Der Kapp-Z. ein gebiß- 
loſer Pferde-3., der auf das Nafenbein drüdt, wird 
b. Drefjieren angewandt. ß 
Zaunkirſche — Heden- 
kirſche, ſ. Lonicera. 
Zaunkönig (Troglodytes 
pä’vulus), zur Fam. der 
Schlüpfer gehör., nur10cm 
langer, rotbrauner Sing: 
vogel, Inſektenfreſſer; 
baut ein kugelförm. Neſt. (J 
Zaunlilie, ſ. Antheri- 
cum. — Zaunrebe, ſ. Am: 
pelidazeen. — Zauntiegel, 
Pflanze, ſ. Ligustrum. — 
Zaumnrübe, ſ. Bryonia. 





Zaunkönig. 


Zävelftein, kleinſte württemberg. Stadt, Schwarz- 
waldfr., Oberamt Calw, 263 E. Luftkurort. 

Zawaͤdzki, preuß. Dorf an d. Malapane, Ngbz. Op⸗ 
peln, Ar. Großitrehlig, 3881 E., Eijeninduftrie. 

Zawichoſt (ſa —), poln. (bis 1916 ruſſ.) Stadt 1. an 


d. Weichſel, Goub. Radom, 3200 E. Teztil-, Leder: 
induftrie, Flußhandel. — 29. Juni 1915/Nov. 1918 v. 
den Deutſchen bejeßt. 
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Zawöja (ja—), weitgaliz. 
Myslenice, 6025 E., Eiſeninduſtrie. 
Staat Polen. 

Zaytz (Zajic), Giovanni v. Komponift, * 25. Apr. 
1837 zu Fiume, Schüler des Mailänder Konjervas 
toriums, 1870 Theaterfapellmeifter und Gejanglehrer 
am Konjervatorium in Agram; jr. 14 dtſch. Ope- 
retten, 6 froat. Opern, ferner Mefjen, Chor: und 
Snitrumentalwerfe. 

Zbaraz (ſbäraſch), 3. Miäſto, oftgalig. Bezirks- 
Hit. unweit der alten ruff. Grenze, 9941 E., Getreides, 
Schweinehandel, Brauerei. 1919 polniſch. 

Zbirow (ſbi—), weitböhm. Marftfleden, B.H. Ro— 
kitzan, 1676 E. Schloß und Domäne des Fürſten Col: 
Ioredo-Mannsfeld, Eifeninpuftrie, Waggonfahr. Ges 
hört jeit Ende 1918 zur Tſchechoſlowakei. 

Zborow (ſbo —), nordojtgaliz. Bez.-Hit. an der 
Strypa, 5651 E., Getreidehandel, Lederfabr. Gept. 
1914 v. den Ruſſen bejegt, Aug. 1915 v. den Sitreihern 
zurüderobert, 1916 wieder in rufj. Händen, 19. Juli 
1917 Ausgangspunti des diſch.öſtr. Druchbruches in 
Dftgalizien; fam 1919 zu Polen. 

Zbrucz (ſbrutſch), der, I. Nbfl. des Dnjeſtr, Grenze 
zw. Galizien u. dem ufrain. Rodolien, 195 km lang. 
Zd'ar (ſchdjahr), tiheh. — Saar (in Mähren). 

Zdüny, preuf. Stadt, Rgbz. Poſen, Kr. Krotoſchin, 
3431 E., Leder-, Schuh-, Zementwaren-, Zuckerfabr. 
Kam 1919 zum poln. Staat. 

Zea, grch. Inſel — Keos. — Zea, |. Mais. 

Zebaöth, |. Sabaoth. 

Zebedäus, Fiſcher in Bethjaida, Vater der Apojtel 
Safobus d. Alt. und Johannes. 

Zebelda, v. Abchaſen bewohnte Berglandihaft im 
N. des rulj.-transtaufaf. Gouv. Kutais. 

Zeben (Nagy-3.) — Szeben, |. Hermannftadt. 

Zebra, Has (Tigerpferd, Equus zebra), milde 
Pferdeart, jhwarz und weiß geitreift, in Süd- und 


Karpathendorf, B.9. 
Ram 1919 zum 

















Oſtafrika; ebenſo das nahe verwandte, gelb u. weih 
gejtreifte Daum (E. Burchélli). Ausgerottet ijt das 
braun-weiße Quagga (E. quagga), in Südafrika. 

Zebrafint, ſ. Prachtfinken. — Zebraholz, Art PBal- 
menholz, hauptſ. zu Furnieren benußt. 

Zebrina pendula, Pflanze — Tradescantia z. 

Zebroid, Zebrolin, das, Baftard zw. Pferd u. 
Zebra. * 

Zebru, Monte der, tirol. Berg in den Ortler— 
alpen, 3735 m hod). 
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Zebu, 1. (Buckelochs, Bos indicus), der, Art der 

Rinder in Indien und Oftafrifa, mit Fetthöcker. — 
2. Inſel und Stadt, ſ. Cebu. 





u 7 4,5 ee 





Indisches . Zebu. 


Zechine (zedine), Zechine, vie, ehemal. venezian. 
Goldmünze ſeit 1280, im Wert des Dufaten (etwa 
9,60 A), ſpäter aud) in andern ital. Städten, in Öft- 
reich (bis 1822), der Türkei ꝛc. geprägt und weitver— 
breitete Handelsmünge. 

Zeh auf Neuhof, Julius Graf on, * 23. Apr. 
1868 zu Straubing, bayı. Offizier, feit 1895 im Ko- 
lonialdienſt, 1903/10 (bis 1905 jtellvertretender) Gou- 
verneur v. Togo. 

Zee, bergmänniſch — Bergwerk, Grube. 3.n= 
Haus — Huthaus (ſ. d.); aud: für den Aufenthalt 
der Bergleute und Beamten bejtimmtes Gebäude. 

Zedhin, sea Dorf im Oderbruch, Rgbz. Frank- 
furt, Kr. Zebus, 1542 E., Gänfezudt, Zuderfabr. 

Zechtne, die, Münze, |. Zechine. 

Zechprellerei, Beitellung von Speifen und Geträn- 
fen im Gafthaus troß bewußter Zahlungsunfähig- 
feit, als Betrug ftrafbar. 

Zchiteinformation, obere, marine Abteilung der 
Dyasformation, aus grauem Kalkſtein (Zedftein), 
KRupferjhiefer, Dolomit, Gips, Steinjalz u. Mergel. 

Zeden (Ixödidae), Yam. der Milben, Haut leder: 
artig, Hinterleib flach; jehmarogen an Säugetieren 
und Vögeln. Holzbock (Ixödes ricinus), in Wäl— 
dern. Saum-Z. (Gift, Miänawanze, Argas per- 
sicus), wegen ihres Stihes gefürdtet, in Perſien (f. 
Miana) und Ägypten. — Shaf-3. = Schaflaus, 
f. Lausfliegen. 

Zeco, das, ſüddtſch. Abart des Tarofipiels. 

Zedefia, jüd. König — Gedecias. 

Zedelgut, =hof — Salgui zc., |. Sala. 

Zedent, ſ. Zeilion. 

Zeder, die, |. Cedrus. Rote 3, (Birginifhe 3.), 
\. Juniperus. Sumpf-3,, ſ. Taxodium. — 3.nuf, 
f. Pinus. — 3.:tanne, |. Cedrela. 

jedieren, weichen; Rſpr. überlaffen, 
Zeffton und Abtretung. 

Zedlig, 1. Sof. Chriftian Fehr. v. öſtr. Dich— 
ter, * 1790 auf Schloß Sohannesberg, Offizier, dann 
im diplomat. Dienjt, 1851 weimar, Minifterrefident 
in Wien, F 1862; jr. tiefempfundene patriot. Lie— 
der („Soldatenbüchlein“), formvollendete Kanzonen 
(„Zotenfränge“), der Romantik naheftehende Dra- 
men, Epiſches („Waldfräulein“) und „Gedichte“, 
darunter padende Balladen, 3. B. die „Nächtl. Heer- 
hau. — 2. Karl Abraham Frhr. v., * 1731, 


abtreten, ſ. 
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1771/88 preuß. Juſtiz- und Kultusminifter, verdient 
um Unterritswefen, F 1793. — 3. Octavio, Frhr. 
». 3. u. Neufird, * 1840 zu Glab, bis 1899 im 
preuß. Handels- u. Eifenbahnminifterium, ſeit 1876 im 
Zandtag, Führer der Freifonjervativen, FT 1919. — 
4. Robert Graf v 3. u. Trüsjdler, * 1837, 
1886 Oberpräf. v. Poſen, 1891/92 preuß. Kultusmini- 
ſter (konſervativer Schulgejegentwurf), 1898 Ober: 
prä). v. ee 1903/09 ». Schleſien, feit 1910 
im preuß. Herrenhaus, F 1914. 

Zedrach, der, Blajenftraud, |. Staphylea. 

Zedrät, das, ſ. Zitronat; 3.:baum, f. Citrus; 3. = 
öl, ſ. Zitronenöl. 

Zedrönſamen, Samen ». Simaba cedron, ſ. d. 

Zẽdroöl, |. u. Zitronenöl. 

Zedufim Sadduzäer. 

Zeebrugge —— belg. Ort an d. Nordjee- 


küſte zw. Blankenberghe und Heyſt, am Ende des p. 
Brügge zur Küſte führenden Seefanals, Hafen für 
Brügge. Oft. 1914 von den Deutſchen bejegt u. bis 
n 1918 Stüßpunft der diſch. Kreuzer umd Unterjee- 

oote. ö 

Zeeland (ſeh —), niederl. Prv., ſ. Seeland 2. 

Zeeman (jEh—), Bieter, Hol. Phyfifer, * 25. Mai 
1865 zu Zonnematre b. Zierifzee, 1890 Prof. in Am- 
fterdam, 1902 Träger des Nobelpreijes; entdedte Das 
Z.ſche Phänomen oder den 3.=-effett (Spal- 
tung der Linien eines Speftrums im magnet. %eld), 
der für die neuere Eleftrizitätslehre (Eleftronen- 
theorie) grundlegend war. 

Zegrze (ſegſche), poln. Name der Stadt Segſche. 

Zehden, preuß. Stadt r. an d. Oder, Rgbz. Krank: 
ne Kr. Königsberg in d. Neumark, 1505 E., W.G., 
Molkerei, Getreivehandel, Maſchinenfabr. 

Zendenif, preuß. Stadt an d. Hanel, Rgbz. Pots- 
dam, Ar. Templin, 7622 E. U. G. ehemal. Zilterzien- 
jerinnenflofter (13. SIhdt., jetzt adl. Damenitift), 
Holzwaren-, Leder-, Stärke-, Zigarren, Maſchinen- 
fabr., Mebereien, Shiffbau, Schiffahrt. 

Zehen (digiti pedis), 1. beim Menfchen die 5, den 
Fingern entſprech. Endglieder am Fuß (ſ. d.); Die 
vide 3. hat 2, die übrigen 3 gelenfig miteinander 
verbundene Glieder. Beim Tier ift die Zahl der 3. 
verjhieden. — 2. Nebenzwiebeln des Knoblauchs. — 
(Digitigrada), Säugetiere, die nur mit den 

. auftreten, 3. B. Hunde, Raben. 

Zehlendorf, preuß. Dorf am Teltower Kanal, Rgbz. 
Botsdam, Kr. Teltow, mit Schladtenfee (ſ. d.) 20 561 
E., Erziehungs-, Heilanjtalten (für Nervenfranfe 
2c.), Chemikalien-⸗ Papier-, Parfüm-, Geifenfabr., 
Glodengießerei, Molfereien, Quftfurort. 

Zehnarmer od. -füßer, die 10armigen Kopffüßer u. 
die 10füR. Schalenfrebjfe. — Zehnender, Zehner 
(Hirſch), 1. Geweih. 

Zehn Gebote (Dekalog), die von Gott am Berge 
Sinai dem Moſes auf 2 Gejegtafeln (ſ. d.) überge⸗ 
benen widtigften Beitimmungen des jüd. Gittenge- 
feßes (vgl. Judentum); fie bilden auch die Grund 
lage für das chriſtl. Sittengefeg und teilweiſe für 
das des Sslams. 

Zehngerichtebund, ſ. u. Graubünden. 

Iehagell Hugo am, Zentrumspolitifer, ſ. Am 

ehnhoff. 


Zehnt (Dezem), der, ſchon im jüd. Recht bekannte 
Abgabe von !/,, der Erträgniſſe. Man unterſcheidet 
geiftlihen (an Kirchen und Klöfter) und weltl. 3., 
bei leßterem perfönlichen oder Perſonal-3. (dom per: 
ſönl. Erwerb) und Dingliden oder NReal:3. (vom 
Früchteerwerb). Durd) die Säfularifationen im Zeit: 
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alter der Reformation und Revolution, in Deutic- 
land ferner 1803 und dur) die Gejeßgebung über Die 
Grundlaften nach 1848 gingen der Kirche viele Z.en 
verloren. Erhalten hat fih der kirchl. 3. teilmeife 
in Sidamerifa. — 3.:land, ſ. agri decumates. 

Zehrfieber — hektiſches Fieber, |. Hektik. 

Zehrweipen (Chalcididae), gu den Schlupfweſpen 
gehör. artenreihe Fam. der Hautflügler, 2—-3 mm 
lange Tiere, deren Larven in Eiern und Larven an: 
derer Inſekten ſchmarotzen; Dazu die Gattg. Schen- 
telwefpen (Chalcis). 

— en ſ. Arum. 

eichenfreide, jhiefer, ſ. Tonſchiefer. — Zeichen: 

kunſt, Zeihnung, |. Malerei. — Zeidhenrolle, pa- 
tentamil. Verzeichnis der duch Zeichenſchutz 
Warenzeicenfeus) gejicherten Gegenitände. — zeich— 
nen, weidm. — markieren; fm. — jubjtribieren. 

Zeiden, fiebenbürg. Großgemeinde im Burgenland, 
am Zub des 1294 m hoben Z.er Bergs, Kom. 


"Kronitadt, 4449 E., Ruinen einer Deutjchordensburg. 


Kam 1919 zu Rumänien. 

Zeidlerei, j. Bienenzucht. 

Zeil, 1. bayr. Stadt r. am Main, Rgbz. Unter: 
franfen, Bez. Amt Hapfurt, 1879 E., Wein, Objts, 
Hopfenbau, Webereien. — 2. württemb. Schloß bei 
Leutkirch; danach ben. ein Zweig des Hauſes Wald- 
Burg, 1. d. 

Zeila, brit.-oftafrif. Hafenort im Somalland, am 
Golf von Aden, 7000 E. 

Zeiland, der, Pflanze — Bergnagel, f. Daphne. 

Zeile, Stiege, Hole, 2 zum Trocknen dachförmig 
aufgeitellte Neihen von Getreidegarben. 

Zeilengieherei, ſ. Setzmaſchine. 

Zeilsheim, preuß. Dorf r. vom Main, Rgbz. Wies⸗ 
baden, Kr. Höchſt, 2797 E. Farbenfabr. 

Zein, der, zeinen — Zain, zainen. 

Zeiodelit, der, das, Steinfitt aus Schwefel u. Glas- 
oder Steinzeugpulver. 

Zeijel, der, Nagetier — Ziefel. 

Z-Eijen, |. Walzeiſen. 

Zeifige, Gattg. der Hinten. Arten: Stieglig ober 
Dijtelfint (Fringilla cardudlis), in Europa und Klein- 
alien, ſchön fingender Stubenvuogel mit buntem Ge— 
fieder; Lein- oder Flachsfink (F. linäria), in d. nördl. 
Zonen, graubraun mit ſchwarzer Kehle und farmin- 
rotem Scheitel; Zeifig od. Erlen-3. (F. spinus), gelb- 
grün mit Ihwarzgem Scheitel, beliebter Stubenvogel. 

Zeistam, bayr. Dorf, Rgbz. Pfalz, Bez.-Amt Ger- 
mersheim, 1842 €, Getreidehandel, Kochherdfabr. 

Zeih, Karl, Optifer und Mechaniker, * 1816, grün- 
bete 1846 in Sena eine opt. Werkitätte, die durch 
Arbeiten von E. Abbe 2c. weltberühmt wurde (jebt 
im Bejig der Karl-3.-Stiftung, fozial vor- 
bildlich organijiert), F 1888. 

Zeißberg, Heint. Ritter v., Hijtorifer, * 1839 und 
als Prof. (jeit 1872, norher in Lemberg und Inns— 
rud) T 1899 in Wien; jr. über poln. Geſchichtſchrei— 
bung, en Politik während der Revolutions— 
friege, „Erzherzog Karl“ ꝛc. 

Zeift oder Zeyft (feilt), niederländ. Dorf, Pryv. 
Utrecht, 17712 E. große Herrnhuterfolonie, Maſchi— 
nen=, Goldwarenfabt. 

Zeit, 1. das Nadheinander im Geſchehen. Willen: 
Ichaftl. Grundlage für die 3, iſt die gleichhleibende 
Rotationsdauer der Erde; Dies gibt. zunädjt die 
Stern=3.*(j. d.), dann duch Umrechnung die dem bür- 
gerl. Tag angepaßte mittlere Sonnen-3. (ſ. d.). Vgl. 
Einheitszeit u. Datumgrenze. —2. Sprachl ]. Tempus. 
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Zeitalter, 1sim Glauben der Alten: Abſchnitte in 
der Entwicklungsgeſchichte der Menjhheit, als 1. un- 
ter Kronos (Saturnus) 
das goldene 3. (ungetrüb- 
tes Glück u. Friede, wieim 
Paradies), dann, ſich im⸗ 
mer mehr verſchlechternd, 
das ſilberne, das eherne 
u. das eiſerne (mühevol⸗ 
ler Kampf ums Daſein, 
Krieg ꝛc.); ähnlich im 
Glauben der Inder 4 
VYuga. — 2. Weltalter, 
durch eine hervorragende 
Perſönlichkeit, eine gewaul- 
tige Idee oder bedeutende 
Ereigniſſe gekennzeich⸗ 
neter Abſchnitt der Welt⸗ 
geſchichte (3. der Entdek— 
kungen, 3. der Reforma⸗ 
tion, 3. Napoleons I. zc.) 
od. = Ütlertum MU, 
Neuzeit (ſ. Geſchichte). 

Zeitball, zur Übermitt— 
lung von Zeitſignalen in 
Seehäfen getroffene Ein- 
rihtung, Die den Schif—⸗ 
fen die genaue Ortszeit 
durch einen herabfallenden 
ſchwarzen Ball anzeigt. 

Zeitblom, Bartholomäus, Ulmer Maler um 1500, 
ſchuf anmutige Altarbilder. 

Zeitbod, 3 jähr. — — Zeitdienſt, inter⸗ 
nationaler, |. Zeitſignal. — Zeitdifferenz, Un: 
terſchied der Ortszeit zweier Pläße der Erde, be— 
dingt durch ihre geograph. Länge; vgl. Datumgrenze. 
— Zeiteinheit (ind. Mechanik), Die Sekunde. 
Zeitform (des Verbums), |. Tempus. — Zeitgeihäft 
ieferungs=, Termingefhäft. — Zeitgleidung, ſ. 
Sonnengeit. 

Zeithain, ſächſ. Dorf b. Rieſa, Kreish. Dresden, 
Amtsh. Großenhain, 2370 E. bis 1918 Übungsplaß 
des XIX. Armeeforps. 

Zeithammel, 3jähr. Hammel. — Zeitlauf, Kauf 
auf Kredit; im Börjenverfehr — Lieferungsgejhäft. 
— Zeitfunde, ſ. Chronologie. 

ee (Herbjt-3:), 3.nwein, ſ. Colchicum. 

eitmaß, Tonf. |. Tempo. — Zeitmeſſer, |. Chro- 
nometer. — Zeitmejjung (Chronometrie) geſchieht 
durch Uhren, die jtändig durch aftronom. Beobamhtune 
gen richtig gejtelt werden müſſen (Normalubren). 
Kurze Zeiten werden genau gemejjen durch Stopp- 
uhren, elefir. Chronographen, dur Zählen v. Stimm- 
gabellhwingungen ıc. 

Zeitrehnung — ra, |. d. und Kalender. — Zeit: 
rente, j. Annuität. — Zeitſchaf, Sjähr. Schaf. — Zeit 
ſchrift, ſ. Zeitung. 

Zeitſignal, v. funkentelegraph. Stationen zu genau 
beſtimmten Zeiten ausgegebene Zeichen, die zur Re— 
gulierung der Uhren auf Schiffen dienen; die diſch. 
Station Norddeich, die ihre Zeichen täglih 1 Uhr 
nahm. und nadts ausgibt, Du eine Reichweite bis 
au 5000 km. Kurz vor dem Weltkrieg war ein inter- 
netionaler Zeitdienft vereinbart. 

Zeittafeln — ſynchroniſtiſche Tafeln. 

Zeitun oder Geitun, türk.=afiat. Stadt, Wilajet 
Haleb, Sandſchak Maraſch, etwa 10000 €. (fait */: 
Armenier), Eijenerzbergbau. 

Zeitung, periodiſch (meilt täglich) erſcheinende 
Drüuckſchrift, def. jolhe mit polit. neben anderm In— 





Zeitball. 
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halt (Zeitjhrift: jeltener erjcheinend, vielfah in 
Heftform). Etwas Ahnliches hatte Rom unter Cäfar 
und in der Kaijerzeit an den acta diurna, den tägl. 
Hof: und Staatsnachrichten. Gebrudte Vorläufer 
der 3. find die Halbjährl. Meßrelationen (zuerſt 1580: 
in a welche I die Buchhändlermeſſe die wich— 
tigjten Zeitereignilfe zuſammenſtellten. egelmäßige 
3.en erjihienen ſeit etwa 1610; die ältejten find eine 
Straßburger (1609) und die „Frankfurter Oberpojt- 
amtszeitung“ (1616), die älteften noch beſtehenden 
die „Magdeburgiide 3." (1626), „Leipziger 3.“ 
und „Königsberger Hartungide 3.“ (beide 1660). 
Private Z.sannoncen erſchienen zuerjt 1649 in Eng- 
land. Die 1. illuſtr. Zeitihrift Deutihlands erihien 
1833 (die „Leipziger SU. 3.“), das 1. Witblatt 1844 
(die „Sliegenden — das 1. polit. Witzblatt 
1848 (der „Kladderadatſch“). ber die oe Beauf⸗ 
ſichtigung der 3. ſ. Preſſe 3. Das 1. dtſch. Zeitungs⸗ 
mujeum gründete 1884 die Stadt Aachen; ein Reichs— 
zeilungsmu). in Berlin ift im Gntitehen. — Zeitungs 
telegramme — Prehtelegramme, |. Telegramm. 

Zeitüni, gried. Stadt, |. Lamia. 

Zeitunteridied, |. Zeitdifferenz. en 

Zeitwort, ſ. Verbum. 

Zeitz, preuß. Stadtkr. und Kreisſtadt an d. Weißen 
Elſter, Rgbz. Merſeburg, 32222 E. A.G., Reihsbant- 
nbit., Schloß Moritzburg (17. Ihdt. früher Reſidenz, 
jest Erziehungsanſtalt und Arbeitshaus), Draht-, 
Möbel-, Schuh:, Holz, Blehwaren-, Chemilatlten-, 
Parfüm-, Papier:, Zucker-, Maſchinenfabr., Tertil-, 
Braunkohleninduſtrie. — 3. war ſeit 968 Biſchofsſitz 
(1029 nach Naumburg verlegt), 1657/1718 Reſidenz 
der Herzoge von Sachſen-Raumburg-3. 

Zela, ehemal. befeit. Stadt im Innern des Kgr. 
Pontus; 47 v. Chr. Sieg Cäſars über Pharnakes. 

Zelandus, Pjeud. v. Jac. Bellamy. ; 

Zelejtrazeen, Pjlanzenfamilie der Frangulinen, 
Holzgewächſe der warmen und gemäß. Zonen; Gat- 
tungen: Evonymus, Celastrus ⁊c. 

Zelaya, Dep. der zentralamerif. Republik Nicara- 
gua, an d. Mostitofüfte; Hauptort Bluefields. 

Zele (je—), belg. Gemeinde, Bro. Dftflandern, 
Arr. Dendermonde, 14302 E., Öl-, Bier-, Segeltudj-, 
Padleinwand-, Schiffstaufabr. 

zelebrieren, feiern, feitlih begehen; das Mekopfer 
darbringen. — Zelebrant, der Meſſe Iefende Prieſter. 
Vgl. Celebret. — Zelebrität, die, Feierlicäkeit; Be— 
rühmtheit, berühmte Perſon. 

Zelensti, Ladislaus, poln. Komponift, * 6. Juli 
1837 auf Grodfowice bei Bochnia, Prof. am Muſik— 
inftitut in Warſchau, feit 1881 Dir. des Krafauer 
KRonjervatoriums; jr. Opern („Konr. Wallenrod“, 
„Soplana“, „Sanel“, „Die alte Mär“), Kammer: 
mufitwerfe, Lieder, Lehrbücher für Kontrapunft u. 
Harmonielehre. 

zelerieren, bejchleunigen, eilen. 

Zelge, die, Teil der Feldmark, der einer einheit- 
lichen Nutzung unterliegt. 

Zell, häufig vorkommender Ortsname, 1. 3. 
an d. Mojel, preuß. Kreisjtabt, Rgbz. Coblenz, 
2585 E., A.G., Weinbau, Leder:, Zigarrenfabr. — 2. 
3. am Main, bayr. Markt (Mitter-, Ober, Unter- 
3.) im Rgbz. Unterfranfen, Bez. Amt MWürzburg, 
1674 €, Weinbau, Farben-, Maſchinenfabr. Im 
ehemal. Prämonſtratenſerkloſter Ober-3. bis 1901 
die Schnelipreifenfabr. König & Bauer. — 3. 3. in 
DOberfranten, bayr. Markt im Fichtelgebirge, 
am Urjprung der Thüring. Saale, Bez.:Amt Münch— 
berg, 968 E., Buntweberei, Schuhcremefabr., Som: 
merfriſche. 4. 3. am Harmersbad, badiſche 
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Stadt im Schwarzwald, Kr. und Amt Offenburg, 
2046 E, Fabt. von Steingut, Porzellan, Majolika 
(3..r Waren), Zigarren, Papier, Brauerei, Mineral: 
quelle. — 5. 3. im Wiejental, bad. Dorf an d. 
Miefe, im Schwarzwald, Kr. Lörrad, Amt Schönau, 
3472 €., Zellulofe-, Farben, Majhinenfabr., Tertil- 
indujtrie, Eijengießerei. — 6. bad. Stadt (am Boden 
fee) — Radolfzell, ſ. d. — 7. Obern-Z. (Hafner- 
3.), niederbayr. Markt I. an d. Donau, Bez.-Umt 
MWegiheid, 1461 E. Graphitbergbau, Schmelztiegel=, 
Rederfabr. — 8. 3. in Württemberg — Lieben- 
zell, ſ. d. — 9. bad. Dorf, f. Zell-Weierbad. — 10. 3. 
am See, jalzburg. Bez.-Hauptort (Marktflecken) im 
Pinzgau, weitl. am 3.er See (4,8 akm, Abflüffe zur 
Salzaͤch), 1981_E., vielbejuhte Sommerfriihe, Wins 
terjportplaß, Seebäder. Wejtl. die Schmittenhöhe 
(1935 m) mit großartiger Ausfiht. — 11. 3. an d. 
bb, niederöitr. Marftfleden r. an d. Ybbs (Hohe 
rüde nad dem gegenüber liegenden Waidhofen), 
B.H. Amitetten, 964 E., bedeut. Eifen- und Stahl⸗ 
warenfabr. (Heugabeln, Werkzeuge, Raſiermeſſer zc.). 
— 12. 3. am Ziller, nordoittirol. Dorf, B. 
Schwaz, Hauptort des obern Zillertals, 1006 (als Ge- 
rihtsbez. 8103) E. Viehzucht, Käferei. — 13. ſchweiz. 
Dorf ſüdöſtl. v. Winterthur, Kant. Züri, 1709 €., 
Viehzucht, Baummollindujtrie. 

Zell, 1. Rarl, Philolog, * 1793, Brof. der Arxchäo— 
logie in Freiburg i. Br. und Heidelberg, als Mitgl. 
des bad. Oberftudienrats am Ausbau des Höhern 
Schulweſens beteiligt, auch hervorragender Tathol. 
Politiker und Kämpfer für die kirchl. Freiheit, F 
1873; Hptw. „Handb. der röm. Epigraphit” (3 Bde.). 
— 2. ri 1. Buchdrucker Kölns, Geiftliher aus 
Hanau, F um 1507. 

Zela Sanft Blafii, Stadt q 
Gotha, Landratsamt Ohrdruf, im Thürin 
5690 E. W.6., Gewehr: Werkzeug⸗, 
Automobil-, Fahrradfabr., Sügewerfe. 
Bayern. 

Zelle, ein dem Aufbau des Tier- und Pflanzentör- 
pers Dienendes Klümpchen Protoplasma (f. d.) mit 
1 oder mehreren non ihm eingeſchloſſenen Zellfter- 
ren (nücei). Dieje find meilt oval oder rundlich, 
fönnen aber auch ftab- oder Hufeijenförmig oder jonit 
verſchieden geftaltet fein. Ihre feinere Struktur ift 
ſehr mannigfaltig; im wejentliden unterjheidet man 
darin 2 Gubftanzen, das nicht färbbare Achromatin 
oder Linin, das ein v. Ylüffigkeit (Kernjaft) durch— 
feßtes Gerüft bildet, und das Chromatin oder Nu— 
tlein, das beitimmte Sarbitoffe bei. leicht aufnimmt 
und meilt in feinen Körnchen auf dem Kerngerüjt 
ausgebreitet ift. Mit dem Chromatin fteht in enger 
Beziehung die minder färbbare Nufleolarjubjtanz, 
die fi in der Kegel zu 1 oder mehreren bejonderen, 
fleinen Körpern (Nufleolen) innerhalb des Kerns 
zujammenballt.e Der Kern und in ihm anſcheinend 
das Chromatin bejtimmt den ganzen Charakter einer 
3. beeinflußt alle Tätigkeit des Brotoplasmas und 
it Träger der Bererbung. Die Bermehrung der 
3. findet feltener durch Knoſpung, in der Regel durch 
Zweiteilung ftatt; dieſe wird ſtets durch eine Kern: 
teilung eingeleitet, die bei allen höheren Pflanzen 
und Tieren einen jehr verwidelten Borgang (ine 
direkte Kernteilung, Karyokineſe) darſtellt. Dabei löſt 
fih der Kern auf, und das Chromatin vereinigt ji 
zunädjft zu einem aufgefnäulten Faden, der fih dann 
in eine für jede Spezies genau bejtimmte Zahl meilt 
U-förmig gebogener 8 ndenftüdte (Chromofomen) teilt. 
Dieje fpalten jih der Länge nad in 2 Hälften, Die 


in Sadjen-Coburg- 
er Wald, 
aſchinen⸗ 
Seit 1920 bei 


616 
ſich gleichmäßig auf die Tochterzellen®verteilen und 
dort neue Kerne bilden. Bei der Teilung jpielt, bef. 
bei Tieren, in der Kegel noch ein winziges Körper- 
hen PBol- oder Rihtungsförperden, ſ. d.) 
eine bejondere Rolle. Die Pflanzen-Z. weift der 
Tier=3. gegenüber mande Bejonderheiten auf. Gie 
it umgeben von einer Wand (Zellmembran) 
aus Zelluloje, die im Alter verholzt, verforft oder 
verſchleimt fein kann, bejigt im Inneren des Proto- 
plasmas mit Flüſſigkeit (Zelljaft) angefüllte 
Räume (Batuolen), die bei jungen 3.n tlein find, 
bei alten aber oft den weitaus größten Teil der 2. 
einnehmen, jo daß dann der Protoplasmaförper im 
wejentliden zu einem dünnen Schlaud, dem Primor- 
dialjglaud wird, ferner Chromatophoren (Farbitoff- 
förper, Blattgrünförper, Stärfebildner) und andere 
Einſchlüſſe. Membranlos (Primordial-Z.n) find die 
Shwärmiporen bei Pilzen und Algen. Form und 
Größe der 3. jowie Ausbildung der Zellwände fün- 
nen ungemein verjhieden jein und zwar je nach ihrem 
Zweck aud beim einzelnen Individuum. Die nied- 


8.9. | rigiten Qebewejen beitehen nur aus einer 3. (vgl. 


auch Moneren), alle übrigen aus mehreren bis un- 
zählig vielen. 

Zelle, 1. Sriedr., Muſikſchriftſteller, * 24. Jan. 
1845 zu Berlin, Schüler von TH. Kullack (Klavier- 
jpiel) und Bellermann (KRompofition), 1893 Real: 
Yhuldireltor in Berlin und Dozent für Muſik an der 
Humboldt-Afademie; jr. „Beiträge zur Gef. der 
ältejten dtih. Oper“, „Die Singweiſen der älteften 
evangel. Lieder“, gab Sachen von Haßler, Keifer, 
Theile u. a. neu heraus. — 2. Robert, Surift, * 
1829 zu Berlin, dal. 1892/98 Oberbürgermeiiter (vor- 
ber jeit 1873 freifinn. Mitgl. des preuß. Abgeord- 
netenhaufes), 7 1901; for. „Handb. des öffentl. und 
Privatrechts“, „Die Städteordnung“. 

Zellenhajft, j. Gefängnis. — Zellenpflanzen, gefäß— 
bündellofe Pflanzen: Pilze, Algen, Flechten, Mooje. 
Zellenrad, ſ. Schöpfräder. — Zellenjdhalter, Aus- 
Ihalter an elektr. Affumulatorenbatterien. — Zel- 
lenſchmelz, ſ. Email. — Zellenjyitem, 1. Gefängnis 
ſyſtem mit Zellenhaft; 2. Einteilung des Schiffs in 
waſſerdichte Kammern durh Schotten. 

Zeller, 1. Eduard v. Vhilojoph, * 1814 zu Klein- 
Dottwar bei Marbach, zuerjt als liberaler prot. Theo- 
loge der Baur-Straußfchen Richtung Prof. in Bern 
und Marburg, bier in die philojoph. Fakultät ver: 
legt, 1862 Prof. in Heidelberg, 1872/94 in Berlin, F 
1908 in Stuttgart; Hptw. feine grundlegende „Phi: 
Iojophie der Grieden“ (5 Bde, dazu ein „Grundriß 
der Geſch. der grieh, Philoſophie“). — 2. Karl, öftr. 
Dperettenfomponijt, * 1842, Hofrat im Unterridts- 
minijterium in Wien, F 1898; populär feine Operet- 
ten „Der Vogelhändler“ und „Der Oberſteiger“. — 
3. Karl Aug. Pädagog, * 1774, Schüler Peftaloz- 
sis, als Schulrat nah Königsberg zur Erridtung 
eines Peſtalozziſchen Normalinftituts mit Lehrer- 
jeminar berufen, gründete das Seminar in Brauns- 
berg, verdarb feine Sache durch Betonung von neben- 
ſächl. Außerlicäfeiten und Wunderlichkeiten, bej. im 
Religionsunterriht, 7 1846; ſchr. „Stkhulmeilter- 
Ihule“. — 4. Sein Bruder Chriftian Heiner, * 
1779, Anhänger Peſtalozzis, gründete eine Armen: 
Ihullebreranftalt in Beuggen b. Sädingen, * 1860; 
Hptw. „Seelenlehre“. 

Zellerfeld, preuß. Kreisitadt im Oberharz, Rgbz. 
ren, 3691 E., A.G. Bleiweiß-, Zigarrenfabr., 
Erzbergbau, Luftkurort, Qungenbeilanitalten. 

Zellernuß, Haſelnußſorte Lambertsnuß. 
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Zeller See, 1. Teil des Bodenfees, ſ. d. — 2. in 
Salzburg, ſ. Zell 10. — 3. in Oberöftreih, 3,47 akm, 
bat Abflug zum Mondjee. 

Zeller Waren, ſ. Zell 4. 

Zellgewebe, 1. — Bindegewebe (f. d.); 2. bei Pflan- 
zen: Komplex gleichartiger Zellen. — Zellhaut 
3ellmembran, |. u. Zelle. — Zellhorn, ſ. Zelluloid. 

Zellingen, bayı. au I. am Main, Rgbz. Unter: 
Tranten, Bez.:Amt Karljtadt, 2117 E,, Möbelfabr. 

Zellit, das, efjigjaure Zellulofe für Films, als 
ſchwer entzündlicher Zelluloiderjag ıc. 

Zeiten („Zellenbewohner“), alter Name für die 
Alexianer. 

ZJellkern (nucl&us), ſ. Zelle. — Zellkies — Markaſit. 
— Zellmembränfe), die, ſ. Zelle. — Zellmund, |. 3Y= 
toſtoma. Dr 

Zelltter, Qeop. Alex. Mufiker, * 1823 in Wgram, 
7 1894 zu Wien: zuerit Militärintendanturbeamter, 
Dann Mufifer, Theorielehrer am Wiener Konſerva— 
torium, jpäter Sekr. der Gejellihaft der Mufiffreunde 
und Hrsgeber der „Blätter für Mufif“, ſchr. Chor- 
lieder, Klavierfahen und Cellofompofitionen, „Vor: 
träge über Afuftif“ und „Vorträge über Orgelbau“. 

Zelleidinpapier, photograph. Kopierpapier mit 
lichtempfindl. Oberflähe aus verdünntem Kollodium. 

Zellön, das, plaftifcher, nicht brennbarer Zefluloid- 
erjag aus efjigjaurer Zelluloje. 

i rs — Zellenpflanzen. — Zellſtoff, ſ. Zel- 
ulofe. 

‚zellulär, mit Zellen verfehen, zellig. — 2.:patholo- 
gie, die, v. Virchow begründ. Lehre, daß alle Kranf- 
heiten nur auf abnormer Beihaffenheit oder Tätig- 
feit der Zellen beruhen. Die ältere Humoralpatho- 
logie jah d. Urſache in Dyskraſie (f. d.), die Solidaͤr— 
pathologie in Entartung der feſten (bei. Nerven-) 
Elentente. 

Zellulitis, die, Bindegewebsentzündung. 

Zelluloid, das, Zellhorn, innige und bejtändige 
Miſchung von Nitrozellulofe und Kampfer, durch 
Walzen und Preſſen beider Hergejtellt, hornähnlich, 
ſchwäch durchſcheinend, jehr elajtiih, in der Hitze pl. 
ſtiſch, ſchon bei 1250 entzündlih; dient zu Kämmen, 
Schmudjahen, Billardfugeln, Gummiwälde, photo— 
grand, Zrodenplatten ıc. Gute, nicht fewergefährt. 

rſatzſtoffe find Galalith, Zelfit, Zellon (}. d.). Eine 
Auflöjung von 3. in Amylazetat und Azeton it 3a - 
pön, ein farbloſer, didflüffiger Zad, der einen durch— 
jihtigen, jehr harten, biegjamen und waſchbaren, feit- 
baftenden Überzug für Holz und Metall Liefert. 

—— — u h d. 

ellulöje, die, ZellIſtoff, Holzfaferitoff, Hauptbe- 
ftandteil der Zellmembrane aller Pflanzen, das ver- 
breitetfte Kohlehrdrat, beſteht alſo aus Koblenz, 
Waſſer- und Sauerſtoff; findet fih in reinem Zuſtand 
bef. nur in jungen, zarten Zellen. Meijt find mit ihr 
andere Stoffe vermiſcht oder Hemifch gebunden, jo 
im Holz die Ligninſubſtanzen. Ausnahmsweiſe 
kommt fie auch im Tierreich vor. Gie wird am rein: 
ften gewonnen, indem man Baummolle der Neihe 
nad mit Kalilauge, Salzfäure, Waſſer, Alkohol und 
Ather behandelt; man erhält jo eine weiße, amorphe 
Maſſe, Die unzerfegt nur in Kupferorgdammoniaf 
löslich ift, durch fonzentrierte Schwefeljäure in der 
Kälte in einen folloidalen, jtärfeähn!. Stoff (AUmy- 
Ioid), den man durd Son bläut, und weiterhin in 
Dertrin und Traubenzuder umgewandelt wird, 
mit Galpeterfäure Z.niträte (Nitrogellulojen), 
gibt, 3. B. Schiekbaumwolle und Kollodium (ſ. d.). 
Die 3. dient ferner bei genügender Länge der 
Zellen in ihrer natürl. Form zu Geweben (3. der 
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Baumwolle, des Flachſes, des Hanfs, der Brenneſſel, 
der Jute) und zu Papier, chemiſch verarbeitet zu 
Kunſtſeide. Holz3-3, eine feinjfajerige, weiche 
Maſſe aus einzelnen, langen Zellen, wird gemwon- 
ten aus Holzſchliff durch Erhigen mit Ätznatronlauge 
(Natronverfahren: Natron-Z3.) oder mit einer 
Löſung v. Kalziumbifulfit (Sulfitverfahren: Sul: 
fit-Z., ſ. Bergamyn) bei hohem Drud; fie dient zur 
Heritellung v. Papier, Pergamentpapier, neuerdings 
auch von Nitrozelluloje. Sehr reine 3. iſt die Ver— 
bandmwatte. — 3.:azetät, das, mit Eſſig- und Schwefel: 
jäure behandelte 3. für photograph. Films, als 
ſchwer entzündl. Zelluloiverjaß ac. (vgl. Zellit, Zel- 


Ion). — 3.dynamit — Gelatinedynamit und — 
Lignoſe. | 
Zeil-Weierbad), bad. Landgemeinde, Ar. u. Amt 


Offenburg, 1737 €. (davon 596 im Dorf Zell), Zi— 
garrenfabr., Rotweinbau, ſchwefelhalt. Eifenquelle. 

Zelo domus Dei („Aus Eifer für das Haus Got: 
tes“), Bulle Papſt Su en ». 26. Non. 1648, 
erhob Einjprud gegen den Weftfäl. Frieden wegen 
Verlegung v. fear. Rechten, bei. — Anerkennung 
der Säkulariſationen. — er Eiferer, bef. in Glau— 
bensjadhen; m fanatiſche, römerfeindl. Sefte der 
Suden 3. 31. Chriſti. — Zelötes, der Eiferer, Bei- 
name des Upoftels Simon. — Zelotismus, der, blin- 
der Eifer; übertriebene Strenge in Glaubens- und 
Sittenfadhen. ; 

Zelt, Schutzdach aus waſſerdichtem Leinen (3.:tud) 
u. a, im dtih. Heer aus 2 3.:bahnen (1,65 qm), 2 
dreiteil. Stöden und 6 „Heringen” (Holzpfläden in 
Heringsform) hergeitellt; die 3..bahn dient aud) als 
Regenumhang für Die Soldaten. 


Zelten — Baitille, ſ. d. 
(ſ. Baß 4), früher bei. als 


Zelter — Paßgänger 
Damenreitpferd beliebt. 

Zelter, Karl $riedr, Komponijt, * 1758 und + 
1832 zu Berlin; urſpr. Maurermeifter, als Mufifer 
Schüler von Faſch und 1800 deſſen Nachfolger als 
Reiter der Berliner Gingafad., gründete 1809 die 1. 
Ziedertafel und 1819 das Königl. Inſtitut für Kir— 
chenmuſik, mit Goethe befreundet (Briefwedjel, 6 
Oktavbände), fomponierte Kantaten, Männerguar: 
tette und Lieber, darunter „Goethes ſämtl. Lieder, 
Balladen und Romanzen“. — Seine 2. Gattin Ju- 
Tiane geb. Papprig, * 1767, F 1806, vortrefflide 
Sängerin. 

Zeltingen, preuß. Fleden r. an d. Mojel, Rgbz. 
Trier, Kr. Bernkaitel, 2140 (als Gemeinde 3.:R a dj: 
tig 2959) €., berühmter Weinbau, Ziegeleien. 

Zeltweg, öſtr. Dorf in Steiermarf, B.H. Juden: 
burg, an d. Mur, 3382 E., bedeut, Eijeninduftrie, _ 

Zematön, das, Räuderpulver (aud in Form fog. 
„Aſthmazigaretten“) aus Solaneen, Stramonium u. 
Kaliumnitrat, unterdrüdt Ajthmaanfälle. 

Zement, der, 1. hydrauliſcher d. h. auch unter Waf- 
fer erhärtender Mörtel, fommt in der Natur vor als 
Zraß und Puzzolan, wird künſtlich dargejtellt durch 
Brennen beftimmter Mengen von Kalf und Ton 
(Roman- und BPortland-Z3.). Kommt zum 3. 
ein grober Slate von Kies, jo erhält man Beton, 
.db Sorelſcher 2. iſt ein Gemenge von Magne- 
tumoryd und -chlorid. Schlacken-Z. enthält zu 
mindejtens 70%. 3. unter Zuja von gemahlener 
Hochofenſchlacke. — 2. In der Gefteinstunde: das Die 
na klaſtiſcher Gejteine verfittende Binde- 
mittel. 

Zementatiön, die, 1. Kupfergewinnung aus fupfer- 
haltigem Wafjer („Zementwaſſer“). — 2. Verfahren 
zur SHerjtellung von Stahl aus nicht härtbarem 
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Schmiedeeijen dur Einpaden und Glühen in Koh: 
lenpulver. — Auch: Verputz mit Zement. 
Zementeijenbau Eiſenbeton-⸗ Monierbau. 
Zementmarmot, durd; Zement verbundene Marmor= 
brudjtüde, zu Wandbefleidungen. — Zementitein, 
natürl. Gemenge von Ton und Ralf, das beim Bren— 
nen Zement gibt. — Zementwafier, j. Zementation. 
Zemp, Sojeph, katholiſch-konſervativer Luzerner 
Staatsmann, * 1834, jeit 1891 Bundesrat, 1895 und 
1902 ſchweiz. Bundespräf., F 1908; ſetzte die früher 
a felbjt befämpfte Eifenbahnverftaatlidung 
urch. 
Zempelburg, preuß. Stadt am Ausfluß der Zem- 


pölna (r. Nbfl. der Brahe) aus dem Z. er Gee,|t 


Rgbz. Marienwerder, Ar. Flatow, 3818 E., A.G., 
Molkerei, Möbel-, Eſſigfabr. Gehört ſeit 1919 zur 
Grenzmark Weſtpreußen⸗Poſen. 

Zemplin, nordungar. Komitat zw. Oſtbeskiden u. 
Theiß, 6269 qkm, 343194 E. (1910), Getreide-, Zuf- 
ferrüben-, Flachs-, Obſt-⸗, Wein-, Tabafbau, Vieh: 
zudt, landw. Induſtrie; Hit. Saͤtoralja-Ujhely. — 
Sept./Nov. 1914 v. den Ruflen beſetzt. Der größere 
nördl. Teil des Kom. fam 1919 zur Tſchechoſlowakei; 
Tofay blieb ungariſch. 

Zempölng, vie, Yluß, ſ. Zempelburg. 

Zemzem, hi. Quelle bei d. Mofchee in Mekka. 

Zenälel, das — Cenaculum, ſ. d. 

Zenana, der, das, |. Senane. 

Zend, das, Z.:aveita, ſ. u. Aveſta. 

Zendal, Zindel, frz. Cendal, der, feine, muflelin- 
artige ind. Leinwand. — Z.taft, ver, leichtes Geiden- 
gewebe in Leinenbindung. 

Zenger, Mar, Komponijt, * 1837 und F 1911 in 
Münden, dort 1878/85 Dir. des Oratorienvereins, 
dann des afadem, Gejangvereins und Gejanglehrer 
en der königl. Mufifihule; (% das Oratorium 
„Kain“ (nad) Byron), Opern („Ruy Blas““, „Wie- 
land der Schmied“, „Amor und Pſyche“), 2 Gretchen⸗ 
genen aus Goethes „Fauſt“, Orcheſterwerke (2 Sym⸗ 

onien 2c.), Chorwerfe (Idyll „Das Mädchen vom 

alde” für Soli, Zrauendor u. Klavier) und etwa 
100 Lieder. . 

Zengg (Segnia od. Senj), ſüdſlaw. (kroat.lawon.) 
Stadt am Wriat. Meer. Kom. Lila-Krbava, 
Beglia gegenüber, 3296 E., Lathol. Bild. (von 3.: 
Modrus), Mariendom (12. Ihdt.), Tabakfabr., Ha- 
fen, Getreide-, Holz, Salzhandel. 

Zenica (jeniga), ſüdſſaw. (bosniſche) Bez.-Amts- 
tadt an d. Bosna, Ar. Trannif, 7215 E., Leder-, 

apier-, Teppichjabr., Braunfohlen-, Eijenindujtrie. 

Zenit, ver, das, Scheitelpunkt, höchſter Punkt der 
heinbaren Himmelskugel, ſenktecht über dem Kopf 
es Beobachters — Nadir); übtr. Höhe-, Gipfel: 
punkt (des Glücks 2c.). — 2.ediftanz, der in Graden 
ausgedrüdte Abſtand eines Sternes vom 3. 

Zenfer, Sriedr. Albert v. Mediziner, * 1825 zu 
Dresden, 1855 Prof. daf., 1862 in Erlangen, F 1898; 
entdedte die Trichinofe, |hr. über Staubeinatmungs- 
trantheiten, „Krankheiten des Sſophagus“ ꝛc. 

Zenner, Joh. Sejuit, * 1852 zu Grügelborn bei Gt. 
Wendel, F 1905 in Valkenburg; fehr. über hebr. Dicht: 
funft und Pſalmen. 

Zennile (je—), vlaem. Name v. Soignies. 

Zenno, Aſtronom, f. Seni. 

Zeno, 1. HIL., a) Märtyrer in Paläftina um 304; 
Belt 23. Juni. b) Bifhof von Verona um 362/372, 
Kirchenſchriftſteller; Feft 12. Apr. — 2. oftröm. Kai- 
fer 474/491, bewog Theodorih zum Zug nah Ita— 
lien, juchte vergebli dur) das Henotilon 482 die 
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monophyfit. Wirren beizulegen. — 3. gried. Philo— 
fophen, |. Zenon. 

Zensbia, Königin von Palmyra, ſ. d. 

Zensbios, griech. Sophift, Verfafjer einer Sprid: 
wörterfammlung, um 200 n. Chr. 

Zenödotos aus Epheſos, unter Ptolemäus II. 
Grammatifer, Bibliothefar und Prinzenerzieher in 
Alerandria, F um 260 v. Chr., verf. eine frit. Aus- 
gabe des Homer. 

Zenön, Zeno, grieh. Philoſophen: 1. v. Elea, 
5. Ihdt. v. Chr., Schüler des Parmenides, leugnete 
die VBielheit und die Bewegung, Seine Beweile find 
eber Trügſchlüſſe (3. B. der v. Achilles u. der Schild⸗ 
röte). — 2. v. Kition, * um 342, lehrte in Athen 
und jtiftete die Schule der Stoiker (ſ. d.), jhied um 
270 freimillig aus dem Leben. — 3. ». Sidon, * 
um 150 v. Chr, Epifuräer, in Athen Lehrer Ciceros. 

zenjieren, abihägen, prüfen, beurteilen. — Zenfit, 
Steuerpflihtiger. — Zenjor, 1. im alten Rom: Beam: 
ter für die alle 5 Sahre ftatifindende Vermögens- u. 
Steuereinihägung (Zenjus). Gewählt wurden je— 
desmal 2 Zenjoren, Die ihr Amt (Zenjur) 18 Monate 
befleideten, zuerft 443, mo die Zenſur nom Konfulat 
abgezweigt wurde, zulet im Anfang der Kaijerzeit. 
Neben dem Zenjus erhielten fie nah und nad auch 
die Auffiht über die Gitten und über das Gtaats- 
eigentum, jowie das Recht, Unwürdige aus dem Se— 
nat und dem Nitterftand auszuſchließen. — 2. Jetzt: 
Beamter für die Zenfur (f. d.) der Bücher ꝛc. — zen 
ſuaͤl, den EA betr., auf ihm beruhend; ſteuerpflich— 
tig. — Zenfür, die, Amt des altröm. Zenfors (f. 
oben); Abſchätzung, Beurteilung; Schulzeugnis. Die 
Büher-3., obrigfeitl. Prüfung v9. Drudjaden vor 
ihrer Veröffentlichung, iſt jest ziemlich allg. abge- 
Ichafft, wird aber im Krieg und bei Belagerungszus 
fand noch militärii ausgeübt (ſ. Prejie), au 6 
Poſtſachen (Brief-3.) aus dem Ausland und im 
Grenzgebiet. Erhalten hat fi) dagegen durchweg die 
Theater: 3. das Recht der Polizei, die in öffentl. 
Theatern aufzuführenden Stüde vorher zu prüfen u. 
aus Gründen allgemeinen Intereſſes ihre Auffüh- 
rung zu verbieten. Im Kirchenrecht it 3. —= 
Kirdenftrafe (Exrfommunikation, Interdikt u. Sus= 
— ferner — kirchl. Bücher⸗3. (ſ. Inder). 
— Zenſus, ver, altröm. Vermögensabſchätzung (f. Zen- 
for 1); jet Volkszählung; zu entridtender Steuer- 
betrag, fomeit jein Nachweis Bedingung für die 
Ausübung politiiher Rechte, bei. des Wahlrechts ift. 

Zent, die, Hundertſchaft, ſ. d. 

Zenta, füdungar. Stadt r. an d. Theiß, Kom. 
Bäcs-Bodrog, 30 697 E., Getreide, Mehlhandel, Fi- 
ſcherei. — 11. Sept. 1697 Niederlage der Türfen un- 
ter Muftafa I. durch Prinz Eugen. Kam 1919 zum 
Südſlaw. Staat. 

Zentenarium, das, Zentenärfeier, Jahrhun— 
dertfeier, hundertjähriges Gedenkfeſt. — zentefimäl, 
hundertteilig, nad) Hundertteilen rechnen; 3.- wage, 
f. Brüdenwage. — zentefimieren, den 100. Mann zur 
Beitrafung herausnehmen (vgl. dezimieren). 

Zentgeriht, das v. einem Zentgrafen (ſ. Hundert- 
Ihaft) verwaltete Gericht; dann üb). gutsherrlidhes 
Gericht. — Zentherr, Befiger eines mit Gerichtsbar= 
feit ausgeftatteten Gutes. 

Zenti= in Zſſtzgen. meiſt — Hundertitel, 3. B. Zar, 
das, 0,01 Ar; 3.:grad, der, Grad auf 100teiligen Ther- 
mometern nah Celfius; 3.:gramm, das, 0,01 8; 3. 
Titer, das, 0,01 1; 3.:meter, der, das, 0,01 m. — 2. 
fölie, die, „hundertblättrige“ Rofe, |. Rofazeen. — 3. 
mänen, Hundertarmige, |. Hefatondeiren. 
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Zentner, der, Gewicht v. 100 Pfund (früher in 
Preußen — 51,4 kg, in Öftreid 56 kg und fo in den 
verjhied. Ländern v. verschiedener Schwere; vgl. 
Quintal, Centinajo, Hundredweight), jetzt fait allge- 
mein als 3. = 50 kg; der Meter- neteiicher) od. 
Doppel-3. (Abk. dz) — 100 ke. 

zenträl, den Mittelpunkt (das Zentrum) bildend, 
auf ihn bezügli; 3. B. 3.:afrifa, das mittlere 
Afrika; 3.:bureau (—büröh), das, Haupt-Ge- 
Ihäftszimmer. 

Zenträlamerifa, Mittelamerika, die ſchmale 


Verbindung zw. Nord» und Südamerika, reiht nom 
Iſthmus v. Tehuantepec bis zur Landenge vn. Pa— 
name, grenzt im N. an Mexiko (dejjen ſüdlichſter 


Teil mit d. Halbinfel Yulatan geographiſch noch zu 
ihm gehört), im DO. an das Karib. Meer mit dem 
Golf v. Honduras, dem Kolumbus: oder Mosfito- 
golf und dem Golf v. Darien, im ©. an Colombia, 
im W. an den Stillen Ozean mit dem Golf v. Pa: 
nama, der Fonſecabai und der Budt v. Tehuanteper. 
Bon den Anden Colombias führen niedrigere Hügel 
ur zentralamerif. Gebirgsfhwelle über, die zahlr. 

ulfane (bis 4200 m hoch, 3. T. noch tätig) an der 
Weitjeite aufweiſt. Nennenswerte Flüſſe find nicht 
vorhanden; v. Seen find Managua: und Nicaragua: 
fee zu erwähnen. Die flahe atlant. Seite Hat 
feucht-heißes, ungejundes, das Hochland gemäßigteres 
und ziemlich trodenes Klima. Der Urwald (Kaut- 
ihuf-, Gummi-, Kofosnußbäume, Farb-, Bauhölzer) 
it an der — dichter als an der, auch Savannen 
aufweiſenden, Weſtküſte. Angebaut werden Kaffee, 
Kafao, Baumwolle, Orangen, Mais, Reis, Tabak ac. 
Bon Edelmetallen fommen bei. Gold und Silber vor. 
Zu 3. gehören Brit.-Honduras, die Republifen 
Guatemala, Salvador, Honduras, Nicaragua, Coſta 
Rica, Panama und die den V. St. gehör. Banama- 
Tanalzone, im weitern Sinn aud) die öſtlich vorge- 
lagerte Inſelwelt v. Wejtindien (j. d.). Mit diejem, 
aber ohne  Sübmerifo, beträgt die Gejamtgröße 
534132 qkm mit über 6 Mill. meist fathol. E., da- 
von etwa 40%, Indianern, 85%, Ladinos, 20% 
Meiken und 4°%/, Negern. — Geſchichte. Die Oſtküſte 
wurde 1502 von Kolumbus befahren; im Innern 
trafen die Eroberer (1522/24 d'Olid, Wlvarado 2c.) 
die merfwürdige Kultur der Maya (f. d.). 3. ges 
hörte als Audiencia Guatemala zum jpan. Vizefgr. 
Neujpanien (Meriko) und blieb auch jeit der Unab- 
bängigfeitserflärung 1821 zunächſt beim merif. Kai: 
ſerreich Iturbides. Am 1. Apr. 1823 £onitituierten 
ih Coftarica, Nicaragua, Salvador, Honduras, Gua— 
temala, Queßaltenango (das jet zu Guatemala ge- 
Hört) und Chiapas als Republik der „Vereinigten 
Staaten v. 3.“ (Zentralamerifan Repu— 
blif). Chiapas fiel 1833 zu Mexiko ab, u. 1838/39 
löfte fi der Bundesſtaat auf. Ein neuer fam nur 
vorübergehend zuftande, da jeder Staat die Führung 
will. Bejonders verjuchte Dies Guatemala unter dem 
Prüf. Barrios (1873/85). Am beiten entwidelten ſich 
Eoitarica und Salvador; am weiteſten zurüdgeblie- 
ben ijt Honduras. Die nordamerif. Union (V. St.) 
ftiftete 1906 Frieden und brachte auf einer zentral: 
amerif. Konferenz in Walhington Dez. 1907 die 
Gründung eines zentralamerif. Bureaus in Guate- 
mala und eines Schiedsgerits in Cartago zuftande. 
Sie fümmert fih wegen der Möglichkeit eines inter- 
ozean. Kanals bef. um Nicaragua, Half hier 1909 den 
Präſ. Zelayg nad) 17jähr. Tyrannei ſtürzen u. ſchloß 
1913 einen Vertrag, wonach jie das alleinige Recht 
zum Bau eines Ranals und die Marinejtation Yon 
jeca befam (ein bereits gejdlojjener Proteftorats- 
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vertrag wurde vom amerif. Senat abgelehnt). — Ab- 
feits v. diefen 5 Staaten und ganz unter nordamerif. 
Einfluß jteht Die 1903 gegr. Republif Panama, — 
Nach dem Eintritt der B. St. in den Weltfrieg bra— 
hen Guatemala am 2. Mai, Honduras am 19. Mai, 
Nicaragua am 6. Juni u. Coftarica am 29. Sept, 1917 
die Diplomat. Beziehungen zu Deutjhland ab. 1921 
ſchloſſen fih Guatemala, Honduras und Salvador 
zu einer Bundestepublif mit der Hſt. Tegucigalpa 
zuſammen. 

Zentraͤlaſien, das. innerafiat. Hochland zw. Altai, 
Chingan, Himalaya und Bamir. Weitl. davon Tiegt 
Ruſſiſch-Z. (ſ. d.). — Die Zentralafiat. Eifenbahn 
geht von Kraßnowodſk am Kafp. Meer über Mer, 
Samarland nah Tajchkent (hier Anſchluß an die 
Bahnitrede nad) Drenburg), 1865 km lang. 

Zenträlbau, neben dem .Bafilifaftil bejtehende 
Bauart, die einen überfuppelten Mittelbau (meift 
rund: Rotunde) mit einem niedrigeren Umbau um— 
po (Kirche b. Nocera dei Pagani, Tauffapelle in 
Nimwegen). 

Zentraͤlbewegung, Die Bewegung eines Körpers um 
einen Mittelpunft (Zentrum), wird durch die von 
diefem ausgehende Anziehungskraft (BZentripetal- 
fraft) bewirkt und hat die Form eines Kreijes (3. 
8. an Schnur befejtigter, geſchwungener Stein), einer 
Ellipſe (Blanetenbahn), arabel (Kometenbahn) 
ober Hyperbel. Beim Aufhören der Kraft an einem 
Punkte der Bahn geht der Körper in gerader Rich— 
tung (der Bahntangente) weiter (Tangentialbewe- 
gung). Der Zentripetalfraft entgegengejegt iſt die 
Zentrifugalfraft, T. d. 

Zenträle, die, Mittelpunft, Hauptgebäude oder -ge- 
ſchaft, Hauptſtadt; Kraftwerk, von wo die eleftriihe 
Kraft oder ähnl. geliefert wird. 

Zenträleinfaufsgejelidaft (Abk. 3.€.6.), Ende 
1914 für die Kriegsdauer gebildete Geſellſchaft m. b. 
H. in Berlin, zur Verteilung der aus dem Ausland 
eingeführten Nahrungs-, auch Yuttermittel; 1. Jan. 
1919 aufgelöft. . 

Zenträlfeuer, der (angenommene) glutflüjjige Erd- 
fern; bei Hinterladern: Zündung in der Mitte des 
Patronenbodens. 

Zenträlgenojjenihaft, aus Genofjenihaften als 
Mitgliedern er Vereinigung zur Förderung 
der Gejamtinterefien der Einzelgenojjenichaften und 
des Genofjenjhaftswejens überhaupt. 3.stajie, 
Preußziſche, auch Preußenkaſſe genannt, gegr. 
1895 (Geſ. v. 31. Juli) zur Regelung des Geldver— 
kehrs der preuß. Genoſſenſchaften untereinander und 
mit dem allgem. Geldmarkt; Sitz Berlin. 

Zenträlgewalt, die nom Frankfurter Parlament 
geihaffene proviſoriſche Regierung für Deutihland 
mit dem Reichsverweſer an der Spike 1848/50. 

Zenträlindien, das mittl. Vorderindien, der Über- 
gang von Hindoſtan zum Defhan, 204018 akın, 
9 356 980 €. (1911) in etwa 100 Vaſallenſtaaten, die 
8 Agentſchaften (Bagalfhand, Bundelland, Bhopal, 
Gwalior, Indor 2c.) bilden; Sitz des unmittelbar un— 
ter dem Vizefönig in Dehli jtehenden Agenten von 
ganz 3. iſt Indor. 

Zentralijatiön, die, Vereinigung in einem Mlittel- 
puntt (Zentrum), Bereinheitlihung; 3. 8) y ſt e m 
— Zentralismus, der, das Beſtreben, Die ganze Re— 
gierung und Verwaltung in 1 Hand oder an 1 Orte 
zu vereinigen; Ggſ. Dezentralijation, |. d. 

Zenträlförperdjen, in der Zelle — Richtungskör— 
perden, |. d. — Zenträlfraft — Zentripetalfraft, |. 
Zentralbewegung. — Zentralmädte, Deutjchland 1. 
Sftreih-Ungarn. — Zenrälmoorfommijlion (in Preu- 
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Ben), |. Kioor. — JeRrERIU EIDE ide od. projeftion 
— Sinearperjpeftive, " Berjpeftive. — Zenträlple- 


teau, Franzöſiſches, |. Frankreich. 

Zenträlprovinzen un Berar, brit.-ind. Provinz 
im innern Vorderindien, das nördl. Dekhan zwiſchen 
Bombay, Madras und Bengalen, 259883 akın, 
13 908 514 €. (1911), meiſt Hindu; Divifionen: Bes 
rar, Dſchabalpur, Nagpur, Karbada; Hit. Nagpur. 
Dazu fommen 20 Bajallenftaaten mit 80 774 
qkm, 2.068 482 €. 

Zenträlfonne, ein vermeintl. Himmelstörper, um 
den ſich unjere Sonne bewegen joll wie die Planeten 
um ſie; die Annahme iſt unwahrſcheinlich. 

Zenträlverband der Induſtriellen, 15. Febr. 1876 
—— vertritt a die rhein.-meitfäl. 

ywerindujtrie, hatte bedeut. Einfluß auf die Schuß: 
soflgefeggebung, illigt die Syndifate, befämpft die 
Arbeiterorgantjationen und Die Sozialdemofratie. 
1919 verſchmolz er mit dem Bund der Induſtriellen 
zum Reichsverband der dtiſch. Induſtrie. Ein 
Zentralverband des deutſchen Großhandels, beſonders 
für Mitarbeit am Wiederaufbau des Großhandels 
nad dem MWeltfriege, wurde 3. Mai 1916 in Berlin 
gegründet. 

Zenträlzündung, bei Gemehren, |. Zentralfeuer. 

zentrieren, den Mittelpunkt bejtimmen; genau auf 
die Mitte bringen. 

zentrijugäl, vom Mittelpunft (Zentrum) fortitre- 
bend; 3.-fraft (Klieh-, Shwungfraft), die aus dem 
Beharrungsvermögen herporgehende Kraft, Die einen 
freijenden Körper vom Mittelpunkt zu entfernen u. 
in der Richtung der Tangente weiterzutreiben ſucht 
(Zangentialfraft); vgl. Zentralbewegung. — Z.pen⸗ 
del, ein horizontal freijendes Pendel, jo u alſo der 
Aufpängefaden einen Kegelmantel bejchreibt 
maſchine Zentrifüge, die, Shleubermafhine, 
eine in einem andern Gefäß rajch Freifende Trommel 
mit durchlöcherter MWandung zum Trocknen v. Kör- 
— (durch Abſchleudern der Flüſſigkeit) oder 

uns von Flüfjigkeiten verjhiedenen jpezif. 
wichts (3. B. Separator zum Entrahmen der tie) 
duch A kuoalkeank 

zentripetäl, nad) dem Mittelpunkt (Zentrum) ftre- 
bend; Z.-traft, |. Zentralbewegung. 

zentrijch — zentral; eine Yigur heißt z. wenn ihre 
Seiten oder Eden bezügl. eines feiten Punktes (Zen⸗ 
trum) ſymmetriſch liegen. 

zentrobaͤriſch — baryzentriſch, ſ. d 

Zentroſöma, das — Richtungskörperchen, ſ. d 

Zentrojpermen, choripetale Pflanzenordn. der Di⸗ 
kotyledonen, meiſt Kräuter; Familien: Chenopodia— 
zeen, Amarantazeen, Aizoazeen, Phytolakkazeen, 
Nyktaginazeen, Karyophyllazeen, Portulakazeen. 

Zentrum, das, Mittelpunkt (eines Kreiſes, 
Kugel — Mitte der Schlachtordnung im Ggf. 3 
den Flügeln; in BVolfsvertretungen: Mittelborkei 
(nad) den Plaͤ en im Verhandlungsſaal und nad) der 

olit. ‚nelung zw. der Linken und der Rechten. Das 

eutſche 3. entjitand Ende 1870 zu Berlin als 
Nachfolger der ehemal. „Rath. Fraktion“ (f. d.) als 
politiihe Partei; es vertritt nad dem Programm 
der (bisher vorherrichenden) fog. Kölner Richtung 
allgemein-Hriftl. Weltanjchauung, verlangt Sreiheit 
der Kirche, Konfejjionalität der Schule, ſoziale Für- 
ſorge ꝛc. —1 bis 1918 tatſächlich fait nur aus 
Katholiken Ausnahmen: Brüel, 2. Gerlah u. a.), 
und die ſog. Berliner Richtung verlangte auch (im 

Ggſ. zur Kölner) für die Partei einen ausgefpro- 
hen fathol. Charafter. Nach der dtſch. Z.spartei Bil- 
deten ſich auch Fraktionen in den Landtagen v. Preu— 
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Ben, Bayern (ſeit 1918 Bayeriſche Volkspartei), Ba- 
den, Württemberg, Heſſen und Bis 1918 in Elſ.⸗ 

Lothringen. Snfolge der dtſch. Revolution v. Nov. 
1918 nahm das 3. einen mehr demofrat. Charafter 
an u. Dean. fich jeit 30. Dez. 1918 als Chriſtl. 
Bolfspartei, der auch mehrere Protejtanten bei- 
traten, fehrte aber Ihon nad; den Wahlen zur Natio- 
nalverjammlung 1919 zum Namen 3. zurüd. Chriftl. 
Boltspartei nennt ſich jeit den NReichstagswahlen ». 
uni 1920 eine außerhalb d. amtl. 3.spattei Boa 
Heine Gruppe rechtsſtehender 3.sleue. — 3.5Elub 

fath. Volkspartei im öſtr. Abgeordnetenhaus feit 
1900, trat 1907 der Chriftlichjozialen Partei bei. 

Zentumvirn (centümviri — „Hundertmänner“), alt= 
röm. Gerichtshof für bürger!. Rechtsſachen, hatte 105, 
in der Kaijerzeit bis 180 Mitgl. — Zentumvirät, das, 
Amt der Zentumpirn. 

— die — der Magdeburger 
Zenturien, d. h. der von M. Flacius geleiteten 
prot. I nad Sahrhunderten (13 Bde., 
1559/74). Das Werk hat an Kritik und Quellenver- 
öffentlihung manches geleijtet, ijt aber ganz tenden- 
ziös und wurde bei. durch Baronius befämpft und 
weit übertroffen. 

Zentüurid (centuria), die, eig. Hundertſchaft: Abtei- 
lung der röm. Legion, Mann unter einem 
Zentürio, — In der nad) Servius Tullius benann- 
ten polit. Einteilung des röm. Volles nad) Vermö— 
gensklaſſen gab es 193 3.n (jpäter ftarf vermehrt); 
nah 3.n wurde in den en (j. u. Ro: 
mitium) abgejtimmt. ©. auch Zenturiatoren. 

Zeolith, der, Braufejtein, Name einer Gruppe waj- 
ferhaltiger Silifate v. Aluminium und Zeihtmetall; 
meiit farblos, ſchmelzen vor d. Lötrohr unter Auf: 
fhäumen, finden je beſ. in at enräumen v. vulfan. 
Gefteinen. Dazu gehören 3. B. Analzim, Harmotom, 
Desmin (Strahl- De Natrolith, Chabajit (Würfel: 
3.) u. a. Künſtliche 3.e (PBermutite), durch Ver— 
ſchmelzen v. Kaolin mit Soda hergeſtellt, dienen zur 
Enthärtung v. Waſſer. 

Zepce (ſcheptſche), bosn. Bez.Amtsſtadt an der 
Bosna, Kr. Travnik, 2800 E., — Obſtbau. Ge⸗ 
hört ſeit Ende 1918 zum Südſlaw. Staat. 

Zepernick, preuß. Dorf, Rgbz. Potsdam, Kr. Nieder⸗ 
barnim, 1530 E. Getreidehandel, Likörfabr. 

Z8phallo)—, in Zſſtzgen. — Kopf, den Kopf betr. 
— Sephalaigie, die, Kopfweh. — — die, 
(anatom.) Beſchreibung oder Zeichnung des Kopfes. 
— Zephalometrit, die, Ropf:, Schädelmeſſung. — Ze: 
phalönen, Menſchen mit ii großem Schüdelinhalt 
(ſ. Schädelmejjung); pat DIESE Et — Zepha⸗ 
lopöde, der, Kopffüßer, — Zephalothörag, ver, 
Kopfbruſt, ſ. —— 

Zephänja, jüd. Prophet, ! gr 


—— ri Papit 198/217, ein "Römer, Be: 
gründer der Caliztus- :Ratafombe, milderte 3. T. die 
alten jtrengen Bußgeſetze; Felt: 26 Aug. 

Zephyros, der, Wind und Gott, ſ. Zephyr 

Zephyrs (lefthr), volkstüml. Beiname der leichten 
frz. Infanterie in Algerien und Tunis. 

Zepler, Bogumil, Komponift, * 1858 zu Breslau, 
Arzt, dann Schüler 9. Urbans in Berlin, feit 1906 
Hrsgeber der Zeitſchr. „Mufit für alle“ ‚r 1918 zu 
Krummhübel; ſchr. „Cavalleria Berolina“ (Barodie 
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auf Mascagnis „Cavalleria rusticana“), die Kom. 
Opern „Brautmarkt zu Hira“ und „Der Vicomte v. 
Retorieres“, die Operetten „Diogenes“, „Die Liebes 
feftung“ und „Den König drüdt der Schuh“, außer- 
dem Lieder. 

Zeppelin, Ferd. Graf v., * 8. Zuli 1838 zu Aon- 
tanz, württ, Kavallerieoffizier, madte 1863 den 
nordamerif. Gezejjionsfrieg mit, focht 1866 und 1870 
(berühmt jein Aufflärungsritt im Elfaß zu Beginn 
des Krieges), 1901 als Generalleutnant verabſchiedet, 
1905 Gen. der Kavallerie, F 8. März 1917 in Char: 
lottenburg. Mit dem von ihm erfundenen lenfbaren 
Luftſchiff ſtarren Syftems unternahm er 1. Juli 1900 
feinen 1. Aufſtieg, hatte aber anfangs wenig Erfolg 
mit jr. Erfindung; nad) der Zerjtörung eines jeiner 
Luftſchiffe bei Eh lerdingen am 5. Aug. 1908 wurden 
durch Volfsjammlung über 6 Mill. M zuſammenge— 
bradt, die er größtenteils als 3.-ftiftung für den 
Bau von Luftidiffen und Förderung der gefamten 
Luftſchiffahrt beſtimmte. Geitdem gelang raſch Die 

eroolllommnung der „Zeppeline“ jo, daß ſie ein 
brauchbares Verfehrs-, bei. aber im Weltkrieg ein 
wertvolles Aufflärungs- und Kampfmittel wurden. 
Er fr. „Die Eroberung der Luft“. 

Zepter, das, Herrjherjtab als Zeichen der Königs- 
oder Kaiſergewalt. Vgl. Lehensweſen. - 

Zer, 1. der, das, perj. Elle — Göß. — 2. das, Metall 
Ger, ſ. d. 

.Zeratophyllazoͤen, Hornblattgewächſe, Fam. der 
Urtizinen, Waſſerpflanzen der nördl. gemäß. Zone. 
Einzige Gattg. Ceratophyllum, Hornblatt; C. sub- 
mersum, untergetauchtes 9., Igellock, iſt Aquarien⸗ 
pflanze. 

Zerbſt, anhalt. Kreisſtadt, 18514 E., A.G. Landes-— 
archiv (im ehemal. herzogl. Schloß, 17./18. Ihdt.), 
prot. Nifolaifiche (11./12. Ihdt. roman., im 15. Shot 
umgebaut), jpätgot. Rathaus (12. Ihdt., ſpäter 3. T. 
Renaijjance) mit Muſeum, davor NRolandsjäule 
1445), alte Giebelhäujer, Stadtmauern mit Türmen, 

erzenz, — Bier⸗, Malz-, Leder-, Stärke-, Che— 
mikalien,, Holzwaren-, Zelluloidfabr, Gartenbau, 
Sägewerke. — 3. war 1603/1903 Reſidenz einer Ne— 
benlinie des Haufes Anhalt. 

Zerelaere — Zirfläre, ſ. Thomafin v. 3. 

Zerda, ver, Raubtier — Fennek. 

Zerduſcht — Zarathujtra. 

Zeredlien, Gaben der Ceres, Getreide. 

zerebräl, das Gehirn (Tat. cerebrum) betreffend; 
3.:affeltiön, die, Gehirnleiden; 3.-irritas 
tiön, die, reizbare Schwäche der Hirnnerven, Neu: 
tajthenie; 3.:yftäm, das Gehirn und die v. ihm 
ausgehenden Nerven; 3.-:tumor, ver, Gehirnge— 
ſchwulſt. — Zerebrin, das, 1. Beitandteil der Gehirn: 
Yubjtanz; 2. Präparat aus Gehirnjubjtanz v. Tieren, 
gegen Epilepſie, Nervenleiden 2c. — Zerebro- in 
Zſſtzgen. — gerebral; 3.-|pinälmeningttis, 
die, Genidjtarre, |. Gehirnentzündung; 3.- [pinäl- 
fyſt ém, das, Zentralnerveniyitem, |. Nerven. 

‚Zeremönie, die, feierl. Braud, Feierlichkeit, finn- 
bildl. Handlung als Zeihen der Ehrerbietung; finn- 
voller Gebrauh beim Gottesdienit und bei Spen- 
dung der Saframente. — Zeremoniäl, das, Anweijung 
für Feierlichkeiten (vgl. Zeremoniell); Gejamtheit 
der Beitimmungen über die äußere Gottesverehrung; 
3.:geleß, die relig. Vorjehriften des Pentateuch. 
— Zeremonidlien, das Zeremoniell betr. Angelegen- 

eiten. — Zeremonidrius, der bei größeren firdhl. 

errichtungen (Bontifilalamt zc.) die Zeremonien 
leitende Geiftlide,; auf — Zeremonienmeijter (f. un- 
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ten). — 3eremoniell oder zeremoniös, feierlich, förm— 
Gi, peinlih auf Beobachtung der Form bedacht. — 
Zeremoniell, das, Gejamheit der bei feſtl. Gelegen- 

eiten, Audienzen 2c., beſ. am Hofe, zu beobadhtenden 
Formen; die Überwahung hat der Zeremonien- 
meifter (vgl. Hofmeilter 1). 

Zerenis, das, 3.-nrüße (v. lat. cerevisia, Bier), 
feine jhirmlofe, runde Studentenmüße in den Far— 
ben und mit dem gelticdten Zirkel der betreff. Ver— 
Bindung; vgl. Wis. — auf 3. — auf Ehrenwort. 

Zerfärie, die, Larve der Leberegel, j. d. 

Zermatt, frz. Braborgne, jhweiz. Dorf an d. Gor- 
ner Bilp, Kant. Wallis, am Fuß des Matterhorns, 
1620 m ü. M., 726 ©. Luftkurort, bedeut. Tourijten- 
verfehr, Zahnradbahn zum Gornergrat. 

Zerneit, jüdjiebenbürg. Großgemeinde, Kom. Foga— 
ras, 3901 &., Zellulofe:, Bapierfabr. — 1690 Nieder- 
lage der Kailerlichen durch Thököly. 1919 fam 3. au 
Rumänien. 

zernieren, (eine Feſtung) einſchließen. 

Zernif, preuß. Dorf, Rgbz. Oppeln, Kr. Toſt-Glei— 
wis, 1359 E., Getreideban. 

Zero (jeröh), das, frz. — Null. 

Zeroͤmski (ſche —), Stephan, poln. Erzähler, Pſeud. 
Maurycy Zych, * 14. Okt. 1864 zu Strawczyn (Gouv. 
Kjielzy); Ihr. Novellen, geihichtl. („In Schutt und 
Ace“, aus d. Zeit Napoleons 1.) und jogiale Romane 
(„Die Heimatlojen“). 

Zerr, Anna, Bührenfängerin, * 1822 zu Baden-Ba- 
den, gefeiertes Mitgl. der Karlsruher (1839/46) und 
der Wiener Hofoper (1846/51), dann auf äußerſt er- 
folgreiden Gaftreifen in England und Amerika, 7 
1881 auf ihrem Gut b. Oberfird). 

Zerrenner, Karl, Bädagog, * 1780, Dir. des Klojter- 


"| gymnafiums in Magdeburg, F 1852; trat für den 


wechjeljeit. Unterricht ein, Hrsgeber des „Dtſch. Schul- 
— ſchr. „Denkübungen“, „Methodenbuch für 
olksſchullehrer“, „Grundſäße der Schulerziehung“ 2ꝛc. 

Zerſetzung, Trennung der Beſtandteile einer chem. 
Verbindung durch elektr. Strom, Licht-, Temperatur⸗ 
wirkung 2c. 

Zerſtüuber, Apparat zur Verwandlung von Flüſ— 
figfeiten in feinjte, nebelartige Form, meiſt als Bul- 
verijator (j. d.) eingerichtet, als Drofophor, Rafrai- 
Hijjeur (Parfüm-3.), zur Inhalation 2c. benußt. 

Zeritreuung des Lichts, 1. — Diffuſion (f. d.) 
tes Lichts; 2. — Farbenabweichung, j. Abweichung 
3. Vgl. aud Linfe 3. 

Zerteilende Mittel (Dissolventia), Mittel 3. Bejei- 
tigung von Schwellungen, Eiter- und Blutanfamm- 
lungen: 1. mechaniſche: Maflage, Drudverband; 2. 
thermijde: Wärme, Breiumjdhläge; 3. chemiſche: 
Quedjilberjalbe, Jodtinktur. 

zertieren, wetteifern, wettjtveiten. 

Zertifilät, das, Schein, Beiheinigung, Zeugnis; 
Beglaubigungsjhreiben,; bei Aktien (ſ. d.) — Inte— 
rimsſchein; in OEVſtreich Zivilverſorgungsſchein; 
Ausgangs-Z. ſ. d. Schiffs-Z. ſ. Schiffsregi— 
ſter. Urſprungs-Z., im Zollweſen: amtl. Be— 
ſcheinigung (beſ. eines Konſuls) über die Herkunft 
einer einzuführenden Ware. — Zertifikatiſt, öſtr. 
Militäranwärter, ſ. d. — zertifizieren, beſcheinigen, 
beglaubigen. 

Zervelätwurſt, geräucherte Wurſt aus fein gehad- 
tem Schweinefleiſch und Speck, auch mit Zuſatz von 
Rindfleiſch. 

zervifäl, |. u. cervix. 
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zermwirfen, weidm. Rot» und Schwarzwild nad) dem 
Aufbrechen abhäuten und zerlegen. 

Zejarewitidh, Zefarewna — Cäſarewitſch zc. 

Zeſchau, Heinr. Ant. v., jädj. Staatsmann, * 1789, 
1831/48 Hinanzminifter (Beitritt zum Zollverein, 
Reform des Finanz: u. Steuermweiens), feit 1835 auf 
Min. des Außern, 1851/70 des fgl. Haufes, 1870. 

Zejen, Philipp v., Dieter und Erzähler, * 1619, 
herzogl. ſächſ. Rat in Hamburg, FT 1689; Begründer 
(1643) der „Deutihgefinnten Gefellihaft“, Mitglied 
der „Fruchtbringenden Gejellihaft“, um die Sprad: 
reinigung verdient, jehr. den lange Zeit vorbildl. 
Bamilienroman „Die adriat. Nojemund“, den Hijtor.- 
yolit. Liebes: und Staatsroman „Afjenat“, ferner 
„Gefreuzigte Liebesflammen oder geijtl. Gedichte“, 
„Deutſcher Helifon“ (über Sprade u. Bersfunft) u. a. 

Zeſere, der, afrif. Fluß — Kuango. 

äeljieren, aufhören, fortfallen. 

Zeijfiön, (vgl. zedieren), die, Abtretung, ſ. d. — 
zejltbel, abtretbar. — Zeifionär, derjenige, an den 
ein anderer (der Zedent) etwas abtritt. 

Zeta, die, r. Nofl. (3. T. unterirdiſch fließend) der 
Moraca in Montenegro (ſ. d.), 50 km lang, 

Zetazden (Cetäcea), Walfiſche, |. Waltiere. 
Zetel, oldenburg. Dorf, Amt Varel, 1743 (mit Ge: 

meinde 3691 €, Textilinduftrie, Molkerei, Holz. 
ſohlen-, Bantoffelfabr., Ziegeleien. 

Zetergeichrei, j. Gerüft. 

Zetes, |. Kalgis. — Zethos, |. Antiope 1. 

Zetlandinjeln — Shetlandinjeln. 

Zettel (in d. Weberei) — Webgettel, |. Armüre. — 
3..banten — Notenbanken, |. Banken. — Z.:majdine 
(Weberei), ſ. ſcheren 2. 

Zebihe, Karl Eduard, Phyſiker, * 1830, 1876 Prof. 
in Dresden, 1880/87 Telegrapheningenieur im Reichs: 
poftamt zu Berlin, F 1894; ſchr. „Handb. Der eleftr. 
Telegraphie“ 2c. 

Zeug, fertiges Gewebe; Bierhefe; weidm. — Jagd: 
zeug (j. d.); Buchdr. Letternmetall, aud) zum Ein: 
ſchmelzen bejtimmte, unbrauchbar gewordene Lettern. 
Im MA. war 3. — Rüſtung; jpäter das Material 
der Artillerie, das im 3.-haus unter Auffiht des 
3.:meijters aufbewahrt wurde; daher noch jetzt 
die Bezeihnung „Z.perjonal“, |. d. 

Zeugbaum, |. Weberei. 

Zeugdrud, Bedruden von Geweben mit farbigen 
Muſtern, erfolgt durch geſchnittene Holzformen beim 
Klotz- oder Modeldrud mit d. Hand, durch Platten 
aus Holz mit eingejegten Zierformen aus Meffing 
beim Perrotinendrud und durch granierte Kupfer: 
walzen beim Walzendruck majhinell. Die Farben 
werden entw. unmittelbar aufgedrudt (vgl. Applifa- 
tionsfarben), oder die Zeuge werden an den zu mus 
fternden Gtellen vorgebeizt oder an den nicht zu 
färbenden Stellen mit einer Schutzſchicht, z. B. Pa- 
raffin, verfehen (f. NRefervage). Das Dämpfen be- 
wirkt Fixierung der Farben. ©. auch Kefjelfarben. 
Beim Kettendrud werden die Kettenfüden zuerjt 
allein bedrudt und dann verwebt. Eine Urt 3. mit 
Indigo iſt der Kayencedrud. 

Zeuge, 1.d.3ur Ausjage (Zeugnis) über eine eigene 
Wahrnehmung vor eine Behörde Geladene. Den 
Gerichten gegenüber bejteht eine allg. Zeugnispflidt 
(vgl. Eid)! fie fönnen bei unbegründeter Zeugnis- 
verweigerung einen Zeugniszwang Durch Geld- oder 
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Haftitrafen ausüben. Für entgangenen Verdienſt u. 
notwendige Auslagen fann der 3. eine Entjhädigung 





Zeugen. 


(3.ngebühren) beanfpruden; |. Sachverſtändige. — 
2. Sn d. Geologie: übriggebliebener Reſt (eins 
zelner, oft pilzförm. Felsblock, Inſelberg 2c.) vor 
früher weiter ausgedehnten, aber durch Korrafion u. 
Berwitterung 3. T. befeitigten Gejteinsformationen, 
bei. in der Wüſte. i 

Zeugieldwebel, Zeughauptmann, |. Zeugperjonal. 
— Zeughaus, |. u. Zeug; jeßt: Arfenal, militär. Ge- 
bäude für Waffen und Befleidungsitüde; aud für 
militär. Sammlungen (3. in Berlin). 

Zeugheer, Jakob, bedeut. Geiger, * 1805 in Zürich, 
+ 1865 als Dir. der Philharmon. Gejellihaft und 
geihäßter Lehrer des Violinjpiels in Liverpool. " 

Zeugleutnant, j. Zeugperfonal. 

Zeuglodönten (Zeuglodöntidae), foſſile Waltiere, bis 
20 m lang, im Tertiär Europas und Nordamerikas. 

Zeugma, das, grammat. Verbindung eines Begriffs 
mit 2 andern, von denen nur einer zu ihm paßt, 3. 
8. Er jah mit Aug’ und Ohr. 

Zeugmeijter, j. Zeug; Feld-Z., ſ. d. 

Zeugnis, 3.:pflit, »verweigerung ꝛc. j. u. Zeuge. 
Bol. auch Zertifikat. 

Zeugperfonal, die mit d. Verwaltung des in den 
Artilleriedepots aufbewahrten Materials (vgl. Zeug) 
beauftragten militär. Perſonen: Zeugoffiziere 
(Zeughauptmann, =oberleutnant, =leutnant) u. ⸗u n⸗ 
teroffiziere (Zeugfeldwebel ıc.). 

Zeugung, ſ. Sortpflanzung; 3.sfähigkeit, |. 
Geſchlechtsreife; 3.sunfähigfeit — Impotenz; 
3.sorgane — Geihledtsorgane Ur-Z., ſ. d. 

Zeulenröda, Stadt in Reuß ä. 2, Landratsamt 
Greiz, 12024 E. Blitableiter:, Gummiwaren-, Mö- 
bel-, Schuh, Muſikinſtrumenten-⸗ Maſchinenfabr., 
Tertilinduftrie. 

Zeumer, Karl, Geſchichtsforſcher, * 1849, Prof. für 
dtſch. Rechtsgeſch. in Berlin und Mitgl. der Zentral: 
tireftion der Monumenta Germaniae, F 1914; gab 
fränf. und weitgot. Rechtsquellen heraus, ſchr. „Quel⸗ 
lenfammlung zur dtſch. Verfaffungsgeih.“ und „Gol: 
dene Bulle“, 

Zeune, Soh. Aug, Pädagog, * 1778, Prof. der 
Geographie in Berlin, daſ. Gründer der 1. Blinden: 
anitalt, F 1853; ſchr. „Belifar, über den Unterricht 
der Blinden“, „Gäa, Verſuch einer wiſſenſchaftl. Erd» 
beihreibung“ zc. E 

Zeuner, 1. Guſtav, Ingenieur und Phylifer, * 
1828 zu Chemnis, Bror. und Dir. des Polytehnifums 
in Zürid), 1871 Dir. der Bergafad. Freiberg, 1893/97 
des Polytehniktums in Dresden, F 1907; jr. „Techn. 
Ihermodgnamif“, „Schieberjteuerungen“ u. a. — 2. 
Karl Traugott, Bianift und Komponift, * 1775 


Unter 3 vermißte Artikel jude unter €, 8 oder ©. 


629 


au Dresden, in Petersburg Schüler Clementis und 
Lehrer Glinfas, F 1841 in Baris; ſchr. 2 einft viel 
gejpielte Klavierfonzerte, 1 Streichquartett, Baria- 
tionen, Bolonäfen und Phantafien für Klavier. 
Zeus, gried. Himmels= 
gott, Sohn des Kronos u. 
der Rhea, auf dem Berg 
Ida inKreta geboren (vgl. 
Amaltheia), nad) d. Sturz 
is. Vaters und der übri— 
gen Titanen Herrſcher Des 
Olymp, den er gegen die 
Giganten verteidigt, und 
höchſter Nationalgott der 
Grieden („Vater der Göt- 
ter u. Menſchen“), Schüt- 
3er des ftaatl. u. des Fa— 
milienlebens, der (ide, 
der Gaſtfreundſchaft u. der 
Städte, Retter aus aller 
Not u. Gefahr; Gemahl 
fr. Schweiter Hera, di 





Zeus von Otricoli. 


die 

ihm Ares, Eileithyia, Hebe und Hephailtos gebiert, 
Erzeuger der Athene (|. d.), v. Semele Water des 
Bachus, v. Alfmene des Herafles, von Danae des 
Berjeus, von Europe des Minos und Rhadamanthys, 
von Leto des Apollon und der Artemis, von Leda 
‚ver beiden Diosfuren 2c. x. Hauptkultjtätte war 
Olympia a hatte v. Phidias) u. Kreta, 
Daneben Dodona (Orakel). Erhalten ift die berühmte 
3.:büjte von Otricoli. 

Zeus, Fiſchgattg., |. Heringsfönig. 

Zeuß, Joh. Kaſpar, bahnbrechender Sprachforſcher, 
* 1806 und 7 1856 zu Vogtendorf b. Kronach, Lyzeal⸗ 

tof. in Speyer, 1847 in Bamberg; ſchr. „Die Deut- 
R en und die Nachbarſtämme“ (no) heute wertvoll), 
„Die Herkunft der Bayern v. den Marfomannen“, 
begründete durch jeine „Grammatica celtica“ die kelt. 
Bilofogie. 

Zeute, die, |. Zotte 3. 

Zeutern, bad. Dorf, Kr. Karlsrufe, Amt Bruchſal, 
1639 €, Tabak-, Wein-, Hopfenbau, Holzhandel. 

Zeuris, altgrieh. Maler aus Heraflea in Lukanien, 
um 400 in Athen und Ephejus tätig, neben Parrha= 
fios Hauptmeilter der Joniſchen Schule, dem vortreff- 
liche Behandlung v. Licht und Schatten nachgerühmt 
wird; Hptw. Helena, Perelope. ; 

Zeven, Kloſter 3. preuß. Kreisftadt, Rgbz. 
Stade, 2288 E. A.G., Honigkuchen-, Lederfabr., Zie- 
geleien, Pferdehandel. — 8. Sept. 1757 Kon ven— 
tion vo. 3, wodurch Cumberland mit ven engl. 
hannov. Truppen vor den Franzoſen Tapitulierte u. 
diefen Hannover abtrat. 

Zevenaar (je—), niederländ. Dorf nahe der preuß. 
Grenze, Brv. Geldern, 5598 €., Handel. 

Z8vio, ital. Maler, Altichiero da 3. 

Be niederländ. Dorf, }. Zeiſt. 

ezidik, die, Pflanzenwucherung, ſ. Gallen 1. 

Zezjhwiß, Gerhard v. prot. Theolog, * 1825, Prof. 
zu Erlangen, T 1886; ſchr. praft. Lehrbücher („Sy- 
ie) riſtl.-kirchl. Ratechetif“, „Lehrb. der Päda- 
gogik“). 

. F. auf Kurszetteln — — 

Zgierz (jgjeſch), poln. Name v. Sgerſh. 

z. 9., Abk. für „zu Händen“ — per Adreſſe, ſ. p. a. 

Zibänbeule — Wleppobeule, ſ. d. 

Zibbe, die, weibl. Schaf oder KRaninden. 

Zibebe, die, Art Rofinen, ſ. d. 

Zibet, der, Drüfenabfonderung der Z.-katze, |. d. — 
3..baum, |. Durio. 
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Zibetkatzen (Schleichkatzen, Viverridae), Fam. der 
Raubtiere, Zehengänger mit 5 Zehen. Gaäattg. Zi⸗— 
betfage (Viverra); eine Drüſe am After ſondert 
ein nah Moſchus riehendes Sekret (Zibet) ab. Hier- 
her: Afrifan. 3. (V. civetta), aſchgrau mit dunflen 
Flecken. Genette (V. genätta), fahlgrau, in Sranf- 
rei) und Spanien; Pelz wertvoll. Raffe (V. malac- 
censis), in Hinterindien und Oftafrifa. — Schneumon 
und GSurifate, ſ. d. : 

Zibetratte — Bijamratte, |. d. — Zibettier — Zi- 
betfaße. 

Zibsrium, das, Speifefeld, liturg. Gefäß zur Auf- 
bewahrung der gemeihten Hoftien; früher au) — 
Tabernafel. 

Zichörie, die, Raffeezufaß, ſ. Cichorium. 

Zichy (ſitſchi) zu Zi und Vaͤſonykeö 
(waͤhſchonjtö), ungar. Grafengeſchlecht: 1. Eugen, 
* 1809, Obergejpan in Weißenburg, 1848 im Auftrag 
Görgeys gehängt. — 2. Serdinand, * 1829, 7 
1911, Führer im Kampf gegen die firhenpolit. Gejeß- 
gebung der 1890er Jahre, be. gegen die Zivilehe u. 
Rudenemanzipation, jhuf die Kathol. Volkspartei. 
An deren Spiße fteht feit 1904 fein Sohn Yladär, 
* 1864, Zan./Rov. 1918 Minifter am Königl. Hof- 
lager. — 3. Johann, * 1868, bis 1904 Präſ. de 
Kath. Volkspartei, 1910/13 Kultusminijter. — 4. 
Eugen, Neffe v. 1, Forſchungsreiſender, * 1837, 7 
1906; bereijte 1895/98 den Kaufajus, Zentral: und 
Nordafien und ſchr. Darüber. — 5. Ge&za, berühmter 
einarmiger Klaviervirtuos (verlor als Knabe auf d. 
Jagd den rechten zen), * 1849 zu Sztara im Kom. 

emplin, nad) jurift. Studien Schüler v. Rob. Volt- 
mann, Mayrberger und Zr. Lilzt, Präſ, des National- 
£fonjervatoriums in Budapeſt, F 1924; jehr. Etüden für 
die I. Hand, Dpern („Alar“ und „Meiſter u) 
eine Rafoczi-Trilogie, Chorwerfe („Dolores“ 2c.), 
Klavierfompofitionen und Lieder. Als begabter 
Dichter verf. er Epen, Dramen und Iyr. Gedichte. 

ziden, vom Wein: jauer werden (durch Milchſäure— 
bildung). 

Zider, der, Obit-, bei. Apfelwein, |. u. Obit. 

Ziebingen, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. O., Kr. 
Meit-Sternberg, 1994 (mit Rittergut 3. 3127) E. Ge- 
treidebau, Brennerei, Braunfohlengrube. 

Ziebland, Georg Friedr., Architekt, * 1800 zu Re— 
gensDutg, + 1873 in Münden, wo er die Bonifatius- 

aſilika u. a. baute. 

Zieche, die, (Zeinen für) Bettüberzug. 

Ziege (Capra) Wiederfäuergattg. der Hohlhörner, 
lebt in Rudeln in den Hochgebirgen Aſiens und 
Europas. Wilde Ziegen! Bezodär3. (Pajeng, 
C. aegagrus) in Aleinafien, Perfien und im Kaufa- 
fus; Schraubenhorn=3. (C. Falconeri) mit langen, 
KO gewundenen Hörnern, in den nördl. 

andgebirgen Vorderindiens; Thar (C. bubalina), 
furzhörnig, in Nepal; Steinbod (C. ibex), mit langen, 
fehr ſtarken Hörnern, vereinzelt noh in den Alpen 
(b. Aoſta), ferner auf den Pyrenäen, im KRaufajus 
x. — Hausziegen (C. hircus): 1. Schweizer Zie- 
gen: Saanen:, Toggenburger, Wallifer, gemsfar- 
bige Ziegen. 2. Deutſche Ziegen: Langenjalzaer, 
Harz, Schwarzwald-, Erzgebirgsziegen. 3. Aſiatiſche 
und afrifan. Ziegen: Angora-, Kaſchmir-, Mamber:, 
Zwerg», ägypt. Ziegen. Die 3. wird feit alters als 
eniprudslofes Haustier gehalten. Das Männchen 
heißt Bod, das Weibchen Geiß, die Jungen Zidlein, 
Kigen. Trädtigfeitsdauer 5 Monate; Wurf 1—4 
Lämmer. Hauptnugen: Mil (5800 1 jährlich), 
die ſich befier für Käfe als für Butter eignet, und 
Fleiſch; Felle dienen zu Leder (Korduan, Gaffian), 
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v. Lämmern zu Glacehandjhuhleder, Haare zu Pin- 
feln, Därme zu Saiten. Da die 3.nzudt volfswirt- 
Ihaftlich für den fleinen Mann von hoher Bedeutung 





Harzziege. 


it, werden mit Unterjtüßung der Behörden 3.n= 
zuchtvereine gegründet zur Hebung der früher 
arg vernachläſſigten Ziegenhaltung. Die Zahl der 
Ziegen betrug in Deutjhland 1. Dez. 1900: 3 266 997, 
1907: 3533 970, 1914: 3538 414. 

Ziegel, 3.-fteine, fünftl. Hergejtellte Steine für 
Bauzwede: 1. Mauerjteine, meilt aus Lehm ge- 
formt (größtenteils mit d. Hand), dann in Z.öfen 
(j. unten) gebrannt (Baditeine), in 3 verſchied. Grö- 
Ben (Normalformat 25x12 X 6,5 cm; Oldenburger 
Format 22 X105xX5 cm; Kieler Format 23x11 
x 5,5 em), je nad dem Höheren oder geringeren 
Brenngrad als Klinker 6 d.) bzw. Blendſteine, 
ſcharfgebrannte und ſchwachgebrannte 3. unterſchie— 
den. Aus Ton werden hergeſtellt Dinas- und Scha⸗ 
motte-3. — 2. Dach-Z. für Dachdeckungen: Hohl-2., 
flache Biberſchwänze (f. d.) und Falz-3. (f. Salz); fie 
werden fait nur maſchinell hergeftellt, ebenjo andere 
Form-Z3. wie Brunnenfteine, Brofilfteine, Loch-Z., 
Drainröhren (vgl. Drainage) und Kapp-Z. (zur Bil: 





Kappziegel. 


dung von Dachluken behufs jtändiger Lüftung, entw. 
ſtark gewölbt oder flady mit einer nad) oben über— 
wölbten Öffnung). — Nicht gebrannt werden Quft- 
3. (aus Lehm), Tuff-3. (ſ. Shwemmiteine), Kalt-3. 
5 Hydrojanditein, ſ. d.). — Über die Anordnung der 

auerjteine beim Bau f. Steinverband. — 3.ojen, 
Vorrichtung der Ziegeleien zum Brennen der nad) 
dem Formen an der Luft oder durch Ffünftl. Wärme 
getrodneten 3. Beim Keldbrand (für vorüber- 
gehenden Bedarf) werden die 3. auf Stein- oder 
Zehmbänfen aufgefhichtet, die Zwijchenräume mit 
Kohlen gefüllt und dieſe angezündet, nachdem die 
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Außenwände mit Lehm verftrichen find; Brenndauer 
2—5 Wochen. Für dauernden Betrieb eignet fih am 
beiten der ununterbrochen arbeitende Ningofen, 
ein runder oder ovaler Dfen mit Kamin und ring: 
förmig angeordneten, ausgemauerten Schächten, die 
einen in ſich ſelbſt zurüdfehrenden Kanal als Brenn- 
taum bilden, mit Geitentüren zum Einjegen und 
Herausnehmen der zu brennenden Steine und Def- 
tenöffnungen zum Nachſchütten des Brennftoffs. 
Neuerdings gibt es Ringöfen mit Gas- ftatt Kohlen— 
feuerung, be). für Blenditeine zc. 

Ziegelbrenneranämie, die, Ztegelbrenner- 
frantheit — Wurmfranfheit, |. Ankylostomum. 
— Ziegelerz, |. Rotkupfererz. 

Ziegelhaujen, bad. Dorf am Nedar, Kr. und Amt 
Heidelberg, 3376 E. Holzwaren-, Möbel-, Leder-, Zi: 
garrenfabr., Schiffahrt, : 

Ziegelofen, Ziegelfteine, ſ. u. Ziegel. i 

Ziegenbart, Pilzarten, j. Clavaria und Sparassis. 
— Ziegenfuß, PBilzart, |. Polyporeen. 

Zregenhain, 1. preuß. Kreisſtadt an d. Schwalm, 
Rgbz. Caſſel, 1717 E. A.G., Frauenzuchthaus, Me- 
tallwarenfabr., Sandſteinbrüche. — 2. ſächſ.-weimar. 
Dorf öſtl. von Jena (1913 eingemeindet), 832 €., 
Braxerei, Ausflugsort der Jenaer Studenten, Fabr. 
von Spazierjtöden aus Kornelkirſchenholz (Ziegen: 
bainer). Dabei Hausberg (ſ. d.) mit Fuchsturm. 

Ziegenhals, preuß. Stadt an d. Biele, Rgbz. Op- 
peln, Kr. Neiße, 8712 E. A.G., Chemifalien=, Seife-, 
Leder-, Handſchuh-, Zelluloſe- Holaftoff-, Möbelfabr., 
Textilinduſtrie, Luftkurort, Waſſerheilanſtalten. 

Ziegenlippe, Pilzart, ſ. Boletus. 

Ziegenmelker, Art der Nachtſchwalben, |. d. 

Ziegenort, preuß. Dorf an der Mündung des Pa— 
penwaſſers ins Gtettiner Haff, Rgbz. Stettin, Kr. 
Üdermünde, 1889 E. Fiſcherei, Nettungsitation. 

Ziegenpeter, ſ. Obrjpeigeldrüjenentzündung. 
Ziegenraute, die, Pflanze, j. Galega. 

Ziegenrüd, preuß. a (Landratsamt in 
Burg Ranis b. Ranis) r. an d. Thüring. Saale, Rgbz. 
Erfurt, 1248 E., A.G., Holajtoff-, Pappe», Rartonna= 
gen-, Metallwarenfabr., Quftkurort. 

Ziegenrüden, Höhenzug im böhm. Teil des Niefen- 
gebirges, 1424 m hod). 

Zieger, Ziger, der, Quark; Alpenkäſe aus fauren 
Molken. Schab⸗Z., ſ. d. 

Ziegler, 1. Ernjt, Mediziner, * 1849, Prof. in 
Zürich, Tübingen, 1889 in Freiburg i. Br., F 1905; 
Hptw. „Lehrb. der allgem. Pathologie und patholog. 
Anatomie“. — 2. Franz, fortigrittl. preuß. PBoli- 
tifer, * 1803, trat 1849 in der Nationalverfammlung 
für Steuerverweigerung ein, daher als Oberbürger- 
meilter v. Brandenburg abgejett, 1867/76 im Reichs» 
tag, 7 1876; ſchr. Novellen und Reiſeſchilderungen 

‚Briefe aus Stalien“). — 3. Géz30, magyarilher 
rzähler, |. Gaärdonyi. — 4. Klara, berühmte 
Schaufpielerin, * 1844 und F 1909 zu Münden; her- 
vorragend bei. in tragiihen (Sphigenie, Medea, Jung⸗ 
frau von Orleans), aber aud in komiſchen Rollen, 
Mitgl. der Leipziger Bühne, (1868/74) des Münde: 
ner Hoftheaters, dann bis 1904 viel auf Gaftreijen, 
1576 mit ihrem Lehrer Adolf Chriften (Schaufpieler, 
+ 1883) verheiratet. Aus ihrem Nachlaß wurde das 
R.-3.:Theatermufeum in Münden geltiftet, 
das 1. feiner Art. — 5. Theobald, Philoſoph, 
* 1846 zu Göppingen, 1886/1911 Profeſſor in 
Straßburg. lebte dann in Frankfurt a. M., t 1918 
auf einer Vortragsteije im Kriegslazarett zu Sierenz; 
als prot. Theolog Vertreter der Tübinger Richtung, 
als Philoſoph Poſitiviſt, als Bolitifer Demokrat; 
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Hptw. „Geld. der Ethit“, „Geſch. der ——— 
„Die ——— u. Mn Strömungen d. Shot.‘ 
D. Fr. Strauß“, „Der diſch. Student am "Ende des 
19. Ihdt.“. — 6. Thomas, Biſchof, * 1770 zu Kirch— 
heim b. Augsburg, 3 a 5 1852 als hochverdient. 
Bild. von Lin 2. heulen, Heint. An 
ſelm v., Sörittitefter der > Schleſ. Schule, * 1653, 
+ 1697; Schüler v. Zejen und Lohenftein, ir. den 
hiſtor. Schredenstoman ange Banife“ 

Ziehbarfeit, Dehnbarfeit (j. d.) dur Zug. Die 
Ziehbanf dient zur Herftellung v. Draht (f. d.) durch 
Streden (Ziehen) des Metalls durch das Zieheijen, 
auch zur Herjtellung von Bleirohren ıc. 

ziehen, 1. weidm. vom Rot: und Schwarzwild: 
langjam N gen AG B. zu Holze — an 
MWalde zu); Hühnern — ſtreichen; 2. ffm. 
— w edel: 3. technifeh (Zieherei), ſ. u. 

iehbarkeit 

Ziehen, 1. Julius, Fadageg *1864 zu Frank⸗ 
furt a. M., daſ. 1898 algymnajialdireftor, dann 
Reiter des ee ens in Berlin, 1906 
Stadtrat, dann Brof. der Pädagogik an d. Univerlität 
Srankfurt a. M., + 1925; ſchr. „Aus der Werfitatt der 
Säule“, „Säulpoliit und Bädagogif“, Hrsgeber der 
Sammlung „Deutihe Schulausgaben“. — 2. Theod, 
Pſychiater * 12. Nov. 1862 zu Frankfurt a. M., Prof. 
in Jena, Ütrecht, Halle, 1904/12 in Berlin, lebte dann 
in Wiesbaden, 1917 Prof. in Halle; ihr. „Leitfaden 
der phyſiolog. Pſychologie“, Pſychiatrie u.a, Mit⸗ 
hrsgeber der „Monatsihrift für Pſychiatrie“. 

Ziehfeder — Reißfeder, ſ. d. — Ziehfinder, |. Halte⸗ 
finder. — Ziehklinge, ſcharfes Stahlblech zum Glätten 
von Holz. 

Ziehrer, Karl Michael, Tanzkomponiſt, * 1848, 
+ 1922 zu Wien, Militär- und kgl. rumän. Hoffapelt- 
meiiter, befannt dur jeine Konzertreifen mit eignem 
Orcheſter; jchr. an 600 Tänze und mehrere Operetten 
(„Ein tolles Mädel“ 2c.). 

Ziel, fm. — Sahfungstscnin: 3.:fauf, Kauf 
auf Kredit mit } beftimmtem Zahlungstermin; au = 
Lieferungsgeſchäft, |. d. 

Ziel, Ernft, Dichter, * 5. Mai 1841 zu Roſtock, bis 
1883 Redakteur der „Sartenlaube“ in Leipzig, lebt 
jetzt in Baumſchulenweg bei Berlin-Treptomw; ſchr. 
„Gedihte“ und „Dichterprofile“ (Titerargefhichtlig- 
aͤſthetiſch). 

Zieleinrichtung, zielen, ſ. Viſier, viſieren. 

——— Hſt. des preuß. Kreiſes Oſt-Sternberg, 

Rgbz. Frankfurt a, O., 5268 E., A.G., Reichsbank⸗ 
nbſt. Maſchinen-, Stürte-, Schuhfabr., Braunfohlen- 
indultrie, Sägewerte. 

Zielfernrohr, auf Schußwaffen befetigtes Fern— 
rohr (mit Fadenkreuz b. Jagdgewehren, Prismen— 
fernrohr b. Geſchützen), gibt das Ziel vergrößert und 
erleichtert genaues Abkommen; feine opt. Achſe muß 
der le der Waffe genau parallel jein. — 
Zielgewehr, bef. eingerichtetes Gewehr in Kafernen 
zur Förderung d. Schießausbildung; die Fehler des 
Schügen werden durd) Treffpunft des Geſchoſſes fon- 
trofliert. Zielmunition, als 1. Munition bei 
Refruten zur Einübung verwendetes Bleigeſchoß. 

Zielinsti, Thaddäus, ruf). Altphilolog, * 15. Sept. 
1859 in Kiew, jtudierte in Deutſchland, 1890 Prof. in 
St. Petersburg; bei uns befannt jeine Bücher „Ci- 
cero im Wandel der Sahrhunderte“ und „Die Antike 
und wir“ 

Zielfauf, ſ. Ziel. — Zielmunition, |. Zielgemwehr. 

Ziemer, der, 1. Rückenſtück v. Rot: und Schwarz 
wild; 2. der Penis größerer Tiere (3: B. Ochſen-3.); 
3. = Krammetsvogel, ſ. Drojjel. 
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BR au Hugo v., Mediziner, * 1829 au Greifs⸗ 

ald, Prof. in Erlangen, 1874 in Münden, 

1902: hervorragender Kliniter, | je: „Handb. der jpe3. 
Pathologie und Therapie“ (17 de.), „Pleuritis u. 
Pneumonie im Kindesalter“, „Mafern“, „Handb. der 
allgem. Therapie“ (4 Bde.), „Sande. der Hygiene u. 
Gewerbefrantheiten“ (mit Pettenkofer), „Raltwajjer- 
behandlung des Typhus“, „Behandlung des Magen: 
geihwürs“; Mitbegründer des „Did. Archivs für 
tin. Medizin“. 

Zierenberg, us Stadt, Rgbz. Cafjel, Kr. Wolf: 
bagen, 1570 E., A.G., Getreidehandel, Turmuhren⸗ 
fabr., Sommerfriſche 

Zierfiſche (für Aquarien): Großfloſſer, Goldfiſch 
2c. — Ziergräjer, zahlr. Gramineen für Beeteinfaj- 
jungen und Gruppen (3. B. Arten von Panicum, Gy- 
nerium, Pennisetum, Phalaris, Zea) oder Dauerbufetts 
(Briza, Bromus, Lagurus 2c.). 

Zierifzee, niederländ. Gtadt, ſ. Schouwen. 

Ziernuß — Zirbelnuß, |. Pinus. 

Zierjteine, Halbedeljteine (Jaſpis, Aachat 21.) 

Ziejar, —— Stadt, Rgbz. Magdeburg, Kr. Jeri— 
chow I, 2419 ©, A.G., "Tonwaren-, Stärfefabr. 

Ziefe, Karl, Sngenieur, ſJ. Schichau. 

Zieſel, der, —————— (Bontifge Maus, Spermö- 
philus citillus), oben gelbgraues, unten roſtgelbes 
Nagetier der Fam. Hörnchen, bis 25 cm lang, lebt in 
jelbitgegraberen Bauten; Diteuropa, in Deutſchland 
bei. in Schleſien. 

Zieſt, ver, Pflangzengattg., |. Stachys. 

Zieten, Hans Joachim v., preuß. General der Ka— 
vallerie, * 1699 zu Wuſtrau bei Neuruppin, unter 
Friedr. Wilh. I. 2mal entlafien, zeichnete fih mit 
feinen Huſaren im 1. und 2. Schlefiihen und im 
7jähr. Krieg aus, bef. bei Leuthen, Liegni und Tor 
gau, wo er durch Erftürmung der Güptißer Höhen die 
Schlacht entihied, F 1786. 

Ziffer, die, Zahlzeichen. Die römiſchen 3.n (I, II, 
IH 2c, L, C,D, M) wurden im MU. in Europa vurch 
die ct "allg. üblichen (1, 2, 3 zc. und 0) verdrängt, 
die viell. aus Indien ftammen und dur die Araber 
zu uns famen (daher: arab. 3.n). 

Zigärre, die, wird aus den Blättern des Tabafs 
{ d.) bergeftellt und beiteht aus: 1. dem Widel 

der Länge nad) gelegten, Eleineren Blatteilen 
Ceiktane) und dem angefeuchtet um fie gelegten Um- 
blatt; 2. dem nad) dem Formen (Rollen) des Widels 
iptralig um diefen gerollten, entrippten Dedblatt, 
das dann an der Spitze mit Kleiſter befeitigt wird. 
Zur Verpadung dienen meilt Holzkiſten (eigentliches 
3.ntiitenholz j. Cedrela). Die Zigarette ilt 
eine Art 3. aus jehr fein gejchnittenem Tabak in 
Bapierhülle, der Zigarillo eine fleine 3. oder eine 
Zigarette mit Tabafblatt als Umhüllung. Über die 
Befteuerung |. Tabak. 

Ziger, der. Rüfeart — Zieger. 

Zigeüner, aus Nordweftindien ftammendes Wan: 
dervolk (Arier), verbreitete fih über ganz Mittel: u. 
Vorderalien, dann Europa (bei. Siebenbürgen und 
En feit 1417 aud in Deutihland, etwa 

2 Mill. Köpfe in zahle. Stämmen unter ſelbſtgewähl— 
ten Häuptlingen, nomadijierende Keffelflider, Pferde: 
händler, Muſikanten und Bettler, die Frauen Wahr- 
jagerinnen. Die Bemühungen, fie feßhaft au machen, 
haben BE teilweife (be). in Ungarn und Siebenbür- 
gen) Erfolg gehabt. — -3.:mufif |. Ungariſche Mufik. 

Zigler und Kliphaujen, ſ. Ziegler und 8. 

Zigliara (Gi 0), Tommaſo, ital. thomijt. Philo— 
ſoph, * 1833, Dominikaner, 1870 Kardinal, F 1893, 
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ſchr. über Traditionalismus, Ontologismus und eine 
sbänd. „Summa philosophica“. 

Zihl, frz. Thiele, die, [hweiz. Fluß. (f. Orbe) zum 
Neuenburger See, bildet auch deſſen Abflug zum Bie— 
ler See und des le&teren Abflug zur Ware. 

Zifäde, die — Zirpe, ſ. d. 

Zilah, Hit. des ojtungar. Kom. Szilagy, am Nord: 
weltabhang der Meizes, 7639 E., Weinbau, Handel. 
Kam 1919 zu Rumänien. 

Ziliẽ, die, Wimper (f. d. und PBrotozoen), Flimmer 
(j. Slimmerbewegung). — äiliär, die Zilien beir.; 
wimper-, flimmerförmig. 3.-fortjäße oder kör— 
per, Ausläufer der Aderhaut des Auges, die ſtern— 
förmig Hinter der Iris die Pupille umgeben. Das 
3.:ganglion liegt im 1. Aſt des Trigeminus- 
nerven; zw. den 3.:musfteln iſt die Augenlinje 
eingejpannt, deren Wölbung fo reguliert wird; Die 
3.:nerven verjorgen den Augapfel mit fenjiblen 
Sajern. Z.injektiön, die, jihtbare Durchblutung des 
— Blutgefäßnetzes rund um die Hornhaut des 

uges bei Entzündungen. — Ziliäten, Wimpertier- 
chen, ſ. Infuſorien. 

Zille, die, Frachtkahn auf Elbe, Oder u. Weichſel. 

Zillebeke, belg. Dorf ſüdöſtl. bei Ypern; 1916/17 
engl. Angriffe gegen die diſch. Stellungen bei 3. 
April/Sept. 1918 war dieſes jelbjt in dtſch. Händen. 

Zillenmarft, dtſch. Name v. Zilah. 

Ziller, Tuisfon, * 1817 zu Wafungen, } 1882 zu 
Reipzig als Prof. der Philof. und Pädagogif, die er 
im Sinne Herbarts entwidelte; ſchr. „Orundlegung 
zur Lehre vom erziehenden Unterridt“ (fein Hptw.), 
„Allgem. Pädagogik” ꝛc., 908 „Sahrb. des Vereins 
für wijfenfhaftl. Pädagogik“ (jeit 1868) Heraus. 

iller, der, r. Nbfl. des Inn, nordtirol. B.H. 
Schwaz, 44 km lang; durchfließt das 29 km_lange, 
vielbejuhte 3.-tal am nördl. srDang der 3.:ta-> 
ler Alpen (im eg: 3523, im en 
3370 m 506), einer weitl. Gruppe der Hohen Tauern 
w. Brenner und Venediger; Hauptort des Tals, deſ⸗ 
* Bewohner (etwa 13000) vielfach als Zitherſpie⸗ 
ler und Sänger ins Ausland gehen, ift Zell am 3. — 
1837 gründeten 400 3.:taler, die wegen Übertritts 
zum Protejtantismus ihre Heimat verlajjen mußten, 
das preuß. Dorf Z.:thal b. Erdmannsdorf im Riejen- 
gebirge, Rgbz. Liegnitz, Kr. Hirſchberg, 1361 E. 

Zillisheim, obereljäl]. Dorf an d. SU u. am Rhein- 
Rhoͤne-Kanal, Kr. Mülhaufen, 1654 E. Biehhandel, 
Geflügelzudt, Weberei. Seit Ende 1918 frz. 

imapan, innermerifan. Stadt, Staat Hidalgo, 
17200 E. Silber, Rupferbergbau. 

Zimbel, di, Zimbal(on), das, Mufifinjtrument, 
j. Cymbalum. — 2.=fraut, }. Linaria. 

Zimelium, das, Kleinod, Koftbarkeit; Mz. (Zimes- 
It&n) bej. wertvolle Bücher und Handigriften, au 
— Kirchenſchatz. — Zimeliärch, Kirhenjhagmeiiter. 

zimentieren, (Maße und Gewichte) amtlich prüfen, 
eichen; Zimentamt, öſtr. — Eichamt. 

Zimter, frz. Cimier (Bimieh), das, mittelalterl. 


Helmſchmuck. J 
Zimiskes — Tzimiskes, ſ. Johannes (Fürſten). 
Zimmer, Zählmaß für Felle: 40 Stück. 

Zimmer, 1. Sriedr., prot. Theolog, * 1855, zu 
Gardelegen, 1890 Dir. des Predigerfeminars in Her- 
born, + 1919; ſchr. zahlreide prafi. Handbücher der 
Theologie, gab „Bibliothek theologiicher Klaſſiker 
(54 Bde.) 2c. heraus. 2. ans, Literar- 
Hijtorifer und pädagogiſcher Schriftiteller, * 1. März 
1870 zu Dresden, Mitarbeiter im Bibliograph. 
a in Leipzig; „Zachariä und jein 


ir. . 
enommift“, „Führer durd die dtſch. Herbartlitera- 
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tur“, Hrsgeber von Th. Körner, Jahns „Deutjches 
Volfstum“, Meyers Bollsbühern c. — 3. He 10 L., 
“ 1851, 1881 Prof. der vergleihenden Sprachwiſſen⸗ 
Ihaft in Greifswald, 1901 für felt. Philologie in 
Berlin, F 1910; Fe über Sansftit, felt. Sprade, alt- 
iriſche Kirchengeſchichte, „Altindiihes Leben“ 2c., Hrs- 
geber der „Kelt. Studien“. — 4. Wilh., Maler, * 
18. Apr. 1853 zu Apolda, jhildert das thüringilche 
Bolfsleben. 

Zimmeriſche Chronik, Chronik der Herren v. Zim- 
mern b. Rottweil, 1564/67 verfaßt, kuͤlturgeſchichtlich 
wertvoll; hrsgegeben v. Barad (4 Bde.). 

Zimmerlinde, |. Sparmannia. 

Zimmerling, Zimmerhäuer, die Zimmer: 
mannsarbeiten (Snitandhaltung der Schachtzimme— 
rung 2c.) bejorgender Bergmann. 

Zimmermann, 1. A[bert, Maler, Bruder von 9, 
* 1809 zu Zittau, F 1888 in Münden; malte ein- 
drucksvolle Gebirgslandſchaften (Gemitterjturm im 
Hochgebirge). — 2. Alfred, Staatsmann und Ko— 
lonialpolititer, * 8. Mai 1859 zu Sranfenjtein, früher 
in der Diplomatie, 1910 Unterftaats-, Nov. 1916 
— Juli 1917 Staatsfefr. des Auswärt.; Hptw. Kolo— 
nialpolitif“, „Gejd. der europ. Kolonien“ (5 Bde.). — 
3. Athanajius, Jejuit, * 1839 zu Betra bei Hai- 
gerlod, F 1911; Ihr. viel über engl. Geſchichte und 
Unterridtsmwejen. — 4. Er n ſt, prot. Theolog, * 1786 
und als Hofprediger F 1832 zu Darmftadt; Homilet, 
gab 8 Bde. Predigten, ein „Homilet. Handbud für 
denkende Prediger“ (4 Bde.) 2c. heraus. — 5. Ernit, 
Maler, ſ. u. 10. — 6. Jo h. v., Snduftrieller, * 1820 
zu Papa, verdient um Einführung des Werkzeugma- 
Idinenbaus in Deutichland, begründete die Chem: 
niger Werkzeugmaſchinenfabr., F 1901 in Berlin. — 
7. So5. Georg Nitter v.,* 1728 zu Brugg, 17683 
tgl. Leibarzt in Hannover, + 1795; Hptw. Die popu= 
lär-⸗philoſoph. Schriften „Über die Cinjamfeit“ (4 

de.), „Vom Nationaljtolg“. — 8. Klemens vo, 
Maler, * 1789 zu Düffeldorf, F 1869 in Münden: 
ſchuf testen im Königsbau, in der Pinafothet 
(deren Dir. er 1846/65 war) und Glyptothef zu Mün- 
hen und Bildniffe. — 9. Marx, Bruder v. 1, Maler, 
” 1811 zu Zittau, 7 1878 in Münden; ſchuf Land: 
Ihaftsbilder (def. gut Cichenwaldungen). 10. 
Reinhard Sebafjt, Maler, * 1815 zu Hagnay, 
7 1893 in Münden; jhuf humorvolle Gentebilder 
(Teure Zeche, In der Wirtsjtube). — Sein Sohn 
Ernit, * 1852 und F 1901 in Münden; malte 
Oentebilder (Das Ei des Kolumbus), GStilleben u. 
zelig. Bilder von großer Farbenpracht (Anbetung 
der Hirten, Chriltus lehrt im Tempel), aud Bild» 
nijje. — 11. Robert v. Philoſoph, * 1824 und F 
1898 zu Prag, feit 1861 Prof. in Wien; Anhänger 
Herbarts, bedeut. Aithetifer, Gründer der Grillparzer- 
Gefellihaft, ſchr. „lthetif“ (2 Bde), „Philoſoph. 
Propädeutif“, „Leibniz und Herbart“ ıc. 

Zimmern, Heinr., Drientalift, * 14. Juli 1862 zu 
Graben b. Brudjfal, 1900 Prof. in Leipzig, ſchr. „Ver: 
gleihende Grammatif der Jemit. Sprachen“, über 
Keiljhriften und babylon. Religion. 

Zimmern, Herren v., |. Zimmeriſche Chronif. 

Zimmertal, in Tirol, ſ. Cembra. 

Zimmerung, im Bergbau, |. Schadt. 

Zimmerwald, ſchweiz. Dorf im Kant. Bern; Hier 
ſchloß fi) 1915 die äußerſte Linke (friegsfeindl. Par: 
tei) der Sozialdemofratie verfhiedener Länder (aud) 
Deutſchlands) zu einer internationalen ſozialiſt. 
Kommilfion zujammen. 

Zimmet, der, |. Zimt. 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter €, K oder S. 


637 


Zimnicen (ſimniza), jüdrumän. Stadt I. an d. Do: 
nau, Kr. Teleorman, 7375 E., Flußſchiffahrt (bei. 
Getreidehandel), Schiffbau. 22.723. Nov. 1916 Donau- 
übergang der Armee Madenjen, 25. Nov. Eroberung 
der Stadt dur die Bulgaren. 

Zimsccajfhwanm, grieh. Badeſchwamm. 

Zimony (jimonj), froat.-jlaw. Stadt, |. Semlin. 

Zimt (Zimmet, Kanöl), der, als Gewürz dienende, 
vom Kork befreite Rinde des 3.:baums (ſ. Cinna- 
momum). Zum Würzen von Speifen dient hauptſ. 
der feine Ceylon-3., ferner die auch in der Heilf. 
(als Magenmittel und zur Geſchmacksverbeſſerung v. 
Arzneien) gebraudte 3.-Lajjie (Kafliarinde, Kine]. 
3.), aus der die ebenfalls arzneilich benußte 3. = 
tinftur und 3.-:firup hergeitellt werden. Das 
äther. 3.51 (Hauptbeftandteil das 3.-aldehyb, 
daneben Eugenol ac.) vom Ceylon=3. dient in der 
all und bei der Herjtellung von Likören und 

chokolade; weniger fein ijt das Kafliaöl (. d.) und 
das aus den Blüten bzw. unreifen Früchten (3. 
nägelden) von Cinnamomum tamala u. a. Arten 
gepreßte. Magellanijder 3, ſ. Wintera. 
Relken-Z. ſ. Dieypellium. Weißer 3, |]. Ca- 
nella. — 3.apfel, die Frucht einer weſtind. Anona- 
Yrt. — 3.röschen — wilder Sasmin, j. Philadelphus. 
— Z.tofen, |. Roſazeen. — Z.sttein, ſ. Zirkon. — 
Z.⸗ſtrauch, ſ. Calycanthus. 

Zin, das, chineſ. Gewicht und Münze Tſien. 

Zinal, ſchweiz. Luftkurort im Val de 3, einem 
Teil des oberſten Val d'Anniviers, Kant. Wallis, am 
Nordweitfuß des 4218 m Hohen 3.:-Rothorns mit 
3..gletjiher. 

Zinegref (Zinfgref), Julius Wilh., Dichter, * 1591 
zu Heidelberg, F 1635 zu St. Goar; Gejinnungsge- 
noffe Opigens, ſchr. „Der Teutihen jharfjinnige 
kluge Sprüh“ und gab „Teutfhe Poemata“ heraus. 

Zincum, das, lat. — Zinf. 

Zindel, der, 3.:tajt, Gewebe, ſ. Zendal. 


vw 


Zinder, 1. fr3.weitafrifan. Städte, ſ. Sinder. — 2. — 


der (meiſt Mz. Zindern Cindern. 

Zinellen, Mz., Muſikinſtrument, ſ. Becken. 

Zineraͤriẽ, die, Aſchenkraut, ſ. Cineraria. — Zineraͤ⸗ 
rium, das, Aſchenurne, ſ. Urne. — Zineratiön, die, 
Einäſcherung, ſ. d. 

Zingarelli, Niccolo Antonio, ital. Komponiſt, * 
1752, 1804/11 Kapellmeijter der Betersfirde in Rom, 
jeit 1816 der Kathedrale in Neapel, T 1837; Ihr. 34 
Dpern, 20 dramat. Kantaten, 5 Oratorien, 4 Re— 
quiem, zahle. Mefjen, Magnificat, Credo, Stabat 
mater, Motetten ꝛc. 

zingarese, alla z., nad) Art der Zigeunermufif. 

Zingel, der, |. Zinne. 

Zingeler, Karl Theodor, * 7. Suni 1845 zu Bonn, 
fürftl. Archivdir. und Hofrat in Sigmaringen; ſchr. 
über a ee Geſchichte, Biographie des Für: 
ten Karl Anton und der Fürftin Katharina und Zul: 
turgeſchichtl. Erzählungen („Aus altem Geſchlecht“, 
„Zigeuner-Roſel“, „Zollern-Nürnberg“ ıc.). 

Zingerle, 1. Pius, Tiroler Benediktiner, Orien- 
talijt, * 1801, F 1881; ſchr. über |yr. Sprache u. über- 
legte Ephräm. — 2. Sein Neffe Sanaz Edler v., 
* 1825, Brof. in Innsbrud, F 1892; ſchr. über Ge- 
ſchichte, Sagen, Sitten, Meistümer irols, gab 
Sammlungen von tirol. Sagen, Kinder- und Haus— 
märchen heraus, ſchr. auh Erzählungen (Schilde— 
zeien aus Tirol”) und Gedidte („Won den Alpen“). 
— 3. Deſſen Sohn Oswald, Germanift, * 8. Febr. 
1855 zu Innsbrud, Prof. in Czernowitz; ſchr. „Anbe— 
fannte Vogelweidhöfe in Tirol“, „Freidanks Grab“, 
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gab „Mittelalterl. ISnventare aus Tirol und Vor— 
arlberg“ heraus. 

Zingiberazeen, Ingwergewächſe, monofotyle Pflan— 
zenfamilie des trop. Aſien, Gewürzpflanzen. Gat: 
tungen: Alpina, Amomum, Curcuma, Elettaria und 
Zingiber; von Z. officinäle, Ingwer, aus Oftafien, in 
allen Tropen fultiviert, dient der Wurzelftod als Ge— 
würz zum Einmaden, zu Likör ıc. 

Zingit, preuß. Ditfeeinfel, zum Rgbz. Straljund, 
Kr. Sranzburg gehörig, jet großenteils mit d. Halb- 
infel Dark verwadien; darauf Dorf 3. 1372 E., 
Seebad, Rettungsitation, Filcherei. 

ingulum, das, weißer Gürtel des Priejters zum 
Schürzen der Albe; Talarbinde der Geijtlihen und 
Ordensleute. 

Zinik (ſi—), vlaem. Name v. Soignies. 

Zink, 1. der, Muſikinſtrument, |. Zinken. — 2. (Spi- 
auter) ein metall. Element, dem. Zeichen Zn, findet 
I nur gebunden, ſo beſ. als 3.:blende, Galmei (3.- 
pat, Kiejelzinkerz), Zinfit. Diefe 3.-erze werden, 
oweit nötig, 3. T. durch Röſten (3.:blende), 3. T. 

urch en (Galmei) in Oxyd verwandelt, das 
fih bei höherer Temperatur mit Kohle reduzieren 
läßt. Das dabei entweihende dampfförmige 2. 
verdichtet fih in einer Vorlage zu 3.:jtaub, der 
als Reduftionsmittel dient. Dur Erhißen der Vor— 
lage erhält man geſchmolzenes 3., das in Platten 
peaclen wird. Es iſt bläulich-weiß, glänzend, friftal- 
iniſch, |pröde, über 100° gelt meidig, bei 2000 wieder 
jpröde, ſchmilzt bei 433 und fievet bei 950° C; das 
ſpezif. Gewicht ift 7—7,3. Das 3. oxrydiert an der 
Luft oberflählih und wird grau, ift löslid) in Säu— 
ren und Alkalien, entzündet fih an der Quft erhitzt 
bei 5000 und verbrennt mit bläul.-weißer Flamme zu 
einer loderen, Don Maſſe v. 3.0790, die in 
der Hitze gelb, in der Kälte weiß iſt (3.-blumen). 
Es dient zur Herjtellung der giftigen 3.-ſalze (2. 
B. Schwefel-3., ſ. unten; 3.-gelb, ſ. d.), als Blech 
Weiß-Z. galvanisch und dürch nachfolgendes Er- 
igen verzinnt) zu Röhren, Dahbefleidungen, Schab- 
Ionen, ferner für 3.:guß und Legierungen (ſ. unten), 
zum Berzinfen von Eifen, zu Elektroden, zur Her- 
jtellung von Waſſerſtoff; 3..0ryd in der Medizin in- 
nerlich gegen Nervenleiden, jonjt zu en u. dr 
fammengiehenden 3.-ſalben und zu Pflaſtern, beſ. 
aber als Malerfarbe (ſ. 3.:weiß). Salzſaures oder 
Chlor-3. — Zinkhutter, |. d. Ein Gemilh von 
Shmwefel-3. mit Baryumfulfat dient, geglüht u. 
reed als weiße Malerfarbe (Griffiths Weiß, 

ithopon). Schwefelfaures 3. (weißer oder 
3.vitriol, 3.-julfat, weißer Galitenftein, Kupfer- 
rauch), Hergejtellt aus 3. und verdünnter Schwejel- 
jäure oder durch Röſten von 3.:blende und Auslaugen 
des Nöftgutes, bildet in Waſſer leichtlösl. Kriftalle; 
es dient als Desinfeltions- und als zufammenziehen: 
des Mittel, als Augentropfen b. Bindehautfatarrh, 
innerlih als Bredmittel; zur Holzkonſervierung, als 
Beize in der Färberei, als feuerfejter Anftrih. Beim 
Erhigen mit verjhied. Schwermetallfalen gibt es 
3.sfarben. Bon 3.-Iegierungen find praftiich 
be. wihtig: 3. mit Kupfer (Meſſing), mit Kupfer 
und Nidel (Neufilber), mit Eifen (Hart-3.); außer: 
dem ijt 3. in geringem Prozentjag in Gloden-, Weiß-, 
Spiegelmetall und Bronze vorhanden. Die Welter- 
zeugung an 3. beträgt jährlich etwa 750 000 t; davon 
entjallt auf Deutſchland und die V. St. rund je 1j,. 

Zinfafche — Zinfhlumen, f. u. Zink. — Zinkätzung, 
ein Drudverfahren, |. Zinfographie. 

Zinkblende (Blende, Sphalerit), — (wenn 
trauben= oder nierenförmig: Leber-, Schalenblende), 
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meift bräunl. bis jhwarzes, dDiamantglängendes Mi: 
neral, Schwefelzinf; dient zur Gewinnung von Zint 
und Zinkoitriol. \ 

Zinfblumen, |. Zink. 

Zinfblüte, a ein nierenförmige, traubige 
oder Ffreideähnl. aflen bildendes Mineral, meijt 
weiß, ijt woajlerhaltiges (baſiſches) Zinkkarbonat. 
Auch — Zinfblumen. 

Zintbutter (ſalzſaures oder Chlorzint, Zink» 
ch Tor id, das), aus Zinf mit Chlor oder _Salajüure 
gewonnenes farblofes, jehr hygroſkop. Krijtallpul- 
ver; dient in der Medizin als Ätz- und als zufam- 
menziehendes Mittel, zum Desinfizieren, zu Eins 
iprigungen, ferner zum KRonjervieren von Holz, als 
ötwalfer, in der Kirberei, zum Beizgen non Mei: 


fing u. a. 

Sinichromät, ed Zinfgelb. 

Zintorud, dem Steindrud- ühn!. Verfahren mit 
Zinfplatten ftatt des lithograph. Steins. 

Zinteifen, Joh. Wilh., Hijtoriker, * 1803, Nedaf- 
teur am „Preuß. Staatsanzeiger“ in Berlin, F 1863; 
Hptw. „Geſch. d. Osman. Reichs in Europa“ (7 Bde.). 

Zinfen, der, 1. in Baden: kleine, zerftreut Tiegende 
Häufergruppe, Weiler. — 2. in der Gaunerfprade: 
Geheimgeichen für Mitteilungen, Warnungen zc. — 
3. Tonk. (Zint, Kornett) altes Holzblasinjtrument 
mit Kefjelmundjtüd, in das die Lippen gepreßt wer— 
den, u. Tonlöchern (Grifflödern). Cs gab fleine, 
meilt gerade 3. (au weiße 3. genannt) mit Umfang 
a—a? (Uburt der Quart-3, eine Quarte Höher: 
di—ds) u. große gefrümmte Baß-Z. (auch ſchwarze 
genannt), die der Länge nad aus 2 Hälften zujam- 
mengejegt und mit Leder überzogen waren, mit Um— 
fang d—d? (Abart mit S-fürm. Anblaferöhre wie das 
Sagott; jpäter: Serpent, ſ. d.). Die geraden 2. 
flangen hell, bisweilen fanft; der Ton der Baß—-3. 
war grob und Hornartig. Ihre Glanzzeit war das 
16./17. Ihdt.; die Stadtpfeifer (Zinfentijten) 
führten fie noch im 18. Shot. 

Zinfenit der, dunkelſtahlgraues, antimonhaltiges 
Mineral, meijt nadelfürmig. 

Zinferze, |. Zink. — Zinffahlerz, |. Rupferblende. 
— Zinffolig, die, jehr dünnes Zinkblech. — Zinkgelb, 
bajiihes Zinfhromat (chromſaures Zink), it Maler- 
farbe. — Zinfgrau, Gemiſch v. Zinfjtaub u. Zinkoryd. 

Zinfgref, Sul. Wilh., Dichter, ſ. Zincgref. 

Zinfgrün, ſehr bejtändige ÖT- und Waſſerfarbe aus 


Zinfgelb mit Berliner Blau, bei. für Tapetendruck. b 


Zinkit, der, Rotzinkerz, ein heragonales, blutrotes 
Mineral, Zinferz mit Diamantglanz, meijt derb, ilt 
Zinforyd. Hydro-Z., ſ. Zinfblüte. 

Zinfographie (Chemitypie), die Zinfäßung, 
Drudverfahren mittels Zinfplatten, auf welche die 


zu vervielfältigende Schrift oder Zeihnung mit auto-| V 


graph. Tinte aufgetragen (bei der Photo-Z. pho- 
tographijch übertragen) und dann geäßt wird. Bei 
der Chromo=3. für Mehrfarbendrud (vgl. Far— 
bendrud} werden mehrere Platten verwendet. — 
Zinfogranüre, die, mittels Zinfplatten gewonnener 
fupferitihartiger Drud. 

Zinkolith, der — Griffiths Weit, Zinkoxüd, das, |. 
u. Zink. — Zinfoprozeh, der, Zinfotgpie, die — Zinko- 
graphie. — Zinkſalbe, Zinkſalze, |. u. Zink. 

Zinkſilikät, das, fiejelfaures Zink, entw. Galmei 
(ſ. d.) od. ein Gemenge dv. gebranntem und gemah— 
lenem Galmei mit Wafferglas als Anſtrichfarbe. 

Zinkſpat, die, edler Galmei, Smithjonit, ein hexa— 
gonales Mineral, ifomorph mit Kalfipat, in Rhom— 
bo&dern od. auch tropfjteinartig, ift gelblihes oder 
grünl. fohlenfaures Zink; ein wichtiges Zinferz. 
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Zinkſtaub, Zinkiulfät, das, Zinkjulfid, das (= 
Schwefelzint), Zinkvitrioͤl, der, ſ. u. Zink. 

Zinkweiß, weiße Malerfarbe, iſt Zinkoxyd, deckt 
nicht fo gut wie Bleiweiß, ift_ aber billiger und we- 
niger giftig und wird dur Schwefelwallerftoff nicht 
geihmwärgt. 

‚ Zinn, metall. Element, dem. Zeihen Sn (stannum), 
fommt in der Natur fait nur an Sauerftoff gebunden 
(als Oxyd, |. 3.:er3) vor und wird als Roh- 3. dar- 
aus durch Reduktion mit Kohle im Schmelgofen. ge- 
wonnen; das hieraus durch Reinigen d Pauſchherd) 
erhaltene Körner- 3. (granuliertes 3.) iſt chemiſch 
rein. Das reine 3. ift filberweiß, dehnbar (StannioT, 
Sudene, 3.:folie), bei niederer Temperatur aber 
— ſo daß es gepulvert werden kann; daher die 
08. 3.-peſt, hervorgerufen durch lange Kälte, bei 
3.gegenjtänden. Es dient (be). in den Legierungen, 
j. unten) gu Gejdirren, Gußwaren (3.-gießerei), 
ferner zum Berzinnen (f. d.) anderer Metalle (5. 8. 
Eifen: Weißblech). Beim Biegen knirſchen die 
kriſtallin. Zeſtangen (3.:gejhrei). Das ſpezif. 
Gewicht iſt 7,29, der Schmelzpunkt 232, der Siede— 
punkt etwa 15000 C. Beim Schmelzen ſcheidet es 
eine graue Oxydſchicht (3.-träße) aus. 3. kommt 
in jeinen Verbindungen in 2: und Awertiger Form 
(Stanno- und Stanniverbindung) vor. Mit Salz 
jäure gibt es 3.-hlorür (Stannodlorid, 3.-ſalz, 
ein Beizmittel) bei Wafjerftoffentwidlung; perdünnte 
Schwefelfäure wirft nit ein, Eonzentrierte gibt un— 
ter Bildung von Stannifulfat Schwefeldiorydent- 
wicklung; ſtarke Galpeterfäure löſt im Ggf. zur ver- 
bünnten das 3. nit, ſondern wandelt es in ein weis 
7 Pulver (3.⸗ſäure; vgl. unten Z.oxyd) um. 

Ifalilauge greift 3. an; es entſteht 3.-jaures Alkali 
(BPräparierjalz, ein Beizmittel). 3.-ch lo⸗— 
rid (Z.-tetradjlorid, Stannidhlorid), hergeſtellt dur 
Einwirkung von Chlor auf 3., eine farbloje, ſehr 
äßende, an der Luft rauchende Flüſſigkeit, in wäſſeri— 
ger Löſung gewonnen aus 3. und Königswaller, 
dient unter dem Namen 3.-fompojition oder 
3.:jolution (Phyſik-, Rofierfalz) in d. Färberei. 
Mit wenig Wafjer bildet es eine halbfeſte, Friftalli- 
fierte Mafie, die 3.-butter, mit Ammondlorid ein 
gut Frijtallifiertes, das 


); mit Wis: 
mut und Quedjilber Muſivſilber (ſ. d.). Holz-, 
Berg-, Seifen-Z., ſ. u. Zinnerz. Hart-3. 
Hartmetall, |. d. — Die Welterzeugung an 3. beträgt 
jährlich 120000 t; davon liefern über die Hälfte die 
Straits Gettlements (vgl. 3.=erz), weiterhin England 
ſelbſt (!/,), Niederlande (2/,), Deutihland Clhı2) €. 

Zinna, Kloſter 3, preuß. Fleden an d. Nuthe, 
Rgbz. Potsdam, Ar. Tüterbog-Ludenwalde, 1225 E., 
Kirche der ehemal. Ziiterzienjerabtei 3. (1171 gegr., 
1547 Jäfulariliert), Hausmweberei (Wolle und Plüſch), 
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Bapierwarenfabr., — — Das mwejtl. lie— 
gende Dorf 3. hat 524 E. 

Zinnabarit, der, 1. Mineral, |. Zinnober; 2. Schwe- 
felverbindung, |. Blenden. 

Zinnaſche, j. Zinn. — Zinnbaum, aus Zinnlöfung 
durh Zink ausgejhiedenes Zinn in Form miteinan- 
der verwachſener Krijtalle. — Zinnbrillanten — a: 
luner Brillanten (ſ. d.). — Zinnbutter, Zinndlorid, 
Zinnchlorür, das, |. Zinn. — Zinndeud, photomehan. 
Drudverfahren, |. Stanno- 
typie, 

Zinne, die, Zingel, der, 
zahnartig ausgeſchnittener 
oberer Rand mittelalterl. 
Befeftigungsmauern. 

Zinnerz (Zinnjtein, Raj- 
fiterit), ein tetragonales 
Mineral (Zinnoryd mit 78°), Zinn), jehr oft Zwil- 
lingskriſtalle (Vifiergraupen) bildend, auch derb, 
faſerig (Holzzinn) oder in Körnern, braun bis 
ſchwarz, ſelten farblos, diamant- bis fettglänzend; 
findet ſich loſe in Sanden (Zinnſeifen, Seifen-, Waſch— 
zinn, Zinnſand), fo auf der Inſel Banka u. auf Ma— 
laffa, woher das meiſte Zinn kommt, und eingewad)- 
fen bei. in Granit (Bergzinn). Es liefert alles Zinn 
des Handels. 

Zinnfölig, die, Zinngeſchrei, ſ. Zinn. 

Zinnia, Zinni, die, nordamerif. Kompofitengat- 
tung, davon Z. elögans, aus Mexiko, bei uns beliebte 
Zierpflanze in vielen $arbenjorten. 

Zinninfeln, |. Kafliteriden. 

Zinnfies, Stannin, Mineral von — 
ins Meſſinggelbe gehender Farbe, meiſt derb, aus 
Zinn, Schwefel, Kupfer, Eiſen und Zink; wird auf 
Kupfer verhüttet. 

Zinntompofition, Zinnkrätze, Zinnlegierungen, |. 
Zinn. — Zinnfraut, ſ. Equijetazeen. 

Zinnöber, der, Zinnabarit, Merfurblende, ein rhom- 
boedr. Mineral aus Schwefelquedfilber, in £leinen 
Krijtallen, meijt derb od. erdig, cochenillerot mit Dia- 
mantglanz; dient zur Gewinnung des Quedjilbers, 
fünjtlich Hergeftellt als hochrote Malerfarbe. 

Zinnowiß, preuß. Dorf auf Aſedom, Rgbz. Stettin, 
Kr. Uſedom-Wollin, 1657 E. Seebad. 

Zinnoryd, das, Zinnoxydül, das, Zinnpeit, =jalz, 
-jäure, =jolutiön, die, |. u. Zinn. — Zinnjand, -feifen, 
sjtein, |. u. Zinnerz. — Zinnſulfid, das, ſ. Muſivgold. 

Zinnwaldit, der, eifenhalt. Lepidolith (ſ. Glimmer). 





== — 
Zinnen. 





Zins, in beitimmten Zeitabjchnitten fortgejegt fäl- 5 


lige Entihädigung für die Überlaffung eines Haufes 
oder Grundftüdes (f. Miete, Baht; vgl. Grundzinfen; 
Erb-Z., }. Erbpacht), bei. aber für ein geliehenes 
Kapital; Hierbei heißt die für je 100 AM jährlich zu 
zahlende Summe (Zinfen) 3.-füß. Diejer kann nad 
freier Vereinbarung feitgejekt werden; fonjt gilt der 
geſetzliche v. 4°/,, in Handelsjaden 5°%,. Zinſes-Z. 
it der 3. von nicht erhobenen, jondern zum Kapital 
geihlagenen Zinſen. Zwiſchen-Z., J. Interufu- 
rium. — bogen, Wertpapieren beigefügter Bogen 
mit Anweilungen auf die Zinfen am Källigfeitstage; 
er fann einen bejonderen Rand (3.-ftamm oder 
Z.leifte — Talon, ſ. d.) haben, der nad dem Abſchnei⸗ 
den ſämtlicher Z.ſcheine (Coupons) behufs Emp- 
fangs eines neuen 3..bogens zurüdgegeben wird. — 
Im Kaffenwejen (bei. Disfonto- und Kontokorrent⸗ 
verfehr) werden, wenn es jih um 3.-bereinung für 
verjhied. Poſten nad) Tagen bei gleichhleibendem 
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3..fuß handelt, ſog. 3.:3ahlen oder Z3..nummern be- 
nutzt: Ein Kapital k wählt in t Tagen zu p®/, Zin- 


fen ufk+k 100 0 (3.zahl); die Zinfen 


pt Kb. , 2 dainii 
100 ° 360 od. 100°» (3. divijor). 
Diejer 3.divifor bleibt jih ftändig gleich und wird 
erit auf die Summe der 3.-3ahlen angewandt. — 3. = 
zahlaud — Römerzinszahl, |. Indiktion. — Zinjen- 
verfiherung, Verficherung des Gläubigers gegen Aus 
fall von Zinjen, ein Zweig der Hypothefenverfiche: 
rung (j. Berjiherung). 

Zinten, preuß. Stadt, Rgbz. Königsberg, Kr. Hei— 
ligenbeil, 3727 €., A.G., Getreidehandel, Holzwaren=, 
Leder⸗, Maihinenfabr., Molkerei. 

Zintgeaff, Eugen, — * 1858 zu Düj- 
feldorf, erforjhte im Auftrag der dtſch. Regierung 
1886/90 das nördl. Kamerun, bei. Adamaua, F 1897 
auf Tenerifa; jr. „Nordfamerun“. 

Zinzären, rumän. Volksteil — Aromunen. 

Zinzendorf, Nikolaus Ludw. Graf v. * 1700 zu 
Dresden, Pietift, nahm 1721 aus HÖftrei) ausgewan: 
verte Böhm. Brüder auf feinem Gut Berthelsporf 
auf, wo 1722 Herrnhut (j. d.) entitand, organifierte 
hier die Brüdergemeinde (f. d.), ließ ſich 1737 zu 
deren Biſchof weihen, gründete nad) fr. Ausweiſung 
dur die ſächſ. Regierung (1738) Gemeinden in der 
Metterau, Livland, Amerika, Tebte ſeit 1755 wieder 
in Herrnhut, F 1760. 

Zio, german. Gott — Tyr. 

Zion, Zionismus, Zioniten — Sion uſw. 

Zipaguira (fipafira), Stedt in Colombia, Süd— 
—5 Dep. Cundinamarca, 10000 E., Salzberg- 

au. 

Zipf, der, Geflügelfrantheit — Bips. 

Zipfelblume — Blütenjchweif, ſ. Anthurium. 

Zipölle, die, Gemeine Zwiebel, j. Allium. 

Zippe, die, Singvogel, ſ. Drofjel. 

Zipperlein, dad — Gicht, bei. Podagra. 

Zird, die, alte türf. Elle Pit; jegt Z.⸗i⸗a'ſchari 
— Meter. 

Zips, 1. die, magyar. Szepes, nordungar. Komi— 
tat, 3668 qkm, gebirgig (Hohe und Niedere Tatra, 
Magura), 172252 €. (1910), Landwirtihaft, Vieh: 
zucht, Objtbau, landw. und Beinenindujtrie, Eifen-, 
Kupfer-, Silberbergbau; Hit. Leutihau. Die 16 
Städte der großenteils von Deutſchen befiedelten 3. 
(Iglo 2c.) Hatten jeit dem 13./14. Shot. bis 1876 eine 
ſelbſtänd. Berfafjung und eigenes Redt. Kam 1919 
zur Tſchechoſſowakei. — 2. 3. magyar. Szepes- 
ely (—belj), Dorf im Kom. 3., weitl. von Kirch— 
drauf, 265 E. fathol. Biſchofsſitz, romaniſch-got. Dom 
(12.115. Ihdt), theolog.:philof. Lehranftalt. 

Zipfendorf, preuß. Dorf, Rgbz. Merjeburg, Landkr. 
Zeit, 2213 E., Braunfohlen>, Zigarren-, Holzinduftrie. 

Zirbe (Zirbelfiefer), die, Zirbelnüfje, ſ. Pinus. 
— Zirbel, die, 3.:drüje (Pinealdrüje, Gehirnepi- 
phyſe), zapfenförmiger graurötl. Körper im Mittel- 
bien, v. Erbjengröße, wahrſch. ein rudimentäres Ge— 
bilde, deffen FZunftionen noh nicht genau befannt 
find; enthält Häufig feine Kalfförner (Hirnfand). 
Bei manden Wirbeltieren bildet fie die Grundlage 
des PBarietalauges, |. d 

Zirbißfogel, der, Berg der Lavanttaler Alpen in 
Kärnten, 2397 m od). 

Ziria, die, griech. Gebirge, ſ. Kyllene. 

Zirkäß, ver, Gewebe — Kircaffienne. — Zirküſſiör, 
kaukaſ. Volk, j. Tſcherkeſſen. 


ſuche unter €, & oder ©. 
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Zirke, preuß. Stadt I. an d. Warthe, Rgbz. Poſen, 
Kr. Birnbaum, 3216 E., Braunfohlenindujtrie, Säge: 
werke, Landgeltüt. Seit 1919 polniſch. 

Zirfel, der, 1. Inſtrument zum Zeichnen von Kreis 


von 
ver 


Zirfelfanon, Tonf. — unendl. Kanon (ſ. d.). — 
Zirkelihlug, unricht. Beweis — Circulus vitiosus. 

Zirfläre, mhd. Dichter, j. Thomafin v. 3. 

Zirfnig, öfte. Markt in Krain, B.H. Loitſch, 5161 
E., Salzhandel. Kam 1919 zum Südſlaw. Staat. — 
Dabei der Z.er See, ein periodiſch durch trichter- 
fürmige Löcher im Boden größtenteils abfliegender 
Karſtſee, gefüllt etwa 60 akm. 

Zirfön, der, tetragonales Mineral aus 3.- und 
Kiejelfäure, 3. T. wäſſerklar, meijt aber grau, gelb, 
bei. rot oder braun ein) diamantglängend; in 
mikroſkopiſchen Kriſtällchen äußerjt weit verbreitet in 
Triftaflin. Schiefern, Eruptiv- u. a. Gefteinen, in grö- 
Beren Rriftallen in Bafalten, beſ. zahlreih im nor- 
weg. 3.:|yenit (Syenit mit 3.), jehr große Kri- 
ſtalle in Edelfteinfanden auf Ceylon. Schönfarbiger 
Harer 3., bej. der rote Hyazinth (f. d.), iſt geſchätzter 
Edeljtein; anderer dient zu Zupfenlagern. — Zir⸗ 
kön(ium), das, jeltenes Element, dem. Zeichen Zr, ein 
dem Titan nahejtehendes und wie dieſes (zu Stahl 
2c.) verwendetes Erdmetall, findet fich beſ. im Zirfon 
(j. oben), als ſchwarzes, jelbjtentzündl. Pulver oder 
in Erijtallinifgen, antimonähnl. Blätthen; ſpez. Ge— 
wicht 4,15. Er verbrennt zu Zirkönoxjd (Zirfon- 
erde), das beim Glühen }ehr helles Licht ausfendet 
und für Schmelgztiegel 2c., auch als Glühförper (Statt 
des Kalfzylinders) im Knallgaslicht benußt wird. 

Zirfulär, das, Rundſchreiben; 3.-note, gleichzei- 
tige und gleichlautende Diplomat. Mitteilung einer 
Regierung an mehrere andere. — zirkulär od. zie- 
kulär, freisförmig; im Kreife umgehend, in regelmäß. 
Zeitabſchnitten erſcheinend; 3.es Srrefein, Gei- 
ſteskrankheit (f. d.) mit period. Schwermut, Wahn- 
und Berfolgungsvorftellungen. — Zirkulatiön, bie, 
Um—-, Kreislauf. — zirkulieren, im Umlauf fein. 

Zirkum⸗, in Zſſzgen. — Um-, Umber-; auch Be— 
zeichnung der Nähe. — Z.ferenz, die, Umkreis, Beri- 
pherie. — .:flex, der, umgebrochenes od. geſchweiftes 
Alzentzeihen (A oder -) auf Bofalen als Deh— 
nungszeihen. — Z.einjejliön, die, Zufammen- und 
Sneinanderwohnen der 3 göttl. Berfonen in der Drei- 
Taltigfeit. — 3.jazent, umliegend. — 3.lofutiön, die, 
Umfhreibung — Paraphraſe. — 3.:meridiänhöhe, 
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Höhe (ſ. d. 2) eines Sternes, wenn er in der Nähe 
des Meridians ſteht; wird zur Beſtimmung der geo— 
graph. Breite —— — 3.:polärjterne, Sterne im 
Umfreis des Polarſterns, die nit auf» und unter- 
gehen, jondern jtets ſichtbar find. — Z.⸗ſeſſiön, die, 
„Unjefjenheit“, eine mildere, in äußern Anfehtungen 
des Teufels bejtehende Art der Bejefjenheit. — z.⸗ 
Heibieren, umſchreiben, genau beitimmen, abgrenzen. 
— 3.jfript, umſchrieben. — Z.ſtriptiön, die, Unt- 
ſchreibung, Abgrenzung; 3.sbulle, päpftl. Bulle, 
welche (meijt auf Grund eines Konfordats) die kirchl. 
Drganijation eines Landes genau bejtimmt, 3. 8. 
De salute animarum. — 3.Jfriptio, beſtimmend, ſcharf 
umgrenzend. — 2.sjtänz, die, Umjtand; z.⸗ſtantiell, v. 
den Umjtänden abhängig; umſtändlich. — Z.valla⸗ 
tiön, die, Umwallung; 3.slinie, früher: vom Bes 
lagerer zum Schuß gegen den Angriff eines Erjah- 
beeres angelegte Reihe von Schanzwerfen (Ggſ. Kon: 
travallation, ſ. d.) — 3.:ventiön, bie, Umzingelung s 
Überliftung. — Z.zelliönen („Umherſchweifende“), 
Partei der Donatiften (f. d.); auch: ſchwäb. Gefte 
unter Kaiſer Friedr. IL. — z.zzentriſch, den Mittel: 
punkt umgebend. — 3.:3ifiön, die, Beſchneidung. 

Zirfus, der, 1. im alten Rom: längl.runde Rent: 
bahn für Pferde: und Wagenrennen, urjpr. auch für 
die jpäter im Amphitheater (ſ. d.) abgehaltenen 
Kampfipiele; die Z..darbietungen (zirzenſiſche 
Spiele, ludi circenses) waren beim Volk außer: 
ordentlich beliebt; vgl. Panem et circenses. Der 
ältejte und größte, unter Nero 250000, Zuſchauer 
fafiende, römifhe 3. war der Circus mäximus am 
I. Tiberufer zw. Balatinus und Aventinus. — 2. Se 
NKundbau für Schauftellungen verjhiedener Art, bei. 
Reitkunſt, Gymnaftif und Tierdreifur. 

Ziel, nordtirol. Dorf am Inn, B.H. Innsbrud, 
1714 E., Fabr. v. Mofaikarbeiten. 1908 faſt ganz ab- 
gebrannt. — Nahebei die Martinswand, |. d. : 

irlau, preuß. Dorf, Rgbz. Breslau, Landkreis 
Schweidnitz, 2139 E. Landwirtihaft, Uhrgehäufefabr. 

Zirme, die, Zirbelfiefer, ſ. Pinus. 

Zirndorf, bayr. Stadt, Rgbz. Mittelfranken, Bez. 
Amt Fürth, 5724 €, Holz, Metalle GSpielwarenz, 
Binjel-, Bürſtenfabr. j 

Zirpen (Gleichflügler, Homöptera), Unterordn. der 
Halbflügler, mit 4 gleihartigen, häutigen Flügeln; 
3000 Arten, leben v. Pflanzenjäften. amilien: 1. 
Sing-Z. (Striduläntia), deren Männchen durch eine 
en der Unterfeite des Hinterleibes befindl. Trommel: 
baut Helle Töne Hervorbringen; hierher_die Manna- 
aifade (Cicäda orni), 28 mm lang. Der Stich ruft bei 
Eigen das Ausfliegen des Mannas hervor. 2. 








— — ——— 
Mannazikade Schaumzirpe. 


Leucht-Z. (Fulgöridae), meift bunte Tropenbewoh- 
rer, aber nicht leuchtend; dazu: Surinamiſcher Later: 
nenträger (Fülgora laternäria), bis 7 cm lang, mit 
blajenartigem Gtirnfortfag. 3. Budel-3. (Mem- 
bräcidae); in Europa die Dornzirpe (Centrötus_ cor- 
nütus). 4. Klein-3. (Cicaddllidae) mit der Gaitg. 
Schaumzirpe (Aphröphora); die Larven, bef. von A. 
spumäria, erzeugen Rududsipeidel, ſ. d. 

‚Zirpfäfer (Lema), artenreiche Gattg. Heiner Blatt- 
fäfer. Deutſche Arten: Lilienhähnden, -füfer, =pfei- 
fer (L. nıerdigera), rot, Larve Lilienblätter frejjend; 
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Spargelhähnhen, -fäfer (L. aspäragi), gefleckt, Spar⸗ 
gelſchaͤdling. 

Zirrhöfe, die, Krankheit — Cirrhoſis. 

Zirzeͤnſiſche Spiele, |. u. Zirkus. i 

Zis:, in Zſſtzgen. = Diesfeits, z. B. 3.-andi- 
nijch, Piesjeits (weitl.) der Anden: 3.-atlän- 
tijd), diesjeits des Atlant. Ozeans. 

Zijalien, Münzabfälle, 

äisalpiniih (vgl. Zis-), diesjeits (0. Rom aus 
allo jüdlih) der Alpen befindlich, oberitalieniſch. 
3. Republit, 1797 v. Bonaparte aus der öſtreich. 
Rombardei, Modena, der Nomagna ꝛc. gejhaffener 
Staat, wurde 1802 zur tal. Republik. 

Ziſchlaute, j. Sibilant. 

zijelieren, Metalle mit Grabjtichel, Meißel, Punze 
2c. bearbeiten; getriebene Arbeit (f. d.) Herjtellen. — 
Zijeleur (—löhr), Metalliteher, Berfertiger v. ge- 
triebenen Xrbeiten. 

Ziska, Joh, aus Troenow 5b. Budweis, Hufiten- 
führer, einäugig, focht beim Rathausſturm 1419, 1422 
b. Deutſchbrod und Raby, wo er jein 2. Auge verlor, 
auch jeitdem ftets fiegreih, F 1424 an der Belt. 

Zisfaufafien (vgl. Zis-), |. Kaukaſien. 

Zisleithinien (vgl. Zis-), das zur öftreih. Krone 
gehör. Gebiet diesjeits (mweitlich) der Leitha im 
ehemal. Hjtreih-Ungarn, alſo das frühere Kaijer- 
reich Öfterreih; Ggſ. Transleithanien. 

zispadaniih (vgl. Zis-), diesjeits (v. Nom aus; 
alſo jünlih) des Po befindlid. Die v. Napoleon 
1796 aus Modena, Bologna, Reggio, Ferrara ꝛc. ge: 
Eurnete Se Republik ging 1797 in der Zisalpinifchen 

. d.) auf. i 


Ggſ. Trans=. 


w 


zisrhenaͤniſch, Diesjeits 
des Rheins. 
Ziffoide, bie, in eine 


Spite auslaufende Kurve. 
Ziſta, Zijte, die, eig. Kift- 
den; runder Bronzebehäl⸗ 
ter für Schmuckſachen ꝛc. 
od. alsAfchenurne, viel in Zissoide 
etrust. Gräbern gefunden. ; 
Ziſtazẽen, Ziftlen)rojengewähle, Sam. der Ziſti— 
floren, meift Kräuter und Sträucher der nördl. ge— 
mäß. Zone; Hauptgattg. Cistus u. Helianthemum, ſ. d. 
Zijtenjänger (Cisticola), Singvogelgattg. der Tima— 
lien, haupt). in Afrika und im wärmeren Wien; die 
füdeurop. und nordaftif. Art C. schoenicla, oben 
bräunl.:gelb mit dunflen Flecken, unten weiß, 11 cm 
fang, näht ihr beutelfürm. Neft aus Schilfblättern 


und Gras. 
Zijterne, die, Grube zum Sammeln von Regen— 
wajjer. — Z3.nwagen, Eijenbahnwagen zur Beförde- 


zung von Flüſſigkeiten. 

Ziftersdorf, niederöſtr. Marftfleden, B.H. Gänfern- 
dorf, 2441 €. 

Zifterziänjer, bedeutendjter Zweig des Benedik— 
tinerordens, 1098 zu Citeaux von Robert v. Molesme 
gegründet, jeit 1112 durch den hl. Bernhard v. Clair- 
vauz weiter entfaltet, in Deutſchland verdient um 
Miflion bei heidn. Stämmen, Bodenkultur, Seelforge, 
Kunft u. Wiſſenſchaft (berühmte Klöfter: Heifterbad, 
Maulbronn 2); umfaßt jekt 5 Ordensprovinzen; 
Tracht weiß mit ſchwarzem Sfapulier und weißem 
Chorgewand. Reformierte 3. — Trappijten. — Ziüter- 
zienjetinnen, nad) derjelben Negel 1215 gegr. weibl. 
Drden, bei. zur Pflege des Chorgebets. 

Zijtiflören, zu den Choripetalen gehör. dikotyle 
Planzenordnung. Familien: Drojerazeen, Birageen, 
Kluſiazeen, Hyperifazeen, Ziftazeen zc. 
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Ziſtroſe, Z.njtraud, ſ. Cistus; Z.ngewädje, ſ. 
AT j 

ita, HL, * 1218, F 1278 zu Lucca, Dienitmagd; 
Seit 27. Ar. ! u 

Zita, Kaiſerin v. Eſtreich 1916/18, |. Karl (Für: 
ften) 13. 

. Zitadelle, die, früher: Stadtfejte, Kernwerk (j. d.) 
im Innern einer Zeitung. — Zitadeljdiffe — Turm- 
ſchiffe, ſ. d. u 

‚Zität (vgl. zitieren), das, angeführte Stelle aus 
einer Schrift; vgl. loco citato. — Zitatiön, die, Le— 
richtl.) Vorladung (vgl. Ladungsfriſt); Ediftäl- 
3. duch öffentl. Bekanntmachung, Neäl-3. — Vor— 
führung durch Gerichtsdiener ac. 

Zitek, Joſ. v. Architekt, * 1832 in Prag, 1864/1903 
Brof. daj., 7 1909; baute im Stil der ital. Renaij- 
fance das tſchech. Nationaltheater und das Künſtler⸗ 
haus in Prag und die Mühlbrunnen-Kolonnaden in 
Karlsbad. 

Zitelmann, 1. Er gſt, Jurift, * 1852 zu Stettin, 

rof. in Roſtock, Halle, 1883 in Bonn, daf. F 1923; 

ptw. „Internat, Brivatrecht”, „Irrtum und Redts- 
geſchäft“, „Zuftihiffahrtsrecht“. — 2. Sein Bruder 
Konrad, Schriftſteller (Pſeud. KR. Telmann), * 
1854, zuerjt Neferendar, dann auf Reifen, jeit 1883 
meilt in Stalien, Gatte der Malerin 9. v. Preuſchen 
(ſ. d.), 7 1897 in Rom; jr. Unterhaltungstomane f. 
große Liberale Blätter („Moderne Ideale“, „Das 
Spiel ift aus“, „Bohemiens“), auch Novellen, Ge— 
dichte und Reifejchilderungen. 

Zither, die, volkstümliches, 1/);, m langes und !/, m 
breites Saiteninjtrument, bejteht aus flachem Reſo— 
nanzlajten mit 36—42 Saiten. Bon diejen laufen 
die 5 vorderen, gejtimmten (bayriſche Stimmung: 


2 J, Wiener Stimmung: 


E 2 ) Metodie- od. Grifffaiten, 
— — 
aus Stahl oder Meſſing, über das in 29 Bünde ge— 
teilte Griffbrett; die begleitenden Bahfaiten (die 5 
höchſten aus Darm, die übrigen aus Geide mit Sil- 
berdraht überjponnen) umfaſſen die Tonreihe ft bis 
‚Fis. Bisweilen Fe ih aud noch eine auf e? ge— 
ſtimmte Melodieſaite. Man ſchlägt die 3. (Schlag 

.) mit einem am Daumen getragenen metallenen 
Schlagring (ſ. Plektron). Die Elegie-3. (Ba}- 
3.) it er und hat tiefere Stimmung; die herz 
förm. Streich-Z3. Hat nur 4 Gaiten (nad) Der 
Größe auch Distant-, Alt- und Baß-Z. genannt), Die 
gejtrichen oder angerijjen werden. 

zitieren (vgl. Zitat, Zitation), vorladen, bei. vor 
Gericht; Schriftitellen wörtlih anführen. 

Zitral, das, ein wohlriehendes Aldehyd, bildet den 
Riechſtoff in den äther. Ölen vieler Pflanzen, bej. Der 
Zitrone. — Ziträt, das, Salz der Zitronenfäure, ſ. d. 

Zitridinjäure, j. Akonitjäure. 

itrin, der, Duchfichtiger, weingelber Quarz als 
Schmuditein; oft nahgeahmt (Goldtopas) durch ge- 
glühten Amethyft. 

Ziteonät, Zedrat, das, fandierte unreife Frucht⸗ 
ihale von Citrus medica. 

Zitröne, die, Frucht des 3.nbaums, |. Citrus. 
Milde 3. — Maiapfel, |. Podophyllum. 

Zitrone, Zitronelle, die, Pflanzen: 1. 
Eberraute, |. Artemisia; 2, — Zitronenmelifje, ſ. Me- 
lissa; 3. = Nardenbartgras (3. oder Zitronell- 
öl für Parfümerien Tiefernd), ſ. Andropogon. 
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Zitrönenfalter (Gonöpterix rhamni), europ. Tag: 
falter, Flügel gelb mit orangefarb. Mittelfleden; 
grüne Raupe auf Kreugdorn. 

Zitrönengrasöl — Limongrasöl, |. Andropogon. — 
Zitronenfraut, |. Aloysia; auh — Zitronella. — Zi⸗ 
teönenfur, |. Zitronenjäure. 

Zitrönendl (Limonenöl), äther. Ol aus der äußer— 
ten Schale der Zitrone (j. Citrus), gelblid, aud) 
grünlich, riet ſtark nad Zitronen, ſchmeckt bitterl.- 
aromatiih, dient zu Parfümen, Lifören, Konditor- 
waren. Die Fruchtſchalen v. Citrus medica liefern 
das ähn!. Zebrat- oder Zedroöl. 

Ziteönenfäure, Bejtandteil der Früdte, Stengel 
und Wurzeln fehr vieler Pflanzen, beſ. ver Zitrone, 
aus deren Saft man fie gewinnen fann, bildet ER 
und geruchlofe, angenehm fauer jhmedende, in Waj- 
jer leicht lösl. Kriftalle; in der Medizin bef. gegen 
Sforbut verwendet (auch zur Zitronenfur: 3mal täg- 
lich Genug von 3—5 Zitronen, gegen Gicht zc.), ferner 
als Erfrilhungsmittel und in der Färberei. Zi- 
tronenjaure Salze (Zitrate) find auch 3. T. 
offizinell, 3. B. Strol und Zitrophen (j. d.), zitronen- 
faures Eijen ꝛc. 

Zitrophen, das zitronenjaures Phenetidin, gegen 
Neuralgie, Fieber und Rheumatismus. 

Zitrülle, die, Z.ngurkfe, ſ. Cucumis; au) — Ko— 
loquinte, j. Citrullus. 

Zits, der, Gewebe — Zitz. 

Zittau, ſächſ. Amts-Hit. I. an der Görliker Neiße, 
Kreish. Bauen, 34227 E., A.G., Reichsbanknbſt., 
Seminar für Haushaltungs- und Handarbeitsleh- 
rerinnen, Baugewerk-, höhere Webſchule, Mufeen, 
Theater, Rettungsanftalt, Damaſt-, Leinen, Hand: 
ſchuh⸗ Filz⸗,, Pofamenten:,, Möbel:, Schuhwaren-, 
Chemitalienz, —— Maſchinen-, Fahrradfabr., 
Sägewerke, Braunkohleninduſtrie, Gärtnereien. 

Zittel, 1. Karl, * 1802, * 1871, Mitgründer des 
Proteftantenvereins, und fein Sohn Emil, * 1831, 
7 1899, beide Pfarrer in Karlsruhe und Führer des 
liberalen Proteſtantismus in Baden. — 2. Der jün- 
gere Sohn Karl Alfr, Geolog und Paläontolog, 
* 1839, 1863 Prof. am Polytechnikum in Karlsruhe, 
1868 an der Univerfität Münden, F 1904; ſchr. 
„Handb. Der Paläontologie“ (4 Bde), „Grundzüge 
der Paläontologie“, „Gejch. der Geologie “ u. a., gab 
feit 1868 die Zeitfehr. „Palaeontographica“ heraus. 

Zitteraal, ſ. Zitterfiſche. — Zitteralge, |. u. Nojto- 
Hazeen. — Zitterbewegungen — Zittern, ſ. d. 

Zitterer, engl.amerif. Sekte, ſ. Quäfer. 

Zitterfifche (elektr. Fiſche), verſchied. Fiſche, bie 
mit eigenen Organen elektr. Schläge austeilen. Zit- 
teraal (Gymnötus electricus), Edelfiih, His 2 m 
lang, in Venezuela. Zitterroden (Torpedini- 





Zilteraal 
dae), Fam. der Roden, mit jeheibenförm. Rumpf, ge- 


Zitterrochen. 


bären lebendige Junge; im Mittelmeer, Atlant. u. 
Ind. Ozean; am befannteften der augenfledige 3. 
rngenraden, Torpedo ocelläta), im Mittelmeer u. 
Atlant. Ogean. 


Zittergras, |. Briza. 
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Zittern (Tremor), unwillfürliche, oft wiederholte 
Bewegung des ganzen Körpers oder einzelner Teile; 
Zeihen bei Nervenkrankheiten, Alkoholismus (f. De- 
lirium tremens), Alter. 

Zitterpilze, Iremellageen, am. der Bafidiomy- 
zeten, mit gallertartigem Fruchtkörper, auf modern- 
dem Holz. — Zitterrodhen, ſ. Zitterfifhe. — Zitter- 
tang —= Zitteralge, & Nojtochazeen. 

Zitäni, Stadt — Zeituni, |. Yamia. 

Zitwerjamen, Mittel gegen Spulwürmer, f. Arte- 
misia. — Zitwerwurzel, ſ. Curcuma. 

Zitz (Zits), der, — bunter Kattun. 

Zitze, die (Strich), kegelförm. Fortſatz der Drüfen- 
teile des Euters der Säugetiere ae a 

zahlt 


Zitzſchewig, ſächſ. Dorf r. an d. Elbe, Amtsh. Dres- 
den-Neuftadt, 1461 E., Luftfurort, Genefungsheime. 

Ziu, german. Gott, j. Tyr. 

zivil, bürgerlich; bürgerliden Verhältniſſen ent- 
Iprehend, mäßig (3. B. Preis); gefittet, Höflih. 3. 
das, Bürgerjtand (Ggf. Militär); bürgerl. Kleidung 
(Ggf. Uniform); in IZſſtzgen. meift — auf bürgerl. 
Recht bezüglid, 3. B. Z.=ehe, j. Ehe; 3.-fabi- 
nett, ſ. Kabinett. — Zagericht, das Gericht zur Be- 
handlung der Bier: Rechtsſtreitigkeiten (ſ. Zivil: 
progeß), bei den L.G. die 3.:fammern, bei den 
D.L.G. und dem Reihsgerit Die 3.:jenate. 

Ziviliſation (vgl. zivil), die, bürgerl. Gefittung 
(Ggf. Barbarei). — zivilijiert, gejittet, ein geordne— 
tes Gemeinwejen bejigend. — Zivilijt, Bürger (Ggſ. 
Soldat); auch: Lehrer des bürgerl. Rechts. — Zivili- 
tät, die, Höflichkeit, gefittetes Benehmen. 

Zivilkammern, ſ. Zivilgeridt. 

Zivilkonſtitutiöon des Klerus, die, frz. Revolutions⸗ 
geſetz v. 24. Aug. 1790, verminderte die Zahl der 


tz 
Diözeſen, machte Biſchöfe und Pfarrer zu wählbaren 


Staatsbeamten 2c. und mußte von allen Geiſtlichen 
beſchworen werden. Die meiſten verweigerten den 
Eid, der Papſt verwarf die 3., die durch das Kon: 
fordat von 1801 aufgehoben wurde. 

Zinillifte, die vom Staat verfajiungsmäßig dem 
Staatsoberhaupt für fi, feine Kamilie und Hofhal- 
tung zur Verfügung geltellten Mittel, befteht in Bar- 
geld oder in der Zuweiſung v. Liegenſchaften. Zur 
3. gehören aud die Apanagen, ſ. d. Die 3. betrug 
(bis 1918) in Preußen 19,2 MIN. A (einjchl. 1,5 Mit. 
für die fgl. Theater), Bayern 6,5 Mill., Sachjen 4,1 Mill., 
Württemberg 2,04 Mill., SÖfte.-Ungarn 192 MUT, 
Großbritannien 14,2 Mill. Sapan 87 Mill, Stalten 
12,8 Mill. Niederlande 1,4 Mill. Rukland (bis 1917) 
etwa 27 Milt., Türkei 9,3 Mil. M. Der Bräf. von 
Stanfreih erhält 1 Mil, derjenige der B. St. 
800 000 M. Der deutſche Reichspräſ. erhält 4, Mill. M. 
Dem dtſch. Kaifer ftand feine 3. zu; er bezog aus 
Reihsmitteln nur einen Pispofitionsfonds von 
® Fiolipee h, das Verfahren bei Geltendmach 

ivilprozeh, das Verfahren bei Geltendmahung 
eines Redtsanjpruds vor Gericht, wird durch die Er- 
hebung der Klage bei Gericht eingeleitet; dieſes be- 
ſtimmt einen Termin zur öffentl. mündl, Verhand- 
lung und ladet den Gegner dazu. Dem Gericht jteht 
nur die Leitung des Prozeſſes und die ua 
au, der Betrieb der Angelegenheit verbleibt der Par: 
tei, welche die Klage jederzeit fallen oder a laſ⸗ 
ſen kann. Ein vereinfachtes ſchriftl. Verfahren iſt 
das beim Zahlungsbefehl, ſ. d. Sondervorſchriften 
gelten für Klagen aus Arkunden, beſ. Wechſel, in 
Eheſcheidungs- und Entmündigungsiaden. Nur vor 
den Amtsgerichten fann jedermann feine Sade ſelbſt 
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vertreten, in allen Höheren Inſtanzen bejteht An— 
waltszwang. Rechtsmittel gegen Urteile find Be— 
zufung und dann Reviſion, gegen alle andern Ent: 
iheidungen Bejhwerde. Die Vollſtreckung gerichtlich 
feitgeftellter Anſprüche erfolgt durch Geridtsvoll- 
teher (j. d.); ihnen etwa entgegengejegten Wider: 
hans fönnen fie mit Polizei: bzw. Militärgewalt 
brechen. Die Zwangspollitredung in Grunditüde it 
allerdings meilt den Notaren übertragen. Wenn 
aud die frühere Schuldhaft aufgehoben it, jo fann 
der Gläubiger doch noch die Haft gegen einen Schuld- 
ner erzwingen, der ſich weigert, den Dffenbarungs- 
eid (j. d.) zu leilten. Die Koſten im 3. trägt die 
unterliegende Partei; bei deren Zahlungsunfähigkeit 
ält fih der Staat allerdings an den objiegenden 
ntragfteller. — Die dtſch. Z.-ordnung vom 30. 
Sanuar 1877 (neue Faſſung v. 20. Mai 1898; zulegt 
geändert durch Gel. v. 13. Mai 1924) enthält am 
Schluſſe noch Beitimmungen über das Aufgebot ab- 
handen gefommener Wertpapiere jowie über das 
Berfahren vor den aufergerichtlich beftellten Schieds— 
richtern. Die öftreid. 3.P.D. iſt vom 1. Aug. 1895. 


Zivileeht — bürgerl. Recht, j. Bürgerl. Geſetzbuch. 


—Zivilſenaͤt, der, ſ. Zivilgericht. — Zivilitand, |. 
Kae, — Zivilverforgungsihein, ſ. Militär- 
anmwätter. 

zivio (ſchiwio), ſerbiſch — (er) lebe hoch. 

Zivität, die, Bürgerredt; auch: Bürgerjinn. 

Ziwilsk, oſtruſſ. Kreisſtadt, Gouv. Kaſan, 3000 E., 
Getreidebau und -handel. 

Zizänia aquätica, Waſſer-, Nordamerikaniſcher, 
Tuscaroras:, Wilder Reis, Waſſerhafer, eine nord- 
amerif. Graminee, Rohrgras, Getreide der Indianer, 
in Fiſchteichen als Filchfutter. 

Zizikar, Zizidar, anderer Name der Hinef.- 
mandihur. Pro. Holungfiang (ſ. d.). Darin Die 
Stadt 3. (Titjifar) am Nonni (Il. Nbfl. des Sun- 
gari) u. an d. Grenze der Mongolei, 30 000 E., Handel. 

Zizimus — Dſchem, |. d. 

Zizit, die, kleine Form des Tallis, ſ. d. 

Zizka (ſchiſchka), Huſitenführer — Ziska. 

Zizkow (ſchiſch), böhm. Bez.-Hit., öſtl. Vorort v. 
Prag, 71745 E., Metallinduſtrie, Patronenfabr. 

Zizyphus, Judendorn, meiſt trop. Gattg. der Rham—⸗ 
nazeen; Z. vulgäris, im Mittelmeergebiet, und Z. 
jujüba, in China, liefern eßbare Früchte, die Sujuben 
od. Brujtbeeren; Z. lotus, Yotosbaum, in Nordafrika, 
liefert Früchte & Getränten und als Viehfutter. Z. 
spina Christi, Chriftdorn, in Paläſtina und Ägypten, 
foll die Dornenkrone Chrifti geliefert Haben. 

— poln. Stadt — Ciechanow, ſ. d. 

larin, öſtr. Gemeinde (Inſeln 3., Zuri 2c.) in 
Dalmatien, B.H. Sebenico, 6084 E. Gehört ſeit 1919 
zum Südſlaw. Staat. 

Zlatnik, Franz Joſ. öſtr. Dichter,* 20. Nov. 1871 
zu Wien, daſ. Privatbeamter; ſchr. anmutige „Wald— 
liedrz an Bez-5ft ie 

oczöw (ſuotſchof), oitgaliz. Bez.Hit., 13 * 
Getreide⸗ — Holzhandel. — 1903 durch Feuer 
großenteils vernichtet; Aug. 1915 von den Ruſſen 3. 
T. eingeäfchert, darauf von den Öſtreichern wieder- 
beſetzt; kam 1919 zu Polen. 

Zlota-Lipa, die, poln. (galiz.) Fluß, |. Lipa. 

Zloty (justi), der, poln. Geldeinheit 1923, etwa 
= 2 M, bei der Bapierwährung nur etwa 40 Pf. 

Zmaj, Sovan, jerb. Dichter, ſ. Jovanovic. 

Zmaſche, die, Lammfell — Schmaſche, ſ. d. 

Zn, hem. Zeihen für Zinf. 

Zna, bie, I. Nbfl. der Mokſcha im ruf). Gouv. Tam— 
bomw, 435 km lang. 
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Znaim, ſüdmähr. Bez.-Hit. und Stadt mit. eigenem 
Statut, an d. Ihaya, 21233_E., ehemal. Burg der 
Markgrafen v. Mähren, alte Fejtungsmauern, Majo- 
lifa-, Tonwaren-⸗, KRonjerven-, Schofolader, Leder- 
fabr., Gemüſe- (bej. Gurken-), Obſt-⸗, Weinbau und 
handel. — 1631/32 Verhandlungen zw. dem Kaijer 
und Wallenftein (wegen der 2. Übernahme des Ober: 
befehls),; 11. Juli 1809 Sieg der Fränzoſen (Mar- 
mont) über Erzhzg. Karl von Öſtreich, am folgenden 
Tage öjtr.-frz. Waffenftillitand. 

Znin, preuß. Kreisitadt am Z. er See, Rgbz. 
Bromberg, 4547 €, A.G., Molkerei, Ol-, Zuderz, 
Mafhinenfabr. Ram 1919 zu Polen. 

Zoanthäria, Rorallenoron., |. Hexaftinien. 

Zoärces, Fiſchgattung, |. Aalmutter. 

Zobe, die, Fiſch — Zope, |. Braſſen. 

obel, der, Art der Marder, j. d. 

beltiß, 1. Fedor v., Shriftiteller, * 5. Oft. 1857 
auf Gut GSpiegelberg 5b. Zielenzig, preuß. Offizier, 
dann Redakteur der „Zeitſchr. für Bücherfreunde“ in 
Berlin, lebt jest meijt Hier oder auf mpiegelberg; 
ihr. Heimatgefhichte („Märkiſcher Sand“), Romane 
(„Der Telamone“, „Der gemordete Wald“, „Der Herr 
Sntendant“, „Höhenluft“, „Das Gafthaus zur Che“, 
„3 Mädchen am Spinnrad“ 2c.), bibliophile und 
frit. Ejjays, die Dramen „Tyrannen der Welt“, „Die 
eiferne Krone“, „Das eigene Blut“ (aus dem nord- 
dtih. Bauernleben) 21. — 2. Sein Bruder Sans v. 
Unterhaltungsigriftiteller (Pjeud. Hans v. Gpiel: 
berg), * 1853 auf Spiegelberg, bis 1890 preuß. Offizier, 
dann Redakteur am „Daheim“ u. an „Velhagen und 
Alalinge Monatsheften“ zu Berlin, lebte in Char: 
fottenburg, F 1918; ſchr. Novellen und Romane meijt 
aus der Gejelihaft der Großitadt („Die Generals: 
göhre”, „Die ewige Braut“, „Die Tante aus Sparta“, 
„PBrinzeg Hummelden“, „Auf märkiſcher Erbe“, „Ar— 
beit“, „Aus dem Tagebud einer Hofdame“, „Sieg“), 
ferner „Der große Krieg“ (Bd. I 1917). 

Zöblitz, jähj. Stadt im Erzgebirge, Kreish. Chem: 
nis, Amtsh. Marienberg, 2343 E. U.G., Serpentin⸗ 
brüde, Handſchuh-, Bled-, Holzwarenfabr. 

Zobten, der, Worberg der Sudeten im preuß. Rgbz. 
Breslau, Landfr. Schweidnit, 718 m hoch. An feinem 

uße_ die Stadt 3, 2325 €, A.G. Handiäuh:, 
Maſchinen-, Wurjtfabr., Sägewerke, Sommerfriſche. 
— Nach dem Berge ben. der dort vorkommende 3. = 
fels oder Zobtenit, eine Abart des Gabbro. - 

Zode, die, ältere Pflugart mit 2teil. Schar, faſt 

ganz aus Holz, im Ditjeegebiet. 
Zöckler, Dito, orthodor-[uth. Theolog, * 1833, Prof. 
in Gießen, 1866 in Greifswald, F 1906; Hptw. „Al- 
zeſe und Möndtum“, „Geih. der Beziehungen zw. 
Theologie und Naturwiljenihaft“ (je 2 Bde.). 

‚Zodiafus, der, Tierfreis, |. d. — In ihm das Zo⸗ 
diafälliht (Tierkreislicht), ein fegelförm. Lichtihein, 
der bej. im Frühjahr nad) Sonnenuntergang im We: 
ten, im Herbjt vor Sonnenaufgang im Diten bei 
Harjtem Wetter fihtbar ift, am deutlidften in Den 
Tropen; rührt vielleicht von fleinen Weltkörperchen 
ber, die einen Ring um die Sonne bilden. 

358, ojtröm. Kaijerin, Tochter Konftantins VIIL, * 
a N Gattin Romanos’ IIL, dann Konſtantins IX., 

Zoea, die, Larve der höheren Krebstiere. 

Zoega (fo—), oh. Georg, Altertumsforſcher, 
1755 zu Dahler (Rr. Tondern), Iebte feit 1783 in 
Rom, F 1809; jr. über ägypt. Münzen, Obelisten, 
kopt. Handiäriften zc. 

Zoetröp, das, Abart des Phänakiſtoſkops, ein mit 
Sehſpalten verjehener, drehbarer Zylinder, in deſſen 
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Snneres man Perſonen oder Tiere in den verfhied. 
Augenbliden der Bewegung darjtellende Bilder legt; 
beim rajhen Drehen des Zylinders jheinen die dar- 
gejtellten Perſonen ꝛc. fih wirfli zu bewegen. 

Zofingen, ſchweiz. Bez.:Hft., Kanton Yargau, 5116 
E., Tertil-, Holz, dem. Induſtrie, Taubftummenan: 
ſtalt. — Nach dem alle 5 Sahre Hier ftattfindenden 
Verbandsfeſt ben. die Zofingia Dein), 
ein jhweiz. Studentenverband, ſ. Student. 

Zoister, Tierarzt. Zoiatrie, die, Tierarznei— 
funde. — Zoidiophilen, Pflanzen, bei denen die Be- 
ftäubung der Blüten duch Tieren, bei. Inſekten (ſ. 
Entomophilen) erfolgt. 

Zöilos, grieh. Nhetor, um 320 v. Chr., befannt 
durd) Mar kleinliche Homerfritif. 

zöiſch, tieriih, animalifh. — Zeismus, der, tier. 
Lebensvorgang, Animalismus. 

Zoifit, der, Mineral aus kiejelfaurem Kalzium u. 
Aluminium, oft als Gemengteil in andern Gejteinen, 
3. B. im Saufjurit und Gabbro; eine manganhaltige, 
rötl. Abart iſt der jfandinav. Thulit. 

36fal, den Blinddarm (coecum) betreffend. 

Zola (ſolä), Emile, frz. Romanjriftiteller, * 1840 
und 7 1902 zu Paris, Hauptvertreter des Naturalis- 
mus, politif und religiös radifal freifinnig; Hptw. 
„Rana“, „Germinal“, „Der Zufammenbrug (aus d. 
Krieg 1870/71)“, „Lourdes“, „Rom“, „Baris“. 

Zölenteräten, Hohltiere — Pflanzentiere, ſ. d. 

Zöleftin, der, farblofes bis hellblaues Mineral, 
rhombiſch Eriftallifierendes ſchwefelſaures Strontium. 

Zölhelminthen, Zeibeshöhlenwürmer, f. d. 

— der, das, Eheloſigkeit, beſ. der kath. Geijt- 
lichen vom Subdiakon an (geſetzlich ſeit Papſt Leo J. 
im 5. Ihdt., neu eingeſchärft dürch Leo IX. Alexan⸗— 
der IL, Gregor VII. und das Lateranenſe v. 1139) u. 
der Ordensleute. — Zölibatär, Ehelofer, Hageitolz. 

Zolfiew (jüolfjeff), nordgaliz. Bez.:Hit. nördl. v. 
Lemberg, 9463 €., Leder-, Tuch-⸗, Glasfabr. Kam 
1919 v. Öſtreich zu Polen. 

Zoll, 1. Längenmaß v. Yıs, z. T. auch Yo Fuß 
(ſ. 2); Neu-Z. landſch. — 1 cm.— 2. Abgabe, 
die nom Staat bei der Ein-, Aus- oder Durchfuhr v. 
Waren erhoben wird. Die ein 3.-gebiet um- 
ſchließende 3.-grenze deckt nicht notwendig 
mit der Landesgrenze, ſo auch nicht beim a Rei 
(vgl. Zollverein), wo 3. B. die Freihafengebiete (ſ. 
22 nicht zum 3.:gebiet gehören, aljo 3.:ausihluß 
(3..ausland) jind, Quremburg aber dazu gehört, alfo 
3.-anſchluß tft. Deutihland Hat keine Ausfuhr-, 
Durdfuhr- (Tranfit:) oder Binnenzölle mehr, jondern 
nur noch Einfuhrzölle (1910 über 800 Mil. M, auf 
den Kopf der Benölterung 12,40 M (1881: 4,74 AM, 
1900: 8,74 M); etwa 2/,; aller eingehenden diſch. Zölle 
liegen auf Nahrungs- und Genußmitteln. Der 3. ift 
entw. bloßer Finanz-3. zur Vermehrung der 
ftaatl. Einnahmen oder zugleid SHusg-3. zum 
Schuß der einheim. Erzeugung gegen die Ausland 
fonfurreng, & ._ Die dkſch. Getreidezölle, |. d. 
züglich der geimung des 3.-betrages unterjheidet 
man Wert-3. (in Prozenten des Wertes der Ware 
erhoben) und ſpezifiſchen d. h. (wie meijtens 
der Fall) nad) Gewicht oder Stüd erhobenen 3. Der 
3.-tarif (Zufammenftellung der 3.-Jäge für alle 
3.pflihtigen Maren nah Gewicht, Mak oder Wert) 
it entw. autonom oder beruht auf 3.-verträgen 
zw. 2 Staaten. Deutſchland hat feit 1879 einen auto- 
nomen Tarif (der jeßige ijt v. 25. Dez. 1902) mit all- 
gemeinen Süßen (Generaltarif), aber ng) für 
Handelsverträge und als Kampfmittel einen Gpiel- 
raum zw. Marimal- und Minimaltarif (f. Doppel- 
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tarif, Differentialzölle). Z.-kredit, d. h. Stun 
dung der Zollgefälle, bei. im Appreturverfahren (f. 
d.), kann bis zu 3 Monaten gewährt werden. Bon 
3.:fontraventionen ijt am widtigiten außer 
dem Schmuggel (f. d.) die 3.-hinterziehung 
(Defraudation), die mit Beihlagnahme der dem 3. 
entzogenen Gegenftände und mit dem 2—4=, unter 
Umjtänden S—16jahen Betrage ihres Wertes be- 
ftraft wird, bei gewerbsmäßiger oder wiederholt rüd- 
Tal, Hinterziehung evtl. auch mit Freiheitsitrafe. Zu 
ihrer Verhütung ſind die Grenzzollämter eingerichtet, 
im Innern die Z.- ämter, ferner der 3.:ver- 

Hluß d. h. amtl. Verfchluß 3.pflichtiger Waren. 

gl. auch Abfertigungs-, Begleitideine, Begleitzet- 
tel, 3.:niederlage, Retorfionszölle, Bonifilation. — 
Sm weitern Sinne werden auch andere öffentl. Ab— 
gaben als 3. bezeichnet, z. B. Wege-3. für Benut- 
ung v. Straßen u. Brüden; Wajjer- 3, ſ. Schiff: 
J——— 

Zollanſchluß, Zollausſchluß (Zollausland), |. Zoll 
2. — Zollbundesrat, ſ. Zollverein. 

Zollern, der, Berg, ſ. Hohenzollern. 

Zollfeld, Ebene nördl. v. —— mit dem Her—⸗ 
Kahl, wo die Herzöge v. Kärnten fi Huldigen 
iegen. 

Zollgebiet, Zollgrenze, ſ. Zoll 2. — Zollgejeb, deut⸗ 
ſches, j. Zollverein. — Zollgewidht, vom dtih. Zolle 
— eingeführt, ſ. Pfund. — Zollhinterziehung, ſ. 

oll 2. 

Zolling, Theophil (Pſeud. Gottlieb Ritter), Schrift— 
ſteller, * 1849, Redakteur der freifinn. „Gegenwart“ 
in Berlin, F 1901; jhr. Romane („Frau Minne“, 
„Die Million“). 

Zollfontravention, Zollkredit, ſ. Zoll 2. — Zoll: 
kreuzer, kleines Dampf- oder GSegelihiff für den Zoll- 
dient an der Küjte. — Zollfrieg, durch Netorfions- 
zölle (ſ. d.) geführter Streit zw. 2 Zollgebieten. 

Zöllner, 1. $riedr., Ajtrophyfifer, * 1834 zu Ber- 
lin, als Prof. (jeit 1866) F 1882 in Leipzig; erfand 
aſtrophyſikal. ae (bei. Photometer, |. d.), 
wurde zulegt Spiritift, jr. „Whotometrie des Him- 
mels“, „Über die Natur d. Kometen“ zc. — 2. Karl 
Age Gejangstomponift, * 1800 in Mittelhaufen 
. Alljtedt, F 1860 in Leipzig, Gründer der 3.-ver=- 
eine, die ih fpäter zu einem 3.-bund zuſammen— 
ſchloſſen und wie die Liedertafeln den Chorgefang 
pflegen; jr. Lieder für Männer- und gemiſchten 
Chor, Klavierlieder und Motetten. — 3. Sein Sohn 
Heinrid, Komponiſt, * 4. Juli 1854 zu Leipzig, 
Mufikdir. in Dorpat, Dir. des Männergefangpereins 
und Lehrer am Konjervatorium in Köln, 1890/98 
Dir. des „Dtiſch. Liederfranz“ in Neuyork, 1898/1906 
Univerjitätsmujfifdir. in Leipzig, 1908/12 Kapellmeilter 
der Vlaem. Oper in Antwerpen, lebt in Sreiburg i. Br.; 
Ihr. große Chorwerfe („Hunnenihlaht“, „Das Feſt der 
Rebenblüte“, „Sigurd Rings Brautfahrt“, „Rolumbus“ 
2c.), Oreiterwerfe (Symphonien, Epijode „Sommer 
fahrt“, ie & Dpern („Frithjof“, „Der 
Überfall“, „VBerjunfene Glode“ 2c.), Männerdhöre u. 
Lieder. — 4. Karl Heiner, ausgezeichneter Drgel- 
jrieler, * 1792 zu Öls, nad längerem Wanderleben 
in Hamburg anjäjlig, F 1836; jehr. die Oper „Kunz v. 
Raufungen”, Meſſen, Pfalmen, Motetten, Orgels, 
Klavierlompofitionen und Männerguartette. 

Zolfniederlage (Treilager), Lager unvergoliter 
Maren, deren Berzollung bei ihrer Entnahme aus 
der 3. erfolgt. — Zollparlament, ſ. Zollverein. — 
Zollrüdvergütung, |. Bonififation. 

Zollſtock, ſüdweſtl. Stadtteil von Köln am Rhein. 

Zolltarif, |. Zoll 2. 
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Zollverein, die Einigung des außeröftreich. Deutjch- 
lards au einem Zollgebiet unter preuß. Führung, be— 
gann 1828 mit dem Anſchluß v. Heffen-Darmitadt 
— Zollverwaltung, gemeinſame Zollgeſetzge⸗ 

ung, Verteilung des Reinertrags nad) der Kopf—⸗ 
3ahl; ebenfo bei den jpütern Verträgen), dem 1831 
KRurbeilen folgte, und trat 1. San. 1834 ins Leben 
dur den Anſchluß von Bayern, Württemberg, Sad: 
jen und Thüringen. Es folgten 1835 Baden und 
Raſſau, 1836 Frankfurt, 1854 Hannover und Olden- 
burg; Öftreich eritrebte vergebens den Eintritt. 1867 
trat an jeine Stelle ein Zollbündnis des Norddeut- 
Ihen Bundes mit den füddeutjhen Staaten, für_die 
Zollgeſetzgebung (Lereinszollgefeß v. 1. Juli 
1869, gilt jeßt als Neichsgejeß) ein Zollbundes- 
rat undein JZollparlament, 1871 das Deutjihe 
Reid. Aus dem 3. ftammt noch die 1903 (vorerſt 
bis 1959) verlängerte Zugehörigkeit Quremburgs zum 
dtſch. Zollgebiet, die mit dem Weltkrieg ihr Ende 
fand. über das 1856 eingeführte einheitl. Zoll 
gewicht ſ. Pfund. 

Zollverſchluß, Zollverträge, |. Zoll 2. 

Zölöm, das, Zeibeshöhle, |. Bauch. 

Zoͤlyom (jöhljom), magyar. — Sohl u. Altſohl. 

Zombor (j6m—), jüdungar. Freiſtadt am Franzens- 
fanal, Hit. des Rom. Bacs-Bodrog, 31332 E., Ge= 
treidemüllerei und =handel. Gehört feit 1919 zum 
Südſlawiſchen Staat. 

Zondras, Johannes, byzantin. Staatsmann im 12. 
Ihdt., eine ebiön bis 1118 mit wert- 
rollen Auszügen aus Caſſius Div. 

Zome, die, Gürtel; 1. vo. 2 parallelen Kreifen einge- 
Ihloffener Streifen der Kugeloberflähe; bei. bei der 
Erde: Heike 3. = Tropen ſſ. d.) zw. den Wendefrei- 
fen, nördl. und jüdl. gemäßigte 3. von den Wende 
bis zu den Bolarfreifen, dann nördl. und ſüdl. falte 
3. bis zu den Polen; 2. im Verkehrsweſen: für die 
Preisfeſtſetzung (nad Z.ntarif) maßgebender Um— 
reis des betr. Ortes bis zu einer beitimmten Ent: 
fernung, |. Eifenbahn (Tarifwejen) und Tafel „Boft- 
tarif“ IPakete); 3. in der Geologie: durch gleiches 
Leitfoſſil gefennzeichnete Unterabteilung einer geo— 
log. Sormation. — Z.nzeit — Einheitszeit, ſ. d. 

Zönöbium (gr. Koinobion), das, Alofter, in dem 
die Mönche (Zönobiten) ohne Privateigentum ge— 
meinihaftlih leben (Ggl. Laura, ſ. d.). 

Zönnebefe, belg. Dorf öftl. v. Ypern; 3. Mai 1915 
v. den Deutſchen erjtürmt, 4. OH. 1917 an die Eng- 
länder verloren, 17. Apr. 1918 v. der Armee Sixt nv. 
Armin zurüderobert u. bis Oft. beſetzt. 

Zons, preuß. Stadt 1. am Rhein, Ngbz. Düljel- 
dorf, Kr. Neuß, 2191 E., Zigarren, Dachziegelfabr. 
MWebereien, guterhaltene mittelalter!. Befejtigungen, 
Sommerfrijdhe. 

3ö0:, in Zſſtzgen. — die Tierwelt betr., 5. B. 3.- 
demie, |. ——— — Z.chloreͤllen, mit niederen 
Tieren, 3. B. Radiolarien, in Symbioſe lebende 

rüne od. gelbe, einzellige Algen. — 3.:gEn, auf tier. 

ebenstätigfeit zurüdauführen; v. Gejteinen: ganz 
od. größtenteils aus mineral. Ausſcheidungen vorwelt- 
fihher_Tiere gebildet. Dazu gehören wohl die mei- 
ſten Kalke der verſchied. Kormationen, jo die Kotal- 
len⸗, Nummulitens, Enfrinitenfalfe 2. — 3.:genie, 
die = Zongonie. — Z.geographie, die, |. Zoologie. 

i Zooglse, die, gallertbildende Bakterie, z. B. Eſſig— 


pilz. 
Zoogonie (vgl. Zöo⸗), die, Gebären lebendiger Jun— 
gen; in der Entwicklungsgeſchichte (ſ. dv.) = Phylo— 
genie, — Zoographie, die, Tierbeſchreibung. — Zöoi⸗ 
äter, Zöointrie — Zointer 2c. — Zoolatrie, die, Tier: 
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anbetung, |. Tierdienit. — Zoolith, der, Foſſil von 
Tieren. 

Zöologie, die, Tierfunde (ihr Kenner: 300159), 
wiſſenſchaftliche Erforihung der Tiere (f. d.). Die 
Foxmenlehre (Morphologie) bejchreißt die äußere 
Erjheinung der Tiere und erforjht mit Hilfe der 
Zergliederung (Zontomie) den Bau der Organe, mit 
der Gewebelehre (Hijtologie) die Formelemente der 
Zelle, mit der Entwicklungsgeſchichte (Ontogenie) die 
Formzuſtände von der Entwidlung bis zum ausge- 
bildeten Tier. Die Phyfiologie Iehrt die Lebenser- 
jheinungen (ſ. au Tierchemie), die Biologie Die 
Rebensweije. Die Paläontologie u die Lehre von 
den ausgejtorbenen Tieren, während die Phylogenie 
die Stammesgefhichte zum Gegenjtand der Forſchung 
madt. Die Sapneonrappie befaßt jich mit der Ver— 
breitung der Tiere auf der Erde. Die ökono— 
mifche 3. behandelt die Tiere in Rückſicht auf ihren 
Nuten und Schaden, die fie dem Menſchen in Land- 
und Forſtwirtſchaft bringen. Die Tierzucht lehrt die 
Zootechnik, die Tierheilfunde die Zootherapie. 
Geſchichte. Begründer der 3. ift Ariſtoteles (384-322 
v. Chr.), deſſen Schriften bis zum MA. maßgebend 
waren, und die auch Albertus Magnus (1193/1280 
n. Chr.) als Grundlage benußte. Weiterhin wurde 
die Syſtematik gefördert durch Ray (1627/1705), der 
den Wrtbegriff einführte, und bei. durch Linné 
(1707/78), dejlen „Systema naturae“ die Grundlage 
für die jyitematifhe 3. wurde. Wichtiger war die 
Einführung der binären Nomenklatur, wobei er je- 
des Tier mit einem Hauptwort und einem Adjektiv 
bezeichnete, von denen das 1. die Gattg., das 2. Die 
Art angab. In der Anatomie hielt man ſich das 
MA. Hindurh an Galenos’ (130—200) Werfe, bis 
Vejalius (1514/64) der Schöpfer der modernen Ana- 
tomie wurde, der haupt). die Wirbeltiere berüdjich- 
tigte. Mit den niederen Tieren bejdäftigten ji 
Malpighi (1628/94), Swammerdam (1637/80) und 
Leeuwenhoek (1632/1723), der das Mifrojfop in die 
m Haft einführte. Die vergleihende Anatomie 
fand ihre Förderer in Lamard (1744/1829), Geoffroy 
St. Hilaire (1772/1844), Cupier (1769/1832). Mit 
der verfeinerten mifrojfop. Technik wurde die ver- 
u © Entwicklungsgeſchichte gefördert v. Kaſp. 


riedr. Wolff (1733/94) und Karl Ernſt von Baer 
1792/1876). Eine Ummwälzung bradte im 19. Ihdt. 
die Zelfentheorie v. Schwann und die Protoplas- 
matheorie von Mar Schulge. Mit dem Ausbau die— 
fer grundlegenden Dilziplinen find die Namen eines 
NR. Owen, oh. Müller, Gegenbaur, Karl Theodor 
Ernſt v. Giebold innig verfnüpft. Darwins For— 
ſchungen endlich über den Urjprung der Arten ver- 
Ihafften der Dejzendenztheorie zahle. Anhänger, jo 
bei. Hädel, Karl Bogt, Weismann, Karl Wild. Nae- 
geli. — Zoolögiiher Garten, Parkanlage, in der 
lebende Tiere aller Art gehegt und befichtigt werden 
fönnen, bei. im Ggf. zur Menagerie (f. d.) derartige 
Anlage für wilfenhhcttt. Zwede; oft mit Zoolog. 
Muſeum (Tierpräparate, ausgeftopfte Tiere, Ne— 
fter, Eier, Snjeftenfammlungen 2c.) verbunden. Das 
ungezwungenfte Tierleben (jtatt Gitter großenteils 
Wafjergräben ꝛc. aljo ſcheinbare Freiheit) weilt Ha— 
genbeds Tierpark in Stellingen auf. — Zoolog. Sta- 
tionen — Biolog. Stationen, |. d. 

Zoomagnetismus (vgl. 300), der, tier. Magnetis- 
mus, |. Mesmerismus. — zoomoͤrph, tierähnlid. — 
Zoonomie, die, Lehre v. den Gejegen des tier. Lebens 
(vgl. Phyfiologie). — Zoonöfe, die, von Tieren auf 
Menihen übertragbare Infektionskrankheit, z. B. Rotz, 
Hundswut. — Zoopalüöntologie, die — Paläozoologie, 
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ſ. Paläontographie. — Zo00pathologie, die, Lehre von 
den Tierfranfheiten. — Zoophaͤg, der, Fleiſchfreſſer. 
— zoophörfiih), Tiere oder Tierbilder tragend; von 
en Tierrejte enthaltend. — Zoophyiit, die, 
Lehre von der phyfifal. Beihaffenheit des Tierför- 
pers und den phyſikal. Erfheinungen im Tierleben. 
— Zoophät, das, Pflanzentier, f. d. — Zoojpermium, 
das, Samentierden, j. Samen. — Zorjpören, |. Spo⸗ 
ren. — Zootednif, die, Lehre von der Tierzudt, und 
Zootomie, die, Tierzergliederung, Anatomie des Tier- 
förpers, Zweige der Zoologie. — Zootherapie, die, 
Tierarzneikunde. — Zootrsp — Zoetrop, ſ. d. --- 
Zoogantheffen = Zoochlorellen, |. d. — Zoogezidien, 
duch Tiere bewirkte Zezidten, ſ. Gallen. 

Zoozmann, Richard, * 13. März 1863 zu Berlin, 
Banktbeamter, Redakteur, jet Shhriftiteller in Frie— 
denau; ſchr. „Gedichte“, „Narrenhronif“, „Lieder, 
Romanzen und Balladen“, Dramen und gab zahlt. 
überjegungen (Dantes „Göttl. Komödie“) heraus. 

Zope, bie, Fiſch, |. Brafjen. 

Zopf, Wilh., Botaniker, * 1846, ſeit 1899 Prof. in 
Müniter, T 1909; jchr. über niedere Kryptogamen 
(Hptw. „Die Spaltpilze“). 

Zopf, als männl. Haartradt, wurde in Europa v. 
Friedr. Wilh. I. um 1715 beim preuß. Heer eingeführt 
und wurde im 18. Shot. 
(3.:3eit) ziemlich allgem. 
Mode. Der 3. der dine]. 
Männer wurde 1911 ab» 
geſchafft. — Z.⸗ſtil, letzte 
Entwicklung der Renaiſ— 
ſance zur Zeit Ludwigs 
XVI. von Frankreich. 

Zöpfl, Heinr. Mat— 
thaus, Juriſt, * 1807, vor⸗ 
zügl. Kenner des Staats⸗ 
rechts, 1839 Prof. in Hei— 
+ 1877; 
des 





die Carolina u. Brivatfür- 
ſtenrecht. 
zopftroden, v. Tannen — wipfeldürr. 

Zoͤphoros, der, Bildſchmuck tragender (eig. 300pho= 
rifher) Fries antiter Tempel. 

Zoppe, die — Bläßhuhn, ſ. Sumpfhühner. 

zoppo, Tonf. „hinkend“, |. alla zoppa. 

Zoppot, preuß. Stadt an d. Dftjee, Rgbz. Danzig, 
Ar. Neujtadt, 18397 E. A.G., Seebad, Molfereien, 
Berniteinhandel. Kam 1919 zum Freiſtaat Danjig. 

Zöpprit, Karl, Geograph und Phyſiker, * 1838, 
Prof. in Gießen, 1880 in Königsberg (Ditpr.), 7 
Lean: 98 „Zeitfaden der KRartenentwurfslehre“ und 
über Geophyſik (Meeresitrömungen zc.). 

Zörbig, preuß. Stabt, Rgbz. ug Ar. Bit: 
terfeld, 3907 E., N.G., Zuder:, Käſe-, Dachpappez, 
Möbel-, Maſchinen-, Segeltuchfabr. 

Zorge, die, l. Nbfl. der Helme. An ihr das braun— 
ſchweig. Dorf 3. Kr. Blankenburg am Harz, 1158 
E., Eijenhütte und -gießerei, Maſchinen-, Käſe-, Holz: 
ſchachtelfäbr., Sommerfrifde. 

Zorn, die, r. Nbfl. der Moder im Untereljfaß, 48 
km Tang. 

Zorn, Philipp, bedeut. Gtaatsredhtslehrer, * 13. 
San. 1850 zu Bayreuth, 1877 Prof. in Königsberg, 
1900/19 in Bonn, 1899 und 1907 Delegierter auf der 
Haager Konferenz, 1905/18 Mitgl. des preuß. Herren. 
Haujes u. Kronſyndikus, wohnt jet in Bayreuth; Ihr. 
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„Staatsrecht des Diih. Reichs“, „Lehrb. des on 
reits“, „Die dtſch. Reichsverfaſſung“, die 5. Aufl. v. 
Rönnes „Staatsredt der preuß. Monardie“ u. a. 

Zorndorf, preuß. Dorf b. Küftrin, Rgbz. Frankfurt 
a. D., Kr. Königsberg in d. Neumark, 988 E., Ge: 
treidehandel. — 25. Aug. 1758 Sieg Friedrichs d. Gr. 
über die Rufjen unter Fermor. 

Zornſchlange — Jachſchlange, ſ. Nattern. 

Zorn v. Bulach, Freiherren: 1. Franz, * 20. 
Nov. 1858 zu Straßburg, 1901/19 Weihbiſch. daſelbſt, 
1911/18 Mitgl. der 1. Kammer v. EIj.-Zothringen. — 
2. Sein Bruder Hugo, * 1851 und FT 1921 zu 
Straßburg, 1870 frz. Offizier, 1881/98 öfter im diſch. 
Reichstag, 1895 Unterjtaats-, 1908/14 Staatsjefretär 
für Eljag-Lothringen. 

Zorogiter, ſ. Zarathuſtra. 

Zorobabel (Serubabel), der letzte iſraelit. Fürſt 
aus dem Geſchlecht Davids, führte 536 v. Chr. die 
Suden aus der Babylon. Verbannung zurüf und 
baute den Tempel wieder auf. Vol. Nehemias. 

Zorrilfa y Moral (jorilja—), Don oje, jpan. Dich» 
ter, * 1817 zu Vallaloid, lebte 1854/66 in Mexiko, 7 
1893 zu Madrid; jhr. Dramen („Don Suan Te: 
nerio“, auch dtſch.), Igrifhe Gedichte u. Epen (Hptw. 
„Granada“). 

Zörulöje, die, Blauſucht, ſ. d. 

Zoſimos, byzantin. Geſchichtſchreiber in der 2. 
Hälfte des 5. oder anfangs des 6. Ihdts. n. Chr., 
verf. vom heidn. Standpunkt eine röm. Kailerge- 
ſchichte bis 410. 

Zöjimus, Papſt 417/418, ein Grieche, verurteilte 
nad anfüngl. Nadıgiebigkeit den Pelagianismus, be- 
vorzugte die Metropole v. Arles vor den andern 
gallifchen. 

Zoffen, preuß. Stadt an der fanalifierten Notte 
(Nbfl. der Dahme), Rgbz. Potsdam, Kr. Teltom, 
4614 E., A.G., Fabr. v. Kaͤſe, Konſerven, Kunſtſtein, 
Zement, Zigarren, Haushaltungsmaſchinen, Garten— 
bau. Seit 1920 Teil der Einheitsgemeinde Berlin. 
Dabei bis 1918 Truppenübungspla des Gardekorps. 

Zöfter, der, Gürtel; Güttelrofe, ſ. Flechte. 

Zostöra marina, Meer-, Seegras, Waſſerriemen, 
eine Najadazee, im Meer an der Kijte, liefert Bol- 
jtermaterial; die fajerigen Reſte wurden früher als 
„Seebälle“ arzneilich (bei Hautleiden 2c.) benußt. 

Zöten, Mi. zu Zötus, |. d. 

Zotte, die, 1. Haarbüſchel (auch als mehrzelliges 
Gebilde bei Pflanzen); 2. Darm-Z.n, feine büſchel— 
artige Erhebungen der innern Schleimhaut d. Darms, 
dienen zum Auffaugen des Chymus; 3. (Zeute) 
landſch. — Ausgußporrigtung an Gefüßen. — 3.n: 
blume, |. Menyanthes. — Z.ngeſchwulſt, |. Papilſom. 
— 3.nkrebs, papillen- und blutgefäßreicher Schleim- 
bauffrebs, 3. B. der Blaſe oder Scheide. 

Zötus, der, — nn ; Gejamt: 
ge der Schüler einer Anftalt, Shülerfhaft; auf: 

arallelffajje (bei Teilung einer zu ſtark bejegten 
Klaſſe). echſelzöten beſtehen an Höheren 
Schulen, die auf derſelben Stufe Klaſſen mit Schul⸗ 
jahrsbeginn zu Oſtern und zu Michaelis (Oſtern- u. 
Herbſtzöten) beſitzen; at it bei nichtverjegten 
Schülern das Aufjteigen in die höhere Klaffe Thon 
nad) ?/; Jahr möglid. 

3.P.O., Abf. für Zivilprozeßordnung. 

Zr, Gem. Zeichen für Zirfonium. 

Zringi (jrinji), Niklas Graf, Banus v. Kroatien, 
berühmt durch die Verteidigung v. Gziget 1566, nad 
deſſen Fall von den Türken Hingeridtet. Drama nv. 
Theod. Körner. 
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Zſchachwitz, jähl. Dörfer I. an d. Elbe, Kreish. 
Dresden, Amtsh. Pirna: 1. Groß-Z., 2941 €, 
Fabr. v. Chemifalien und elektr. Apparaten. — 2. 
Klein-3. 2342 E. Malzjabr., Sägewerfe. 

Zſcheila, ſäch Dorf x. an d. Elbe, Kreish. Dres- 
den, Amtsh. Meiken, 2309 E. Maſchinen-, Metall- 
waren-, Draht:, Kabel-, Chemitalienfabr. 

Zſchimmer, Emil, Maler, * 14. Sept. 1842 zu Groß- 
wig b. Schmiedeberg (Kr. Wittenberg), lebt in 
Schmiedeberg; ftellt Wald und Heide dar. 

Zſchipkau, preuß. Dorf in d. Niederlauſitz, Rgbz. 
Stanffurt a. O. Kr. Calau, 1752 E., Braunfohlen- 


grube. 

Zſchocken, preuß. Dorf im Erzgebirge, an d. Zwik— 
kauer Mulde, Kreish. und Amtsh. Zwickau, 2085 E., 
Steinkohlenbergbau, — 

Zſchokke, 1. Heinrich, Schriftſteller, * 1771 zu 
Magdeburg, F 1848 in Yarau, wo er als Beamter 
und tadifal-freifinn. Politiker eine große Rolle ge- 
fpielt hatte; Hptw. neben den Fleinern Novellen: „Das 
Goldmaderdorf" (Erzählung), „Abällino, Der große 
Bandit“ ef „Bilder aus d. Schweiz“, 
„Stunden der Andacht“ (rationaliſt. Erbauungs- 
bug). — 2, Hermann, * 1838 zu Böhm.-Leipe, 
1868/92 Prof. für jemit. Spraden in Wien, jeit 
1910 Weihbiſchof daſelbſt, F 1920; ſchr. über arab. und 
aramäiſche Sprade, „Buch ob“, „Historia_sacra”, 
„Reifeerinnerungen“ aus Skandinavien, Rußland, 
Südfranfreih, Spanien, Nordamerika. 

ſchopau, die, I. Nbfl. der Freiberger Mulde, ent- 
pr. am Fichtelberg, mündet unterhalb Waldheim, 
105 km lang. — An ihr die fühl. Stadt 3. Kreish. 
Chemnis, Amtsh. Flöha, 6569 E., A.G. ehemal. 
Schloßß Wildeck), Baummollwaren:, Tud:, Wäſche⸗-, 
Knopf, Spiel-, Metallwaren- u. Obitweinfabrifation. 

Zſchorlau, ſächſ. Dorf im Cragebirge, an d. Zwil- 
fawer Mulde, Kreish. Zwidau, Amtsh. Schwarzen: 
berg, 4458 ©, Klöppeljpigen:, Wäſchefabr., Erzberg- 
bau, Steinbrüde. 

Zichornegösdea, preuß. Dorf, Rgbz. Frankfurt a. D., 
Ar. Calau, 1652 E., Braunfohleninduftrie. 

Zfigmondy (ſchig -), Emil, Alpinift, * 1861 zu 
Mien, Mediziner, ftürzte 1885 bei Bejteigung des 
Meije tödlich ab; ſchr. „Die Gefahren der Alpen“ ꝛc. 

Zſolna (fhöl—), magyar. Name v. Sillein. — 
Ziombolya (ſchoömbolja) — Habfeld in Ungarn. 

Zuüven, leichte frz. Fußſoldaten in türk. Tracht 
a 1831 nur eingeborene Kabylen aus Dem Bez. 

vaua des alger. Dep. Conftantine), hauptſ. für Al- 
gerien, 5 Regimenter. Päpſtliche Z., Freiwillige 
hauptſ. Sranzojen, Belgier und Iren) zur Berteibi- 
gung des A portol. Stuhles 1860/70. 

Zubehör (Pertinenzen), bewegl. Saden, die nit 
weſentl. Beitandteile der Hauptſache find, aber deren 
wirtihaftlihem Zwed zu dienen bejtimmt find und 
zu ihre in einem dieſer Beſtimmung entjprechenden 
räuml. Verhältnifje jtehen, 3. B. das Inventar eines 
landw. Betriebes, die Betriebsmaſchinen zc. in Müh— 
len, Brauereien ujw. (B.6.B. 88 97—98). Die über 
tie Hauptjahe getroffenen rechtl. a a er⸗ 
ſtrecken ſich im allg. auch auf das Z. z3. B. Verkauf 
(8 926), Siehbraud ($ 1031), Hypothek (8$ 1120 ff.). 

Zuber, der, großes Holzgefäß; als früheres bad. 
Getreidemaß — 15 hl. 

Zubuße, im Bergbau, ſ. Kur. 

Züche, die, landſch. — Zieche, |. d. 

Zudt, in der Viehzucht — Stamm. — Z.genoſſen⸗ 
ihnjten, Zühternvereinigungen, j. Tierzudt. 

Zudthaus, die ſchwerſte Freiheitsitrafe (vgl. Ge— 
fängnis), mit Arbeitszwang; iſt Tebenslänglich oder 
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bis zu 15 Jahren, mindeitens 1 Jahr. Verurteilung 
gu ;. hat dauernde Unfähigkeit zum Heeres- und 
Marinedienſt und zur Bekleidung öffentliher Ämter 
zur Folge. — 3.:vorlage, zum Saus der Arbeitswil⸗ 
ligen gegen den Terrorismus der Streiftenden, wurde 
in Deutichland 1898 eingebradit, vom Reichstag we- 
gen der harten und dehnbaren Strafbejtimmungen 
abgelehnt. 

Züdtigung, förperlidhe, im Strafredt, ſ. Prü— 
gelitrafe. überſchreitung des Eltern (8.6.8. $ 1631) 
bzw. VBormündern ($ 1800), auch Lehrherren gegen 
Zehrlinge (Gemerbeordn. 127) auftehenden 3.5 = 
rechtes iſt evtl. als Körperverlegung ftrafbar. 

Zudtlähme, Pferdelähmung infolge Beſchälſeuche. 

Zudtpolizeigericht, frz. Strafgeriht für Vergehen 
—— Art. 

uchtrennen, ſ. Rennſport. — Zuchtſtammbuch -- 
Herdbuch, |. d. — Züchtung v. Fri ſ. Tierzudt. 

Zudtwahl, geihlehtlihe, um nur die fräf- 
tigjten und pajfenditen Individuen zur Sortpflan: 
zung zuzulaſſen, findet fi) natürl. (j. Darwinismus) 
und wird vom Tierzüdter fünjtlih durchgeführt. 
As nahahmende 3. (zur Unterftüßung d. Tiere 
im „Kampf ums Dajein“) werden Schut- u. Schred- 
fürbung (ſ. d.) bezeichnet. 

Zuder, im weiteren Sinn: zahlveihe, im Waſſer 
leicht lösl., ſüß ſchmeckende ——— (ſ. d.), die 
a im Pflanzen, 3. T. aber auch im Tierreich 
vorfommen, friftallinijch oder firupartig find und mit 
wenig Ausnahmen Fehlingſche Löjung (f. d.) redu— 
zieren. Man unterjcheidet 1. Einfade 3. od. Mons- 
len, davon am widtigften die Glykoſen (Gruppe 
des Traubenguders, Herofen); zu dieſen gehören 
Trauben: und Frudt:3. (ſ. d.), Galaftofe (Spal- 
tungsproduft des Milch-Z.s, durch Kochen mit ver- 
dünnter Schwefeljäure gewonnen) u. a., mit 6 Koh: 
lIenftoffatomen im Molekül. 2. Bisſen (Sacha- 
roſen, Senn des Rohrzuders), deren Moleküle dur 
Sermente oder beim Kochen mit verdünnten Säuren 
unter Wafjeraufnahme in 2 Moleküle Glykoſe zer- 
fallen gl. Inverſion); dazu zühlen bei. Rohr-, 
Mild:, 5 a, (1. d.). 3. Triöfen, die fih in 3 
Moleküle Glykoſe er Bedeutung hat nur die 
Raffinofe, |. d. — 3. im engeren Sinn it Rohr-3Z. 
a: der bei. im 3.:tohr und in der 3.-rübe 
10—20 °%/, 3.) vorkommt. Aus der letzteren wird 
(Rüben-3.) techniſch in folgender Weile gemon- 
nen (3.-fabrifation). Die gewajchenen Rüben wer- 
den in Schnitzel gejänitten, ausgelaugt (ſ. Dif- 
fufton) und quiest getrodnet (Trodenjhnigel als 
ken): us dem durh PDiffufion gewonnenen 
3.laft (mit 10°%/, 3.) werden vorhandene Säuren u. 
Eiweißitoffe in der Scheidepfanne durh Kalkmilch in 
der Hitze ausgefällt; gleichzeitig bildet fih eine löst. 
Verbindung von Kalf uno 3. (Kalziumjacharat), 
worauf die Hauptmenge des Kalziums durch Kohlen: 
dioryd als fohlenfaurer Kalf wieder ausgefällt wird 
(Saturation). Der Kalkreit wird durch Schwefel- 
dioxyd niedergeſchlagen, das gleichzeitig entfärbend 
wirkt (Nachſaturieren); die ausgeſchiedenen Abfälle 
(Scheideſchlamm) u Düngemittel. Der dünne 3.- 
jaft wird ſchließlich in Vakuumpfannen eingedampft; 
es bilden fih braune Kriftalle von NRoh-3, den 
man in den Raffinerien auf weißen Konjum-3. 
(Naffinade) verarbeitet. Der auch nad wieder: 
boltem Eindampfen und längerem Gtehenlajjen nicht 
um Yustrijtallijtieren gelangende 3. gibt Melaffe, 
» üben}. wird Hauptj. in Mitteldeutichland 
(Sadjen, Thüringen, Anhalt, Brandenburg, Braun 
ihweig, Schlefien) hergeftellt, ferner in Öitreich-Un- 
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garn, Belgien, Frankreich, Rußland; Gefamtjahres- 
erzeugung Deutſchlands eima 2 Mill. t (1909/10 1,75 
MIN. t), 1/, der Welterzeugung. Aus dem 3.rohr 
wird eigentl. Rohr: oder Kolonial-3. gewonnen, 
indem man zunädjt den Saft (mit etwa 180%, 3.) 
aus den Halmen zw. Walzen auspreht; der Prekrüd- 
ftand (Bagafje) dient zur Teuerung. Der ausge: 
preßte Saft wird zur Reinigung mit wenig Kalt: 
milch verſetzt, gefoht, durch Abjhäumen wiederholt 
eflärt und dann wie Rüben-Z3. weiterverarbeitet. 
ie Menge des erzielten 3.5 beträgt faum die Hälfte 
des urjpr. vorhandenen. Haupterzeugungsgebiete 
find Oſt- und Weitindien, die Südſtaaten von Nord- 
amerifa, die Sandwidinjeln, Brafilien. Der Rohr: 
3. iſt in al: leicht löslich, dreht die Ebene des 
rolarifierten Lichtes nach rechts, ſchmilzt bei 160° u. 
erſtarrt zu einer glasartigen Maſſe (Geriten-2.); 
bei 200° geht er unter Zerjegung in eine braune, 
bitter ſchmeckende Maſſe (Raramef) über, die zum 
Färben von Getränfen dient. Durch verdünnte Säu- 
zen und ein Ferment der Hefepilze wird er in ein 
Gemenge von gleihviel Molekülen Trauben- und 
Frucht-Z3. geipalien (j. Inverſion), das nun infolge 
der ftärferen Linksdrehung des Frucht-Z.s gegenüber 
dem Trauben-3. Iinfs dreht; Fehlingſche Löfung 
wird nicht reduziert. Karin: 2. (tehte, Sand-3. 
it gemahlener 3. von verjhied. Reinheit. Kan- 
Dis» od. Kandel-3Z. iſt groß friftallilierter Rohr: 
Z., meilt aus Kolonial-3. gewonnen, Lumpen-3. 
in Formen gegoljener KRolonial-3. 3. wird verwen— 
det als Nahrungsmittel, bei. zur Verfüßung der 
Speifen; mit Salpeterfäure gibt er einen erplofibeln 
; Balmes, ſ. d. Obft-3, ſ. Trauben=?. 
Fleiſch-Z. ſ. Inoſit. Geringe Bedeutung hat der 
H013=:3. (Xyloſe), den man dur Kochen des im 
Buchenholz enthaltenen Holagummis mit verbünnter 
Schwefelſäure gewinnt. — Vie Zueitener ijt Reichs— 
fteuer und war urſprünglich Rübenſteuer; 1891 
wurde dafür eine Fabrifiteuer (18 Pf. für das kg) 
eingeführt und zum Erjag Ausfuhrprämien gewährt. 
Da die internationale Brüfjeler 3.-fonven- 
tion 1902 (1912 bis 1. San. 1918 erneuert) Ausfuhr: 
und PBroduftionsprämien abjhaffte, wurde die Steuer 
auf 14 Pf. für das kg ermäßigt. Die im Geſetz v. 
15. Suli 1909 vorgejehene Ermäßigung auf 10 Pf. 
wurde durch die Lex Bafjermann-Erzberger 14. Juni 
1912 Bis zur Einführung einer Beſitzſteuer. fpäteltens 
1916 verſchoben, bei VBerabjhiedung der Wehrporlage 
1913 fallen gelaffen. Ertrag der 3.:jteuer 1. Apr. 
1912/13: 148,5 Mil. AM. 

Zuderbäder (Konditor), Herjteller von Zuderbad: 
wert (Konfeft, Kuchen, Torten), auch Zucker- und 
Schofoladewaren (Bonbons) ꝛc. 

Zuderbargt, der, bitter ſchmeckende, alkaliſch reagie- 
rende Verbindung von Zuder und Baryum, in Zuk— 
ferlöfung in reihliher Menge löslih,; ähnlich dem 
Kalztumjacharat (f. Zuder). 

Zuckercouleur (—fulöhr), die, zum Färben non Ge- 
tränfen, |. Karamel. — Zudereihhorn, Art der Flug⸗ 
beutler, ſ. d. — Zudergajt (Silberfiſchchen, Lepisma 
saccharina), zu den Thyſanuren zählendes Inſekt, 8 
mm lang. 

Zuderharneuhe, Zuderfranftheit (Diabetes), 
eine Stoffwedjelfranfheit, die durch aruns der 
Zuderverdauung entiteht, und deren eigentl. Urjache 
noch nicht geflärt ift; fann durch Fall auf d. Kopf 
und Erjhütterung des im verlängerten Rüdenmarf 
liegenden 3..3entrums (vgl. Bernard 3 und Pifüre) 
hervorgerufen werden. Erjheinungen: erhöhte Harn 
ausiheidung, Hunger, Durft, Abmagerung, Mattig- 
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feit, Neigung zu ſchlecht heilenden Gejhwüren, Haut- 
juden, Zahnfäulnis. Über Nahweis des Zuders im 
Harn |. Trommerſche Probe. Behandlung: Entzieh- 
ung tohlehydrathaltiger Nahrung (Zuder, Kuchen, 
Honig, Weintrauben, Rofinen, Srutfäfte, Kartof⸗ 
feln 2c.), Feſtſtellung des Toleranzſtadiums d. h. der 
Menge Kohlehydrate, die eben vertragen werden, 
leichte Bewegung (Spazieren, Turnen, Reiten), 
Karlsbader, Kiſſinger, Homburger, Neuenahrer Mi— 
neralwaſſer. Tod erfolgt meiſt durch Entkräftung, 
Wundinfektion oder im Koma diabeticum d. h. durch 
Azeton- und Azetefjigfäurevetgiftung. 

Zuderhirje, j. Sorghum. 

Zuderhütl, das, tirol. Berg, |. Stubaital. 

Zuderin, das — Sacharin. — Zuderland der — 
Kandis, ſ. Zuder. — Zuderfijtenholz, Holz der Ze— 
dertanne, j. Cedrela. — Zuderfonventiön, die, |. u. 
Zuder (3.:ftewer). — Zuderfranfheit, |. Zuderharn- 
ruhr. — Zuderpalme, |. Arenga. — FJuderprobe — 
Sackharimetrie (f. d.); 3. des Harns, j. Trommerſche 
Probe. — Zuderrohr, |. Saccharum; chineſ. 3., ſ. 
Sorghum. — Zuderrübe, ſ. Beta. — Zuderruft — 
Zuckerharnruhr, |. d. — Zuderjäure entiteht bei Oxy— 
dation v. Rohrzuder und Glykoſe mit Salpeterjäure; 
techniſche Z. |. Oxalſäure. — Zuderiteuer, |. Zuder. 


)I— Zuderftih (Heilk.), j. Piküre. — Zudertang, |. 


Laminaria. Zuderiannenholzj, ſ. Jacaranda. 
Zuderwurzel, Gemüfepflangze, |. Sium. 

Zuckfuß, Pierdefranfheit, ſ. Hahnentritt. 

Züdmantel, 1. öftr.Ihle). Stadt am Fuß der Bi- 
Ihofsfoppe (890 m), B.9. Freiwaldau, 4107 E., Ter- 
til-, bei. Leinenindujtrie, Granitbrüdhe, Sommer: 
frifhe. Seit 1919 zur Tihechoflowakei. — 2. nord- 
weitböhm. Dorf, B.9. Teplit, 3834 E., Eifen-, Glass 
induftrie. Seit 1918 tſchechoſlowakiſch. 

Zudung, Krampf v. furzer Dauer. 

Zufall, im eigentl. Sinn das, was feine Urjadhe 
an im weiteren ein Ereignis, deffen Entitehen dem 
Menſchen ganz oder teilw. unbefannt ilt, aud) das: 
jenige, das v. ihm ausgeht, ohne daß er es gewollt 
oder vorausgefehen hat. Ein 3. im eigentl. Sinn ift 
unmöglid. 

Zufallipige, Berg der Ortlergruppe, |. Cevedale. 

Zuffenhaujen, württemb. Dorf nördl. v. Stuttgart, 
Nedarkreis, Oberamt Luwigsburg, 14488 E., Mes 
tallwaren-, Möbel-, Chemikalien, Konfjerven-, Leb— 
kuchenfabri, Ralkiteinbrüche. 

‚Zug, 1. militär, Unterabteilung; die Kompagnie 
hat 3 Züge (6 Halbzüge), Die Shwabron 4, die Bat- 
terie 3—4 Züge; 3.: führer ift ein Offizier, oder - 
Feldwebel bzw. Wachtmeiſter. — 2. 3. bei Feuer— 
waffen, ſ. gezogen. j 

Zug, jhweiz. Kanton (jeit 1372 bei d. Eidgenojjen- 
ihaft) nördl. vom PVierwaldftätter See, meilt zur 
ſchweiz. Hochfläche gehörig, 239 qkm, 31 617 größten- 
teils dtſch, und kath. E. (1921), Ackerbau, Viehzucht, 
Baummoll:, Metallwarenfabr., landw. Induſtrie, 
Obſtbau; Verfaſſung demokratiſch mit Proportional- 
wahlrecht: geſetzgebender Körper der Kantonsrat (81 
Mitgl. auf A Jahre), vollziehende der Regierungs— 
rat (7 Mitgl.); Hit. 3. am Nordoſtende des Z.er 
Sees (38 qkm, nördl. vom Rigi), 9510 E. Kirſchen⸗ 
bau, Tertilinduftrie. 

Zugarbeit, auf Jacquardwebſtuhl (Zugjtuhl) her- 
ag gemuftertes Gewebe. — Zugbaum, e⸗ 

erei. 

Zugbrücke (Fallbrücke), um eine wagerechte Achſe 
drehbare Brücke, bei. über Befeſtigungsgräben bei 
Burgen, wird durch Ketten emporgezogen und ver— 
ſchließt dann zugleich das Hinter ihr Tiegende Tor. 
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Züge, bei Feuerwaffen, |. gezogen. 

Zügel, Heine, Maler, * 22. Oft. 1850 zu Murr- 
hardt, Bis 1922 Prof. in Münden; ſchuf treffl. Tier- 
bilder (Schafherde im Wald, Ochjen vorm Pflug). 

Zügelhand, die beim Reiten und Fahren den Zü- 
gel haftende Linke. 

Zügenglödlein, ſüddtſch. — Sterbeglode. 

Zuger See, ſ. u. Zug. 

Zugemwandie Orte hießen nor 1798 Mitglieder der 
Eidgenoſſenſchaft, die felbft frei, auf der Tagſatzung 
den 13 alten Orten aber nicht gleichberechtigt waren, 
3. 8. St. Gallen, Bistum Bajel, Wallis, Reichsſtadt 
Mülhaufen. 

Zugführer, 1. militär., j. Zug. — 2. leitender Be— 
amter bei Eijenbahnzügen. 

Zuggras — wolliges Honiggras, ſ. Holcus. — Zugs 
heuſchrecke — Wanderheufchrede. — Zugfilometer, die 
Zeiftung, einen Eifenbahnzug 1 km zu fahren. — 
Zugfolonne, Aufitellung der Rompagnie ꝛc. in Zügen 
(‘ Zug) hintereinander. — Zuglinie, Math. |. Traf- 
orie. 

Zugmayer, Erich, Zoolog und Forſchungsreiſender, 
* 16. Mai 1879 zu Wien, Abteilungsleiter am Zoo— 
log. Staatsmu]. in Münden; bereilte 1902 Ssland, 
1904 Vorder-, 1906 Mittelafien, 1911/12 Belutſchiſtan, 
Ihr. darüber. 

Zugmejjer, — (z. B. Manometer) zur 
Stärkebeſtimmung des Luftzuges in Schornſteinen. 
— Zugnetz (für Vogelfang), ſ. Tiraß. — Zugrecht — 
Näherrecht, ſ. d. — Zugſcheit, ſ. Ortſcheit. 

Zugſpitz, der, Zugſpitze, die, höchſter Berg im 
Diſch. Reich, in den Nordtiroler Kalkalpen (Wetter: 
fteingebirge) in Oberbayern, nahe der Grenze von 
Tirol, 2964 m hoch, Meteorolog. Station, Drahtfeil- 
bahn von — aus. 

ugſtuhl (für Weberei), ſ. Zugarbeit. 

ug um Zug, ſofortige Erfüllung der Gegenleiſtung 
bei Empfang der Leiftung, 3. B. Barzahlung bei Lie— 
ferung der Ware. 

zugutemaden (Erje) — aufbereiten u. verhütten. 

Zuhälterei, |. Sittlihfeitsgejeggebung. 

Zuhaltung, Beitandteil am Schloß, f. d. 

Zuiderjee (jeER—), die, niederländ. Bufen der Nord: 
fee, durch die Weſtfrieſ. Inſeln Terfchelling, Vlieland, 
Texel ꝛc. von ihr getrennt, 3140 qkm (bis zur großen 
Sturmflut 1287 ein Binnenfee v. etwa 1300 qkm), 
im füodl. Teil (bis zur Inſel Wieringen), der troden: 
gelegt werden ſoll, durchſchn. nur 3 m tief, Mündungs- 
gebiet der Yſel und Vecht; Inſeln: Wieringen, Urf, 
Schokland ıc. 

Zuid-Willemsvaart (jeud—), die, Süd-MWil- 
belmsfanal, niederländ.-belg. Kanal v. Maajt- 
riht nad) 's Hertogenbojh, 122 km lang, durchſchn. 
20 m breit, 2—3 tief. 

Zufertort, Joh. Herm., Schachſpieler,* 1842 zu Qub- 
lin, vorzügl. Gedädtnisfpieler, F 1888 in London; 
ſchr. „Großes Schachhandbuch“ ꝛc. 

Zukowſtij, ruſſ. Dichter — Shukowſktij. 

Zukunft, Die, Wochenſchrift, ſ. Harden. — 3.s⸗ 
muſik — neu⸗ und eigenartige Muſik, oft ſpöttiſch für 
die Muſik v. Kid. Wagner; übtr. phantaftiihe Er- 
wartungen oder Verſprechen. — 3.sitaat, Die v. der 
Sozialdemofratie erjtrebte Gejellihaftsordnung. 

Zula, nordojtafrif. Ort in Erythräa, an der 3.: 
bai (= — des Roten Meeres, 1200 E. 
Sm Altertum Adule, |. d. 

Zulaͤwſti (ſchu—), Jerzy v., poln. Dichter, * 14. 
Suli 1874 zu Limanowa, lebt in Krafau; ſchr. „Ge— 
dichte“, Romane und Dramen (Hptw. „Eros und 
Pſyche“). 
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Zulia (ſul —), Staat in Venezuela, Südamerika, um 
die Lagune v. Maracaibo, 65500 akm, 119458 €. 
(1920), Baummwoll-, Reis, Tabaf:, Zuderrohr:, Ka— 
faobau, Viehzucht, Salzgewinnung; Hit. Maracaibo. 

Züllchow (—ho), preuß. Dorf I. an d. Oder, Rgbz. 
Stettin, Kr. Random, 8336 €. Rettungshaus, Mol: 
fereien, Zement:, Chemifalienfabr. 

Züllichau, Hit. des preuß. Kreiſes Z.Schwie— 
bus, Rgbz. Frankfurt a. D., 7794 E. A.G., Tuch-, 
Tabak-, Möbelfabr., Molfereien, Getreidemühlen, 
Sägewerfe, Obitbau. — 1759 Shladt — Schlacht v. 
Ray, ſ. d. 

Zuloäga (ju—), Ignacio, jpan. Maler, * 26. Juli 
1870 zu Eibar, ſchuf Bilder aus dem Bolfs- und 
Straßenleben in Madrid. 

Zülpid, preuß. Stadt, Rgbz. Köln, Kr. Euskirchen, 
2445 E., Eathol. Pfarrkirche (11.112. Ihdt.). mittel- 
alter. Stadtmauern und :»tore, Düngemittel-, Stroh: 
hülſen-, Hüdjel-, Bleiweiß-, Leder-, PBapierfabr., Obit-. 
bau. — 3. ilt das alte Tolbiacum, wohin früher mit 
Unredt Chlodwigs Sieg über die Alamannen 496 
verlegt wurde. 

Zulu, 3.:land ꝛc. |. Sulu. 

Zülz, preuß. Stadt, Rgbz. Oppeln, Kr. Neuftabt 
in Oberſchleſ, 2679 E. Maſchinenfabr. Sügewerfe, 
Getreidehandel, Ziegeleien. 

Zumalacerregui (jumalafarregi), Tomds, berühm— 
ter Karlijtenführer im 1. Karlijtenfrieg, * 1788, fiel 
1835 vor Bilboa. 

Zumärraga (ju—), Joh. v., a Franziskaner, * 
1468, erfolgreiher Mijftionar und 1. Erzbiſchof (1527 
bis 1546 Biſchof) v. Mexiko, F 1548. 

Zumbuſch, 1. Rajpar Ritter v., * 1830 zu Herzes 
brod, 1873/1901 Brof. in Wien, an 1915; jhuf das 
Denfmal nn N. in ünden und das 
Denkmal für Maria Therefia und A in Wien, 
das Standbild Kaijer Wilhelms I. im Denfmal auf 
dem Mittefindsberge bei Minden, aud viele Por— 
trätbüjten (ebenjo fein Bruder Sulius, * 1832, in 
Münden und Bafıng tätig, F 1908). — 2. Sein Sohn 
Ludw., * 17. Zuli 1861 zu Münden, daſ. wohnhaft; 
malt Bildnilje und Genrebilder. 

Zumpe, Herm. Komponiſt und bedeut. Dirigent, 
* 1850 zu Taubenheim, Hoffapellmeijter in Stuttgart 
und Schwerin, Dir. der KRaimfonzerte in Münden, 
dann Generalmufifdireftor dal. F 1903; ſchr. Duner- 
türe zu „Wallenjteins Tod“, die Märchenoper „Une 
hana“ und einige Operetten („Sarinelli“, „Karin“, 
„Boln. Wirtihaft“). 

Zumpt, 1. Karl Gottlob, Philolog, * 1792 zu 
Berlin, Schüler v. Wolf und Böckh, Prof. am oa: 
Himsthaliden Gymnafium, feit 1827 an der Univer- 
ftät in Berlin, F 1849; ſchr. eine weitverbreitete 
„Latein. Grammatif“, über röm. Altertumsfunde 
(„Über den röm. Ritterftand“, „Über den Stand der 
Bevölkerung u. die Volfsvermehrung im Altertum“, 
„Die Religion der Römer“ zc.), gab Eurtius Rufus, 
Quintilian, Cicero heraus. — 2. Gein Neffe Aug. 
Wild, * 1815, Gymnafialpıof. in Berlin, F 1877; 
fr. über röm. Geihichte, röm. Strafreht und In— 
ſchriften. 

Zümſteeg, Joh. Rud., Liederkomponiſt, * 1760 in 
Sadjfenflur (Odenwald), in Stuttgart auf der Karls- 
ſchule Schillers Freund, F 1802 daſ. als Hoffapell- 
meijter; der 1. dtſch. Balladenfomponift („Nitter Togs 

enburg“, „Leonore“, „KRolma“, „Die Büßende“ = 

orläufer Schuberts und Loewes, Hauptvertreter des 
volfstüml. Liedes in Süddeutihland („Der Baum der 
Liebe“, „Wahre Minne“ 2c.), jr. auch Opern, Muſik 
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zu „Hamlet“ und Schillers „Räubern“, Kirhenfan- 
taten und Cellofompofitionen. 
Zündblättdhen Zündplättden, |. Amorces. 
Zunder, der, Z.-ſch wamm, ſ. Polyporus. : 
Zünder (Zündung), Vor⸗ 
rihtung 3. Herbeiführung 
einer Exploſion, meiſt durch 
Initialladung. 1. Für 
Geſchoßſprengladun— 
gen benutzt man Z., die 
am Kopfe od. au im Bo- 
den des Geſchoſſes einge- 
Ihraubt find (Kopf- bzw. 
Boden=3.) u. entw. beim 
Aufihlag aufs Ziel zünden 
(Aufiglag, Perkuſſions⸗ 
3. mit Schlagbolzen und Zündhütchen oder =fapjel, 
d. 5. einer fleinen, durch Schlag ſich entzündendes 
ARnallquedfilber oder ähn!. enthaltenden Kupferfap- 
fel; für Granaten) oder einen für bejtimmte Brenn= 
zeit berechneten Zündfag enthalten und ſchon wäh- 
rend des Fluges durch Die Luft zünden (Brenn-, 
Zeit-3., für Schrapnelle). Beide Arten find ver— 
einigt im Doppel:3. — 2. Mls 3. für die Treib- 
Ladung (Shiekpulver) dienen bei Geſchützen 
—— . 2.),_ bei Handfeuerwaffen Schlag- 
bolzen und Zündhüthhen (Syfteme: Zentralfeuer u. 
Lefaucheux). 3. Sprengftoffe übh. können 
entzündet werden durch Zündpatronen (Detonatoren) 
d. h. Kupferröhren, deren Zündſatz euer 
Knallquedfilber 2c.) durch Zündſchnur (f. d.), die in 
fie Hineinführt, oder durch elektr. Zunfen (Leitungs- 
draht in die Kapfel führend; bei Sprengarbeiten für 
Tunnels 2c.) entzündet wird. — 4. Zur felbjttätigen 
Entzündung von Gafen dienen 3. B. die Luft-3. 
9. Selbitzünder) für Gaslampen; Zündkerzen bei 
a x. — 55 
ndhölghen, Strei ölzer, aus Holzdraht 
hergeitellte kurze Stäbchen, die vorn einen Ropf aus 
einer leicht entzündl. Maffe tragen. Zündföpfe mit 
PHhosphorgehalt am Ende der z. T. in geſchmolzenen 
Schwefel getauchten Stäbhen Schwefelhölzchen) find 
leit 1903 gejeglid verboten. Am meijten verwendet 
find (4. B. die fog. ſchwediſchen) Siherheits-2. 
ohne Schwefel und Phosphor, die fih nur an einer 
bei. präparierten Reibfläche (phosphorhaltig) ent- 
aünden. ferner werden noch phosphorfreie, überall 
entzündbare Hölzer hHergejtellt, welde 3. B. jogen. 
Schwieningſche Mafje als Kopf erhalten. Sturm- 
3. und bengaliihe 3. enthalten noch bei. leiht ent- 
flammende Belitandteile von Kaliunichromat 2c. Die 
3.fabrifation erfolgt heute auf automatifh arbei- 
tenden Maſchinen; ſog. Komplettmaſchinen Tiefern 
in 1 Arbeitsgang aus dem rohen Hölzchen verfaufs- 
fertig gefüllte Schachteln. Über die Beiteuerung der 
9. in Deutihland ſ. Zündwarenfteuer; eine 3.-jteuer 
bat die Mehrzahl der europ. Staaten. Auf chem. 
Umſetzung berubten die Tauch-Z., deren Zündmaſſe 
(Schwefel und chlorſaures Kalium) durh Eintauchen 
in fonzentrierte Schwefelläure fih entzündete. 
Zündhütchen oder ⸗kapſel, j. Zünder. — Zünd— 
lerze, an Verbrennugsmotoren; in den Zylinder—⸗ 
kopf eingeſchraubter Teil mit iſolierten Drahtenden, 
an denen der Zündfunke überſpringt. — Zündladung 
= Juitialladung. 
Zündloch, enges Loch im Geſchützrohr oder ſeinem 
Verſchluß bzw. bei Vorderladern im Gewehrlauf zur 
Übertragung des Feuers der außen angebrachten 
Zündmittel (3 8. Zündhüthen) auf die Pulver- 
ladung im Innern. 
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Zündnadelgewehr, der 1. Hinterlader (vgl. Hand» 
feuerwaffen), war 1855/71 preuß. Armeegewehr, feit 
dem erjfeßt durch das Maufergewehr. 

reed preuß. Dorf, |, u. Wahn. : 

ündpatrone, |. Zünder. — Zündplättchen, |. 
Amorces. 

Zündſchnur, mit Brandſatz (3. B. Schwarzpulver) 
gefüllte, für den Gebrauch im Waſſer mit Teer oder 
Guttapercha überzogene Hand- oder Baumwollſchnur 
zum Entzünden von Feuerwerkskörpern oder Dyna— 
mit (in Steinbrüchen 2c.), brennt in der Minute bis 
zu 1 m. Früher auch (Stoppine) zum Abfeuern v. 

örfern; dafür jet Schlagröhren. 

Zündung (für Feuerwaffen ꝛc.), |. Zünder. 

Zündmwarenfteuer auf die zum Verbrauch im Ge— 
biet des dtſch. Zollgebiets beftimmten Streichhölzer 
u. a. (Reichsgeſeß v. 15. Suli 1909, Novelle 6. Juni 
1911, Gef. v. 10. Sept. 1919 u. 8. Apr. 1922), feit 
1. Okt. 1909 in Kraft, ergab fihon im 1. Halbjahr 
7,079 Millionen M ausihl. 2,348 Millionen Man 
Kadjteuer, im N 1912: 22,364 Mill. 
1913: 21,715 Mi. M; die Abnahme ift bewirkt durch 
fteigende Verwendung der Feuerzeuge mit Cereijen 
20. — Durch Gel. vom gleihen Tage, ebenfalls in 
Kraft feit 1. Oft. 1909, wurde eine Leuchtmit- 
telfteuer (auf Glühlampen und ihre Glühförper, 
Brennitifte für elektr. Bogenlampen zc.) eingeführt; 
fie ergab 1912: 16,150 Mill., 1913: 16,299 MIN. AM. 

Zünfte, Innungen oder Gilden, feit dem 12. Shot. 
in Deutfohland (und ähnlih in Skandinavien, Eng- 
land, Oberitalien) Zwangsverbände mit ftrengen 
Satungen zur Ausübung eines Handmwerfs oder des 
Handels. er Gewerbetreibende mußte einer Zunft 
angehören (Bunftawang) dieje forgte für gute Ware, 
angemefjenen Preis u. Verdienit durch Befähigungs- 
nahmweis (Meilterftük), Marktauffiht 2c. Die Blüte: 
zeit war im 13./15. Ihdt. wo die 3. vielfah auch 
polit. Macht und Vertretung im Stadtrat erfämpf- 
ten. Geit dem 16. Shot. verfielen die 3. u. wurden 
feit der Frz. Revolution, endgültig in Deutfchland 
mit Einführung der Gewerbefteiheit in den 1860er 
Sahren aufgehoben. ©. auch Innungen. — Zunft: 
wappen, Wappen der Handwerkerzünfte, 3. B. Brezel 
für die Bäder-, Schlüfjel für die Schlojjerzunft. 

Zunge, 1. (lingua, glössa), musfulöjes, bewegl. Or- 
gan im Mund, durh zahle. Muskeln an das im 
Mundboden Tiegende, Hufeilenförmige 3.-bein u. 
an Kiefer und Schlund, vorn durch das dünne 3.⸗ 
bändchen ans Zahnfleiſch fejtgeheitet. Die 3.- 
musfelbewegung vermittelt der 3.-fleiſchnerv 
(12. Gehirnnerv), den Geihmad (f. d.) der 3.-nern. 
Die Gelhmadsorgane liegen am 3.-rüden, in der 
hintern Hälfte der die 3. überziehenden Schleimhaut, 
in Sorm Heiner Wärzhen (Bapillen). Aufgabe der 
3. iſt Nahrungszerkfleinerung, Schluden, Geſchmack u. 
Sprade; Die Unterzungendrüfe dient der Bildung des 
Speidels. Z3.nfranfheiten (jelten): Berlet- 


öffn 
— an Klarinette, Oboe, Fagott; Me- 
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Orgelftimmen; ſchlägt fie gegen die Ränder der Off—⸗ 
— nennt man ſie —— ſo bei den mei- 
iten Zungenjtimmen der Orgel. — 3. ij See⸗ 
zunge, ſ. Schollen. 
Zungenblütige (Pflanzen), ſ. Kompoſiten. — Zun⸗ 
genfarn, ſ. Scolopendrium. — Zungenkraut, ſ. Rus- 
cus. — Zungenloſe und Zungentragende (Zungen- 
fröſche), Unterordnungen der Froſchlurche, |. d. — 
Zungenpils, ſ. Fistulina. . . 
Zungenwürmer (Linguatülidae oder ‚Linguatulina), 
Ordng. der Spinnentiere, find Barafiten, Die ge: 
ihledtsreif in der Stirnhöhle von Fleiſchfreſſern, als 
Sugendform in Leber und Lunge von Pflanzenfref- 
fern wohnen. Gem. Zungenwurm (Pentästo- 
mum taeniofdes), geſchlechtsreif bei Hund, Wolf, 
Fuchs, in der Jugend bei Nagetier und Menſch. 
Zuñi (jünji), Stamm der Puebloindianer. . 
Zünsler (Lichtmotten, Pyrälidae), Fam. der Klein- 


ihmetterlinge, mit borjtenförm. Fühlern; Raupen in | I 


aufammengejponnenen Blättern ꝛc. Am befannte- 
ten: Der Mehl-3. (Mehlmotte, As6pia farinälis), 
Raupe in Mehl 2c.; Fettſchabe (Pyralis pingui- 
nälis), Raupe in Talg, Speck ꝛc.; Wahs-3. — Bie- 
nenmotte (f. d.); Saatmotte (Raps, Nübfaat- 
pfeifer, Botys margaritä- — 
lis), Raupe in Samen v. = 
Slpflanzen (Abb. ſ. Tafel : 
„Schmetterlinge“ 12). 
Zünsweier, bad. Dorf. Kr. und Amt Offenburg, 
1730 E., Getreide:, Tabafbau, Öl-, Zigarrenfabr. 
Zuntz, Nathan, Mediziner, * 1847 zu Bonn, 1880 
Brof. der Phyfiologie an d. Landw. Hochſchule Berlin, 
1920; — „Phyſiologie des Marſches“ u. „der 
Luftſchiffahrt“, Höhenklima u. Bergwanderungen“ ꝛc. 
Zunz, Zeop., * 1794 zu Detmold, 1839/53 Dir. Des 
jüd, LZehrerfeminars in Berlin, T 1886; ſchr. „Die 
——— Vorträge der Juden“, „Synagogale 







Fetts: chabe, 





vefte des MAN, „Ritus des ſynagogälen Oottes- | f 


dienftes“, „Literaturgefh. der ſynagogal. Poeſie“ 2c. 

Zupita, Julius, Germanijt, * 1844 in Kerpen bei 
Oberglogau, Brof. in Wien, 1876 für engl. Sprache 
und Lit. in Berlin, F 1895; ſchr. Einführung in das 
Studium des Mittelhochdtſch.“, „Alt und mittelengl. 
übungsbuch“, gab alt- und mittelengl. Schriftiteller, 
mit Wätzold das „Ardiv für das Studium der neue- 
ren Spraden und Lit.“ heraus. 

Zuppingerrad, unterſchlächtiges Waſſerrad mit ge— 
krümmten Schaufeln. 

Zurbarän (jur-—), Francisco de, ſpan. Maler, * 
1598 zu Fuente de Cantos, F 1662 in Madrid; ſchuf 
trefflihe relig. Bilder mit aſzet. Mönchsgeſtalten 
(Hl. Bonaventura, Triumph des Hl. Thomas von 
Aquino). 

Zurbönjen, Sriedr., Hiftoriker, * 15. San. 1856 zu 
Marendorf, bis 1921 Gymnafialprof. in Münfter i. W., 
Ihr. „Quellenbud) zur brandendb.=preuß. Geſch.“, „Diſch. 
Literaturkunde“, „Sage v. der Völkerſchlacht der Zu— 
kunft am Birkenbaum“, „Hl. Eliſabeth von Thürin— 
gen“, „Das 2. Geſicht“ ꝛc. 

Zürcher — Zürider, Einwohner von Zürich. — 
3. Nachrichten und 3. Zeitung, ſ. Neue Zürcher 
Nachrichten zc. 

Zurednungsfühigfeit, Die ER feit zur bewußten 
Gelbjtbejtimmung und zur Ein It in die Anforde- 
zungen von Recht und Sitte; rechtlich: die ſtraf- u. 
ivilrechtl. Verantwortlichkeit für eigenes Verhalten. 
Ihr Fehlen (Unzurehnungsfähigfeit), 3. 8. bei Alter 
unter 14 bzw. 18 Sahren N Alter), Geijtesftörung, 
Bewußtlofigfeit, ſchließt nach St. G.B. SS 51, 55 und 
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56 Strafverfolgung und nad B.6.B. 88 827/28 Scha- 
denerſatzpflicht aus. 

Zürgelbaum, |. Celtis. 

Zur, dalmatin. Inſel, |. Zlarin. 

Zürich, nordoſtſchweiz. Kanton zw. 3.er See (ſ. d.) 
und Rhein, Teil der Tomeiz Hochfläche mit einzel- 
nen Bergzügen (Albis zc.), —— und Greifenſee, 
1725 akm, 538427 meiſt dtiſch, zu 8/. proteſtant. €. 
(1920), Getreide-, Weinbau, Milhwirtihaft, Baum: 
woll-z, GSeidenwaren:, Majhinenfabr., Freindenver⸗ 
fehr. Verfaſſung Bea gejeßgebender Körper 
der Kantonsrat (243 Mitgl.), vollziehender der Re— 
gierungsrat (7 Mitgl.), beide vom Volt auf 3 Sahre 
gewählt, Hit. 3. am Ausflug der Limmat aus dem 
3.er See und am ütli (j. d.), Die größte Stadt der 
Schweiz, mit Vororten 207 294 E., Univerfität, Poly: 
technifum, Obergericht des Kantons, von den 19 prot. 
Kirden am bedeutenditen Großmünjter (roman,, 
11./13. Ihdt.) u. Sraumünster (roman.gotiſch, 12./14. 

hdt.), 3 neuere fathol. Kirchen, Mujeen, Theater, 
öhere Schulen der verjchiedenjten Urt, bedeut. Sei— 
den=z, Baummollinduftrie, Maſchinen-, Lofomotiv-, 
Metallwarenfabr., reger Handel und Fremdenver- 
fehr. — 3. bejtand fon in röm. Zeit (Turicum), er— 
hielt Son damals ſchon das Chrijtentum ee 
v. den HU. Felix und Regula), war im MA. reichs- 
frei und trat zum Schuß gegen Öſtreich 1351 der Eid: 
genofjenihaft bei. Unter Zwingli wurde es 1524/25 
gewaltjam reformiert u. jtand ſeitdem an der Spitze 
der prof. Kantone. In der 1. Schlacht v. 3, 4. 
Suni 1799, wurde Majjena durch Erzherzog Karl und 
Soße aus 3. vertrieben, eroberte es aber durch die 
2. (Sieg über d. Ruffen unter Korſakow 25./26. Sept.) 
wieder zurüd. Im $rieden v. 3. 10. Nov. 1859 

(mit Frankreich und Sardinien) verzichtete Öftreidh 
gemäß dem Waffenitillitand v. Villafranca auf die 
Lombardei und gab fih mit d. Annerion Modenas, 
Iostanas und der Romagna durch Gardinien zus 
tieden. 

Zürider See (Zürder Gee), |hweiz. See im Alpen- 
vorland zw. den Kantonen S 2% St. Gallen und 
Züri, duch) eine Landzunge bei Rapperswil in den 
fleineren Oberſee und den größeren eigentl. 3. ©. 
geteilt, 88 qkm, bis 143 m tief; Hauptzufluß der 
Linthkanal (vom Walenjee), Abflug die Limmat zur 
Aare. Am Ufer zahlr. Ortihaften, Villen 2c., Obit-, 
Meinbau und Wiefen. 

Zurlinden, Emil Aug. fr3. General, * 3. Nov. 1837 
zu Colmar, als Artilleriehauptmann in Meb gefan- 
gen, entwich aber aus Glogau und nahm wieder am 
Krieg teil, 1894 fomm. General, 1895 Kriegsminifter, 
trat bei d. Wiederaufnahme des Dreyfußprozeſſes zu: 
rück; jr. „Der Krieg von 1870/71“. 

Zur Mühlen, Raimund v. Konzerttenor, * 10. 
Nov. 1854 u“ Gut Tännasilm in Livland, Schüler 
Stodhaufens (Frankfurt a. M.) u. Bujfines (Paris), 
feinlinniger Sänger, lebt in Berlin. 

Zürn, Sriedr., Tierarzt, * 1835, Prof. in Leipzig, 
7 1900; Hptw. „Das Pferd und feine Raſſen“. 

zurren, Schipr. mit Kette oder Tau fejtbinden. 

Zurjiräßen (zur Straßen), Meldior, Bildhauer, * 
1832 zu Münjter (Meftf.), F 1896 in Leipzig; ſchuf 
viele Borträtreliefs, Porträtbüſten und Standbilder. 

Zurüdbehaltungsredt (Netentionsredt), d. Recht, 
die eigene Leiftung zu verweigern, jolange die Ge— 
genleiftung ausiteht; es jteht nad 8.6.8. 8 273 dem 
Schuldner zu, wenn er aus demjelben rechtl. Ver— 
hältnis, auf dem feine Berpfliätung beruht, auch 
einen fälligen Anſpruch gegen den Gläubiger hat, 
ebenjo dem zur Herausgabe einer Sache Berpflichte- 
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ten, jalls ihm ein Anfpruh wegen Verwendungen 
auf die Sache oder wegen eines durch diefe Sache ver- 
urſachten Schadens zufteht, ähnlich nah $ 1000 dem 
Beliker eines_Gegenjtandes gegenüber dem Eigen— 
tümer. Das 3. bei faufmänn. Gegenforderungen re= 
geln SS 369 ff. des 9.6.8. . 

zurüddatieren, |. antedatieren. — zurüdgejeßt, vom 
Geweih, |. d. — Zurüdverweifung, Ripr. ſ. Revijion. 
— Zurüdwerjung v. Licht und Shall, ſ. d. und Re— 
flexion. s — — 

Zurzach, ſchweiz. Bez.:Hft. am Rhein, Kant. Aar— 
gau, 1287 E., Stiderei, Leinwand-, Wäſche-, Schäfte-, 
Schuhfabrikation. 

Zuſammendrückbarkeit der Körper, ſ. kompreſſibel. 
— Zujammenfunft oder Zuſammenſchein, Sternk. — 
KRonjunftion, ı Aſpekten. — Zujammenlegung (von 
landw. Grundftüden) — Slurbereinigung, Arrondie- 
rung. — Zuſammenrottung, |. Aufruhr, Qandfriedens- 
brud, Meuterei. — Zujammenjeung (Rompofition), 
Sprahl. Vereinigung zweier Wörter oder Stämnte 
zu 1 Wort (Kompofitum) mit 1 Hauptafgent, 3. B. 
Haustür. Flektierbar it nur der 2. Beitandteil; 
wenn der 1. Flexrionsendung zeigt (3. B. Zandesver- 
rat), jo liegt uneigentl. 3. (Juztapolition, Zujam- 
menrüdung) vor. — Zujammentreffen jtrafbarer 
Handlungen, |. Konkurrenz. — Zufammenziehende 
Mittel, |. Adſtringentia. 

Zuſatzakte — Wdditionalafte, ſ. d. 

Zuſchläge, 1. in der Metallurgie: dem Schmelzaut 
beigegebene erdige Stoffe, die durd Schladenbildung 
die Verunreinigungen des Gutes aufnehmen. — 2. 
Steuer-Z., j. Gemeinde. — Zufdlagszölle, neben 
den tarifmäpß. Zöllen erhobene Beträge, 3. B. Retor- 
fionszölle, Flaggenzufchlag, Surtaze, }. 2. 

Zuſchneid, Karl, Komponiſt, * 29. Mai 1856 zu 
Oberglogau, 1907/18 Dir. der Hochſchule für Muſik in 
Mannheim, lebt in Weimar; jchr. Chorwerfe (für 
Männerdor, Soli u. Orcheſter: „Hermann d. Befreier“, 
„Lenzfahrt“; für gemijchten Chor, Soli u. Orcheſter: 
„Unter den Sternen“, „Weihnachtshymne“, Pſalm 29), 
Männerhöre („Deutihlands Erwahen“, „Die Zollern 
u. das Reich“), gemiſchte Chöre, Klavierfompofitionen 
und eine „Theoretiſch-prakt. Klavierſchule“. 

Zusmarshanjen, bayı. Bez.-Amtsort (Marftflef- 
fen), Rgbz. Schwaben, 1165 E., A.G., Käſe-, Ölfabr., 
Holzhandel. — 17. Mai 1648 Sieg der Schweden 
(Wrangel) und Franzojen (Turenne) über die Kai- 
ferlihen unter Holzappel, der fiel. 

Zuſtändigkeit (Kompetenz), die gejegl. Beredti- 
gung und Pflicht einer. Behörde, fi) mit einer be- 
ftimmten Sade zu befaſſen. Vgl. Geridtsitand. 

Zuftelung (Snjinuation), die förml. Übermittlung 
eines Schriftitüds durch einen Zujtellungsbeamten 
(Gerichtspollzieher, Poltboten) unter Beurkundung 
der näheren Umstände, unter denen die Übermitt- 
Iung erfolgt it. 

Zutphen (fütfen), niederländ. Stadt an d. Mün- 
dung der Berfel in die Yffel, Pro. Gelderland, 18 713 
E., got. Walburgistiche (12. Ihdt.), Papier, Zes 
mentfabr., Schiffahrt, Holz, Getreidehandel. 

Zuwads, Forjtw. jährl. Zunahme des Waldes an 
Holz; 3.:bohrer dient dazu, aus jtehenden Bäu- 
men in wagerechter Richtung Holzkegel zur 3..be- 
ftimmung auszubohren. — 3..lteter, |. Wert 2 und 
Bermögensjteuer. 

Zuyderzee (jeüderjee) — Zuiderfee, ſ. d. 

Zvornik (Zwornik, Swornik), bosniſche Stadt an 
der Drina und der ſerb. Grenze, Kr. Dolnja Tuzla, 
3193 €., Obit-, Getreide-, Holzhandel. 
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Zwaarteberge, Groote Zwaartebergen 
(iwart—), „Schwarze Berge“, afrif. Gebirgszug im 
©. der Kapfolonie, jüdl. von der Karroo, bis 2120 m. 

Zwang, körperliche (phyfiihe) oder pſychiſche Nöti— 
gung (3. 3. Drohung) — einer Handlung oder Uns 
terlafjung, madt eine Willenserklärung rechtlich nid- 
tig bzw. anfehtbar (B.6.8. 8 123ff.), eine ſtraf⸗ 
bare Handlung ſtraflos (St. G.B. 8 52). 

Zwangsarbeit, in Öſtreich zuläſſige Nebenſtrafe für 
Landſtreicherei, Bettelei und gewerbsmäß. Unzucht; 
aie in Deutſchland Unterbringung in Arbeitshäu— 
ern, ſ. d. 

Zwangsausgleich, öſtreichiſch — Zwangsvergleich, ſ. 
Konkurs. 

Zwangsbewegungen, unwillkürlich ausgeführte, un- 
unterdrüdbare Bewegungen, bei Erkrankung des 
Kleinhirns; ebenjo Zwangsladen bei multipler 
Skleroſe; Zwangsporftellungen, Gedanken 
und Vorſtellungen unſinnigen, lächerl. Inhalts, die 
der Kranke (Neuraſtheniker) als ſolche erkennt, aber 
nicht loswerden kann, 3. B. Platzangſt. 

Zwangsdienſt Frondienſt (f. d.); übh. im öffentl. 
Intereſſe, z. B. bei Unglücksfällen, von der Polizei— 

ehörde geforderte unentgeltl. Dienſtleiſtung (Ver— 
weigerung nach St.G.B. $ 360, 10 ſtrafbar). 

Zwangsenteignung — Enteignung, |. d. und Po— 
lenpolitik. 

Zwangserziehung (in Preußen, Waldeck, Württem— 
berg und Sachſen „Fürſorgeerziehung“), die vom Ge- 
richt angeordnete Erziehung ftraffälliger (ſ. St. G. B. 
8 55/56) oder verwahrloſter Minderjähriger in einer 
Bejlerungsanitalt (ſ. D.) oder un (B.6.8. $ 
1666). Die Regelung iſt nach Artikel 135 des Ein- 
führungsgejeges zum B. G. B. der an 
(Breußen Ge). v. 2. Juli 1900; Bayern Gef. v. 10. 
Mai 1902) überlaffen. 

Zwangsjade, Sade aus Segeltuch ꝛc. mit jehr lan— 
gen, nad) vorn fi) verengernden oder geſchloſſenen 
Ärmeln, die auf dem Rüden zufammengebunden wer- 
den können, zur Verhinderung v. Gemwalttätigfeiten 
bei Strafgefangenen, jelten mehr bei Geijtesfranfen 
angewandt. 

Zwangsfajjen, Orts-, Betriebs: u. a. KRranfenkaj- 
fen für KRranfenverjfiherungspflidtige. 

Zwangsturs hat eine Geldjorte (Bei. Papiergeld), 
die zu einem beftimmten Betrag (Nennwert) allge- 
meines gejegl. Zahlungsmittel ift. 

Zwangslachen, |. Zwangsbewegungen. 

Zwangspaß, für Heimbeförderung beitrafter Per- 
fonen ac. ausgeftellter Reijepaß, der den Betreffenden 
unter Strafe verpflichtet, fih auf genau vorgeſchrie— 
benem Wege (Reijeroute, gebundene Marſchroute) 
zu einem bejtimmten Ort zu begeben und dort Bei 
d. Bolizei (vgl. PBolizeiauffiht) zu melden. 


Zwangsrechte, früher — Bannredt, |. Bann. -- 
Zwangsvergleid,, |. Konkurs. — Zwangsverjidierung, 
ſ. Alters und 


ee Unfall, Kranken, Pri—⸗ 
vatbeamtenverficherung. 

Zwanssverſteigerung (Gant, GSubhajtation), Die 
öffentliche, amtl. Verjteigerung von Eigentum (bef. 
Srundftüden) des Schuldners an den Meijtbieten- 
den zur Befriedigung der Gläubiger aus dem Erlös; 
gejegl. Regelung durch dtſch. Neichsgef. v. 24. März 
1897, ebenjo für die Zwangsverwaltung d. h. gericht: 
lich angewendete Verwaltung eines Anwejens des 
Schuldners zur Befriedigung der Gläubiger aus dem 
ee (bei jtrittigen Sachen: Sequeſtra— 
ion, ſ. 
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Zwangsvollſtreckung, die Erzwingung einer Lei— 
ſtung auf Grund eines geſetzmäß. Schuldtitels durch 
einen öffentl. Beamten (erichtsvollzieher) od. ein 
Amtsgericht mittels Pfändung (evtl. Offenbarungs- 
eid), Zwangsverfteigerung oder -verwaltung, Bes 
jchlagnahme ea, ſ. d. Eingelartifel. 

Zwangsvorſtellungen, ſ. Zwangsbewegungen. 

Zwanziger, alte Münze — Kopfſtück; weidm. = 
Zwanzigender, vgl. Geweih. — Zwanzigflädhner, 
Kriftallform, j. Skojaeder. — Zwanzigguldenfuß — 
Konventionsfuß, |. Münze. 

Zwarteberge — Zwaarteberge, j. d. 

Zwarte Water (jwa—), das, Schwarzes Waj- 
fer, Fluß in der niederländ. Pro. Oberyijel, entipr. 
jüdl, v. Zwolle aus mehreren Quelläufen, nimmt r. 
die Vechte und die von diejer entfandte Dedemspaart 
auf und münbet als Zwolſches Diep in die Zuiderfee, 
insgeſ. 58 km lang, v. Zwolle ab jhiffbar. 

Zwäßen, ſachſen-weimar. Dorf I. an d. Saale un: 
terhalb Zena, Bez. Apolda, 699 E., Ackerbauſchule u. 
Br Deren. Mufterwirtihaft mit landw. Verfudhs- 
tation. 

Zwede, die, 1. Shuhnagel; Heft-3. — Reißnagel. — 
2. Unfraut — Quede, |. Agropyrum. 

Zwed heiligt die Mittel, ein dem Jeſuitenorden 
zur Laſt gelegter Moralgrundjak, der bejagen ſoll, 
daß zu einem guten Zweck (3. B. im Intereſſe der 
Kirde, des Ordens) aud unerlaubte Mittel (Lüge) 
erlaubt jeien. In diefem Sinn iſt der Sat p. kei— 
nem Sejuiten und feinem fathol. Theologen aufge- 
ftellt und nie ein Beweis dafür (einen folden glaub- 
ten einige bei Bufembaum gefanden zu haben) er- 
bracht worden. Richtig it, daß der Zwei einer 
Handlung ihren fittl. Charafter beeinflußt, aber 
nat ausſchließlich. — Zwedmähigfeitsiehte, ſ. Teleo- 
ogie. 

Zwedverband, Zujammenjhlug mehrerer Gemein- 
den (j. d.) zu gemeinjamer Durhführung größerer 
Aufgaben; vgl. Berlin (Gedichte). 

Zwehle, Quehle, die, Handtud. 

Zwehren, preuß. Dörfer, Ngbz. und Landfr. Caſſel: 
1. Nieder-:3, 4197 €, Heilanjtalt, Miöbelz-, 
Maggon-, Zementfabr., Ziegeleien. — 2. Ober-Z., 
1467 E., Sägewerf, Getreidehandel. 

Zweibrüden, bayr. Bez.:Amtsjtadt im Mejtrich, 
Rgbz. Pfalz, 14585 €, O.L. G., L.G., A.G., Reichs: 
banfnbft., ar herzogl. Schloß (18. Ihdt. Nenaif- 
fance; jetzt Gerichtsgebäude), Theater, Landgeftüt, 
Maſchinen-,, Leder-, Schuh⸗ Baumwoll-, Leinenz, 
Seidenwaren-, Samt-, Plüſch-, Werkzeug-, Malz, Zi: 
garrenfabr. Sandſteinbrüche. — Die Grafſch. 3. 
tem 18593 an die Pfalz (f. d., Geſchichte), bildete 
dann als Herzogt. 3 immern ſeit 1410 eine 
pfälz. Nebenlinie, von der ein Zweig ſeit 1654 auch 
in Schweden regierte, und kam nach dem Ausſterben 
ver Linie 1731 an Pfalz-Birkenfeld. 

Zweibund, 1. zw. Deutihland und Öftreich 1879/83, 
j. Dreibund. — 2. Bündnis zw. Rußland und Frank 
reich, angezeigt durch Beſuch der frz. Flotte in Kron- 
ftant Juli 1891, befiegelt 1892 durch Militärkonven- 
tion, 1894 in ein formelles Bündnis (gegen den Drei- 
hund) umgewandelt und beim Beſuch des Präſ. Saure 
in Kronftadt 1897 verfündet. Vgl. Tripelentente. 

Zweideder, 1. älteres kleineres Linienſchiff mit 3 
ah übereinander. — 2. Flugzeugtyp, ſ. Luft: 
ſchiffahrt. 

Zweifel, Schwanken der Vernunft zw. 2 Sätzen, 
die ſich jcheinbar oder wirklich widerfpreden. Man 
unterfheidet negativen 3, wenn feine "Gründe 
für die 2 Sätze vorhanden find, und pofitiven 
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3. Beſitzt der Zweifelnde perſönl. Gemwißheit, ſieht 
aber Bei jr. wiſſenſchaftl. Unterfudung davon ab, Jo 
heißt der 3. methodifd. Bel. Sfeptizismus, 
Cartefius, Hermes. 

Zweifel, Baul, Gynäfolog, * 30. Juni 1848 zu 
Höngg bei Zürih, Prof. in Erlangen, 1887/1921 in 
Zeipzig; Ihr. „Lehrb. der Geburtshilfe“, „Krankheiten 
der äußern weibl. Genitalien“ zc. 

Zweifelderwirtichaft, landw. Wirtſchaftsſyſtem: 
Getreidebau abwechſelnd mit Brache oder Futierbau. 

Zweiflügelnuß, Pflanzengattg. — Dipterocarpus. 

Zweiflügler (liegen, Diptera), Orbng. d. Inſekten, 
mit ftechenden Mundwerkzeugen; Vorderflügel häu- 
tig, Hinterflügel dur Halteren (Schwinger, 
Schwingkölbchen) erſetzt, d. h. folbenartige Kortjäge, 
die zur Erhaltung des Gleichgewichts dienen. Meta- 
morphoje vollfommen. Etwa 27000 Arten. Unter- 
ordrungen: Müden, liegen, Qausfliegen, Flöhe. 

Zweig, Stephan, Dichter, * 28. Nov. 1881 in Wien, 
lebt in Salzburg; ſchr moderne Gedichte („Silberne 
Saiten“, „Die frühen Kränze“), Novellen und über— 
fegungen (Verhaeren). 

Zweigbahn — Nebenbahn, ſ. Eifenbahnen. 

zweigejhlehtig — zwitterig, |. Hermaphroditis- 
mus; vgl. Blüte, — Zweihänder, |. Bimana. — zwei⸗ 
häufig, von Pflanzen, ſ. diöziſch. — Zweihufer — 
Wiederkäuer. — zweijährig (bienniſch; Zeichen GO) 
heißen Pflanzen, die erjt im 2. Jahr blühen, Früchte 
tragen und dann abjterben. — Zweilammerſyſtem, ſ. 
Bolfsvertretung. — Zweilampi, |. Duell. — Zwei- 
feimblättrige (Pflanzen), |. Dikotylen. — Zweilie- 
met, Orbn. der Kopffüker, f. d. — Zweikinderſyſtem, 
ſ. u. Malthus. — Zweitorn, Weizenjorte — Emmer, 
ſJ. en — Zweilunger, Unterordn. der Spin 
nen, |. d. 

zweimächteſtandard, der, Grundſatz der Brit. See- 
olitik, daß Die eigene Flotte jo flarf oder ſtärker 
ein müſſe als die der beiden nächſtgroßen Seemädhte 
zufammen. — zweimädtig (v. Blüten), |. didynamiſch. 

Zweimünder — Doppellöcher, ſ. Saugwürmer; 
3weimund — Leberegel. — Zweirad, das Fahr: 
rad, ſ. d. — Zweilamenlappige (Bilanzen) — Diko⸗— 
tylen. — Zweiſchlitz, Bauf. |. Diglyph. — Zweiſchwer⸗ 
tertheorie, mittelalterl. Lehre über das Verhältnis 
von Kirche und Staat unter dem Bilde des geiftl. u. 
weltl. Schwertes, vgl. Unam Sanctam. 

Zwetfimmen, ſchweiz. Dorf an d. Simme, Hauptort 
des Bez. Oberjimmental, Kant. Bern, 2072 E. Som: 
merfriihe, Winterfportplat, Viehzuht und -handel. 

Zweitaktmotor, Art der Gasmajchine, |. d. — Zwei: 
tes Geſicht, ſ. Deuterojfopie. — Zweiwuds (Zwie- 
wuchs), ſ. Rhaditis. — Zweizahn, Pilanzengattg., 
j. Bidens. 

Zwenfau, ſächſ. Stadt an d. Weißen Elfter, Kreish. 
und Amtsh. Leipzig, 469 ©, A.G., Schuh-⸗, Käſe⸗, 
Zigarren-, Bapier-, Majchinenfabr. 

Zwenfe, vie, Pflanzengattg. j. Brachypodium. 

Zwentibold, HSzg. v. Mähren, |. Swatopluf. 

Zwerchfell (Diaphragma), an Rippen, Bruftbein u. 
Wirbelfäule entjpringender Flahmustel als Scheide: 
wand zw. Bauch- und Beufthöhle, vom 3.nerven 
innerpiert und v. Speiferöhre, großer Herzſchlagader 
und Hohlvene durchbohrt. Nah der Brufthöhle zu 
fuppelförmig vorgemölbt, flat das 3. fi bei der 
Einatmung ab; daher wihtig für Atmung und durch 
Drud auf den Darm für Kotentleerung. Krankheiten 
(jelten): 3..entzündung  (Bhrenitis); 3.⸗ 
frampf (Erfheinung: Schludjen); 3.-neural- 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter €, K oder ©. 


Zwe 671 

ie (Phinalgie; Erfheinung: Krampf und Schmer: 
2 ! us: ärztl. Behandlung erforderlid). 

Zwerg.1. geijterhafte Naturgeftalten des altger- 
man. Bobglaubens (vgl. Elfen), klein und häßlich, 
aber meit gutmütig, wohnen in Bergen („Bergs, 
Erdmännen“) unter Königen (Alberid, Hans 
Heiling x), find geihidte Metallarbeiter und 
Schmiede [Schöpfer v. Thors Hammer, Freyrs gold- 


nem Eber Odins Speer 2c.), Hüter der Schäte im |%.6 


Innern de Berge, geſchützt durch Gürtel und Ring, 
die ihnen 12-Männer-Stärfe verleihen, und durch 
die Tarniıppe (ſ. d.). — 2. |. Zwergvölker. : 

Zwerger, oh. Baptijt, * 1824 zu Altrei im &leim- 
jertal (Tinl), 1867 Fürſtbiſch. v. Seckau, 7 1893. 

Zwergfalke oder Zwerghabicht — Merlin, ſ. Fal⸗ 
fen. — Zuerggalerie, kleine Arkade an der Außen— 
ſeite romaiſcher Kirchen, beſ, unter dem Chorgeſims. 
Zwerghirſch, 1. — Muntjak (ſ. d.); 2. ſ. Zwerg- 
moſchustiete. — Zwerghunde, durch beſondere Züch— 
tung erzielte Zwergformen v. Hunderaſſen, z. B. Mal- 
tejer, Pinſcher, Spaniel (King Charles), Spitz ıc. 

Zwergkäfer (Pseläphi- 
dae), Familie  fleiner, 
gelblichbräunlicher, nächt⸗ 
licher, unter Steinen, 
Baumrinden 2c. lebender, 
pentamererKäfer mit ver- 
fürzten Slügeldeden. Hier- 
ber die Gattg. Keulen- 
fäfer (Cläviger), ohne 
Augen, als Ameiſengäſte 
lebend. 

Zwergfate (Leopardenkatze, Felis minüta), dem Ger: 
val verwandte Kabenart in Oftindien und auf dei 
Sundainfeln, nicht gang Hausfagengröße, zähmbar. 

Zwergmijpel, ſ. Sorbus; au —= Bergmifpel, |. 
Cotoneaster. 

Zwergmoidustiere (Zwerghirjhe, Tragülidae), Fa— 
milie der Wiederfäuer, etwa Y/; m hoch, gemeihlos 
und ohne Mofchusbeutel. Kleinite Art der Rant- 
ſchil (Trägulus javänicus oder kanchil), 45 cm lang, 
20 Hoch, im Malaiifhen Archipel. Das Hirfhfer- 
tel (Dorcatherium aquäticum oder Hyaemöschus 
aquäticus), bis 50 cm lang, an der afrif. Weſtküſte. 

Zwergobit — Zwergjtämme, ſ. Obftbaumformen. — 
Zwergpalme, Chamaerops. — Zwergguitte — 
Bergquitte, |. Cotoneaster. — Zwergroft, Art der 
Rojtpilze, ſ. Puccinia. 

Zwergſchlangen (Calamariidae), Familie kleiner, 
2060 cm langer, harmloſer, walzenförm. Schlangen 
in Afrika, Amerika, Auſtralien, Indien. 

Zwergſtämme, ſ. u. Obſtbaumformen; auch — 
Zwergvolker. — Zwergſtrauß — Kiwi, ſ. d. 

Zwergvölker (Pygmäen), nur 1,30—1,50 m hohe, 
aber jonjt proportional gebaute, meijt als nomadi— 
fterende Jäger im Urwald lebende Menjchenitämme 
in Zentralafrifa (Abart der Neger; befanntejte 
Stämme: Alta, Batua, Obongo, Wambutti) u. Süd— 
oſtaſien (einige A HA Minkopie, Semang 
zc., auf Geylon die Wedda), in vorgejhichtl. Zeit aud) 
in Europa. Bei ihnen beruft der Zwergwuchs 
(Nanismus) wahrſch. auf dauernder Verkümmerung 
durch mangelhafte Ernährung, Inzucht 2c. Sonſt iſt 
er eine (ſeltene) Mißbildung (f. d.) des ganzen Kör- 
pers oder einzelner Körperteile. 

Zwergwirtidaft, landw., J. Stellenbejiker. 

Zwergwuchs, |. Zwergvölker. 

Zweter, mhd. Dichter, |. Reinmar 2. 

Zweitſch(g)e, die, längl. Pflaumenſorte, ſ. Prunus. 
3.n waſſer (3.nbranntwein), ſ. Sliwowitz. 


Unter 3 vermißte Artikel 





Keulenkafer 





672 


Zwettl, niederöſtr. Bez.-Hft. an der Mündung der 
3. (1. Nbfl. des Kamp), 2951 E., Getreide-, Biehhan- 
del, Sommerfriihe. Dabei Ziftergienjerabtei 
3. (gejtiftet 1137) mit großer Bibliothek. 

Zwidau, 1. Kreishauptmannihaft im GM. des 
Kar. Sachſen, 2547 qkm, 695306 zu 96%), prot. €. 
(1910), 5 Amtshauptmannjhaften; HH. (au der 
gleichnam. Amtsh.) 3. an der Z.er Mulde, 69595 E., 
.G. 4.6., Reihsbanfftelle, Ingenieur, Bergſchule, 
prot. Marienfirdhe (got., 15.116. Shot.) mit 87 m 
hohem Turm, got. Dom= (13. Ihdt.) und 5 andere prot. 
Kirchen, 1 kath. Kirche, Theater, Mufeum, Taub- 
ſtummen⸗, Zungenheilanftalt, Gijenhütte, Geldſchrank-. 
Eijenwaren-, Waggon-, Draht: u. Hanfjeil, Leder:, 
Handſchuh-⸗, Papier-⸗, Tabak, Woll:,, Baumwoll- 
waren, Gardinen-, Spiten-, Steinzeugfabr., Stein- 
fohlenindujtrie. — 1521 Unruhen der Z.er Pro— 
pheten (Miedertäufer unter Thom. Müngers 
Führung). — 2. nordböhm. Stadt, 8.9. Gabel, 5731 
E. Baummwollinduftrie. — 3er Blau — Berliner 
Blau. — Z.er Gelb — Chromgelb. — 2.er Grün — 
Schweinfurter Grün. 

Zwidel, Bauf., ſ. Spandrille. 

Zwiden, KRartenglüdsjpiel — Tippen. 

Zwider (Najenflemmer, Kneifer, Pincenez), eine 
Art Brille (ſ. 8.) ohne Geitengeftell, durch Federfraft 
auf der Naſe fejtgehalten. . 

Zwiebad, in Scheiben gejhnittenes und geröftetes 
feines, gezudertes Weizenbrot als Kaffeegebäd; 
Shiffs-23., ſehr hart geröftet, aus ungefäuertem 
MWeizenbrot; Engl. 3. = Bistuit; Fleifh-3,].D. 

Zwiebel, 1. unterird. n 
Stengelteil mit dicht ge— if 
drängten, fleiſchigen Nie- 
verblättern, Vorratbehäl- 
ter 5. Nähritoffe, geunil 

. den 3.:gewädjen- 
Liliifloren; 2. Pflanzen 
art (Gemeine, Perl-, Win: 
ter=3.), |. Allium. — 3.-fil 
— Ulelei, |. Laube 1; My. 
im Buchdr. — durdeinans 
der geratener Schriftſatz 
oder ungeordnete Lettern. 
— Zufliege, Urt der Blu- 
menfliegen, |. d. — 
glas, altes Trinfgefäß, |. 
Angſter. — Z.haube od 


=£fuppel, Kuppeldad mit geſchweifter Dachfläche, 





NY — 





Zwiebelmuster. 


oft an ruſſ. Kirhen. — Z.smufter, zuerjt für das 
Meigener Porzellan gebraudtes blaues Ziermuſter. 

Zwiedinef v. Südenhorjt, Hans Hijtorifer, ” 1845 
zu Frankfurt a. M., Prof. in Graz, F 1906; Ihr. „Die 
Rolitit Venedigs im 36jähr. Krieg“, gab die „Bi- 
bliothef deutſcher Geihichte“ Heraus, worin er die 
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Zeit 1648/1740 (2 Bde.) und 1806/71 (3 Bde.) bear- 
beitete 


Zwiefalten, württemb. Dorf in d. Schwäh. Alb, 
Donaufreis, Oberamt Münfingen, 1209 E. ehemal. 
reichsfreie Benediktinerabtei (11. Ihdt., 1803 ſäku⸗ 
lariliert, jegt Irrenanitalt). 

Zwiejel, die, 1. Gabelung, bei. Zwei- oder Dreitei- 
lung eines Baumajtes 2 oben; 2. Teil des Sat— 
tels: bogenförm. eiferne Überijpannung (Vorder: und 
Hinter-3.) des Pferberüdens, zur Verbindung der 
beiderjeits der Wirbeljäule Tiegenden Gerültteile 
(Trachten); 3. Kirfhenart — Z.=beere, j. Prunus. 

Zwiejel, niederbayr. Stadt am Regen im Bayr. 
Wald, Bez.:Amt Regen, 4217 E., Holzwaren-, Glass, 
Sauerfrautfabr., Zuftfurort, Touriftenftandort. 
.Zwiejelalpe, die, oberöſtr. Ausfichtsberg b. Gojau, 
1584 m hod). 

Zwiewudjs, |. Rhaditis. 

Zwild oder Zwillid), der, Gewebe — Drell. 

Zwille, die, eine Schleuder (2 Gummiltränge an 
Gabelitange) zum Fortſchleudern v. Steinen, Schrot 
ıc. Auch Sattelteil — Zwiefel 2. 

Zwilling, ver, 2läufiges Sagdgewehr. — Ze, 1. 
(gemini) Sternbild (Hauptiterne Kaftor und Pollur) 
am nördl. Himmel und 3. Zeichen des Tierkreiſes. — 
2. (didymi, gemälli) 2 gleichzeitig reifende Leibesfrüchte 
infolge Befrudtung 2er Eier oder (jeltener) eines 
Eis mit 2 Keimen; im letzteren Fall find die 3. gleich- 
geihlehtlih. Wegen Beihränfung des Raumes u. 
der Ernährung im Mutterleib find 3. meiſt ſchwäch— 
lich und zeigen erhöhte Sterblichkeit. Z3. s ſch wan⸗ 
EEE, find in manden Familien erblich. 

uf 1000 Geburten fommen 12 Z. etwa 0,15 Dril- 
linge und 0,002 Vierlinge. — 3. — Zwillingskriſtalle, 
2 gejegmähig miteinander (neben- oder durcheinan— 
De zu einem ſymmetr. Komplex verwadjfene Kris 
jtalle aus demjelben Mineral, 3. B. Zinnerz, Albit, 
Staurolith (ſ. d.); ähnlich Drillinge, Bierlinge ꝛc. 

Zwillingsmajdine, die Nebeneinanderordnung 
zweier gleiher Dampf» oder Gasmaſchinen, die auf 
die gleiche Kurbelwelle arbeiten. 
fi Zwillingspflaumen Litihipflaumen, ſ. Nephe- 
um. 

Zwillingsitod, Bienenjtod mit getrenntem Brut: 
und Honigraum. 

Zwinge, die, Borrihtung zum Zuſammenhalten, 2. 
B. Eiſenband oder ring am Ende von Brettern ac. 
zur Verhinderung des Opaltens; Qeim-3.,.Sparın- 
werfzeug — Schraubenzwinge, ſ. d. 

Zwingenberg, 1. heſſ. Stadt an d. Bergitraße und 
am Fuß des Melibofus im Odenwald, Pro. Starken: 
Burg, 2049 E., A.G., Gartenbau, Holzwaren-, Nähr- 
mittelfabr. — 2. bad. Dorf am Nedar, Ar. Mosbad), 
Amt Eberbad), 228 E., großher opt, Schloß (gut er- 
Run Burg 3. aus dem 13. S .) mit 42 m hohem 

artturm. 

Zwinger, bei mittelalterl. Burgen: oft jtraßen= od. 
platartig erbreiterter u. dann mit Neitbahn, Tier- 
fäfigen (auch 3. genannt) 2c. verfehener Rundgang 
3w. der Außern und innern NRingmauer. 

Zwingli, Ulrich, Reformator der dtih. Schweiz, * 
1. Sarı. 1484 zu WildHaus im Toggenburg, 1506 Pfar- 
ter in Ölarus, 1516 in Einfiedeln, 1518 in Zürid), ge- 
wann bier aud) polit. Einfluß und befämpfte das 
Reisläufertum. Seit 1522 trat er als Reformator 
auf, befämpfte Faften, Zölibat und Orden, heiratete 
1524 und ließ den alten Gottesdienft von Amts we 
gen abſchaffen. Dur feine Lehre von der Gnade 
und den Gaframenten (er behielt nur Taufe und 
Abendmahl bei und betrachtete diefe nur als Sym⸗ 





674 Zwo. 


bole des Bundes mit Chriftus) geriet er in ſchroffen 
Ggſ. zu Luther. Wegen gemwalttätiger Ausdehnung 
der relig. Neuerung durch feine Anhänger (Zwing- 
liäner) fam es zum 1. (1529) und 2. Kappeler 
Krieg; im 2. fiel er 11. Oft. 1531 bei Kappel. Werte 
neuhtsgg. von Egli u. a. 1905 ff. 

Zwinin, der, etwa 1000 m Hoher, 10 km langer 
Bergrüden b. Stryj im ſüdöſtl. Galizien; 1915 ruſſ. 
Stüßpuntt, 24./25. Apr. von den Deutſchen und Hit: 
veihern unter Graf Bothmer erjtürmt. 

Zwirn, duch Zujammendrehen von 2, 3 oder mehr 
Fäden erhaltenes Garn. 

Zwirner, Ernſt Friedr. Arditeft, * 1802 zu Sa- 
fobswalde bei Cojel, F 1861 in Köln, wo er den 
Dombau leitete. 

Zwiſchenaͤhn, oldenburg. Dorf am Z.er Meer 
(Landjee, 5 qkm), Amt Weiterjtede, mit Gemeinde 
6114 E., Konjerven:, Wurjt-, Torfitreufabr., Hopfen: 
bau, Fiſcherei, Fiſchräuchereien, Seebäder. 

Zwiſchenakt, ſ. Entr'acte und Intermedium. 

Zwiſchenbatterie, Verteidigungsſtellung für Ge— 
ſchuͤze im Außengelände des Fortgürtels; im Frie— 
den vorbereitet, aber erſt im Ernſtfall ausgerüſtet, 
da die Angriffsſtellung zuerſt befannt fein muß. - 

Zwiſchenbeſcheid — Zwiſchenurteil, |. d. 

Zwijchended, auf Ozeanperjonendampfern das uns 
ter dem Hauptded Tiegende, für die Reiſenden der 3. 
Klafje beitimmte Ded; auf Kriegsihiffen das Ded 
unter dem Panzerdeck. i 

Zwiſchenfruchtbau, 1. Einſaat unter eine bereits 
gejäte Frucht, 3. B. Klee unter Getreide; 2. jofortige 
Saut einer Tpnsilmanfenden Pflanze nah Ab—⸗ 
erntung der Hauptfrudt, um ohne Zeitverluft eine 
weitere Ernte oder Gründüngung zu gewinnen. 

Zwiſchengetriebe oder ⸗maſchine — ee ſ. d. 
— Zwildenhandlung (in der et, !. iſode. 
— Zwiſchenherrſchaft — Zwiſ 
regnum. wiſchenmeiſter, k 
Zwijchenfpiel, |. Snterludium, 
terme330. 

Zwilhen Metz und den Vogeſen, Bezeichnung der 
unter Rupredt von Bayern 17.21. Aug. 1914 ge⸗— 
Ihlagenen großen Schlaht b. Saarburg, Dieuze xc., 
welche die Franzoſen über die dtſch. Grenze bis zur 
Maas zurüdtrieb, 

Zwiidenueteil, ein Urteil, das in_einem Prozeß 
lediglih einen Zwiſchenſtreit (Streit über das 
Prozepverfahren, 3. B. über Zuläffigfeit v. Beweis- 
mitteln, Zujhiebung eines Eides 2c.) erledigt. 

Zwijdenwerf, Eleineres, fturmfreies Befeitigungs- 
wert zw. den Forts, für Schnellfeuerfanonen und In— 
fanteriebejagung. 

Zwiſchenwirt, beim Wirtswechſel v. Schmarotern 
(j. d.) der v. der Larve des Paraſiten bewohnte 
Wirt; landw. — Interimswirt, |. Interim. 

Zwittau, nordweſtmähr. Stadt an der Zwit— 
tawa (l. Nbfl. der Schwarzawa), B.H. Mähr.⸗ 
Trübau. 9292 E., bedeut. Textil-, ferner Tabakindu— 
ſtrie, Weberſchule. 

Zwitter, 3.-tum (Zwitterigkeit), Schein-Z. ſ. 
Hermaphroditismus; vgl. Blüte Zwitter au) — 
Zinnerz oder zinnerzhaltiger Greifen als deſſen Ne— 
bengeſtein. 

Zwölf als Grundzahl, ſ. Dodekadik. 

Zwölf Artikel der ſchwäb. Bauern im Bauernkrieg 
1525, verlangten Freiheit v. Jagd, Fiſchfang, Holz, 
Feſtſtellung der Zehnten und grundherrl. Laſten, Ab— 
Ihaffung der Reibeigenfhaft und freie Wahl der Pre— 


iger. 


enreid, ſ. Inter- 
Sausinduſtrie. — 
ntermedium u. In— 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter €, KR oder ©. 


22 Habbels Konverſations-Lexikon. V. Band.i 


Zwo 675 

Zwölfboten, HI., die 12 Apoftel. — Zwölfender 
8 wölferhirjd), ſ. Geweih. — Zwölfflächner, 

rijtallform, |. Dodefaeder. — Zwölf Götter, in der 
grieh. Mythologie ſtehende Zahl der olymp. Götter 
Zeus, Hera, Pojeidon, Apollon, Ares, Hephaijtos, 
genen Athene, Artemis, Aphrodite, Demeter, 

eitia. 

Zwölfmälgtein, ehemal. tirol. Gemeinde, 5346 E., 
Weinbau; 1900 in die Stadt Bozen eingemeindet. 

Zwölf Nädte (Zwölften, Lostage), im allgem. 
die Nähte v. Weihnahten bis Dreifönigstag, in 
Bayern vom Thomastag (21. Dez.) bis Neujahr, alfo 
die Zeit der kürzeſten Tage, längften Nähte und 
— Stürme, in der nad) dem Glauben unſerer 

orfahren die —— Geiſter (Mahre, in Dee 
2c.) ganz bei. ihr ai trieben. In digen ächten 

läubte man mehr als ſonſt die Wilde Jagd in den 

üften zu vernehmen, kann Zauber und MWeis- 
Tagung beſ. in Blüte: Träume, in diefer Zeit ge— 
träumt, gehen in Erfüllung; alle in diefen Tagen 
Geborenen haben die Gabe, Geiſter zu jehen; je wil- 
der der Sturm, beito fruchtbarer das Fahr; gedeiht 
in dieſer Zeit das Vieh, jo gedeiht es auch weiterhin. 
Garten- u. Stalltüren ſchützte man gegen böſe Geilter 
durh Kreuze. Diefer Volksglaube ift noch heute in 
vielen Gegenden Deutihlands verbreitet, ebenjo Die 
durch ihn hervorgerufenen Bräuche. 

Zwölftafelgeſetz, älteſte Aufzeichnung des römiſchen 
Rechts durch die Dezemvirn 451/450 b. Chr., auf 12 
Erztafeln auf dem Forum aufgeſtellt. Bruchſtücke 
des Inhalts erhalten, wihtig für altröm. Sprade. 

Zwölften, |. Zwölf Nächte. 

Zwolle, Hit. der niederländ. Pro. Oberyijel, am 
Zwarte Water, 36 282 E. protejt. (15. Ihdt.) u. kath. 
Michaelskirche (19. Ihdt, Grab des HI. Thomas von 
Kempen), Rathaus (15. Ihdt.), Eijen,, Baummoll- 
indujtrie, Getreide», Viehhandel, Schiffban. 

Zwolſches Diep, j. Zwarte Water. 

Zwönit, ſächſ. Stadt an der 3. (r. Nhfl. der Chem- 
niß), Kreish. Chemnig, Amtsh. Stollberg, 3542 €., 
u Leder, Schuh: Wirkwaren-, Muſikinſtrumen— 
ten=, Bappen-, Wäſchefabr. Emaillierwert. — Dabei 
Dorf Nieder-Z. 2808 El, Wirkwaren-, dem. Fabr. 

Zwornit, bosn. Stadt, |. Zvornik. 

Zwota, ſächſ. Dorf an der 3. (I. Nbfl. der Eger), 
unmeit der böhm. Grenze, Kreish. Zwidau, Amtsh. 
Auerbad, 2652 E., Fabr. v. Mufifinftrumenten, Sat- 
ten, Metallwaren, VBerbandjtoffen, Sänewerfe. . 

Zwötßen, thüring. Dorf an d. Weißen Elſter in 
Neuß j. 2, Kr. Gera, 5361 E., Werklzeug-, Muſik⸗ 
initrumenten:, Zementwarenfabtr., Wollinduftrie. 

Zyan, das, dem. Zeichen Cy, Verbindung aus je 1 
Atom Stid- u. Kohlenjtoff, Hauptbeitandteil der Blau- 
fäure, ſ. d. 3=gas, farblos, giftig, v. merkwürd. Ge- 
ud, brennt mit rötlich-blauer Farbe. Die 3.- 
metalle, Verbindungen von 3. mit Metallen, hei- 
Ben bei ftärferem Zyangehalt Zyantde, bei gerin- 
gerem Zyanlire Aus Blutlaugenfalz (f. d.) ge: 
winnt man das 3.:talium (Kaliumzyanid, blau 
faures Kalt), das aus farbiofen, leicht löst. u. jehr 
gift. Kriftallen bejteht und in ber Photographie, fer- 
ner 3. Verjilbern und Vergolden benußt wird. Zya— 
nät, das, Salz der 3.-jäure, einer fehr fauren, nur 
bei Kälte beitändigen Flüſſigkeit. . 

Zyane, die, Rornblume, |. Centaurea. 

Zyanid, das, |. Zyan. — Zyanin, das, aus Chinolin 
gewonnene blaue Farbe. — Zyanit, der, Mineral — 
Difthen. — Zyankalium, das, Zyanmetalle, |. u. Zyan. 
— Zyanoblepjig, die, Blaublinvheit — Akyanoblepſie, 
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4 d. — Zyanogen, das — Zyan. — Zyanometer, der, 
das, Snitrument 3. Meffung der blauen Himmelsfarbe. 
Zyanophyzeen, Phylohromazeen, Schizo— 
hyzẽeen oder Spaltalgen, Algengruppe v. bläulidher 
Farbe (Arſache der blaugrüne Farbſtoff Phykozyan), 
. Fr — 3 
Zyanopathie, Zyanöfe, die, Blaufucht (f. d.); zyand⸗ 
tiſch, blauſüchtig — Zyanotypie, die, Art vi Licht⸗ 
ausverfahrens: Blauprozeß, photograph. BVerviel: 
ältigung auf Papier, das mit Blutlaugenfalz 2c. ge- 
tränkt iſt. — Zyanjäure, Zyanür, das, |. u. Zyan. — 
Zyänwaſſerſtoff, ſ. Blaufäure. 

en Ham, der Farne, trop. Baumfarne; 

Haupfgattungen Cyathea und Alsophila. 

ijch, Mauryey, Pſeud. |. Zeromski. 

ydaczoͤw (ſchüdatſchuw), ſüdoſtgaliz. Bez.-Hſt. am 
Stryj, 3872 E. Leinenweberei. Seit 1919 polniſch. 

Zygäena, 1. Gattg. der Haifiſche, |. d. — 2. Z,, 
Schmetterlingsgattg, Zygaenidae, Schmetterlings⸗ 
fam., |. Wioderdhen. 

Zygia, Eheſchließerin, Beiname der Hera. 

Zygnemalta)zeen, Unterabteilung der Algenflafje 
der Ronjugaten. 

. öygomörph, v. Blüten: nur 1 Symmetrieebene be- 
figend (3. B. die Lippen- und Schmetterlingsblüten). 

Zygomyzeten, Gruppe der Phykomyzeten mit Fort: 
pfjlangung durch Zygoſporen, 3. B. Mucor. 

Zugophyllazeen, Pflanzenfamilie der Terebinthi- 
nen, meijt Kräuter und Sträucher mit zahle. Arten 
in wärmeren Zonen. SHaupfgattg. Zygophylium, 
MWüften- und Steppenpflanzen in Nordafrika u. Vor⸗ 
derafien; ferner als Nugbaum befannt Guajacum, |. d. 

Zygoſpore oder Zygoͤte, die, Durch Ropulation (f. d.) 
2 gleichgeitalteter Zellen entitandene Keimzelle bei 
Algen und Pilzen, |. Zygompyzeten. 

Zyladlaz)öen, Zapfenpalmen, palmähn!. Pilanzeır- 
fam. der Gymnojpermen; Hauptgattg. Cycas (f. d.), 
viele vorweltl. Arten. 

Zykläden, grch. Inſelgruppe im Ügätjchen Meer, 
füdöftl. von der Küſte Attilas freisföürmig im Meer 
aujammenliegend, etwa 60 gebirgige, meift fruchtbare 
Inſeln (größte: Andros, Keos, Syra, Naxos, Baros, 
Melos, Amorgos), 2640 qkm, 122 347 €. (1920), Ans 
bau von Wein und Güdfrüdhten, Handel und Shiff- 
fahrt; Hit. des Nomos (Hydra gehört zum 
Nomos Argolis) iſt Hermupolis auf Syra. Gept. 
1918 wurden fajt alle 3. dur Erdbeben verwüſtet. 

Zyklamin, das, ein Glykofid, ſ. Cyclamen. 

Iyklen, M;. zu Zyklus, |. d. — zyklijch freisförmig, 
in ſich ſelbſt lau, zu einem Zyflus gehörig; 
auch — periodiih. ze Verbindungen — Zyllo- 
verbindungen, ſ. d. — ZHfliter, zHt life Dich— 
ter, gried. Epifer aus der Zeit nad) Homer, welde 
die Vorgeſchichte zu deſſen „Slias“ und „Odyſſee“ 
nebjt den folgenden Ereigniſſen (Zerjtörung Trojas, 
ae und Schidfal der griech. Helden A in klei— 
teren, jpäter mit den homer. Epen zu einem „Rreis“ 
(gr). kyklos) vereinigten Dichtungen behandeln; 
diefe nur in wenigen Kragmenten erhalten, aber von 
griech. Bildhauern u. Tragifern viel benutzt. Danach 
beißen übh. 3. ſolche Dichter, weldje die zu einem 
Sagenfreis gehör. Stoffe behandeln. 

Zyflitis, die, Entzündung des Ziliarförpers. 

Zyfloide, die, 1. NRadlinie, die Bahnfurve eines 
Buntes, der auf dem Umfang eines Kreifes Tiegt, 
während diejer auf einer Geraden abrollt. Rollt der 
Kreis innen oder außen auf einem 2. ab, fo erhält 
man eine Hypo: bzw. Epizyfloide, f. d. — 2. = 39: 
Hoidichuppe, |. Fiſche. — zykloidal, Die Form der Zy— 
tloide aufmweijend. j 
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Zyflometer, der, das, Kreismeſſer, Inſtrument zum 
Meſſen von. Kreisbogen; auch: dem Perambulator 
ähn!. Art Wegmefjer. — Zyllometrie, die, Areisme]- 
fung; Lehre von den Beziehungen (goniometr. Funt- 
tionen) zw. KRreisbogen, Sehne und zugehör. Winkeln. 

Zyklon, der, Zyflöne, die, Luftwirbel, Wirbel: 
fturm, ſ. Wirbel 1; Zyklone bei Mühlen: großer 
Blehtrihter zum Auffaugen (dur freijenden Luft: 
from) und Sammeln des Staubes. — 3.:mahl: 
maſchine, Anlage mit 2 ji entgegengeſetzt ſehr ſchnell 
drehenden Schraubenflügeln, die in dem dadurch er- 
zeugten Wirbelwind das Mahlgut (Mineralfarben, 
Kalk ꝛc.) zu äußerjter Feinheit zerreiben. 

Zyklspen, 1. („Rundaugen“) in der griech. Gage: 
rohe, £ulturfeindl. Rieſen (befanntejter: Bolyphem, |. 
d.) mit nur 1 Auge mitten auf der Stirn, angebl. 
Söhne des Pofeidon, am Ätna in Gizilien wohnend, 
nad jpäteren Dichtungen Gehilfen des Hephäſtos. — 
2. Erbauer der ältejten grieh. Bauwerke, der aus 
großen, unbehauenen, aufeinandergeihichteten Gtein- 

löden aufgeführten ſog. Kyklopiſchen Mau— 
ern in Tiryns und Mykenä, nad) einen ſagenhaften 
König Köklops (in Thrazien ?) benannt. 

Zykloraͤma, das, freisföürmiges Panorama. 

Zyfloverbindungen, dem. Verbindungen, ganz od. 
vorwiegend aus Kohlenftoffatomen bejtehend, Die 
einen in fi gejchloffenen Ring bilden. 

Zyklus (abgefürzt Cykel; gried. kyklos), ber, 
Kreis; Sagenirele (vgl. Zyflifer) oder Reihe von 
Gedidten, Vorträgen zc., die fi um einen gemein 
famen Gedanken gruppieren; in der Chronologie und 
Atronomie ein Zeitraum (vgl. Periode), nad) deſſen 
Ablauf diejelben Erſcheinungen wieder auf denjelben 
Tag fallen, jo der 28jähr. Sonnen=2. für die Wo- 
Hentage, der 19jähr. (6940 tägige) Mond-3. für 
Mondphafen, der 532 jähr. (19X28; vgl. Meton) 
Dfter:3. für das Datum des Ofterfelts. Indif- 
tions=-3, ſ. Indiktion. 

Zylinder, ver, griech. — Walze; 1. Math. ein geo— 
metr. Körper, den eine Gerade erzeugt, wenn jie 
längs einer geſchloſſenen Leitfurve parallel zu ji 
fortgleitet (fe entjteht der 3.: mantel); gewöhnlid) 
tit die Leitfurve ein Kreis, dejfen Ebene auf der Ge- 
taden jenfrecht fteht (gerader Kreis-3.); Inhalt des 
3.5 — Grundfläde X Höhe. — 2. Bei Dampfmaſchi— 
nen, Pumpen 2c. der Hohlraum, in dem ſich der Kol- 
ben bewegt. Vgl. Gebläje. — 3. Allgemein: walzen- 
artiger Hohl: (3. B. Lampen-3.) oder Vollkörper 
(Rundfäule 2c.); walgenförmiger, hoher Hut (zuſam— 
mendrüdbar: chapeau ciaque). — Z.mantel, ijolic- 
rende Umfleidung des 3.5 an Dampfmajdinen od. 
der MWafjerfühlung an Verbrennungsmotoren. — 3. 
öl, für Hohe Temperaturen (3. B. in Dampfzylindern) 
geeignetes, feinjtes Schmieröl aus Petroleum. — 3. 
fieb, |. u. Papier. 

äylindrieren, walzen; Wäſche mangeln (vgl. Ka— 
lander), Papier auf Zylinderfieb heritellen. 

Zylindrograph, der — Panoramenapparat, ſ. d. 

Zylindröm(e), das, farfomartige, meift walzenförm. 
Geihwulit, bei. an Hals und Kiefer und in der 
Augenhöhle. 

Zylma, die, l. Nbfl. der untern Petſchora im nord- 
ruſſ. Gouv. Archangelsk, 300 km lang. 

Zymäle, die, ein Enzym der Hefe (ſ. d.); auch — 
Enzym (Zymoſe) übh. und — Invertin. 

Zymbelftaut — Zimbelfraut, |. Linaria. 

Zymin, das, der Levurinoje ähnl. Hefepräparat. — 
zymiſch, gärend; durch Zymoje bewirkt. — Zymogen, 
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das, Fermentbilder, Gärung erregender Stoff. — 
Zymologie, die, Lehre von der Gärung. 

zymös, trugdoldig, ſ. Trugdolde. 

Zymöſe, die, Gärungsſtoff, ſ. Ferment. — Zymo⸗ 
jköp, das, Gärungs-, Hefenprüfer. — Zymotäöchnik, die, 
Gärungsgewerbe, ſ. d. — zymötiſch, gärend; Gärung 
bewirkend, auf ihr beruhend,; ze Krankheiten, 
früher — anjtedende Krankheiten, weil man fie auf 
Gärung zurüdführte. ; : 

Zynegẽtik, die, eig. Hundeführung; Jagd, Weid- 
wert. — Zyniker (Rynifer), Anhänger der v. An— 
tifthenes (}. d.) im 4. Shot. v. Chr. zu Athen auf dem 
Kynsſarges („Hundetummelplag“), einem dem 
Herafles geweihten Hügel mit Gymnafium im OD. der 
Stadt, geitifteten Philoſophenſchule, die als höchſtes 
Ziel Bedürfnisloſigkeit aufitellte (vgl. Diogenes 2), 
ſpäter aber durch ihre Noheit und Verachtung aller 
Sitte jedes Anfehen verlor; daher zyniſch — jhmut- 
zig, ſchamlos (Hündiih). — Zynismus, der, Scham: 
Iojigfeit, unanftänd. Betragen und Redemeije. 

Zyperazeen, Nied-, Zypergräjer, Fam. der Glumi- 
floren, auf nalen Wieſen (Sauergräfer), von den 
Gramineen dur) den marfigen Stengel verfchieden; 
Gattungen: 3ypergras (ſ. Cyperus), Carex ıc. 

Zypern, Brit. Kolonie, bis 1914 türf. Infel, dritt- 
größte und öftlicjite der Mittelmeerinjeln, von Klein: 
alien durch die Straße von Cilicien gejhieden, 9282 
qkm. 310 709 meift grch. E. (1921), davon &/, Chriften, 
1), Mohammedaner. 2 von DO. nah W. ftreichende 
Gebirge ſchließen die Ebene von Meſſariä ein; höchſte 
Erhebung der Troödos (1953 m) in der füdl. Kette. 
Das Klima ift jehr heiß, die Pflanzenwelt mebditer- 
ran, die Tierwelt arm. Hauptbeſchäftigung ift Land— 
wirtihaft, Schaf-, Ziegenzudt, Baummoll-, Seiden-, 
Teppichweberei, Schwammfilderei. Die Ausfuhr 
1921 betrug 18,75 Mill. M, bei. Sohannishrot, Wei- 
zen, Gerite, Wein, Rojinen und Schwämme, die Ein- 
fuhr (1918) 20,2 Milk. M, bei. Baumwoll- u. Wollwaren. 
Leiter der Verwaltung iſt ein engl. High Commiſſio— 
ner. Die Inſel zerfällt in 6 Bezirke; Hit. Lenfofta. 
— Geſchichte: 3. wurde früh von Phöniziern, dann 
Grieden folonifiert (Hauptkultjtätten der Aphrodite 
oder Kypris in Amathus, Baphos 2c.), 333 v. Chr. 
dur Alexander d. Gr. unterworfen und fam ans 
ägypt. Reid, 58 v. Chr. an Rom, fpäter an Byzanz, 
wurde durh Richard Löwenherz 1191 Kar. unter den 
Zufignans, 1489 venezianiſch, 1571 türkiſch, ſeit 1878 
vertraglich unter Verwaltung Englands, das 5. Nov. 
1914 die Inſel anneftierte. 

Zypernholz — Roſenholz von Cordia. 

Zypeeffe, die, ſ. Cupressus; fälſchlich auch für Le— 
bensbaum (|. Thuja) gefagt. Eiben- ». Sumpf 
3.1. Taxodium. Sapanijde 3., |. Cryptomeria. 
ScheinZ. f. Chamaecyparis. — Znartige (Pflan- 
zen), ſ. Roniferen. — Z.nkraut, j. Santolina. 

Zypridinenjdiefer, von der Muſchelkrebsart Cypri- 
dina gebildete Kalfihiten im Devon. 

äypriih, v. Zypern ftammend. 3.e Göttin — 
Aphrodite (vgl. Aypris). 3.e Erde, Art Umbra. 

Zyrardöw (ſchüraͤrduw), poln. — Shirardom. 

Zyria — Ziria, die, griech. Gebirge, |. Kyllene. 

Zyſſe, die, landſch. — Akziſe. 

Zyſte, Kyſt is, die, 1. zo ologiſch; die felbſt⸗ 
ausgeſchiedene Kapſel vieler niederer Organismen, 
durch die ſie ſich vor Kälte und Eintrocknen im Ruhe— 
zuſtand ſchützen; 2. mediziniſch: Balggeſchwulft 
1. 2.); Z3 ſt is — Blaſe, Harnblaſe. — Zyſlalgie od. 
ok dnnie, die, Blaſenſchmerz. — Zuititis, die, Blajen- 
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entzündung. — Zyitoflagelläten, |. Geißeltierden. — 
Zyſtoid, das, Balggefhwulit. — Zyiteideen, |. Gee- 
äpfel. — Zyitofärp, das, Sporenbehälter der Algen 
gattg. Zyitofarpten (= Rhodophygeen). — Zy⸗ 
Bold. der, Blafenftein (Zyitolithiafis, die, 
Bläjenjteinbildung), ſ. Blafe. — Zyſtöm, das, Balg- 
nee Zyitoplegie, die, Blajfenlähmung, |. 
laje. — Zyitojföp, das, Inſtrument für die Zyftojfo- 
pie d. 5. innere Beleuhtung und Unterfudhung der 


Harnblafe; ſ. Beleuhtungsapparate. — Zyitojpasmus, | Zell 


der, Blajenframpf, |. Blaje. — Zylitotomie, die, Blajen- 
ſchnitt (Lithotomie), ſ. Steinoperation. 
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Zytoblaͤſt, der, Zelltern, j. Zelle. — Zytöde, die, bei 
Haedel die fernloje Zelle der Moneren. — Zytologie, 
die, Lehre von der (Pflanzen und Tier-) Zelle. — 
gtolyjin, das, ein Zellen auflöjfendes Antitorin, ſ. 

Smmunität. 
— (ſchütömiẽſch), poln. Name. v. Schitomir. 
ytopläſsma, das, auch Zytopläſt, ver, ſ. Proto- 
lasma. — Zytöſtoma, das, Zellmund, mundartige 
ffnung an der aus dem Ei ſich entwickelnden tier. 


e. 
Zywjece (jhümwiez), poln. Name v. Saybuſch. 
Zyzifus, Tleinafiat. Stabt — Kyzikos. 


Unter 3 vermißte Artikel ſuche unter C, K oder ©. 


Nachtrag. 


(Die während der Drucklegung dieſer Auflage eingetretenen Änderungen.) 


A 


Abd el-Kerim, |. u. Marokko (Geihichte) im Nad- 


trag. ‘ 

Übel, Heinrich, Sefuit, berühmter Wiener Kanzel- 
tedner, * 1840 zu NRojenheim, F_1926 zu Wien. 

Achal⸗Tekke: gehört jet zur Somjetrepublit Turk- 
menijtan. R 

Adam, 3. Emil, Maler: + 1924 zu Münden. 

Adrianopel: Der Hauptteil des Wilajets mit der 
Hit. A. fam 1923 wieder zur Türkei. h 

Agypten: Außenhandel 1924: Ausfuhr 65,8 Mill, 
Einfuhr 50,8 Mill. ägypt. Pfund. Minifterpräjident 
Sarvat bis Nov. 1922; dann folgten Tewfit Neſſim 
Zaghlul (1923), Zimar (1924), Adly (1926), Sarvat 
(1927). Neue Berfafjung vom Apr. 1923 (erbl. Mon⸗ 
arhie; die gejeßgebende Gewalt wird vom König 
gemeinfam mit dem Senat und der Kammer aus— 
geübt). — Die eriten Parlamentswahlen San. 1924 
ergaben: Zaghluliften 150, Berfajjungsliberale 14, 
Kationaliften 2, Unabhängige 4. 

Akkerman, rumän. Hafenftadt: Mai 1926 durch eine 
gewaltige Sturmflut heimgeſucht. 

Almsidhet, neuerer Name der Stadt Simferopol. 
Alauiten — Allawiten, ſ. u. Syrien (im Nadtrag). 

Albanien: 1922 wurde Tirana Sitz der Regierung. 
Nah dem Aufitand von 1924 wurde ein Tiberales 
Kabinett Yannoli gebildet. Jan. 1925 wurde Die 
Republik (Hft. Tirana) ausgerufen und der Minijter- 
präj. Ahmed Zogu für 7 Sahre zum Präj. gewählt. 
‚Albert, Fürſt v. Monaco: F 1922. 

Alerandröpel, griech. Stadt, ſ. Dedeagac. 

Ulezandbrowst 1 (in der Ufraine); neuerer Name: 
Saporöjdje. 

Allle)witen, |. u. Syrien (im Nadtrag). - - 


Altai: Das Gebiet des Großen A. im Süden des‘ 


fibir. Gouv. Tomsf, bildet ſeit 1924 ein eigenes ruſſ.⸗ 
fiat, Gouvernement U. 127057 qkm, 1642 317 

inwohner, Metallbergbau (Gold, Silber ꝛc.); Hit. 
Barnaul. 

Altenburg: 42109 E. (1925). 

Altona: 182 165 E. (1925). 

Amira, Karl v., Surift: emeritiert 1923. . 

Amman, Hit. v. Transjordanland, ſ. Baläftina (im 
Nachtrag). 


Amundſen, Roald: ſuchte 1925 erfolglos im Flug— 


zeug zum Nordpol zu kommen, erreichte ihn Mai 1926 
mittels Luftſchiffes. 

Amur: Das frühere A.«General-Gouvernement (mit 
der A.provinz) bildet den Hauptteil des neuen ruſſ.⸗ 
aliat. Tebietes des Fernen Ditens“. 

Am Zehnhoff, Hugo: trat März 1927 als preuß. 
Suftigminifter zurüd. 

Andidſchan: gehört zur Sowjetrepublit Usbekiſtan, 
Prov. Fergana. 

Angeli, Heint. v. Maler: F 1925. 





Angora (Stadt): ift jeit 1923 Hit. der Türkei. 

Anhalt: Minijterpräl, Deift bis Juli 1924, dann 
Knorr, Nov. wieder Deift. Zuli 1924 Beamten- 
fabinett (3 Minijter). — Landtagswahlen Non. 1924: 
Sozialdemokraten 15, Demokraten 3, Rommuniften 2, 
Nationaljoz. 1, Bodenreformer 1, Bürgerl. Volks— 
gemeinſchaft 14. 

Anno Santo, ver, |. Subeljahr. 

Appenzell-Außerrhoden: Hauptort ift jet Herisau. 

Arabien. Politiſche Gliederung jeit dem Welt- 
friege: 1. Selbjtändig find das Emirat Afir, das 
Kgr. Hedichas, die Länder Mittelarabien (Emirate 
Nevihed, el Haja, Schammar) und Semen. — 
2. Brit a jind (zu Brit.-Indien gehörig) Aden 
mit Perim, Bahreininjeln, Kutia-Murla-Snteln und 
(„unter brit. Überwahung“) Hadramaut. — 3. Brit. 
Shusjtaaten find Katar, Koweit, Geeräuber- 
en das ojtarab. Sultanat Oman. 

räd; rumän. Landesteil, heißt jetzt Koöreiſch; 
si, —— heißt jetz ſch 
rbeitsnachweiſe: neu geregelt durch Reichsgeſe 
v. 22. Juli 1922. — 

Argentinien: Präſ. ſeit 1922 de Alvear. 

Armenien: Der ruſſ. Anteil = 020 qkm, 1214 391 
€.) gehört feit 1924 zum ätefreiltaat Trans 
faufajien; Hit. Eriwan. 

Arndt, Aug., Jeſuit: F 1925 zu Bufareft. 

Arnim, Hans v. preuß. General: + 1922. 

Ashabad: jet Poltoräzt Ban, befejtigte 
vorläufige Hit. der Somwjeirepublit Turfmenijtan 
(bis 1917 Hit. des Transkaſp. Gebietes), in der 
Achal⸗-Tekke, nahe der perf. Grenze, 26 140 €. 

Aferbeidihan: ſeit 1924 Teilftaat der Republit 
Transtaufajien, 89445 qkm, 2135 033 €., Hit. Baku. 

Air: jeit 1918 an weſtarab. Landſchaft 
Emirat unter brit. Einfluß), 35 900 qkm, 750 000 E.; 

it. Sabija, widtigiter Hafen Hodeida. 

Alte, ſtudent. Abk. für Allgemeiner Studenten- 
Ausſchuß einer Hochſchule. 

Aſtrachan: Das Goup. umfaßt ſeit 1923 oo 
21 087 akm, 405 542 E., der größere Teil ſchloß fi 
1920 der Kalmüdenrepublif (ſ. d.) an, deren vors 
läufige Hit. die Stadt U. (122648 €.) wurde. 

Aufbereitung (der Erze): neueres Verfahren der 
Flotationsprozeß, ]. d. 

Augsburg: 165 522 E. (1925). 

Auftralien: Mai 1923 Minifterpräj. Bruce, Upril 
1924 Collier für Wejtauftralien, Gunn für Süd— 
auftralien. Die neue Bundeshptjt. Yals-Canberra 
wurde Mai 1927 eröffnet. Das Abgeordnetenhaus 
Hat 75, der Senat 36 Mitglieder. . 

Avenarius, Ferd., Dichter: F 1923. 
res (—ges): ecuador. Stadt = Ugoguos, |. 

afar. 


aje 
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Babelon, Erneit, frz. Münzforiher: F 1924. 

Badhmut: jest Hit. des ufrain. Gouv. Dornez. 

Backhaus, Aler, Landwirt: F_ 1927. R 

Baden: 2319588 €. (1925). Nov. 1923 Staatspräj. 
Köhler, 1924 Hellpad, 1925 Trunf. Neuer Landtag 
Oft. 1925: Zentrum 28, Sozialdemokraten 16, Demo- 
fraten 6, Rechtsblock 9, Deutſche Volkspartei 7, Kom— 
muniften 4, Wirtſchaftl. Vereinigung 2. 

Bagdad: jeit 1919 mittleres Wilajet des Kar. 
Stat; Hit. B., 145 000 €. 1917/26 ». dein Engländern 


Baillen, Baul, Arhivdireftor: F 1922. 

— Arthur James: 1925 Lordpräſident des 
ates. 

Bamberg: 49 465 €. (1925). 

Barat, Magd. Sophie: 1925 Heilig gejprocden. 

Bardenhemwer, Otto, Theologe: emeritiert 1924. 

Bari, ital. Stadt: erhielt 1925 eine Univerfität. 

Barmen: 184760 &. (1925). 

Barnaul: Hit. des neuen rufj.afiat, Gouv. Altai, 
81 504 €. 

Barnay, Qudwig v., Schaufpieler: F 1924. 

Barres, Maurice, frz. Schriftiteller: T 1928. 

Barth, 5. Paul, Padagog: F 1922. 

Balhkiren: Der 1920 aus Orenburg (ſ. d.) ent⸗ 
ftandene autonome, feit 1923 mit Näterußland ver: 
bundene B=freijtaat, v. der Kama bis zum 
MWaldural reihend, umfaßt 154 275 qkm, 2 278778 €. 
(davon 520/0 B.); Hit. Ufa. 

Basra: ſeit 1919 ſüdliches Wilajet des Kgr. Irak, 
r. am Schatt-el-Arab (Hafen), 50 000 €. 

Batavia (auf Sava): erhielt 1924 eine Univerjfität. 

Batum: jeit 1924 als Bezirt Georgiens zur Repu- 
blik Transkaufafien gehörig. 

Baudilfin, 2. Wolf Se v.: + 1926. — 6. Wolf 
Wilh. Friedr. v., evang. beolnps: + 1926. 

Baumgartner, Matthias, Philoſo 

Büumbker, Klemens, Philoſoph: F_ 1924. R 

Bayern: 8 Regierungsbezirke (Coburg gehört zu 
Oberfranten). 7 379309 €. (1925), davon 5,16 Mil. 
Katholiken, 2,1 MIN. Proteſtanten, 49163 Siraeliten. 
Höhere Schulen 1925: 49 Human. Gymnajien, 15 Pro⸗ 

ymnafien, 3 Lateinſchulen, 5 NRealgymnafien; 22 
Öberrealihuten, 47 Realſchulen. 1924 neuer Lande 
tag: Bayer. Volkspartei 46, völfiiher Blod 23, 
Sozialdemokraten 23, Verein. nationale Rechte 11. 
1923 Minifterpräf. v. Anilling, 1924 Held. — März 
1924 Abſchluß des Konfordates mit dem Heiligen 
Stuhl. -- Die Volksgerihte wurden am 1. April 1924 
aufgehoben. 

Bechtel, Friedr., Sprachforſcher: F 1924. 

Begin, Louis, Erzbiſchof: F 1926. 3 

an jeßt Hft. v. ganz Syrien, |. d. (im Nach— 
trag). - 

. Belgien: Außenhandel (mit Luremburg) 1925: 
Ausfuhr 14 536 Millionen, u 17 805 Millionen 
Franken. — 1923 Miniſterpräſ. Theunis, Mai 1925 
Ban de Vyvere, furz darauf Boullet, 1926 Brunet, 
1927 Zajpar. — KRammermwahlen April 1925: 
Katholifen 79, Sozialdemokraten 77, Liberale 23, 
Flamen 6, Rommuniften 2, Chriftl. Demokraten 1. — 
Dez. 1923 wurde die Friedensjtüärfe des Heeres auf 
74000 Mann fejtgejebt. 

Bell, 1. Aler Graham: F 1922 in Waſhington. — 
4. Johannes: jeit 1926 Reichsjuftigminiiter. 

Below, Georg v., Geſchichtforſcher: emeritiert 1924. 

Benzmann, Hans, Lyriker: 7 1926. 

Berbjanst: gehört jet zum ufrainijhen Gouv. 
Sefaterinoslam. 





Berlepidh, Hans Frhr. v. ehemal. Handelsminifter: 
7 1926 auf Schloß Seebad b. Langenjalga. 

Berlin: Stabtfreis Groß-B. rel aus den 
8 Städten B., Charlottenburg, Deutjh-Wilmersdarf, 
Schöneberg, Neufölln, Spandau, Lichtenberg und 
KRöpenid, 59 Landgemeinden und 27 Gutsbezirken, 
zujammen 874 qkm, 3 968 388 €. (81,2°%/, Proteſtanten, 
11,79% Katholiken, 4,4%, Iſraeliten), bildet jeit 1921 
einen von der Prv. Brandenburg getrennten Kommu— 
nalverband und eigenen Verwältungsbezirk; an der 
Spite jtehen das Polizeipräſidium, der ſtädt. Ma— 
giltrat (1 Dberbürgermeifter u. 30 Mitglieder) und 
die Stadtverordnetenverfammlung (225 Mitgl.); die 
örtl. Sonderangelegenheiten der 20 ftädt. Bezirke 
werben non je einem Bezirfsamt (mit 1 Bürger: 
meiſter als Vorfigenden) und einer Bezirksnerfamm- 
lung vermaltet. Der Oberpräſ. v. Brandenburg ijt 
zugleich Oberpräſ. von Berlin, hat als jolder aber 
in der Hauptſache nur noch ſchiedsrichterl. Befugniffe. 
Eee Sarah, Tragödin: F 25. März 1923 zu 

aris. 

Bejoldung: Ordn. v. Dez. 1924. Jährliche Grund- 
gehälter, alle 2 Zahre fteigend: Gruppe II 1080— 
1554, IV 1242—1770, V 1458—2052, VI 174—2676, 
VII 2310-3432, VII 2640—3960, IX 3102—4554, 
X 3960-5940, XI 4620-6930, XII 5346-7920, 
XII 6930—10 560 M; inzelgehälter: Gruppe I 
11550, II 13 200, III 14 850, IV 19 800, V 29700 AM. — 
Dazu Ortszujhläge (Wohnungsgeld) je nad 
Zugehörigfeit des Ortes zur Sonderflajfe oder einer 
der 4 Ortsklaſſen A—D fteigend v. 216 M (Klaffe D 
bei Grundgehalt His 1554 M) bis 2100 M_(Sonder- 
Kaffe bei Grundgehalt über 13200 M). — Kinder: 
beihilfe: einheitlih jährlich 216 M für jedes 


Kind v. 1-6, 240 M v. 7—14, 264 M v. 15—21 
Zebensjahren. — BSrauenzulage: einheitlich 
144. Für be. teure Plätze können zu den vorhin 


genannten Beträgen noch örtliche Sonderzujchläge 
gewährt werden. — Gejamtneuregelung zu Oft. 1927 
geplant. 

Beitelmeger, German, Baumeilter, * 8. Juni 1874 
zu Nürnberg, 1910 Prof. in Dresden, 1923 in Mün- 
hen, 1924 Direktor der KRunjtafademie. 

Bezold, Karl, Orientalift: F 1922 zu Heidelberg. 

Bhotan: Seit dem Weltfriege unmittelbarer Teil 
des Brit.Indiſchen Reiches, 46 000 qkm, 350 000 €. 

Bidalh), EL, brit.-arab. Stadt, |. u. Katar (im 
Nachtrag). 

Biiſt, ſibir. Stadt: gehört ſeit 1924 zum Gouv. 
Altai, hat 41614 E. 

Biſſing, 3. Friedr. Wilh. Frhr. v. Agyptologe: 
1922/26 in Utrecht, lebt in Oberaudorf a. Inn. 

Bitter, 1. Albert: bis 1923 Apoftol. Vikar von 
Schweden, F 1926 zu Melle. 

Bjelil, Emmerich), öjtr.- ungar. Feldvikar: F 1927 
zu Großwardein. . 
Blaas, Julius v., Maler: T 1922. 

“ Bladburne, James Harry, engl. 

rT 1924. 

Bodum: 156 363 E. (1925). 

Bohr, Niels, dän. Phyfiler, * 7. Dt. 1885 zu 
Kopenhagen, 1913 Dozent daſ. 1914 Prof. in Mans 
heiter, 1916 in Kopenhagen; ſchr. hochbedeutſame 
Abhandlungen zur Atomphyſik; war 1922 Nobel: 
preisträger. 

Bolivien: 1925 Präſident Villanueva, dann Guz- 
man. Erhielt 1926 Tacna-Wrica u. dadurch Zugang 
zum Meere. 


Shadjpieler: 
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Boll, 2. Franz, Philolog, * 1867 zu Rothenburg 

a. T. 1903 Brot. in Würzburg, 1908 in Heidelberg, 
“ daf. # 1924; jchr. Hauptjächlic, über antife Aitrologie, 

Bonaparte: Viktor, * 1862, F 1926 in Brüjfel; 
Kronprätendent und Haupt der Bonapartiften alfo 
fein Sohn Louis Napoleon. 

Bonar Law, Andrew, engl. Bolitifer: F 1923. 

Bonn, preuß. Stadt am Rhein: 1926 fathol. Päda— 
gog. Akademie eröffnet. 

Borght, Richard v. d., Volkswirt: F 1926. 

Bornhak, Konrad, Staatstehtslehrer: emeritiert 
1927. 

Borromäusverein: 1925 etwa 300000 (1918: 
386 000) Yamilien in 4294 Ortsvereinen, Zahl der 
ausgeliehenen Bücher über 51/; Mill. Bände im Jahr. 

Bourgeois, Leon, frz. Staatsmann: + 1925. 

Boutroux, Emile, frz. Philofoph: F_ 1921. 

Bozen: Dez. 1926 zur ital. Bro. erklärt. 

Braächt, Eugen, Maler: F 1921 zu Darmitadt. 

Braig, Karl, Theologe: + 1923. 

Brandes, 1. Georg, dän. Literarhiftorifer: F 1927. 

Branting, Hialmar, ſchwed. Sozialiſt: F 1925 zu 
Stodholm. 

Brafilien: 1926/30 Präſ. ee ie Luis. Aus⸗ 
fuhr 1923: 2,23 Mill. Tons im Werte von 7,5 Milli— 
arden AM (davon Kaffee allein für 4,8 Milliarden M). 

Brauer, Arthur v., bad. Minifterpräfident, F 1926. 

Braune, Theod. Wilh. Germanift: 7 1926. 

Brauntohle: Weltförderung 1924: 161 Mill. t, 
davon Deutijhland 124 MIT. t. 

Braunſchweig: 1922 Minifterpräfident Jaſper, Dez. 
1924 v. Grone, Jan. 1925 Marquordt. Neuer Land» 
tag 1924: Sozialdemofr. 18, Diih.nation. Volks— 
partei 10, Deutfhe Volkspartei 10, Völkiſche 5, 
KRommunilten 2 (zu). 48 Abg., 3 Minifter). 1927 wurde 
die Zahl der Abgeordneten auf 36 Herabgejegt. — 
508 320 €. (1925). — Hft. B.: 144 677 €. (1925). 

Brecht, K. Walther, Germanift, * 31. Aug. 1876 zu 
Berlin, 1910 Prof. in Poſen, 1914 in Wien, 1926 in 
Breslau, 1927 in Münden; fer. über Ulrih von 
Liechtenſtein, Heinje, C. F. Meyer ufw. 

Brefeld, Oskar, Botaniker: F 1925 zu Berlin. 

Bremen: Bürgerfhaftswahlen Dez. 1924: Gogial- 
demofraten 47, Deutihe Volkspartei 22, Difchenation. 
Voltspartei 13, Demofr. 14, Völkiſche 10, Kommu— 
niften 9, Zentrum 3. — Neuer Senat Jan, 1925: 
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Demokraten 6, Deutſche Volkspartei 5, Deutſch— 
Nationale 3. 

Brentano, Klemens, Romantifer: * in Ehrenbreit- 
ſtein (nicht in Frankfurt). 

Breslau: jeit 1922 Rgbz. der Pro. Niederjchlefien. 

Breßlau, Harıy, Geihichtsforfher: F 1926 zu 
De tiowst: | 

rejtsLitowst: jeit 1920 Hft. der poln. Woimods 
ſchaft Poleſien, 29 460 €. AN u 

Briand, Arijtide: wieder Minifterpräf. 1925/26 
(1. Dez. 1925 Vertrag dv. Locarno), feit Juli 1926 
wieder Außenminifter. 

Britiih-Dftafrifa: Das öftlihe B.-D.-Proteftorat 
(nit das Ugandagebiet) heißt amtlih Kenia, 

Brodelmann, Karl, Orientaliit: 1922 in Berlin, 
2. — 

romberg: gehört zur poln. Woiwodſchaft Poſen. 

Brückner, 2. Eduard, Geograph: + ® as 

Bruſſilow, Sergei, ruſſ. General: + 1926 zu Moskau. 

Bryan, Will. Sennings, amerif. Bolitifer: + 1925. 
— 2. Sir Georges, engl. Staatsmann: 

Budara, ehemal. ruſſ. Vafallenftaat: gehört jeit 
1924 zum Rätefreiftaat Turkmeniſtan. 

Buchberger, Michael: 1924 Weihbischof v. Münchens 
Freiſing, 1928 Biſchof von Regensburg. 

Bulgarien: Außenhandel 1925: Ausfuhr 5642 Mill, 
Einfuhr 7291 Mill. Lewa. — Minifterpräfident 1919 
Theodoroff, dann Stambulinsti, der 1923 geftürzt 
wurde; Nachfolger Zankoff, 1926 Ljaptſcheff. — 
5404 143 €. (1926). 

Burgenland: Zandeshauptitadt ift feit April 1925 
Sean (vorher Sauerbrunn). Landtag eröffnet 

Burian von Rajecz, Steph. Frhr. v.: + 1922. 

Burjäten: Der 1922 entitandene, ein Gebiet von 
Ruſſiſch-Aſien bildende Burjät-Mongolijihe 
Freijtaat (Burjätifh-Mongolifche Republik), be- 
teht aus 2 Gebieten am Bailaljee und im_oberen 

murgebiet, zufjammen 69 857 qkm, 432 371 €.; 9Hft. 
Werchne⸗Udinsk. 

Bürklin, 2. Albert, nationallib. Politiker: F 1924. 

Burrian, Karl, Heldentenor: F 1924 in Prag. 

Burſchenſchaft: Katholiſchedtſch. B. f. Ringe 
verband (im Nadtrag). 

Bujoni, Ferruccio, Pianift: F 1924. 


c 


Cagliero, Joh., Kardinal: F 1926 in Rom. 

Cahensiy, Peter: F 1923. 

Eaillaug, Joſ., frz. Staatsmann: 1924 amneſtiert, 
1925/26 wieder Finanzminiſter. 

Calwer, Rich. Politiker: F 1927. 

Cambon, 1. Paul, frz. Diplomat: F 1924 in Paris. 

Canifius, Petrus: 1925 heiliggefproden und zum 
Kirchenlehrer erhoben. 

Capus, Alft., frz. Dramatiker: + 1922. 

f Eardauns, Hermann: lebte feit 1907 in Bonn, hier 

1925. 

Caſtro, 1. Kipriano, Präſ. v. Venezuela: * 1858, 
+ 1924 in der Verbannung. 

5 —— ſeit 1923 Hſt. des Gebietes des Fernen 
tens. 

Chamberlain, 1. Houſton Stewart, Schriftſteller: 
+ 1927 zu Bayreuth. — 2. Auſten: ſeit 1925 brit. 
Mintjter des Äußeren. 

Charlotte, 2. Kaijerin von Mexiko: F 1927 in 
Brüjfel. 

Cherſon: fein Gouv. mehr, jondern zum ufrain. 
Gouv. Odeſſa gehörig. 


Chile: Staatspräſident ſeit 1920 Aleſſandri, 1924 
General Altamirano, 1925 wieder Aleſſandri, dann 

iguerroa und Concha, 1927 Figuerroa-Larrain, dann 

bañez. Sept. 1925 neues Münzgeſetz (Goldpeſos). 
— 1926 Einführung der allgem. : me (18 Mo: 
nate im Landheer, 2 Jahre hei der Marine). 

Ehina: 1922 Präfident wieder Hſühſchitſchang, 1923 
Liyüanhung, dann Tfaofun, —— Tuantſchijui. 
— Zahl der Katholiken Ende 1925: 2277 421. — 
1924 erfannte die Mongolei die chineſ. Oberhoheit 
en gleichzeit. Schutitaat NRußlands) wieder an. 

eit 1924 herrſcht in Ch., 3. T. unter japan. und ruf]. 
Beeinfluffung, ftändig Bürgerkrieg, be. zw. Süd un 
Nord, da fih Leine Zentralregierung durchzuſetzen 
vermag. — Juli 1926 erklärte fih Schanghai mit 
weiteren 4 Provinzen als unabhängig. 

Ehiwa, mittelajiat. ruff. Bafallenitaat: zehört ſeit 
1924 zum ruſſ. Rätebundesſtaat Turkmeniſtan. 

Chokand, turkeſtan. Stadt: gehört. ſeit 1924 zum 
uff. Rätebundesitaat Usbefiftan, Hat 120 984 €. 

CIC: Abt. für Codex iuris canonici, ſ. d. 

Cochin, 2. Denys, frz. Politiker: F 1922. 


= -imdr. 
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Eolombia: Präfident wurde Febr. 1922 Spin 
Conjenveram (fondiäiveräm), engl. — Kondidi: 


varam. 

Conrad v. Hötendorf, Franz Frhr., öſtreich. Heer— 
führer: + 1925 zu Bad Mergentheim. 

Conrady, Aug., Sinologe: + 1925. 

Corinth, Lovis, Maler, * 1858 zu Tapiau (Oftpr.), 
wirfte in Königsberg, Münden, Paris, Berlin, 
+ 1925 zu Zandooort (Holland). 

Couperus, Louis, niederländ. Dichter: F 1923. 

Courten, Angelo Graf v., Maler, 1848 zu 
Bologna, wirkte in München, F dal. 1925. 
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Crailsheim, Krafft von, bayr. Staatsmann: + 1926, 

Erefeld: 129 674 E. (1925). 

Cumbal, Prov. in der Republ. Kolumbien: durd 
einen Ausbruch des gleihnamigen Bulfans 1923 
größtenteils zerjtört. 

Cumberland, 2. Ernit Aug. Herzog v.: F 1928. 

Eurzon, George Nathaniel Graf, engl. Staats- 
mann: 7 1925 zu London. Trat nach dem Weltkrieg 
für Deutjchland gegen Frankreich ein. 

C. V. Berband fathol. Studentenverbindungen: 
zählte 1927 in 114 Verbindungen 14 826 Alte Herren 
und 7295 Studierende. 


D 


. Dageitan: jeit 1918 fjelbjtänd. Freiftaat, aber zur 
ruſſ. Näterepublif gehörig, 58918 qkm, 833 995 
(31 verſchied. Stämmen angehörend),; Hit. Machatſch 
Rala, das frühere Petrowsk. 

Dalbor, Eduard: 1919 Kardinal u. Primas von 
Polen, + 1926 zu Poſen. 

Damaskus: jet Teiljtaat von Syrien, |. d. (im 
Nachtrag). 

Dänemark: Außenhandel 1924: Ausfuhr 2144 Mill, 
Einfuhr 2361 Mill. Kronen. — 1924 Minijterpräj. 
Stauning (523). — Wahlen zum Folfething April 
1924: Gemäß. Linfe 45, KRonjervat. 28, Sozialdemofr. 
55, Radikale 20, Deutjhe 1. — Wahlen zum Lands- 
thing Gept. 1924: Konjervative 12, Bauernlinfe 31, 
Demokraten 8, Sozialdemofr. 25. — 3386274 €. 
(1925). 

D’Annunzio, Gabriele, ital. Dichter: 

Fürſten von Monte Nivojo ernannt. 

Danzig: Der Freiftaat Hat 383 995, die Stadt 
206 456 €. (1924). — 1924 wurde die Guldenwährung 
eingeführt. — Wahlen zum Volkstag Nov. 1923: 
Deutichnationale 33, Gozialiften 29, Zentrum 16, 
Kommuniften 11, Fortjhrittspartei 6, Polen 5. — 
Die Hft. D. wurde 1925 zum Bistum erhoben (Kathe- 
drale in Oliva) an Stelle der bisher. apojtol. Admini— 
ſtratur. 

Darwin, 2. b) Francis, Botaniker: F 1925. 

Dawesablfommen: nad dem amerif. Finanzmann 
Charles Gates Damwes (daöhs) benanntes Ab— 
fommen zwijchen Deutihland und jeinen Gegnern 
im Weltkrieg (Aug. 1924 durch die Londoner Kon 
fereng), wonach Deutihland bis 1929 7670 Mill. 
Goldmark zu bezahlen hat; dafür wird jeine wirt» 
Ihaftlihde Souveränität im Ruhrgebiet und in den 
Rheinlanden wiederhergeitellt. 

Debes, Ernit, Karthograph: F 1923. 

- Dedengac: jeit 1923 als Alerandröpel Stadt 

des gr. Nomos Ehros im ſüdöſtl. Thrazien, 6963 E. 
Delbrüd, 1. Berthold, Sprachforſcher: F 1922. 
Delcaſſe, Theophile, frz. Staatsmann: F 1923 zu 


izza. 
Delitſch, Friedrich, Aſſyriologe: F 1922. 
Detmold, Hſt. v. Lippe: Verwaltungshochſchule 1925 
wieder aufgehoben. 
Deutſchland: 63%, Mill. E. (einſchl. Saargebiet) 
1925. — Staatshaushalt 1926 je 7419,6 Mill. m Ein- 
nahmen und Ausgaben (hiervon 2337,3 Mill. M zur 


1925 zum 


Überweifung als Yinanzausgleih an die Länder u. 
Gemeinden). Außenhandel 1924: Einfuhr 9370! D 
| gebietes, am Syr-darja, 2500 €. 


MIN. A, Ausfuhr 6567 Mill. M. — Poſtſcheck— 


verfehr, f. d. im Nachtrag. — Reichskanzler war, 


Nov. 1922/Aug. 1923 Cuno v. der dtſch. Volkspartei 
(unter ihm „pafliver Widerftand“ und deshalb Be— 


Belgier), dann bis San. 1925 der Zentrumsmann 


E. W. Marx (Beendigung des Währungsverfalls, Fort: 


legung der Erfüllungspolitif und Londoner Ab— 
fommen betr. Abtragung der Kriegsentihädigungen), 
darauf der der Diih. Volkspartei naheftehende Luther 
(1. Dez. 1925 Vertrag v. Locarno), ſeit Mai 1926 
wieder Marr. Gtatt des yo 1925 F Ebert wurde 
zum Reichsprälidenten Feldmarſchall v. Hindenburg 
gewählt. — Geit Dez. 1924 beiteht der Reichstag aus 
399 Abgeordneten. 

„Die Literatur“: ſeit 1923 neuer Titel für „Lites 
rariihes Echo“. 

Diels, Hermann, Philolog: F 1922 zu Berlin. 

Diebel, Heinrich, Volkswirtſchaftler: emerit. 1925. 

Dimstika, griech. Stadt — Ditymötichon, Hit. des 
neuen gried. Nomos Ebros (jeit 1923) im ſüdl. 
TIhrazien, 7506 €. 

DIN Abk. für „Deutſche Induſtrie-Normen. 

— gehört zur poln. Woiwodſchaft Pome— 
rellen. 

Dollar: Der Straits-D., in Hinterindien, 
2,38 M. j 

Domaszewsfi, Alfred von, Gejhichtsforscher: emer. 
1924, 7 1927. — 

Donez, Nbfl. des Don: Das Gebiet bildet das an 
Steinfohlen und Eifenerzen reihe ufrain. Gouvder-= 
nement D. 65104 qkm, 2871429 €. (1920), dar 
unter viele Deutſche; Hſt. Taganrog, jeit 1923 
Bahmut. 

Doniſches Gebiet: jeit 1923 Teil v. Nordkaufafien. 

Doepler, 2. Emil, Maler: + 1922. 

Doumergue, Gaiton, frz. Staatsmann: 1923 Präſ. 
des Genats, jeit 1924 der Republif. 

Donzette, Youis, Maler: F 1924. 

Dove, Karl, Geograph: F 1922. 

Dransfeld, Hedwig: F 1925 zu Werl. 

Dr. dent. surg. — Dr. of dental surgery. 

Drerup, Engelbert, Bhilolog: 1923 nach Nimwegen 
berufen. 

Dresden, Hit. v. Sachſen: 608025 E. (1925). — 
Tierärztl. Hochſchule 1922 nad Leipzig verlegt. 

Dr. of dental surgery (doftor off dentäll ßördſcheri), 
amerifan. Doktor der Zahnheilkunde. 

Drofte-Hülshoff, Annette Ir. v.: 7 14. San. 1797. 

Droſte zu Viſchering, 3. Graf Klemens: + 1923. 

Drujen, mohammed. Gefte: 1925 Rampf gegen Die 
Franzoſen. 

Dryander, Ernſt, Oberhofprediger: F 1922. 

Dſchapär Abad, Hit. des ruſſ.aſiat. Karakirgiſen— 


Dihemal Paſcha, jungtürf. General: 1922 in Tiflis 
v. Armeniern ermordet. 
Dſchidda: iſt nit Hſt, jondern Haupthafen des 


fegung des Ruhrfohlengebietes durh Franzoſen und | Kgr. Hedſchas. 
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Dubno, ehemal. ruſſ. Kreisitadt: kam 1918 zur 
Ufraine, 1920 zur poln. Woiwodihaft Wolynien. 
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Duisburg: 272080 €. (1925). .. 
Duſe, Eleonora, ital. Schaufpielerin: F 1924 zu 


Dubourg, Aug. Rene, frz. Theologe: F 1921 zu | Bittsburg ee 


Rennes. . . , 
Duchesne, 2. Louis, Kirhenhiftorifer: F 1922. 


Düſſeldorf: 429 516 €. (1925). 


€ 


Eberlein, Guftav, Bildhauer: F 1926 in Berlin. 

Ebert, Friedrih, Sozialdemofrat, Präſ. der Diſch. 
Republik: F 25. Febr. 1925 in Berlin. . 

berth, Karl, Bakteriologe: T 1926 zu Berlin. 

Ebner, 3. Viktor v. Rofenjtein, Anatom: + 1925. 

Ebros, jeit 1923 griech. Nomos, der öjtl. vom 
Rhodopegebirge liegende Teil Südthraziens bis zur 
een dazu die Inſel Samothrafe; Hit. Dity- 
motichon. 

Ecuador: 1924 Präſident Gonzalos Cordova, Juli 
1925 Gomes de la Torre. Ä 

Eduard, Könige von England: Es VI. Witwe 
Alerandra F 1925. 

EggersLienz, Albin, Maler: 1925 Akademieprofeſſor 
in Wien, F 1926 zu_St. Zuftina bei Bozen. 

Eggert, Eduard, Dichter: + 1926. 

Cheberg, Karl Th. v., Volkswirt: emer. 1926. 

Ehrhard, Alb. Rirhenhiltorifer: emer. 1927. 

Ehrle, Bean ‚ Sejuit: 1923 Kardinal. 

Ehjes, ir fath. Theolog: F 1926 in Rom. 

Eiffel, Aler., frz. Ingenieur: F 1923. 

Eifen: Roheijenerzeugung der Welt 1924 65 Mill. t 
(Deutihland 12,02 Mill. t), Rohſtahlerzeugung der 
Welt 1924 74 Mill. t (Deutjhland 11,65 Mill. t). 

Eiſenach: 43 869 E. (1925). 

Elberfeld: 164 371 E. (1925). 

Elbing, preuß. Stadt: 1926 prot. Pädagog. Akad. 
eröffnet. . 


Emants, Marcellus, niederländ. Dieter: F 1923. 

Endemann, Friedr., Zurift: emer. 1924. 

Engler, Karl, Chemiker: + 1925. 

Enver Paſcha, türk. General: F 19233 im Kampf 
gegen die Bolſchewiſten in Turfeitan. 

Erfurt: 133 707 €. (195). _ . 

Ernſt, Otto, Diter:_F 1926 in Großflottbed. 

Esti-Schehr: aud Aug. 1922 erfolgreiche türk. 
Kämpfe gegen die Griechen, die fich zur Küfte zurüd- 
ziehen mußten. 

Ejjen: 462 428 E. (1925). . 

Eier, Gerhard, kath. Theolog: 7 1923. — 

omas, Dominikaner: F in Rom 1926. 

ithland: Außenhandel 1925: Ausfuhr 9659,7 Mill, 
Einfuhr 9670,7 Millionen Eſtimark. — Minijterpräl. 
1919 Zönnijon, 1923 Pätz, 1924 Akel, Dez. 1924 
Saafion, Dez. 1925 Teemant. R 

Eitournelles de Conſtant, Paul Baron dv’, jranz- 
Bolitifer: F 1924. 

Etefien, M;., eig. Sahreswinde; die im Äügäiſchen 
Meer den Sommer hindurch jtändig wehenden Nord- 
und Nordojtwinde. 

Euchariſtiſcher Kongreß: war 1926 in Chicago, der 
nädjte En ol in Sidney ftattfinden. 

Enden, Rudolf, Philojoph: F 1926 in Sena. 

Eudes, Joh., fjel.: wurde 1925 heiliggejproden; 
Feit 31. Mai. 

Exner, Siegmund, Phyliolog: T 1926. 


$ 


Hall, Leo, Romponijt: + 1925. 

Sehling, 2. Hermann, Frauenarzt: F 1925. 2 

Fehrenbach, Konftantin: bis Mai 1921 Neichs- 
tanzler, 1923 Vorſitzender der diſch. Zentrumspartei, 
7 1926 zu Freiburg i. Br. 

— König von Rumänien: + 1927. 

ernen Ditens, Gebiet des, v. ver Beringitraße 
bis zum Amur und bis Wladiwoſtok reichender 
fhmaler Streifen zw. Sablonowoj., Stanowoj=-Ge- 
birge und dem Stillen Ozean, mit Kamtihatfa und 
dem nördl. Sadalin, zu). 2 917845 qkm, 1568 924 €. 
(1924); Hit. Chabarowst. 

Serneohr: Das längſte aftronom. %. der Welt 
(21 m lang) Hat die Sternwarte in Berlin-Treptow. 

Filehne: Vom Kreije Fam der wihtige Bahnfnoten- 
punft Kreuz zur preuß. Grenzmarf. 

Finke, Heinr., Hiftorifer: emer. 1924. 

Finnland: Außenhandel 1925: Ausfuhr 5570 Milt., 
Einfuhr 5513 Mil. finniſche Mark. Neichstags- 
wahlen Juli 1927: Sozialdemofr. 61, Landbund 52, 
Konjervative 34, Schwed. Volkspartei 24, Kommu— 
nilten 20, Fortſchrittspartei 9. — Auf Minifterpräj. 
Kallio folgte 1924 Cajander, dann Ingmann, 1925 
Tulenheimo, Dez. 1925 wieder Kallio, 1926 Tanner. 
Auf Stahlberg folgte 1925 als Staatspräfident Re— 
lander (Agrarpartei). 

Fiume: März 1924 in Italien einverleibt. 

— Camille, frz. Aſtronom: + 1925 in 
. Baris. 

Fleiſcher, 3. Oskar, Mufitgelehrter: emer. 1925. 
Flügge, Karl, Bakteriologe: + 1923. 


Folkvang (Follwang): Sig der Freyja (ſ. d.); 
danach benannt ein Muſeum in Hagen und eine 
Schule in Eſſen. 

France, Anatole, frz. Schriftfteller: F 12. Okt. 1924. 

Franckenſtein, 2. Klemens Frhr. zu: ſeit 1924 wieder 
Generalintendant der Bayer. Staatstheater. 

Frankfurt a. M.: 457831 E. (1925); paritätifche 
Pädagog. Akad. (jeit 1927). 

Sranfreih: Bevölkerung (1921) einihl. Ehiſaß— 
Rothr. 39595612 E. — Friedensjtärfe des Heeres 
1923: 34228 Offiz., 698 000 Mannjhaften. — Staats: 
haushalt 1923/24: Einnahmen 23,4 und Ausgaben 
24 Milliarden Francs. Außenhandel 1925: Ausfuhr 
45,4 Milliarden, Einfuhr 43,9 Milliarden Franken. — 
Die Erfolglofigfeit der Gewaltpolitif Poincares 
führte 1924 zu feinem Sturze u. dem des Präjidenten 
Millerand; für diefen wurde der Radikale Doumer- 
gue gewählt, Minifterprä]. wurde d. radifale Sozialift 
Herriot, Apr. 1925 Painlene, Nov. 1925 wieder 
Briand, Zuli 1926 wieder Herriot und (nad) einigen 
Tagen) wieder Poincaré. — Wahlen zur Deputierten- 
fammer 1924: Linfsblod 318, früherer nationaler 
Blod 212, Kommuniſten 29. — 1925 Kampf gegen die 
Rifleute (Abd-el-Kerim) in Maroffo. — Juli 1927 
neues Wehrgejeg: 12 Monate Dienjtzeit (vom Jahre 
1929 an). 

Sremdenlegion: Die franzöſiſche umfaßt jeit 
dem Weltkriege in 4 Regimentern (je 6 Batl.) etwa 
25000 Mann Infanterie, dazu noch je 1 Regiment 
Artillerie und Kavallerie, 1 Batl. Pioniere. 


— 
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Send, Sir Sohn, engl. Feldmarſchall: F 1925 zu 


Dean (Kent). . 
Freeyja, nord. Göttin: Ihr Heim Folkvang iſt 


MWohnfig der Seelen der Geligen. 
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Freytag v. Loringhofen, Hugo Frhr. v. General: 
1924. 


Srobenius, Leo, Ethnograph: erhielt 1925 einen: 
Lehrauftrag an der Univerfität Frankfurt a. M. 
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Gad, Johannes, Phyſiolog: F 1926. 

Garborg, Arne, norweg. Schriftiteller: F 1924. 

Gardthaufen, Viktor, Altertumsforjher: F 1925. 

Garre, Karl, Chirurg: emer. 1926. 

Gebhardt, Eduard v., Maler: 7 1925. 

GSeejtemünde, preuß. Stadt: 1924 mit der Stadt 
Lehe zum Stadtfr. Wejermünde (ſ. d.) vereinigt; 
hier das Landratsamt des verbliebenen Kreijes ©. 

Geitie, 1. Ardhibald, Geologe: F 1924. 

Geinit, Eugen, Geologe: F 1925. 

Gelſentirchen: 204178 E. (1925). 

Genua: Konferenz April— Mai 1922; Zwed: Aus» 
führung der Beihlüffe von Cannes. 

Georg, Fürjten: Georg I. v. Griechenland, |. Olga 
(Nahtrag). — ©. II. letzter König v. Griechenland, 
mußte 1924 abdanken. 

eorgien: jeit 1924 Teilftaat der Republif Trans- 
kaukaſien, 65 966 qkm, 2463 098 E. ; Hit. (zugleid v. 
ganz Transfaufajien) Tiflis. 

Gera: 80.899 €. (1925). 

Gering, Hugo, Germanijt: F 1925. 

Gerichte: Neuordnung der Strafgerichte ſeit 1. Apr. 
1924. Aufhebung der Straffammer als erit- 
initanziellen Gerichts, dafür Amtsrichter od. Schöffen: 
gericht oder Schwurgeriht. Berufungsgericht gegen 
über dem Amitsrichter ijt die Kleine Straffammer, 
gegenüber dem Schöffengeriht die Große Str. Die 
Revifion teilt fi zwilden Dberlandesgeridt und 
Reichsgericht. 

Gerſtenberger, Liborius, Politiker: F 1925 zu Berlin. 

Getreide: Weltgetreideernte 1924 (ohne Rußland): 
Weizen 574, Roggen 104, Gerjte 159, Hafer 356 Mill. 
Doppelzentner. 

eyjer, Joſ., Philoſoph: 1924 in Münden. 

Giorgi, 2. Drejte, Kardinal: F 1924. 

Slimmlampen: ſ. Neon. 

Gold: Gejamterzeugung der Erde 1924: 15 233 794 
Unzen fein. 

Goldfüfte: In der Hit. Akkra wurde 1924 eine 
He für Die Eingebornen eröffnet. 

Goldiheider, Alfred, Mediziner: emer. 1926. 

„Goldihmidtihes Verfahren“: dient zur Reduktion 
von Metalloryden mit Hilfe von Wluminium. 

Golgi, Camillo, ital. Mediziner: F 1926 zu Pavia. 

&ompers, Samuel, amerif. Politiker: F 1924. 

en Sir William Edward, engl. Diplomat: 
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1924. 
Sotha: 45780 €. (1925). 
— ein, Eberhard, Nationalöfonom: + 1923 zu 
erlin. 
Graener, Paul, Komponiſt: zurücdgetreten 1925. 
Graetz, Leo, Phyſiker: emer. 1926. 


— gehört zur poln. Woiwodſchaft Pome— 
rellen. 

Grauert, Herm. v. Geſchichtsforſcher: FT 1924. 

Gregorianiſcher Kalender: zuletzt (ſeit —9 — 
bei den Griechen, Slawen und Türken eingefü 

Greiz: 37094 €. (1925). 

Griehenland: Die unglüdlihen Kämpfe um Klein 
afien zwangen im Frieden v. Lauſanne 1923 G. zum 

erziht auf Kleinafien u. das öſtl. Thrakien Über, 
Adrianopel); es behielt im weſtl. Thrafien die neuen 
Nomen Rhodope u. Ebros u. umfaßt jet 127 337 qkm 
mit 5026 795 €. (1920). Einfuhr 1922: 3085, Yusfuhr 
2485 Millionen Dradmen. — Berfafjung: 194 
wurde König Georg II. zur Abdankung gezwungen, 
u. feitdem ijt ©. Freiftaat unter 1 Präfidenten mit 
12 Miniftern; Die gejeßgebende Gewalt bat Die 
Buld (177 auf 4 Sahre direft gewählte Abgeordnete), 
in außerordentl. Yällen die Doppelt fo jtarfe National- 
verfammlung. Jan. 1924 Minifterpräj. Wenizelos, 
dann Kalandaris, Papanajtafiu (Abjegung der 
Dynaftie), Sofulis, Michalafopulos, Suni 1925 Pan 
galos. 1. Präjident der „Helleniihen Republif“ war 
Konduristis (San. 19265 Militärdiktatur durch Ban- 
galos ausgerufen), dann folgte April 1926 Pan— 
galos, Aug. 1926 wieder Konduriotis. — 1923 wurde 
der Gregorianifche Kalender eingeführt. — Friedens 
ſtärke des 1923: 66 224 Mann einjhl. Offiziere. 
— Staatshaushalt 1922/23: Einnahmen 4299, Yus- 
gaben 4863, Schulden 1252 Mill. Dramen. 

Großbritannien: Wahlen zum Unter » aus Dt. 
1924: Konjervative 415, Liberale 44, Arbeiterpartei 
152, Rommunijten 1, andere Parteien 3. 1924 wurde 


au 


rt. 


Minifterpräfident Mac Donald (Arbeiterpartei), 
Ende 1924 wieder der KRonfervative Baldwin (1. Dez. 
Vertrag v. Locarno). — Außenhandel 195: 


Ausfuhr 1322,9 Millionen, Einfuhr 773,09 Millionen 
Pfund Sterling. Sinanzen 1924/25: Eins 
nahmen 79,4 Mill, Ausgaben 795,8 Mill. Pfund 
Sterling. Die Staatsfhuld betrug 1924 7,68 Milli- 
arden Pfund Sterling. — San. 1926 erhielt ©. eine 
neue Sozialverficherung. 

Groth, Paul, Mineralog: emer. 1924. 

Gruber, 3. Mar v., Hygienifer: 1923 Präfident der 
bayer. Akademie der Wiſſenſchaften. 

Grüner, Eduard, Maler: F 1925. 

Guatemala: Präſident der Rep. wird Dez. 1926 
General Chacon. 

Guimerd, Angel, fatalon. Dichter: F 1924. 

Gulden: im Freijtaat Danzig = 0,81 A. 

Gutberlet, Konit., Philoſoph: emer. 1924. 
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Snberlandt, 2. Gottlieb, Botanifer: emer. 1923. 
Habermann, Hugo Frhr. v. Maler: emer. 1924. 
Habrich, Leonh, Bädagog: F 1926. 

Hadramant, jüdarab. Küftenlandihaft: jeit dem 
Weltfriege „unter brit. überwachung“ jtehendes Ge: 
biet v. 151500 qkm mit 120 000 €. 

Häfnium, das, 1923 entdedtes chemiſches Element 
(72); Atomgewidht 178,3. 


Haggard, Henry Rider, engl. Schhriftiteller: F 1925. |2, Deutiche 


Haehling v. Lanzenauer, Heinr. Weihbijchof: + 1925. 

Halddegebirge — Hälidiſcheck, der, höchſter Berg 
Finnlands, ganz im N.W., 1260 m Hoc). 

Haleb: jetzt Teilftaat v. Syrien, |. d. (im Nachtrag). 

Halle a. ©.: 192497 €. (1925). 

Halm, 3. Peter, Radierer: + 1928. 

Hamburg: Wahlen zur Bürgerfhaft Oft. 1924: 
Demofraten 21, Sozialdemokraten 53, Mieterverband 
olfspartei 23, Völkiſch-ſoz. Blod 4, 
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Kommuniften 24, Zentrum 2, Gewerbetreibende 2, 
Deutihnationale Volkspartei 28, Ver. der Wohnungs 
ſuchenden 1. 5 
Hammer, 2. Ernit, Geodät: T 1925. 
Hannover: 414 392 E. (1925). 
Harnad, Adolf v., prot. Theologe: emer. 1921. 
Hart, 3. Marie, Schriftitellerin: T 1924 zu Tr 
er 


Hartmann, 13. Ludo Moritz, Geihichtsfor 
1924. 
Harzer, Paul, Aitronom: emer. 1925. 
arabien. 
Hauran, ehemal. türk. Sandihab: gehört feit 1920 
Hauflonville DOthenin de Cleron, 
— 
Havenftein, Rudolf, Juriſt u. Finanzmann: F 1923. 
H. D. U, Abk. ſ. Hochſchulring. 
der Wiſſenſchaften. 
Hedſchas, weſtarab. Königreich: Hit. iſt 1920 
effa. — 1924 
dankte König Huflein zuguniten Alis ab. Dez. 
verzichtete König Ali auf den Thron; Jan. 10 
wurde das Land von den Wahabiten furchtbar 
wüſtet. 
Heeringen, Joſias v. preuß. General: F 1926 zu 
Berlin. 


Haja, EI: ſeit 1920 öftlihes Emirat v. Mittel- 
zum Staat Syrien. 
Gabr. Paul 
Vicomte d’, Schriftſteller: F_1924. 
u 
Hedin, Sven v.: 1924 Präſ. der ſchwed. Akademie 
feit 
nicht mehr Dididda, ſondern oft. 
1925 
wurde Ibn Saud zum König ausgerufen. — 
ver: 
Heer, Jakob Chriftoph, Schriftiteller: F 1925. 
Hegar, 2. Friedr, Romponijt: F 1927 in Zürid). 


SHeijermans, Herm., nieberl. Schriftjteller: F 1924.| 7 


Heimbuder, Max, kath. Theolog: emer. 1924. 

Held, 2. Heinrid, bayr. Politiker: 1924 bayı. 
Minijterpräfident. ‚ 

Helfferih, Karl Theod, Staatsmann: + 1924 bei 
dem Eijenbahnunglüd von Bellinzona. 

Hellpach, Willy, Pſychologe, * 26. Febr. 1877 zu 
öls Sal): 1911 Brof. in Karlsruhe, 1922 bad. 
Kultusminiſter, 1924/25 bad. Staatspräjident, 1926 
Prof. in Heidelberg. 

Helm, Georg, Mathematiker: F 1923. 

Henjen, Viktor, Phyſiolog: F 1924. 

Herisau: jett Hauptort Des ſchweiz. 
Appenzell-Außerrhoden. 

Hertwig, Richard, Zoologe: emer. 1924. 

Herzog, 1. Eduard, Theologe: F 1924 zu Bern. 

Heflen: Dez. 1924 Landtagswahl: Demokraten 6, 


Rantons 
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Sozialdemokraten 26, Zentrum 11, Deutihe Volks— 
partei 8, Deutjchnationale 5, Bauernbund 9, Kommu— 
nilten 4, Nationaljozialiiten 1. 

Heubner, 1. Otto, Mediziner: F 1926 zu Dresden- 
Loſchwitz. 

Heydebrand und der Laſa, 1. Ernſt v., Polis 
tifer: F 1924. 

SHeyfing, Eliſabeth Bar. v., Schriftitellerin: + 1925. 

Hildebrand, 3. Ernit v., Maler: + 1924. 

Hilpredt, Herm., Ajiyriologe: + 1925. 

Hindenburg, Paul v., Feldmarihall: lebte jeit 
feiner Werabjhiedung 1919 in Hannover, wurde 
26. am. 1925 zum dich. Reichspräj. (bis 1932) ges 
wählt. 

yirohito, Michinomija, 1925 vermählt mit Prin- 
gellin Nagafa (* 1903), jeit Dez. 1926 Kaiſer von 
Sapan. 

SHirth, 1. Friedr., Sinologe: F 1927. 

Hochberg, Bolfo Graf v., Komponiſt: F 1926. 

Hochſchulring deutjher Art: Die ertrem nationalift. 
Richtung u. mehrfahe Übergriffe gegen den Katholi- 
zismus nötigten die fathol. Studentenverbände als 
lolche feit 1924, dem 9. D. U. mißtrauiſch, 3. T. abe 
lehnend gegenüberaujtehen. 

Hobdeida, arab. Stadt: gehört jeit 1920 zum Emirat 
Air und ijt deſſen wichtigſter Hafen, 40.000 €. 

Hoffmann, i5. Mar, preuß. Generalmajor: + 1927 
zu Bad Reichenhall. 
Hoffmann-KRutichle, Gotthelf: F 1924. 
Hoffmann v. Fallersleben, 6. Franz, Maler; + 1927. 
Hohenlohe-Öhringen, Chriftian Kraft, Politiker: 
1926 zu Somogyjzol (Ungarn). 
Hohenlohe-Schillingsfürft, Max Prinz v. Ratibor 
und Corvey: F 1924. 

Hohenjalza: gehört zur poln. Woiwodſchaft Poſen. 

Hol, Karl, Kirchenhiſtoriker: F 1926 in Berlin. 

Hollwed, Sojeph, Theologe, + 1926. 

Hommel, Sri, Orientalilt: emer. 1924. 

SHSufuf, EI, arab. Stadt — Hofuf. 

Hughes, 1. Charles Evans, amerif. 
1921/25 Staatsjefr. des Auswärtigen. 

Huönder, Ant., Sejuit: F 1926 zu Bonn. 

Hutier, Oskar v., General: jeit 1920 Vorſitz. des 
dtſch. Offigiersbundes. 

Huttington (Höttingt'n), nordamerif. Stadt im 
Staat Weftvirginia (8. St), 50177 E. Eijen- 
induftrie. 


Politiker: 


7 


Jäger, Eugen, Schriftiteller: F 1926. . 

Safuten: Der 3. freiitaat, feit 1920 rujj.=aftat. 
Somwjetrepublif, beiberjeits der mittl. und untern 
Lena, hauptſ. die bisherige oftjibir. Bro. Jakutsk, 
umfaßt mit den zugehör. Neufibirifhen Inſeln 3 768 510 
akm, 255 337 €. (1923), meift 3. und Tugufen; Hit. 
Safutst, 7000 €. . 

Sanitihet, Marie, Schriftitellerin: F 1927. 

+ Sanliens, 2. Qaurentius, Benediktiner: 1921 Biſchof, 

1925. 

Sapan: Auf Minifterpräj. Kato (f 1923) folgte 
Samamoto, 1924 Kiyura, dann Kato, 1926 Wakatſuki, 
1927 Tanafa. 1924 Einfuhr: 2453 Mill Ien, Aus 
fuhr: 1807 Mill. Jen. — Jan. 1925 Vertrag mit 
Rußland. — Dez. 1926 ftarb Kaiſer Yoſhihito; Nach— 
folger der Kronprinz Hirohito. 

Jaſtrow, Ignaz, Volkswirt: emer. 1924. 

Selaterinburg (Katharinenburg): ſeit 1920 als 
Swerdlömst Hit. des gleihnam. Goun., feit 1924 
des neuen Gouv. Uralgebiet, 69591 €. 


Selaterinjtadt: jeit 1923 als Marrjtadt Hit. 
des MWolgadeutihen Freiſtaats, 12000 €. 

Selijawetgrad, ufrain. Stadt: gehört jeit 1923 zum 
Gouw. Odeſſa. 

ellicoe, Sir John, engl. Admiral: ſeit Aug. 1924 
nicht mehr Gouverneur v. Neuſeeland. 

Jena: 53 623 €. (1925). 

Jentſch, Alfred Geologe: F 1925. 

Serufalem, Hit. v. Paläſtina: 62578 E. (1922), 
davon 34000 Suden, 15000 Chrijten, 13 000 Moham⸗ 
medaner, Sitz des brit. Oberfommiljars für Baläjtina 
u. Transjordanland. — 1924 Eröffnung des „Juda— 
iſtiſchen Inſtituts“, 1925 der „Hebräiſchen Univerf.“; 
1925 auch Grundfteinlegung zum „Einjtein-Inftitut“. 

Seien, Peter, Kunſtſchriftſteller: F 1926. 

Imbros, Inſel im Ägäiſchen Meer: ſeit 1923 wieder 
in türkiſchem Beſitz. 

Johannes, heilige: 13. v. Eudes, ſ. d. (auch im 
Nachtrag). 
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Söppen, Heint., preuß. Armeebiſchof: 7 1927 zu 
Hüls bei Krefeld. 

Straf, der, das, aſiat. Gebiet: Won dem 1921 er- 
richteten Königreich J. (König der bisherige 
Emir Feijal) forderte die Türkei das Gebiet nv. 
Moſſul (f. d.) für fich, verzichtete aber darauf in Dem 
uni 1926 auf Vermittlung des „Völferbundes“ ab— 
geigloffenen Vertrag mit England, Das feinerjeits 
das bisherige Mandat über Mofjul niederlegte.e Mit 
diefem zuj. umfaßt das Kgr. rund 371000 qkm, 
2849282 €. (1922); es grenzt im NW. an Syrien, 
im N. an die Türkei, im DO. an Berfien, im SD. iſt 
die Grenze noch unbeitimmt. Die Verwaltung 
führt unter dem König ein arab. Mlinifterium, das 
aber von Großbritannien ſtark bevormundet wird. 
Einteilung: 3 Provinzen oder Wilajets, nämlich 
Bagdad (Mitte), Basta (Süden), Mofjul (Norden); 
dieje zerfallen in Liwas (Bezirke) unter eingeborenen 
Mutejjarrifs. Das verfafjungsmäßig gewählte Par: 
lament wurde Suli 1925 vom König eröffnet. Staats 
Haushalt 1919/20: Einnahmen 695 Mill, Ausgaben 
75,65 Mil. MA; Einfuhr 1921: 2802 Mill, Ausfuhr 
(bei. Wolle, Datteln, Getreide, Opium, Petroleum, 
Teppiche) 133,3 Mil. M; Eijenbahnen 1766 km. Hit. 
und Reſidenz ift Bagdad. 


696 

Irland: Wahlen 1925: Regierungspartei 32, Unab- 
bängige Unionilten 4, Nationalilten 10, Kepublifaner 
2, Sozialijten 3, Bauern 1. 

Sihewsfi Sawod (Iſchewsk): jeit 1920 Hit. des 
Wotjafenfreijtaates. 

Stalien: 42115606 €. (1926). KRammer- 
wahlen Apr. 1924: Faſchiſten 260, Sogtalijten 65, 
Kath. Volfspartei 40, Liberale Faſchiſten 19, Giolitti= 
gruppe 17, Amendolagruppe 12, Demofozialiften 11, 
Slawen 2, Deuffjhe 22 — Yukenhandel 193: 
Ausfuhr 11059 Mill, Einfuhr 17 225 Mill. Lire. — 
Die Wahlreform von 1925 erhöhte die Zahl der 
Deputierten auf 560 (relat. Mehrheit). Die 
Heeresreform von 1925 ſetzte die Dienftzeit auf 
18 Monate feit. 

Subeljapr, 2. in der fath. Kirche (anno santo): Das 
legte war 1925. 

Suden: 1926 wurde die Zahl berechnet für die Erde 
auf 13413000, Europa 8797000 (davon Polen 
2900 000, Somjetrußland einſchl. des afiat. Beſitzes 
2750 000, Rumänien 800000, Deutjchland 630 000, 
Ungarn 400000, Tihechojlowafei 300 000, Groß- 
Britannien 300000, Sranfreih 150000, Litauen 
150 000, Niederlande 115000), Amerifa 3640 000, 


en 565 000, Afrika 388000, Aujtralien 23 000. 


Juſchihito, jap. Kaiſer — Yoiihito. 


R 


Kadelburg, Guft., Schriftfteller: F 1925. 

Kaftan, Julius Wild. prot. Theologe: F 1926. 

Kahr, Guft. v. bayr. Staatsmann: 1924 Präſ. des 
Verwaltungsgeridtshofes in Münden. 

Kallmorgen, Friedr, Maler: T 1924. 

Kalmüden, weitmongol. Volk: Die Berg-R. 
bilden jeit 1922 die Republik Diratengebiet (). d.). 
— Das R.:gebiet, mit Räterußland verbündete 
Somjetrepublif zw. Manytſch u. der unteren Wolga, 
entjtand 1920 aus einem großen Teile des jüdrufl. 
Gouv. Aſtrachan u. umfaßt 98 941 qkm mit 139 256 E. 
(1923); Hit. vorläufig Aſtrachan, demnächſt Urda. 

Kanada: Wahlen zum Unterhaus Dft. 1925: 
KRonjervative 118, Liberale 112, Fortſchrittler 21, 
Arbeiterpartei 4. 

Karakalpaken: Das R.=gebiet iſt jeit 1923 aſiat. 


Gouv. (Somwjetfreiftaat) der ruff. Republik im Delta | b 


des Amu=darja, 10223 qkm, 274700 E., Hit. Turt- 
£fül, 5000 €. 

Karalirgijenfreijtant, ſ. u. Kirgijen. 

KRarelien, das v. KRarelen, einem den Yinnen 
verwandten Bolfsitamm, bemopnte Gebiet zwiihen 
Zadogas, Onegaſee und Weißem Meer; der mit 
mädtigen Wäldern bededte größere Ojtteil_ bildet 
feit 1923 die mit Räterußland verbündete Somjet- 
republit K. (Kareliſcher Sreiltaat) mit 
118 178 qkm, 215808 E., Hit. Petroſawodsk; der 
kleinere weſtl. Teil kam zu Finnland. 

Kaſan: Das Goun. bildete ſeit 1919 den größten 
Teil des Tatarenftreiltaates (ſ. d.), deſſen Hit. die 
Stadt K. war. Geit 1925 eigener Freiſtaat „Kaſan— 
tepublit“ (j. Kirgifenrepublif). 

Kajprowicz, San, poln. Dichter: F 1926 zu Zafo- 
pane. 

Kaſſel: 167 918 €. (1925). 

Katar, brit..arab. Schugjtaat am Perf. Golf, 22 100 
qkm, 26000 €. (meift Berlenfiiher); Hauptort el 
Bidah, 5000 €., Hafen. 

Katholiſche Kirche: 1925 gab es insge). 312 002 kath. 
Priejter, davon 200 324 in Europa. 

Kato, Tafaaki, jap. Staatsmann: 1924 Minijter- 
präjident, F 1926 in Tofio. 


Kattowitz: 
Breslau). 

Kaufafien: Seit 1922/23 Hilden die früheren ruſſ. 
Gouv. Stawropol, Teref-, Doniſches, Kiban- un 
Schwarzmeergebiet das autonome, aber mit Näte- 
rußland verbündete Gebiet Nord-R., insgejamt 
279 670 qkm, 6 833 00 E., Hit. Wladifawfas; Dageltan 
9 d.) blieb eigener Freiſtaat, wurde aber als mit 

äterußland verbündete Somwjetrepublif zum europ. 
Beſitz gejhlagen. Aus den übrigen transtauf. Ge— 
bieten wurde der — Sowjetbundesſtaat 
Trans-K. (G. gebildet, der die Staaten 
Georgien (mit Tiflis, Kutais, Batum, Suchum), 
Armenien (mit Eriwan, Kars) und Aſerbeidſchan 
(mit Selifawetpol, Bafu, Safatali) umfaßt. 
Keiter, Thereje, Schriftitellerin: F 1925 in Regens- 
t 


urg. 
Keller, 14. Otto, Philolog: * 1927 in Ludwigs- 


urg. 

Kempsti, Karl, Yandwirtfhaftler, * 8. Dez. 1880 
zu Breslau, wirkte als landwirtſchaftl. Gadper- 
Ytändiger bei Syndifaten u. Gejellihaften in Medlen- 
burg, dann im Ausland, zulegt in Rumänien, 
Niederl.:Indien, lebt jet als Profeſſor an der fath. 
Univerfität_ zu Santiago in Chile; ſchr. viel über 
Düngung, Stedlung, Agrarreform ulm. 

Kenia, afrif. Gebirge: Danach ben. das Gebiet 
K. in Britiſch-Oſtafrika, ſ. d. (im Nadtrag). 

Kennan, George, amerif. Reiſender: F 1924. 

Keppler, Paul Wild. v., Biſchof: F 1926. 

Key, Ellen, Shriftitellerin: F 1926. 

Kiautſchou: Die Hit. Tfingtau wurde am 10. Dez. 
1922 an China zurüdgegeben. B 

a eu. Stadt: 1926 proteft. Pädagog. Akademie 
eröffnet. 

Kirhenväter: Rirhenlehrer gibt es jebt 25 
(legter Petrus Canijius, jeit 1925). ‚ 

Kirgifen: Das Rara-R.-Gebiet, im Gebiete 
des oberen Syr=darja, gehört zu dem unmittelbar 
Moskau unterftehenden Ruſſ.-Aſien, 216 220 qkm, 
799 000 €., Hit. Dihapar-Abad. — In gleicher Weile 
gehört zu Ruſſ.-Aſien die K.republik in der 


jeit 1925 Bistum (abgezweigt von 
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R.:iteppe, 2849134 qkm, 5737761 €. (1920); Hit. 
Drenburg, |. d. . 

Klein, 3. Felix, Mathematiker: F 1925. — 4. Franz, 
Surift: 7 1926. j 

Kluge, Sriebr., Germanift: F 1926 in Freiburg. 

Knapp, 3. Georg Friedr., Volkswirt: F 1926 in 
Darmitadt. 

Kobold, Herm., Witronom: emer. 1925. 

Köln: 690114 €. (1925). — 1925 wurde die rhein. 
Hochſchule für Muſik begründet. 

Konit: gehört zur poln. Woiwodſchaft Pomerellen. 

Konitentin, Ang v. Griedenland: Gein 
Sohn König Georg II. mußte 1924 abdanfen, 

Köreifh: neuerer Name des rumän. Zandesteils 


räd. 

Koſſel, 1. Albrecht, Phyſiolog: F 1927 zu Heidelberg. 

Köiter, 1. Albert, Literarhiſtoriker: T 1924. 

Köveß v. Köveßhaza, Herm., öjtreih. General: 
T 1924. 

Komeit: Das Gebiet um die Stadt K. (30 000 E.), 
unweit der Mündung des Schatt-el-Arab, 5000 qkm, 
40000 E., it jeit 1914 als arabiſches Sultanat ein 
brit. Schußjtaat. 

Kowel, rujl.zufrain. Stadt: fam 1920 zur poln. 
Woiwodſchaft Wolhynien. 
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Kraepelin, Emil, Piyhiater: emer. 1924, F 1926. 

Kraßnokoſchaisk, Hit. des autonomen ruf. Tſchere⸗ 
miffengebiets, 2000 €. 

Kraßnowodſt, Stadt in Transfajpien: gehört feit 
1924 zur Sowjetrepublif Turfmeniltan. 

Kraus, 8. Friedr., Mediziner: emer. 1926. 

Krebs, 3. Norbert, Geograph: F 1927 in Berlin. 

Krehl, 2. Stephan, Komponiſt: F 1924. 

Kretzſchmar, 2. Ferd. Herm., Mufifgelehrter: emer. 
1922, + 1924. 

Krim: feit 1923 zu Räterußland gehör. autonomer 
Sreiftaat, 25577 qkm, 577 877 E. darunter viele 
Tataren; Hauptit. Simferopol (jet Akmeſchet ge— 
nannt). 

Kriſtiania: heißt ſeit 1925 Oslo. 

Krüger, Paul, Juriſt: F 1926 in Bonn. 

ae DE. 1924 wurde als Präſident Mahado ges 
wählt. 

Kuban: Das K..gebiet gehört zum autonomen 
Gebiet Nordfaufafien, |. Kaukaſien (im Nachtrag). 

Kuhnert, Wild, Tiermaler: + 1926 zu Flims 
(Graubünden). 

KRurja-Murja, brit.zarab. Snjelgruppe an der Sübd- 
füfte Arabiens, 76 akm (zur Öuanogewinnung ver= 
pachtet), 100 €. 


C 


Ladikije: im neuen Syrien (ſ. d. im Nachtrag) Hit. 
des Gebietes der Allamiten. 

Landmann, Rob. v., bayr. Staatsmann: FT 1926 zu 
Tutzing. 

Landsdowne Marqueß of, früher engl. Außen— 
minifter: 7 1997. 

Lat, ver, Geldeinheit in Lettland, — 0,81 M. 

Lazariſten: jett in Deutihland wieder zugelafjen; 
Nieverlajjungen im Rheinland und in eitfalen. 
1925: 32 Provinzen mit etwa 4000 Mitgliedern. 

Lee, Sir Sidney, engl. Literarhiltorifer: F 1926. 

Lehe, preuß. Stadt: 1924 mit der Stadt Geeite- 
miünde zum Stadtfreis Wejermünde (j. d.) vereinigt; 
bier auch das Landratsamt d. verbliebenen Kreijes 2, 

Lehrer, a (Seminatifer): Mit der bis 1926 durch⸗ 
geführten Aufhebung der (Bräparandenanitalten u.) 
2..jeminare in Preußen iſt Die Ausbildung auf eine 
völlig neue Grundlage geitellt; fie erfolgt fortan auf 
Pädagogiſchen Alademien (1926 erridtet! 
Bonn kathol. Elbing und Kiel protejtantiich, 1927 
Frankfurt a. M. paritätifh), Die von ihren Studieren- 
den das Reifezeugnis einer Bollanitalt (Gymnaſium, 
Oberrealſchule ujw.) verlangen und nad; 2 jührigem 
Studium dur die abjhließende L.-prüfung die An- 
wartihaft auf Anjtellung als Volksſchul-Lehrer aeben. 

Leipzig: 664140 E. (1925). Tierärztl. Hochſchule 
(bis 1922 in Dresden). 

Lenz, 1. Defiderius, Benediftiner: F 1925 zu Beu— 
ron. — 2. Mar, Geihichtsforfher: emer. 1922. — 
6. Oskar, Geograph: F 1925. 

Lerdjenfeld, 2. Hugo Graf v. 2.:Röfering: F 1925. — 
3. Hugo Graf v. 2.-KRöfering: 1926 dtiſch. Gefandter 
in Wien. 

Leitland: 1919 Miniſterpräſ. Ulmanis. — Na 
Meierowicz Febr. 1924 Samuel, Dez. 1924 Zelmin, 
Dez. 1925 wieder Ulmanis. Staatspräfident Tihakite 
+ März 1927. 

Liegnitz: jeit 119 Rgbz. der Bro. Niederjihlefien. 

Liliazeen, Lilie: Schmud-L., ſ. Agapanthus. 

Lippe: Randtagswahlen San. 1925: Sozialdemofr. 
8, Deutichnationale 5, Völtiſche 1, Deutſche Bolts- 
partei 4, Demokraten 1, Wirtichaftl. Ver. 1, chriſtl. 
Gewerfoverein 1, Kommuniſten 1. 





Lipfius, Maria (La Mara), Mufiffchriftitellerin: 

1927 in Leipzig. 

Lite, ver, Geldeinheit in Litauen — 0,42 A. 

Litauen: Präfidenten der NRepublif: Stulginifi, 
dann Smetona, dann Grinius. Minijterpräfidenten: 
1919 Schleſewitz, dann Galvpanausfas, 1924 Tumenas, 
1925 Petrulis, dann Bijtras, 1926 GSleswigius, dieſer 
im Dezember gejtürzt, dann Militärdiktatur unter 
Smetona, der fich felbit zum Staatsoberhaupt mat 
(Minifterpräf. Woldemaras). — Wahlen ai 
1923: Chrijtl. Demofraten 14, Landwirte 14, Arbeitss 
öderation 12, Wolfspartei 16, Sozialdemofraten 8, 

olen 5, Juden 5, Ruſſen 2. 

Litzmann, 1. Berthold, Literarhiftorifer: bis 1921 
Brof. in Bonn, F 1926 zu Münden. 2 

Locarno, ſchweiz. Stadt: 1. Dez. 1925 Vertrag 
Deutihlands mit England, Sranfreich 2c. über Ges 
währleijtung der durch den Weltkrieg geſchaffenen 
neuen Grenzen. 

London, Hit. Großbritanniens: 1921 und 1924 L. er 
Konferenzen zur Regelung der diſch. Entſchädi— 
gungsverpflidtungen an die Entente aus dem Welt: 
friege (1924 das jog. Dawesabfommen). 

Long⸗Beach (--bitjh), nordamerif. Stadt, Staat 
Kalifornien (B. St.), 55 593€. 

Loofs, Friedr., prot. Kirchenhiſtoriker: emer. 1925. 

2udmwigshafen: 101 869 €. (1925). 

Luftſchiſfahrt: Mai 1927 überquerte der Amerikaner 
Lindbergh in 33 Stunden als erjter mit einem Flug— 
zeug den Ogean nad) Europa. 

Zummer, Otto, Phyſiker: 7 1925. 

2Zuther: 3. Hans, diſch. Staatsmann, * 10. März: 
1879 in Berlin, Juriſt, dann in der Verwaltung, 
1913 Geihäftsführer d. preuß. Städtetages, 1918 Ober: 
bürgermeiiter v. Eſſen Kuhr) 1922 Reichsernährungss, 
1923 Reichsfinanzminiſter, Jan. 1925 bis Mai 1926 
Reichskanzler (1. Dez. 1925 Vertrag v. Zocarno). 

Quremburg: März 1925 nu, Prüm. — 
Barlamentswahlen März 1925: Kathol. 22, Radikale 
10, Arbeiterpartei 8, Nationalpartei 3, Nationale 
Vereinigung 2, Parteiloſe 2. 

Luzk: jeit 1920 Hit. der poln. Woiwodſchaft 
Wolhynien. 
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Machatſch Kala, ruſſ. Stadt, |. Petrowmsf 2 Kim Oatkiiiie 1, Demofr. 2, Hausbejißer 1, Kleinland: 
Nachtrag). wirte 1 





Madelung, Otto Wilh. Chirurg: T 1926 in Göt- | Meilter, Aloys, Geſchichtsforſcher: + 1925. 
tingen. : Mekka, arab. Stadt: jeit 1920 Hit. v. Hedſchas. 
ailand: Hat jeit 1924 auch eine ftaatl. allgemeine! Memelgau — Memelgebiet: Jar. 1923 v. Litauern 
Univerjität. bejegt u. der Oberherrſchaft Litauens als autonomes 


Mangin, Charles Mar., frz. General: + 1925. 

: Manizales, Hit. des Depart. M. in Colombia: 

Suli 1925 volljtändig abgebrannt. 

Margherita, Gemahlin des Königs Humbert I. von 

Stalien: + 4. San. 1926 zu Bordighera. 

+ — Alex. rumäniſcher Staatsmann: 
1925. 
Marienwerder: Der diſch. gebliebene, zur Prv. 

Oſtpreußen gekommene eil umfaßt 2960 qkm, 

264 698 €. (1920) in den 6 Kreilen Stuhm, M., 

Roſenberg, Marienburg, Elbing Stadt und Land. 
— —— ruſſ. Freiſtaat — Tſcheremiſſengebiet, 


Gebiet mit eigenem Landtag (Statut vom Mai 1924) 

u. einem LZandesdireftorium unterjtellt. Der Gouver— 

neur wird von Litauen ernannt (1924 Budrys, 1925 

Zilius). 

Mercier, 1. Defire, Kardinal: F 1926. 

Merle (Singuogel): Wajjer-M. — Waſſerſtar. 

Merw, Daje: gehört feit 1924 zum Rätebundesitaat 

Turkmeniſtan. 

Merzbacher, Gottfr. Forſchungsreiſender: * 1926. 

Meſopotamien: jetzt das Kgr. Irak (j. d. im Nad- 
rag). — In M. liegen die Trümmerfelder der alten 

we Babylon (am Euphrat) und Ninive (am 
igris). 

Mexiko: Mai 1927 rief alles fich ſelbſt zum 

Diktator aus. 

Miethe, Adolf, Photochemiker: + 1927. 

Dilmer, 1. Alfred, Viscount, engl. Staatsmann! 





1. d. 

Marita: jetzt gried.stürf. Grenzfluß. 

Mariupol, ufrain. Staat: jet zum Gouv. Donez 
gehörig, 67 950 €. 

Maroffo: Der Aufftand gegen Spanien dehnte fi 
a alle Stämme des Rifgebietes aus, jeitdem 
Abd=-el-Kerim (* 1882, in Frankreich ausge 
bildet) ihn einheitlih u. mit modernem Kriegsgerät 
organijierte; die Spanier wurden fajt überall bis 
bi Küfte zurüdgedrängt, vermochten auch 1925, als 


T 1925. 

Minde-Pouet, Georg, Literarhiftorifer: zurüd: 
getreten 1924. 

Mittelarabien, jeit dem Weltfrieg er 
aber britijch beeinflußte arabiſche Landidaft, a 
aus den 3 Emiraten Nedihed (Hit. Riad) im Süden, 
el Haja (Hit. el Hofuf) im Often u. Shammar (Hit. 
Hail) im Norden bejtehend, 1072000 qkm, 585 000 E., 
Hit. Riad. 

Mittelfrtanten: 990 357 E. (1925). 

Monet, Claude, frz. Maler: + 1926 zu Baris. 
Mongolei: erfannie noch im Jahre 1924 die Ober- 
boheit Chinas, aber unter Beibehaltung des ruſſ. 
Schutzes, wieder an. 

Morel, Edmund, engl. Bolitifer: F 1924. 

Moſſul: 1919/26 Brit. Mandatsgebiet in Meſo— 
potamien, jet nördl. Wilajet des Kor. Irak (ſ. d.); 
Hit. M., 60000 ©. 

Mülheim a. d. Ruhr: 125526 E. (1925). 

Müller, 25. Guſtav, Wittonom: FT 1925. 

Münden: 680 704 E. (1925). 

tele Ahle dpaader E 114 236 €. (1925). 

Munder, Franz, Literarhiftorifer: F 1926. 

Münze. Neue Münzeinheiten: in Bra- 
filien 1 Milteis Gold — 2,29 4; China: 1 Haikwan— 
Tael — 2774; Danzig: 1 Gulden — 0,814; 
Ecumdor: 1 Sucre (0,1 Condor) — 2,04 M; Eitland 
und Finnland: 1 Mark — 0,81M; Hinterindien: 
1 Straitspollar — 2,38 M; — 1 Dollar — 
2,03 M; Kuba: 1 Peſo — 4,20 M; Lettland: 1 Lat 
— 0,814; Litauen: 1 Rita — 0,424; Manila: 
1 Bejo — 2,10 M; Nicaragua: 1 Cordoba —= 4,20 M; 
Sfterreich jeit 1925: 1 Schilling = 0,59 M; Polen: 
1 Zloty — 0,81 NM; Portugal: 1 Escudo (0,1 Krone) 
1 — 4,54 M; Rußland: 1 Tiherwonez (10 Goldrubel) 
. Medlenburg-Strelig: Landtagswahlen Juli 1927:|—= 21,60 4; Galvadör: 1 Velo = 2,104; Güde: 
Deutichnationale 10, Sozialdemofr. 12, Handwerk u. |lawien: der ſerb. Dinar — 0,81 M; Tſchechoſlowakei: 
‚Gewerbe 4, Kommuniſten 3, Deutfhe Bolfspartei 1, |1 Krone = 0,854; Ungarn: 1 Krone — 0,85 AM. 


nl 


Nachitſchewan, 1. ufrain. Stadt: jeit 1923 wieder | Naunyn, Bernh., Mediziner: F 1925 in Baden: 
ruſſiſch und zu Nordkaukaſien gehörig. Baden. 
adler, Joſ. Literarhiſtoriker: 1925 in Königsberg. Nedſched, Emirat: iſt jekt Teil des Bandes Mittel- 
Namangan, lerkrg Stadt in Fergana: gehört | arabien (ſ. d. im Nachtrag 
‚zur Republif Usbefijtan, hat 76 540 €. Neumann, 4. b) Karl Gottfr, Mathematiker: 
Napoleon: Weiteres ſ. u. Bonaparte. r 1925. 


ranfreih jih ihnen anſchloß, feinen durchgreifenden 

rfolg zu erzielen; erjt Ende Mai 1926 unterlagen 
die Rifleute der feindl. Übermadt u. den Wirkungen 
ausgedehnter Giftgasangriffe (auch gegen die bürger!. 
Bevölkerung), u. Abdeel-Kerim mußte fih den Fran— 
zoſen ergeben. 

— — 2. Max, Schriftſteller: * 1926 zu 
öln. 

Martin, Rudolf, Anthropologe: F 1925. 

Marx, 2. Friedr. Philolog: emeritiert 1927. — 
5. Wilhelm: Nov. 1923/Iarn. 1925 Reichskanzler 
(Hortjegung der Wirthſchen Erfüllungspolitif), 1926 
KReihsjuftigminijter im Kabinett Quther, jeit Mai 
1926 zugleich wieder Reichskanzler. 

Marritadt (nah Karl Marr) jeit 1920 Name nv. 
Sefaterinftadt (ſ. d.), jeit 1923 Hit. des Wolga— 
deutihen Freiſtaates. 

Mataja, 2. Viktor, Volkswirt: 1924/25 Minijter für 
Auswärtiges. 

Matt, 1. Franz, bayr. Staatsminilter: bis 1926. 

Maura, Antonio, ſpan. Staatsmann: 7 1925 in 
Madrid. 

Diayer, 7. Rarl Jul. Theologe: F 1926. 

Mayr, 1. Georg v., Statiftifer: T 1925 zu Tutzing. 

Medlenburg-Schwerin: 1924 Minijterpräfident v. 
Brandenftein. — Landtagswahlen 1927: Sozial⸗ 
demofraten 21, Deutihnationale 11, Völkiſche 3, 
Deutiche Volkspartei 4, Kommuniſten 2, Wirtihafts- 
partei 5, Demokraten 1, Volfswohlfahrt 2. 
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Neujeeland: Aug. 1924 Generalgounerneur General 
Ferguſon (nad Admiral Sellicoe). 

Neuwirth, Joſeph, Kunſthiſtoriker: emer. 1926. 

Nicaragua: Präſident Okt. 1924 Solarzano, 1926 
wieder Chamorro, dann Diaz. 

Niederbayern: 756 480 E. (1925). 

Niederlande: Außenhandel 1924: Ausfuhr 
1660,6 Mill., Einfuhr 2363,5 Mil. Gulden. — Wahlen 
zur 1. Kammer Juli 1923: Kathol. 16, Orthodore 8, 
Hriftl.-biftor. PBartet 7, Sogialijten 11, Sreiheits- 
partei 5, Freiſinn. Demokraten 3, — Wahlen zur 
:2. Rammer Juli 1925: Kathol. 30, Antirenolutionäre 
13, Hriltl.shiter. Partei 11, Proteftanten 3, fathol. 
Volkspartei 1, Sozialdemokraten 24, freifinn. Demo 
traten 7, Freiheitsbund 9, Bauernbund 1, Kommu— 


niften 1. — Aug. 1925 Minijterpräfident Colijn, 
März 1926 de Geer. 
Niederichlefien, eigene preuß. Pro. Jeit 1922, 


26 596 qkm, 3 156 621 €. (1920), davon 31,8 %/, Katho⸗ 
lifen, 66,8% Proteſtanten und 0,8% Siraeliten; 
Rgbz. Liegnig und Breslau; Hit. Breslau. 
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Nilolajew: Das ufrain. Gouv. N. ging 1923 im 
neuen uftain. Gouv. Odeſſa auf. F 

Niſhne-Tagilsk, ruſſ. Dorf im Ural: gehört ſeit 
1923 zum neuen Goup. Uralgebiet und hat 38 156 E. 
——— Gaſton Rob., frz. General: 7 1924 zu 

aris. 

Norwegen: Außenhandel 195: Ausfuhr 
679 Millionen, Einfuhr 916 Millionen Goldfronen. — 
Wahlen zum Storting Oft. 1924: Ronjervatine 54, 
Bauernpartei 23, Gemäß. Linke 3, Radik. Bolfs- 
partei 2, Sozialdemokraten 9, Arbeiterpartei 23, 
Kommunilten 6. — Auf Halvorfen (F Mai 1923) 
folgte Miniſterpräſ. Berge, 1924 Mowinfel (Febr. 
1926 gejtüngt). — 1925 erhielt N. die — 
über Spitzbergen, das nun Svalbard heißt. — 
2752202 €. (1924). — Die Hft. Kriſtiania erhielt 
am 1. San. 1925 den Namen Oslo. 

Nowo-Rofjiist: fam 1923 mit dem Kubangebiet 
zum europ.-tufj. Norbkaufafien. 

Nowotſcherkaͤßk: gehört feit 1923 mit dem Doniſchen 
Gebiet zum ruf). Nordkaufajien. 

Nürnberg: 392 494 €. (1925). ! 


© 


Oberbayern: 1704161 E. (1925). 
Oberfranfen: 758850 €. (1925). 
Oberpfalz: 629779 €. (1925). 
Oberſchleſien, ſeit 1922 neue preuß. Pro, der 
größere Teil des Rgbz. Oppeln, von dem 3221 akm 


mit 893.074 €. an Polen, 316 akm mit 48469 E. an |y 


die Tihehojlowafei verloren waren, umfaßt jet 
9703 qkm, 1370903 E., davon 10,4% Proteitanten, 
88,8% Katholifen und 0,8% Siraeliten; einziger 
NRgbz. Oppeln mit gleichnamiger Hft. Einteilung in 
22 Kreile: Kreuzburg, NRojenberg, Oppeln Stadt, 
Oppeln Land, — Lublinitz (Reſtkreis), 
Stadtkreis Gleiwitz, Toſt-Gleiwitz (Reſtkreis), Tarno⸗— 
wis (Reſtkreis), Beuthen Stadt, Beuthen Land 
Reſtkreis), Hindenburg, Rybnik (Reſtkreis), Ratibor 

tadt, Ratibor Land (Reitfreis), Koſel, Leobſchütz, 
Neuitadt, Falkenberg, Neiße Stadt, Neiße Land, 
Grottkau. 

Odeſſa, ukrain. Stadt: wurde 1920 5ſt. eines 
eigenen ufrain. Gouvernements, worin 1923 
das Gouv. Cherfon aufging; ſeitdem hat das Gour. 
D. 78.044 qkm, 3 304 830 E., darunter viele Deutſche; 
Hit. O. 481738 ©. 5 

Obmann, Friedr., Architekt; F 1927. 

Dirsten (— Ralmüden): O.-gebiet, feit 1922 
rufj.sajiat. Somjetgebiet, Freiltaat der Bergkalmücken, 
m usigehlge 94 551 qkm, 83500 E.; Hit. Ulals, 

Oldenburg: April 1923 Minilterpräf. v. Finkh. — 
Landtagswahlen Mai 1925: Landesblock 15, Zentrum 
10, Sozialdemofraten 9, Demofraten 5, Völkiſche 1. 

Olga, Gemahlin des Königs Georg 1. v. Griechen: 
land: F 1926 zu Rom. 

Oman, arab. Sultanat: jeit 1919 brit. Schutzſtaat. 

Omsk: fam nicht zur Kirgifenrepublif, fondern wurde 
1920 ein eigenes aliat.srujl. Gouvernement am 
mittl. Irtyſch, 250 114 qkm, 1649958 €. (1920); 
Hit. O. 143 050 €. 


Paaſche, Hermann, Volkswirt: F 1925 zu Detroit 
(Amerika). 


Pacelli, Eugenio, päpſtl. Diplomat: ſeit 1925 autonomer Staat unter brit. Mandat des 


Nuntius in Berlin. 


Pädagogiſche Alademie, j. u. Lehrer a u. Shul im N. und 


weten. 








Orenburg, oſtruſſ. Gouvernement: wurde 1920 
großenteils zur Baſchkirenrepublik (ſ. d.), während 
aus dem Teile öftl. vom Ural das neue Gouv. Tſchel— 
jabinsf entftand, das 1924 im neugebildeten Gouv. 
Uralgebiet aufging; der Reſt fam als Gouv. D.- 
urgai zur Kirgijenrepublif (ſ. d.), deren Hit. bis 
1925 die Stadt OD. (108768 €.) am Ural mar. 

Orleans, Herzoge von: Der BPrätendent 
Philipp (* 1869) F 1926 zu Palermo. Die Thron 
anjprühe gingen auf feinen Vetter Herzog Sean von 
Guife über. 

' Se 2050000 €. mit eingemeindetfen Bororten 

1925 


Dieir, arab. Stadt — Ganala). 
Dejer, Rudolf, Staatsmann, * 1858 zu KRoswig 
(Anhalt), 1919/21 preuß. Miniſter der öff. Arbeit, 
1922 Reihsinnenminijter, 1923 Reichsverkehrsmini— 
ſter, 1925 Generaldireftor der Reichsbahn, F 1926; 
Ihr. über Steuern, Kartelle u. Syndifate, Bevöl— 
ferungspolitif ac. 

Slterreih: Außenhandel 1924: Ausfuhr 1,8 
Milliarden, Einfuhr 3,3 Milliarden Schilling. — 
1921 Bundespräj. Dinghofer, 1925 wieder Hainild. 
Bundeskanzler Oft. 1926 wieder Seipel. Mahlen zum 
Nationalrat Mpril 1927: Einbeitslifte der 
Chriftlihiozialen u. Großdeutſchen 85, Sozialdemoftr. 
71, Sandbündler 9. März 1925 wurde die Schilling- 
währung (1 Sch. = 10000 Papierkronen) eingeführt. 

Dftindien: Geit dem Weltfriege ift au der bisher 
unabhängige Himalajaftaat Bhotan brit. Belt. — 
Vizekönig wurde 1926 Lord Irving. ER 

itini, Fritz v. Schriftſteller: F 1927 zu Pöcking 

am Starnberger See. 

Oſtpreutzen, Provinz: 2270283 E. (1920), davon 
32,20%, Proteſtanten, 16,2% Katholiken und 0,6% 
Sitaeliten. 


Badang, Hit. von P.: 1926 durch Erdbeben zerjtört. 
Baläftina, bis 1919 Teil des türf, Syrien, — 
„Völker⸗ 
iſt eine trockene Hochebene aus Kalkgefiein, 
SW. bis über 1000 m hoch, im S mn 

elle 


Bundes“, 


Wüſtenſteppe übergehend, im O. zur tiefiten 
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der trockenen Erdrinde, dem Toten Meere 
unterm Meeresipiegel) abfallend; die vom 
durchfloſſene Senke jet fih nad ©. im Golf v. Akaba 
(Rotes Meer) fort. Das Land umfaßt 23 600 qkm 
und hat 757182 €. (1922), meilt mohammedan. 
Araber, etwa 12%, Zuden und 10 % Chriften. Ver⸗ 
waltung (Berfafung v. 1922): Gejeßgebender Rat 
v. 22 Mitgl. unter dem die ausführende Gewalt 
leitenden brit. Oberlommilfer; Einteilung: 4 Ber. 
mit 7 Diltriften. Staatshaushalt 1922/23: Cin- 
nahmen 36,5 Mil, Ausg. 38,3 Mil. M; Einfuhr 
1162 Mil., Ausfuhr (bei. Drangen und Wein) 


394 m 
S 


28 Mill. MA; Eijenbahnen 974 km. Hit. Serulalem, | 1 


Sit des Oberfommillars. Diejem unterjteht aud) das 
öftl. der Sordanienfe Tiegende Transjordan- 
land, das nad D. und ©. nod) offene Grenzen hat, 
etwa 42000 qkm mit 350000 €. (1922). €s jteht 
unter einem Emir, hat in Eigenangelegenheiten 
Gelbftverwaltung und Bar feit 1923 mit Hedſchas u. 
Stat im Bunde, mit Baläjtina im Zollbunde; Haupt: 
ort iſt Amman, an der Hedſchasbahn, 5000 E. — Suli 
1927 wure Das ganze Gebiet durch ſchwere Erdbeben 
heimgejudt. 

Balija, Johann, Aſtronom: F 1925. 

une: Oft. 1924 Präſident Chiari. 

araguay: Apr. 1923 Prälident Eligio Ayala. 

Partſch, 1. Joſ, Geograph: + 1925 zu Bad Brambad). 
— 2. Joſ. Zurift: F 1925 zu Genf. 

Paſchitſch, Nikola, jerb. Staatsmann: FT 1926 zu 
Belgrad. 

Palau: 24 454 E. (1925). 

Pallow, 2. Adolf, Mediziner: F 1926 zu Utredt. 

Peking: 1925 wurde eine fathol. Univerfität von 
amerifan. Benediktinern errichtet. 

den Albr., Geograph: emer. 1926. 

engö, der, ungariide Münze feit Des. 1926 
{= 12500 Bapierfronen). 

Penſion (Ruhegehalt): Gel. v. Dez. 1920 neu ge: 
regelt Nov. 1924; danach beginnt die PB. nad 
10 jähr. Dienftzeit mit 35/ıoo Des zeitigen Dienjt- 
eintommens, fteigt in den nächſten 15 Jahren um 
je ?/ıoo, in den folgenden Jahren um je "io, His ſie 
80%), erreicht. . 

Perm, ruͤſſ. Gouvernement: fam mit dem v. ihm 
abgeteilten Gouv. Sefaterinburg 1924 zum neuen 
Gouv. NUralgebiet; die Stadt B. Hat 74104 E. 

Perſien: Nov. 1925 erflärte der Miniſterpräſ. Neza 
Khan den jungen König und damit die Dynaltie der 
Kadſcharen für Re und madte ſich zum (vor⸗ 
läufigen) Staatsoberhaupt; Minifterpräf. wurde Zoka 
el Mulf. Dez. 1925 erfolgte die feierlihe Thron: 
bejteigung Reza Khans. 

Peſch, Heinr. Jeſuit: F 1926 in Valkenburg. 

Peter, Franz v., öſtreich. Staatsmann, * 28. Apr. 
1866 zu Eger, jeit 1894 im Konjulardienit, feit Jan. 
1926 Leiter der Auswärtigen Abteilung des öftreid). 
Bundesfanzleramtes. 

Petljura, ufrain. Nationalijt: 1926 in Paris er- 
mordet. 

Petroleum: Gejamterzeugung der Erde 1925: 
1 058,679 Millionen Faß (danon Ver. St. v. Nord- 
amerifa 755, Mexiko 113, Rußland 55, Niederl.- 
Indien 22, Rumänien 15, Deutſchland 172). 

Petroſawodsk: jett Hit. der Republik Karelien. 

VPetrowsk 2, am Kafp. Meer: jetzt Machatſch 
35 ae em Hit. des Freiltantes Dageſtan, 


ordan 
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Pfeiffer, 4. Maximilian, dtſch. Geſandter in Wien: 
19265 zu Münden. — 5. Richard, Hygieniker: 
feitfäiiter, Georg Theolog: 1925/27 Präfident d 
i eilſchifter, Georg eolog: 1925/27 Präſident der 
Deutjhen Akademie. 920108 

Bilfudfki, Joſ. poln. Staatsmann: injzenierte 1926 
einen Staatsitreih u. wurde Vorfifender d. Militär- 
rates und Generalinipefteur des Heeres. 

Pinder, Wilhelm, Kunfthifterifer: 1927 
Münden. 

Pinst: gehört zur poln. Woiwodſchaft Poleſien. 
— 5. Mar, Phyſiker: * 23. Apr. 1858, emer. 


Pohle, 3. Ludwig, Nationalökonom: F 1926. 
Poincare, Raymond: ſeit Mai 1926 wieder frz. 
Minilterprafident. 

Pol: Mai 1926 gelang es dem Amerikaner Byrd 
im Flugzeug, 5 Tage jpäter Amundſen im Luftichiff, 
den Nordpol zu erreichen. 

Polen, Republit: 388328 qkm, 27192667 €. 
(1921), davon 69,14% Bolen, meift katholiſch, viele 
Juden, etwa 1044000 Deutiche, bei. im Weiten. — 
Eifenbahnen: 1924 (einſchl. Danzig) 16649 km. — 
Außenhandel 1925: Ausfuhr 1371,6 Millionen, Ein- 
fuhr 1668,7 Millionen Zloty. — 1919 war Paderewſti 
Minifterpräfident, dann Skulffi; 1923 wieder Giforffi, 
Mai 1923 wieder Witos, Dez. 1923 Grabjfi. Nov. 
1925 Minifterpräfident Skrzynſti, Mai 1926 Witos. 
Dann Staatsitreidh der Linfen unter Pilſudſti; Juni 
1926 Staatspräfident Moſzicki, Minifterpräf. Bartels. 
— Febr. 1926 Konkordat mit dem Batifan. 

PBolehje, Polejien: Die poln. Woiwod— 

haft ®. hat 42278 qkm, 879 925 €. (1921); Hit. 

reſt⸗Litowsk. 

Poltoraͤzk, Hſt. v. Turkmeniſtan, ſ. Aschabad (im 
Nachtrag). 

Pommerellen: Die poln. Woiwodſchaft P. 
Ki 16 386 qkm, 939495 €. (1921), darunter viele 

eutjche, beſ. im Weichſeltal; Hit. Thorn. 

Portugal: Außenhandel 194 Ausfuhr 
1 271.608, Einfuhr 317896 Kontos. — Juli 1924 
Min.Präſ. Gascar, dann Santos, 1925 Guimarares, 
dann Pereira, Silva, Zaria, Juni 1926 (nad) einer 
Militärrevolte) Cabacadas, bald darauf da Coſta, 
Suli 1926 Carmona. — Dez. 1925 wurde Machado 
zum Präfidenten der Nep. gewählt. 

Pojen: Der polniid gewordene Teil der früheren 
Pıv. Bat als Woiwodſchaft P. 26603 akm, 
1 974 057 €. (1921), viele Deutihe, bei. im Nebe- 
gebiet; Hit. B., 169793 €. 

—— Maria Magd.: 1925 heilig geſprochen; Feſt 

. Mai. 

Poſtſcheckverkehr in Deutihland 1924: 808798 Kun— 
den mit 407,5 Millionen Buchungen im Betrag vor 
785 Mil. Reichsmark und einem Guthaben von 
574,5 Mil. Reichsmark. 

Brätorius, 1. Franz, Orientalift: + 1927. 

Preßburg: Erzbistum (von Gran abgezweigt). 

Preuß, 1. Hugo, Staatsrechtslehrer; F 1925. 

Privatbeamte: Die Angeſtelltenver— 
iiherung wurde Dez. 1926 auch in Oſterreich ein- 
geführt (15% Prämie des Monatseinfommens). 

Puccini, Giacomo, ital Komponiſt: F_ 1924 zu 
Brüffel, begraben in Torre del Lago bei Mailand 

Bulfa, nordamerif. Stadt, Staat Oklahoma (8. St.), 
72078 &., Getteidehandel, Eijeninduftrie, 

Pützchen, rheinpreuß. Dorf, ſ. Vilich. 


in 
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Radlkofer, Ludw. Botaniker: F 1927. 

Raffl, Sohann, Biihof: F 1927. 

Rappoldi, Laura, Bianiftin: F 1925 in Dresden. 

Räuber, Wilh., Maler: F 1926. i 

Raufenberger, Friedr., Ingenieur: 7 1926 in 
Münden. 

Reichsbahngericht: ein 1925 eingejehtes Gericht zur 
Entiheidung in Streitfällen zwiihen der Reichs— 
tegierung und der Deutjhen Reihsbahngejellihaft 
(Befanntmahung vom 14. März 1925). 

Reutlingen: Reichsbankitelle (jeit 1925). 

Rheiniſch⸗Weſtfäliſches Kohlenbeden (Ruhrkohlen⸗ 
ebiet): Ian. 1923/Juli 1925 ©. Franzoſen und 

elgiern wegen des v. der di. Regierung (Reidhs- 
tanzler Cuno) angeordneten paſſiven Widerjtandes 
bejegt („Ruhrlampf“). 

Rheinpfalz: 925549 E. (1925). J 

NRhenium, das, 1925 in winzigen Spuren aufge— 
fundenes Element der Drdnungszahl 75, zwiſchen 
Wolfram und Osmium ftehend. : 

NRhodopegebirge: Der am Südabhang liegende Teil 
Thraziens bildet feit 1923 den grieh. Nomos 
Rhodope mit der Hit. Komotini (21294 €.). 

Riad: jetzt Hit. v. ganz Mittelarabien. 

Rihepin, Sean, frz. Dichter: 4 1926 zu Paris. 

Riezler, Siegmund v. Geſchichtsforſcher: F 1927. 

Rif: al Marokko (Geihichte) 

Rilke, Kainer Mar., Dichter: F 1926 au Montreur. 

NRingverband (Abk. RV), 1925 gegr. Berband von 
11 tathol. farbentragenden Studentenverbindungen 
in Weit-, Süddeutſchland und Berlin, urfpr. eine 
Ablonderung des Unitasverbandes, nennt ich ſeit 
1926 „Kathol. dtſch. Burſchenſchaft“. 

Ritter, 8. Herm., Muſiker: F 1926. 

Rom: 736798 E. (1925). 


Rukland: Nah Verfaſſung v. 1923 iſt NR. ein 
Bundesjtaat, der aus der Ruf. Sozialiſt. Föderativen 
Räterepublif 


zu Aſien gehörigen Transkaukaſien bejteht; dazu 
fommt das ebenfalls unmittelbar der Bundes 
regierung in der Hit. Mosfau unterjtehende Ruffijch- 
Aien. Zum Bund der jozialift. Räte- oder Somjet- 
freiftaaten gehören ferner Rätebundesitaaten in Wien 
und 2 Schußjtaaten. Für das europ. Gebiet einjl. 
Transkaukaſien bildet der Bundesrätefongreß, aus 
den öffentlich gewählten Vertretern der Stadträte u. 
der Gouvernementstätefongrefje bejtehend, rechtlich 
den oberjten Träger d. Staatsgewalt; wahlberedhtigt 
find alle männliden und weiblichen Proletarier über 
18 Sahre. Der aus den Vertretern der einzelnen Bun- 
—— gewählte Bundeszentralvollzugsausſchuß 
beſteht aus 2 Kammern: Bundesrat (ſeit 1925: 450 
Mitgl.) und Nationalitätenrat (je 5 Abgeorbn. für 
die einzelnen Bundesjtaaten, je 1 für die autonomen 
Gebiete, zul. 131); fein Borfigender nimmt Die 
Stellung eines Gtaatspräjidenten wahr. Vollzugs⸗ 
organ ilt der Rat der Volkskommiſſare, der alleinige 
Gejeßesinitiative hat, und deſſen Verordnungen für 
alle Bundesjtaaten verbindlicd find; er beiteht aus 
dem Borligenden (— Minijterpräl.), den kollegial 
verwalteten Bundestommijjariaten und den ver— 
einigten —— der Verbündeten Sozi— 
aliſt. Sowjetrepubliken. Die Melk Kommuniſtiſche 
Partei übt im Rahmen der Verfaſſung die Diktatur; 
aus ihr wird das Polit. Bureau gewählt, das Der 
tatfähl. Machthaber if. Für die Rechtspflege be- 
ſtehen ein Oberjtes Geriht beim Bundeszentralvoll- 
— — ferner Gouvernementsgerichte als 
1. Inſtanz bei ſchweren Verbrechen und als Berufungs- 
injtanz dir die Entiheidungen der Volksgerichte. 
Das Heer zählt 1370000 Mann, die Kriegsflotte 
(1922) über 200 Schiffe. Eiſenbahnen (1921) im 
europ. R. 65548 km, Größe der Handelsflotte unbe 
fannt, ebenjo Die Höhe des Staatshaushaltes; Ge- 


) |famteinfuhr 386,9 Mil, Ausfuhr 444,5 Mill. A. — 


Größe und Bevölferungszapl: 

I. Bejig in Europa (ohne Transkaufafien), 
einſchl. der inneren Gewäller 5408277 qkm (davon 
Räterußland 4837 054 qkm) mit 1925: 109 768 303 €. 
(Rukland 78028272, Ukraine 27588955, Weiß- 
ruthenien 4 151 076). — A. Räterußland umfaßt 
a) die 35 Gounernements Arhangelst, Witra- 
Han, Brjansk, Homel, Swanowo-Wofjneljenst, Saros- 
law, Raluga, Kojtroma, Kursk, Mosfau Stadt, Mos- 
fau Land, Murman, Nijhegorod, Nord-Dwinst, 
Nowgorod, Drel, Penja, Petersburg (Leningrad) 
Stadt, Petersburg Land, Pſkow, Rjaſan, Samara, 
Saratow, Simbirst (Uljanow), Smolenst, Tambow, 
Tiherepoweß, Tula, Twer, Uralgebiet, Wjatka, 
Mladimir, MWologda, Woroneſch, Zarizyn; b) die 
11lautonomen&reiftaatenund Gebiete: 
Bajhfirenfreijtaat, Dageſtan, Ralmüdengebiet, Ka- 
relien, Krim, Maris od. Tiheremifiengebiet, Nordfaus- 
fafien, Tatarenfreiftaat, Tſchuwaſchengebiet, Wolga— 
deutſcher Freijtaat, Wotjafengebiet. — B. Ufraine 
umfaßt 9 Gouvernements: Charkow, Donez, Sefate- 
rinoslaw, Kiew, Odeſſa, Bodolien, Boltawa, Tſcherni— 
gow, Wolhynien. — C. Weißruihenien (Meik- 
rußland), Gliederung noch nit durchgeführt; Die 
zu ihm gehörige Stadt Mohilew wird von der amtl. 
Statiftif noch zu Räterußland gerechnet. 

I. Befiß in Wien RE Transkaukaſien) 
rund 15,77 Mill. abm mit 30,25 Mil. E. Der Beſitz 
umfaßt: A das unmittelbar unter der Moskauer 
Regierung ftehende eigentl. Ruſſiſch-Aſien 
(ohne das 3. T. in Europa liegende und ganz zu 


(Räterußland), den Sozialiſt. Räte- | Räterukland gerechnete Uralgebiet), aljo Sibirien u. 


tepublifen Ukraine, Weikruthenien u. dem geographiſch die v. Kirgijen bewohnten Gebiete, zuf. 14 313 759 


23 — Habbeld Konverfationd-Lerifon, V. Band. 


— 
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qkm, 16 836 902 €., eingeteilt in 18 Gouvernements 
dezw. autonome Freiftaaten und Gebiete, v. Dften 
nah Weiten: Gebiet des Fernen Dftens, Safuten- 
freiltaat, Burjät-Mongoliiger Freiſtagat, Irkutsk, 
Jeniſſeisk, Tomsk, Rowo-Nikolajewsk;, Omst, Altai, 
Diratengebiet, Kirgiſenfreiſtaat, Karafalpafengebiet, 
Rarafirgiiengebiet. — B. Rütebundesftaaten 
(ehemal. Turfejtan, Bofhara u. Chiwa): 1. Usbe- 
filtan, 550672 qkm, 4440000 €; 2. Turf- 
menijtan, 413990 qkm, 1100 000 €.; 3. Trans 
faufafien (Armenien, Wjerbeidihan, Georgien), 
1944 319 qkm, 5812522 €. — C. Shußjtaaten: 
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1. Mongolei, 275000 qkm, etwa 2000000 E.; 
2. Ur ja nch u i (Tannu-Tuwa⸗-Freiſtaat), 25000 (?) 
akm, etwa 50 000 E. — 1925 wurde die allgemeine 
Schulpflicht eingeführt. — Wehrgeſetz v. März 1926: 
Wehrpflicht vom 19. bis 40. Sahre (aftiver Dienſt v. 
21. Sahre an; Dauer 2—4 Jahre je nad) der Waffen- 
gattung; Wehrpflihtige mit Höherer Schulbildung 
dienen als „Sreimillige“ 1 Sahr). Juli 1926 wurde 
die aktive Militärdienitzeit auf 6 Monate hHerabgejekt. 
Eine allgemeine militär. Ausbildung der Sugend 
an den Mittel- und Hochſchulen wurde gleichzeitig 
angeordnet. 


S 


Sabija, Hit. des weſtarab. Emirats Aſir, 20 000 E. 
Sägmüller, Joh. Bapt., Theologe: emer. 1926. 
Sallwürf, Ernſt v., Pädagog: T 1926. ——— 
Saloniki: 1926 wurde eine (griech.) Univerſität 
eröffnet. 

Saporoſchje, neuer Name v. Alexandrowsk in Der 
Ufraine. 

Sauer, 1. Auguft, Literarhijtorifer: 7 1926. . 

Sauerbrud, Ernit Ferd., Chirurg: 1927 in Berlin. 

Schäfer, 2. Bernd., Theolog: F 1926 zu Beuron. 

Schardja, brit.zarab. Stadt, |. Seeräuberfüjte. 

Schaumburg-Lippe: Landtagswahlen Mai 1925: 
Sozialdemoft. 7, Vereinigte Rechte 6, Demokraten 1, 
Handwerker 1. — Juni 1926 Anſchluß an Preußen 
durch Volksentſcheid abgelehnt. 

Scheffer⸗-Voyadel, Reinhard v., 
+ 1925 zu Caſſel. 

Scheidemann, Philipp: 1925 als Oberbürgermeifter 
v. al zurüdgetreten. 

Schiffahrt: Welthandelsflotte 1924: 57 530 000 Br.- 
R.-Tonnen; davon Großbritannien 18 917 000, B. St. 
v. Nordamerifa 11823000, Sapan 3 655 000, Frank⸗ 
reich 3193000, Deutſchland 2856000, Italien 2676000, 
Niederlande 2533 000, Norwegen 2326 000 Tonnen. 
Schiffbau 1924: Sonn 439 855, Deutfchland 
193 952, V. St. v. Nordamerifa 139 463, Stalien 82 526, 
Sranfreih 79685, Japan 72757, Dänemark 63 937, 
Holland 63 627 Tonnen. i 

Schilling: jeit 1925 Münze in Öjterreih — 0,59 M. 

Schindler, 2. Franz, Theologe: F 1922. 

Schlageter, Albert Zeo, * 1894 zu Schönau im bad. 
Miejental, Offizier im Weltkrieg, fümpfte aud im 
Baltifum u. in Schleſien, wurde 1923 im Ruhrgebiet 
wegen angebl. Spionage und Sabotage von den 
—— zum Tode verurteilt und in Düſſeldorf 
erſchoſſen. 

Schmidt, Wilh., Techniker, * 1858 und F 1924 zu 
Gafjel, genannt Heißdampf-Schmidt, bahnbrechend 
durch ns von hochgeſpanntem Dampf (heute 
bis 100 at) zum Betrieb von Dampfmajdinen. 

Schröder, 3. Edward, Germanijt: emer. 1926. 

Schudardt, Hugo, Sprachforſcher: F 1927. 

aus a) Lenin Ludw., Anglift: 1925 in Leipzig. 
— b) Walther, NRedtslehrer: 1926 in Kiel. 

Schulweſen: Neuere Schularten find feit 1924 die 
an die bis zum 14. Jahre beſuchte Volksſchule ſich 
anſchließende Mfocuaan⸗ für beſ. Begabte und ſeit 
1926 die Pädagog. Akademie (ſ. d. im Nachtrag). 

Schwaben, bayr. Rgbz.: 865 289 E. (1925). 

Schwarzes Meer: Das Goun. Shwarzmeer- 
gebiet ab fih 1918 dem Kubangebiet an und 
gehört mit diejem jeit 1923 zu Nordkaukaſien. 

Schweden: Minifterpräj. Branting bis April 1923, 
dann Trygger (Eonl.), Oft. 1924 wieder Branting, 
San. 1925 Sandler. — Wahlen zur 2. Kammer Sept. 
1924: Soztaldemofr. 104, Kommunijten 5, Konfervat. 
64, Liberale 5, Bauernbund 24, Freilinnige 33. 


preuß. General: 


— Georg, Afrikareiſender: F 1925 in 
erlin. 

Schweiz: Außenhandel 1924: Ausfuhr 2070 
Mi, Einfuhr 2504 Mill. Franken. — Finanzen 
1922: Einnahmen 426 Mill, Ausgaben 505 Mit. 
Franken. Wahlen zum Nationalrat Oft. 1925: Sozial: 
demofraten 49, Kommunijten 3, Sozialpolitifer 3, 
Freiſinnige Demofraten 59, fathol. Ronjervative 42, 
Bauern=-, Gewerbe- und Bürgerpartei 30, Qiberale 7, 
PBarteilofe 4, Demofraten 4. 

Schwering, Karl, Mathematifer: bis 1921 Gym— 
najialdireftor, F 1925 in Köln. 

eeberg, Reinhold, prot. Theolog: emer. 1927. 

Seelt, Hans v., General: als Chef der Heeres- 
leitung zurüdgetreten 1926. 

Seeräuberfüjte, brit.sarab. Gebiet an der Siüdoit- 
füfte des Perſ. Meerbujens, aus 6 Fürjtentümern be- 
ftehend, 13600 qkm, 80000 €., meiſt Perlenfiſcher, 
bej. im Hauptort (15.000 €.) Schardja. 

Semirjetſchensk: jet Pro. der Sowjetrepublif 
Usbefijtan. 

Siam: König Maha Wajirawud 7 1925. Auf ihn 
folgte jein Bruder Projathipof. 

Sieger, Rob., Geograph: T 1926. 

Simbirst, rujj. Goupernement: Die Hit. Heikt is 
Uljanomw (nad dem hier geborenen Lenin, ſ. d.). 

Simferopol: jeit 1923 Akmeéſchet gen., Hit. des 
Sowjetfreijtaates Krim, 77 943 €. 

Slawen (Südjlaw. Nationalftaat): Außenhandel 
1924: Ausfuhr 7231 Mil, Einfuhr 8222 Mil. Dinar. 
— Mai 1924 (nit 1922) trat Paſchitſch zurüd, dann 
Davidowitih, Nov. 1924 wieder Päſchitſch (F 1926), 
1926 Uzunowitih, 1927 Wufitihewitih. — Dez. 1924 
wurde der Gregorianiihe Kalender eingeführt. 

Sorma, Agnes, Schaufpielerin: F 1927 zu Prescott 
im Staate Arizona (V. St.). 

Sorleth, Franz v. Agrifulturhemifer: F 1926. 

Spahn, Peter, Bolitifer: F 1925. 

Spanien: Außenhandel 1925: Ausfuhr 1581 
Mill. Einfuhr 2244,3 Mill. Bejetas. — Finanzen 
1923/24: Einnahmen 3604 Mill., Ausgaben 3511 MIN. 
Peſetas. — 1919 Minifterpräj. Toca, dann Galazar. 
— Das Direktorium trat Dez. 1925 zurüd, Minijter- 
Ki dann Primo de Rivera. April 1924 neues 

ahlgefeg (Stimmredt erhalten auch die nicht ver: 
heirateten rauen). 

Sperl, 1. Aug., Erzähler: F 1926. 

Stahlhelm, 1924 gegr. Verband ehemaliger Dil. 
Frontſoldaten nationalijtifher Richtung. 

Stawropol, ruſſ. Gouvernement: gehört feit 1923 
zu Nordfaufafien. 

Stein, 2. Ewald Herm. v., preuß. General: F 1927 
zu Lehnin i. d. Marf. 

Steinad, Eugen, Phyſiolog, * 27. San. 1861 zu 
Hohenems (Vorarlberg), 1895 Prof. in Prag, 1912 
Vorſtand des Phyfiolog. Snitituts in Wien; ſchr. 
über die Entjtehung u. Beeinfluffung der Geſchlechts— 
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merfmale ufw., wurde vor allem befannt durch feine 
„Berjüngungs“verjude. 

Steinkohle: Weltförderung 1924: 1167 Milk. t; 
davon Deutihland 119, England 273, Amerita 516 
Millionen Tonnen. 

Stereoautograph, der, |. Stereophotogrammetrie. 

Stettin: 250709 E. (1925). 

Straflammer, Große und Kleine, j. Gerite (im 
Nachtrag). 

Streitberg, Wilh., Sprachforiher: F 1925. 

Student: Neuer kathol. St.erverband feit 1925 
der RV (feit 1926 „Kathol. dtſch. Burſchenſchaft“), 
farbentragend, an reihsdeutihen Univeriitäten. 

Suder, Roja, Sängerin: F 1997. 

Sudomlinow, Wlad. Aler., ruſſ. General: F 1926 
zu Berlin. 

Südafrifanifhe Union: Auf Minifterpräf. Smuts 
folgte Juni 1924 Herbog. — Süpweltafrifa erhielt 
Suli 1925 eine Verfaflung. 

Suesfanal: Verkehr 1925: 26 761 935 t. 

Swerdlöwst, neuejter Name v. Sekaterinburg. 

Swoboda, 2. Heinr., Geſchichtsforſcher: F 1926. 


T 


Thümmel, 2. Wilh., prot. Theologe: emer. 1926. 
Transjordanland, ſ. Paläſtina (im Nachtrag). 


710 Zyp _ 
Syrien: Seit 1919 gehört Paläſtina (f. d. im Nad)- 
trag) nicht mehr zu S. Diefes ijt als S. und Libanon 
(Syrijher Bund) ein v. Türkei, Irak, Palä- 
ftina, Transjordanland und Mittelmeer begrenzter 
eigener Staat, den Frankreich als Völferbunds- 
mandat verwaltet, 182375 qkm groß, etwa 3 340 000 
E. Bedeutendjter Fluß der Orontes; vom Jordan 
Behr nur noch der Oberlauf ©. an. Der Bund 
eiteht aus den Teiljtanten Damaskus, Haleb, Li- 
banon ee und dem autonomen Gebiet der Alla- 
witen (arab. Bolksjtamm zw. Beirut u. Haleb, etwa 
250 000 Köpfe; Hit. Ladikije). Die NRegierungs: 
ewalt hat der frz. Oberfommandierende; in inneren 
ngelegenbeiten ift ein jyr. Bundesrat v. 15 Mit- 
en zultändig. Für Verwaltungszwecke find die 
undesitaaten in Sandſchaks (Ngbz.) eingeteilt. 
Eijenbahnen: 683 km, haupt. die Rordſüdbahn Haleb 
Anſchluß an die Bagdadbahn) — Homs — Beirut — 
amasfus. Landeshit. ift Beirut, größte Stadt 
Damaskus. — Nov. 1925 wurde die „Syrijche Repu— 
blif“ ausgerufen; Präſident wurde Bapry._ Hit. jollte 
zunädft Homs werden. Febr. 1926 iſt Staatspräj. 
Barafant zurüdgetreten. 


Tiingtau, |. Kiautſchou— 
Türkei: 14 173.000 €. (1927). — Nad) Ferid Paſcha 


Tſchechoſlowakei; Oft. 1926 wieder Minifterpräj. |u. Reüf Bei wurde Aug. 1923 Fethy Bei Minijterpräf. 


Swehla. — Wahlen zur Abgeorbnetenfammer Nov. 
1925: Regierungskfoalition 159, Deutſche 71, Kommu— 
niiten 41, jlowaf. Klerifale 23, Ungarn 4. — Wahlen 
zum Senat Nov. 1925: NRegierungskoalition 80, 
Deutihe 36, Kommuniften 20, jlowaf, Klerifale 12, 
Ungarn 2. 

Tſchermak, Guſtav, Mineralog: + 1927. 


Oft. 1923 wurde die Republik ausgerufen; Muftapha 
Kemal Paſcha wurde deren Präfident, Minifterpräf. 
wurde Ismet Paiha (März 1924 Abjhaffung des 
Ralifats; April 1924 neue Verfafjung). Weiteres |. 
im Artikel felbit. 

Turtkul, ruf).ajiat. Stadt, ſ. Karakalpaken (im 
Nadtrag). 


u 


Ulela, ruji.zafiat. Stadt, ſ. Oiraten (im Nadtrag). 
Ungarn: 93009 qkm; 7987000 €. — Außen-— 
Bande 1924: Ausfuhr 575 Mill, Einfuhr 702,8 
Mill. Goldfronen. — Nah Friedrich wurde Non. 1919 


v 


Huszar, 1922 Graf Bethlen Minifterpräf. — Neuwahl 
Bandervelde, Emile: war 1925/27 noch belg. 
Außenminijter. 





zum Abgeordnetenhaus Dez. 1926: Regierungspartei 
171, Hriftl. Wirtihaftspartei 33, Sozialdemofraten 
14, Demofraten 9. — Dez. 1926 wurde die neue 
Währung (1 Pengö 12500 Papierfronen) ein» 
geführt. 


( en Staaten von Amerifa: 123283000 E. 
1926). 
Bianney, Joh. Bapt., Hl.: Feſt 31. Mai. 


w 


Waldeck: Landtagswahlen Mai 1925: Qandbund 6, 


Weingartiner, Be v., Dirigent: 1927 Dirigent der 


Deutiänationale 3, Gozialdemofr. 3, Handwerker 2, | Allgem. Muſikge ellichaft in Bajel. 


Mittelitand 1, Demokraten 1. 

Wangenheim, Konrad Frhr. v., Agrarier: F 1926 
zu Berlin. 

MWedlein, Nikol., Philolog: T 1926. 


Zangwill, Sirael, engl. Schriftſteller: F 1926 zu 


Kondon. 


Wiesbaden: 104662 E. (1925). 

Wittig, 2. Joſeph, Kirhenhijtorifer: 1926 exfom= 
ntuniziert. 

Württemberg: Dft. 1919 Staatspräjident Blos. — 
März1924 wurden die 4 Kreistegierungen aufgehoben. 


Zimmerle, Ludwig, * 1857 in Ellwangen, Vor— 
tragender Rat im Reichsjuſtizamt, 1918 _ General: 


Zenfer, Adolf, Admiral, * 10. Aug. 1870 zu Bielif | fommiljar in Litauen, 1923 Senatspräfident am 
(N.-öfterreih), 1914 im Reichsmarineamt, 1909/11 Reichsgericht, F 1925 


Admiralftabsoffigier, 1913 Kapitän zur See, 1923 
Oberbefehlshaber der GSeeitreitfräfte, 1924 Chef der 


Marineleitung. 


Zumbufd, 2. Ludwig, Maler: + 1927. 
Zypern: Mai 1925 wurde 3. zur engl. Rronfolonie 
erklärt (unter einem Gouverneur). 
23% 


